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833 INTELLIGENZBLATT §34

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
/ \

Numero 105. /

Sonnabends den 3te“ Julius t g o t

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodische Schriften.
on dem Journal von neuen deutfchen Original-Ro

manen ift die 3te u. 4 re Lieferung erfchienen, und 
enthält: Franz von JVerden, von Nicolai, ein Roman 
von 4 Bänden mit 6 Kupfern, erfter und zweyterBand, 

Ein Gedicht aus diefem Roman ift bereits in der 
Zeitung f. d. eleg. Welt mit Beyfall aufgenommen wor
den, und man kann wohl mit Recht fagen, dafs er 
nicht unter die gewöhnliche Klaffe zu rechnen ift. Der 
ganze Jahrgang diefes <oumiis v. n. deutfchen Original- 
Romanen in 8 Lieferungen koftet 6 Rthlr Sächf. Die 
5te u. 6te Lieferung, oder Lranz von VF erden 3r u. 4t 
Bd. erfcheint binnen 4 Wochen.

Penig, im Juni 1802.
Ferd. Dienemann u. Comp.

Rehms (H. Fr.) Leichenpredigten, gröfstentheils bey be-
fonderer Veranlagung. 2s Bändchen, g. 18 gr.

Schnackenbergs (F. Predigt bey der erften gottes- 
dienftlichen Zufammenkunft in der Burgkirche zu 
Wilhelmshöhe am i4ten Jun. iSoi. 8*

Strieders (Fr. H.) Grundlage einer heffifchen Gelehrten- 
und Schriftfteller-Gefchichte. ißr Theil, gr. 8. i Rthlr.

Vorfchlag (patriotifcher) zur Umfchaffung aller öden 
und unfruchtbar gewordenen Wildreviere in nutzba
rem Holzbeftand. 8.

Witrich (Ch. C. Fr.) Commentatio de flotione juris met-
tallici, g. 2 gt.

Geifi der Journale im Gebiete der fchönen T-ViffeH- 
fchaften und Kunfle 2tes Stück ift nun erschienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben. — W em daran ge
legen ift> das Bette und WTefenthchfte deutfeher Jour
nale zu leien , ohne Zeit und Geld zu haben , die be
trächtliche Anzahl derfelben zu kaufen und zu lefen, 
findet hier fieber feine Rechnung. In den beiden erften 
Stücken find bereits 35 Journale aufgeführt; das 3t£
Stück, das unm’tteibar erfcheinen wird 
Zahl noch vermehren-

wird diefe

Der ganze Jahrgang von 8 Stücken, jedes von 
Bogen grofs Papier koftet 8 Rthlr. fächfifch.
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II. Ankündigungen ne? «er Bücher.
In der Grie?bachJchen Hofbuchhandlung in Caffel 

find nachftehende neue Verlagsbücher erfchienen.
Archiv für Pharmacie und ärztliche Naturkunde , vom 

Profeffor Schaub u, Dr. Piepenbring- Ir und »rHeft.
in B. is u. 2S Sr. i Rthlr.

Arre-ftant (der) oder zwey in einer Perfon, eine komi-
fche Oper in I Aufzug. 8- 6 gr.

Erzählungen und Schwänke aus dem Gebiete der Wahr
heit und der Dichtung. Mit 1 Rupf. g. X Rthlr, ißgr.

In unferer Buchhandlung find in der Jubilatemeffe 
ig02 wirklich erfchienen:

Kritik und Erklärung der im hebräifchen Staate fich er
eigneten Wunderbegebenheite.n von Jofua bis auf Je- 
fus. Mit exegetifchen und hiftorifchen Anmerkungen, 
gr. 8. i Rthlr. 4 gr.

Leonhardi'?, Chr. Gotti., Uebungsbuch 2um Ueberfet- 
zen aus dem Deutfchen ins Franzöfifche, mit de« 
nöthigen Wörtern und Redensarten auch grammati- 
kalifchen Anmerkungen. 8- 16 gr.

Nicolai'?, I. D., Bremens kirchliche und weltliche Be
gebenheiten. Zwey Predigten. 8.

Ramm'?, S. J., neue Sammlung von Spriichwörtern 
zur Unterhaltung und Belehrung. 2s Bd. 8- 12 gr.

Dejfen Stephan, oder der Handwerker, wie er feyn 
foll. 8- 16 gr. (Aus den Spriichwörtern befonders 
abgedruckt.)

Schulze'?, G. Ferd. Prof, am Gymuaf. in Gotha , Kampf 
der Ariftokratie und Demokratie in Rom , oder Ge- 
fchichte der Römer von der Vertreibung des Tarquin 
bis zur Errichtung des erften plebejifchen Confuls. g. 
I Rthlr. 16 gr.

Diefes Werk ift als ein Seitenftück zu Fergttfon'f, 
de Broffes, Middleton'? und Gibbon'? Werken anzu- 
fehen. Denn fo wie alle diefe eine beftimmte Pe
riode in der römifchen Gefchichte behandelt haben : 
fo ift diefes auch von dem Verf. in dem gegenwärti
gen Werke gefchehen. Auch wird es zur Aufklä
rung vieler Gegenftände, die zur Kenntnifs der röm.

(5) L Alter-
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dlterthümer gehören, beytragen. So wird z. B. die 
Cenfur, das Kriegstribunat mit confudarifcher Gewalt 
etc. erläutert.

Stolz, D. J. J., Predigten über die Merkwürdigkeiten 
des achtzehnten Jahrhunderts, ar Bd. 3s, 4s Heft, 
gr. g. 16 gr. Die ganze aus 8 Heften begehende 
Sammlung 2 Rthlr. 16 gr.

Das Thierquälen , die Baumbefchädigung und die Schutz
blattern , katechetifch bearbeitet für Land- und Bür- 
gerfchulen von -und TT7". gr. 8. 8 gr.

Ueber Studenten- und Candidaten-Liebfchaften und Ehe- 
verfprechungen, Landprediger-Ehelofigkeit u. Land- 
p'rediger-Frauen , für Landprediger und die, fo fol- 

\ ehe zu'^verden gedenken. Von einem Landprediger.
^8 8 ^r? (Aus den fächf. Provinzialbi. abgedr.) 

^''vhlfarth, J.G*,  Heydenreichs, ehemaligen-Prof, der 
Philof. in Leipzig, letzte Lebensjahre, nebft einigen 
Bemerkungen über feinen gefammten Charakter. Ein 
Anhang zu Schelle's Schrift. 8- 6 gr. (Aus den fächf. 
Provinzialbl. abgedr.)

Nächstens erfcheinen:
*EKX07«t , f. carmina graeca felecta. In

ufum fcholar. colleg. ac indic. inftr. Gug. Matthias. 
Gymnaf. Altenburg. Direct. 8-

.Bibelkommentar zum Handgebr. für Prediger, Schulleh
rer und Layen. 4t Bd. gr. 8.

Rink und Schnuphaie 
in Altenburg,

" In meinem Verlage iß diefe Meße nebft mehrern 
andern Artikeln erfchienen, und in allen Buchhandlun
gen ä 6 gr. zu haben :

Goentgen (Pfarrer im Fränk.) katechetifche Prüfung 
eines jüdifchen Jünglings, welcher zum Chriflen- 
thum übergegangen iß; ein Beytrag zur Berichti
gung der neueßen Erörterungen gebildeter Juden 
und chrißlicher Religionslefcrer. 8«

Da diefe kleine Schrift von Sr. Maj. dem Könige 
von Preufsen mit befonderem Wohlgefallen aufgenom
men worden ift: fo glaube ich das Publikum darauf auf- 
merkfam machen zu dürfen.

Leonhard Körner, 
Buchhändler in Frankfurt a, M.

Pirna bey F. G. Pinther find folgende neue Schriften 
erfciiienen :

I) Leben des Hannibal von F. W. von Bernewitz, 
Lurfürftl. fächf. Premierlieut. 2 Theile mit Kupfern. 8. 
Schrp. 3 Rthlr. 12 gr. Druckp. 3 Pvthlr. 6 gr. 2) Wil
helm Teil von Florian, mit 3 Kpf. 8- l Rthlr. 3) Ue
ber das Studium der Botanik a’s eine der nützlichften 
und angenehmften Befchäftigungen für alle Stände. 8- 
6 gr. — 4) Abbildung und Befchreibung einer Ther
molampe, von C. Billiger, Apothek in Dresden 6 gr. 

- 5) Reichsgericht!. Coutroverfen etc. von Mehler, 
le Sammlung isHeft. g. 6 gr. — 6) Hiftonfch-roman- 
üfches Mufeum vou Zshl, jr Thl, 8« Ausgabe mit xj 

== w
Kpf. 2 Rthlr. 18 gr. — Ausgabe mit 5 Kpf. 1 Rthlr. 
18 gr- — 7) Brfter Unterricht im Blumeuzeichnen mit 
24 Vorlegblatrern und einer Farbenrabeile. 8- g^bund.
2 R.thlr. netto. 8) Blumen und Früchte nach der Na
tur gez. und fein gern- 18 Blatt in 4. geb. 3 Rthlr. netto.
9) Blumen und Fruchtftücke fehr fchön gemalt. 8 Blatt.1 
in Fol. geb. 4 Rthlr. netto.

Neue Verlagsbücher der von Kleefeldtchen Buchhand
lung in Leipzig. Jubilatemelle <802.

Elementarwerk, neues, der praküfenen Landwirth- 
fchaft. Ein Handbuch für ausübende, befonders für 
angehende Ökonomen. Mit Hoizfchnitten. gr. g.

1 Rthlr. iß gr. 
Handwörterbuch der Seelenmalerey. Zum gemeinnützi

gen Gebrauch, befonders für Zeichner, Maler und 
Liebhaber charakteriftifcher uid allegorifcher Dar- 
fteilungen. Nebft 52 in Kupfer geftochenen Köpfen, 
die vorzüglichften Gemirh-Bewegungen und Leiden- 
fchafien betreffend, von Le IGün. gr. g. 2 Rthlr. 

Hezel, W. F , die Kirat, auf d e möglichft gefchwin- 
defte Art fraazöfifen fprechen und fchreiben zu ler
nen, oder neue-, franzoufches Elementarwerk für fran- 
zöfifche Schulen aller Klaffen. Zweyte Auflage in 4 
Curfem gr. g. 2 Rthlr,

Kabalen des Schickfals , viertes Bändchen, (werden fort- 
gefeizt). §• 16 gr.

Liebmann, H., eine katechetifche Unterredung über 
Kuhpockeueinimpfung, gehalten mit den Kindern ei
ner Dorffchule. Allen Vätern und Müttern, fo wie 
auch allen Geiftlichen und Schullehrern empfohlen. 
8- . 4 gr.

Pefsler, ß. G., vollftändige Befchreibung und Abbil
dung einer neuen Drefehmafchine, welche ohne alle 
Verwirrung des Strohes nicht nur rein ausdrifcht, 
fondern auch, während des Drefchens felbft, das 
gedrofehene Korn ausüebet und emmifst; auch wenn 
man will, nach einer geringen Auänderung, ftatt ei
ner Flachsbreche dienen kann 8. 6 Pahlr.

Spiefs, C. II., der Alte Ueberall und Nirgends. Eine 
Geiftergefchichie. Zwey Theile. Vierte rechtmäfsige 
mit neuen Kupfertj verfehene Auflage. 8- 2 Rthlr.

Struve, K. F,, Verfuch einer l’hyßognomik der Erde, 
oder die Kunft, aus d-.r Oberfläche der Erde auf ih
ren innern Inhalt zu fchliefsen. g. 1 6 gr.

Deßen vom Scharlachfieber. Vom JieichCchen Fieber
mittel, zum Schrecken der Quackfalber! und von 
der Verbannung de? Chinarinde in vielen Krankhei
ten. Aus der Erfahrung abgehandelt, g. 6 gr.

Taßo's, Torquato, nächtliche Klagen der Liebe im
Kerker. Ein 1794 in Ruinen zu Ferrara aufgefunde
nes Werk. Aus dem Itaiiänifchen überfetzt. Nebft 
einigen nöthigen erläuternden Anmerkungen und dem 
Leben des Verfaffers. Mit Kupfern , Tafchenformat.

1 Rthlr. 8 gr.
JfFinkopp, P. A., Neueftes Zeitungs-, Reife-, Poft- u. 

Handlungslexikon, oder geographifch - hiftorifch - fta- 
tüljfcheÄ Handbuch von allen fünf Theilen der Erde;

entbal-
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enthaltend eine genaue und vollftandige Befchreibung 
aller in den fünf Erdtheilen befind'ichen Staaten, 
Herrfchaften, Volker, Gewafler, Gebirge, Waldun- 
ßen > Städte, Feftungen-, Seehäfen, lJ.mde.is- unuFa- 
bnkorte, Bäder, Gefundbrunnen, Hecken, und über
haupt aller, für Gefchäftsm ärmer, Reifende, Kauf
leute und Zeitungslefer in hißonfcner, politifcher 
oder commercieller Hnficht, bemerkungswerther 
Ortfchaften , wobey ganz vorzügliche RücKÜcnt auf 

■ deutfche Ufer und Deutschland genommen, und da
von alle Poftftationen und Dörfer, fo wie die vor- 
nehmften Höfe und Weiler angezeigt worden find. 
Nach den Friedensfchlüflen zu Lüneville und Amiens 
aus den neueften Retfebefchreibungen, Topographien, 
Staatsfehriften und handschriftlichen Nachrichten, 
auch auf eignen Refen gefammelt und verfafst. El
ften Bandes Erfte Abtheilung. gr. 4

Nehr, J. G., Gefcbichte des Pabftrhums. ir Theil, 
gr. g- I Rthlr. 12 gr.

Vom Briefwechfel des neuen Junderfreundes ift der 
4te und 5te Theil mit Kupfern und Noten erfchienen. 
Der Pranumerationspr. jedes Theds war 8 gr., der La- 
denpr. ift 12 gr. Der erftere gilt nur, wenn man an 
mich felbft fich wendet. Uebrigene hat Hr. Buchhändl. 
Barth in Leipzig die Hauptkommiffion. Die Kupfer 
ftellen die Schellentracht des Mittelalters dar; die in 
Mußk gefetzten Liedchen beziehen fich auf die Lotterie, 
welche auch der Hauptgegenftand des Schaufpieis: die 
Medaille, ift. Vollftandige Expl, aller 5 Theile find 
noch zu haben. Uebrigens ift der Briefwechfel fo ein
gerichtet, dafs er als Fortfetzung des neuen Kinder
freundes , aber auch als ein für fich beliebendes Buch 
für die Jugend betrachtet werden kann.

Dresden im Juni 1802.
K. A. Engelhardt.

Oftermeffe IS02 ift in unferm Verlage erfchienen:
Einziges untrügliches Mitte1 eine .jede brennende 

Ejfe augenblicklich zu löfchen etc.; nebfi einer 
Anleitung ^iS anzu’egen etc. und einer
Angabe eines ZUt,ey‘äffigen Sparofens etc. 
Mit 2 Kupf. brofth. Ladenpreis 1 R.rhlr. Sachf. 

Man erhält diefe wichtig6 Schrift in den mehrften 
Buchhandlungen Deutfchiands.

Ferd. Dienemann u. Gomp. in Penig.

Von Senebier Phyfiologle veget^6 m!t Anmerkun
gen erfcheint in einer bekannten Bucnnandlung näch- 
ftens eine Ueberfetzung.

lil. Neue MuRkalien.
Nette Mnßkalien im Verlage von Breitkopf und 

Härtel.
Alexander, J., Anweifung zum Yfoloncellfpi^611, gr-4»

1 Rthir A2 gr.

Bergt, A., 5 Sonates p. le Pianof. av. acc. de Violon 
et Violoncelle. • Op. I. 2 Rthlr.

Bierey, Oper (von Fr. Rochlitz.) das Blumenmädchen, 
im Klavierauszug. 2 Rrhlr.

-------- Arie aus derfelbea Oper: Ach, wo feyd ihr 
hin gefchwunden. 4 gr.

Campagnoli, 6 Solos pour Violon etViolonc. ou Viola. 
Op. 6. 2 fRthlr. 8 gr.

— *— 3 Thernes varies p. 2 Viol. Op. 7. 16 gr.
'--------3 dito — — Op. 8- gr-
— — 3 Duos p. Violon. Op. 9. 1 Rthlr. 8 gfr.
~ — Sei lughe perViolino folo. Op. 10. Liv. I. 
Cherubini, der Wafferträger (les deux Journees) Oper 

in vollftändigem -Klavierauszug vom MufikdirektöT 
Bierey. 3 Rthlr.

Chladni, E. F. F., Lehrbuch der Akuftik mit vielen 
Kupfern , gr. 4. Schreibp. 4 Rthjr.

Doify > Allgemeine Grundfätze für die Guitarre, diefeV 
be leicht und vollftändig fpielen zu lernen, fowohl- 
für Anfänger als folclie, die fchon einige Fort- 
fcliritte auf diefem Ijiftrumente gemacht haben. 1 Rthlr.

Eck, Fr., Ccncertante pour deux Violons principauk 
av. Accomp. de 1’Orchestre. Oeuvr. 8- 2 Rthlr.

Haydn , Die Jahreszeiten , nach Thomfo% Mit englü- 
fchem und deutfehem Texte, in Partitur. 2 Hefte. • 
X *2  Rthlr.

—-------- — —- —. mit franz, und deutfehem Text.
12 Rthlr.

— — Die Jahreszeiten im Klavierauszug, mit franz; 
und deutfehem Text. 3 Rthlr.

- —-------- — —- mit engl. und deutfehem Text,
5 Rthlr.

— — — — — — in Quintstten für 2 Violinen, 2 
Bratfchen und Violoncell, arrangirt von A. E. Mül
ler, L. 1. (Frühling und Sommer.) 3 Rthlr.

— — Oeuvres compl. pour le Pianoforte. Cah. IV« 
3 Rthlr.

Haydn, J.. Meße, (neue grofse) No. I. in Partitur. 
Pränumerationspreis 1 Rthlr. 12 gr. Ladenp. 3 Rthlr.

Eacroix, 3 Duos pour 2 Violons. Op. 15. I Rthlr.
Mozart, W. A. Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah.

X. 3' Rthlr.
• — — Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah. XI. 3 Rthlr. 
— — Concert pour le Pianoforte. No. 7  2 Rthlr.*
lieinike, Duett mit Begleitung von Fagott, Guitarre 

und Bafs- 4 gr.
Znmfiecg, J. R., Trauerkantate, in Partitur. 1 Rthlr,
— - — do Klavierauszug. 12 gr.
—-- — das Pfauenfeft. Oper im Klavierauszuge. 5 Rthlr. 
- Kleine Balladen undLieder 4r II. I Rthlr. 12 gr.

P o rt r a i t s.
Albrechtsberger. 8 Hnnfel. 8 gr«
Beethoven. 8 Haffe. 8
Benda. 6 Haydn , M. 6
Chladni. 6 1" । !■ Jomelli- 6 —•
Clementi. 8 Krammer. 8 ...
Cramer. 6 Naumann. 6 ———
v. Dittersdorf. 6 ——* Paefiello. 8 —
Graun, 8 Pär. 8

Pi reim.
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Piccini. $ gr. Schtdze. 6 gr.
Pleyel. 8 — Schweizer. 6 —
Salieri. 8 — Zumfteeg. 6 —

Die Titelkupfer zu den Haydnfchen , Zumfteegfchen 
Werken etc. lind auch einzeln und ohne Schrift bey uns 
zu haben«

* * *
Sammtliche hier verzeichnete Mußkalien und Por

traits find in Jena beyin Uru. Hofcommiffär Fiedler um 
die nämlichen Preife zu bekommen.

Pränumeration?-Anzeige.
Das Halleluja der Schöpfung,

von
Herrn Profeffor Baggefen, 

in Mufik gefetzt
von

F. L. A e. Fi. unzen.
KÖnigl. dänifchem Kapelimeifter.

Partitur...................... 4 Pahlr. 1 Sächfifch
Klavier-Auszug. 1 Rthlr. ) current.

Die Pränumeration bleibt bis Ende Octobers offen , 
uu welcher Zeit das Werk erscheinen wird. Wer fich 
bemühen will, Pränumeration zufammeln, erhält, wie 
gewöhnlich, das 5te Exemplar frey. DieEdition wird 
fo befchaffen feyn , wie die neulich in meinem Verlage 
herausgekommene Hymne auf Gott von demselben Com- 
poniflen. Die Namen der Pränumeranten werden dem 
Werke vorgedruckt.

Der Name des Componiften überhebt mich aller be- 
fondem Empfehlungen diefes neuen Meifterwerks. Ich 
Schränke mich daher blofs darauf ein, zu Sagen— hof
fentlich ein Wort zu feiner Zeit — was diefes ächte 
Kunftwerk nicht enthält, damit niemand mit Foderun- 
gen daran gehe, die man an einen Solchen Küwftlerund 
an ein folches Kunftfach keineswegs machen darf.

Der wiffenfchaftlich gebildete Händler will nie die 
Schranken feiner Kauft überfchreiten. Seine Kunft Soll 
weder malerifch noch theatralisch feyn. Am allerwe- 
nigften wird man bey ihm die Tendenz wahrnehmen , 
„die ganze fichtbare Welt in das Gebiet der Mufik hin- 
iiberzufpielen“, weil eben durch ein folches Spiel die 
Erhebung der Gemächer in die unfichtbare Weit religiö
ser Ideen erfchwert werden müfste.

Wer daher nur durch feltfamen Kunftaufwand und 
Kunftluxus gereitzt werden kann, wer durch die blo- 
fsen Eitelkeiten der Kunft angezogen wird, kann hier 
unmöglich Befriedigung finden.

Nur wer für das Einfache und Edle der Tonkunft 
und Poefie, womit allein die hochfte Würde und Kraft 
des religiofen Gefanges vereinbar ift, einen entfchiede- 
n<5n oder doch empfänglichen. Sinn hat, fchöpft hier

8 4o 
ungetrübt und unverfälscht aus der reinften Quelle An
dacht und religiöfe Begeifterung.

Zurich, im May xgoz,
Hans Georg Nägeli.

IV. Erklärungen.
Herrn .... hat es beliebt, in der Erlanger Lit. Zei

tung No. 14. S. 110 meine hiefigen akademischen Schrif
ten anzuzeigen, dabey mit Beziehung auf andere Recen- 
ßonen, von Verftöfsen gegen die gemeine Grammatik 
zu fptechen, und mir den freundschaftlichen Rath zu 
geben, dafs ich mir (etwa durch Erhebung auf den 
transccndentulen Standpunct ?) größere Fertigkeit in der 
Kunft ächt lateinifch zu denken und zu Schreiben er
werben möge. Die grofsen und vielen Verftöfse gegen 
die Grammatik, die ich hiermit felbft nngeben will, 
find: S. 6 non pcffum non, quin und S. 14 ei-poeni- 
tebat, (>. 15 Mem. Senk, fleht richtig eum poenituit). 
Was kann ich aber dafür, dafs der Buchdrucker fich 
nicht an Ehrn Joachim Lange’s Grammatik (nach der 
auch Hr........ unterrichtet worden ift) und an die Regel 
erinnerte: die Verba piget, puder, poeuitet erc. ? _  
Mir genügt es, dafs andere anders in öffentlichen Blät
tern über diefe Schriften, fowohl in Anfehung der Sa
chen, als der Larinität geurtheilt haben. Herrn 
kann ich um fo weniger als comperent gehen laffen, 
da fielt meines Willens feine Verdjenfte um die klaHi- 
fche Literatur blofs darauf befchränken, dafs er das 
Studium derfelben unlangft fo ,, pragmatisch “ zu em
pfehlen gefucht hat. Doch will ich ihm den freund- 
fehaftlichen Rath nicht vorenthalten : insküntrige, wenn 
er wieder andere Piecenfionen nachliefst, um felbft eine 
Anzeige zu Stande bringen zu kö.-.nen, genauer nach- 
zufehen, damit er nicht ferner für Sprachfehler erkläre, 
was feine vermeynten Gewährsmänner für Druckfehler 
erklärt haben, und wirklich Druckfehler find. Leute, 
die am beften thäten, wenn fie ihre neueilen Opera 
fammt und fonders für Druckfehler erklärten, diefe 
füllten doch wohl fchoneuder gegen wirkliche Druck
fehler feyn. —

Gleisen am 14. Jun, 1302.
Chrift. Gotti. Kuinoel, 

Profeffor zu Gtefsen.

Damit nicht mir die Sünde aufgebürdet werde, als 
hätte ich das Publikum mit einem -—für die Lectüre — 
gänzlich werthlofen Produkte heimgefucht, erkläre ich 
hiermit: dafs ich nicht den mindeften Antheil an der 
Herausgabe der Oper Palmira habe, fondern erft durch 
den Mefs-Catalog von ihrer Erfcheinung unterrichtet 
worden bin. Mit welchem Namen übrigens die Druck
wuth des Herrn Ncft<er in Hamburg zu belegen fey, 
mag das Publikum entfeheiden.

Frankfurt a. M. den 30. May 1802.
J. J. IhUe,
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IO4»

M i 11 w o c h s. d e n ^ten Julius j.g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften,
"V^Vig/aHrfv Heuer deutfcher Merkur 1802. Juni ift 

erfchienen und hat folgenden Inhalt.
I. Gedichte, i. Der Lautenfpieler. Von Jufli, 2. Rög

ner und Aslauga. Von Freudentheil. 3. Nachah
mung nach Horaz Epode XIII. Von Hauswald.

II Gefchäftsgeift; vom Grafen v. Benzel.
III. Über die Bedeutung und den Werth der nordifchen 

Mythologie u. Poefie. Von Ruhs.
IV. Einige Bemerkungen über die neuefte fchwedifchs 

Literatur.
V. Blüchen aus dem Orient. 1. Rewani, ein türkifcher 

Dichter. 2. Über die Mufik der Indier.
VI. Der Improvifator Pietro Scotes aus Verona.
VH. Anszuge aus Briefen, i. Aus-JJAien. v. Hatnmer.

v. Knigge. Meyern. 2- Aus Leipzig. Ernefti. Her
mann. Beck. 3. Aus München. Fortfchritte in Bay
erns -A-nfklärung.

Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr.
Gebr. G ä d i c k e 

in Weimar.

Der fvanZofifche Merkür 
herausgegeben

von Julius (srafen v. Soden.
Siebenter Heft des iten J^gangt oder ^ten Bandes 

ift fo eben erfchienen. Zur Empfehlung diefes reich
haltigen Journals werden vorläufig fi,e Recet,fionen jn 
der Oberdeutfchen Literaturzeitung > Wiirzbarger ge
lehrten Anzeigen, ErlangerLi^raturZeitung etc. hin
länglich feyn.

Dafs übrigens diefer yte Heft den erftern an In- 
tereffe gleich kommt, wird die Inhaltsanzeige erweifen.
I. Innere Staatshaushaltung.
Die Schiffarth auf der Mayenne — Statiftifche Be- 

Schreibung von Frankreich — ■ Fabrikwefen im 
Orne-Departement.

II. Tribunal- und Sittengefchichte.
Der leichifinnige Galeeren-Sklave — Prorogazion der 

Todesftrafy — Endurtheil des Prozeßes der Entfüh

rung des Staatsrath Clement — Franzöfifche Ga» 
lanterie —■ Merkwürdiger Prozefs des Giftmifchers 
Hubault — Der Brudermörder Fifcher. — Ent
deckung und Beftrafung einer fchon vor 5 Jahren 
verübten Mordthat an der Anna Catharina Ce*  
len.

III. FFijfenfchafteu. J^iffenfchafStiche National- uni 
Privatinftitute.

Das Confeil de Commerce zu Rouen — Getraidepflan« 
zung in Frankreich — Sitzung des Parifer Lyce- 
um, vom 17. Brum. Wahl der auswärtigen Ehren
mitglieder des Nazionalinöituts; der Klaffe der Li
teratur und fchönen Künfte im 3ten Quartal Re- 
publikanifches Lyzäum — Philotechuliehe Gefell- 
fchaft,

IV. Erfindungen, Modest.
Neue Mafchine zum Abfehneiden der Pfähle — Xt 

von der Regierung patenr-rirte neue Erfindungen — 
Gawremers 2 neue Mafchinen —. Auffatz über die 
Modenfitten — Vorfchlag zu einer neuen weiblichen 
Tracht — Brunets Auiograph.

V". Kunftfachen.
Neues Modell der Nationalfaule — Demoyers allego- 

rifcher Kupferftich —- Maffons neuer fentimentali- 
fcher Kupferfhich -— Preisaufga'beu der Maler-Aka
demie zu Gent, u. f. w.

VI. Literarifcher Anzeigen.
Sonderbares Urtheil derFranzofen über Schillers Jung

frau von Orleans etc.Roberts Megala nthropogene- 
fie, oder Kunft, geiftre*che  Kinder zu zeugen, u. 
f. w.

VII. Theater.
Anzeige aller neuen Schaufpiele — Urtheil über den 

jetzigen Zuftand der franz. Oper etc. — Theatre de 
L’eftrapade, für 2 Sous etc.

VIH. Anekdoten. Miszellen.
Sonderbares Volksfeft zu Aix —- Sonderbare Mifsver*  

ItändniiTa — Medor, eine wahre rührende Anek
dote.

Intelligenzblatt.
Osnabrück, im May Xßo®«

Heinrich Blothe.
(5) M II, Ankünd*-
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II. Ankündigungen neuer Bücher»
Verlags- und Commiffions-Artikel, welche bey 

Joh. Gottlob Feind in Le'pzig zu haben lind.
.Nebe, Joh. Äug., das Gebet Jefu Chrifti. Homilien für 

chriflliche Lefer aller Confeßionen gr. 8- 2 i gr.
Jean Pauls Geifl: oder Chreftomathie der vorzüglich- 

ßen, kräftigten und gelungenflen Stellen aus feinen 
fämmtlichen Schriften, 2 Bände. 8 * Rthlr. 16 gr.

Auswahl vorzüglicher Gelinge für frohe Gefellfchaf- 
ten. 8- 9 gr.

Werners, G. H. gründliche Anweifung zur Zeichen- 
kunß durch die Geometrie, mit vielen Kupfern, gr. 8« 
2 Pithlr. 12 gr.

Wochenblatt, neues Wittenbergifches, pterBand. Fort- 
gefetzt von Hrn. Prof. Ebert. 4. 2 Rthlr.

In unferm Verlage erfcheint:
Theorie der PTarme und und des Lichts von Joh, 

Gottlob Wagner Doktor der Philofop.hie.
Der Verfaßet übergiebt hier dem Publikum einen 

Verfuch, die Erfcheinungen der Wärme und des Lichts 
aus ihren reinen Erfahrungen ohne Hypöthefe zu erklä
ren. Indem er aus den wichtigßen der bisher bekann
ten Experimente das Willkürliche abfondert, was die 
Experimentatoren hineinlegten, fucht er zugleich durch 
Hervorhebung des Beftändigen und Gemeinfchaftlichen , 
was in allen Erfcheinungen wiederkehrt», das Princip zu 
enthüllendas alle diefe Phänomene beherrfcht. Auf 
diefe Weife begründet der Verf. die Continuität der 
Wärme- und.Lichterfcheinungen, und fetzt an die Stelle 
der mechanifchen Eulerfchen und' chemifchen Neutoni- 
fchen Lichttheorie eine reine dynamifche, in welcher 
das Licht als einfach erfcheint. Wie Geh diefe dynami
fche Anficht zu einer organifchen erheben laße, wird 
ebenfalls an gedeutet.

Leipzig im Junius 1802.
B r e i t k o p f und Härte 1.

Zur- nächften Michaelis-Meße. erfcheinen bey Joh. 
Gottlob Feind in; Leipzig

Predigt-Entwürfe über Luthers ganzen kleinen Ka
techismus für Nachmittags und Wochen-Prediger. 

Da es noch faß ganz an Materialien zu Katechismus- 
Predigten fehlt:, fö macht der Verleger die Herren Pre
diger, welche deshalb ihre Beftellungen machen wol
len». im voraus darauf aufmerkfam. Das Ganze er
fcheint in einem Bande in gr. 8. von ohngefähr 24 Bo*  
gen » und wird fechzig Entwürfe enthalten.

Auf die bevorflehende Michaelis-Meile erfcheint im 
Verlage der Steinerifchen Buchhandlung in Winterthur:. 
jMich... Denis Jugendgefchichte,. von. ihm felbfl befchrie- 
ben i; aus dem Lateinifchen überfetzt.. Sie wird fowohl 
einzeln zu haben, als auch für die Befitzer von Joh- G.. 
Müllers Bekenntj&iflen merkwürdiger Männer' in dem 

5n Bande derfelben enthalten feyn. Zur Vermeidung 
von Collifionen, wird diefes hierdurch bekannt ge
macht.

In unferm Verlag iß ganz neu erfchienen und in den 
mehrßen Buchhandlungen zu haben:

Mein Leben
auf Schulen undUniverfitäten 

bis Tohannis igoi.
von Friedr Kü ehe ibecker

in einer Art Verte, die Geh etwas befler als Knittel verte 
lefen laßen. Druckpap, geheftet 1 Rthlr. franz. Papier 
geh. 1 Rthlr. 8 gr«

Penig.
Ferd. Dienemann und Comp.

III. Bücher fo zu verkaufen.

Nachßehende, in Schweinsleder gebundene und wohl 
conditienirte Werke in Folio follen, bis zu Ende des 
dritten Monats vo diefer Bekanntmachung an, für 
den hdchßen darauf gebotenen Preis einzeln verkauft 
werden.
Murdtorii rerum italicarum Scriptores. Mediolani, 1723. 

XXV Tom.
E. Martene et U. Durand thefaurus novus anecdotofum. 

-Parifiiis, 1717« V Tom.
TW. Bouquet rerum gallicarum et francicarum Scripto

res. Parifiiis, 173g. Tem. I—IX.
Thomajßni vetus et nova ecclefiae difciplina circa bene- 

ficia. Parifiis, X63H. HI Tom.
L. Surius de probaris Sanctorum Hißoriis. Coloniae, 

1572. VH Tom.
J. U. ab Hontheim Hißoria Trevirenfis diplomatica et 

pragmatica. Augußae Vind. et Herbipoli, 1750. 
Hl Tom.

Liebhaber wenden Geh in frankirten Briefen an 
Unterzeichneten.

Würzburg. J« K. Goldmayer,
Univerfitäts-Bibliotheks-Secretär.

Nr. I. Anzeige von gebundenen und durchaus 
wohl conditio nieten Büchern, welche bey 
Gerhard Fleifcher dem Jüngern, Buchhändler in 
Leipzig, zu haben find.

Hißoria naturalis« 
In Folio..

Knorr, Georg Wolfg., Deliciae naturae felectae, oder 
auserlefenes Naturalienkabmet, befchr.. von Ph. Lud. 
Statius Müller, a. d« Franz., von M. Verdier de la 
Blaquiere. Nürnberg 1766, 1767. 2 Theile, mit il- 
lum. Hupf. Englb., 60 Rthlr.

Marechal et Miger, la Menagerie du Mufeum national 
d”hiftoire naturelle , livraifon 1—3> conteaant 4 plan
eres. k Paris», aa IX. $ Rthlr.

Argen-
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^rgettville (vOW), Dez.» Conchyologie oder Abhand

lung von den Schnecken, Mufcheln und andern 
Schaaltbieren, nebft der Zoomorphofe» aus d. Franz. 

mit4I Kupf. Wien, 1772. 8 Rthlr.
UL, Ornithologiae Libr. XII. c. fig. Frcf. 

I6lo. Ldrb. 8 R-thlr.
I. Hifloire naturelle des oifeaux fauvages et 

prives de la Franconie, avec fig. a Nuremberg 173p 
—»I8o<. 21 Rthlr. 12 gr.

Förfier, J. R., Indifche Zoologiebefchreibu.ig einiger 
felrenen in Hupfer gerochenen Thiere; 2) Bemer
kungen über den Umfang und die Befchaffenheit des 
H.mmelsftrichs, des Bodens Und der Meere in In
dien, und 3J eine Indifche Fauna enthaltend. 2te 
Auflage. Halle 1^95« wit illumin. Kupfern. HEnglb.

8 Rthlr.
TL^orm, O., Mufeum Wormianum. Amftel. apud El- 

zev. 1655. cum fig. bux. Prgmb 5 Rrhlr.
Aufii, C., Exoticorum Libr. X. quibus animalium, 

planrarum , aromarum , aliorumqne pereginoruin fruc- 
tuurn hiftoriae deferibuntur: ex oflic. Plantiniana 
1605. mit Holzfehnitten. acc. Munardi, Nic. de la- 
pide ßezoardico, de ferro et jiive. acc. Bellonii P. 
plurimarum fingularium memorabilium iu Graecia, 
Afia etc. ab ipfo confpectarum, obfervationes e galli- 
cis ; ed'dit Car. Clufius. ibidem. 1605. cum figuris 
lign. Frzbd 5 Rthlr.

Gesncri, Conr. Hiftoriae animalium Libri V. Lib. I. 
Tiguri 1551. Lib. II. et III. Francofurti 1586. 85. 
Lib. IV. Tig. 1558- Lib. V. Francof. 1621. c. fig. 
l'gn. Ldrbd- * 12 Rthlr.

Gestiert, L., Fifchbuch. Zürych 1575« Figuren.
3 Rthlr.

Grouovii L. Th. Zoophylacium Fafc. I. II. L. B. 1763. 
64. cum figurit Fafc. III. 1781. HEnglb.

5 Rthlr. 12 gr. 
Memoires pour fervir a l’hiftoire naturelle des animaux.

ä Paris 167 c Ldrbd. 12. Rrhlr.
Gronovii, L. 1h., Mufeum Ichthyologicum fiftens p:f- 

ciurn defcriptioIies c- »con. Lugd..Bat. 1754. HE. gib.
4 Rthlr.

Borkhaufen, Lichthammer und Becker deutfche Orni
thologie aller- Vögel Deutfchlands. r — 51-es Heft. 
Darmftadt i goo— 1 8°2, mit ’Mumin. Kupf, 18 Rthlr.

Rufiel, P., An Account üf Indian Serpents collected 
011 the coaft of Coromandel. Lond. 1796. with col. 
Cup. pl. HEnglb. 3o Rthlr.

Aldrovatdd, UL dep'fcibus Libr. V et de cetis Lib. I. 
Bononiae 1613. cum fig. lign Frzbd. 5 Rrhlr.

Broufionet, P. M. Aug , Ichthyologia , ßß- hilf, pifcium 
defcriptiones et icones Londini, Parift Vien. etLipL 

1782. cum figuris. HEnglb. 3 Rthlr. 8 gr.
Jeiifioni, I., Hiftoriae naturalis Libri. c. aen*  figur. Frcf. 

ad Moen. iöjo—53. 12 Rthlr.
Weidinger, Car., Icones pifcium Auftriae indigenorum 

Ltcurlae V. Vieun. 1755. 1794. cum fig. HEngl.
24 Rthlr.

Nierembergii * J„ Euf. Hiftoria naturae maxime pere-

——-- 1 S46
grinae. Libr. XVI. diftincta. Antverpiae 1635.

6 Rthlr.
Frifich, J. Leonh., Vorftellung der Vögel in Deurfch- 

land, und beyläufig auch einiger fremden, in Kpf. 
gebracht und illumin von F. H. Frifch. Berlin 1763.
3 Bände, mit 141 Kupfertafeln. Frzbd. 80 Rrhlr..

Nozemann. Corn., Nederlandifche Vogelen, in’t Kö
per gebragt en natuurlyk gekoleurd door C. Sepp 
en Zoon. 3 Deelen.’t Amfterd. 1770—1777. 4 Deelf..
2 1 200 Rthlr.

Rundeletii, W., de pifcibus marinis. Lugduni T554. 
c. f. lign. acc. pars altera univerfae aquatilium hifto- 

riae c. fig. 1555. HEnglb. 9 Rthlr.
Culceoiarii, Fr., Mufaeum a. B. Ceruto incoeotum et 

ab Andr. Chiocco defcriptum. c. f. Veron, j 6 2 2. Ldrbd.
. 3 Rthlr.
Schwamm erd am , J., Bibel der Natur , nebft H. Boerhav.

Vorn mit dem Leben des Verfafiers, aus dem Hol- 
ländifchen Leipzig 1752. mit Kupfern. Frzbd. 6 R hlr.

Fallisneri, Apt., Opere Fifico inediche. Tom. I—III.
In Venezrn 1733. cum/g. io R hlr.

Roefel von Rufenkof,. Aug. I., Hiftoria natmalis Ruia- 
rum noftratium, die narürli|.he ILftorie der F öiche 
hiefigen Landes. Nürnberg 1785. mit illum. K ipf. 
HEnglb. 15 Rthl..

Linck , I. II. de ftellis marinis, 111. C. G. Fifcher. acc. 
E. Luidii, de Reaumur, et D. Kade huius argumenti 
opufcula. Lipfiae T733. cum fig. HEng’.b. 5 Rthlr.

Salviani, Hyp., Hiftoria aquatilium animalium cum 
eoruindem formis aere excufis Romae 1554. Ldrb. 
Ein vorzügliches Exemplar. 24 Rthlr.

JFIalpighiiMarc, anatome plantarum, acc. obferv. de 
ovo incubato. Londini 1675.cumfig. Engelb. 4. Rthlr., 

Herbarium BlackweHianum, c. praeE D. Chr.. Jac.Trew 
figur. pinx. er. fculpf. Nie. Fr. Eifenberger. Centuriae 
VI. Norimb. 1750 *73- Ulnm. Kupfern H. Per- 
gamentband. 6o Rthlr.,

ab Haller , A.'Hiftoria ftirpium Helvetiae indigenarum in- 
choata Tom. I-IIT.Bernae 1768. c. fig.HFrzb. 15 Rthlr.

Lobel, P. P. et Matth. ,, ftirpium adverfaria novo. Lond.
1,570. c. fig, HPrgb. I Rthlr. 16 gr.

Jonfioni, I. , hiftoriae naturalis de arboribus et frutici- 
bus tarn noftri quam peregrini orbis Libri decemk 
Francof. a. M. r662. cum figur.. Prgb.. 3 Rthlr.

Aldrovandi, Ulyff., Dendrologia, naturalis arborum. 
hiftoria; edid. ÖVid. Montalbanus.- Frcf. 1671. c. f. 
JlFrzb. 3 Rthlr.

Rlathioli, Petr. Andr., Opera qtiae extant omnia ,. c.. L, 
lig. edid. Cafp. Bauhin. Francof. IS9.8- cont. Com- 
ment. in Libr. VI Dmfcoridis, apologia adverfus- 
Lufixanum cum cenfura in ejüsdem enarrationes , epi- 
ftolarum medicinalium Libr. V. et dialogus de mor- 
bo gallieo. Ldrb.. 5 Kthlr..

Fuchjii, L., Hiftoriae ftirpium commentarii inügnes. c. 
fig. Bafileae 1542. 8 Rthlr..

Theophrajfi Erejii de hiftoria. plantarum Libri decem 
graec. et lat. c. comment. S- Bodaeus a ötapel, ani- 
madv. I. Caef. Scaligeri et annorar. Rob. Conftantim. 
Amftelodami 1664. cum fig^ Prgmb. 10 Rthlr.

Zwingen
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Zutingeri, Theod., Neu vollkommenes Krauterbuch.

Bafel 1696. mit Holzjckn. Frzb. 5 Rthlr.
Döbel's, Heinr. W., Jäger-Practica, oder der wohlge

übte und erfahrne Jager. 3te Aufl. Lpz. 17 83- mit 
Kupf. Eglb. 5 Rthlr.

Agricola, Georg., de ortu et caufis fubterraneorum 
Libr. V. de natura eorum quae effluunt ex terra libr. 
IV. de natura foflilium libr. X. de veteribus et novis 
metallis libr. II. de re metallica lib. I. Bafil. ap. Fro
hen 1558*  4 Rthlr.

Caefius, B., de mineralibus. Lugduni 163 6. ‘Pergament- 
band. 3 Rthlr.

Sendelii, N. , Biftoria Succincrum corpora involven- 
tium. Lipf. 1/42. 5 Rthlr. 12 gr.

JLudtvig, Chr. G., terrae niufei regii Dresdenfis. L;pf. 
1749. c. fig. 4 Rthlr.

De Eapeirottfe, Ph. P., de novis quibusdam orthocera- 
titum et oftracitum Speciebus c. fig. aen. Erlang.
1781- 5 Rthlr.

Scheuchzer, I. I., Herbarium Diluvianum collectum. 
L. B. 1723. c. fig. 2 Rthlr. 12 gr.

Esper, J. Fr., Nachrichten von neuentdeckten Zooli- 
then unbekannter vierfüfsiger Thiere und denen fie 
enthaltenden, fo wie verfchiedenen andern denkwür
digen Gerichten der Obergebürgifchen Laude des 
Marggrafthums Bayreuth. Nürnberg 1774. m. illum. 
Kupf. HEnglbd. 6 Rthlr.

Rumpf's, G. E., Amboinifche Raritätenkammer von 
Schnecken und Mufcheln, aus dem Holländifchen 
von P. L. St. Müller, vermehrt von J. H. Chemnitz. 
Wien 1766. Prgmb. 5 Rthlr.

Val ent yn, Fr., Abh. von Schnecken, Mufcheln und 
Seegewächfen, welche um Amboina gefunden wer
den. Als Anhang zu Rumpfs Amb. Rar. a. d. Holl, 
von P. L. St. Müller. Wien 1773. mit Kupf. Prgmb.

3 Rthlr. 16 gr.
Agricola, Georg., de re metallica Libr. XII. Bafil. ap. 

Froben. c. fig. lign. 1556. Prgmb. 3 Rthlr.
Schlüter, Chr. A., Gründlicher Unterricht von Hütten

werken , nebft einem vollftändigen Probierbuch. 
Braunfchweig 1738- Kupf. 9 Rthlr.

Valentini, Mufeum oder Natur- und Materialienkam
mer. 2 Bde. Frankf. am Mayn 1714. 6 R.thlr,

PHnii, Caii, Secundi, Hiftoriae Naturalis LibriXXXVH 
cum interpr. et notis Hardouini in ufum Delphini, 
Tom. I et II. Parifiis 1623. 30 Rthlr.

Agricola, G-, de re metallica LibriXII. Bafiliae 1536.
Prgmb. C Rthlr.

v. Trabt a, Fr. W, Heinr,, Erfahrungen vom Innern 
der Gebirge. DelTau und Leipzig 1785. mit illum. 
Kupf. IIEnglb. 15 Rthlr. g gr.

Hamilton, Will., Campi Phlegraei. Obfervations on 
the Volcanos of the two Sicilies. Englifh a. French. 
Naples 1776. uüth plates illum. —* acc. Ej. Supple
ment to the Campi phlaegraei, w. pht, illum. Eng- 
lifh and French. Naples 177$*-  Englbd. 100 Rthlr, 
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lacobei Mufeum Regium feu Catalogus Rer. tarn Natu

ral. quae in Bafil. Bibliot. Daniae Chriftiani V. affer- 
vantur. Havniae 1594. 2 Rthlr.

Les Quadrupedes en quatre vingtPlanches, reprefentant 
trois Cents Efpeces avec la Nomenclature. Neuwied 
1795. dvec fig. illum. I2 Rihir<

IV. Auffoderung.
Die in diefen Blättern von mir zu Cenforen erbete

nen fechs deutfehen Naturforfcher haben meinem Ge- 
fuch (ob ich fchon mich der fchmeichelhafteften Privat
briefe von einigen derfelben rühmen kann) dennoch 
nicht gebetenermaafsen Genüge gethan; ich fache ße 
deshalb hiermit durch Befleckung dahin zu vermögen, 
indem ich verfpreche : dafs es blois von ihnen abhän
gen füll, ob ich eher oder fpäter „ eine vollendete Auf- 
„lölung über das Problem der Quadratur des Cirkels « 
öffentlich bekannt machen foll.

Jeder Kenner meiner Schriften ift hoffentlich von 
der Simplicita't und Fafslichkeit meiner vorgetragenen 
Vorflellungsarten überzeugt, um befriedigende Erfül
lung des Verfprechens zu erwarten.

Pirna im May 1802. D. Rodig.

V. Berichtigungen.

In meiner bey Leupold in Leipzig diefe Oftermeffe 
erfchienenen kleinen Schrift: „Ueber das Verhältnis 
„der Kritik zur Metakritik; oder entfpricht die neuere 
„ Philofophie den Anfprüchen des Menfchen ? Ein Send- 
„ fehreiben an Herrn Hofrath Dr. Platner von L C. A. 
„Grohmann“ find wegen meiner Entfernung vom 
Druckorte folgende Druckfehler flehen geblieben, die 
ich zu verbeß’ern bitte:

Seite 8 Zeile 16 lies gefunden ftatt erfunden.' — 
S. 15 Z. 1 mufs das Wort fie weg. — S. 29 Z. 4 
l’es Empirismus {litt Egoismus.-

Wittenberg den 24. May igo2.
J. C. A. Grohmann.

Durch Verfehen des Setzers und Correctors find in 
der Vorrede zum erften Hand meines Lexicons verdor
bener deutscher Schriftfteller 2 mir höchft unangenehme 
Fehler endlanden, die ich zu verbeffern bitte. Gleich 
anfangs mufs gelefen werden: Das vaa dem ehemal. 
Prof. Hamberger zu Gihtingen, nach dem Vorbilde der 
France (nicht Franqe) Htteraire im J- 1767 angefangene 
u. im J. 1774 u. f. w. S. VI Z. g u. 9 mufs es heif- 
fen : bis zum Ende des 1 Sten. Jahrhunderts. Das Ver- 
zeichnifs der im erften Bande vorkommenden Druck
fehler ift ohne mein VorwiiTen weggeblieben.

Meufel.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IO5*

Mittwochs den 7tea Julius i g o 2.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur. 1799—ißoo*
VIII. Schöne Kunß e.

C
Oeit unferer letzten Überficht hat Geh in diefem Fache 
mehreres fichtbar geänd'rr; die lateinifchen Gedicht- 
fammlunpen find ganz verfebwunden; von den poeti- 
fchen Gefellfchaften und Journalen finden wir nur we
nig anzuführen, und für die Theorie der Dichtkunft 
gefchah nichts. Dagegen wurde die Theorie der Be
redfamkeit, die einige Jahre hindurch leer ausgegan
gen war, von mehrern bearbeitet, und andere lie
ferten rednerifche Verfuche. Aufser der fchon oben 
in der theclog. Literatur erwähnten gewyde Rhetorica, 
die hier in Erinnerung gebracht zu werden verdient, 
lieferte M. Siegenbeek, Profeffor der niederdeut- 
fchen Literatur zu Leyden , Proeven van nederduitfehe 
pj/elfprekcnheid, ten gebruike by zyne Lej/en, (Ley
den, b. Herdingh. 1799. 148 S. gr. 8-) und Iwee Re- 
devoeringen — gevolgd van Aanmerkingen tot het on- 
derwerp der laatße- betrekkelyk (Ebendaf. 1800 90 S. 
gr. 8-)> gßwiffermafsen zufammengehÖren, In der 
erlten liefert S. in chronologifcher Ordnung verfchiede- 
ne Stücke, theils als Beyträge zur Gelchichte der Bil
dung der holländischen Sprache, theils als wahre Mu- 
fter des Vortrag», unter andern aus den Schriften des 
Dichters und Gefchichffchreibers Piet. Cornelisz. Haofd, 
mit dem er fich dann vorzüglich in der zweyten Rede 
der letztem Sammlung befchaftigt, dahingegen die er- 
fiere de.n öffentlichen Unterricht in der Beredfamkeit 
zum Gegenftande hat. Sie war die Antrittsrede des Vfs bey 
derÜbernahme der neugeftifteten Profeffur der Eloquenz 
zu Leyden, worin er nicht nur von dem Werthe der 
Beredfamkeit handelt, fondern auch zeigt, dais wahre 
männliche Beredfamkeit auch auf niederländifchem Bo
den erzeugt und zur Reife gebracht werden könne, und 
verfchiedene Bemerkungen über die Mittd dazu bey
fügt. Ohne unfere Erinnerung wird mau ^ch bey die- 
fer neuen Profeffur der Beredfamkeit erinnern, dafs die 
Bataver feit der neueften Revolution der Redekunft, 
aufser der Ranzel, mehr wie fonft’’ bedürfen, und an 
die oben in der theologifchen Literatur erwähnten öf
fentlichen Reden des Minifters van der Palm und ande

rer, fo wie an mehrere Vorträge auf neuere Veranlaf- 
fungen im gefetzgebeuden Corps denken. Auch erfchie- 
nen, aufser diefeu, im Jahre igco mehrere, theils über- 
fetzte, theils originale Reden, befonders auf den auch 
von Dichtern befungenen Helden und Staatsmann Wa- 
fhington, wie z. B. Lofrede op G. Wafh. _  tc Ol
denbarneweld in Oneidadißrict — in de engelfche Taal 
uitgefpr. door Franc. Adr. v. der Kemp. (Amft., b. 
Wamars. 30 S. gr. g.) und verfchiedene auf Univerfitäten 
gehaltene Reden, von denen wir bereits mehrere oben 
angeführt haben, und hier ebenfalls einige erwähnen, 
die als Beyträge zur Gefchichte der Dichtkunft hier au 
ihrem Platze ftehen. Sie find: Sebaldi Fulconis Joh. 
Ravii orationes duae; altera de Poefeos hebraicae prae 
Arabum polifi praeßantia, tarn veritaiis quam divinae 
majeflatis religionis in veteri Codice facro traditae ar- 
gumento; altera de poeticae facultatit excellentia et per- 
fectione fpectata in tribus Poetarum principibus, feri- 
ptore Jobi, Homero et Offiano. (Leyden , b. Luchtmans, 
igoo. 106 S. 4.), die hier keiner nähern Anzeige em
pfänglich find.

Was die dichterifchen Producte betrifft: fo haben 
wir hier von gefellfchaftlichen Sammlungen nur: Dicht- 
fl'.tkken van het Haagfch Genootfchap onder de Sprekk .*  
Kunfilicfde /paart geen Kiys, en bekroond Keur- 
fioffen, 3e D. 2e St. (Haag, b. Thierry u. Menfing. 
1799. 125 S. gr. g.J, und: khine dichterlyke Hand- 
fchrijten , 1 3e Schakeering. (Amft., b. üylenbroek. 1 goo. - 
166 S. gr. g.) anzuführen; in beiden ift aber des Mit- 
telmäfsigen mehr, als des Guten.

Unter den Sammlungen einzelner Verfaffer bemer
ken wir hier zuerft zwey neue einer längft bekannten 
Dichterin, der A. Klein, geb. Ockerfe, die fchon 
ehedem mit ihrem Gatten , J. P. K lein, Gedichte her
ausgab , (wovon 1792 der 3e Theil erfchien). Ihre 
neueu (12) Oden en (rj) Elegieen (Arnhem, b. Moe- 
leman. 1800. 110 S. gr. &Q find ein neuer Beweis der 
Fruchtbarkeit'ihres Talents, das auch in Rückficht der 
Form für Abwechselung zu forgen - weit?. Auch hier 
wechfeln gereimte Gedichte mit reimlofen, in griechi- 
fchen und römifchen Versmafsen ab. Von ihr find auch » 
aller Wahrfcheinlichkeit nach, die anonym erfchiene- 
nen kleine profai/che en poetijehe Bydragen (Ebtn iaf.,

(5) N I800.
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1800. Iga S. i#.), in welchen unter andern: Merk
würdigkeiten aus dem Lebeh und Charakter Kditt’s vor
kommen, die von dem Intereffe der Dichterin für wif- 
fenfchaftliche Bildung zeugen. — Ein anderer ebenfalls 
fclion bekannter Dichter, der Prediger W. E. de Per- 
poncher, gab feine Gedichten by een vevzameld, 
herzten en wermeerderd met verscheiden nieuiue Stukken 
(Utrecht, b. v. Schoonhoven. igoo. 402 S. gr. 8 ) her
aus; fie enthalten rheils Originale, theils Ueberfetzun- 
gen aus dem Englitchen und Deutfchen, unter andern 
von Haller'! Alpen. Das beträchtlichfte feiner origina
len Producte ift ein Lehrged cht über den Getraidebau 
in Seeland, Ganz neue Erfch unungen waren die Ver
lache von D. v. der Loo U".d H. Tollens. Die 
Proeve van Gedichten en Liederen, door D. van der 
Loo, Fred, in de Hvezathn. Utrecht, b- Terveen. 
1799' 8>» liefern zwar manche noch nicht ganz
reife Frucht, verfprechen aber für die Zukui ft etwas 
Befieres. Von H. Tollen's zwey Sammlungen ift die 
erfte: Proeve van Jentirncnteele Gefchri/ten en Gedich
ten (Amft., b. Uilenbroek. 1709. 85 S. gr. 8 ) ganz 
der Liebe, und zwar der unglücklichen Liebe,geweiht, 
und folglich nicht gerade zu einer allgemeinen Lectüre 
zu jeder Zeit geeignet; doch wird das ewige Einerley 
durch fanftfliefsende Verfe und einen anziehenden Vor
trag gemildert. Weit belfer gefiel feine Proeve van 
JVIinnezangen en Idyllen (Ebendaf. Igoo. 1X2 S. gr. 8-)» 
vorzüglich zeigt fich hier T. in Rücklicht der letztem, 
verhältnifsmäfsig weniger bearbeiteten Gattung, als ei
nen Dichter, der feiner Nation Ehre machen wird.

Aus diefem Verzeichniffe von Gedichtfammlungen 
trgiebt fich von neuem, dafs die batavifchen Dichter, 
was die metrifchen Producte betrifft, gröfstentheils nur 
die Gattungen von geringerm Umfange bearbeiteten; 
Oden und Elegieen, kleine befchreibende und allenfalls 
kürzere Lehrgedichte find nie gewöhnlichften Producte, 
die. in Sammlungen und einzeln erfcheinen ; erzählende 
Gedichte in gebundener Schreibart find feiten , und faft 
eben fo feiten Puimane; die Theaterftücke hingegen 
mehren fich von Jahre zu Jahre.

Zu Oden und Elegieen gaben verfchiedene neuere 
Vorfälle Anlafs ; Wafhington’s Tod, Bouaparte’s Thaten 
u. f. w. begeifterten verfchiedene batavifche Dichter. 
Neben dem bekannten Dichter Bofch, den wir in der 
vorigen Ueberficht aufführten, trat noch im. J. x?9^ 
J. E. de TV i tt e v an Haemflede, (ein fehr frucht
barer Schriftfteller, dem ein Piecenfent im J. 1800 
dreyfsig Originalwerke in fechszehn Jahren naehrech- 
Jiete) als ein Sänger Benaparte’s auf, in: Bonaparte 
bygenaamd Italiens, Lierzang. (Groningen, b. Eckhoff. 
14 S. gr. $.), worin Frankreichs Freyheit die vom 
Dichter aufgegebenen t ragen: Wie is de.Held, die 't 
Alvermoogen — o Franfchet*  I u ter redding fchiep ? 
etc. etc. mit einer in mehrern Rückfichten nicht zum 
heften gerathenen Lobrede auf B. beantwortet. Eben- 
derfelbe befang, noch weniger glücklich, Wafhington’s- 
Tod i(h: Gedachten by den Dood van G. Washington , 
T erdeediger en Befchermer der amerikaanfehe Fryheid , 
Treurzang. (Zwoll, b. Vrie. J800' Sr< 8) Nicht 

ohne Spuren der Eilfertigkeit, aber auch nicht ohne 
wele fchone Stellen ift der von dem fchon oben als 
Philofophen und Dichter genannten Amft rdamer Advo- 
caten Joh. Kink er in der Get'ellfchaft Fe ix IVIeritis 
vorgelefene Treurzang by het plegtig vieren der Nage“ 
daihtenis van Wafhington (Amft., b. den Brink, igoo. 
30 S. gr. 8.) , dem eine profaifche Skizze von dem 
L'.ben und Charakter diefes Helden und Staatsmanns 
vorausgeht. Eine Sammlung mehrerer klein-n Gedichte 
auf W. enthalt der Lantverkrans voor Washington ge- 
vlogten door Nederlandjche Digters. Vorauf gaat de 
Levensbefchryving van dien onflerfelyken Held en Staats
man. Harlingen, b. v. d. Plaats. igoo*  2o S. gr. 8> - 
In faft allen diefen Gedichten herrfcht viel Freyheits- 
geift, der indeffen, bey der gegenwärtigen Lage der 
Dinge, oft genug mit fich feibft in Widerfpruch ge- 
räth, fo wie dagegen andere Dichter in ihren Lobge- 
fängen auf die Freyheit die politifche und Cttliche ver- 
wechfeln, wie diefs in De Dtvinglandy, Lierzang, 
door Corn. Loots, uitgefproken in de Maatfchappy 
Felix ideritis. (Amfterdam, b. Uylenbroek. 36 S. gr. 8.) 
der Fall ift, das übrigens von nicht geringem poeti- 
fchen Talent zeugt. Das befte lyrifche Gedicht des J. 
1800 war jedoch: De Orkaan op den regenden Novem
ber jgoo. Lierzang door JVLr. IVI. C. v. Hall, Am- 
fterdam , b. ten Brink. x$oo. I 2 S. gr. g., das in der 
That feibft für den, der fchon in der batavifchen Spra
che eine Störung des reinen Genußes dichterifcher 
Schönheiten finden mag, hinreifsende und durch edle 
Gefühle tiefrührende Strophen enthält.

Aufser dem obgedachten Gedichte von Perpon
cher über den feelandifcben Getraidebau erfchien kein 
eigentliches Lehrgedicht weiter; doch aber eine I'abel- 
famtnlung: Leerzame Fabelen vor het (de) Jitfferfchap. 
(Leyden, v. Thoir 1799. gr- 8.) > die wirklich nicht 
blofs dem Titel, fondern auch dem Inhalte nach für 
Frauenzimmer beftimmt ift.

Ein befchreibendes Gedicht von ziemlichem Um
fange, in Profa, das mit vielem Beyfall aufgenommen 
wurde, ift die in vier Abteilungen erfchienene Schil
derung der vier Tageszeiten: de Tydperken van den 
Dug. Haar cm, b Loosjes. 1799—igoo. gr. 3., die 
für die Holländer um fo anziehender feyn mufs, da fie 
wirkliche Gemälde feböner Anücntcm der belebten und 
unbelebten Natur des V aterlandes liefert.

Im Fache der Satire hat fich wiederum Hrend. 
Fokke Simonsz fruchtbar gezeigt in feinem Sokratifch- 
eomifch Ondevzoek naur den zetel des eharakters in den 
ßdenfeh u f. w. Amft.» b. Roos. i8°°‘ S. gr. g.J, 
die verfchiedene in der Get’ellfchaft felix meritis vorge
lefene Auffatze enthält, worin er ironifch. zeigt, dafs 
der Sitz des Charakters des Menfchen nicht in der un- 
theilbaven und un veränderlichen Seele, fondern in dem 
Körper des Menfchen zU tuchen fey ; in einer beyge
fügten Abhandlung über die Selbfikennunfs wird auf 
dicfelbe- Art der Beweis ihrer SchädachkAt g'fuhrt. Ein 
früheres Produkt war: Het Leven :’üh zyn Excellentie 
den hochwclgebooren Heere, Jo : «heere, ArimaKes, 
Tnphon, Tkammas, Beelzebub, ^dsmodaeusSammael,

Dat-
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Daemon , Lucifer ge groote des duifteren, onderaard- 
fchen Ryks, Graaf van Scheol en Gehenne, Vryheer 
van Hades enz. enz. enz. Uit aloude en hedendaagfche 
oofterfche en wefterfche Berichten famengefteld, Amft , 
b- R-Oos. 1799. gr. 8- m. Carricaturen. (2 fl. 4 ft.), ein 
emblematifcher Roman, wie der Vf- diefs Product ge
nannt wiffen will, deffen Zweck der feyn füllte, die 
irrigen Begriffe vom Urfprunge des Böfen zu berichti
gen , womit er aber, felbft bey folchen Richtern, die 
ihn von dem Vorwurfe eines Mifsbrauchs dogmatifcher 
und biblifcher Lehrföwe zu rechtfertigen wunfchcen, 
nicht ganz den gewohnten Beyfall fand. Diefs veran- 
lafste ihn auch, zum Behufe derer, die keinen Spafs 
verliehen, einen olpheldernden Bericht, befonders gegen 
eine Recenfion dieferTeufels-Biographie, herauszugeben.

Aufser diefem fogenannten emblematifchen Ro
mane erfchienen nur noch zwey Originale, die beide 
viel Raifomiement enthalten, und als launig gerühmt 
werden. Dererfte: Het Leven, Gevoelens en zonder- 
linge Heize van den Landjonker Govert Hendrik Gode- 
froi van Blankenheim tot den Strank. Niet vertaald. 
(Haarlem, b. Bohn.) 1. D. 1800. (240 S. gr. 3.), ift 
die Gefchichte eines gutherzigen, aber vorurtheilsrollen 
Geldrifchen Edelmanns, der nach und nach durch die 
Erfahrung und durch feine kluge Gattin gebildet wird. 
Uebrigens fcheint der Verf. feinen Junker keineswegs 
dem beliebten Siegfried von Lindenberg nachgebildet 
zu haben, und fein Hauptzweck fcheint dahin zu ge
hen / vermitelft diefes Vehikels manche Ideen über 
moralifche und politifche Gegenftande in Umlauf zu 
bringen. Bey Johanna en Carolina of de gevolgde eener 
verdeelte Lief de; eene warfchymyke Gefchiedenis etc. 
Zütphen, b. Thieme. igoo. 139 S. 8-, hegt eine ziem
lich verwickelte, aber eben nicht ungewöhniicne Intri- 
gue zum Grunde; angehängt find drey launige Auf- 
fätze: e*° e Theorie des Kußes; über die Freyheit eines 
Mädchens, die nicht in den Ebeftand treten will; und 
eine Antwort auf die Frage; Oh man jetzt, bey der 
grofsen Umwande;ung im Reiche der Philosophie, ein 
Philofoph feyn mu!Te ?

Man lieht hieradS> dafs die holländ’fchen Roman
fehreiber ihr Publikum für Raifonuements, befonders 
aus der Philofoph’w- dps ^-febens, empfänglich glauben. 
Auch fcheinen wirklich derg]eichea Schriften vielen 
Bcyfall zu finden. Ein dazu ift der Umftänd, 
dafs zu^lewh neben der Ueberletzung des bekannten 
Buchs: Elife , oder das Weh W Ci ßyn fol!, fchnell 
andere dadurch veranlafste^chnften nebft mei.rem über 
den Umgang des männlichen und We* llchen Gefciilechts 
aus dem Deutfchen überfetzt wurden, wie die unter 
dem Titel: Hnton — Moritz und Jitguß6 Und Ro
bert, nebft der Schrift eines Ungenannten über den Um
gang der Weiber mit Männern ,und Packeis Cüarakteriftik 
des weihuchen Gefchlechte zeigen. Aufserdem wurden 
die Fortfetzung von ■ R n 1 g g e's Re.fe nach Braun- 
fchweig (ziemlich fpät) , 5 c ki Her' s Geifterfeher,. 
Spiejs KeiGn durch die Holen des Unglücks, u&d 
die ’urrtcuten Briefe von Adelheid B. aus dem Deut
fchen überfetzt.
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Unter den neuern franzofilchen Rcmanen fanden 

D um an i ant's Avantures iI'hh Emigre, der Mad. 
Genlis Voeux temeraires, Regnault IV ar in's 
Caverne de Strozzi, woraus nachher ein Holländer ein 
Theaterftück fchöpfte, Rosny's fix nouvelles, und 
mehrere anonyme ; unter den englifchen Moore's 
Mordaunt, der Mrs. Roh in Jons Julia St. Lawrence*  
und einige andere ihre Dolmerfcher.

Neben diefen einzelnen Ueberfetzungen lieferte de-» 
ren auch aus mehrern Sprachen die Zakbihiiothek van 
Vernunft en Smaak, wovon *799 _ 1800 der 3e u. 40 
Theil herauskamen, doch grofstentheils ohne Angabe der 
Originale. Ueberdiefs fcheinen in diefer Sammlung richt 
die Romane und Erzählungen, fondern Theaterftück® 
der Hauptzweck zu feyn. Die beiden letzten Theile 
liefern aus dem Deutfchen : Clementina und ein Schau- 
fpiel von D. Hrien unter dem'Titel: de Kluizenaar. 
Ebenfalls grofstentheils aus Ueberfetzungen beftehc di« 
neue Sammlung unter dem Titel: Spectaioriale Schouw- 
burg der nieuwft uitkomende Bly- Ringt- en Zang-Sps- 
len van alle Natien. Haag, b. de Groot. 1799. 55 8, 
gr. S., worin ein paar franzöfifche Operetten von De- 
jaure und Rosny die Hauptfache ausmachen; ein dem 
Anfehen nach originales Schaufpiel aber: het Hmjier- 
damfeh Weeuivtje nur als Anhang beygefügt ift.

Die einzeln erfcheinenden Theaterftücke find eben
falls mehrentheils Ueberfetzungen aus dem Deutfchen 
und Franzöfifchen. .Zu den letztem gehören an Trauer- 
fpielen Ducis nach Shakcfpeare bearbeiteter Macbeth, 
und des jungen Le Mercier Ophis; an Schaufpielen u. 
f. w. Laharpe's Barnewell, Bouilly's bekannte zwey 
Stücke, deren Hauptperfoncn Descartes und der Taub- 
ftummeniehrer Abbe l’Epee ausmachen; und mehrere 
Producte von den beliebten Schaufpieldichtern Duval, 
Picard und Pigault le Brun, wie von dem feltener er
fcheinenden Louifel-Treogate ; nebft einer Bearbeitung 
von Moliere's Mariage force durch den oben erwähnten 
II. Tollens. Aus dem Deutfchen wurden von altern 
Producten Berger's Galora von Venedig und des Grafen 
von Brühl; So zieht man Betrügern die Larve ab; von 
neuern: Babo's Strelitzen, Iffland'*  Vormund, und 
Ziegler'*  Freunde, und, fo wie aus dem Franzöfifchen, 
einige anonyme überfetzt. Auch wurde Schillt&'s Don 
Carlos, den die Mile. Poft bald nach der Erfcheinung 
des Originals hollandifeh lieferte, fürs Theater von 
dem Schaufpieler M. VI e ft er mann, und wie in hol- 
ländifchen Journalen verfichsrt wird, im Ganzen fehl 
glücklich verkürzt.

Uebrigens fehlte es doch in den Jahrep I799’”"' 
IS00 weniger an originalen Producten für das ihe.uer, 
als in den vorhergehenden. Für die tragifche Bühn« 
erfchienen zwey neue S'ücke von Anfängern: J Herm, 
Schttymer's jun. Mahomet. (Amft. , b. Uylenbroek» 
Ig-oo. 102 S. S-) und eines Ungenannten: J-onftantyit, 
Burger - Ereurfpel, in vier Bedryven. (Rotterdam, b. 
Hendrykfen. 18^0. 100 S. 8-); leider ta' gt aber daf 
erfiere gar nichts , und <ias andere nur fehr wenig. Et
was belfer waren einige fegenannte Schauspiele und 
Lufij'piele. Mehrere derfelbfn rühren von beieits ge

nannte*
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rannten Dichtern her. Dahin gehört des eben erft er
wähnten Schaufpielers Wefl er m a n' s Siegfried van 
Iljhenwart, Toneelfpel in 5 Bedryven, (Haag b. Leeu- 
weftyn. igoo. 71. S« 8.) nach der deutfchen Erzählung: 
der Eremit im Eichenthai, bearbeitet, welche bereits

L. Wonthers zu einem Trauerfpiele benutzt hatte; 
ferner des fleifsigen J. E. de Witte vanllaemp- 
fle.de Eduard Stanley of de gelukkige Wedervinding , und 
Valmont de St. Priefl of de Schipbreukeliiig, beide zu 
Zwoll, igoo- 116 u. 134 S. 8«, und beide mit dem 
Zufarze auf dem Titel: Niet vertaald; die den Haupt
fehler mit einander gemein haben, dafs man den Aus
gang nur allzuleicht vorherfieht. Auch lieferte der oben 
erwähnte H. Tollens De Bruilojt, Blyfpel in 1 Be- 
dryf, (Amft., b. Uylenbroek. 1799» 8), das zwar 
manche fchone Stelle, aber auch viele Ungereimtheiten 
enthält. —- Intereffant mehr durch den Stoff als durch 
die Behandlung ift ein fittliches Schaufpiel, nach einer 
Erzählung des durch feine Schrift über die Colonieen 
bekannten Hogendorps, von deffen Sohne, betitelt: 
Hraspoekol, of de Slaverny , een Tafcrcel der Zeden van 
Neederlands Indien. (Delft, b. Roelofswaert. I8OO- I08 
S. g.), das, zwar als auf einen wahren Vorfall gegrün
det, einen neuen Beweis von dem harten Betragen der 
Europäer gegen ihre Sklaven giebt, als Schaufpiel .aber 
mit Kotzebue's Negerfklaven wenig gemein hat. Ganz 
von dem Zeitintereffe abhängig find ein paar neue 
Schaufpiele, die fleh auf die Expedition der Ruffen und 
Engländer in Holland beziehen, J. D. P a fl e ur' s de 
Raffen in Noord-Holland, of Vryhart en Saartje, T. 
in 3 B. (Haag, auf K. d. Schfp. 1800. 93 S. gr. 8.), 
und A. Ho etinks de hereende Geliefden of de ent
deckte Emigrant. (Groningen, b. Eckhof. I800. 5 8 S. 
g,) Ebenderfelbe benutzte den Enthufiasmus für Frank
reichs neuen Beherrfcher, zu einem dramatischen Pro
ducts, und wirklich fand auch fein neues nicht übel 
bearbeitetes Schaufpiel: Bonaparte te Milano, of de 
Verlofling der cisalpinifche Patrioten Toncelfp. in drie 
Bedr. (Weftzaandam, b. v. Aaken. X800. piS. 80» 
worin manche bekannte Anekdote fehr gut benutzt ift, ei
ne fchmeichelhafte Aufnahme.— Weder viel Gutes noch 
viel Böfes läfst fich von A, v. Willigens Luftfpiel: 
de Recammandatie Brieve*.  (Haarlem, b. v. Walre. 
1800. 8 ) fagen. Unter den anonymen Schaufpielen 
wurde Vriendfchap en Lief de — in 3 Bedr. (Gronin
gen, b. Zuidema. 1800. 107 S. 8 ) für ein fehr fcho- 
nfes, Atlaltte of de geredde Onfchuld, in 5 Bedr. (Rot- 
terdam, b. v. Baalen. 1800. 116 S. gr. 8>) für ein 
ziemlich lesbares, doch die Kritik nicht aushaltendes 
Product erklärt. Zum Befchluffe müßen wir noch be
merken , dafs die bekannten Memoiren der berühmten 
franzöfifchen Schaufpielerin Clairon von der um die hol- 
ländifche Literatur fcnr verdienten Mad. Becker, geb. 
Wolf, überfetzt wurde, und dafs der Vidfchreiber de 
Witte van Haempftede. 1799. Het Toneel ver-
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deedigt tegen de VoorSordelen , (Groningen , b. Eckhof. 
1799’ 20 S. gr. 8.) h-Tausgab , worin das Schaufpiel , 
fowohl was die Gründe felbft, als was deren Vortrag 
betrifft, auf eine Art verrheidigt wurde, dafs felbft hol- 
ländifche Recenfenten ausriefen :

Nec tali auxilio, nee defenforibus Ulis tempus eget!

II, Univerßtäten u. andere Lehranftalten.
Leipzig.

Den 19. May venheidigte Hr. M. Gußav Samuel 
Theodor Baumgarten Crußus , Jur Baccalaur. aus Dres
den , n it feinem Refpondenten Hb. Friedr. Ang. Wolf 
aus Leipzig feine Deputation : lurispru dentia in inter- 
pretando Novo Tefiam. Lucina, Spee. II. Evangelia Mar
ei, Lucae et lohannis continens (31 S), und erlangte 
dadunh das Recht, Öffentliche philofophifche Vorlefun- 
gen zu halten.

Am 3. Jun. difputirte unter Hn. Hofrath Platner der 
Baccah Med. Hr. Johann Friedrich Lorbeer aus Naum
burg zur Erlangung der medicin. Doctorwürde über fei
ne Diff.: de febribus intermittentibus. (32 S.)

Am 4. Jun. vertheidigte in der nämlichen Abficht 
unter Hn. D. Eichenbach der Baccal. Med. Hr. Joh. 
Gottlob WUh. Demiani aus Dresden fein Specime» de 
equitationis ujit medico. (54 S.) Zugleich gab Hr. Hofr. 
Platner als Procanzler (fluaefiiones medicinae forevds 
XV. Amentiae probandae argumenta vere ac fal/ofufpe- 
cta. I. de fatuitate, als Programm wegen der Doctor
promotionen des Hn. D. Eggert, Hn. D. Folack , Hn. 
D. Lange, Hn. D. Lorbeer und Hn. D. Demiani, mit 
deren Lebenslaufe, (22 S.) heraus.

Am 6. Jun., als dem erften Pfingftfeyertage, wurde 
die gewöhnliche lat. Rede in derUniverfitätskirche vom 
Hn. M. Heinrich Augufl Schott aus Leipzig gehalten, 
wozu Hr. Dom-Senior Burfcher, als Dechant der theo- 
log. Facultät, in feinem Speciiegio XXXIII. Autogra- 
phorum, illufirantium rationem, quae intercejfy Erasmo 
Roterodamo cum aulis et hominibus aevi fui praecipuis 
amnique republica. (16 8.)

Am 12. Jun. hielt zum Andenken der Stifter des 
Bomifchen Stipendii Hr. Augufl Einert aus Leipzig 
eine Rede, wozu Hr. Ordin. D. Bauer in einem Pro
gramme einlud, welches Refponjuw CXXXI. de caußs 
immunitatis a cautione, impenfarnm proceffualium ergo, 
praeflanda, lege non expreflls, natura tarnen et juris 
ratione flrmatis (8 S.) enthält.

Madrid.
Einem königl. Befehle zufolge follen zu Valladolid, 

Grenada und Alcala de Henares Militairakademieen an
gelegt werden, deren jede 200 (blofs adeliche) Zög
linge enthalten foll. Die Direction derfelben ift dem 
Friedensfürften übertragen wordea.

fle.de
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigung periodifclier Schriften.
Enc yklopä difches Magazin 

zur
Darftellung des Merkwürdigen und Neuefterj 

für die
^L'ffenfchaffen und KünJIe

und 
Geschieh.te

die 
derfelben.

<weck diefes Magazins ift überhaupt., den guten 
Willenfchaften und fchönenGeift des Zeitalters in den

Mutten für den Menfchen zu .ergreifen, dielen nach 
allen Ricb.ungen weiter zu bilden und zu aner hohem 
Stufe der Kultur in der Wiffenfchaft und Kunft zu 
leiten.

Hiezu giebt es zwey Wege: geiftvolle Annahme des 
fchon vorhandenen., und geiftvolle neue Entdeckungen 
und Fortfehritte. Alles, was hierauf Bezug hat, kann in 
dieftua Magazin eine Stelle finden. Das Alte, wenn es 
fleh i«11 ^ufammenhange und im Einzelnen gehaltvoll 
als neu darbietet, das Neue, wenn es uns wiffenfehaft- 
lich oder genialifch anfpricht, geiftreich empfangen und 
geboren wurde. Auch dem Fleifse find die Götter 
hold, und die Produktionen deffelben, wenn fie zu et
was Höherem führen können, werden nicht verfchmäht.

Das Magazin Wird die Vergangenheit für die Ge
genwart, und die Gegenwart für den Geift zur Unend
lichkeit zu erheben fachen- Es foll eine An- und Aus
ficht für Wiffenfchaften und Kunfte feyn und eineFund- 
grube für die Gefchichte derfelben. — Was jedes Jahr 
den Wiffenfchaften und RÜnften war erblicke man , 
gleich als in einem Spiegel, darin. Einheit und Zu- 
fammenhang für’s Ganze deutet der ite an, Inhalt 
und Ausführung wird daffelbe ausfpreC ei1.

Der Herausgeber.
Ein neues Magazin, das die Wiffenfc^a5ten Und die 

fchönen Kiiufte in Vereinigung darßeilt, as en Pro
duktionen des Fleifses und der gelehrten Kennrniffe eine 
s-weckmatsip.e Pflege gewahrte • das der Literatur .und 
Kuuü in befferm Sinne des Worts huldigt und eine 
gräml-che M,krologie verfchmäht., würde, wenn auch 
fchon mehrere vorhanden wären, der Freund des W ah- 

<,ren und Schönen willkoirimen heifsen. Bis jetzt 'ken
nen wir aber keines, das fich diefes Ziel gefetzt hätte, 
oder ihm zu entfprechen ftrebte. Wir hoffen daher, 
dafs fich diefes Vorhaben von felbft empfehlen und das 
Magazin feinem Zwecke möglich!! entfprechen wird. 
Beyträge, die dem Geifte deffelben angemeffen find, 
werden dankbar aufgenommen und honorirt. Man wen- 
.det fich mit denfelben an den Herausgeber s unter unfe- 
rer Addreffe. Das erfte Stück wird nä.chftens in un
serm Verlag erfcheinen, und auf den Poftämtern und in 
.allen guten Buchhandlungen zu haben feyn.

Erlangen im May 1802.
Waltherfche Kunll-und 

.B u c h h a n d 1 u n g.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
F i ck ' s Englische Sprachlehre, ^.te Auflage. gr. 8*  

1802. Preis lö gr. oder i £1.
Von meiner praktifchen englifchen Sprachlehre ift 

fo eben die vierte Auflage erfchienen , welche wegen 
der beträchtlichen Verbefferungen und Vermehrungen, 
'befonders in den Regeln über die Ausfprache, den Bey
fall vorzüglich verdienen ward, den das Publikum den 
vorhergehenden Ausgaben bereits fchenkte. Um die 
Anfchaffung diefer Aufla ge in Hin ficht des Preifes fo- 
viel als nur möglich zu erleichtern, lum fie defto ge
meinnütziger zu machen, bin ich mit der Verlagshand
lung übereingekommen, dafs der vorher fchon mäfsige 
Preis von 20 gr. auf 16 gr. oder 1 fl. herabgefetzt wor
den ift.

, Jeder, der die englifche Sprache zu erlernen gefon- 
nen ift, wird fich durch diefe Sprachlehre, mein Lefe- 
buch , und durch das von mir herausgegebene Lexikon 
hinlänglich in Stand gefetzt fehen , in kurzer Zeit (und 
zwar zugleich durch wohlfeile Hülfsmittel) befriedigen
de Fortfehritte darin zu machen.

.Erlangen am ;2O. Jun. 1802.
J oh. Chrift. Fick, 

•Lektor der englifchen Sprache.
(Ift hier, und in allen guten Bucühapdlungen 

Deutfchlands zu haben.)

(5) Q " I»
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In dem Verlage der J. B. Metzlerifchen Buchhand

lung in Stuttgärd und in allen Buchhandlungen 
find zu habeni

Synonimes frangois par Diderot, d’Alembert et de Jau- 
court. 8« 1802. 16 gr. oder i fl. 12 kr.

Diefe Sammlung ergänzt und berichtiget die Sy
nonimes des Abbü Girard. In Paris wurde fie mit 
grofsem Beyfall aufgenommen, und die Namen der 
Verfafler verfprechen ihr1 eine gleich günftige Auf- 
nahm'e auch außerhalb Frankreich.

Grammatifcbes Elementarbuch der lateinifchen Sprache, 
gr. 8- ißol. io gr. oder 42 kr.

Die Verfafler find die verdienstvollen Lehrer am 
Gymnafium zu Stuttgardt, Herren Roth und Werner. 
Die Verdienfte des erflen als erfahrnen und befon- 
ders in diefem Fache vortrefflichen Schulmannes find 
feinem Vaterlande, und der Letztere ilt als Verfaf- 
fer der in fo vielen Lehranftalten mit grofsem Noz- 
zen eingeführten praktifchen Anleitung zur lateini
fchen Sprache auch dem Auslande zu rühmlich be
kannt, als dafs aufser ihren Namen noc|i eine wei
tere Bürgfehaft für den Werth diefes Buchs erfoder- 
lieh wäre.

Bernhard’s, J. G., vollftandige Abhandlung vom Wie- 
fenbau, fowohl dem künftlichen als dem natürlichen. 
Dritte Auflage", zum Theil neu verfafst, zum Theil 
umgearbeitet von Pfarrer M. Steeb. Zwey Theile. 8. 
Stuttgardt. 1798- 2 Rthlr. 4 gr. oder 3 fl. 15 kr.

Das einftimmige Urtheil der Recenfeuten in der 
neuen allg. deutfeh. Bibl. 45:1 Bds. 2m St S. 429— 
432, in der Salzburger Oberdeutfchen Literatur-Zei
tung Jahrg. 1798. ar Bd. 8.752, und in Beckinanns 
phyfikal. Ökonom. Bibl 2on Bds. 2tem Stück S. 217 
——223 hat den praktifchen Kenntniflen und hellen 
Einfichten des Verfaflers den entfehiedenen Vorzug 
vor allem dem , was über diefe Materie gefchrieben 
worden ift, gegeben , und doch fcheint diefes nütz
liche Buch in der unruhigen Periode, worin es er- 
fchien, von den praktifchen Ökonomen überfehen 
Worden zu feyn. Der Verleger darf fich nur auf die 
angeführten äufserft günftigen Zeugnifle beziehen , um 
es allen Gutsbefitzern aufs neue heftens zu empfehlen.

Neue Verlagsbücher bey Breitkopf und Härtel in 
Leipzig. Jubilate-Meße X802.

Adelung, J. Ch., Auszug aus feinem grofsern Wörter
buche der deutfehen Sprache. 4ter Band. gr. 8.

2 Rthlr. 12 gr.
Chladni, E. F. F., Lehrbuch der Akuftik mit vielen

Hupfern, gr. 4 Schrbp. 4 Pithlr.
Gesners, J, A. W., Kritik der Moral. 8- 1 Rthlr. 8 gr.
Martens, Fr. II., kritifche. Jahrbuch zur Verbreitung 

der neueften Entdeckungen und Beförderungen in der 
Geburtahülfe, nebft Anzeige der neueften wichtigfteq 
Schriften diefer Wiflenfchaft. ir Band , mit Kupfern.
8- 1 Rthlr. 12 gr.

Shakfpeare's, Othello, Trauerfpiel, bearb. v. Leg. Rath 
Schubart s mit Melodien v. Zumfteeg. 8. Schwp. 18 gr*

Tilefius, D. W. G., Heber die fogenannten Seemäufe 
oder hornartigen Fifcheyer, nebft anatomifch phyfio- 
logifchen Bemerkungen über die Fortpflanzungsweife 
der Piochen und Ilayfifche. Mit 5 ausgemalten Ab
bildungen. 4. 1 Rthlr. 16 gr.

fVeifse, D. Chr. E., Gefchichte der kurfächfifchen
Staaten, ir Band gr. 8. Schrbp. 1 Rthlr. 8 gr. 

Jeetzel, J. K. , Grundrifs der einzig zweckmäfsigen
Propädevtik zum 'gründlichen und fruchrbaren Stu
dio der Metaplujjik oder der Transfcendentalphilofo- 
phie, als der Grundlage des Kerns und Ge:ftes aller 
wahren Philofophie. 8- I Rthlr. g gr.

— — Grundrifs etc. der Propädevtik zum Studio der 
Logiji. 8- 1 Rthlr. 8 gr.

Ifiunfch, Chr. E., Lucifer oder Nachtrag zu den bis
her angeftellten Unterfuchungen der Atmosphäre , vor
züglich in Hinficht auf das Höhenmeflen mit Baro
metern. Mit Kupfern, gr. 8- 3 Rthlr.

Zeitung, allgemeine mufikalifche, mit Notenbeylagen, 
Intelligenzblattern und Kupfern. 4r Jahrgang in 52 
Numern. gr. 4. 4 Rthlr.

6 Landfchaften nach Ruisdael, gez. von Veith, gefto- 
chen von Bruder. 2 Rthlr.

Endesgenannter macht den Freunden der Botanik, 
theils Pranumeranten, theils andern Intereflenten hier
mit bekannt, dafs deflen botanifches Handbuch bis zu 
der 23ften Clafle des Linneifchen Syflems, Jubil. 1S02 
mit 29 Heften beendigt ift, wozu Jubil. 1303 das 
Hauptregifter über das ganze Werk folgt, und dafs 
diejenigen, welche bereits verfchiedene der erftern Hefte 
befitzen, die übrigen bis zu dem 2pften binnen dato 
und Jubil. I8°3 für den Pränumerstionspreis zu 1 Rthlr. 
X2 gr. Sächf. von dem Verfafler felbft, oder durch 
ihre Herren Commifiionärs für den ord. Preis zu 2 Rthlr. 
6 gr- gleich baare Bezahlung abholen laßen kön
nen, weil nach gedachter Zeit kein einzelnes lieft mehr 
verabfolgt wird , indem das ganze Werk an eine Buch
handlung verkauft ift, welche alsdann die defecten 
Exemplare wieder complet nachdrucken läfst. Uebri- 
gens find auch noch einige complete Exemplare für obi
gen Preis, fo wie die befondere Abhandlung über alle 
bekannte Riedgräfer für 2 Dukaten netto und 3 Duka
ten ordin. vorrathig, künftig aber bey gedachter Buch
handlung, und vielleicht bald unter einer zweyten Auf
lage, entweder deutfeh oder in einer lateinischen Heber- 
fetzung zu bekommen.

Leipziger Jubilate-Meße 1802.
Chriftian $ c h k u h r, 

Univerfitäts-Mechanikus in Wittenberg.

Überfetz ttngr-Anzeige.
Zur Vermeidung aller Concurrenz wird hiermit an

gezeigt, dafs von dem neueften Werke ^trnaud's, Lo- 
rimon, jetzt eine Ueberfetzung veranftaltet wird.

H. G-

Erjah-
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Erfahrungen in meinem Blumen-Obfi-und Gemüsgar- 

ten zur Gründung der Äfthetik und Gartenkunfi 
von neuem' bearbeitet von Joh. Sam. Schröter. 
Superintendenten zu Buttftädt etc. 8- Weimar, 
verlegt bey den Gebrüdern Gedicke und zu haben 
in allen Buchhandlungen für 20 kr. oder 1 fl. 
3o kr.

Kr. Superint. Schroter iß als Naturforfcher rithm- 
hchft bekannt, und alle Freunde, die in ihren Gärten 
fleh nicht blos für die Küche befchäftigen, fondern 
Wachfen und Gedeihen der Pflanzen näher als gewöhn
lich unterfuchen, werden ihm für diefe neue, fyftema- 
tifche, und mit den neueften Beobachtungen begleitete 
Bearbeitungen verfchiedener ältern Abhandlungen, ge- 
wifs danken.

Der folgende Inhalt diefes Buchs belehrt fie näher 
über daßelbe.

Erfie gfthedfehe Behandlung der
Blumen überhaupt,

I. Über die K wakteriftik der Blumen. Ein Verfuch. 
II. Gedanken über einen Plan zu einer phüofophifchen 

und fyftematifchen Karakteriftik des Blumenreichs, 
nebft einigen gewagten A orfchlägen , Thatfachen und 
Anfragen.

III, Über einige Hindernifle, welche die fchnelleren 
Fortfehritte bey der Karakteriftik der Blumen noch 
zur Zeit aufnalren, . .
Zweige Jbtheilwg : über die äfthetifche Behandlung 

einiger Blumen infonderheit.
4. Aurikeln I. Über die Karakteriftik der Aurikeln. 
H. Ift eine richtige Karakteriftik der englifchen Auri

keln möglich ? Beantwortung eines über diefe Frage 
erhaltenen Briefs.

III. Über die verfchiedenen Farbennuancen und Zeich- 
nungsaoänderungeii der Aurikeln.

VI. Methode Aurikeln aus Saamen zu ziehen,
B. Nelken.. I. Etwas über die Vermehrung der Nelken.
II. Über die Blauiäufe an den Nelken und meine Be

merkung611 über fie im Jahre 1793'
C. Hyacinthe«- Etwas über hollandifche Hyacinthe« 

und ihre Behandlung in deutfehen Gärten.
D. Kefeda. Refeda odorata Linn. Meine Methode die 

Refeda in hohe Pyramiden zu 2iehen.
Dritte Hbtheiluitg t Ailerley fhr ßaum. unü Gemüs- 

gärten.
».Von der vortheilhaften VerpflaU2Ung Qbftbäume 

im Winter.
II. Warum gewähren einerley Verfuche nicht allemal 

eine und eben dieselbe Erfcheinung ?
JII. Allgemeine Betrachtungen über verfchiedene Dün- 

gungsmittel in Rücklicht auf Gemüs und- Blumengar
ten.

Gebr. Gä dicke
in Weimar.

So eben ift erfehienen und in allen Buchhandlungen 
®u habent

Untersuchungen Über die Krankheiten der Seele und 

die damit verwandten Zufliinde , voft Joh. Chri- 
floph Hoffbauer, Profeffor zu Halle. ErfterTh. 
Halle, bey Trampens Erben. 1802. XX, 320. S. 
8. 1 Rthlr. 6 gr.

Nach des Verfafiers Äufserung, beruhet die Theo
rie von den Krankheiten der Seele auf der Theorie der 
einzelnen Seeleuvernögen, und des gegenfeitigen Ein- 
flufles zwilchen Seele und Körper. So weit jene Leh
ren dem Verfaffer noch nicht hinlänglich zum Behufe 
einer Theorie von den Seelenkrankheiten erörtert 
fchienen, find fie in diefem erfteu Theile auseinander 
gefetzt, und fchon beyläufig auf einzelne Seeleukrank- 
heiren z. B. denBlodfiun, die Scbwermuth , denWahn- 
fmn, und die Arten defielben angewandt. Der letzte 
XVII- Abfchnitt enthalt eine Klafhfication der Seelen
krankheiten, nach welcher die einzelnen Arten derfel- 
ben , im zweyteu Theile, der Michaelis erfcheinen wird, 
abgehandelt werden.

Die Fortfetzung der Annalen der neueften briltifchen 
Arztteykitnft und JT undarzneukunft, wovon bereits in der 
Oftermefle rgci. das ifie Stück erfchien, war feitdem 
durch die lange Kränklichkeit und den Tod des Herrn, 
Verlegers aufgehalten worden. Mit der Michaelis-Mefie 
d. J, erfcheint das 2 Stück, dem wenigftens jede Meße 
ein Stück folgen wird. In derfelben Verlagshandlung 
wird auch zur O. M. 1803. die £te Abthl. der von mir 
bearbeiteten Überfetzung von D. Willan’s Werke über 
die Hautkrankheiten fertig werden.

Breslau, den 15 Juni 1S02.
D. F r i e f e.

Von den ,, Unterhaltenden Anekdoten aus dem acht
zehnten Jahrhunderte “ erfcheint zur Michaelismefie die
fes Jahres das dritte Bändchen. In diefem werde ich 
die Lefer mit Ludwig XIV, Könige von Frankreichs^ 
bekannt machen, der im Süden von Europa eben fo 
viel Aniehen und Ehre genofs, und vielleicht noch 
weit bedeutendem Einflufs auf Europa’s Wohl und Weh 
hatte, als Carl XII. und Peter I., dellen Hof, Sitten 
und Maximen nach und nach das Mufter der meiften 
Europäifchen Höfe in vielfacher Rückficht wurden. In
dem wir dabey den Zaftand Frankreichs (feine Innern 
und äufsern Verhältniffe, feine Sitten, feine Religions- 
verfaßung etc.) befchreiben, wie er beym Anfang ties 
vergangnen Jahrhunderts war, fetzen wir die Lefer in 
den Stand, ihn mir dem gegenwärtigen ganz, veränder
ten Zuftajide ciefes Landes zu vergleichen , und daraus^ 
nach feinem Gefallen Betrachtungen anzuftellen» Dafs 
es diefem Bande nicht an Interefie fehlen werde, kön
nen wir dem Lefer im Voraus verbürgen. Das witzige 
und tapfre Völk, welches jetzt feit Jahren dieAufmerk- 
famkeit von Europa faft ausfchliefslich befchäftigt hat, 
war fchon damals fähig und geneigt, auf die erfte Stelle 
unter den Völkern Europa*s  ADfprut'h zu machen.

Im May i§O2. Ker Verfaffer-
Diefes hier angekündigte dritte Bändchen der „ Anek

doten
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doten aus dem achtzehnten Jahrhunderte“ erfcheint zur 
angegebenen Zeit 16 bis ig Bogen ftark in meinem 
Verlage. Man kann bis dahin bey mir und in allen 
Buchhandlung*  n mit io gr. darauf pränumeriren , auch 
in diefem Falle das ifte und 2te Bändchen diefer Anek
doten, (enthahend die intereflameften Züge aus dem 
Leben Peters I, Kaifers von RufsJand, und Carls XII, 
Königs von Schweden u. f. w.) deren Laden-Preis i 
V^tLir. g gr. ift > noch für den PränumerarionsPrefs 20 gr, 
Mjud die Gefchichte der merkwürdigRen Begebenheiten 
des achtzehnten Jahrhunderts in 3 Theilen (Laden-Preis 
i Pahlr. lö gr ) noch für i Rthlr. 4 gr. erhalten.

C. G Weigel, 
Buchhändler in Leipzig.

Neue Verlagsbücher bey C. G. Rabenhorft in Leipzig. 
Blätter von Aleph bis Huph. Von Walther Bergius. 

8- 18 gr.
Bonitz fpicilegium obfervationum ad lecum Pauli nobilliff. 

Gal. III, 20. gr. g. 9 gr.
Nuovo Dizionario portatile italiano-tedesco e tedesco-ita- 

liano, compendiato da quello d’Alberti. Tomi II. 
kl. 8- 2 Rthlr.

The Governefs, or, the little female academy, calcula- 
ted for the entertainment and inftruction of young 
Ladies in their education, gr. 12. 12 gr.

Kleine lateinifche Grammatik für den erllen Anfänger. 
Mit Übungen. 8- 8 gr-

Les Jardins, ou l’art d’embellir les payfages, poeme 
par Delille. Edition augmentee, in 12. 12 gr.

Le Livre de famille, ou journal des enfans, par Ber- 
quin, avec fig. gr. 12. 1 Rthlr. 4 gr.

von Münchhaufens Bericht von der auf dem R. G. Stein
burg vorgenommenen Aufhebung von Acker-Spann- 
und Hand-Frohndienften. 8. 21 gr.

Phädri, A. L. fabularum Äfopiarum libri quinque. Mit 
grammatifchen und erklärenden Anmerkungen gr. g. 
1 Rthlr.

Principes generaux et particuliers de la langue franqoife, 
parWailly. Edition corrigee, gr. 12. 16 gr.

Voyage autour de ma chambre, par M. le C. X. Nou
velle edition, in 12. 12 gr.

Yoriks empfindfame Reife durch Frankreich und Ita
lien. Fünfte rechtmäfsige Auflage der Bode’fchen 
Überfetzung. Mit Hupfern, gr. 12. 16 gr.

Kajus Valerius KattF'us, in einem Auszüge, latei- 
nifch und deutsch, van K. JV. Ramler. 2te .Auf
lage. 8. 18 02.

Ramlers Werke verdienen unftreitig in jeder Biblio
thek ihren Platz, und über -dielen Katull find in öffent
lichen Blättern die günftigften Urtheile gefällt. Dem.

== 8*4
ohnerachtet ift nur eine ganz unbedeutend geringe An
zahl davon abgegangen. In der Hoffnung, dafs die 
Freunde und Verehrer der Ramlerfchen Arbeiten, neben 
feinen übrigen Werken, auch diefeu Kamil gern befit- 
zen werden, habe ich die ganze Auflage davon an mich 
gekauft, und um von neuem darauf aufmerküm zu ma
chen, den neuen Titel dazu gedruckt. Zur Erleichte
rung der Anfchaffung deflelben fetze ich den bisherigen 
Preis von 1 Rthlr. 12 gr. auf I Rthlr., wofür er von 
jetzt an in allen Buchhandlungen zu haben ift,

Kurona, Dichtungen und Gemälde aus der nordi- 
fcken Vorzeit. (van K. A. Küttner.) He Auflage. 
8« X802.

Auch diefe lieblichen Dichtungen Küttners hatten 
das unverdiente Schickfal, wenig ms Publikum zu kom
men, obgleich die davon erfchiensnen Recenfionen über 
ihren Werth fehr vortheilhaft entfchieden haben. Ich 
habe den Preis von 1 Rthlr. 12 gr. auf 1 Rthlr. herab- 
geferzt, und hoffe ihnen fo bey den Freunden heroi- 
fcher Gedichte mehr Eingang zu verfchaffen.

Rrotifche Tändeleien. 1) Kleine Gedichte. 2) Nach
ahmungen lateinifcher Dichter. 3) Alexis; ein 
Schäferroman. (Mit einem fchonen Portrait) §•

Spiele des feinen Witzes und der Laune eines unfrer 
Lieblingsdichter, die gewifs niemand unbefriedigt aus 
der Hand legen wird.

J. II. Grofs.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Sammlung von Kupfern aus dem Verlage von C. G. 

Weigel in Leipzig. Ite Sammlung; j7 Blatter von 
Dcrnffedt, Böhm, Frc-fch, Grünler, II, Schmidt u. 
J. J. Wagner enthaltend, brofch. 16 gr.

Daraus befonders :
Arthur, nach Schnorr von H. Schmidt. 4 gr.

in. Audion.
Die in mehrern öffentlichen Blättern und auch in 

dem I. B. d. A. L. Z. vorn 10. Oct. 1801. Nr. 193. 
S. 1.568. angezeigte Bücherverfteigernng, welche den 
3ö.Nov. vor. Jahr, und die folgenden Tage zu llildburg- 
haufen gehalten werden follre. wegen eingetretener Ver
hinderungen aber auf unbeftimmte Zeit verfchoben wer
den mufste, wird auf Montag, den 23 Auguft d J. 
unfehlbar dafeibft ihren Anfang nehmen. Gedruckte 
Auctions-Caralogen, welche den Werth diefer Bücher 
in mehreren Fächern der Wifienfchafren , vorzüglich in 
der Rechts- und Arzneygelahrrheit, hinlänglich bewei" 
fen , find in der Expedition der A. L, Z. zu Jena gratis 
zu haben , und benennen mehrere Commillionairs, welche 
auswärtige Beftellungen au besorgen bereit find.
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LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Büchen
Die hellfir al enden Plejaden am .arabifohen Himmel, 

oder die jieben im Tempel zu Mekka aujgehanr 
genen Gedichte. Überfetzt, erläutert und mit.ei
ner Einleitung verfehen von A. Th. Hartmann, 
Prorector des Friedrichs-Gymnafiums In Herford.

T7 ...nter diefem Titel erfcheint in kurzem in meinem 
Verlage eine den Freunden der aßatifchen Literatur *und  
gebildeten Lefern gewifs willkommene Üherfetzung der 
unter dem Namen Moalleket allgemein bekannten Ge
ben arabischen Preisgedichte, welche in das Zeitalter 
Mohammeds fallen. Eine voran gefetzte ausführliche Ein
leitung, -welche ßch über den Zuftaud der arabifchen 
Poetle vor Mohammed, und über den Urfprung und 
den Charakter diefer Gedichte verbreitet, und unter- 
ftehende nicht fparfam mirgetheilte Anmerkungen, wel
che die für europäifche Leier dunkeln Stellen des Ori
ginals aufzuhellen, und die geheimen Schönheiten def- 
felben z-U enthüllen beftimmt find, werden den Genufs 
diefer Gattung von Poefie gewifs erhöhen.

Münfter in Weftphalen, im Jun. 1802.
Peter Waldeck.

Carlsruhe. In .Jllacklotj Hof buchhimd lang find in 
diefer Oftermeffe 18O2 folgende Verlags-Bücher 
erfchienen :

Archiv-Ordnung und Tnftruktion , (Markgräfl. Badifche) 
wornach fich Hochdero Archiv-CommifTarius , Archi- 
varius, Archiv-Beamte, Geheime- und Dikafterial- 
Regiüraturen und andere Archiv- und P».egiflratur- 
Bediente in Verfehung ihres Amt6 zu achten haben. 
8- 48 kr.

Brauer, J. N. F,., Gedanken über Proteftantismus und 
defien Einfiufs auf die Rechte der Kicchengewalt und 
d. Religionslehrer, g. j fl, 30.kr.

Eides-Ordnung, Marggräfi. Badifche. 8- *5  kr- 
Funeralien des höchltieligen Herrn Erbprinzen Carl

Ludwig Marggrafen zu Baden Hocnfürftl. Durchl. g.
X fl. 12 kr.

Reich (Gottfried Chrlfiian) de Febre, ejusque quoad uni-

E ANZEIGE N.

•verfum tractatione'Latinae verfioni traditum a Theoph 
.Fried, Koelreuter, Medicinae Doctore.

Adjuncta funt ejusdem :
I. Nonnullae de vi vitali meditationes. II. Cafus 

medico-praetici. HL Diff. de Mania et Delirio. 
IV. Diff. de Febre purrida epidemica, gr. 8. i £1. 

Synodalbefehl, Marggr. Badifcher. Folio. 48 kr. 
Magazin von und für Baden. 2 Bände in 4 Stücken, g» 

‘Subfcriptionspreis 4 fl. 30 kr.
I n h a 11 des e r.fl e n Stücks:

Dem Vaterland geweiht.
Demillirter Plan xhefes Magazins.
Über Verbefferung der Schafzucht in der Marggraf» 

fchaft Baden, von Hn. Hofcammerrath Volz.
„Bemerkungen über die Urfache des feit einigen Jah

ren fich zeigenden beträchtlichen Mifswachfes an 
-vielen Bäumen und Pflanzen., mit Vorfchlägen, 
wie für die Zukunft der Haupturfache zu begeg
nen feyn mochte, von Herrn Garten-;In^ector 
Sch weykert.

Den Manen meines väterlichen Freundes des Hn 
Pfr. Hirzigs zu Rotteln dankbarlichft geweiht, 
von Herrn Diakonus Bommer in Durlach.

Uber das rechtliche Verhältnifs der Juden im Badi- 
Cchen.

Badifches Mineralreich von Herrn Bergrath Ehrhard.
-.Über die Anltalten, welche zur Verbreitung der 

Kultur durch Lektüre im proteftantifchen Baden 
beitehen , von Hn. Diakonus Bommer in Durlach. 

Verfuch einer kurzen Darffellung der Marggräflich 
Badifchen Staatspraxis.,

iÖkonomifch-prdktifche Bemerkungen über den Acker
bau, Eine Sammlung vieljähriger Erfahrungen 
über alle Gegenflände dejfelben herc usgegeben 
von Ludwig Chrifioph v. Feilitjch, vormals Kon. 
Preufs. Rittmeifter. Dritter Theil mit 1 Kupfer. 
■Hof, bey G. A. Grau. 1802. (Preis., 20 gr. fäch- 
fifch oder I fl. 30 kr. rheinifch.)

Mit diefern 3ten Theil befchliefst der Herr Verfaffer 
'fein lehrreiches Werk über -die Landwirthfchaft, worin- 
nen er den deutfchen, und -vorzüglich unfern voigtlän-

(5) P difchen 
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difchen Ökonomen einen reichen Schatz von prakti- 
fchen Erfahrungen aus allen Theilen der Ökonomie und 
viele vortreffliche Bemerkungen mirtheilt, die er feit 
S'O Jahren als praktifeher Landwirth mit Einlicht und 
hellem Beobachtuagsgaift gefammelt hat, und ße nun 
auf eine.folche Art vorträgt, dafs auch fchon erfahrne 
Landwirthe diefes Buch nicht ohne beträclxliche-Ver
mehrung ihrer Kenntniffe aus der Hand legen werden. 
Alle 3. Theile complet heften 4 fl. izkr.

In C. G. Weigeßs Vorlage ift erfchienen :
Handlexikon für Küchengartenfreunde, oder Zulei

tung zur Rcnntnifs und Cultur aller in einem gu
ten Hauswefen unentbehrlichen iLÜclier.gartenge- 
wächfe, in alphabetifcher Ordnung, von J. F. 4. 
f'olborih, l\-edigern zu Nieder - Sackswerfen in 
der Graffchaft Huhnßein und der Hönigl. I^and- 
wirthsgefedfehujt zu Zelle MntgUede. Ncbß ei
nem Hüc'hcngurtcv-Iia'lender und einem Regißer 
aller in diejem Buche verkommenden Namen der 
Gartengewiickfe. igcg. ao gr.

Der Zweck des Verladers ift, von jedem Kiichen- 
garten-Gewächfevon dem Anis an bis zur Zwirbel: 
l) die vorzüglichften Arten oder Sorten kennen zu leh
ren ; 2) die Beschaffenheit des Bodens,, welche jedes 
Gewächs verlangt, und die Zeit der Ausfaat oder Ver
pflanzung, wie auch die Art und Weife, wie gefaet 
oder gepflanzt werden mufs, genau zu beftimmen ; 3) 
die fernere Wartung deffelben genau anzuzeigen; 4) auf 
feinen Nutzen und Gebrauch aufmerksam zu machen, 
und 5) eine zuverläftige Anleitung zur Erziehung und 
Behandlung des Saamens zu geben. Der Gartenfreund 
foll aifo hier zwar in gedrängter Kürze, aber doch voll- 
ftändig, alles das beyfammen finden, was er fonft nur 
durch ein mühfames Studium der Gartenbaufchriftfteller 
und durch lange Erfahrung würde lernen können.

Verlags-Artikel von C.. G. T'T~elg4 in Eeipzig..
Anekdoten, unterhaltende, aus dem achtzehnten Jahr

hunderte^ Vom Verfaffer der Gefchichte der merk- 
würdigften Begebenheiten des achtzehnten Jahrhun
derts. is Bändchen;

auch unter dem Titel:
Peter der Erfte, Kaifer von Rufsland, oder Sammlung 

der intereffanteflen Züge aus dem Leben diefes gro- 
fsen Mannes. §• 1801. 16 gr,

.—   Deffelben Buchs 2s Bändchen;.
auch unter dem Titel :

Carl XII, König von Schweden, oder Sammlung der 
intereffanteften Züge aus dem Leben diefes merkwür
digen Mannes. Nebft einem Anhänge von Patkul’s 
Schickfalen und feiner Verurtheilung. 8- T802. 16 gr.

Aufruf an die Menfchheit bey dem Antritt eines neuen 
Jahrhunderts, gr. S> X8°o. 4 gr-

Babet von Etibal, nach dem Franzöfifchen des Abbe de 
la Tour frey bearbeitet, mit I Kupf. 16. 1800. 21 gr.

Neuer Bauernkalender auf das Jahr J&01. 8. -4 gr*

Derfelbe auf das Jahr r8o2. 8- 5 gr,
Derfelbe ohne Kalender unter demT’itel:

Tafchenbuch für deutfehe Landwirthe auf das Jahr
I8OI- S- 4 gr.

Daffeibe auf das Jahr igoa. g. 5 gr.
Die verfallene Burg, nach dem Franzöfifchen des Abbe 

de la Tour frey bearbeitet, mit 1 Kupf 16. igou
10Currie, J., über die Wirkungen des kalten und war

men Waffers, als eines Heilmittels im Eieber und in 
andern Krankheiten, nebft Bemerkungen über das 
kalte Getränk und Bad, und über das Fieber; durch 
praktifche Fälle erläutert und näher ins Licht gefetzt; 
nach der zweyten Ausgabe aus dem EngL überfetzt v. 
C. F. Michaelis. 8- 180t. 1 Rahlr.

Der Einfame oder der Weg des Todes, ein Roman von 
F. Morn. Mit 1 Kupf. g. j5?oi. 16 gr.

Ferner, C A , Lete- und Unterhaltungsbuch 'für die
jenigen , weiche die franzöfifche Sprache gut fpre- 
chen und richtig fchreiben lehren und lernen wollen.
8- I801. § gr.

-— — Anleitung zur franzöfifchen Bücherkenntnifs 
für diejenigen, welche diefe Sprache lehren oder ler
nen wollen, mit Hinficht auf die verfchiedene Aus- 
fpraehe, Schreibart und richtige Bedeutung mehrerer 
Wörter. 3. I^CZ. g gr.

Gebetbuch für Gläubige und Ungläubige, für Chriften 
und Nichtchnften. 16. igeo.. 6 gr.

Fantaftifche Gemälde , mit 1 Kupf. 8. I Roi. j R,thlr. 4 gr. 
Gefchichte der merkwürdigften Begebenheiten 'des acht

zehnten Jahrhunderts für den Bürger und Landmann, 
1$ Bändchen. 2te Auflage. 8- *801.  12 gr.

Deffeiben Buchs 2S Bändchen. 8. ip.oi. 16 gr.
— — — 3s u. letztes Bändch. 8- 1801. 12 gr.
Kann die jetzige Regierung von Frankreich Beftand ha

ben , und hat die englifche Regierung Gründe, fich 
einem Frieden mit Frankreich zu widerfetzen? Nach 
dem Franz, mit Anmerk, eines Deurfchen. gr. g. 
1 8,00. 4 gr.

Kilian, C. J., der Haus- und Reifearzt, oder Rathge
ber für Nichtärzte in den wichtigßen, fehnell tödt- 
lichften und gefährlichften Krankheiten, nebft einer 
kurzen Darßellung der neueften Theorie einer allge
meinen Heilkunde, g. igoo. auf Schreibpap. »i gr. 

auf Druckpapier 12 gr.
— — Genius der Gefundheit und des Lebens, ein 

Tafchenbuch für Ärzte und Nichtärzte auf das Jahr 
i3oi. 8- 16 gr.

Leopold, J, L. G., Haus- undLandwirthfchafts-Kalen- 
der auf das Jahr igoo. ß. 16 gr.

Derfelbe ohne- Kalender unter dem Titel:
Tafchenbuch für die Haus- und Landwirthfchaft auf 

das Jahr igoo. 8- 16 gr-
—- — Handwörterbuch des Gemeinnützigften und

Neueften aus der Ökonomie und HaushaJtungskundei 
gr. g. iSoi- a Rthlr.

— — Tafchenbuch für Ökonomie-Verwalter, auch 
nützlich für diejenigen, welche Glieder diefes Stan

des 
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des werden, oder fie bilden und beurtheilen wollen-, 
ate verbeß". Auflage, g. Igor. 1 Bthlr,

Die Znfärze befonders für die Befitzer der erften 
Auflage, g. igoi. t 3 ?r*

Das AIittelaher und die Ritterzeiten, nicht wie fie feyn 
konnten, fondern wie fie waren; Fragmente zur na
hem Henntnifs jener Zeiten. 8- i8°0, J8 ßr*

Schmiedtgen, J. G. D., die fWl*  Ecke am Rohrteiche, 
oder Anton und Edda. 2 Bändchen mit 2 Hupf, und 
Mufik. lö. I8OO. auf feines Druckpap. i Rthlr. 2ogr.

auf ordinäres ifRthlr. 8 gr.
__ __ per jwhe Windbruch, oder Eduard und fein 

Freund. Mit i Hupf. 16. Igoo.
auf feines Druckpapier i Rthlr. i 2 gr.
auf ordinäres z Rthlr. 3 gr.

___ —• Leipziger Tafchenkalender oder Tafchenbuch 
für Liebhaber des Schönen und Guten auf das Jahr 
Igor. Mit 6 Hupf. 24. 12 gr-

— Leipziger Tafchenkalender etc. auf das Jahr
Igo2. Mit 4 Hupf. s6. 12 ,ßr'
in gemalten feidenen Einbänden 13 gr.

Das Schweizertkal , ein Familien-Gemälde des achtzehn
ten Jahrhunderts, mit 1 Hupf. 8- 1S02 1 Rthlr.

Ueberficht, kurze, der merkwürdigfteu Begebenheiten 
des Jahres igoi. 8. 6 gr.

Vclborth , J. F. A. , Handlexicon für Küchengarten
freunde, oder Anleitung zur Henntnifs und Cultur 
aller in einem guten Ilauswefen unentbehrlichen Kü- 
chengartengewächfe , in alphabetifcher Ordnung. 
Nebft einem Küchengarten-Kalender. 8» I8°2. 20 gr. 

Weber, f. b., Tractatus de ftudio rei rufticae. 4.
p gr.

’ . Von den Wirthfchaften der Bauern und über
die neuere Cultur der Ökonomie; nebft einer Beant- 
WOTtung der Trage: wie diefe zur Beflerung jener zu 
benut«6J1 D ? igco. 20 gr.

Sammlung von Kupfern aus dem Verlage von C. G. Wei
gel in Leip^-’g- ite Sammlung, 17 Blätter v. Darn- 
ftedt, Bohrn, rc.ch, Grünler, H. Schmidt und J. 
J. Wagner enumtend, brofch. r6 gr.

Daraus be^ders :
Arthur, nach Schnorr von li. Schmidt. - 4 gr.

Zur Michaelis-MtdTe diefes Jahres erfcheint 
unter -andern r

Jahrbuch, hifiorifches, auf das Jahr 1803, enthaltend 
die Gefchichte des Jahres l801. Vorn Verf. der Ge
fchichte der merkwürd.'gften Begebenheiten des acht
zehnten Jahrhunderts , mit I Hupf- 8-
wenigftens ein Alphabet Hark, auf Sehreibp3p;ei. ge_ 
druckt und fauber gebunden, worauf bis zur tVlic]r3e- 
Jis-Meffe d. J. 1 Rthlr 4 gr. Vorausbezahlung ange
nommen wird; der Ladenpreis wir^ Rthir. 12 
feyn.

Commiffions-ArtikeD
Gläfer, C. G., über die epidemifehe Krankheit, wel

che im Monat Februar t g© 1 zu Wittenberg geherrfcht 
hat. 8. Wittenberg, igci. brofch. 3 gr.

^°rn, F.} über die Schaufpiele der Franzofen, ß« 8° 1.
brofch. 4 gr.

Leitfaden, numismatifch-hiftortfcher, zur Heb erfich t der 
fachfifchen Gefchichte nach dem von Teubernfchen 
hinterlaßenen Münzkabinet, mit einer hiftorifch-lite*  
rarifchen Einleitung von H. W. Dafsdorf. gr. g. 
Dresden, igoi*  auf Druckpapier 20 gr.

auf Schreibp-Apier I Rthlr. g gr.

Neue Verlagsbücher zur Öfter-Meße I$o2 von Peter 
Waldeck zu Münfter in Weftphalem

J. H. Bachem’s Chronologie der Ilochmeifter des deut- 
fehen Ordens, vom J. npo bis igot; mit fynchro- 
nift. Ueberfieht der Ordensmeifter in Deutfchland, 
Heermeifter in Liefland, uhd Landmcifter in Preuf- 
fem gr. 4. Schreibpapier x Rth;r> 4 gr,

Velinpapier j Rthlr, 16 gr.
Des Abts Barrüel Denkwürdigkeiten zur Gefchichte des 

Jacobinismus. Aus d. Franz, überf. von einer Gefell- 
fehaft verfchied. Gelehrten. 4t’ Theil, gr. g. (Wird 
erft zu Johannis fertig.)

Hiervon find auch die erften 3 Theile, welche ich 
an mich gekauft habe, bey mir zu haben, 

M. Dettens Erklärungen an die Zuhörer der Phyfiolo- 
gie; abgegeben bey Eröffnung der diesjährigen Vor*  
lefungen. gr. g. 3 gr.

W. Gertz Calculi infinitefiinalis primae lineae, gmaj.
J. F. Kleukers Briefe an eine chriftl. Freundin über die 

ITerderfche Schrift: Vom Gottes-Sohn, der Wolt 
Heiland, nach Johannes Evangelien, (Puga, 1797.) 
8. 22 gr-

W. Stühle, über den Urfprung des Letbeigenthums in 
Weftphalen, nebft verfchiedenen Bemerkungen über 
die Pflichten der Leibeigenen und die Rechte der Guts
herrn. gr. 8- 9 Er-

II. Neue Mußkalien^
Welche in dem Verlage des Kunfl- und IndutTrle-Comp- 

toirs zu Wien grofsenthells bis zur HerbR-meße-die
fes Jahres erfcheinen werden«

Albrechtsberger, Joh. Georg, 6 Fugen mit Cadenzeni 
für das Fortepiano oder die Orgel.

- — — — 3' Violinfextetten, Nö. I-
— — — 3 desgleichen, No. 2.
— — — 6 Präludien für die Orgel oder das For-

tep'ano.
— — — — 6 dergleichen mit angemerktem Pedah-
Back, Carl Phil. Pman., & Sonaten für das Tortepiano. 
Bach, Sebaft., Violinpartien«
Beethoven, J&idw van, grofse Sonate für d. Fortepiano-. 
— — — Variationen für das Fortepiano, mit Be-- 

gleitung des Violoncello-
- — — — Violinquartett, arrangirt rach emer feiner 

Sonaren von ihm felbft.
Bender. Georg, Nadine', ein mutkalif^hes Drama mit 

Gefangen und Chörenein nachgek tiencs Werk , int 
CI a vi e raus zug e;

Binder, Jah. Georg, Variationen für das Fortepiano.
— — Ländler für dxsffffbe,

Call,



'87i =====

Call, Leonhard 3e, 3 Flötetrduette.
— — Flötentrio.
— — 3 FlÖteiiduetten im TafeltenFormate.
— —— Serenade für die Guitare mit Geiginftrumenten.
—- — ------- für d;efelbe mit Flöte und Violine.
—- — Lieder mit der Guitare.
Clement, Franz, Quartett für das Fortepiano mit Geig- 

inftrumenten.
—- — Violin Variationen.
— — Violintrio.
Eberl, Anton-, Sonare für das Pianoforte.
— — Variationen über ein ruffifches Thema, für daf- 

felbe.
— — Quartett für daffelbe, mit Geiginftrumenten.
Fifcher, Anton., Menuetten und deutfche Tänze für das 

Fortepiano.
Förjier, drey Sonaten für das Fortepiano.
—. — Eine Sonate auf vier Hände.
---- — Sechs Violinquartetten, in zwey Abteilungen.
Gafsmann, Florian, fugirte Violinquartetten.
Gelinck', Variationen.
Haydn, Jof., ein Suite von Trios für das Fortepiano, 

Violine und Violoncell, nach feinen vorzüglichften 
Quartetten arrangirt.

Haydn, Michael, Romanze für das Horn, zwey Vio
linen, Viola und Violoncello.

___ — Adagio für eben diefe Inftrumente«
,— —- Suite von Violinquintetten.
— — s Violinquartetten,
Händel, Fugen.
Henneberg, Notturni für vier Singftimmen mit Forte

piano.
Jomelli, Confirma , auf vier Singftimmen.
—----Requiem.
— — Mi/erere.
Kleinheinz, Franz Xav., zwey Sonaten fürs Pianoforte.
------------- Trio für Pianoforte, Violin oder Clarinect 

und Bafs.
— —--- Sonate fürs Pianoforte, auf vier Hände.

— — Hektors Abfchied, der Handfchuh , die Er
wartung von Friedrich Schiller, mit Begleitung des 
Fortepiano.

K* , Frh. N. v., Gefänge mit Begleitung des Klaviers, 
6 Hefte.

— — — —------ für vier Männerftimmen mit 
Klavier.,

— — — — Variationen für das Fortepiano.
— — — — Marfch für das Fortepiano, auf vier 

Hände.
__ __ — — Menuetten und Trio, eben fo.

__  __ __ Variationen, eben fo.
Krommer, {'ranz, 6 Vielinquintetten., in zwey Abthei- 

lungen.
Lipavsky, Sonate für Pianoforte und Violin.
— —_ Zwey Sonaten für Pianoforte, Violin und 

Violoncell.
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Lipavsky, Menuetten für das Pianoforte.
'— — Polonoifen für das Pianoforte.
~~ Mina, «;n Gedicht, mit Begleitung des Pia

no forte-
Monn, Schlagfugen.
— — Violinquartetten.
Mozart, JFr• Am., Stücke für zwey Waldhörner,

■—- , — Canoni, für Stngftiininen.
— — Eine Suite von Trios, für Fortepiano, Vio

lin und Violonzell, nach feinen Violinquartetten und 
Quinteit?|

Opera, jranzöftfche, gewählte Stücke daraus, arrangirt 
für zwey Flöten.

Ouvertüren, drey, von Domenico della Maria, für 
das Fortepiano.

— — — —— von Cherubini,
Pergolefe, Meile.
Päßingcr, Franz Alexander, drey Violinquintetten. 
— —' Drey Duetten für Violin und Viola.
Preindl, Jof., Phantafie für das Pianoforte.
Sonmeithner, Chrifioph, Violinquartetten mit Fugen. 
Spech, Johann, drey Violinquartetten.
— — Drey Fugen für vier Geiginftrumente.
— —• Sonate für das Pianoforte.
Teyber, Franz, Lieder von Salis, mit Begleitung des 

Fortepiano.
Volkert, Franz, Sonete für das Fortepiano, Violin und 

Violonzell.
VJ7allner, Notturni für vier Singftimmen mit Begleitung 

des Fortepiano.
Welfs, Franz, drey Violinquartetten.
Werke, auserlefene, vorzüglicher älterer öfierreichi- 

fcher Componißen.

III. Druckfehleranzei^e. o
In der Schrift: „ W. Stühle über den Urfprung des 

Leibeigenthums in Weftphalen etc. Münfter, bey Wal
deck.“ find folgende Druckfehler zu verbefiern, wel
che wegen Entfernung des Druckorts nicht haben am 
Ende angezeigt werden können:

In der Einleitung Seite 9 Zeile 4 lies nachftehen ftatt 
entftehen.

Ebendaf. Seite 13 in der vorletzten Zeile 1. habe 
ft. hatte.

In der Abhandlung S. I Z. 9 1. Erb- und Markkot
ten ft. Erb- und Markkotter.

Ebend. S. 38 Z. 5 1. Verfall ß- Vorfall.
—— — S. 31 letzte Zeile 1. verderben ft. verdarben.
—- __ S. 38 Z. 14 1. ungemelTene ft, angemeffene.
— — S. 43 in der Ueberlchrift des $. 15- 1. Ver- 

äufsbarkeit ft. Veräufserbarkeit.
— — S. 47 Z. 1 1. veräufsbar ft. veräufserbar.
— — S. 55 Z. 9 L ungemeffene ft. ungenoffene.
— S. 61 Z. 3 ]. Faften ft. Koßen.
— — S.- 64 letzte Zeile 1. Auffarth ft- Auffarths.
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Numero 108»

S o n n abends de n i o^n Julius

LITERARISCHE NxlCHRICHTE N.

I Nolizen aus Spanien von j Ro2»
j Jie Schriften über die Kuhpacken mehren (ich noch 

immer. Die zweyte Auflage von: Origen, des- 
cubrimiento y progrefos de la inoculacion de la I' accma 
6 Kaccitna ; con arregio et las .Ultimos obfervacioaes y r.o~
tieias de contrnprueba por la' inoculacion antigua 
traducido del frances por el Dr. D. Pedro Hernan" 
dez, Medico del Real Colegio de efla corte etc. (Ma
drid, bey CaRello. 1802. g. mit 4 Hupf.) enthält eine 
Menge theils in Madrid, theils in den übrigen Provin
zen gemachter Beobachtungen-, die alle jur die Kuh
pocken enifcheidend find. —— Iratado de la Jacuna.- 
cov obfevvaciones relativas a fu origen, progrefo, y va - 
riedades notadas en Espsmna. Por el Licenc. D.

cirujano mayor de la Real armada. Madrid, b. Efca- 
■milla. 8» (10 Real.) Eine der beften Schriften, die 
über jene fchreckliche Epidemie erfchienen find — 
Aufeerdem kam noch heraus: Tratado completo de toda 
clafe de Hidropefia ; propouiendo la cnracion de la que 
fe dice incurable. Por el Doct. D- Antonio G o d in e z 
de Paz. Madrid, bey Quiroga. 1802. ß. -Der Verf. 
hat über 50 Jahre practicirr.

L/iego de B an c e s.
Der Verf. hat feibft

(Madrid, bey ßarco. IgO2. 8-)

Erwachfene, vaccinirt
an

reflanter Beobachtun

600 Perfonen, Kinder und 
und cheilt eine Menge inte-

gen mit.
.Tratado de las Enjcrmedades epidemlcas, putridas,

malignes y contagiofas , q le de 
gen la humanidad, extractado y 
ciones de los autorcs de mas

quando en quando afli- 
Jacado de las obferva-
nota , como Jen S y 
TZ o nr 0 , Pri11gle

‘Cat'iilogo de las Lenguas de las naciones conocidas^ 
y numeracion , divifion y clafes de eßas fegun la diverfi- 
dad de fas idiomas y dialectos, por el Abate D. Lo" 
renzo II er v a s. Bis jetzt 3 Vok in 8 Madrid, b. Ranz. 
X801—igo2. . Der 3. Band handelt von den europäi- 
fchen Sprachen. — Von demfelben Vf. iR: Defcrip- 
cion del arckivo de la corona de Aragon, ex'fiente en la 
Ciudad de Barcelona, y nuticia del avchivo general de 
la örden militar de Santjago en el convento de Ucles, 
eine kurze Befchreibung der dort befindlichen hiüori- 
fchen Codd, mit vielen eingemifchten Bemerkungen.: 
ein kleines .Heft in 4. 1802. ä 8 Realen.

d e n h a m, 
Strack, CU-r , L u c <1 d o v., Retz , UP r i g tih 
etc, por el Dr. V°n ^tonio Lavedan, Profefor de 
Medicina y Cirug'a etc. etc. (Madrid, in der Imprenta 
Real, 1802. « V» 4-0 zerf;dlt in 4 Abtheilungen. Die 
erfle enthält die etwas alte 'Theorie der epidemifchen 
Krankheiten von Lebrun, Die zweite eine Menge zer- 
ftreuter Beobachtungen und Krankheit^-lls von engli
schen, franzöfifchen, deu^e“ UI^ Ärz
ten. Die dritte eine volltwndige cdmethode der an- 
Reckenden Fieber, omiRens aus .ranzoiifchen Quellen. 
Die vierte eine vollRändige Abhandlung über die eigent
liche Peft, nach Mertens, SmitK, ^‘coynean, un.d 
den neuen franzofiich-Mi Berichten aus Ägypten u. f. w. 
Hierzu mufs noch an^emerkt werden, daR zu Ende
jgol erfchien: Difertacion medica /obre la calentnra 
maligna coniagiofa, q;te reynö en Cadiz et anno pafado 
de iS-0» practica que fe obfcrvo para exti.ncion, y 
medios mas adequados para precaverfe de iOS contaglog 
por el Dr, D. Pedro Maria Gonzalez, Ay^Wte de

So eben hat auch die kdnigk Academie der bildenden 
KünRe zu Madrid hersusgegeben : Adas de la Real 
acadeir.ia de S. Fernando desde fn abertura fdlemne en 
13 de dunio de 1752 hajta el coneurfo general de pre- 
mios de inclnfire. 1.3 Quadernos (Hefte). Madrid, 
ig02» 4. Man kauft fie bey dem Thürhüter des Aca- 
-demiegebaudes.

An ÜberfetZungen erfchienen: TKages de Antenor 
por Grecia q Afta etc. vertidos del jrances al cafellano 
jior el Reniente Coronel D. Bern. Alama de Calzado. 
Madrid, CaRillo. 1S02. 3 V- S- — Principios de 
Economia politica por H e r renfe h w a n d ; publicados 
en Londres., traducidos al frances, y ahora al .caßellano 
por D Juan Sm.ith, Brigadier de la Heal Armada, 
Madrid,.b. Argueta. 1802. 4.

Die fpamfehe Regierung läfst jetzt auch zwey Natur
kundige ins Innere von Afrika reifen. Der eine, vorma

liger(5) Q
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liger Krlegscommißar, Namens Domingo Badia y Leb
lich, iß für die Länderkunde beßimmt; -der andere, 
Simon de Nbxas Clemente y Rubio (Doctor de Philofo- 
phia y Tkeologia premio de In- Univerßdad de JGtlenciay 
für die Naturgefchichte. Von Paris, wo fie fich jetzt 
befinden, werden fie erft nach London reifen , theils 
um aßronomifche Inftrumente zu kaufen, hauptfächlich 
aber um mit der afrikanifchen Societät und mit Mungo 
Park zu conferiren.

Der bekannte Mutis wird auf Koßen der Regierung 
in ein paar Monaten mit feinem Schüler, Hn. Zea, 
der fich einige Zeit zu Paris aufgebalten hat, im Ju
nius aber abgereifet iß, eine neue naturhißorifche Rei
fe in einen noch nicht bereißen. Theil des fpanifehen 
Amerika antreten, von der für die Naturkunde viel zu 
erwarten iß.

Seit dem der Abbe Cavanilles, Intendant des königl. 
botanifchen Garrens zu Madrid, Ortega's Lehrßrlle 
bekommen hat*  iß das Studium der Botanik jetzt allge
meiner in Spanien geworden, und C. hat den Sommer 
über an 300 Zuhörer. Auch hat er einigen feibß Ge- 
fchmack an dem fchwerßen Theil, an der Cryptoga- 
mie, beygebracht; fo dafs drey feiner vurziiglichßen 
Eleven, der erwähnte Dr. Clemente, Marino Lagasca 
und Donato Garzia , eine „ Introducion a la Criptoga- 
mia de Espanna “ in den Annales de Ciencias naturales 
(wovon fchon 14 Hefte erfchienen find.) haben abdruk- 
ken laßen. — Hr. Cavanilles hat nun fein groGes bo- 
tanifches Werk (icoues etc) mit dem 6ten Bande ge- 
fchiofl'en. Er hat indeßen angefangen und wird hierin 
fortfahren, neue, felrene, oder merkwürdige Pflanzen 
in den erwähnten Anntdes zu beschreiben.

Von der fo reichhaltigen Flora ‘peruviana et chilen- 
ßs von Pavon i\nd Ruiz iß, den Prodrumus nicht mit- 
gerechntt, nun fchon der dritte Theil, wie die beiden 
vorigen, mit vielen Kupfern erfchienen.

II. Akademien u. gelehrte Gefenfchaften.
In der Verfammlung der kitrjurßl. Akademie nützl. 

PT'iffenfchtiften zu Erfurt, am 3. April, welcher der 
Hr. Fürßbifchof von Coßanz und Oadjutor von Mainz, 
Freyhr. v. Dalberg beywohnte, las Hr. Prof. Beller
mann die ihm übertragene Denkfchrift auf den verflor- 
benen Prof. u. Director des evangel. Gymnafiums, H. 
A. Frank, vor. Hierauf wurde ein von Hn. Ch. pp, 
Ritter eingefendeter Auffatz über die Reizbarkeit der 
Pflanzen gelefen , und ’erfchieqene eingefendete Schrif
ten wurden vorgelegt.

Am 2 1- Jun. hielt, die Academie de Legislation zu 
Paris eine Öffentliche Sitzung, worin vorgelefen wur
den: 1) eine kurze Notiz von Lamouque über die der 
Akademie überreichten Werke; 2} de» Prof. Bouchand 
(Mügl. des Nat. Inß.) Unterfuchungen über die lex 
Kocania, derer Hauptzweck war, das weibliche Ge- 
fchlecht von Erbfcbafien auszufchliefsen; 3) Perignon's

== 376
Lobrede auf den Juriften Duclos; 4) des SenateursLan- 
juiwais Bemerkungen über die gegenwärtige Unniitzlich- 
keit der Formalität der Infinuation der Schenkungen; 
5} Giullon d Aßas Verfucb über die Vereinigung det 
Moral und des Rechts, oder über die Dißinction des 
fari intemi et extcrni bey den Unterfuchungen der dem 
Jurißen vorgelegten Fragen.

III. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammi urigen.

Hr geh. Rath Barheracht, älteßer penfionirter Arzt 
der Admiralität zu St. Petersburg, hat feine auf 10,000 
Rubel gefchätzte Bb'iothek dem kaiferl. medicinifch- 
chirurgiichen Inßitute gefchenkt.

Zur Anlegung einer neuen Stadtbibliothek in Frank
furt am Mayn hat der Herr Senator Bronner ein Capital 
von 25000 Gulden gefchenkt.

IV. Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
Der feit acht Jahren in Rom fich aufhaltende deut- 

fche Gelehrte, Hr. Fernour, iß zum anfserordentl. Fro- 
feffor zu Jena ernannt worden , und wird dafelbß Vorle- 
fungen iiberAßhetik, befonders über die Gefchichte der 
neuer: bildenden Künße und Literatur Italiens halten.

Die durch die Jubilirung des k. k. Raths von Seiht 
erledigte Profeßur der Logik und Moral zu Prag hat 
Hr. Niernetfchek, bisheriger Lehrer am' Kleinfeitner 
Gymimfium , erhalten.

Hr. Fiet. Heinr. Rink, bisher Prediger der lutheri- 
fchen Gemeinde zu Briinn in Mähren, iß als Schulin- 
fpector und Waifenhausprediger nach Stuttgard berufen 
worden.

Der bisherige Advocat Karl Brge in Wolfenbütte], 
welcher mit dem Aktuarius Haßel dafelbß die geogrr,- 
phifch-ßatißifche Befchreibung der Fürßemhümer Wol
fenbüttel und Blankenburg (Braunfchweig» 1802.) her- 
ausgegebea hat- iß ^um Canzley- Secretär befördert 
worden.

Hr. Dr. Hager zu Paris, der fich gegenwärtig mit 
der Herausgabe eines chinefifchen Wörterbuchs befchäf- 
tigt, iß von dem Kaifer von Rufs'land mtt einem präch
tigen brillantenen Ringe befchenkt werden.

Hr. Pp'eßely, Hapeilmeißer des Prinzen Heinrich 
von Preufsen, hat von dem rußlfchen Monarchen, für 
eine demfelben überreichte Cantate, eine Dofe von be
trächtlichem Werthe erhalten.

V. Vermilchte Nachrichten.
Der franzöfifche Minißer der innern Angelegenhei

ten hat dem B. Thierry zu Lahaye im Indre- und Loire
departement, dem Befirzer des Haufes, in welchem 
Descartes geboren wurde, ein® Büße diefes Philpfo- 
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phen bewilligt» die in dem Zimmer aufgeftellt werden 
foll, in welchem Descartes zur Welt kam.

eine 
auf

Die landwirtschaftliche Gerellfchaft zu London läfst 
zum Andenken des grofsen Beförderers der Ökonomie, 
des kürzlich vetfflorbenen Herzogs v. e ord, 
Medaille fehlagen. Die Mchri» <!" eme" Se'“ . 
welcher «d. aie h«e.gl. Krone befiote, dl; 1-^e.s.

„ n ii Jpvicoiarum Eacile Pnnccps ; auteus Dux Bedfordicte Ag‘“v . x. , „ . j:„ eine Ceres mit Sinnbildern dar-der andern Seite, die en
ftellt • Boni Dugent praemature ademptum. Unter einer ' 
Urne auf derfelben Seite liehen die Worte: Agricola-
nm Coetus Confulto.

Die ausgezeichnetften Künftler zu Paris haben mit 
Rrlaubnifs und Unterftützung der Regierung eine Sub- 

fcription zur Errichtung eines Denkmals des berühmten 
Malers N. Pouffin eröffnet, das in einem fogenannten 
Sacellum beftehen wird, wie Harou bereits vor drey 
Jahren vorgefchlageh hat, dem auch der Bau übertra
gen ift. Bonaparte hat dazu iooo 1 ranken hergegeben; 
auch haben Mad. Bonaparte und andere Perfonen, di® 
um den Oberconful find, bereits Beyträge geliefert.

Dafs der durch feine dramatifchen Arbeiten rühm*  
lieh bekannte dänifche Dichter Ideibei-g, der im J. **199  
wegen fveymüthiger Aufserungen aus feinem Vaterlande 
verwiefen wurde und nach Paris gieng, zu Ende des J. 
ISOI die Erlaubnifs zur Rückkehr nach Dänemark er
halten habe, wie in mehrern öffentlichen Blattern ver- 
fichert wurde, ift ungegründet; die Veranlaßeng zu. 
diefem Gerüchte war eine Reife nach Deutfchland, von 
wo er in diefem Sommer nach Paris zurückkehrt.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Kleine Abentheuer zu Waffen und zu Hande. Eine 

Sammlung der intereffantefien neuen Reifebeffhrei- 
bungen herausgegeben von Chrifiian TffZepland. 
Herzogi. Sachfen - Weimarifchen Legatiousrath. 
Erftes Bändchen mit Kupfern. Hof, bey G. A, 
Grau, igo2. (Preis, j Rthlr. fachfifch oder x 

48. kr. rheinifch.)
In uiefer Qi z •i n ammlung werden nur Uberfetzungen der vorzughehften Werke der Ausländer m Auszügen aufge

nommen, e ur (jen Demfghgn ron jntere(fe feyn 
onnen , un u ser chefem wird immer jeder Band ei

nige Original-Auftatze .., , - „ , on merkwürdigen Reifen inDemfcWana. unä
kannten Gegenden Diefer
Band enthält folgendes:

u.

O Reife nach Mokha, nebft Nachrichten über den 
Handel der Araber in Jemen, ihren g-^

dergl. von Degrandpre, ™nzöfllchen Marine,0fll. 
cier. 2) Befchreibung der Gegend Uin Müggendorf und 
der dabey befindlichen Rofenmüilerfcnen Höhle im Bty- 
reutifchen ; von Hrn v. Knebel. 3) Reife nach dem 
Moatperdu und in die umliegende Gegend der Pyre
näen ; von Ramond. 4) Fragment aus Iwan Iwanov 
Tfchudrins noch ungedruckter Reife durch China. 
dem Ruftifchen Original überfetzt von Kotzebue. Die*  
fes hochft merkwürdige Bruchftück wird fowohl durch 
die Erzählung, wie das Ganze in die Hände des Herrn 
Überfetzers gekommen ift, a!f auch durch die Darfte], 
hing der chinefifchen Gebräuche allgemeines Intereffe er
regen. 5) Reife durch die Hochlande von Schottland 
und einen Theil der weftlichen Eilande. Von D. Gar- 
Rett* Profefior zu Edioburg.

In der Jägerffhen Buchhandlung in Frankfurt a M. 
ift neu erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
haben :

„ Tollfländige Unterweifung zur Effigßederey, und 
„zur Verfertigung aller Arten von kiinfllichen Effi- 
„gen mit Anführung der nettefien Methode von 
^Chaptal und Parmentier, desgleichen die be- 
„ wührtefien Kortheile des Bierbrauers nach 
„englifcher Art und Bereitung der ge- 
„ wohnlichen und delicaten Biergattungen. “ g.. 
IQ gr.

Ein alter .praktischer Öconom theilt hierin feine 
vieljährig geprüften Verfuche und Erfahrungen mit, 
die bey genauer Anwendung wichtige Vortheile ver- 
fchaffen können. Er giebt nicht nur vortreffliche allge
meine, künftliche, nnd doch nicht koftfpielige Effig- 
recepte, fondern auch folche Mittel an, welche den 
Efiig gut erhalten und den verdorbenen wieder zurecht 
bringen. Die säte Abtheilung giebt vorzüglich dem 
wirklichen Brauer Anleitung, feine Brauerey b.effer als 
gewöhnlich einztirichten, um fowohl Bier nach engli- 
fcher Art, als auch andre delicate Biere mit anfehnli- 
chen Nutzen zu bereiten.

,, Sammlung durchaus geprüfter und bewahrt gefun- 
„ denen ckonomiffhen l-orffhriften zur / erfetti- 
„ gung der veritablen Senteurs, Quinteßenzen, 
,. Syrops , Limonaden, Potpourri s , Zahnopiate, 
„Tinkturen und Pulver, fravzöfiffhe Pommade, 
„Stärke, Puder, Schmincke, SchönkAttutaffer t 
„Handpaßen, Seifen, Lack und andcrnFirniffen, 
„Malerfarben, Siegellack, Chocolade, Uitra- 
„ marin, Berliner blau, blatten Zinnober etc. etc.—— 
„So wie auch eine Anweifung zur Nachahmung 
„ ausländifeher JT eine, zur Lärbung des rothen, 
„türkiffher. Gams, und der ächten oß'.ndiffhm 

„bleiten
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„blauen Druckfarbe auf Seide, PKolle, Kattun 
„und Leinwand anwendbar ; i— von L. G.TJrein- 
„lig-“ 8- 12 gr-

Der ausführliche Titel fagt ziemlich beftimmt, was 
•in diefem Buche zu finden ift; -=— Wir können übrigens 
verfichern, d-äf» cs uoch lehr viele andre nützliche Sa
chen enthält, für deren Anführung der Raum des Titels 
bey weitem nicht hinreichend gäwefen wäre. Der Ver*  
faffer, als gefchickter Chemiker bekannt, hat übri
gens nichts in diefer Sammlung aufgenommen, wovon 
er fich durch einige Verfuche nicht zuvor hinlänglich 
überzeugt hätte.

Daf Jahr z^oi.das erße undfoigenreichße des neun
zehnten Jahrhunderts. Eine Amale vom Kerfaffer 
des hißorifch - genealogifvh - fiatißifc-hen Tajchen- 
buchs. Hof bey G. A. Grau, i go2. (Treis , 20 gr. 
fächüCch oder i fl. 30 kr. rheinifch.)

Das merkwürdige Jc.hr igpi ift Co reich an wichtigen 
Begebenheiten, dafs eine richtige hiftorifche Überficht 
deffelben dem theilnehmenden Beobachter feines Zeital
ters nicht weniger als gleichgültig feyn kann. Diefe 
Schrift enthält eine folche hiftorifche Darftellung aller 
diefer wichtigen Begebenheiten und bey der jetzt eintre
tenden grofsen Entfchädigungsperiode ift fie von befon- 
derem Intereffe, indem die Verlufte, welche die deut- 
fchen Fürften auf dem linken Rheinufer erlitten darinn 
umftändlich angegeben find.,

In der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
iß neu erfchienen.:

„ L. G.FFeinligs, verbeßerterBrandtweinbrermer, wie 
„auch JLiqueur und Eßigfabrikant, nebß verfehle- 
„ denen Beiträgen zur ökoriomifcheti Chemie. l\eue 
„umgearbeitctc Auflage mit I 15pfr. “ ß. I Rthlr.

Das Einfache .und allen Verftandkche im Vortrage 
•Siefer Schrift, fo wie die Überzeugung Vieler, dafs die 
gegebenen Anweifungen alle Refultate wirklich geprüf
ter Verfuche find, haben wohl unftreitig zu.r Empfeh
lung derfelben vieles beygetragen und den Abfatz einer 
ganzen Auflage bewirkt. Der Werth diefer neuen Auf
lage befteht aufser den vielen Zufätzcn und Einfchaltun- 
gen auch in Kerinitiderustg des oft überhäuft gewefenen 
Gewichts der Speele« und Gewi-rze bey den Liqueur- Com- 
politioue«, wodurch bey zu hohen Preifen derfelben, 
•die Koften um ein strächtlickes verringert werden. — 
Als einen ganz neu hinzugekommenen Beytrag findet 
man auch darinnen des franzöfifchen Minifters Chaptals 
undHrn. Parmentier neue Methode und Kunft des Bramdt- 

,weinbrennens ; fo wie auch eine kurze Überfleht der Ent- 
fiehung der ßrandeweiubrestKcrey üi Deutfchland vom 
Herausgeber. —'

„Bewährte, flehere Heilmethode des männlichen- 
„und EraucHzimnier-Trippers, der damit verbun- 
„ denen Zufälle und daraus entßehenden Folgen, 
,, der Hodengejchwulfl , — unangenehmen Empßn- 
„ düngen beym Urimaßen, Nachtripper, w.eifsen 
„tlufs, tiftd rnünm-iehen Uaverniögen ; — Mit den 
„nöthigenHecepten für Arzte und Wundärzte und 
„Layen in der A.-zr.euw:ßenfchaft von Dr. J. Kal. 
„Müller. Zweyte, ganziich umgearbeitete und 
„vermehrte Au Sage-" 8 12 gr.

Des Hm. Verfaiiers Heilmethode diefer Krankheit 
Weicht in diefer neuen Auflage von dem gewohnlichen 
Schlendrian gänzlich ab. In einem Zeitraum von 8 Jah
ren, oder vielmehr feit der erften Herausgabe diefes 
Buchs, hatte derselbe Gelegenheit, eine beträchtliche 
Anzahl folcher Kranken zu fehen und vieles dabey 
wahrzunehmen, wodurch nun deffen vormalige Be
hauptung und vorgetragene Heilungsart mehr berich
tigt und vervollkommnet worden ift. Die erzählten 
Krankheitsfälle find demnach eigne gemachte Beobachtun
gen und die Behandlungsart derfelben bildet eine neue, 
fichre Heilmethode,- die allen, denen au baldiger und 
gänzlicher Befreyung .des Übels gelegen , fehr zu empfeh
len ift. —

Avantüren aus den Feldzügen der Deutfchen am 
Rheine. Drittes Bündchen mit 1 Kupfer. Hof, 
bey G. A. Grau. 1802. (Preis, [ Rthlr. fach- 
fifch oder t fl. 48 kr. rheinifch.)

Diefes drire Bändchen enthalt zwey auf wahre Be
gebenheiten fich gründende Erzählungen: j) der Pudel 
als Eheprokurator. 2) Das einfamftehende Bäumchen 
in Caffel, die fowohl in Rülckficbt des Stoffs, als der 
vortrefflichen Bearbeitung deffelben keinen Lefer unbe
friedigt laffen werden.

Alle drey Bändchen koften 2 Pahlr. 20 gr. fachfifch 
oder 5 fl. 6 kr. rheinifch.

II. Kunftrachen und Münzen. fo zu 
verkaufen.

Folgende 2 fehr gut erhaltene Original-Gemälde find 
um billigen Preis zu verkaufen 1) Kupezkus Portrait 
von ihm felbft, in braunem Pelz und brauner Mütze auf 
Leinwand, 2 Schuh g Zoll Loch und 2 Schuhe 2 Zoll 
breit, mit ganz vergoldetem Rahmen ; 2) Ein Capuzincr, 
ebenfalls von Kupeziy auf Leinwand mitfehwarzem Rah
men , 2 Schuh 2 Zoll hoch, 4 Schuhe § Zoll breit; 
3) Ein Etui mit 60 Stück gefchnütenen Steinen, worüber 
ein eigner Catalogus vorhanden ; 4) Eine Sammlung ach
ter röm'ifcher Münzen in Bronze, darüber auch ein 
'Verzeichnifs vorhanden. Man wendet fich deswe
gen in portofreyen Briefen an J. F, Roth, Diakonus zu 
,Sr. Sebald in Nürnberg.
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LITERARISCHE

I. Akademien und gel. Gcfellfchaften*
Bericht von den Arbeiten der mathcmatifch - phyfifchen 

C'oJTe des Nationalinfiituts im ^ten Quartal des toten 
Jahres.

JW athematifcher Theil, vom See, Delambre im Auszüge.

Agronomie. — Ehe noch in Frankreich die Nach
richten von Zachs und Olbers Beobachtung des 

Piazzifchen Planeten anlangten, benutzten die franz. 
Aftronomen jeden günftigen Augenblick am Himmel. 
Mechain, der mit der gröfsten Beharrlichkeit die- 
fes Auffuchen verfolgte und der alle kleine Sterne, 
zwifchen welchen der Planet erfcheinen mufste, beob
achtete, fahihn am 3. Pluv. auf einen Augenblick; 
da ihn aber das Licht des Tages zu fchnell übereilte, 
fo war er nicht im Stande, die Configuration mit andern 
benachbarten Sternen, die fich zugleich im Sehfelde be
fanden, in der Eile feit zu halten; aber am 4. beobach
tete er ihn genauer und am 6. gab er dem Inftitute 
Nachricht von feiner Beobachtung. Nun war alle 
Schwierigkeit verfchwunden; denn noch an demfelben 
Abende, fo wie er etwas von den Dünften des Hori
zonts befreyt war, beobachtete ihn Delambre an der 
parallaktifchen Mafchine, wo er ihn 6 Stunden lang- 
ununterbrochen verfolgte, um fich von feiner Bewe
gung zu überzeugen. Solang ihm fOgar bey hin
länglicher Aufmerkfamkoit, ihn im Meridian zu fehen, 
Wo er ihn Tags vorher wegen befonderer Hindernifte 
verfehlt hatte. Von diefer Zeit an haben ihn die 
franz, Aftronomen immer Sorgfältig im Auge behal
ten und ihn fo oft beobachtet, als es die Witterung 
verftattete, das heilst , ohngefähr 5 mahl in 13 Tagen, 
ludeffen trafen um diefe Zeit alle günftigen Umftände 
zufammen, um ihn in feinem gröfsten Glanze zu fehen, 
denn er war da fowohl in feiner Erdnähe als auch zu
gleich nicht weit von feiner Sonnennähe. Der 
Associe Flaugergues, fendete Beobachtungen ein, die 
er zu Viviers angeftellt hatte. Unter diefen zeichnet 
fich eine neue Breiten -Befb’mmung für diefe Stadt aus, 
welche 1 3 See. nördlicher liegt, als fie in der CoHuaißance 
des tems angegeben ift. Auch find Beobachtungen von 
»ehrern Sonnenflecken darunter, befonders von zweyen,
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die nach ein und zwey Umdrehungen der Sonne wieder 
an der nämlichen Stelle erfchienen waren. Andere betref
fen Beobachtungen von Planeten u. dergl. welche 
zum Behuf der Geographie und Beftätigung der aftronomi- 
fehen Theorie dienen.— Laplacegab derClaffe von fei
nen Arbeiten über dieVervollkommnung der Mondsthcorie 
Nachricht. Er kündigte an, dafs er, ftatt einer Glei
chung von einer langen Periode, deren Dafeyn er Grund 
zu vermuthen hatte, deren zwey entdeckt habe. Diefe 
Verwickelung machte die Arbeit fchwieriger. Da auch, 
die Periode diefer neuen Gleichung mehr als igolahre 
beträgt: fo darf man fich nicht eher fchmeicheln, fie 
beide mit der äufserften Genauigkeit kennen zu lernen 
als bis eine oder mehrere Perioden beobachtet wor
den find,

Coulomb theilte Verfuche mit, welche bewei- 
fen, dafs alle Körper, von welcher Natur fie feyn mö
gen , der Wirkung des Magnets folgen, und dafs man 
fogar den Einfiufs diefer Wirkfamkeit auf verfchiedene 
Körper meßen könne. C. hat diefe Verfuche vor dem 
Inftitute wiederholt und die Mitglieder deflelben glau
ben, dafs fich die Wirkung des Magnets über die ganze 
Natur erftrecke, weil unter allen bis jetzt unterfuchten 
Körpern noch keiner dem Einflüße grofser magnetifcher 
Stäbe entgangen ift. Indeffen ift diefe Wirkung nicht 
bey allen Körpern von gleicher Stärke, fondern bey 
manchen, wie man denken kann, fo fchwach, dafs fie 
fich bis jetzt den Blicken der Phyfiker entzogen hat. 
Coulomb hat jedem der unterfuchten Körper die Ge» 
ftalt eines kleinen cylindrifchen Stäbchens gegeben, 
und in diefem Zuftande hing er fie waagrecht an 
einen Faden roher Seide auf, und brachte fie zwifchert 
entgegengefetzte Pole von 2 Stahlmagneten. Der Faden 
kann höchftens ein Gewicht von 8 bis 10 Grammen 
tragen, ohne zu reifsen. Man war alfo genöthigt, jene 
Stäbchen oder Nadeln fehr klein zu machen und Co«- 
lomb gab ihnen eine Länge von 7 bis 8 Millimetern bey 
einer Dicke von Millimeter; welche Dicke er bey 
den Metallen noch ums Dreifache verminderte. Bey 
den Verfuchen felbft legte er die Stabe der Stahlmag- 
neten in ein und diefelbe gerade Linie. Ihre entge
gengefetzten Pole waren um 5 bis 6 Millimeter weiter 
von einander entfernt, als die Länge der Nadel betrug, 
( 5 ) R welche
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welche zwischen ihnen fchwingeti füllte. Der Ver- 
fuch zeigte jedesmal, dafs die Nadeln, fie mochten von ei
tern Stoffe feyn, von welchem fie wollten, fich ge
nau in die Richtung der beiden Magnetftäbe begaben, 
und wenn man fie wieder aus diefer Richtung brachte, 
fo wurden fie nach mehrern Ofcillationen, von welchen 
oft über 30 in einer Minute gefchahen, wieder in die 
vorige Richtung zurückgebracht. Auf folche Art war 
es immer leicht, die Stärke welche diefe Schwingungen 
hervor brachte, zu meßen, da fowohl das Gewicht als 
die Geftalt der Nadeln bekannt waren. Die unterfuch- 
ten Stoffe waren kleine Streifchen von Gold, Silber, 
Kupfer, Bley, Zinn; Zylinderchen von Glas, Stück
chen Kreide, Knochen - und verfchiedene Holzfplitter. 
(Es wäre zu wünfchen gewefen, dafs C. mit bemerkt 
hätte, ob bey Verfertigung diefer Nadeln und Split
ter nichts von irgend einem eifernen Werkzeuge wäre 
gebraucht worden ).

Phyfifcher Theil vom Seer. Lacepede (im Auszuge.)
Chemie und Mineralogie, Monge gab Nach

richt von vielen wichtigen die Theorie der Erde be
treffenden Beobachtungen, die er auf feinen Reifen in 
Italien und Aegypten anftellte. — Ramond unterhielt 
die Claffe von dem Bau der mittlern und niedern Ge
birge des Thals Adour, eines der in tereffan teilen in 
den Pyrenäen.

Der Associe Segnen, las 2 Abhandlungen über 
den Zinnober vor, worin er zu beweifen fuchte, dafs der 
Mohr und der Zinnobef nichts anders als Zufammen- 
fetzungen von Schwefel und Queckfilber, ohne Oxygen 
und Hydrogen, und in nichts verfchieden find, als in 
der Proportion ihrer Beftandtheile, befonders aber in 
dem Grade der Vereinigung ihrer Grundftoffe; dafs diefe 
Proportion und diefer Grad von Vereinigung im Zin
neber unveränderlich, und im Gegentheil beym Mohr 
fehr veränderlich find; und dafs endlich der Zinno
ber aus 13^ Schwefel und gßX Theilen Queckfilber im 
Hundert, zufammengefetzt ift. In einer 3ten Abhand
lung befchäftigte fich S. mit dem Colophonium. Nach
dem er gezeigt hatte , dafs das befte Colophonium ein 
vom ätherifchen Oele vollkommen gereinigtes Harz 
fey, dem man zugleich einen Theil feines Hydrogens 
entzogen habe, und dafs das verkäufliche mehr oder 
weniger wefentliches Oel enthalte, mithin mehr oder 
weniger unvollkommen fey, gab er ein neue« Verfah
ren an» wodurch man ihn fehr gut erhalten kann. — 
Nach Tauquelin's Verfuchen ift Haüy’s bisher als eine 
befondre Steinart betrachteter Oisanit oder Anaftas ein 
kryftallifirtes Titanoxyd. Man wird alfo diefen Körper 
in der Folge unter die Metalle ins Titangetch'echt fe
tzen müffen. Da indeffen die Form diefes Minerals 
nicht fo wie beym natürlichen Titanoxyd ift, fo kam 
es Vauquelin wahrfcheinlich vor, dafs der Anaftas in 
feiner Zufammenfetzung noch eine Subftanz enthalte, 
welche die Ordnung feiner gewöhnlichen Kryftallifaticn 
gellört habe, un i er wird diefes zu beflätigen fachen, 
fo bald er fich eine hnlängliche Quantität diefer Sub
ftanz verfchaffen kann. — Sage befchreibt die Ver-

fahrungsarten, auf dem trocknen Wege das Silber 
vom Kobalt za fcheiden und alfo diefe letztere Subftanz 
eben fo wie den Nickel zu reinigen , fo dafs diefe 
beiden Halbmetalle zu dünnem Lahn gewalzt, nach 
Coulombs Methode fehr leicht magnetifirt werden 
konnten, wo fie dann an einem Coconfaden aufgehängt, 
nicht allein ihre Pole, fondern auch noch andere, von 
Klaproth, Haüy und andern Phyfikern dafür erkannten 
magnetifchen Erfcheinungen, gezeigt haben. — Eben 
diefer Chemiker verlas eine Abhandlung über die Ver*  
änderung, welche der roth gefahwefelte Arfenik, der un
ter dem Namen Realgar bekannt fit9 vom Licht erlei
det, Erzeigte dafs diefer Realgar, fo wie das Operment 
oder das gelbe Arfenikerz nichts anders als ein und 
diefelbe Subftanz unter verfchiedenen Farben fey, und 
dafs diefes leztere Mineral, welches durch die blofse 
Wirkung des Feuers in den Zuftand des Realgars über
gehe, in der Folge durch den alleinigen Zutritt des 
Lichtes wieder in Operment verwandelt werde.

Zoologie, Citvier gab der Ciafie Nachricht von 
einer grofsen Menge feiner Verfuche über die Wür
mer, die eine mehr oder weniger beträchtliche Menge 
rothes Blut enthalten, welches dem in den gewirbelten 
Thieren ähnlich ift. Man hat fchon längft im Regen
wurm ein mehr oder weniger rothes Blut bemerkt; da 
man aber in vielen Infectenlarven eine Fiüffigkeit von 
eben der Farbe wahrnahm: fo wufste man nicht, ob 
die im Regenwurme wirkliches Blut fey. Bereits vor 
etwa vier Jahren hob C. alle Zweifel in diefem 
Puncte, und bewies, nachdem er das Gefäfsfyftem 
des Regenwurms und des Blutigels befchrieben, dafs 
die rothe Fiüffigkeit diefer beiden GefchÖpfe eine wirk
liche Art von Blut fey. Seit dem letztem Herbfte 
erweiterte er feine ünterfuchungen über diefen Zweig 
der thierifchen Naturkunde noch mehr, und fand, dafs 
alle articulirten Würmer, die nicht zu den Eingeweiden 
gehören, z. B. die Naiden , Nereiden, -Aphroditen, 
Amphinomen, Terebellen, Amphitriten, Serpuien, ein 
rothes Blut haben, und dafs es in einem vollkommenen 
Syftem von Arterien und Veifen circulirt; dafs es in 
die Kiemen und nach der Haut geht, um eine frifche, 
lebhafte ro he Farbe anzunehmen, ganz auf die Art, wie 
bey dem Athmen des Menfchen und der geringelten 
Thiere.

Medicin. Der Affocie Perctf las medicinifch- 
philofophifche Beobachtungen über eine allgemeine 
Verwachfung der Gelenke {Anchylojis) vor- Ein ehemali
ger Officier de Simorre hatte fich bey feinen Feldzügen 
inCorfika einen gichtifchen Rheumatifmus zugezogen, der 
ihm nach und nach den Gebrauch feiner Finger, llande, 
Füfse und endlich nach aufserordenthchen Schmerzen 
auch den feines Unterkinnbackens raubte, wöbe)’ er zu
gleich fein Geficht verlor. Er brachte mehrere Jahre 
in einem Lehnftuhle zu, ohne auch nur einen Augen
blick des Schlafs zu geniefsen , ob er gleich die ftärk- 
ften Dofen von Opium zu fich nahm. Es kam fo weit, 
dafs er blo^ ein wenig Fleifchbrühe oder Wein durch 
eine kleine Lücke, die zwifchen den obern und unter«

Zähnen
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Zähnen gebliebes war, einfehlürfen konnte. Er hefs 
fich noch ein paar Schmndezahne ausnehmen. Mee es 
(hm den freyen Gebrauch der Sprache «» ie a ig- 
keit verschaffte, Fliifligkeiten durch «« ohrehen ein
zuziehen und felbft etwas gehacktes FleUth zu gerne- 
fsen Sein Körper glich einer Art von lebenden B.ldfaule 

, omTi'o-ps Stuck aus; alle Knochenund machte nur ein ein t, . .. r z,1 . • j„- crelöthet. Diefes aufserft trau-waren wie an einander
Zuftandes ungeachtet, hatte Simorre doch oft 

fiereneine muntere Unterhaltung» und alle Jahre einen
Gefangalmanach, den man begierig kaufte, um ihn 
dadurch in feinem Unglück zu unterftützen ohne feine 
pelicateffe zu beleidigen. Der für das Jahr 5 zeichnet 
fich durch folgenden Epigraph aus :

Pnve Je la lumiere, et perclus de fon covps, 
11 fe rit de la vie, en attendant la rnort.

Simorre hatte indefien eine ausdrucksvolle Phyfiogno- 
mie und felbft einen fröhlichen Blick. Seine Gefichts- 
mufkeln hatten eine fonderbareBeweglichkeit erhalten; 
fie waren ohne Unterlaß in Thätigkeit, fowohl um die 
Gefhkulationen, die er nicht mehr machen konnte, zu 
erfetzen, als auch um die Haut in Falten zu legen 
und die Infecten dadurch zu vertreiben, die ihn ftechen 
Wollten. Percy hat den Urfprung und Fortgang diefer 
zum Gluck fehr fehenen Krankheit entwickelt, und 
ihre Urfachen aufgefucht; die Veränderungen der Kno
chen und befonders der Gelenke diefes Mannes erklärt, 
auch feinSkelett als ein Denkmal des menfchlichen Elen- 
< es ®us^earbeitet, welches gegenwärtig im Confervatori- 
Un\ er ^edicinalfchule aufgeftellt ift. In einem 
Sn befcbrieb Percy alle Wirkungen einer un-
ge .-ue . efräfsigkeit, welcher er den Namen Polyphagie 
gab, an e mjiin^en Menfchenaus der Gegend von Lyon 
Namens arare, der ekedem unter einer Truppe Ta- 
fchenfpielcr ge e,en war und fich geübt hatte, Kiefel- 
fteine, gr© se Schlechtes Fleifch, Meffer,
und fogar lebendige Thiere , _ zu verfch]ucken. 
Die fchwerften Zufälle, 2. B> fehreckliche Koliken, 
hatten ihn nicht dahin bringen können, diefer ge
fährlichen Angewohnheit zu entfagen, fordern fie 
ward vielmehr in kurzer Zeit ejn dringendes BcdÜrf- 
nifs für ihn. Zu Anfang des letzten Kriegs -wurde er 
unter ein Regiment der Rheinarmee gebracht, wo er 
bey einer« Feldlazareth die ihm nöthigen Nahrungsmit
tel fuchte; aller Abwurf aus der Küche, alles was bey der 
Vertheilungübrig blieb, was man von den Spejfen Weg- 
warf oder verdorben war, reichte nicht bey jkm zu. 
Den fchlechteften Thieren machte er oft ihr ekl?s Fut
ter ftreitig; unabläfl’ig verfolgte er Katzen, Hunde, 
Schlangen, die er lebendig auffrafs ; fogar von Todten- 
kammern mufste man ihn durch Drohungen oder mit 
Gewalt abhalten , felbft das den Kranken abgelaffene 
Blut nahm er. Vergebens fuchte man ihn dadurch zu 
heilen, dafs man ihm abwechfelnd fette Körper, 
Säuern, Opium und dergl. gab. Die Verfchwindung ei
nes 1 ömonatlichen Kindes erregte fo entfetzlichen Ver

dacht gegen ihn, dafs er die Flucht nahm. Aber im 
Jahr VI. kam er ins Hofpitai zu Verfalles in einem Zuftan- 
de von Abzehrung, die auf feinen erfchrecklichen Fleifs- 
hunger gefolgt war, und die nach feiner Auflage von ei
ner filbernen Gabel herrühren follte, welche ihm im 
Darmcanal Recken geblieben wäre und woran er kurz 
darauf ftarb. Hr. Teffier, Oberwundarzt an diefem 
Hofpitai, hatte das Herz, feine Leiche ungeachtet des un
erträglichen Geruchs, den fie aushauchte, zu öffnen, 
fand aber keine Gabel. Der Magen war aufserordent- 
lich erweitert, die Eingeweide durchaus vereitert, und 
beträchtlich aufgeblähet, und die Gallenblafe war über
aus grofs. Uebrigens war diefer Tarare klein, kränklich 
und fchwachlich und fein Blick hatte nichts wildes. 
Wenn er nüchtern war: fo konnte er die Haut feines 
Bauchs beynahe um den ganzen Leib herum legen; hatte 
er fich aber fatt gegeffen: fo fah er einem Wafferfüch- 
tigen ähnlich. Ein dicker Dampf quoll wie ein S.rom 
aus feinem Munde und fein ganzer Körper dampfte: 
der Schweifs flofs ihm häufig vom Kopfe herab, und 
nach Art der gefräfsigften Thiere fiel er in Schlummer, 
um zu verdauen. Hr. Percy befchlofs feinen Auffatz 
mit der Befchreibung des innern Baues diefes Unglück
lichen und erklärte die mehrften Erfcheinungen fehr 
befriedigend. Aus mehrern Bejfpielen von folchen 
Vielfrafsen fchlofs er, dafs diefe Elenden gemeiniglich 
noch vor ihrem 4often Jahre das Ende ihrer Leiden 
durch den Tod erreichen.

Ackerbau und Vicharzneykunft. Teffier hatte den 
Auftrag, die Gefchichte des Einbringens der Schafe in 
Frankreich von der fchönen Race Merinos in Spanien 
zu liefern, und zeigte, dafs die erften Verfuche. dazu nicht 
glücklich ausgefallen waren, weil man die rechte War
tung diefer Thiere nicht verftand. Seit diefen Vevfu- 
chen haben noch drey merkwürdige Einführungen ftatt 
gefunden: eine durch Trudulne; die zweyte durch das 
Etabliffement von Rambouillet, und die dritte, durch 
Privatfubfcriptionen, uni zu Perpignan ein neues Natto- 
naletabliffement zu errichten. Ueber alles Erwarten 
fiel die Rambouilletifche Einbringung aus. Teffier, der 
alle Refultate derfelben im Auge harte, entwickelte die 
Unterfuchungen, die fie für die thierifche Naturkunde 
gehabt haben ; die Vorurtheile, welche dadurch vernich
tet worden find, und die Vortheile, welche fie der fran- 
zöfifchen Oekonomie verfchafft haben. Er bewies, dafs 
von der einzigen Rambouilletifche« Heerde gegenwärtig 
loooo Schafe von reiner Race und über 1 Million 
von verbefferter Wolle, durch die Vermifchung der 
Merinos-Widder mit den Schafen von gemeiner Race, 
erzeugt worden wären. Aehnliche "V ortheile find auch 
durch die Trudainifche Importation verfchafft worden, 
und die Regierung hat in ihren Schäfereyen von Ram
bouillet, von Pompadour und von Perpignan mein ais 
1600 Merinos, welche für die daügen Landwirthe ein 
fruchtbarer Stamm fchöner und reichet Ilecrden find. 
Teffier erinnert an die Erkenntlichkeit, welche die 
Freunde des Ackerbaus und des Handels dem ehrwür
digen Daubenton fchuldig find, deffen ganzes Leben 
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dem öffentlichen Nutzen und befonders der Vcrbcffe- 
rung der Schafheerden und der Wolle geweiht war, 
und dellen (kürzlich von neuem aufgelegte) Inftruction 
pour les Bergers fortdauernd den wohlthätigften Ein- 
fiufs äufsert.

II. Preife.
Am 5. Jun. wurde zu Mailand der im Marz aus

gefetzte Preis für das befte unter den ausgestellten 
Gemälden an J. Boffi, Secretär der Akademie der 
Künfte zu Brera, vertheilt; andern Malern wurden 
Aufmunterungsprämien zugefprochen.

Am 23. Junius erkannte das franzcfij'che National- 
infiitut zu Paris den auf die beften Mondstafeln ausgefetz
ten Preis von 6000 Franken, dem fchon ehedem mit 
einem Preife diefes Inftituts beehrten Wiener Aftrono- 
men Bürg zu.

Die gelehrte Gefellfchaft des Drome-Departements 
hat auf eine völlig populäre Bearbeitung von Chaptals 
Werke über den Bau und die Bereitung des Weins 
200 Franken bis gegen das Ende des Sepr. 1803 aus
gefetzt; die Preisfchrift foll dann auf Hoften der Ge
fellfchaft gedruckt werden.

III. Todesfälle.
Im May ftarb zu Oettingen der Generalfuperin- 

tendent G. Jac. Schäblen, 5p Jahr alt.

Ani 3. Jun. ftarb zu Paris der durch feinen mit 
Perrat nach Petits Vorlefungen bearbeiteten und ins 
Deutfche überfetzten Traite des femmes enceintes etc, 
bekannte und allgemein gefchätzt® Arzt J. B. Baigniercs 
in der Blüthe feines Alters.

Am 13. Jun. ftarb zu Hannover der erfte König1. 
Leibmedicus j. E. PVichmann , einer der verdienftvol- 
len Aerzte unfrer Zeit, im 63. J. f. A. Die A. L. Z. 
verliert an ihm einen fchätzbaren Mitarbeiter.

An demfelben Tage ftarb zu Greifswalde der Dr« 
and Prof, der Rechte F. A. Mehlen, im 53. J. f. A.

In der Nacht auf den 19. Jun. ftarb zu Berlin der 
konigl. geh. Forftrath und Oberforftmeifter in der Kur
mark, F. A. L. v. Burgsdorf, ordentl. Mitglied der 
konigl. Akademie der Wift. und mehrerer gelehrten 
Gefellfchaften, ein um die Forftkunde überhaupt, be
fonders aber um das I orftwefen in den KÖnigl. Preufs. 
Staaten fehr verdientst Mann, jjn 55, J, f, A. Zur 
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A. L. Z. hat er aiehjere Recenßonen imFache der Forft- 
wiiTenfcheft beygetragen.

Am 20. Jun. ftarb zu Leipzig der auch alsSchrift- 
fteller bekannte Aflbeie der Weidmannifchen Buchhand
lung, E. M. Gräff, im 42. J. f. A.

Den 24. Jun. ftarb zu Stade der Senior Minifterii 
und Hauptprediger an der St. C>’Smae und Damiani- 
Kirche, J. F. Es. Stefiens, im 8?. J. f. A.

Am 27. Junius ftarb zu Rebensburg der erfte 
kurfächfifche Legationsfekretär, Hr. Nicol. .Äug. Her
rick, im 73. Jahre feines Alters und im 53. feiner 
Dienfljahre.

Am 25. Jun. ft. in feiner Vaterftadt Parchim der als 
einer der treillichften deutfchenPhilofophen, Dichter und 
Profaiften berühmte J. J. Engel, ehemaliger Profeffor am 
Joachimsthalfchen Gymnafium in Berlin, im 61. J. f. A.

IV, Beförderungen u, Ehrenbezeugangen,
Bey der in Coburg kürzlich erfolgten neuen Or« 

ganifation der Landes - Regierung wurden folgende 
Schriftfteller befördert: Hr. geheimer Regier. Rath 
Spiller von Mitterberg, trat aus der Regierung und 
wurde Landeshauptmann. Hr. Rath und et fier Juftj7> 
Amtmann Gruner, und Hr. Profefior Arzberger bey 
dem Gymnafium wurden zu Landes - Ptegierungsräthen 
und Ilr. Cammerjunker und Referendar Freyhr. von 
Böpert zum Landes - Regierungsaffeffor ernannt. Hr. 
R.ath und zweyter Juftiz - Amrmann Stockmar wurde zum 
iften Juftiz-Amtmann und der in Coburg fich aufhal
tende ehemalige Rector zu Saalfeld, Ilr. Forberg, zum 
geheimen Secretär befördert.

Hr. Forftrath Bechfiein ift von ^ejtl Herzöge von 
S. Meiningen zum wirkl. Cammerrath ernannt worden 
und hat eine anfehnliche Befoldungszulage erhalten.

Die medicinifche Facultat zu Landshut hat den 
Hrn. Prof. F. FT , J, Schelling zu Jena aus Ueberzeugung 
von feinen Verdienften in Hinficht der wiffenfchaftl. 
Begründung des medicinifchen Studiums zum Doctor 
der Medicin ernannt.

Der bisherige Rector der Stadtfchule zu Dorpat, 
und jetzige Profeffor der Theologie auf der daßiien 
Universität Hr. Florenz Ewers, hat von der theol. Fa- 
cultät zu Erlangen das Doctordiplom erhalten.

Der Ruff. Half. wirk!. Etatsrath v. Rumowsktj, : 
Präßdent der Akademie der Wiflenfchaften zu St. Pe
tersburg, und der Hr. geh. Rath Bacheracht, Öltefter 
Arzt der Admiralität dafelbft, hat den St. Annenorden 
zweyter Clafle erhalten.
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I. Holländifche Literatur.
Nachricht von einigen neuen Original - Schriften und 

Ueberfetzttngen aus dem Deutfchen im J, igoi.

Die Gefellfchaft tot Nut van't Hlgemeen fährt fort, 
Ach durch gemeinnützige Preisaufgaben und Ver
breitung guter und zweckmässiger Schriften, zur Ver- 
befferung des Unterrichts und zur Belehrung des ge
meinen Mannes, verdient zu machen. Im vorigen 
Jahr 1801 hat fie auch tin Zedcnkundig Schoolbook 
herausgegrben. Die bekannte. Schriftftellerin Jnna 
Maria Moens zu Hoorn ift die Verfafferin deffelben. 
Sie erhielt die von der Gefellfchaft ausgefetzte goidne 
Preismedaille. Das Buch, welches aus 106S. in Oc- 
tav befteht und um den wohlfeilen Preifs von 5 Stilb, 
holländilch verkauft wird, enthält io Gefpräche zwi- 
fchen Eelhart und feinen Kindern und ift bey dem Un
terricht mit Nutzen zu gebrauchen. Auch find erfchie- 
nen Prijsverhandelingen over de wijze, op welke men 
den Mi^kundigen, ten klaarste en gemakkelijkste, den 
Schepper kan leeren kennen in zijne votmaaktheden ult zijne 
werken. Amst®rA I8oi 277 S. in 8 ( 11 Stüb. hol- 
länd.) Die Gefek^kaft erkannte zwey Abhandlungen 
den Preis zu. Die erße ift von dem Prediger Ten 
Oever zu Herzogenbufch, die andre hat den Pred. 
Terweij zu Marfsun z.um Verfaffer. Jener erhielt die 
goidne Preismedaille, diefer ^ie filberne. Beide Ab
handlungen find gut und m einer fafslichen Sprache 
gefchrieben, und können allerdings dazu beytragen , die 
Erkenntnifs der Vollkommenheiten Gottes aus feinen 
Werken zu befördern und allge**ieiner zu machen.

Neuerlich hat fich auch in Holland eine Gefell- 
fchaft von Bekennern des gereinigt611 Chriftenthums 
gebildet. Sie wagt es aber noch nicht, öffentlich her
vorzutreten. Ohne Druckort und Hamen des Dru
ckers ift erlchienen Hrijmoedige Nerhandelingen, door 
een Genootschap van Belijders van den gezuiverden Chri
sten Godsdienst in de Bataa/sche Repnbliek. Eerste 
Terhandcling z^nde een onpartijdig onderzoek over het 
tfarc oogmerk der instelling van het Christenaom. Ge- 
drukt voor het Genootschap 1801. Nach diefer Schrift 
wird die chriftliche Religion nirgends reis erkannt und
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befolgt, und es wird daran gezweifelt, ob diefs fchon 
in den letzten 67 Jahren des erften Jahrhunderts noch 
Statt gehabt habe. Die Hauptabficht des Chriftenthtims 
wird darein gefetzt 1) um den Glauben an den einigen 
wahren Gott allgemein bekannt zu machen; 2) alle 
Scheidung in gottesdienftlichen Sachen unter den 
Menfchen zu zernichten , und fie durch Liebe zu einer 
allgemeinen Religion zu vereinigen ; 3) wahre Tugend 
und Befferung allgemein zu verbreiten, und 4) rich
tige Begriffe von dem künftigen Leben zu geben und 
die Hoffnung danach zu erwecken.

Unter den exegetifchen Schriften verdient die Ab
handlung von Hdrian Christaar.se bemerkt zu werden 
Specimen hermeneutico - theologicum, exhibens vindi- 
eias facultatis, Zpostolis Jesu Christi olim datae, pere- 
grinis loquendi Jermonibus. Utrecht igoi. Sie ift 
gegen die neuern Erklärungen gerichtet. In der erften 
Abtheilung zeigt der Verfaffer, dafs die gewöhnliche 
Erklärung der Erzählung des Lucas Apoftg. 2 die rich
tige fey. Man könne nicht zeigen, dafs die Gabe der 
Sprachen etwas unwahrfcheinliches und Gottes ,unwürdi- 
gesfey, der natürliche Sinn der Worte des Lucas werde 
auf diefe Weife beybehalten. Uebereinftimmung mit der 
h. Gefchichte könne gezeigt werden, und Paulus habe 
das Factum genugfam beftätigt. In der zweyten Ab
theilung werden die Erklärungen , welche das Wun
derbare in der Erzählung w^egexegefireit , und die 
angeführten Gründe beantwortet, — Auch hat H^ 
van Herwerden fein Werk over het Evangelic von Joan
nes mit dem 6ten Theil geendigt. Man hat diefe» Com- 
mentar in Holland mit Beyfall aufgenommen.

Mehrere deutfche Schriften find auch wieder in 
das Holländifche übe<etzt worden. Unter diefe gehö
ren folgende: De gefchiedenis der overiuinniug van 
den christlijken Godsdienst t in eene algemeen nuttige 
Verklarung der Openbaring van Johannes, door J. Jung, 
2 Theile Amfterd. 1801. Onderzoek en beantwoor- 
ding der Trage: of het raadzaam is, om M sdadigert 
door Geestelijken tot den dood te laten voorbereiden van 
G. S. Steinbart. Amfterdam 1801. Ilet Leer • en 
Troostrijke van Jesus lijden. Eene Leerreden ov, Hebr, 
2, 17 — 18 door F. lLr. Hufnagel, Utrecht 1801. 
Auch hat man angefangen, die Zeitfchrift von Ewald mit

(5) S Aus-

Christaar.se


Auswahl zu überfetzen. Sie kommt zu Utrecht unter 
dem Titel : Christelijk Tijdschrift grotstdeels gevolgd 
naar het Hoogduitsch van Ewald heraus. Diejenigen 
Stücke, die mehr den deutfchen Lefer intereffiren, werden 
weggelaffen, und dafür andre eingerückt. Von an
dern Schriften bemerken wir hier: Maurits en Augu
sta , of de Rinderen zoo als zij behaaren te zijn. Een 
Leesboek voor Guders en Hinderen. Zütphen igoi. 
Der Ueberfetzer davon ift: P. G. Witsen Geijsbeek. 
Vorher war fchon Anton of de Jongling, zoo als hij 
behoort te zijn. Amfterdam 1800 und Robert, of de 
Man etc-, überfetzt erfchienen, Zu Dordrecht ift de 
Kluizenaar in Murcia , eene Spanische Geschiedenis 
Igoi heraus gekommen. Von Blumauers Aeneis ift 
auch eine freye Ueberfetzung und Nachahmung zu Am
fterdam erfchienen. Die Pathologie von Hufeland hat 
der Advocat J. van der Linden ins Lateinifche über
fetzet.

II» Univerlitäten u. a. Lehranflalten.

Dorpat.

Am 20. May kam unfer Monarch hier durch, und 
befah, der Eile ungeachtet, mit welcher er reifete, die 
Univerfität, empfing das hiftorifche Programm des 
Profeffor Pöschmann nebft der Lifte der Profefforen und 
Vorlefungen, beftätigte alles Gefchehene, und antwor
tete auf die Anrede des Prof. Parrot; „Je vous affure, 
que cctte Academie erigee pour repandre les lumieres 
parmi mes fujets et qui s'en acquitte deja Ji bien, pent 
compter que je ferai mon poffible, pour lui donner des 
preuves de ma protection particuliere.“ Der Tag diefer 
Durchreife wurde mit einer Art von Volksfeft be- 
fchloffen.

Erlangen.

Am 26. May wurden von den am 26 April zu 
Doctoren der Med. ernannten Hn. Sam. Preinersdorf 
aus Breslau und Hn. J. Bapt. Nagel aus Fuffach in 
Graubündten folgende zwey Differtationen vertheilt :

Expianatio variorum principiorum Remedia claffifi- 
candi. (2. B. g)

2) DeRemediorum in corpus humannm actione diverfa 
eaque fpeeifica. (2. B. g.)

Am 28. May wurde v n dem am 8. April zum 
Doctor der Med. ernannten Hn. Chrifluph Wilh. Selig 
aus Badwitz, eine Diff. de Galii rotundlfolii charactere 
botanica ufuque rnedico ( 2 B. g) vertheilt.

Das Pfingftprogramm vom Hn. geh.' K. R. Seiler 
handelte: de malae vcluntutis ratione et originibus 
(2. B. 4.) Das zugleich! vertheilte Programm deffelben 
zur Anzeige des dem Hn. Prof. Ewers zu Dorpat ertheilten 
Diploms vinrsDr, der Theologie handelte: de mali mo- 
ralis necefjitate hypothetica in Luc. XF1I. 1 (4. B 4.)
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Güttingen,

Am pten Jun. erhielt Hr, Johann Friedrich BEvel 
aus Moringen die medicinische Doctorwurde ohne 
Difputation.

Am 3©ren erhielt Hr. Guflnv Qari Georg Liva- 
niits aus dem Mecklenbunr fchtn , nachdem er über 
einige Thefes difputiri haue, die juriftifrheDoctorwürde. 
Die noch zu liefernde Diflertalion handelt crimine 
laefae majeftatis.

Das Pfingftprogramm , vom Hr. Doctor StäudliM 
enthält: „Apologiae pro Julio Caefare Fanino Neapo*  
litano, fpiedegio, notis et acceffionibus aui t:orisab 
ipfo auctore Arpio exuratae, fednondunun publicam lucem 
emiffae. (3 B. 4)

Lucca.

Hier ift eine neue Univerfitdt mit 17 T.ehrftel- 
len errichtet worden. Einheimil’che und Fremde habea 
gleiche Rechte auf derfelben.

Paris,

Zum Behuf der Ausführung der die Pieform der 
öffentlichen Lehranstalten betreffenden Verordnungen 
find durch einen Co ilularbefchufs Delambre, Dcspeaux, 
und Noel zu General - Infpectoren des öffentlichen Unter
richts, und Coulomb, Cuvier und Fillar, Mitglieder 
des National-Inftituts, zu Commiffaren zur Einrich
tung der Lyceen ernannt worden.

Nach einem andern Confularbefch’ufs follen die 
Prafecten und Unterpräfecn n in ihren Arrondiffcments 
die Privatfchulen, in welchen die lateinifche und 
franzofifche Sprache, die Anfangsgründe der Erdbe- 
fchreibung, Gefchichte und Mathematik gelehrt werden, 
und die eben defshalb als Stcundairfchuleu betrachtet 
werden können, befuchen, und die über d e Anzahl der 
Lehrer und Schüler, fo wie über die Vorihene oder 
Nachtheile ihres Locals aufgefetzten Protocollr, ( -je 
der Unterpräfecten vermMeift des Prafecten) an den 
Staatsrath einfenden. Die von der Regierung 2,s 
Secundairfchulen genehmigten Anftalten follen dann 
die jenen Schulen bewilligten Vortheile gemefsen. 
Die Gemeinen der Privatlehrer, die Secundanff hu en 
anlepen wollen, wenden fich mit ihrem Gefinhe an 
den Unterprafec en . der da rüber an den Pnifectei» be
richtet. ^/ufs 'r d Vifiiatioi'.en diefer S hu’en, die 
jährlich niehrin-i s iDit finden können, ftellen d-e Prä- 
fecteu und Umerprafecten jährlich im Mcfiidor eine 
Vifitat'on an > um über diefviben ein Protocoll aufizu- 
nehmen. *—’ bey der Aufnahme in die Treten con- 
curriren die Zöglinge der Central - und Secundjir- 
fchuien.

Tut in.
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Tuvin.
Am II. May wurde hier die neue Thterarzney- 

fchuie feyerlich eröffnet. Es werden darin 21 Z6g- 
auf Koften der Regierung unterhalten. Das dazu 

beftlmnue LocaJ hat a]i; ßequemhchkeiten.

III. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften.
Bericht von den Arbeiten der moralifch - politifchen 

Claffe des franzöfifchen National - InftitwtS im ztvey- 
ten Quartale des 10. Jahrs, von Daun on Qm 
Auszüge.")

Aufser einer metrifchen Ueberfetzung des dritten 
Gefangs der Iliade las Toulongeon die Einleitung zu 
einem militarifchen Atlas des Revolutionskriegs, in wel- 
eher er die l aktik in ihren vier grofsen Epochen be
trachtet. Dia erfte Hellt den Phalanx der Griechen 
und die römifchen Legionen auf; dann folgen zehn 
Jahrhunderte von Barbarey bisaufGuftav. Die zweyte 
Epoche ift die Regierung Ludwigs XIV.; die dritte 
die Epoche Friedrichs des Grofsen, in welcher das 
KriegsfyftemConde’s, Turenne’s undLuxembourg vervoll
kommnet wurde. Friedrichs Syftem wurde nun im letzten 
Kr.ege weiter entwickelt und vergröfsert; und diefs 
ift die vierte Epoche. Aufserdem las noch Toulongeon 
eine Abh. über die Gründung und Einrichtung der 
neuen Kolonien vor, worin Penns Einrichtungen in Phi
ladelphia eben fo fehr gelobt, als die englifchen aufBota- 
hybay getadelt, und Grundfätze für die Stifter der Colo
nien in Hinficht auf den Bau der Wohnungen , die Wahl 
der Obngkeit (aus den Coloniften) dieEin- und Verthei- 
lung, fo wie die Veräusserung der Landereyen aufge- 
ftellt werden. — Bottchaud lieferte ein Memoire über 
Seneca s Moral. j?r empfiehlt darin einige Hauptfätze 
derfeiben , vorzüglich die bejden Lehren, dafs die Auf
klärung unfrer Vernunft hinreiche, unfere Pflichten 
kennen zu lernen, und dafs unferWille lieh immer zur 
Erfüllungderfelben beftimmen könne, fo grofs auch die 
Gewaltfamke t der Leidenlchaften , die uns zur Verle
tzung derfelbeu verleiten, leyn möge; fo wie den Satz, 
dafs das <aturrecht über die pofitiven Gefetze. erhaben 
fey: tadelt -her d .gegen an ihm, dafs er, ungeachtet 
feiner rich igen Ideen von der Gottheit, doch keine 
küufrige Vergeltung annahm. Der Auffatz fchliefst 
mit einer Parallele zwifchen S. und C.cero in Piück- 
fichi. de; Moral und des Vortrags, Merlin beant
wortete die völkerrechtliche Fraget ob die Gesandten 
und andere Minifier von den Autoritäten der Stauten, 
in '.velrhcn fiealsfolcheßch auf halten, abhiitigen, im weite
ßen Umfange verneinend. —— pfSurdigung der alten 
.Geb hichte war d..r Tuei eine8 Auffarzes vonMercier, wo
rin Eivius, Sne-un und Tacitus m einem fehr nacht Heiligen 
Lichte erfche.nen und die Gefchichte eine oft unnütze, 
oft giftige Apotheke genannt wird. Durch diele Her
abwürdigung der Gefchichte liefsen fich andere M:t. 
gheder in ihren hiRortfch,.n Unterfuchur gen fo Willig 
iioreu, dafs alle übrigen Arbeiten derieAen in Zieles 

Fach gehörten. De CJsle deSales las einen Auffatz über 
die Hegentfchuft des Herzogs von Orleans, die, fei 
ner Meynung nach, lange nicht fo bekannt ift, als man 
bey der Nahe der Zeit, vermuthen füllte, vor. Der Vf. l ob 
einige der herv. rftechendften Züge aus, und beunheil- 
.te üe mit feiner gewohnten Freymuthigkeit. — An
quetil, der/ich ununterbrochen mit Auszügen aus den 
der Akademie der Imchriften und fchönen Wiflenfvhaf- 
ten eingefendeten Antworten auf die Preisfragen über 
den Zuiland der Literatur in den verfchiedenen Epochen 
der königlichen Regierung befchaftigte, liefertedmismal 
eine Ueberjicht des Zujtandes der ppiffenfehajten und 
Kunjle unter Hari F1/1, und Eudwig Xll, , deren Re- 
fultat dahin geht, dafs zu Ende des i5ten Jahrhun
derts alle damals bekannten Theile der Wiffenfchaften 
in Frankreich cultivirt wurden, und dafs man über 
manche bisher nicht bekannte Materien, die Politik, 
Marine, Taktik und Heraldik fchrieb, dafs die Spra
che fich immer mehr vervollkommnete, die Poeüe cor- 
recter, die Prüfe methodifcher wurde, und dafs Male- 
rey und Bildhauerkunlt mehr Grazie erhielten ; dafs 
aber bey allem dem die Früchte jener Bemühungen 
noch unbedeutend waren. So hatte man z.B. noch wenig 
Fortlchritte in der Geographie gethan. Diefs zeigte 
Buache in einem Memoire: über die Begriffe, die man 
zu aer Zeit, da die Portugiefen das V orgebirge Bojador 
umjchipten, vonAjrica hatte, das fich auf die Unterfu- 
chung mehrerer, vorzüglich aber zweyer allgemeinen 
Weitkarten gründet, die eine von JVIaria Sanuto 
(1321) in den Geftis Dei per Francos, die andre von And. 
Bianco (1436) in Formaleone's Saggio fulla Nautica 
antica zu finden iß. Nach dielen Karten fcheint man 
vor jenen Entdeckungen der Porrugiefen die Ollküfte 
Africas bis jenfeits des Caps Correntes, die Weftküfte 
aber, bis jenfeits des Caps Lopez oder den Aequator 
gekannt, von den übrigen Theilen aber nur eine un- 
beftimmte Idee gehabt zu haben; doch wufste man, 
dafs Afrika in jenen Gegenden vom Meere begränzt 
wäre, und dafs der atlantifche Ocean mit dem mdi- 
fchen in Verbindung Bünde. — Levesque las den 
Anfang einei’ Gefchichte des alten Aegyptens nach He- 
rodot, Diodor von Sici.ien und Strabo, ab. Auch ihm 
fcheint die Gefchichte diefc-s Landes als Einleitung zur
BiJduugs - Gefchichte aller europiufchen Völker zu die
nen, da diefe alle ihre philofophifchen und theologi- 
fchen Ideen , fo .wie die Elemente der Wißenlchaften, 
Künße und Gefetzgebung den Griechen verdanken, cne 
he von den Aegyptern erhielten, zu denen fie wahr- 
fcheinlich aus Indien kamen. Inin zufoige wurde Ae
gypten von Aethiopien aus bevölkert, Oberägypteu aber 
zuerft bewohnt, und zwar bereits vor der Exiüenz von 
N .ederägypten. In Theben mufs man daher d‘e altc- 
Ilen Werke, die der Eroberer Cambyfes im 6. Jahrhun
dert zwar umftiirzen, aber keineswegs vernichten konn
te, unter Schutthaufen fuchen; die Griechen, die leit 
Cambyles in Aegypten Unterricht nahmen, erhielten 
ihn nur von Unwißenden, die von Hingerichteten
Pneßern zwar ihre Functionen, aber nicht ihre Kennt- 

niffe 
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niffe geerbt hatten, und die Hieroglyphen nicht verftan- 
den. — Eine neue Probe von den Arbeiten des Infli- 
turs von Cairo, (deren Herausgabe bekanntlich näch- 
ftens erfolgen foll) gab Girard durch einen Auffatz über 
den Nilmeffer, den er auf der Infel Elephantine fand, 
denfelben, von welchem Strabo und andere Schriftßel- 
ler reden, und über den Cubitus der alten Aegypter, 
der ihm zufolge 527 Millimeter betrug.

IV*  Entdeckungen und Erfindungen.
F „Seit der Entdeckung eines zehnten Planeten, fchreibt 

Hr. Lalande d. alt. im Journ. de Paris N. 262. (wir 
glauben es fey nur der pte) durch Hrn. D. Olbers in 
Bremen , hat man darüber geßritten , ob es nicht etwa 
ein Komet fey. Hr. Burkhardt hat fo eben diefe Zwei
fel gehoben. Er hat ihn nebft dem jungem Hrn, La
lande beobacht et, und die Störungen berechnet, welche 
Jupiter bey diefem Planeten bewirken mufs. Seinen 
Abiland von der Sonne fand er 2 285 mal gröfser, als 
den der Erde von derfelben. Seine Umlaufszeit 4 Jahre 
8 Mon., alfo faft eben fo wie bey dem von Piazzi ent
deckten Planeten. Aber die Neigung feiner Bahn von 
36° iß. ganz gegen die Analogie derer für die andern 
Planeten. Sein Durchmeffer iß 4 bis 5 mal fo grofs 
als der von der Erde, und er ßellt fich dem blofsen Auge 
als ein Fixßernchen von nicht mehr als 8ter Gröfse 
dar, welches verurfacht, dafs man feinen DurchmeiTer 
nicht genau beßimmen kann. Endlich iß auch feine 
Bahn weit mehr excentrifch, als die von allen übrigen 
Planeten.“

In einem fpätern Artikel bemerkt Lalande, dafs 
die von Hrn. Burkhardt für den Obers'fchen Planeten 
gefundenen Elemente die Beobachtung der Herren JVlef- 
fier und Mechain vom 26. Thermidor bis auf einige 
Secunden geben, woraus man fchliefsen kann, dafs 
diefer neue Planet fchon fehr bekannt iß» Seine Um
laufszeit beträgt X703 Tage, oder 4Jahre g Mon. und 
3 Tage; und die des Piazzifcken 4 Jahr 7 Mon. 10 
Tage. Ihre Abßande find mehr von einander unter- 
fchieden, weil ihre Excehtricitäten zu ungleich find. 
Der Olberfche Planet variirt von 21 bis 35 folchen 
Theilen, deren auf des Abßand der Erde von der 
Sonne 100 gehen; bey der Ceres Ferdinande« aber geht 
diefe Variation nur von 27 bis 28»

Nach einer Bekanntmachung in den Berl. Zeitan- ' 
gen hat Hr. Aßronom Bade zu Berlin in der Nacht 
zum 26. Jun. den neuen Hauptplaneten Ceres nicht weit 
von der Jungfrau und den vom Hrn. Dr. Olbers zu 
Bremen am 2 8- März entdeckten beweglichen Stern, 
den er Pallas zu nennen vergefchlagen har, bey 1 in 
der Berenice, beide wegen ihrer jetzigen grofsen Ent
fernung äufserft fchwach erleuchtet, als Sterne neunter 
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Gröfse beobachtet. Von letztem ergeben nun, — wie es 
in diefer Bekanntmachung weiter heifst — die auf die 
bisherigen Beobachtungen fich gründenden fcharffinni- 
gen Berechnungen des Hrn. D. Gaufs in Braunfchweig 
fowohl, als die des Entdeckers , dafs derselbe ein zwi- 
f hen Mars und Jupiter, fehr nahe bey und innerhalb 
der Ceres - Bahn laufender, ganz aufserordenrlicher 
Planet fey, deflen Bahn eine ßarke Excentricität habe, 
Cch um 35 Grade gegen die Ekliptik neige, und der 
mit der Ceres in einer faß gleichen Zeit, nämlich in 
4 £ Jahre, feinen Umlauf um die Sonne vollende. Be- 
ßätigen fich künftig diefe merkwürdigen und bisher 
beyfpiellofen Refultate völlig, wie bey der Ceres, durch 
die Wiederauffiudung der Pallas , nach ihrer Rückkehr 
von der Sonne: fo wird diefe Entdeckung des Hrn, 
Dr. Olbers eiue ,der wichtigßen am Himmel.

V. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen.

Hr. Hofrath und Profefibr Baufe zu Moskau, der 
vor kurzen in Gefchäften nach St. Petersburg berufen 
worden, hat den Charakter eines Collegienraths er
halten.

Zugleich mit der an den Dr. Jenner wegen feiner 
Verdienße um die Ausbreitung der Kuhpocken bewil
ligten Belohnung von 10000 Pfund Sterling wurden am 
3. Jun. dem Erfinder des fogenannten Lebensboots 
zur Rettung von Ertrunkenen , Hrn, Greathead 1 200 
Pfund St. vom Parlamente zuerkannt. Am 24, def- 
felben Monats wurde dem Arzte Smith für die Erfin
dung, durch Räuchern mit Salpeter der Anßeckung 
von Krankheiten in Hofpitälern, auf Schißen u. f. w. 
vorzubeugen, vom Parlamente 5000 Pf, bewilligt.

Zu Ende des Junius hat der franzöfifche Ober- 
conful den bisherigen Ober-Ingenieur beim franzö- 
fifchen Bergwefen Schreiber zu Grenoble, Affbciö des 
National - Inßituts, zum Generaldirector der neuen 
Bergwerksfehule zu Peza« ißi Departement Montblanc, 
und zu Profeßoren an derfelben die Oberingenieurs Haf- 
Jenfratz undBaillet und den Ingenieur Brochant ernannt. 
Erßerer lehrt die Metallurgie, der zweyte die Förde- 
derung der Metalle > der dritte die Geologie und Mi
neralogie,

Der Parifer Kupferftecher ^ttdauin hat von dem 
Erzherzog Karl auf die Ueberfendung feines von ihm ge- 
ftochenen Bildniffes, worauf er in dem Augenblicke des 
Empfangs der Friedespraeliminarien vorgeßellt wird, 
ein fehr verbindlichen Schreiben nebß einer goldenen 
emalltrten wiit feinen Perlen befetzten Dofe erhalten.



897 intelligenzblatt 898

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero III.

Mittwochs den r 4ten Julius 1302.'

LITERARISCH

I Berichtigungen.
An Hn. Fr. L. TV. Haberland in OH^miinde.

In der Recenfion von Oeuvres poßhunies de Thomas, 
welche in der A. L.- Z. igo2. Nro. »27. abgedruckt ift, 
fand es der Recenfent fönderbar, dafs der Dichter die 
Schuld der gegen die lleformirten ergangenen Verfol
gungen nur allein auf Louvo;s wirft, und fetzt hinzu,: 
warum nicht auch auf le Tellier und die Maintcnon ?

Darüber läfst fich im Reichsanzeiger diefes Jahrs, 
Nro. 181., ein Ur. Fr. L. TV. Haberland in Orla
münde folgendergeftalt vernehmen :

Sollte denn der Recenfent wirklich nicht gewufst 
haben , dafs R o u v 0 i s und le Tel l ier eine und 
diefelbe Perfon iß? Vielleicht iß es ihm alfo lieb, 
zu erfahren, dafs jener bekannt genug gewordene 
ßHnifier feinem ganzen Namen nach: Franz 
ßl i ch a e l le T e lll er, ßl arquis de Lou
vois heifst?

Das letzte brauchte der Recenfent von Iln. Haberland 
aus Orlamünde nicht erft zu erfahren. Das erfte aber, 
dafs der Kriegsminifter Louvois und fein Vater, der 
Kanzler le Tellig, (von welchem hier der Rec. fpricht) 
eine und eben diefelbe Peifon fey, weifs wohl befag- 
ter Hr. Haberland ganz ^ allein. Er fcheint in der 
franzöfifchen Gefchichte dieser Zeit f0 unwiflendzu 
feyn, dafs er bis jetzt nur den vollftändigen Namen des 
Marquis de Louvois, und den feines Vaters , den er in 
der Note angiebt, weif?. WüGte er. etwas mehr, fo 
wüfste er auch: dafs -aufser dem KnegsmiuiRer Lou
vois, der in der Gefchichte immer nur fchlechtweg 
Louvois heifst, auch deffen Vater, der Kanzler le Tel- 
lier (und von keinem andern fpricht der Recenfent) viel 
bey der Verfolgung der Hugenotten mitgewirkt habe. 
In hundert bekannten Büchern lieht die Anekdote, dafs 
der alte Kanzler le Teliier, indem er der Urkunde ner 
Aufhebung des Edicts von Nantes, welche die fchon 
f« lange vorher verfügten, jenem Edict zuwiderlaufen
den Bedrückungen der Hugenotten endlich begleitete, 
kraft feines Amts das Siegel aufdrückte, die Worte des 
alten Simeon ausfptach : Nunc dimittis fervum tuum, 
Domine, quitt, viderunt oculi mei falutare tuum. Hätte

E ANZEIGEN.
HZ. Haberland auch nur diefe Anekdote gewufst: fo 
wäre er mit feiner unbefugten Rüge zu Haufe geblieben.

Ungeachtet nun hier die Unwiffenheit durch Nafe- 
weisheit fich lächerlich genug proftituirt, (d.enn Hr. Ha
berland fcheint wirklich von der franzöfifchen Gefchich
te mehr nicht, als ein. paar genealogifche Tafeln zu 
wtffea,) fo fetzt er doch noch fehr geiftreich hinzu:

bebrigens konnte diefe fonderbare Unkunde eines 
fo bekannten Namens dem literarifchen Publicum 
fowohl, als vorzüglich auch den Buchhändlern ein 
Beleg mehr für die anerkannte Wahrheit feyn , dafs 
Recenfionen an fich kein immenfum opus, Re- 
eenferden nicht unfehlbar— und ihre Urtheile keine 
Orakel find..

Für ein immenfum opus hat gewifs felbft die belle Re- 
cenfion noch kein Menfch angefehen, und datier be
dürfte nicht einmal der Küfter bey den, aus Hn. v. 
Kotzebue’s Schaufpiele wohlbekannten , Kleinftädtern in 
Krähwinkel eine Belehrung, wie fie hier Hr. Haberland 
aus Orlamünde in dem Reichsanzeiger erfchallen läfst. 
Eben fo möchte höchßens der Küfter in Krähwinkel 
die Recenfenten für unfehlbar halten; denn wer weifs 
nicht, dafs es treffliche, gute, mirtelmäi’sige und 
fchlechte Recenfienen-gibt, wie treffliche, gute, mittel- 
mäfstge und fchlechte Bücher, nur dafs der fchlechten 
Bücher vermuthlich noch mehr feyn dürften, als der 
fchlechten Recenfionen; daher die Buchhändler, die 
felbft keine Gelehrte find, recht wohl thun , wenn fie 
vor dem Abdruck vieler Schriften fich eine handfehrift- 
liche Recenfion von einem Gelehrten geben laifen, um 
fich einen Beytrag zur Makulatur zu erfparen. Es kann 
übrigens auch einem fehr braven Buche eines Meifters, 
und eben fo einer fehr braven Recenfion eines Meifters 
begegnen, dafs felbft ein Stümper darin ein Fehlerchen 
nachweift; und wenn fich der Stümper dabey aufbläht, 
fo kann der Meifter gerade antworten, wie das Hol
pernde Pferd in Gellerts Fabel dem höhnifch darüber 
das Maul verzerrenden Müllerthier antwortete.

Schweig, rief das Pferd, du bift meinem Unbedachte, 
Zu meinen Fehlern viel zu klein ! ,

Wenn aber (fans comparai fin) Hr. Haberland in Orla
münde, ©ine fehr richtige Bemerkung eines Recenfen- 
ten mit eben fo viel Dünkel als Unwiffenheit dadurch

(5) T umftof- 
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umftoteen wBl, dafs er ihm fchuld gibt, er habe aus 
dem Kriegsmiuifter Louvois zw-y Perfonen gemacht, 
da der Recenfent doch an dem Dichter Thomas tadelt, 
dafs er blote diefem Louvois, und nicht auch (feinem Va
ter dem Kanzler) le Tellier und der Maintewon Antheil 
an der Verfolgung der Hugenotten zugefchrieben,

Germani tollent eqitites peditesque cachinnum !
Jena den 12. Jul. J$O2.

Die Herausgeber der A. L, Z.

H. Neue periodifche Schriften*
Journal 
der ausländifchen 

medizinifchen Literatur.
Herausgegeben

von
Hufeland, S c h r e g e r und Harles.

Januar igo2.
In Ungers Journalhaudlung.

Von diefem Journal, welches d is Neuefte und Wif- 
fenswerthe aus der medicinifchen Literatur Englands, 
Frankreichs, Italiens, Hollands und Spaniens enthal
ten' wird, erfchemt alle- JMonate ein Heft von 6 Bo
gen , wo es nöthig ift, mit Kupfertu ■ Der Preis ift 
5 Rthlr. der Jahrgang.

Inhalt.
I. Ausführliche Abhandlungen.

I. Pearfon Bemerkungen über einen von Pinel ge
heilten Croup und die Wirkungen des Ätherdun- 

• fies  in diefer Krankheit, nebft einem Zufatz des 
Überfetzers.
*

II. Harrup, über die Wirkfamkeit der Ceruffa aceta- 
ta in Verbrennungen.

III. Lee, merkwürdiger Beytrag zur Anatomia pa- 
thologica , mit Bemerkungen.

IV. de la Metherie, neuefte Gefchichte des Galva
nismus in Frankreich.

V. Gefchichte der Kuhpockenimpfung in Italien.
II. Kurze Nachrichten und Auszüge.

i. Savignys neues Tournicjuet mit Abbildung.
2. Bolba, über die gichtifche Rhachitis.
3. Neues noch geheimes, antivenerifches Arzney-

, mittel.
4. Genauere anatomifche Beftimmung der Ethmoidal- 

nerven.
5. ChaußiePs. Erfindung, die Theil« organißrter 

Körper fehr gut aufzubewahren.
III. Literarifcher Anzeiger.

I. Frankreich,
2« England.
3, Italien, ' 1

Februar I§oä.
I n h a 1 t.

I. Ausführliche Abhandlungen.
I. Colon, Refulrate der Blattern-Gegenimpfüngennach 

der Vaccination.
II. Jenner und Fermer, über die «nächten Kuh

pocken.
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III. Boyer) Beobachtung einer Blutgefchwulft am 

Vorder-Arme.
IV. Corvifart und Leroux, Beobachtung einer'Sack- 

wafferfucht der Leber mit einem Blafenwurme.
v. Burdin, vermifchte praktifche Bemerkungen

II. Kurze Nachrichten und Anzüge.
I. Nachtrag zur Gefchichte der Kuhpocken-Impfung 

in Italien.
2. Verbreitung der Kuhpocken nach Oflindien und 

Weftindien.
3. Purton, einige Falle von Lähmung und Zcrrei-' 

fsung der Harnblafe durch übermäfsige Ausdeh
nung.

4. Peck, Mittel gegen faulichve afthenifche Gefcl.würe
5. Aether phosphoricus.
6. Thenard, neue Unterfuchung der Fettfäure.

III. Literarifcher Anzeiger,
I. Frankreich.
2. England.
3. Italien,

Das Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckun
gen und Ferbefieräugen , für Fabriken , Manufak
turen, Itünfie, Gewerbe, Handwerke und die 
Landwirthfchajt.

Diefe Zeirfchrift,enthält Abbildungen und Befchrei- 
bungen der nützlichften, in den neuern Zeiten erfunde
nen Mafchinen, Geräthfchaften , Werkzeuge und Ver- 
fähruwgsarten, nach Originalauffätzen und den neueften 
in- und ausländifchen Werken. Es ift bis jetzt ein 
Band von 6 Lieferungen mit 48 Kupfern in gr. 4to die 
Lieferung ä 1 Rthlr. herausgekommen.

Von Gutsmuths Bibliothek der piidagogifchen Lite- 
ratur ift das May-Stück erfchienen aind für 9 fächf. 
in allen Buchhandlungen zu haben. Es enthalt eine 
Überficht der fäm.ntlichen in der Oftermefie igO2. er- 
fchieneneu Schriften, ferner 21 ausführliche Rezenfio- 
nen neuer padagogifchcr Bücher, end mehrere interef- 
fante Auflätze und Abhandlungen.

Gotha im Junius 1302.' J. Perthes.

Das Magazin zur Beförderung der Indufirie.
Diefe Zeitschrift’ wovon monatlich 1 Heft mit 3 

Kupfern in gr. 4CÜ 12 gr- erfeneint, unterfcheidet 
Geh von dem Mag. der Erf- dauurch, dafs durch fie, 
nicht fowohl neue, als vielmehr, durch die Erfahrung 
bewährte, aber noch nicht genug bekannte, wemgftens 
noch nicht zweckmäfsig genug angewendere Mittel, 
nützliche Vorschläge und Ideen zum Beften der Iabri- 
ken, der Manufakturen und der Handlung, bekannt 
gemacht und verbreitet, die Handwerke veredelt, die 
Stadt- und Landwirthfchaft verbefiert, die Gefchäfte 
durch Mafchinen und beffere Werkzeuge erleichtert, 
die Ze:’ und menfchliche Kräfte erfpart und mir. der Be- 
quenüichkeit zugleich Wohlfeilheit ausgemiueit werden 

foll.en.
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füllen. Sie enthalt Original-Auftatze und Überfetzun
gen veu Sachkennern, welche fleh es angelegen feyn 
laffen , diefer Zeitfchrift den moglichften Grad von Nutz
barkeit zu verleihen.

Für Ökonomen ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben. , n .. , „milche SammlerLfcrokoiio711-1 oder
Magazin vermifchter Abhandlungen und Auftatze, Nach
richten und Notizen aus dem Gebiete der gefammten Land- 

und Hauswirthfchaft fowohl felbft, als ihrer Hülfs- 
und Nebenwiffeafchaften insbefondre, 

für
Freunde der Landwirthfchafv 

unter allen Ständen, 
heraus gegeben 

von 
Friedrich 3 e n'e d i ct We her

Prcfeßor der Philofophie und Lehrer der ökonomifchgn 
und Cameralwifienfchaften auf der Univerfitat zu 

Leipzig.
IE—3s Stück. Mit Kupfern gr. g-Leipzig bey Gerhard 

Fleifcher dem jüngern 2 Rthlr. 6 gr. igo2.
Beyträge für den ökonomifchen Sammler fendetman 

an den Verleger deffelben, von dem zugleich das Hono
rar dafür encr'chtet wird, wenn fie vom Herausgeber 
aufgenommen worden find.

HI, Ankündigungen neuer Bücher.
Fick j Englifche Sprachlehre, ^te Auflage, gr. §.

1802. Preis i 6 gr. oder i fl.
Von meinet praktifchen englifchen Sprachlehre ift 

fo eben die vierte Auflage erfchienen, welche wegen 
der beträchtlichen F erbejferungen und Vermehrungen, 
befonders in den Kegeln über die Ausfp-ache, den Key
fall vorzüglich verdienen wird, den die Publikum den 
vorhergehenden AuSgaoen bereits fchei'.kte. Um die 
Anfchaffung diefer Auflage in Hinfleht dps Preifes fo- 
viel als nur möglich zu erleichtern, nm ?e.
meinnütziger zu machen, bm ich mit der Verlagshand- 
Jung übereingekommen, dafs aer vorher fchon mäfsipe 
Preis von ao gr. auf 16 gr.oc.er l fl. herabgefetzt wor
den ift.

Jeder,, der die englifche Sprache zu erlernen gefon- 
nen ift, wird fleh durch diefe Sprachlehre, mein Eefe- 
bttch, und durch das von mir herausgegebene Lexikon 
hinlänglich in Stand gefetzt fehen , in kurzer Zeit (und 
zwar 'zugleich durch wohlfeile Hülfsmittel) befriedigen
de Fortfehritte darin zu machen.

Erlangen am 20. Jun. igoa.
Joh. Chrift. Fi eh, 

Lektor der englifchen Sprache.
(Ift hier, und in allen . guten BuchhandluHge» 

Fleucfchlands zu haben.)

. Kleine Briefe zur’ Unterhaltung, Belehrung und Ue" 
bung im Lefen und Schreiben für Kinder. Iler- 
ausgegeben von J. S. Klinger. Hof, bey Grau. 
1802. (Preis, 12 gr. fachf. oder 54 kr. rhein.)

Eine fehr zweckmäfsige, und ganz nach den Be- 
dürfniflen und der Faflhngskraft der Kinder eingerich
tete Sammlung von Briefen und kleinen Auflätzen , die 
nicht nur a’s eine nützliche Unterhaltung und Lefe- 
übung, fondern auch zum erften Unterricht im Brief- 
fchreiben für Kinder ein fehr bequemes Hülfsmittel find, 
und in Verbindung m^t den von dem Herrn Verfalle« 
herausgegebe mn Verfiandesübungen mit vielem Nutzen 
beym öffentliche» und Privatunterricht gebraucht wer’ 
den können.

In dem Verlage der J. B, MetzleriCchen ®uchh.^t^dr, 
lung in Stuttgard und in allen Buchhandlung^» 
find zu haben :

Synonymes fran^ois parDiderot, d’Alembert et de fair- 
court. 8. igo2. 16 gr. oder 1 fl, xa kr.

Diefe Sammlung ergänzt und berichtiget die Sy
nonymes des Abbe Girard. In Paris wurde Ge mit 
grofsem Eeyfall aufgenommen, und die Namen der 
Verfaffer verfprechen ihr eine gleich günftige Auf
nahme auch aufserhalb Frankreich.

Grammatifches Elementarbuch der lateinifchen Sprache« 
gr. g. Igo2. io gr. oder 42 kr.

Die Verfaßet find die verdien ft vollen Lehrer am 
Gymnafium zu Stuttgardt, Herren Roth und Werner.' 
Die Verdienfte des erften als erfahrnen und befon
ders in diefem Fache vortrefflichen Schulmannes find 

. feinem Vaterlande, und der Letztere ift als Verfaf
fer der in fo vielen Lehranftahen mit grofsem Nuz- 
zen eingeführten praktifchen Anleitung zur lateini- 
fehen Sprache auch dem Auslande zu rühmlich be
kannt, als dafs aufser ihren Namen noch eine wei
tere Bürgfchaft für den Wer;h diefes Buchs erfoder- 
lich wäre.

Bernhard’s, J. C., vollftandig« Abhandlung vorn Wie- 
fenbau, fowohl dem künfüichen als dem natürlichem 
Dritte Auflage, zum Theil neu verfafst, 2.1m Theil 
umgearbeitet von Pfarrer M, Steeb. Zwey Theile. 8« 
Stuttgardt. 1798. 2 Rthlr. 4 gr. oder 3 Ü. 15 V’

Das einftimmige Urtheil der Recenfenten io d^£ 
neuen ailg. deutfeh. Bibl. 4511 Bds. 2m St S. 429—- 
432, in der Salzburger Oberdeutfchen Lit-ratur Zei- 
tung Jahrg. 1798. ar Bd. S. 782, und-in Beckmanns 
phyfikal. Ökonom. Bibi 20:1 Bds utem Stuck b 217 
■—223 hat den praktifchen Kenum fleu und hellen 
EinGchten des Verfaflers den entLliiedecmi Vorzug 
vor allem dem , was über diefe Materie geschrieben 
worden ift, gegeben, und doch fchemt diefes nütz
liche Buch in der unruhigen Periode, worin es er- 
fchien, von den praktifchen Ökonomen überfehiyi 
Worden zu feyn. Der Ver e^er oarf fich nur auf die 
angeführten äufserft günftigen Zeugn;fte beziehen, um 
es allen Gutebefit>ern aufs neue beitens zu empfehlen.

1
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Zwölf grofse Charakter-Köpfe in Crayonmanier nach 

E.ebrün zur Übung für angehende Zeichner. Eine 
Beylage zu dem neuen theoretifch-praktifchen Zei
chenbuch zum Selbfiunterricht für alle Stände. 
Zweyter Heft von fechs Platten. Hof, bey G A. 
Grau. 1802. (Preis, i Rthlr. 6 gr. fächfifch 
oder & H. X 5 kr. rhein.)

Diefes »te Heft enthält wieder 6 fehr gut ausgeführ
te Zeichnungen, mit beygefügter kurzer Erläuterung, 
die für den Kunftliebhaber und praktifchen Künftler 
gleich viel Werth haben und über die artiftifChe Be
handlung folcher Gegenftände fehr lehrreiche Bemerkun
gen enthalten.

Das Tafchenbuch für Freym^ttrer, 
wovon bis jetzt 5 Jahrgänge mit *2  Kupfern und 5 
Mufikbeylagen erfchienen find, wird von unfern belieb- 
teften und achtungswertheften Schriftftellern fo gütig 
mit Beyträgen unterftützt, dafs es als fortlaufende Or
dens-Chronik nach dem Urtheil aller competenten Rich
ter die Aufmerkfamkeit eines jeden Maurers im ächten 
Sinne des Worts verdient. Unterzeichnete Verlagshand
lung hält es daher für Pflicht, auch ihrentheils auf die 
Fortfetzung deffelben möglichften Fleifs und Sorgfalt zu 
verwenden.

Der 6te Jahrgang (für 1803), der aufser dem 
Schlufs der Gefchichte von Franz Hell mehrere, jedem 
währen Maurer hochft wichtige, Aktenftücke enthalten 
wird, foll alfo zur bevorftehenden Michaelmeffe mit 
ganz neuen Lettern auf fchon Schreibpapier gedruckt 
und mit Kupfern von bekannter Künftlerhand geziert, 
erfcheinen, und Brr, die mit 1 Rthlr. 8 gr. fächf. da
rauf pränumeriren, erhalten, wie gewöhnlich, vorzüg
liche Abdrücke mit doppelten Kupfern, und überdies 
noch das 6te Exemplar frey.

Da auch mehrere Brr, denen einzelne Jahrgänge 
abhanden gekommen, oder die erft fpäter dazu getreten 
find, den Wunfch geaufsert haben, auch einzelne Jahr
gänge um einen wohlfeilen Preis zu erhalten: fo follen 
ße gegen poftfreye Einfendung des Betrags von 1 Rthlr. 
fächf. jeden der erften Jahrgänge noch, foweit der Vor
rath reicht, erhalten, obfehon der Preis von i Rthlr. 
10 gr. für ein Werk von 1 Alph. mit fo vielen Kupfern 
gewifs fchon an fich hochft billig ift. Jedoch können 
diefe Bedingungen blofs von der Verlagshandlung und 
von keiner auswärtigen Buchhandlung verlangt werden.

Cöthen, zu Johanni 1302.
Auefche Buchhandlung.

Von
Schlichte groll' s Nekrolog

id in voriger Öfter muffe des pten Jahrgangs ir B. oder 
die erfte Hälfte VOB x?98 erfchienen, und für 1 Rthlr. 
fächf. in allen Buchhandlungen zu haben, Er enthält 
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die vollftändigen Biographien von folgenden merkwür
digen Verftorbenen: Dav. Ruhnkenius; J. J. Raabe; 
Jof. Hörmann, C. TLL Rammler; Gräfin v. Ihürheim ; 
J. Fr. Mayer; J. HU. Eckhel; J. Gottfr. Franz; J. 
Reinhold Forfter; Emilie D. Schorimann; G. Andr. 
Will; Jac. Mauerer; C Gotti. Stephani ; J. Franz 
Lebrün. Der 2te Band von dem Jahre 1798 erfcheint 
ohnfehibar künftige Michaelismeffe,

. Gotha im Junius igoZ.
Perthes.

Unterzeichnete Verlagshandlung hat das Journal für 
Feredlung des Prediger- und des Schullehrer-Standes, 
des öffentlichen Religionskultus und des Schulwefens her*  
ausgeg. von Jon. Schuderoff, bereits in mehrern Zeitun
gen angekündigt. Der erfte Band, enthaltend 3 Stücke, 
jedes zu 12 gr., ift erfchienen und auf der Oftermeffe 
verfandt worden. Des an Bds. is St. wird nächftens 
verfchickt , und alle 2 Monate damit fortgefahren. 
Hoffentlich forgen gelehrte Anftalten fchon um deä 
Zwecks willen, welchen es fich gefetzet hat, für bal
dige Anzeige deffelben. In diefer Hoffnung überhebt 
fich unterzeichnete einer Inhaltsanzeige, und verfichert 
nur noch, dafs jeder Deutfche, welchen die fittliche 
und religiofe Kultur der Menfchheit und feines Vater
landes intereffirt, in diefer Lektüre mannichfaltige Be
friedigung finden wird.

Altenburg den 25- Junius 1802.
Literarifches Comptoir.

IV; Vermifclite Anzeigen.
Für eine Buchhandlung aufserhalb Deutfchland, die 

an zwey Orten mit ftark fortirten Lagern etablirt ift, und 
anfehnliche Gefchäfte macht, wird zur Erleichterung des 
Befitzers für den einen Ort ein Compagncn gefucht, 
der den Buchhandel kennt und zur lebhaftem Betreibung 
der Gefchäfte ein Capital von etwa 5 bis 6000 Rthlr. 
Louisd’or darin niederlegen kann. Wer hierzu Nei
gung hat und fich mit Ptedlichkeit und Thätigkeit daä- 
gemeinfame Befte angelegen feyn iaffen will, der be
liebe fich mit dem forderfamften bey Herrn J. F. p, 
Dreves in Hamburg zu melden, der ihm über alles, 
was er zu wißen wünfeht, Auffchlüffe geben kann.

V. Anfragen,

Sollte irgend eine Buchhandlung Leben des Spinoza 
(von Diez) Deffau in der Gel. Buchhandlung-1 78 3• g. 
auf dem L?.ger haben, 'fo bitten wir, uns i Exempl. 
mit der Poft zukommen zu laßen, deffen Betrag wir 
mit Dank vergüten werden.

Jena in1 Ju^ I80J.
Akademifche Buchhandlung.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Landesherrliche Verordnungen«

en erhaltenen Königl. Befehlen zufolge wird von. 
Seiten der Königl. Preuß'. Friedrich Alexanders-Uni ver
güt hiedurch bekannt gemacht, dafs keinem , von ei
ner auswärtigen Univerfität hieher kommenden Studi- 
renden eher die Matrikel ertheiltwerden wird, als nach 
beygebrachtem Zeugnifs über feine Aufführung von der 
Univerlitäc, wo er bisher ftudirt hat. Sollte aber ein 
Ankömmling mit einem folchen Zeugniffe noch nicht ver
leben feyn , fo "hat er daffelbe in Monats Frift beyzufchaf- 
fen, oder zu gewärtigen, dafs auf feine Roßen die aus
wärtige Univerfität um deffen Ausfertigung requirirt wird.

Erlangen den 8- Jul..iSol.
' D. II. K. A. Hanl ein

d. Z. Prorektor.

II. Ankündigungen neuer Bücher. O c;
rür Freunde der franzöfifchen Literatur ift bey Ger

hard Fleifcher dem jüngern in Leipzig erfchicnen 
und L allen Buchhandlungen zu haben

Ronfieau, I- k Gontrac focial, ou principes du Droit 
poHtique. I79ö- . io gr.

t,. ;» nu h nouveile ileioiie 4 Vols. nouvelle Edi-

__ Emile, ou de 1’e^ucation. 4 Tomes. 12, 1799*
1 Rthlr. 16 gr.

Le meine für papier velin. 4 Rthlr.
Florian, M. de, Oeuvres completes ia Vols. mit 

Didotfchen Lettern auf Ve^P- «ebft x3 Kupfern.
8- 1799. 19 *thIr‘ t2

— auf Schreibp. . 7 ^hlr. 12 gr.
— Don Quichotte de la Manche, traduit del Efpagnol 

de Michel de Cervantes. III Tomes avec fig. 8-2 Rthlr.
-— Numa Pompilius, fecoud R.oi de Rome. ouvelle 

edition. 8- *799-  16 gr.
__ Galatee, Roman’paftoraR §. igoo. 10 gr. 
__ • Theatre Italien. II Vols, R. igoo. X Rth.r. 12 gr.

Oeuvres pofthumes avec fig. 8- I8®1-
Guillaume Teil, ou la Suiffelibre. g. iS®1’ 

*2 gr.
10 gr.
™ gr.—- Fables. 8. igol»

—• Gonzalva de Coxdoue. 2 Tom. 8« 189?» I Ethlr< 12 gr. 

Florian, M. de, fix Nouvelles. 8. I800. Io gr; 
— nouvelles Nouvelles. 8« 1800. 10 gr.
-— Efteile, R.oman paftoral. 8- 1800. 12 gr.
Oeuvres de Jacques-Henri-Bernardin de St. Pierre. 7V0- 

lumes. 18. x797. 6 Rthlr.
Vie de Catherine II. Imperatrice de Poiffie. II Vols. 8*  

Paris, 1797. j Rthln J2
Beauclair, P. L. Cours de Gallicismes. III T. 8- 1796. 

3 Rthlr. 4 gr.

* ^7’ prakt. Arztes in G. L. von der Hart
leibigkeit und k erfiopfitng, von den Krankheiten 
die darauf entfpringen und von den Mitteln diefe 
zu verhüten und eine gefunde Verdauung und Aut- 
leerung zu erhalten. NebßBefchreibung und Ab
bildung einer neuerfundenen Motionsfäge, eines 
Stubenpferdes und eines fehr bequemen Nachißuhlf^ 
Mit einem Kupfer in 4to. 16 gr.

Ein Werk,- welches allen, die mit hämorrhoidali- 
fcheh Zufällen, der Hypochondrie und andern, jetzt nicht 
feltnen Krankheiten befchwert find, äufserft willkom
men feyn wird.

Baumgartnerifche Buchhandlung.

An das Publikum.
Den refp. Tntereflenten des Magazins aller neuen 

Erfindungen, Entdeckungen und Verbefferungen macht 
die unterzeichnete Buchhandlung bekannt, dafs, wenn 
fie aus ihren Buchhandlungen den erften Heft von die- 
fem Magazin, auf einige Wochen, hin nicht follten er
halten können, die Schuld davon einzig und allein uns 
beyzumeflen ift. Unter fo vielerley Gefchäften hat fich 
die ftarke Auflage vergriffen, dafs wir eine neue da
von zu veranftalten genothigt find. Diefe neue Aufla
ge von dem in Heft wird in einigen Wochen vermehr# 
erfcheinen, und die Befitzer der erften Auflage können, 
die Vermehrung mit 1 Kupf. apart abgedruckt und un- 
entgeldlich ausgeliefert, abholen laßen.

Baumgartnerifche BuchhandL

(5) Ü Bildlich#



Bildliche Darftellung aller Völker, nach ihren 
Trachten, Sitten und Gewohnheiien, nebft Befchrei- 
bung derfelben; herausgegeben von M. F. G. Leonhar
di, Prof, in Leipzig, I3S tmd 14s Heft und die erften 
Hefte neue Auflage, jeder Heft mit 4 Kupfern auf Ve
lin, klein 4to. 8

Kurjachf. Induftrie- Comptoir in Leipzig.

Carl Friedrich Luther's Anfangsgründe der Artille
rie, ir und 2r Theil; Neue Auflage mit Kup
fern. in 8- 3 Rthlr.

Luther, ein fachlicher Artillerie-ORcier, war lange 
Zeit Lehrer an der Artillerie-Schule in Dresden. Er hat 
in diefem Werke feine gemachten Erfahrungen mit. den 
darüber angefteilten Unterfuchungen zum Beften des 
wichtigften Theils unferer flehenden Armeen niederge
legt. Von einem Lehrer an einer Schule, in welcher 
der Kern der kurfächfifchen, feibft von den Framofen 
geachteten, Artillerie gebildet ward, laßen fleh gründ
liche Anweifungen , Rathfchlage und Winke erwarten. 
Der dritte Theil ift unter der Preße, wird nächftens 
«rfcheinen und das Ganze beenden.

Baumgartnerifche Buchhand 1.

Bey Heinrich Frölich in Berlin ift fo eben erfchie- 
nen :

l) Scherer, A. N., Archiv für die theoretifche Che
mie Viertes Heft, oder zweyten Bds. erftes Sr. 1 2 gr.
Inhalt: I. Unterfuchungen über die Mjfchung des 

Waffers. a. Unterfuchungen über die Natur 
der Warme und des Lichts.

Die erften drey Hefte diefes Archivs find von 
Herrn Voigt in Jena verlegt, künftig aber allein bey 
Heinrich Frölich zu haben.

3) Scherer, A N., Allgemeines Journal der Chemie. 
49s Heft, oder des Sten Jahrgangs Erftes Heft.

Inhalt': 1. Gefchichre der Chemie. 2. Neues Er
wachen der Hypothefe vom Phlogiflon. 3. Cor- 
puscular-Philofophie. 4. Uber die Formen der 
Aggregation. 5. Nomenclatur. 6. Chemifche 
Zeichen. 7. Apparat. 8- IncoercibiÜen. 9. 
Gasarten. 10. Entzündliche unzerlegte Stoffe. 
11. Schiefspulver. 12. Waffen 13. Alcalien. 
14. Erden. 15. Säuren. 16. Alca 1 iü.he und 
erdigte Salze. 17. Metalle. ig. Zoologifche 
Chemie, 19. Botanifche Chemie. 20. Techn. 
Benutzung thier. u. vege«ab Körper. 21. Che
mifche Polizey. '2 2-, Vermifchte Gegeuftände. 
•— Recapitulation in alphabetii’cher Ordnung.

•3) .Annalen der chemifchen Literatur, herausgegeben 
von Fr. TL olff (Ift Fortfetzung der Bibliothek der 
chemifchen Literatur von D. J. F. Ilermbftädt, führt 
beide Titel ) Erftes Heft. 20 gr.

Ich bin bisher von manchem meiner Zuhörer er- 
fucht worden, ihm diefe und jene meiner über die E van- 
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gelien gehaltenen Predigten zum Lefen mitzutheilen. 
Dabey hat man mir zuweilen den Wunfch geäufserc __ 
und auch Auswärtige haben mir denfelben zu erkennen 
gegeben — dafs ich doch einen vollftändigen Jahrgang 
von Predigten über die Evangelien drucken laßen möch
te. Ich bin nicht abgeneigt, aus meinen feit den letz
ten Jahren gehaltenen Predigfen einen fokhen volJft-än- 
digen Jahrgang über die Evangelien auf meine Hoffen 
drucken zu laßen, wenn ich zur Beftreuung diefer Hö
ften eine hinlängliche Anzahl von Subfcribenten erhal
ten werde. Ich kündige fie daher hiermit an unter 
dem Titel:

Chrifiliche Hauspoflille; oder Predigten über die 
fäm iitlichen Sonn- und Fefltags-Evangelien für die 
häusliche Erbauung.

Da d.e Predigten kurz feyn werden : fo können fie auch 
von Pred>gem als Entwürfe zur weitern Ausführung 
benutzt werden.

Die Sammlung foll aus 2 Bänden in Octav be- 
ftenen , jeder ungefähr 24 Bogen ftark , welche gleich 
auf einander folgen werden. Der Ladenpreis eines je
den Bande» auf weifsem Druckpapier wird 1 Rthlr. die 
Lovisd’or zu 5 Rthlr gerechnet, feyn ; die Subfcnben- 
ten erhalten ihn für 20 er. Diejenigen welche bey der 
Ui terze chuU'ig das Geld mit einfenden, für ig gr.; 
und wer für be.de Bände zugleich das Geld fendet, 
fcnickt für beide nur 1 Rthlr. g gr. Wer fein Exem
plar auf gutem Schreibpapier haben will, zahlt für je
den Baud 3 gr. mehr.

Sobald eine m.i mgliche Anzahl Subfcribenten bey- 
fammen ui, io foil der Dr uck angefangen werden. Das 
Manufcripr. ilt fchon ganz zum Abdruck fertig. Ich 
bitte meine fämmil cheu Freunde, Subfcribenten zu famni- 
len , und mir von Ihren Bemühungen fürs erfte bis 
Ende Auguft d, J. Nachricht zu geben. Briefe und Gel
der erbitte ich mir poftfrey. Bey »o Exemp; iren wird 
eins frey gegeben. Die Namen der Subfcribenten fei
len vorgedruckt werden.

Caffel Ende April TgO2. Götz.
Hauptfätze einiger Predl?tcn

Welche muffen hauptfachlicn durch ihr Bcyfpkl dazu 
mitÄ'irken , wenn d e Religion wieder mehr Achtung 
und Wenntchätzu: g erhalten • I Ilpiph.

Ermunterung zu dem weife!1 Gebrauche der Zeit aus 
ihrer Wichtigkeit. 5 Eplph.

N.cht auf den Bzyfall der AR-nge, fordern auf den Bey. 
fall der wenigen Edleii fetzt der Tugendhafte einen 
Werth. Palmf.

Ohne zu dem h. Abendmahle zu gehen, kann man kein 
Chrift fejn. Gründern.

Warum find harmäck ge Feindfchaf en unter Verwandten 
und Blutsfreunden ganz befonder- Ib-ffbar? 6 Irin.

Was ruft uns jeder Leichenzug, welcher uns begegnet, 
zu ? 16 Trm.

Whrnung vor heimtücKifcher Denkungsart und Iland- 
lungsweife*  I7 Irin. .

Religion ift das feftefte Band zwifchen Obrigkeiten und
■ Unterthanen, 23 Trin.

Ein

be.de
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Ein feit mehr dann dreyfig Tahren hindurch wohl 
erfahrner Neuner des Blmnen-Reichs ift entfchloffen, 
ein fchon verfertigtes Werkchen oder Büchelchen auf 
Pränumeration Unter folgendem Titel, und Inhalt, zur 
Treffe zu «eben :

Pro G rmania floreat Flora. Es lebe Göttin der 
Blumen jur Feutjchlund, das ift: „Ein wahrer 
„Un erricht, und Belehnr-.g, auf welche Arc 
„man folgende wohlriechende Blumen, als: Gras- 
„ b’men ’ oder Nelken , Amiculen , Lefcoyen , 
„ 1 ackviolen, auch Pofen ziehen kann, (ogar, 
„daCs Roten im Monat Ocrober zum zweyten- 
„ mal im iahr floriren , auch , -„-e man in Deutfch- 
„land lo cut, wie in Hcilan» ifvachuhen, Tuli- 
„panen, TonquRlen, Bouquci-L'ardfien von Mar- 
„Ceille, auch alle daliier benannte Emmen-Zwie- 
„ben, wie auch Ranuucuten zum fcnönften F’or 
„zu b-ngen im Staude ift, ebenfaBs, wieman 
„ diefe Blumen-Zwwbeln , warn. üe r.ach dem Flor 
„aus der Erde gehoben Hn 1, erhalten mufs, da 
„felbige zu d'el’er Zeit befunden durch dieStanb- 
„fau.e, oder trockene Fäule erderben, auch, 
„wie man im Wi..rer iu den Woh- zimmern 
„Hyacinrheu, und ßonquet-N,-..reift » in Pötten , 
„auch ui Glafer durca das Wailer, Bolen in 
„Pö.t*-n  im I*ior,  wie im Frühling haben kann; 
„mit drey Kupterftwh. Sub Nro. i, und 3.“

D;e Herrn 1 rebhabere, Welche d:efes Büchelchen 
auf Pränumeration verlangen, belieben (ich bey dem K. 
K- Oberpofftmts-Sekre^ire Hern: von 7 rapp im l’hal 
Ehrenbrei,fteiu zu melden , der Preis enies it de» Exem- 
p a ift 4 § jir>, un<j kann in Zeft von fechs Wochen 
einem je er, Herr» Pränumeranten das- anvera.gre Exem- 
P ar, CI' aS eingcreichet werden ; der
Vert.ffer verfpncfet Cch das Jcb a])er Rh,meifreU);de^
und B umenfr^unainnen

allein bekannte,. . 1 , um fo mehr, als viele bisberan
ihm allein beatmte, Und durch öfiere Evfal!rnifsj ev. 
prob e Geh-immfie m dlefem Rdd e!che!) entdecket wer
den, und foler.es
jede Gattung des menlchltchen Gefchlechts ift.

Noch im Laufe diefes Monates etfcheint in unferm 
Verlage

I' r. Hovvemann's Ihife m das innere Afrika 
von Ägypten nach Fezzan und in n
Gepe^d.n, aus der deutfehen ^inei
•Tagebuchs herausgeptben von hu el F. li n i g- 
Unterblbliothekar des Hm. Baronet J of. Banks 
in London. Mit 3 Harten.

Wir waren fo glücklich von dit f»m mir fo v;g]er 
Ungedult erwarteten Berichte der Bo ncmaunifehen Ijn_ 
terfuchungs-Reife, fein deurfches Original, fo wie er es 
a» die Hjrikanifche GejetlJchajt nach Lat don fehmkee, 

des edlen Unterfi ützer’ der WilTenfchafren, Hru, 
fronet Jof. Banks Genehmigung und urter dtften Au- 
8e» feibft von feinem Unrermbkothekar firn K König' 
^H’faltigft redigirt, in uuiern Verlag tu erhalten. Bas

lcpt fowohl als die von Hrn, Rennell dazu gezeichne

ten Karten, welche die Geographie von Nord- Afrika fehr 
berichtigen, find bereits feit der Mitte des May’s in un
fern Händen und Druck fowohl, als Stich feiner Voll
endung fehr nahe. Die vortrefflichen Erläuterungen 
und Abhandlungen von 7 oung, Bennell und IVFarsden 
welche den. ohnediefs wichtigen Bericht diefes interef- 
fanten Reifenden, auf deffen Unterfuchungen anjezt die 
Neugierde von ganz Europa gefpannt ift, begleiten, 
geben ihm noch einen neuen und hohem Werth.' — 
Wir finden es nöthig, diefs nur vorläufig anziixeigen, 
um jede unangenehme Concurrenz mit der Speculation 
einer deutfehen Überfetzung diefer Reife aus der Engli
schen Überfetzung unfers Originals, ( womit dem Pu- 
blico wohl fchlecht gedient feyn mochte) zu ver
meiden.

Weimar, den iften Jul. i8°3-
F. S. privil. Landes - Indufirie- Comptoir.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Die Kauft, Tabellen zu machen. Ein Verfuch mit vielen 

Skizzen w'enig bekannten u. neuen Tabellen. Fol. 1 801.
2 Rthlr 8 gr.

Gaus, C. F. Difquifitiones arithmeticae. 8 map 1801.
3 Rthlr.

Repertorium des gelammten pofitiven R-echts der Deut
fehen, 8r u. pr Theil, gr. g. Igol. 2 Rthlr 18 gr.

Meufel, J.G.neueMifcellaneen artiftifchen Inhal.-? f.Küuft- 
ler und Kunkliebhaber. issSt. gr. g. 1302. 11 gr.

Schwedler, J. E., neues Elementarbueh der franzöfifchen
Sprache. 8. t soi. 8 gr-

Sinrenis, C. F., Sonntagsbuch zur Beförderung wahrer 
Erbauung zu Huiife. 2r Th. gr. g. Igol. 2 0 gr. 

Zachariae, H. S., über die Erziehung des Menfchen- 
gefchieckts durch den Staat. 8. i§02- 1 Rthlr. g gr.

Gerhard Fleifcher d. jung. 
Buchhändler in Leipzig.

Heydeureicbs, (Prof. K. H.) Cediehte 2ter Band.
IS.a; n -deffen Tode gefammelt, herausgegeben und 
mit eiuer Vorrede begleitet von yJ. H. Heyden- 
reich ; mit Hupfern. 1 Rthlr.

Eben dwfelte Ge.ft derWehmmh über die Vergäng
lichkeit dv- irdifchen . und der Sehnfucht nach dem Un- 
endbrin i! , welcher in den Gedichten des erfien Bandes 
wehet, hat auch die Kunftwerke diefes Nachlaßes be
leb? und wird das Mitgefühl jedes edeln hohem Men- 
fchen gewinnen.

Baumgärtnerifche Buch handI.

Für Freunde der englifchen Literatur ift er- 
(chienen.

The Fan. « ’s Rov, a rural Poem by Robert Bloomfield.
g. igor. Grhefret' . 12 gr.
Leipzig bey Gerhard Fleifcher jüng.

Jnzeig»

foler.es
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Anzeige für Schulmänner, Schutmeifier und Hof- 

m elfter.
Chrifiliche Schul- und Fölkshibel oder die fafslich- 

fien, lehrreichfien und unterhalten dßeti Schriften 
und Stücke des neuen Tefiaments überfetzt und. mit 
den nöthigßcn Erläuterungen begleitet, von G. 
Ch. Cannabich. 2 Theile 8

Obgleich der Preis diefer Volks- und Schulbibel, 
jlo gr» fü® beide Theile, fehr gering ift: fo will ich 
dennoch, um disfelbe möglichft gemeinnützig zu ma
chen, denjenigen. Erziehern und Schulvorftehem, die Geh 
directe an mich weaden und gleich eine Parthie mit ein
ander nehmen wollen, fie unter folgenden Bedingungen 
überladen:

io Exemplare für ? Rthlr. g gr.,
2O — — - 13 — 8 —
40 --- (--- - - 25 —
6o — — - - 32 —
ioo — —• * - 40 ----

So dafs bey Hundert das Exemplar nur 9 gr. kömmt.
Gerhard Fleifcher d. jung.

in Leipzig;

In der Levraultifchen Buchhandlung in Strafsburg 
und Paris ift erfchienen :

Effay für la nutrition du foetus par J. Fr. Eobfiein, 
Docteur en medicine, profecteur a l'ecole de me- 
decine de Strasburg etc.; in 4. aec 3 planches, 
Strafsb. 1802. 1 Rthlr. 6 gr.

Zur Vermeidung aller Colliflion zeigt man hiermit 
an, dafs die nämliche Buchhandlung eine deutfehe Über- 
fetzung davon veranftalten wird.

--------- /
yon — Voyage en Pruffe par Guibert — erfcheint 

irti kurzem eine deutfehe Überfetzung, welches um 
Colliffion zu vermeiden , hiermit angezeigt wird.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Quarto. Klopftocks Meflias. Poftpapier. Ausgabe 

letzter Hand., Altona 1780. 2 Pdhlr. 12 gr. Reinbecks 
Augsb. Confefiion fortg. v. Ganz 9 Theile 2 Rthlr. Mi
chaelis Einleitung in das >N. T. 1772 mit Zufätzen 
1788. 3 B. 2 Rthlr. Neues hannoversches Magazin V. 
179!'—iSo1» 8 Rthlr. Hannoverifche Anzeigen etc. 
1^91-—igoi. 3 Rthlr. Erfurter Nachrichten v. gehSa
chen 1797—1801. 4 Rthlr. Jenaer allg. Literatur Zei
tung mit Intelligenzblatt und Revifion 1799—rgoi. 8 
Rthlr. Erlanger Lit. Zeitung von 1799—igoi. 5 Rthlr. 
Gothaer gel. Zeitung 1799—1801 3 Rthlr. (?ctav. Hand
buch der alten und. mittlern Erdbefchreibnng mit 12 Kar
ten 3 Rthlr. Steube Wanderfchaften. 9 gr. Göze nützl. 
Allerley 3 B. I R-thlr. 12 gr. Genlis Abendftunden 4 B. 
2 Rthlr. Riemanns Rekahnfche Schule 4 gr- Der Päda
goge 6 gr. Zuckerts. Speifen a. d, Pflanzenreiche 6 gr, 
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Deff. Diät der Schwängern 4 gr. Der Naturforfcher gs 
St. 8 gr. Albrechts Handbuch der neueften Erziehurigs- 
fchriften und Magazin. 6 B. 16 gr. Blafche Paprcrbeiter 
8 gr. Blatter aus dam Archive der Toleranz g gr. Ufla- 
cker Geilt des Schaufpjgig 6 gr. Campe Seelenlehre mit 
4 K. 12 gr. Lebers Zerglieflerungskinft. 2o.gr. Eerg- 
fträffers Ode» 12 gr. D elfen Syiithomarhographik. 5 
Band. I Rthlr. Gerftners lat. Grammatik 2 Thle*  l6 gr. 
Chryfoftomus Predigten 5 Ri R.thlr. 12 gr. Bamber
gers Predigten 12 gr. Enfields Predigten, g gr. Ernefti 
Predigten 2 B. t6 dr. Röntgen» Predigten, xg gr. För- 
fters Predigteu 2 B. 1 Rthlr. g gr Mosheims, Predigten 6 
Thle. 2 Rthlr. Lefs über die Religion 2 B. 2 8. CJudüw üb. 
d. Religion 2 Sc. 1 Rth-r. 8 gr. Seilers gemeinnützige Be
trachtungen g^Bände öRthlr. BafchingsGeographieSchaf- 
haufen Compler 5 Rthlr. Theol. Annalen 9 Jahrg. öRthlr. 
Stockhaufens Predigten 12 Rthlr. Actahiftorico ecclefiafti- 
ca noftri temporls und Henke Archiv 1 § B. g Pahlr. Ämili- 
ens Unterredungen 2 Thle 1 Rthlr. Salzmanns Gottes
verehrungen 6 Sammi. 2 Rthlr. Fabricius Rei. Unter
richt 2 B. 1 Pithlr. Treumanns Kstechifarionen 12 gr. 
Rofenmüllers Lehrbuch 8, gr. Lange katech. Magazin 
und neues Magazin compiet. 2 Rthlr. Gräfe katech. 
Magazin 12 gr. Deff. Katech. Journal 1. 3. 4. 5. 6. B. 
(der 2te Band ift noch nicht heraus) 3 Rthlr. 12 gr. 
Wohlers Anweifung zum Katech. 3 B. 12 gr. Deffen 
prakt. Katechifationen 4 gr. Eggers Lehre des Chri- 
ftenthums 8 gr. Zeitung für Prediger und neuefte deut
fehe Literatur f. Prediger. Schnepfenthai 1796—1799. 
2 Rthlr. Diefe Bücher find bey dem Pfarrer Götz zu 
Caffel in Helfen zu haben. Briefe und Gelder erwartet 
man poftfrey.

IV. Berichtigungen.

Die Wolfifche Buchhandlung in Leipzig macht be
kannt: dafs der bisher in meinem Verlags erfchienene 
Mufenalmanach oder poetifche Blumenlefe von Hrn. 
Affeflür Reinhard herausgegeben, für künftiges Jahr 
bey ihr fortgefetzt würde.

Um Mifsverftändniiien vor^ubeugen, finde ich für 
nÖthig anzuzeigen: dafs der Göttinger.Mufenalmanach 
oder poetifche Blumenlefe keineswegs aufgehöret hat, 
fondern auch für künftiges Jahr in» meinem Verlage er
fcheint; zwar nicht unter der Redaction von Hrn. Aflef- 
for Pveinhaxd, fondern unter der, der Madame Mereau — 
bey weicher Veränderung das Publicum wonl nients ver
lieren wird ”•-*  und dafs die von der Wo.lifchen Buch
handlung angekündigte Gott. Blumenlefe gar rächt als 
Fortfetzung des Göttinger Mufenalmanachs betrachtet 
werden kann. Allein wegen des Romanenkalenuers, — 
den ich aus Gründen nicht mehr fortfetzen wallte — 
hat man ßch an die Wolfifche Buchhandlung in Leipzig 
zu weuü®11’

Göttingen im Juli 02.
H. D i e t r i c h.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Jlumero 113.

Sonnabends den 17^ Julius 1802

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifche Literatur 1799—igoo.
I. Einleitung. Litetatur^ ef c h i c h t e. Fer- 

m ifc n t e Schriften.
Q
Oeit unferer letzten, bis ins J. 175p herab gehenden 
Überficht der englifchen Literatur ( ALZ. 1300. IB1. 
N. pl. ff.) hat fich in Rückficht des allgemeinen Zu- 
ftandes wenig oder nichts geändert. Die damals am 
ftarkften bearbeiteten Fächer waren es auch noch jetzt, 
Und die dort bemerkten Lücken wurden auch in den J. 
1799—1800 nicht ausgefüllt. Auch diefsmal erfchien 
kein Werk, das als eineWiffenfchaftsktinde aufgeführt 
werden könnte, und eben fo wenig eine allgemeine Li- 
teraturgefchichte. Diefem Mangel wird jedoch in kur
zem durch die verfprochene Überfettung des Meujel- 
fchen Lehrbuchs von Churchill abgeholfen werden, die 
den Britten einen neuen Beweis geben wird, dafs bey 
uns noch .mancherley zu lernen ift, was ihre ftolzen 
Kritiker nicht ahnden , die durch eine von ziemlicher 
Unwiffenheit zeugende Herabwürdigung unferer erften 
Clafhker gern untere ganze Literatur in Miscredit brin
gen mochten. Selbft an einzelnen Beyträgen zur Li- 
terarurgefchichte fehlte es, aufser einigen Biographieen, 
die wir weiter unten aufführen werden , fo fehr, dafs 
wir hier blofs ein Paar Auflagen von Schriften zur Ge- 
fchichte und Statiftiß ^ambridger univerfltät aufzu
führen haben. Die eine 1 ^^tukrigi^^^ Graduati, 
five Catalogus e^hibens nomina eotum, quos ab anno 
1659 Usque ad annunt l8°° ?rai}u qnocunqne ornavit 
Academia Cantabrigietißf i e Ubiis fabfcriptionum de- 
fumptus atque ordine alphabetico eompofitus. Cambridge 
u. London, igoo 4. (8 fb ) befonders für die 
Zöglinge der alma mater Cantabr. intereflantes Werk, 
wovon eine neue Auflage um. fo wünfehenswerther war, 
da die altere immer feltener und folglich theurer wurde. 
Die'andere ift der Adrefskalender der Lniverfität, de
ren Titel wir hier vollftändig mit'heilen, da wir ihn 
in v. Schwarzkopfs Werke über die St. u. A. K. ver- 
mtlJen: The Cambridge Univerfiiy Calendar for the Y. 
Igoo materially corrected and improved; ebntaining a 
Rifi oj the refpective Colleges and their prefent Mem- 
bers.; u/ith all the k'ellowfhips, Scholarßhips, Exhibi- 

■tions, Patronage etc. the prefent Profeßors and Officers ; 
Covies oj the Tripofes for nearly SoYears pajt; Me- 
dallifls and Prizemen from their firft inftitution ; with a 
table of Univerjity Honours obtained by feveral Colleges, 
particular Days of the Univerßty etc. by a, IVI einher of 
Tnniiy Hall, Cambridge. London, b. Rivingtons. 8. 
(3 fh-) Ob die Univerfltät Oxford, die überhaupt in 
neuern Zeiten weit weniger von fich hören läfst, als die 
zu Cambridge, welche ihre Zöglinge auch durch Preis
fragen in Thatigkeit zu erhalten fucht; ob ferner die 
Univerfkä-en zu Edinburg u. f. w. ähnliche Adrefsbü- 
cher autzu^ifen haben, ift uns unbekannt. Ältere 
AnLa^en-, be.onders in England, pflegen gewöhnlich, 
auf die Lorbeeren ihresRuhms trotzend, fich um die 
gegenwärtige Welt nicht zu bekümmern; dagegen er- 
fäh.-t man deftc, mehr von den neuern, wie noch kürz
lich von der in 4_,oi’dhn auf Veranlagung des berühm
ter Grafen Rumford errichteten Royal infiitution, die 
wir, da ihr Hauptzweck vorzüglich die Anwendung 
der Naturkunde auf die Gewerbe bezweckt, weiter un
ten neben den fchon früher beftandenen Anftalten zur 
Aufmunterung der Künfte aufführen werden.

In diefem Abfcbnitte wollen wir nur noch di'e zu 
einem allgemeinen Überblicke der Literatur erfoderli- 
che Anzeige der neueften Gefellfchaftsfchriften lie
fern, die hier um fo nöthiger ift, da fie Zugleich zur 
Ergänzung der Rubrik von Akademieen uA gelehrten 
Gefellfcliaften in unferm Int. BL dient, die in Rückficht 
Grofsbrittanniens nicht immer in der bey andern Län
dern-möglichen Neuheit geliefert werden kann.; doch 
begnügen wir uns mit einer blofteu Angabe de Inhalts, 
die w'enigftens den Zweck erfüllt, dafs man fie hier 
nicht vergebens fuche. (

Von den philofophical Transactions of the royal So
ciety , die hier der Anciennität nach vöranftehen, wa
ren bis 1799 jährlich immer zwey Bände gedruckt wor
den; im J. igoo erfchienen deren drey. Wir verbin
den hier die Anzeige diefer drey Bande nrt der Anzeige, 
des letzten von 1799 , nach^der alphabettfchen Folge 
der Verfaffer der darin ohne, befondere Ordnung abge
druckten Auffätze. Th. Barker lieferte ein 1796 zu 
Lyondon in Rutland gehaltenes meteorologifches Tage
buch; G. Biggin Verfuche, die Quantität des Gerbe- 

(5) X ftoffs
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ftoffs und der in der Hinde einiger Bäume enthaltenen 
Gallfäure zu beftimmen; Carlisle Beobachtungen 
über eine .befondore Veftheilung der Arterien in den 
Gliedern lieh langfam bewegender Thiere; J. Corfe, 
deffen früherer Äuffacz über die Elephanten fo beleh
rend gefunden v?urde, gab Bemerkungen über verfchie- 
dene Racen der Elephanten und deren Zähne; Charles 
Hatchett erftattete Bericht von chemifchen Verfuchen 
mit Schalengehaufen und Knochen, fo wie mir Pflan- 
zenthieren und von Beobachtungen über die Befitand- 
theile der Häute; J. Bellins lieferte einen zweyten Bey
trag zu der verbefferteti AuflÖfung eines Problems in der 
phyfifchen Aftronomie (im Jahrg 179g), wofür der Vf. 
die Copleyifche Denkmünze erhielt; Ur. Henri eine 
Reibe von Verfuchen, die KochfaJzfäure aufzulofen ; ZT-k 
Herfchel eine Abh. über das Vermögen, in den Raum 
(des geftirnteri Himmels) durch Telefcope vorzudringen; 
nebft einer vergleichenden Beftimmung der Ausdehnung 
diefes Vermögens beym natürlichen Sehen und bey Te- 
lefcopen von verfchiedener Gröfse und Conftruccion; 
ferner Abhandlungen von- der erwärmenden und leuch
tenden Kraft prismatifcher Farben, und Verfuche über 
die wärmende Kraft des fogenannten unfichtbaren Lichts, 
fewohl der Sonne, als irdifcher Gegenftände; Everard 
Home (von deffen literarifcner Thätigkeit auch mehrere 
Abhandlungen in medicinifchen Sammlungen zeugen), 
lieferte Bemerkungen über die Structur der Zähne bey 
grasfreffenden Säugthieren, befonders bey dem Elephan
ten und dem äthiopifchen Schweine; einen Bericht von 
der Zergliederung eine« Zwitters von Hunde, nebft ei
nigen allgemeinen Bemerkungen über Zwitter; ferner 
einen Auffatz über den Kopf des nun auch unter uns 
ziemlich bekannten Schnabelthiers (mit einer Abbildung) ; 
und feine croonianfehe Vorlefung über den Bau und 
den Nutzen der Trommelhaut im Ohre, wie auch An
merkungen zu der zugleich abgedruckten Abhandlung 
von Jfhley Cooper über die Folgen der ZerftÖrung der 
Trommelhaut; Ed. Howard befchrieb feipe Verfuche mit 
einem neuen Knallqueckfilber; Nath. Hulme gab Beob
achtungen über das willkührlich und mit einem gewif- 
fen Grade von Dauer aus verfchiedenan Körpern ftrö- 
mende Licht; Th. And. Knight einige Verfuche, die 
Befruchtung verfchiedener Vegetabilien betreffend ; Cap. 
EPill. Mudge gab Nachricht von trigonometrifchen 
Vermeffungen in England in, den L 1797 — $9 (die 
nachhher e’nzeln ausführlicher erfchienen); der Graf 
Rumford ftellte mit dem Gewichte, welches der Hitze 
zugefchneben wird, Unterfuchungen an, deren Reful- 
tat negativ war; Smithfon Tennant lieferte eine Abh. 
über die verfcliiedener! beym Ackerbau gebräuchlichen 
(mehr oder weniger zuträglichen) Kalkarten ; Alex. 
Kolta Verfuche mit der nach ihm benannten Säule; Ch. 
T'T7tlhin$. die Fortfeuutjg des Verzeichnalles der von W. 
Jones und feiger Witwe der Gefellfcbaft überlaßenen 
orientalifchen Handfchriftem ; Cijgn HTUfon einen Ver- 
fuch über die Auflofung ah-ebraifdier Gleichungen, wo
rin der Vf. befonders die wahren Gründe jedier, Methode 
und die wahren Urfachen ihrer Einfchränkung darzu- 
ftellßn fucht; Will» Hyde fTAlloftati einen AufDtz über 

das In diefen Transactions fchon mehrmals behandelte 
Seegeücht,; und Th. Young Verfuche und Bemerkungen 
über Schall und Licht.

Wir wenden uns jetzt, da von den neuern Abhand
lungen anderer gffeDfen Gefellfchaiten in dem eigentli
chen England, z’-t Rath, Exeter, Manehefler u. f, w. 
nichts bekannt worden ift — zu den fchottländifchen 
und ifefe Sifeheiw

Vm den Transactions cf the royal Society of Edin
burgh, deren IV. Th. in der vorigen Überfccht ange- 
ze'gt wurde, erfchien im, J. igeo VohV- P. I. (uö S. 
4.) Den Inhalt machen 5 Auffetze aus : ein Schrei
ben von Roebuck über die verfchiedentn Phänomene, 
die in den Öfen des Devonfh'rer Eifenwetks beobachtet 
wurden, nebft einigen prakrifchen Bemerkungen .über 
die Windöfen; Sir James HaiCs Verfuche nvr Whinfto- 
ne und Lava , und Dr. Rob. KeiMcdy's chem.'fche Ana- 
lyfe dreyer Species von Whmftoue und zwey. r r.peciefi 
von Lava-; des Prcf L Playfair s Unterfuchm/g ge- 
wiffer Theoreme, die Figur der Erde betreffend, und. 
Jam. Ivory's (nur fugeuannte) neue Methode, cubifche 
Gleichungen aufzulöfen.

Aufser diefer Eduburger Societät, deren Gefchichte 
zu ihrer Zeit in der ALZ. 1791 N 84. erzählt wurde, 
gab 1799 eine neue Gefellfcbaft, die hochläudifche, 
den erften Theil ihrer Acten heraus, unter folgendem 
Titel : Prize Eftays and Transactions of the Highland 
Society of Scotland; io which is prefixed an Account of 
the Imtitution and prineipal Proceedings of the Society, 
by H. Ul ackenzie. (London , b Cadell. 514 S. gr. g.) 
Da wir hier zum elften male von ihr fprechen : fo rheF 
len wir kürzlich ihre Gefchichte mit. Sie entftand be
reits im L 1784 durch eine Verfammlung fchottifcher 
Edelleute, die diele Idee einer patriotifchen Gefellfcbaft 
andern mittheiltSn. Durch Circularfchreiben zufammen- 
berufen, erfchienen noch andre Adliche und begüterte 
Schotten im Januar 1735 ; man entwarf Gel^tze und 
beftimmee die Gegenftände der Befchäftigun£er* der 
neuen Societät- Diefe beftehsn in der Unt®r^uchung des 
gegenwärtigen Zuftandes der Hochlande und der Infeln 
Schottlands, fo wie in darauf gegründeten Vorfchlägen 
zu Vefbefferungen , (deren fie, wie fich von neuem aus 
Garnett's Reifen ergiebt, febr bedürfen); und in der 
Aufm-erkfamkeit auf die Erhaltung der Sprache, Dicht- 
kuttft und Mufik der Hochlande. [Gegen das letztere 
Vorhaben (die Erhaltung der hochlaudifchen Sprache) 
machten englifche Kritiker bey diefer Gelegenheit den 
Einwurf, dafS'-verfcbieueneDiajecte uer eiD^emeuThei
le das vereinigten grofsbrittanifchen Reichs nur dazu 
dienen, VorurthciD zu unterhalten und die Verhältniff® 
zu erfchwerenJ ' Im J- erhielt die Gefellfcbaft ei
nen königl. Freybrief, und das Parlament bewilligte 
zur Unteiftützui’g ihrer löblichen Abfichten 3oco pfuud 
Sterl., eine Summe, die den durch Subfciptsonen 
zufammengebttacaten Foud fo erhöhte, daie floh 
in den Stand gefetzt fah, Preisaufgaben auszufchrei- 
ben, ein eigenes Haus zu kaufen u. f- w- ^er ut- 
fprünglichen Mitglieder waren 100; ’jn Jahr 1787» 
be^ d«x Bewilligung des königlichen Freybrieies, ftleg 



fie auf Igo; im Jahr 1799 betrug fie beynahe 5oo, 
ungerechnet die correfpondirenden Mitglieder. <ähr- 
lich werden zwey allgemeine Verfammlungen gehalten, 
in welchen der Präfident, Vicepräfidenc u. w. ge- 
wählt, und Preife renheill werden ; die Commttree aber, 
die aus 30 Directeren und roI n t fich alle Monate. Die er-rectoren befteht, verfammelt neu
„ . J r-fi0 vertheilt. Vorzüglichenften Prämien wurden x"®“ , , TT.. .. . Bemühungen hat der IIcrauEge-Antheil an allen chefen s , G, .. Vf g,s Manns von Geiak: , und berühmte V r- .. , , ..

J eru-ahmen Edinburger Socierat, H.Mitglied der oben er« J ,
Die im erben Bande ihrer Acten geliefer-

her, der

ten Abhandlungen betreflen vorzüglich die Sodafabrica- 
tion , von ^ern ^r0^' ^^"Grzu Ediuburg, Co wie den Up. 
J.ngus Beaton und Roh. Jamejun-, das -Garnfpinnen in 

, verfchiedenen Gegenden der Hochlande, und die Ein
führung der Leiner.ma:ufacturen in den Hochlanden, 
von Jain. und Neil Macvicar; die Anpflanzung 
gewißer Gerouie von Pair. Brodie •, den falt allgemei
nen Gebrauch der Ockfen beym Ackerbau von T. Jol- ’ 
ly, den Wiefenbau und ailerley Viehfut’er, wie auch 
das Forßwefen, von Dr. J. Smith: fer;i,r ’den dort Co 
wichtigen Gewerbszweig der Fifchereyen ; Feuemngs- 
matermnen von G. DempRr und J. William^ einen 
Ginat zwuchen Invernefs und Fort William von einem 

öbenannten und Jam. Headrick. Für die Sprachkun- 
e heuert diefer Baud nur eine Abhifidlung von dem 
apitain Donald Smith, nämlich Bemerkungen über ei

nige Fehler, die fich in die Rechtfehreibung und Atis« 
fprache des Galifchen emgefchlichen haben, nebftVor- 
fchlagen, fie zu vertilgen, und die Reinheit der Spra
che wieder herzufiellen.

r- 1r*n'actlQr's of the royal irifh Academie (von
knt W*r *n ^er Biographie ihres 1799

verftorbeuen Präfldenten, des Grafen von Ckarlemont 
[IiJi.*  Ißol. • 102.], beyläufige Nachricht gegeben ha
ben) find bereits bis zum Vol. VII (1800. 380 S? 4.) 
vorgerückt. Je^er Land liefert im Fache der (ftren- 
gem) Rnjje^hajlen von dem Dr. Tneol. Maik, Young 
eine Abhandlung über die Vorrückung der Nachtglei
chen, und Bemerkungen ub?r äie Gefchwindigkeir, 
mit welchen Fhifligkeiten aus OiFnungen in den Getafsen 
geben ; einen Auffatz über eie Kraft der Zeugnifie bey ' 
Feftfetzung von Thatfachen, cro der Analogie entgegen 

'find, und einen andern über die Anzahl dtr urfprüngli- 
chen Farbenftrahlen im Sounenlicnte, (derea er nur 
drey annimmt) ; von dem Prof. J*  ur n,Jey allgemeine 
Demonfirationen der Theoreme Är d?e Sinus und co£_ 
nus vielfacher ZtrkelbogeD, fo wie des Theorems s di.e 
Potenzen der Sinus und Cofinus durch die Sinus Unj 
Cofiuus vielfacher Bogen auszudrücken, n^bft einern 
Theorem, vermitrelft deflen diefelbe Methode zur De- 

monftration der Eigenfchaften ,der vielfachen hyperboli- 
fchen Flächen anzuwenden bey ; ferner von Ebendemfel- 
ben einen allgemeinen Beweis der von Cotes entdeckten 
Eigenfchaft des Zirkels , blofs aus dem Zirkel deducirt; 
und eine Methode, wo möglich den Werth einer ver
änderlichen Gröfse in Integral - Potenzen anderer und 
beßändiger G;ü.*un  auszudrückeu , nachdem man Glei
chungen gegeben fiat, welche das Verhältnifs diefer 
GröGen ausdrücken.; zugleich mit der allgemeinen Leh
re von der Umkehrur/g der Reihen , von der Approxi- 
madon zu den Wurzeln der Gleichungen und der Lö- 
fuog der Fluxions-Gleichungea durch Reihen ; von Th- 
Meredith eine neue Methode, cubifche Gleichungen auf- 
zulöfen, (die aber Ghwerlich den Vorzug vor der Cat- 
damfehen verdienen dürfte); von G. Mmer Beobach
tungen über die Theorie der.elektrifchen Anziehung und 
Zurückftofsung; von Rich. Kirwan fernere Bemerkun
gen über das VerLaltiiifis der wahren Saure in den drey 
bekannten minera’ifchen Säuren, und über d:e Ingre
dienzien in verfchiedenen Neutralfalzen und andern zu« 
fammengefetzren Körpern; einen Verfuch über die 
menfchliche Freyheit, (gegen Prieüley und andere Ver- 
theidiger der Norhwendigkeit); und eine Überficht des 
Witterungszuftandes zu Lublin 1798 u. 1799 , wobey 
wir noch II. EJgeworth's- Witterungsbeobachtungen zu 
Edgewdrthsto wn in der Graffchaft Longford im J. 1798» 
und JVill. Jatterfon's Wetterbeobachtungen zu London
derry 1799 neunen. Im Fache der Jcnönen TÄteratur 
wird blofs eine Abhandlung von Arthur Browne über 
griechifche Accente mitgethaiit, der aus Unterredungen 
mit neugriechifchen Seefahrern in der Bay zu Dingle 
das Refultat liefert, dafs die Neugriechen denjAccent 
zur Urfache der Quantität machen.

Unter den vermifchten pariodifchen Schriften be
hauptete das neuere Monthiy Magazine noch immer die 
erfie Stelle; ir/deffen behielten unter den altern das 
Gentlemans- und European Magazine auch ihre Lieb
haber. , Einige fpeciellere Jouyacle und einige vermifch- 
te Sammlungen einzelner Autoren werden in folgenden. 
Abfclmitten ihre Stelle finden.

Ii. Todesfälle,
Am i§. Jun. fi. zu Dietfürt in Baiern der Pater 

Franciscaner Rogat Holzner, Vf- einiger im. Auslände 
wenig bekannter Abhandlungen über Gegenfiände aus 
der Gcfchichte von Baiern.

Ara 26. Jun. ft. zu Erlangen' M. Frid. Chnft. Eor. 
Schweigger, Archidü-ronus an der evangel. luther. Kir
che und Senior de^ Kapitels zu Erlangen, wie auch 
aufs er ordentlicher Prcfefibr der Theologie, 59 Jahr ait.-
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
JNaumann's N a t u r g e flc h i c h t e 

de^ Land- und ELäffer-L'ög.-l des nördl. Deutflchlands 
und angrenzender Länder,

in 3 Bänden oder 17 Heften mit 136 Rup
fe rtafein in Folio.

Von didfem prächtigen und nach einftimmigen Ur
theilen aller Renner (m. f. d. Recenf. in der Allgem. 
Jen. Lif. Zeitung, Erfurt. Nachrichten etc., Leipz. 
Jahrbuch zu. f.'w.) in Ilüificht <?uf wahre und treue Dap- 
ftellung der Natur ■— fowohl in der Gefchichte felbft, 
als vorzüglich in den trefflichen Abbildungen diefer 
fchönen Gattung von Gefchopfea— mufterhaften orni- 
thologifchen Werke wird jetzt der »vierte Band, wel
cher das Ganze befchliefsen wird., angefangen, und 
hochft wahrfcheinlich fchon um die Mitte des kommen
den Jahres vollendet werden. Ein vollfländiges Exem
plar bis hieher von 17 Heften, worin bereits 240 ver- 
fchiedene Vögel befchrieben und abgebildet find, koftet 
mit colorirten Rupfern in allen Buchhandlungen 2 8 
Rthlr. 6 gr. Um jedoch den Freunden der Ornitholo
gie Gelegenheit zu geben, diefes koftbare, verhältniis- 
mäfsig aber wohlfeile Werk um einen noch billigem 
Preis fich anzufchaffen : fo wird es gegen baare Bezah
lung von unterzeichneter Verlagshandlung für 4 wich
tige Louisd’cr oder 21 Rthlr. in C. M. abgeiaffen wer
den. Auch können Briefe mit Geld unfraukik einge- 
fandt werden.

Cöthen im Junius 1802.
Auefche Buchhandlung.

Herr De Luc arbeitet jetzt an einem Tratte elemen
tare für le fluide Electrico-galvanique, welches Werk 
in einer Parifer Buchhandlung erfcheinen foll. Herr 
Profeffor Bourguet in Berlin arbeitet fchpn an einer 
Verdeutschung diefes Werks, welche vielleicht noch 
früher als das Original vollendet feyn wird. f)er Ver
leger derfelben iß

Heinrich Frölich in Berlin.

Beflchreibung und Abbildung einer /änderbaren Miflt“ 
fialtung der männlichen Geflchle.chtstheile von Ma
ria Dorothea Derrier aus Berlin , nebft den Mey- 
nungen von Stark, Hufeland, Murfinna und Mo- 
norchis über diefe Perfon_, herausgegeben vom 
Dr. Martens, mit didotfchen Lettern und 2 kol.

' Kupfert, in 4to.
Diefes Werkchen, mit befonderer Sorgfalt undSach- 

kenntuifs bearbeitet, wird von Ärzten und Phyfiologen 
mit Nutzen gelefen werden. Es koftet 16 gr.

Baumgärtnerifche Buch hand 1.

Die Hi rflehe. In verfchiedenen Steilungen nach 
dem Leben gezeichnet vo-. dem Bildhauer Böh- 

' ler in zlrnjtadt mit 12 hol. Idityfgrn und kurzen 
Erläuterungen. Ein Beytrag zur Jagd-, und Na
turkunde. Quer-tol. 4 Rihlr.

Hier erhäit das Publikum 12 von jenen 42 fehr be- 
.kannten Hirfch - Stellungen , an welchen der nun ver
dorbene Böhler 30 Jahre unermüdet gearbeitet hatte. 
Die Ilirfche find nach genauen Beobachtungen und Ver
gleichungen fleifsig gezeichnet, und jedes Stück ift 
nach der Jahrszeit in Anfehung .der veränderten Far
ben der Gegenden fowohl, als des Hirfches vorzüglich 
kolorirt.

Induftrie- Comptoir in Leipzig.

II» Neue Landkarten.
Carte generale du Canton de la Rhette, autrefois 

republique des Grifons, revue et corrigee d’apres 
de nouvelles obfervations; publiee par Chretien 
de Mechel en 1802. Se trouve chez J. Decker, 
Libraire a Bale.

Diefe fchon geftochene Karte enthält, auf einer Di- 
menfion von 2 franzöfifchen Schuhen auf ij, Grau- 
bündten , nebft den ihm untergeben gewefenen, nun 
mit der italiänifchen Republik vereinigten Landfcnafren, 
fo wie diefe Länder von den verfchiedenen franzöfi
fchen Armeen, welche einige Jahre lang in denfelben 
geftanden, befonders von der Mäcdonaidfclien, bey 
welcher Dumas, der berühmte Verfaßter des Prccis des 
evenements miliraires, als Chef des Generalftabs ange- 
ftellt war, trigonometrifch aufgenommen worden find.

Diefe Zeichnung ift von der Bündner Regierung 
und mehrern Patrioten, die das Land genau kennen, 
forgfältig geprüft und verbeffert worden; namentlich 
find hierdurch in der Rechtfehreibung mehrere hundert 
von den Franzofen begangene Irrthümer verfchwunden. 
Diefe Harte kann alfo alß die ecße vollftändige und 
richtige eines der intereffanteften Länder von Europa 
angefehen werden, und completirt die Weifsifche Ge
neralkarte der Schweitz, welche fie an Schönheit des 
Stichs un4 der Ausführung beynahe übertrifft. Nicht 
nur find die verfchiedenen Höhen der Gebirge durch 
eine zweckmäfsige Schattirung deurkch angegeben, fon- 
dern auch durch dazu gewählte Zeichen die Religion 
der Einwohner, einzelne Klöfter, Schlößer, .Wirths- 
häufer, Bader, mineraüfehe Wafler, Eifenwerke, Sil- 
ßer. und Bley-Minen angedeutet; die f.atidftrafsen, 
Fahr- und Fufswege, fo wie die Gebirgspäße verzeich
net,; ja» foviel es anging, fogar die Getraide- oder 
Wein-Gegenden von den Wiefen, Waldern und Hai
den unterfchieden.

z Bey demfelben Verleger findet man auch die Weifsi
fche Generalkarte der Schweitz.
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LITERARISCHE

I. Univerßtäten und andere Lchranfialten»

Paris,

on den beiden zu Pezai im Departement Mont*  
blanc und zu Geislautern im Sarre-Departement anzule- 
genden Bergwerksfchulen, ift die erftere bereits infofern 
organiGrt, dafs für diefelbe der Director und die Pro- 
fefforen ernannt find; letztere Coll nun ebenfalls orga- 
nifirt werden.

St. Petersburg.

Pic hier vor kurzem zur neuen Organifation der 
Moskauer Univerfität und der ruffifchen Akademie 
ernannte Commiffon, die noch an dem IIn. Profeffor 
und Couegienrath Baufe aus Moskau ein neues Mit
glied erhalten hat, hofft diefes Gefchäfte gegen Ende 
des Julius zu endigen. Sie befchäftigt fich jetzt auch 
mit einem neuen Reglement für die Univerfität zu 
Wilna , wozu Befchwerden derfelben über die Eingriffe 
des dafigen Gouverneurs Veranlagung gegeben haben.

Utrecht.

Am 31. Marz wurde das Prorectorat dem Prof, 
und Dr. Th. P. Royaards übergeben. ßey diefer Ge. 
regenheit hielt der Exprorector Prof und Dr. Jur. C. 
W. de Rhoer eine Rede: De p?a civm populo- 
irun:, artet et literarum ftudia reipMicae bono accomma- 
dantinm.

Am 25. Nov. v. J. erhielt Ger. Wilh, van Tou- 
aus Gouda, die Med. Dr. Würde, nach V erthei- 

^igung feiner Diff. De principii oxygennetict > five ele.
addifxi, eximia et ampliffma in ctrpH humanum

-Zitate.

Am 3 2. May d. J. promovirte alsDr. Jur. Fr. van de 
o'.-r Amfierdam. Seine Diff. handelte : De vin- 
P-'izala, ciusque origine, modo, atque fme, et 

8 , quae adhuc fuperfunt.

NACHRICHTEN.
Am 13. May erhielt Bonif. van der Haer aus dem 

Haag, die Jur. Dr. Würde. Seine Diff. enthielt; 
Spee. Ob ff. de Jureiurando.

II. Akademien und andere gelehrte Ge- 
fellfchaflen»

Bericht von den Arbeiten der Claffe der Literatur und 
fchonen Künfie des franzöfifchen Nationalinftituts, 
tm zweyten Quartale des zehnten Jahres , von dem 
Seer. Lill ar Qm Auszuge.)

Der Affocie Barrilion überreichte ein Memoire über 
die Ruinen und die Denkmäler der [ehr alten Stadt Toull 
die im zweyten Arrondiffement des Creufe - Departe
ments auf einem Berge lag. Ein befonderer Umftand 
an den Mauern der Gebäude, wovon man noch die 
Hefte entdeckt, ift der, dafs fie aus nicht eingemengter 
vegetabilifcher Erde, Tuff und Thon gebauet find. 
Die Gebäude wurden nur durch die Öeffnung derThü- 
ren erhellt, wovon man noch die untern und obern 
Schwellen und die Pfoften, ohne Spur von Zapfen 
und Angel Geht. Auch bemerkt man nichts von Schorn- 
fteinen und eigentlichen Dächern. Alle waren mit 
Stroh bedeckt, wie es nach Cäfar bey den Galliern 
und nach Diodor von Sicilien, bey den Britanniern ge
wöhnlich war. Diefe Hütten ftanden fehr unördentlich 
und dicht neben einander; die Strafsen, wovon man 
kaum noch Spuren fieht, waren höchftens 3 bis 4 Me
ter breit. Die Stadt hatte drey amphitheatralifche, 
einen Steinwurf von einander entfernte, Einfaffungen, 
deren erfte 1200 Meter im Umfang und 6 Meter in 
der Dicke hatte, die dritte aber nur zwey Meter dick, 
aus trockenen Steinen erbaut und nicht fehr hoch war. 
Unter den alten Gräbern bemerkt man gallifche, römi- 
fche und chriftliche. Die Stadt hatte 6 Thore, deren 
vier auf gut gepflafterten, 4 Meter breiten, Wegen 
nach den fehr alten Städten Ahun, Argenton, Chateau- 
Meillant und Chambon führten. Die religiösen Denk
mäler find ungeheure und koftbare Arbeiten. Aufser 
Gen Gräbern zeigen noch andere Alterthümer von dem 
dafigen Aufenthalte der Ptömer, die jedoch dort keinen 
feften Wohnfitz gehabt zu haben fcheinen. —„ 
f5) Y Aff»-
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Affode Fanvel, ein durch feine langen Reifen bekann
ter Maler, unterhielt die Claffe von griethifchen Alter- 
thü-mern. Auf dem Wege von Piräum nach Athen, 
* Meile von diefer Stadt, fieht man, zwifchen laugen 
Mauern, einen Tumulus, der nach einer Stelle im 
Paufanias, das Grab der Amazone Antiope, der Ge
mahlin des Thefeus, und nach einigen Autoren, der 
Mutter des, unglücklichen Hyppolitus feyn möchte; 
eine Tradition, die durch den Namen ßaa-Aix»), wel
chen die benachbarten Weinbauer ihm geben, beftätigt 
zu werden fcheint. Diefer Tumulus hat einerley 
Form mit denen auf dem Geftade von Troja; auch 
fand man darin zerbrochenes Gefchirr, Stücke von 
Bronze, Gebeine u. dgl. Er ift 6 Meter über den 
übrigen Boden erhaben. Auf diefem Boden fand F. 
die Refte des Scheiterhaufens in dem Zuffande, in wel
chem er erlofch, ungefähr 3 J Meter im Durchmeffer, 
und in demfelben eine Schichte grofser Kohlen vbn Oli
venholze, ganz und halb verbrannte Gebeine , und 
T-hierknochen von Opfermalen, nebft Reffen von Va- 
fen, Schüffeln, Flafchen u. d-gl. , die ihm Veranlaffung 
zu Bemerkungen über die altgriechifchen Leichenfeyer- 
lichkeiten gaben, Die übrigen mehr oder weniger al
ten Gräber, die F. unterfuchte, enthielten ziemlich 
-diefelben Gegenftande ; die neuern überdiefs Sarkopha
gen, Thränenkriige n, dgl. Ein anderer Affocie, Lau- 
rencin, fendete der Claffe ein Gedicht: Aux manes de 
ma mere. — Monges las einen Theil feiner, bey 
der gegenwärtigen Aufmerkfamkeit mehrerer franzöfi- 
fchen Gelehrten auf den ^.ckerbau , intereffanten Ab
handlung über die Acker geräthe der Alten und bejunders 
die Pflüge vor, deren Hauptdata ungefähr felgende find. 
Der Erfinder des Pflugs ift unbekannt, ungeachtet die 
■Traditionen Ofiris, Bacchus, Triptolem, Minerva u. a. 
nennen. Von alten Zeiten her brauchte man in Grie
chenland den einfachen und zufammen gefetzten Pflug, 
die beide vom Hefiod erwähnt werden. Der erftere 
beftand aus einem einzigen Stücke gekrümmten Holzes, 
letzterer aus der Vereinigung mehrerer Theile. M. 
fah fie auf mehr als zwanzig alten Denkmälern, und 
erklärte dadurch eine Stelle des ungenannten Com- 
mentators der Argonautica, eine andere des Proclus, 
als Commentators des Ilefiods , und eine dritte im Ju- 
ftinus Martyr, fo wie die von Hefiod und Virgil gege
benen Befehreibungen des Pflugs; an den, wie diefe 
Denkmäler zeigen, die Ochfen nie an den Hörnern, 
fondern beym Buge, angefpannt wurden. Seine fchon 
1736 geäufserte Vermuthi ig , dafs das gewöhnliche 
Attribut, des Ofiris , das Kircher für ein hieroglyphi- 
fches Alpha nahm, der einfache Pflug fey, für deffen 
Erfinder man ihn hielt, wird durch Gemälde von 
ackerbauenden Aegyptern beftätigt, welche die Frän- 
zofen in den Grüften des alten Eileithyia entdeckten. 
Nach den Unterfuchungen der fchriftlichen Nachrich
ten , fcheint man in Babylon, Aegypten und andern 
Ländern Afrikas, in Spanien und Campanien den ein
fachen, im cisalpinifchen Gallien und Griechenland, 
wo der Boden fchwieriger war, den zufanunengefetzten

Pflug gebraucht zu haben. Von dem eigentlichen Gal- 
lien , Germanien und Pannonien fehlt es m Nachrlch- 
ren* Gmelin überreiche die Abl a dung einer zu 
Vienne in Is-' re - Depar?emer. gefundem auftken Grup
pe, mit einem Commentar «.rüber, dvr in der Decade 
bldluf. anX. r. 21. ganz abg. druckt ift. __ Morel 
las ÜHterfuchungen über den p» ojodifAten A-rcnt der Vo- 
ca’e in der franzößßhcn Sprache vor>. worin ef ohne 
Syftemgeift, mit kritifcher Auswahl, das Tntereffau- 
tefte und Wahrfte zufammenftehte, was hierüber, die 
Grammatiker von Port-Royal, die AkndclK;e, d’O- 
livet, Froment und Beauzee geliefert haben.

III. Entdeckungen und Erfindungen.
In der Nacht zum 4ten Jun. hat man in Paris den 

angekündigten Verfuch mit d a von Fraiture und Mi
chels erfundenen Reverberen angelh lit. Vier dcrfelben 
waren auf dem Pont-Neuf, einer auf den Platz Treis- 
Maries und eben fo in den Strafscn de la Monnoie, du 
Roule und des Prouvaires aufgefteilt, zufammen 14 
Dachte, die nach der Abficht der Erfinder eben fo viel 
Wirkung hervorbringen füllten, als 2p von den alten 
Reverberen. Die neuen waren aus einem Quinquetzufam- 
mengefetzt und zwifchen vier gedruckten Kugeln auf
gefteilt, deren jede 20 Centimeter oder 7" 6"' im Durch
meffer hatte, und mit einer Mifchung aus Waller und 
Liqueur gefüllt war. An jeder der beiden Hauptfacen 
befanden fich vor den Kugeln zwey Metallfpiegel in 
fchiefer Laue, aus deren Brennpuncten das Licht her- 
vorftrahlte und dadurch gemeinfchaftlich in einer Rich
tung fortgelt itet wurde. Diefe Reverbtren wurden zu 
gleicher Zeit mit den alten (um 8 U. 55 Min.) in Ge
genwart der Erfinder und der dazu ernannten Conimif- 
farien, fo wie der zur Erleuchtung von Ih r vorhandenen 
Unternehmer angeziindet. Die neuen und alten Pcever- 
beren wurden mit einerley Ode, welches die Erfinder 
der neuen hergegeben hatten, vergehen. Innerhalb 1 
St, *0  Min. war man genöthigt, die neuen viermal an- 
zuzünden , und nach Verflufs diefer Zeit verlofch die 
Flamme der am Pont-Neu? cherm?.]s, welche nicht 
wieder hergeftellt wurde. Avf der Linie wo diefe Rg- 
verberen ihr Licht hinwarfen, bemerkte man eine be
wundernswürdige Iltlhqkeit, und m.;n konnte eine Ci- 
cerofehrift auf 25 tis So Meter weit lefen. Allein 
aufserhalb diefer Richtung konnte mau wenig oder gar 
nichts erkennen; deqn das von uen Metallfpiegöln zu- 
rückgeworiene Licht ward durch den an ihren Selten 
vorhandenen Schatten ganz zerftört. Die alten Rever
beren hingegen warfen uacn allen Puncten eine gleiche 
Menge von Licht, und fo hat das zahlreiche Publikum, 
welches beym "Verfuch gegenwärtig war, fich entfehei- 
dend für diefe letztem erklärt.

Auf Veranftaltung des Vmepräfidenten der italiäni- 
fchen Republik, find kürzlich in Mailand mehrere neue 

von
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von Morofi , Profeffor der Mechanik zu Brefcia 
•erfundene Mafchinen angekommen. Eine deifelben 
dient da?:u, mit Hülfe einiger Kinder Baumwolle zum 
Spinnen zuzubereiten / und fie bis zu einer faß unbe- 
TOerUichen Feine zu fpinnen; eine andere’ drey paar 
Seidene Strümpfe auf einmal zu wirken ; eine dritte , die 
durch Waffer getrieben wird, alle Arten von Bändern 
mit grofser Schnelligkeit, und nur mit Hülfe einiger 
Mädchen zu wirken«

IV. Künfte.
Der Medailleur Lagemann zu AmfterdanT, hat auf 

den Frieden eine Medaille verfertigt. Auf der For- 
derfeite kehrt der Friede zur Erde zurück. Aus dem 
Füllhorn ftrömt Reichthum auf Europa nieder. Die 
Rechte halt den Stab des Merkur, und belebt den 
Handel der Völker. Die Umfchrift ift: Pme Amienfis. 
Unten fleht: XXFII Martii MDCCC1I. Auf der 
Rückfeite erblickt man , aufser der Umfchrift: Revi- 
vifeunt, das Blühen des Handels, der Seefahrt, des 
Landbaues, der Kunfte und Wiffenfchaften. Der Preis 
ift in Silber 5 Gulden und in Gold 65 G. Hol).

Ausserdem hat.niefer Gegenftand folgende zwey Kunft- 
werke veranlafst:

c ^f.er k'raveur C. Jofi zu Amfterdam, hat einen 
pteruicn in punxtirter englitcher Manier, von 23 

Hu- 
und

16 T z.on , verfertigt. Der Friede fchwebt aus den 
^olken nieder. Eine weibliche Figur mit Flatterndem 

ewat.de. Die Linke hebt vom Gefleht einen Schleier, 
»z; . ” Cer^ Röcnten hält Ge einen Olivenzweig. Zwey 
HeberO f'*'ken,en :n »arer Gefell fchaft: Handel und ueb n lls R den
ge i; r •W'w“» *«<»  F«U> 5 wird -
u„..l I«*«,*,  rerUeMe» win. Der Preis ift;

«'n na la'Jn 10 G., und ir.it bunten Farben 
20 G. IIOll-

Ein ander,e^ Fortmann ift leffilaas-
WnmAmfterGa.a ui (der Probedruck für 1 o G.
joSr. »det bunte n ur 14 G> Hol].} zU haben. Das 
von IGmp«- entwor-ene ro3/ct in folgendes: Aus dem 
himmhfchen Lichte, 'c e ien Glanze die dunkeln 
Wolken verfchwinden, keart der Friede auf die Erde 
zurück. In Majeltät p»ai..,t '-'^ioenter des Him
mels, und reicht mit fegnen er Umarmung der ge
druckten Menfchheit den Fruc..t reichen Oelzweig. 
Bey ihrem Annahen verfchwmdet der Dämon des Krie
ges. E>n holdes Morgenroth erleucntet die Erde.,

V. Beförderungen u*  Ehrenbezeugungen.
Von der Herzoglichen latemifchen Gojellfchaft zu 

Jena, find feit dem Auguft des vorigen Jahres, zu 
venmit gliedern ernannt und angenommen worden: Ur. 
Conrad Gottlob dnton, Prof, der orientalischen Sprachen 
tu Wittenberg; Hr, Carl Gottlieb Hnton, Dr. der Phi- 

lef. und Adjunct der philof. Facultät zu Wittenberg; 
Hr. Chrifioph Gottfried Bardili, Hofrath und Profeffor 
zu Stuttgard; Hr. Georg Chriftiän Brendel, Rector der 
Schule zu Eifenberg; Ur. Diam. Coray, Dr. der Arz- 
neykunde zu Paris; Hr, Johcmn Chrifiian Henrici, Prof, 
der Beredfamkeit zu Wittenberg; Hf- Theodor Gott
lieb Carl Keysner, Paftor und Schulinfpector zu Mei
ningen; Hr. Conrad Männert, Prof, der Gefchichte zu 
Altdorf; Hr. Johann Friedr. Wilh. Motz, Rector am 
Lyceum zu Meiningen ; Hr. Friedrich Roth , Dr. der 
Rechte zu Stuttgard ; Hr. Johann Conrad Schaubach, 
Infpector des Lyceums zu Meiningen; Hr. Carl Gott
lob Sonntag, Oberpaflor an der Jacobskirche zu Riga : 
Hr. Michael Tertina, Profeffor Primarius Regius am 
Archigymnafium zu Grofs - Waradein in Oberungarn; 
Hr. Wilhelm Gottlieb Tilefius, Dr. der Philof. und 
Medicin zu Leipzig; Hr. Jona Wilhelm te Water, 
Profeffor der Theo), und Kirchengefchichte zu Leiden ; 
Hr. Daniel Wyttcnbach t Profeffor der alten Literatur 
und Bibliothekar zu Leiden. — Unter diefen Gelehr
ten haben Hr. Hofrath Bardili, durch Zufendung einer 
gefchriebenen lateinifchen Abhandlung de Hrrhyta Ta
rentino, Hr. Dr. Roth durch Ueberfchickung eines lat. 
Gedichts, auf die Säcularfeyer, ebenfalls im Manu- 
feript, (welche beide künftig durch die Nova Xcta So- 
cietatis Latinae dem Publikum mitgetheilt werden fol- 
kn,) die übrigen aber gröGtentheils durch andere lite- 
rarifche Gefchenke ficn u-.n die Gefellfchaft verdient 
gemacht.

Unter den ordentli- ’.mi Mitgliedern haben, feit der 
Erneuerung der Societät, Ilr. Friedrich Hfl aus Gotha 
eine Schrift de Platonls Phuedro, und neuerlich Hr. 
Ludwig Purgold aus Gotha Obfervationes Critic. in So- 
phoclem, Ruripidem, Anthologlam Graecum et Cicero- 
item, adjecta e Sophoclis Codict Jenenfi varietate lectio- 
r.is et fcholiis maximam partem inediiis , und Hr. Lud
wig Walch aus Jena, eine deutfehe Bearbeitung von 
van Ommerens h'orlefungen über den Horaz, alsßcweife 
der fortwährenden Thätigkeit der Societät, geliefert.

Dem Hrn. Prof. IT, Carme gl et er zu Franecker, ift 
die Lehrflelle des Juris naturae, publici, gentium et 
civilis, welche er fchon vorher mehrere Jahre bekleidet 
hatte, von Neuem übertragen worden. Zugleich fuchte 
die Juriftifche Facultät und der Univerfitäts - Senat den 
würdigen Alten dadurch zu ehren, dafs ihm der Vor
rang und die erfte Stelle in ihren Verfammlungen er- 
theilt wurde.

Der bisherige Leidener Arzt J. F. Droeze, ift als 
Lehrer der Entbmdungskunft und der Chirurgie nach 
Dordrecht abgegangen.

H. Dr. Med. Piouppe, bisheriger Commiff. der 
Fabriken bey dem Rath der inländifchen Angelegen
heiten zu Paris, ift als Lehrer der Chemie und Phar- 
maceutik von Rotterdam nach dem Haag berufen 
worden.

______  LIT-
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LITERARISCHE ANZEIGEN.
Ankündigungen neuer Bücher.

Neue Verlagsartikel von Fofs und Compagnie in 
Leipzig» welche in allen Buchh. zu haben find. 

ABC - und Lefebuch, neues, in Bildern mit Erklä
rungen aus der Naturgefchichte. Sechfte verbef- 
ferte Auflage, gr. g. MitfchwarzenKupfeqn. i 2 gr.

Mit illum, Kupfern. 16 gr.
Daffelbe Buch auf feinem Papier mit illum. Kpfn. 1 thl. 
Abbildungen englifcher und franz. Admirale, ir Heft, 

mit 6 Kupfern. 4. I thl. 8 gr.
Adelheid von Meflina. Vom Verfallet der Scenen aus 

Faufts Leben. 8. 16 gr.
Anleitung zur Verfertigung fleinerner Piöhren , nebft 

Zeichnungen der dazu erforderlichen Mafchinen. 
Von Pefchel. 4. 8 gr-

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde der 
Pflanzenkunde. Mit deutfchem, franzöf. und engli- 
fchem Text. Herausgegeben von Fr. Dreves und 
F, C. Hayne. 22r und 23t Heft. 4. h. 16 gr.

Bilderfchule, kleine, für die Jugend. Mit fchwarzen 
und illuminirten Kupfern. 3te ftark vermehrte und 
verbefferte Auflage, gr. 8. 1 thl. 8 gr.

Chrift, J. L., Pomologifches, theoretifch-praktifches 
Handwörterbuch. Oder alphabetifche Befchreibung 
desjenigen, was fowohl zur Obftbaumzucht, als zur 
Sortenkenncnifs, Behandlung und Benutzung des 
Obftes u. f. w. gehört, Mit Kupf. 4, 2 thl. I2gr.

Erasmus, D., Leben. Ein Lefebuch für Bürger. Mit
Erasmus Bildnifs. 8- 12 gr.

Erläuterungen, nothige, zu der Schrift des Hrn. von 
Kotzebue: das merkwürdigfie Jahr meines Lebens. 
Von einem Freunde der Wahrheit. 8- 16 gr»

Gemälde, neuentworfenes, von ORindien, oder Anlei
tung zu deffen genauerer Kunde, in geographifcher, 
ftatiftifcher und besonders kaufmännifcher Hinficht; 
hauptfächlich nach Kennel, Forfler und andern unter 
den beften Länderbefchreibern, wie auch nach, eigenen 
Bemerk, von J. C. Schedel, irTh. gr. 8. I thl. 8 gr.

Hefte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus- und 
Nutzthiere. Herausgegeben von J. Riem und G. S, 
Reuter, in Verbindung mit mehreren Landwirthen, 
NebR Zeichnungen zu Ställen, Käufern und Hütten, 
mit Grundriffen, Aufrißen und Durchfchnitten zur 
Aufbewahrung diefer Thiere. Entworfen und erläutert 
von J. H, Haine, gr und letzter Left. Mit Kupf. 
gr. 4. 3 thl. 4 g.

Auch unter, dem Titel;
Unterricht, ökonomifch - veterinänifcher , über die 

Zucht, Wartung und Stallung der Hunde, u. f. w, 
Mit Kupfern, gr. 4. 3 thl. 4 gr.

Leben berühmter Reformatoren. 7s Bändch. 8. 12 gr. 
Miszellen für Gartenfreunde, Botaniker und Gärtner.

5 Bände. Mit Kupfern. 8- 5 thl.
Narrheit undVernunft. Jedem das Seine. Ein moralifches 

Bilderbuch für a-ke Kinder». Aus dem Franzöfitchen 

überfetzt, und hin und wieder auf deutlichen Meri
dian gerichtet von Juhur Heiter. 8. 1 thl.

Organifirung, neue, des Gottesdienttes in Frankreich,*  
oder fämmtliche Aktenfbicke, die auf diefen neuen 
Concordat Beziehung haben. ge ^5. J2 gr<

Rächenden, die, oder das Vehmgericht des achtzehn.
ten Jahrhunderts. Erfter Theil. g. 1 thl. 4 gr 

Renee, oder die Wirkungen derLeidenfchaft: von Fr
Hug. Chateaubriand, Seitenflück zu Atala, oder die 
Liebe zweyer Wilden. Von demf. Verf. kl. 8. $

Skizzen, vom Verfaßet der Reife meines Vetters auf 
feinem Zimmer. 8. 12 gr.

Steinbeck, C. G., Feuersnoth - und Hülfsbuch für’s 
deutfehe Volk und feine Freunde. Nach dem Krü- 
gelftein’fchen Syftem bearbeitet. 8. 12 gr.

Strickerin, die elegante, oder Sammi, kleiner Strickmufter 
für Freundinnen des gutenGefchm. M. 2 2Kpf. 4. Ithl.

Todtengräber, der. Ein Gegenftück zur Urne im einfamen 
Thale, von demf.Vf. 4r u. letzt. Th. M. K. g. 1 thl. 8gr.

Wörterbuch, neues, phrafcologifches, der englifchen und 
deutfehen Sprache. Oder : Sammlung englifcher Re
densarten aus den beften Schriftflellern diefer Nation 
gezogen und ins Deutfehe überf. von C. G. Hauftner, 
Mit einer wiiTenfchafclichen Vorrede von D. Forfler. 
Nebft einem vollftändigen Anhänge englifcher und 
deutfeher Wörter, gr. 8. 3 thl. 12 gr.

Zeitung für die elegante Welt für 1802. MitKupfern 
und Mufikbeylagen. $ tjj

Annee, une, memorablede la Vie d’Augufte de Kotzebue 
publiee par lui meme. 2vol. in 1 2. Edit. deParis. 1 6 gr’

Choix de Plantes d’Europe, ddcrir.es et dessinees d’apres 
nature par Dreves et Hayne. 5 T. avec 1 2 5 PJ. 4. 2 5 thl.

Collection de nouveaux Batimens pour la decoration 
des grands Jardins et des Campagnes. Composee de 
44 Planches. Grand in folio, Papier Velin. 15 thl.

Defcriptions pittoresques de Jardins, du goüt le plus mo- 
derwe. Ornee de 23 Planches. 4. 3 thl. 1 g gr.

Hiftoire de Carex ou Laiches contenantla defeription et 
les I igures coloriees de toutes les Efpeces connues et 
d’un grand nombre d’efpeces nouvelles, par Schkuhr. 
Traduite de lAUcaiand et augmentee par C, F De la 

4. io thi.
Renee, ou les Effets desPaffions. Par FrancoisHugufleCha

teaubriand. Pour fervir de Suite ä Atala, ou lesAmours 
de deux fauvagesdans le defert. 1 vol, in ig, § gr

Traite des Batiments, propresa loger lesanimaux qui font 
neceffaires ä PJconomie rurale ; contenant les reales 
für les proportionales difpofitions et les emplacements, 
qu’ilconvien» de donner aux Curies, 3UX Cables, aux 
poulaillers, aux ruchers, etc. Avec 5oPlanches , pe- 
tit in folio. Papier Velin. 2O

Voyage pittorefque de PJftrie et de Dalmatle, contenant la 
defeription hiftonque de monumens, des fites, produc- 
tions, coftumes, moeurs et ufages des habitans; et en- 
richie d’Eitampes, Cartos et Plans. Gr, in fol. i3nie 
14mg st dernivre Livraifon. o #h]

ddcrir.es
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*n ’n der vorigen Überficht unter den veg- 
1 chten Schriften angeführten Afiatic Refearches der 

berunuiten Soctetät zu Calcutta — deren verdienter
1 ter Ortes im IB1. der ALZ. igoi. N. 102. näher 
lara cterifirt worden‘ -' haben wir in diefer noch keine 
ortfetzung auzuzeigen. Defto fleifsiger wurde aber die 

onentalifche Literatur in England felbft bearbeitet, — 
vorzüglich die perfifche Sprache, über welche Moodie 
in Edinburg befondere Vorlefuugen hält;— und wahr- 
c einlich würde diefs Fach der Liebhaber noch weit 

me rere gewinnen, wenn nickt die oftindifche Com- 
voj1 der die Beförderung diefes Studiums vor- 

zug lC , trotz den Aultoderungea der en-
thufiafttfehen Verehrer deffdb^ _ bey £tem 
wärttgen ‘inanzzu ande in diefer Rücklicht wiederum 
fehr au 't zu denken anfienge, fo dafs fie nichts 
that, den berühmten Hage, in London zU behalten, 
und dafs fogar -e n alcutta kaum errichtete Univer- 
Gtat für orienta 1 c ie pr..che und Rechtsgelehrfamkeit 
wiederum eingegangen eyn fol], So wiirden demßach 
auch in England von neuem die Zeiten. eintreten über 
die Jones Vor 3o Jahren m der Vorrede zu Xr per- 
fifchen Grammatik klagte, dafs die Örientaliften darben 
muffen. In der That fcheint diefs auch, eini?er 
gegen {Gehenden Thatfachen ungeachtet — nocb jn 
den letzten Jahren im Allgemeinen er Fall gewefen zu 
feyn; unmöglich konnte fonft noc im J. 17^^ scotf; 
in der Vorrede zu dem bald nachher anzuzeigenden ßa_ 
har Dan^Jh im Angefichte aller Englandes der Frage: 
Was man für die bekannten Orientalinen Maurice und 
Oufeley gethan habe, mit Capitalbuchftaben ein deutli
chesNichts beygefügt haben. Diefe Umftande fchreck- 
ten jedoch die Örientaliften nicht ab, ihre Liebhaberey 
zu befriedigen; einige, die ehedem in Dienften der 
°ftindifchen Compagnie geftanden hatten, andere, die 
*n diefelbe zu treten wünfehten, bearbeiteten die Spra
che und die Literatur des Orients mit dem die Freunde 
diefes Studiums im Stillen belohnenden Enthufiasmus, 
der wenigstens einigetmaafsen für die Gleichgültigkeit 

des gröfsern Publikums fchadlos zu halten vermag, da 
bisher befonders die hiftorifchen Forfchungen der fleif- 
figen Örientaliften das fo oft Anwendung findende 
Sprüchlein: laudatur et alget, traf. Diefs fühlte vor
züglich der eben erwähnte Capitain Jonath. Scott, ehe
maliger perfifcher Secretair des Generalgouverneurs Ha- 
ftings, der Ueberfetzer von Ferifhta's Gefchichte von 
Dekkan und der R.egierungsgefchichte der letzten hin- 
doftanifcheu Kaifer, der fehr gern feinen Fleifs auch 
fernerhin auf hiftorifche Unterfuchungen gewandt haben 
würde, wenn nicht kalblütigere Freunde, und befon
ders die Verleger, ihm gerathen hätten, lieber orientali
fche Dichterwerke zu bearbeiten. Diefem Rathe ver
dankt man Bahar Danujh or Garden of Knowledge; an 
oriental Romance; transl. front the Perjic of Einaiut 
O oll ah, by Jonath. Scott etc. (London, b. Cadell 
u. Davies. 1799. 3 Vol., 8« 15 fh.) und Tales, Anec- 
dotes and Leiters translated from the Perfian, by Jo- 
nath. Scott, (Eb. b. Ebdf. 1800. g. 6 fh.) Von Ba
har Danufh hatte bereits der Oberft Dow in den Tales 
of Inatulla (1768) eine nachher ins Franzofifche 
übergeträgene Bearbeitung geliefert, die aber mehr 
Nachahmung als Überfetzung war und das Werk falt 
um zwey Drittheile verkürzte; Sc. wollte eine treue 
Dollmetfchung liefern. Der Hauptgegenftand diefes mit 
vielen Epifoden verwebten Romans find die Abentheuer 
des Sultans Jehaundar und der fchonen Bherawir Ba- 
noui; die fchwierigen Stellen hat der Überfetzer mit An
merkungen erläutert, die viel Lefenswürdiges für Di
lettanten nicht nur, fondem auch für. eigentliche Onen- 
taliften enthalten. Noch mehr für das grofse Publikum 
berechnet waren die nach jenem Roman genannten Mis- 
cellaneen. Unter der erften Rubrik der Erzählungen 
lieferr Sc. verfchiedene Mährchen aus einem kürzlich 
in Bengalen entdeckten Fragmente der taufend und ei
nen Nacht; unter der zweyte.n fehr beluftigende Aus
züge aus fogenannten Anekdotenfammlungen, deren ei
ne fich bereits aus dem dreyzehnten Jahrhunderte her- 
fchreibt, und unter der dritten Auszüge aus einem per- 
fifchen Manufcripte von Briefen des berühmten Au- 
rungztbe, die von feinem liftigen Charakter und feinem 
affectirten Eifer für Religion zeugen, worin er Crom
well fo fehr ähnlich war. Überhaupt drängen fich £0-

(5) 2 ' wohl
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wohl in diefer Sammlung, als auch in dem zuerft ge
nannten Romane fo manche Ähnlichkeiten mit euro- 
päifchen Vorfällen, fo wie mit fpatern Erzählungen 
abendländifcher Schriftfteller auf, deren Quelle man im 
Oriente entdeckt» dafs die Scottifchen Arbeiten auch in 
diefer Rückficht empfohlen zu werden verdienen. Auf- 
fer dem obgedachten perfifchen Dichter Inatulla fand 
noch ein anderer einen neuen Bearbeiter; der berühm- 
tefte von allen , Mohammed Shemfeddin, bekannter un
ter feinem Beynamen Hafidh oder Hafiz, (der Mann 
mit dem ftarken Gedächcniffe). Perjian Lyrics, ar fcat- 
tered Poems, from the Diwan-i-Hafiz ,. with Paraphra- 
fes in Kerfe and Profe, a Catulogue of the Gazels as 
arranged in a Manufcrlpt of the VJ^orks of Haßz in the 
Chetham Library in Manchefter, and other Llluitrailons. 
(L. b. Harding. 1800. 4. 15 fh.) ift der Titel diefer 
von Mr. Hindley beforgten Ausgabe eines Theils der 
H. Gedichte, in welcher jedoch einige von andern be
arbeitete Gazelsihrer Vortreftlichkeit ungeachtet, viel
leicht eben deshalb fehlen, w^il öe Geh nicht in der 
vom V f. zum Grunde gelegten Handfchrifr befanden. Da 
übrigens Hafiz , nach fo manchen Arbeiten aus- und inlan- 
difcher Orientaliften, in Riickficht des Genius und des 
Werths feiner Gedichte unter uns nicht unbekannt, und 
hier nur von einer Auswahl die Rede ift: fo begnügen 
wir uns» nur von diefer Bearbeitung zu bemerKen , dafs 
die Auswahl und Anordnung mit Gefchmack getroffen, 
die profaifche Überfetzung treu, die njetrifche Nachah
mung fehr lesbar ift, und dafs die Erläuterungen den 
Dank der Liebhaber verdienen. — The perjian Diary, 
©r Reflection's oriental Gift of Daily Counfel, by PP Hl. 
Robfon of Caflel Cary (L. b. Wallis 1800. J«. 2 fh-) 
ift, wie Unkundige doch leicht glaubet) könnten, kei
neswegs perfifchen Urfprungs, fondern eines der vie
len, nicht eben mit dem glücklichften Erfolge, blofs 
der Sprache des Orients nachgeahmten Producte, bey 
welchem das Vorurtheil zum Grunde liegt, dafs Euro
päer orientalifche Sitteafprüche lieber hören, als occi- 
dentalifche. So wenig aufmunternd übrigens , wie wir 
oben bemerkten, der Abfatz forgfamer Aufklärungen 
der orientalifchen Gefchichte waren: fo liefs fich doch 
der um. die orientalifche Literatur bereits fo fehr ver
diente O » fely dadurch nicht vou feinen bisherigen Ar
beiten abfchrecken ; fein von Kennern mit .Beyfall aufge
nommenes Epitome of the ancient Hifiory of P^rfia, ex- 
traeted and translated from the Jehan Ara, a perjian 
Mannfcript (L. b. Cadell. 179p. 8- 7 fh«) und die durch 
mehrere deuffche Anzeigen bekannte Bearbeitung von 
Ibn Haukai (tgoo) zeugen von feinem unermüdeten Ei
fer für die Beförderung diefes Studiums. (Vgh ALZ. 
180I N.. 328.) Auch wurde von der G/udw/nfchen 
Überfetzung des für Gefchichtforfcher fo intereffauten 
Werks: Ayeen.Acberi u. f. w., die 1783 zu Calcutta 
«rfchien, im J. 1800 ein neuer Abdruck in 2 Octav- 
bänden zu London veranftaltet, wodurch es nun wohl
feiler geworden ift. — Wie viel übrigens noch den 
brittifeben- Orientaliften in der Bearbeitung von Hand- 
fchriften für ihren Fleifs übrig bliebe,, wenn fie von 
dem Publicum gehörig unterftutzt würden , zeigen unter

-----------

andern der, den philofaph. Transact. einverleibte Cata- 
log der von Jones und feiner Witwe der köaigl. Socie- 
tat zu London überlaffenen Handfchriften , und : A Ca- 
talogne and detailed Account of a very valuable and cu- 
rious collection of Manufcripts collected in Hindoflan by 
Sam. Guife, Efq. late Head Surgeon to the General*  
Hofpital at Surat, u. f. W. (L. b. Bickerftaff. igoo. 4. 
2 fh. 6 d.) eine jetzt verauctionirte Sammlung, die, 
wie man weiter aus dem Titel Seht, auch IJandfchrif- 
ten von allen Büchern enthält, die fich Anquetil du Per
ron in Indien verfchafFte, und mehrere andere, d e er 
fich, wegen der Ungeheuern Preife, welche die Befit- 
zer zu fodern pflegen , nicht zu verfchaffen im Stande 
war. Ein paar neue Ilülfsmittel zur Erlernung der i«- 
difchen Sprachen find des Lieut. T. J. Robert s's in- 
dian Glojfary, confifling of fome thoufand JKords and 
termes commonly ufed in the Eajl Indies etc. (L. b. Mur
ray u. Higbley. 1800. 8- 3 fh. 6 d.), das feiner Ab
ficht eines leichten Handbuchs, einiger Mängel unge
achtet, ganz gut enttpricht, übrigens aber nicht viel 
mehr enthält, als das frühere fndian Uocabu ary ; und 
— A Grammar of the Malay Tongue as fpoken in the 
Peninfula of Malacca , the Islands of Sumatra, Java, 
Borneo, Pulo Pinang, the Moluccas etc conpiled from 
Bowrey's Dictionary and other authentic Documents , 
manuicr. and piimed (L. b. Sewell, rgoo 4. 7 fh. 6 d.) 
Diefer Auszug aus dem fchon 1710 erfchieuenen und 
jetzt fenr ieltenen Werke von Th Bourcy war um fo 
zeirgemäfser, da England fich danmle im Beürze der 
holländifchen Colonieen befand, in denen die malayi- 
fche Sprache herrlchend ift; nur war der ungenannte 
Vf. einer folchen Arbeit nicht gewachfen; es fehlt ihm 
zu fehr au Präcifior, um als Spracidehrer ein glückli
cher Schriftfteller zu feyn.

Von einigen andern Hmdoftau betreffenden Werken 
werden wir weiter unten fprechen; von den neuern 
Streitigkeiten aber, die Hager mit dem berühmten Pater 
Paulino a S. Bartholomaeo und mit Montucci zu führen 
hatte, kann erlt in der folgenden Überficht die Rede 
feyn-

Zur Beförderung des Studiums der hebräifchen Spra
che erfchienen auf den drey ünlverfitäten Cambridge, 
Oxford und Dublin drey Grammatiken, deren jede ihr 
Besonderes hat. Gerald Fitzgerald, Prof, der 
hebr. Sprache zu Dubhn» «er in feiner Hebrew Gram
mar for the ufe of the Students of the Univ, of Dublin. 
(Dublin, 1799- S-) Ä*n  Mittelweg zwifchen den beiden 
Methoden, der Ruxton;(eben und Masclefifchen geht, 
hat unftreitig al,Ie Vorgänger in England übenrof- 
feu ; auch enthalten feüue Bemerkungen über dasEigen- 
thümliche BiMliJ'.e der hebräifchen Sprache viel 
Gutes ; weniger gelingen ihm gewiße Erklärungen 
fenwerer Schrift«eilen. Ebenfalls empfehlungswürdig 
ift die bloG au^ e*nen  grofsen Bogen abgedruckte fom- 
pendious hebrew Giummav —- by PK- Lynn, Lehrer 
der heb-äilchen Sprache zu Cambridge , die eine fchxielle 
Überficht von ungefähr 2c o Regeln in Tabellen gewährt, 
und das Studium dief r Sprache in derThat zu erleichtern 
verfpneht,. Schwerlich ift diel's aber der Fall'bey dem

von 
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von dem Prediger Rich. Cuddick zu Oxford heraus
gegebenen Werkchen: Hehreur made eafy; or a fhort 
and p>ain Introducton to the facred hebreu, Gängige 
">mPiled in a neu; Method, uäthextracts from the befi 
^brew Grainmars. (L. b. Symonds 1800. 8- I fh.) da 
hier die fo einfachen Declinauonen der htbraifchen No- 
minum fechs Cafus haben, und die ZWey Tempora der 
TT . • • verwandelt werden. L'berdiefs wirdHebräer in drey »er v .
die Pronunciauon der hebraifchen Wörter durch Ver
gleichungen mit der enehfohen mehr verwirrt, als auf
gehellt-

Einen leichten Uebergang von den morgenlandi- 
fchen zu den abendländifchen Sprachen bahnt u-js diefs- 
mal das zu Cambridge auf Koften des Vf., Hn. lT\tlter 
pj/hiter, gedruckte Etymologicum magnum, or univer- 
fal etymoiogicul Dictionary on a neu; plan erc. (London, 
b. Robinfons. 1800. gr. 4.), wovon das Nähere in der 
ALZ. igoi. N. 20 — 21. nachgefehen werden kann So 
anziehend für den Liebhaber diefes Werk ift, fo ab- 
fchreckend ift dagegen ein a.ideres, ^rötstentheiis auf 
Etymologieen gebautes, von einem ebenfalls zu Cam- 
br-due lebenden Geiehrten , Phil. Alhvood, (Fel'ou; 0/ 
Magd. Coll.f : Literary .dntiquities oj Gwee, as deve- 
loped , in attempt tu afcertam princ: ples jor a neu; .Ina- 
lylis of the greek Tongue, and to exhibit thufe Princi- 
ples, as applied to the elucidaHon of many paßages in 
the ancient Hillary of that country. To which ure ad- 
ded obfervations concerning the origin of feve.ral of the
literal characters in ufe among the Greeks. (L. b. White. 
1800. 4.), wo Hypotheken auf Hypotheken gehäuft wer
den , die Aufklärung der griechifchen Sprache aber

a° W€111^ gewinnt, als die der Gefchichte. Hier 
Wir er Le,er, wenn er anders geduldig aushält, nach' 
einer 61f langweiligen Vorbereitung belehrt-, dafs die 
Titanen ein« Colonie der Chutithen» eines anfehnlichem 

Zweigs des ammonifchen Stammes in Sinear waren» 
die bey der Sprachverwirrung zu Babel nach Ägypten 
zogen, und dort die urfprünglichen Einwohner unter
jochten, nach 280 Jahren aber, von diefen vertrieben» 
nach Griechenland wanderten , wohin G® hier k«m- 
men wir endlich ans Ziel — hieroglyphifche Charaktere 
brachten, welche die Hauptbuchftaben des griechifche» 
Alphabets wurden, fo wie z. B. der Nümeffer, zwey 
fchräg gegen einander flehende Balken, das Aleph oder 
Alpha veranlafste. Auch erfährt hier der Lefer, dafs 
Palamedes, Cecrops, Cadmus, Cyniras, Atys, Erech- 
teus u.a. m. keine Perfonen» fondern Beyoamen wa
ren, dafs Palamedes den Einflufs des Sonnengottes, 
Cyniras oder Kinyra ein Saiteninftrument, dann Apollo, 
als Gott des Tages, Erechteus aber die Arche desTheut 
oder Noah bedeutete; auch lernt er hier die Genealo- 
gieen der Mexicaner und Peruaner» und der Jnfulaner 
in der Südfee kennen u. f. w-

(Die Forrfetzung folgt.)

TL Vermochte Nachrichten»
Nach ehier Nachricht vom Hn. Prof. Oberlin zu 

Strasburg find dort kürzlich in der kleinen Gruft des 
Si. Thoinas-GewÖlbes zwey durch Einbalfamirung W’ohl- 
erhulrene Leichen von einem Ritter und einem Frauen
zimmer, wahrfcheinlich aus dem röten Jahrhunderte, 
gefunden worden, d>e zur Gefchichte der Moden der 
Vorzeit einen intereflanten. Bey trag liefern.

Vor kurzem ift in Paris ein gewißer Simon, der 
zwey Kupferftiche durch Holzfchnitte vervielfältigt hatte, 
zur Auszahlung von 6000 Franken, als dem Werthe 
für 500 Exemplare, an den Verleger jener Blätter ver- 
urtheilt w'Oxden»

literarische Anzeigen.
I. Anlcunthgbnigen neuer Bücher»

Das Taschenbuch- für Freym^,^, 
Wovon bis jetzt 5 Jahrgänge mit. 22 Kupfern und 5' 
Mufikbeylagen erfchienen ßnd, ward Von unrfrn ie]:eb. 
teflen und achtungswertheften '-chriftfle;]ern fo cürio- 
mit Beytragen un'terflüt.zr, daß es als fortlaufende Or
dens-Chronik nach dem Unheil aller compec^nten Rich
ter die Aufmerkfamkeit eines jeden Maurers im-ächten 
Sinne des Worts-verdient. Unterzeichnete- X enagchand- 
hing hält es daher für Pflicht, auch -hrentheils- ,u.f ^p 
Fortfetzung deffelben möglichften Fleiß und Sorgfalt zu 
verwenden.

j6er 6re Jahrgang (für 1S02), der aufser dem 
Schiufs ner Gefchichte von i-ranz Hell mehrere, jedem 
wahren Maurer höchft wichtige, Ak^ruftucke enthalten» 
wird, ioii alfo zur bevorftehenden Michaelmeff^ mit 
ganz neuem Lettern auf fchon SchreiBpauitr gedruckt 
und mit Kupfern von bekannter Künftlerhänd geziert 

erfcheinen, und Brr, die mit l Rthlr; 8 gr. fdchC da
rauf praoumeriren, erhalten, wie gewöhnlich , vorzüg-- 
liche Abdrücke mit doppelten Kupfern, und überdies 
noch das 6te Exemplar frey,

La auch -mehrere Brr, denen einzelne Jahrgänge 
abhanden gekommen, oder die erfl fpäter dazu getreten 
find, dien Wuufch geäußert haben, auch-einzelne Jahr
gänge nm einen wohlfeilen Preis zu erhalten : fo lollen 
fie gegen po-ftfreye Einfendung des Betrags von 1 P»thlr. 
fächf, ieden .der erften Jahrgänge noch , föweit derVojr- 
rath. reicht, erhalten,, obfehon der Preis Von 1 Pithlr. 
10 gr.. für rin Weik von I Aiph. mit fo viVen Kupfern, 
gewiß feb-on an fich hoclift billig ift. Jedoch können 
diefe Bedingungen blbfs von der Verlagshandlung undi 
von keiner aus vw-Jgen Buchhandlung verlangt werden».

Cöthen, zu Johanni i'8°2-
Auefche-Buchhandlung^

Bey
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Bey J. F. Hammerich in Altoha ift in der Jubilate- 

Mefle 1802 herausgekommen und in allen Buch« 
haadlungen zu haben:

Altonaer Addrefsbuch. 8« in Commiffion. netto 16 gr. 
Bechftedt’s, J. K., Ökonomisches Handbuch für den 

Landmann und Gartenliebhaber. 8. 2o gr,
Betrachtung^11 über üie fünf Frledensfchlüffe zwifchen 

Frankreich und Qfterreich — Portugall — Rufsland 
— England und der Pforte. 8. 18 gr.

Eckermanns , D. J. C. R., Handbuch für das gelehrte 
und fyftematifche Studium der chriftlichen Glaubens
lehren- 2r Baud. gr. 8- 3 Rthlr. 12 gr.

Entfcheidungen, merkwürdige, der Londoner und Pa- 
rifer Prifengerichte über neutrale in den letzten Jah
ren diefes Kriegs aufgebrachte Schiffe. Zunächft zum 
Behuf der Kaufmannfchaft gefammelt. gr. 8.

1 Rthlr. 8 gr.
Funks, N., Neujahrspredigt: über den rechten Bür- 

gerfinn. gr. g. in Commiffion« 4 gr.
Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 1802. xs 

bis 6s Stück. 8- 2 Rthlr.
Journal der neueften Weltbegebenheiten 1802, is, 2s, 

3s Stück. 8« in Commiffion. 12 gr.
Klaufen, G. E.» die Liebe zum Gefchafte. Rede in Jam

ben. gr. 8- in Commiffion. 8 gr.
Neumanns, K. W,, über die zur Behandlung der Feu

erwärme beym Erhitzen und Deftilliren tropfbarer 
Flüffigkeiten er forierlichen Anftalten> nebft Befchrei- 
bung hölzerner Koch- und Deftillirgerathfchaften, 
Mit I Kupfer. 8- ' 12 gr.

Schrödters, F. A., chriftliches Andachtsbuch für die 
Neujahrsfey&r und die Konfirmationshandlung, zum 
häuslichen Gebrauch achter Religionsfreunde aus der 
gebildeten Volkskiaffe. gr. 8- in Commiffion. 20 gr. 

«. — — — Was foll der Prediger wiffen und 
thun, um vor der Welt und feinem Gewißen gut zu 
beftehen , und wie kann er dazu gelangen ? Mit ei
ner Vorrede des Herrn Generalfuperintendenten Ad
ler. gr. 8» ' 16 gr.

Stille’s, J«, Erzählungsbüch, oder kleine Bibliothek 
für kleine Kinder, die das Lefen angefangen haben, 
und fich gerne etwas erzählen Jaffen. Herausgegeben 
von J. Glatz, is Bändchen, mit 1 K. 8. 20 gr.

Thiefs, J. O., Anleitung zur Bildung der öffentlichen
Religionslehrer des neunzehnten Jahrhunderts, gr. 8« 

x Rthlr. 12 gr. 
Deffen Bibliothek für öffentliche Religionslehrer des 

neunzehnten Jahrhunderts, in Bandes is bis 5s St. 
g. jedes Stück 6 gr.

Tobiefen, D. H. L., dänifche Grammatik zürn Ge
brauch für Deutfche nach Baden. 8. 16 gr.

Trusler, J.> principles of politenefs and of knowing 
the World, ein englifches Lefebuch für Schulen und 
den Selbftunterricht junger Leute beiderley Gefchlechts, 
mit kurzen Noten, grammatifchen Anmerkungen und 
einem vollltändigen Wörterbuch , bearbeitet von J B. 
Frieie. g. 1 Rthlr.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Hißoire de Bonaparte, premier Conful, depuis fa 

naiffance jusqu'ä la paix de Lunevilie. Deux 
mes. 8. h Paris, an IX. — igoa. I Rthlr.

II. Berichtigungen.
An die Käufer der „Pihapfodifchen Züge“

Es haben ßch, wegen der w&ires Entfernung des 
Druckorts, leider! gegen fechszig Druckfehler in die 
„Rhapfodifchen Züge.“ eingefchlichen. Man glaubt in- 
deffen hier nur diejenigen anfüh-en zu muffen, welche 
den Sinn zum Theil entfieüen, da jeder fachverftiindige 
Lefer die grammaticalifchen Fehler leicht felbft cerbef- 
fern kann *,  man bittet alfo , nur folgende Druckfehler 
zu bemerken:

Seite 22, vierte Zeile, 1. Nonnen ft. Namen.
— 26, zweyte Zeile von unten, 1. umarme ft. um» 

armen.
— 32, fechfte Zeile, 1. füfse ft. fefle.
■ — 43, neunte Zeile, 1, ich bin mir deffeiben oft 

kaum bewufst — ft, ___ jc^ mjr ^af. 
[elbe oft kaum bewufst.

— 44., fechfte Zeile, 1. fühle ft. fühlte.
— 61, zweyte Zeile von unten, 1. Auch ft» Auf',
— 16, fiebente Zeile, 1. die ft. der.
— 84» vierte Zeile von unten, fehlt das Wort 

hier zwifchen ihn und erblicke.
■ — II3» erfte Zeile, fehlt das Wort es zwifchen 

iß und das.
— 158» dreyzehnte Zeile, ßhöner ft. fchöne.
— 162, dritte Zeile, 1. melken ft. wirken.

166, vierzehnte Zeil®» 1. einer der gröfsten ft, 
immer der grofste.

— — 172, fünfte Zeil®» 1. fehöneren ft. fchonere.
— 189, dritte Zeile von unten, fehlt das Wort 

fo zwifchen eben und dem.
— 195, fechste Zeile von unten, fällt das Wort 

fchon weg-
  203 , fünfte Zeile von unten , 1. feine ft. feinen.
— 213, eiifte Zeile, 1. weine ft. meine.

V erbeffevung*
In einigen der frühem Abdrücke des IB1. N. 113. S.^16. Z. xo xft ftatt VR Th. zu lefen: IV. Th», und die 

darauf folgende Parenthefe wegzuftreichen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IIÖ-

Mittwochs den 21^ Julius. 1802.

literarische 
L Nekrolog,

Charles Lotus l' Heritier, de Brutelle, 
ehemaliger Forfi - Procurator und Steuerrath , dann Beg-

■fitzer mehrerer Tribunale, zuletzt des Appella- 
^tionsgei ichts, und Mitglied mehrerer gelehrten

Gefellfchaften, ermordet den io. Awguft igoo. im 
55. J.B ,

.y der Nachricht von dem traurigen Tode diefes be
rühmten Botanikers in franzöfifchen Journalen, wurde 
zugleich die Hoffnung geäufsert, dafs Guvier, der fchon 
fo manchen feiner Coliegen, durch eine Biographie ein 
ehrenvolles Denkmal fetzte, auch l'Heritier'n , der fei- 
sem Studium alles aufopferte, diefen Dienft leiften 
Mur e, und er erfüllte diefe Hoffnung durch eine, mit 
Vie en is er wenigffens im Auslände unbekannten Le- 

ens an aus"eAattete Lobrede, die er in einer 
Sitzung des Nationalvorlas# Felgendes ift 
ein Auszug derfelben.

LH. wurde im Jahr 174.5 zu paris geboren, wo 
feine ziemlich reiche Familie einen anfehnlichen Rang 
unter den Kaufleuten behauptete. Indeffen konnten 
diefe Umftände ihn nicht bewegen, den Stand feines 
Vaters zu wählen. ^r ^dachte darauf, in die Magi- 
ftratur zu treten. Zuränig leitete ihn die erfte Stelle, 
die er bekleidete, auf das Studium der Botanik; fobald 
er im J. 1772 als konigh Procurator beym Oberforft- 
amte der Parifer Generalität angeftellt War, fehlte er 
lieh gedrungen, neben den Gerichtsformalitäten, auch 
alle zur Verbefferung des Forftwefens nöthigen Kennt- 
nifle zu fammeln ; und bald brachte er es dahin , die 
inländifchen Holzarten nach den verfchiedenen Charak
teren unterfeheiden zu können, hey den vie
len Streifereyen in den Forften mit feinen Collegen> 
die durch ihn zu demfelben Studium aufgemuntert wur
den, war er es immer allein, der die fchwierigen Fra
gen zu beantworten wufste. Doch war er bisher im
mer nur bey der Kenntnifsder inländifchen Holzarten fle
hen geblieben; ein kleiner Zufall, den mancher andere 
gleichgültig iiberfehen haben würde, leitete ihn zum Stu
dium der Botanik in ihrem ganzen Umfange. Als er einft 
mit feinem College^ im botanischen Garten fpazieren

NACHRICHTEN.
ging, machten fie fich wiederum den Zeitvertreib, die 
Bäume, auf die fie trafen, zu nennen. Diefs ging bey 
den erfteu recht gut, denn es waren inländifche; aber 
fchon den vierten, einen Lotus, kannte keiner von ihnen, 
ungeachtet er im Freyen wuchs, und man mufste einen 
Gärtnerjungen defshalb befragen. Diefer dem Forftamte 
widerfahrne Schimpf machte l’H. das Bedürfnifs fühl
bar, wenigftens diejenigen ausländifchen Bäume ken
nen zu lernen, die mit Vortheil in Frankreich natura- 
lifirt werden konnten; er ftudierte nun regelmäfsig die 
Pflanzenkunde, und wurde dadurch der Freund meh
rerer berühmten Botaniker, die nachher feine College» 
in der Akademie und im National-Inftitute wurden. 
Sehr bald in die allgemeine Kenntnifs der Botanik ein- 
geweiht, dachte er nun darauf, als Schriftsteller fich 
auf eine vorteilhafte Art zu zeigen. Zwar blieb er als 
folcher bey Linne’s Syftem, ohne Rückficht’auf neuere 
Botaniker; brachte es aber hierin zu einer Voll
kommenheit, dafs feiire Werke, wegen der Genauig
keit der Befchreibungen, der ins Einzelne gehenden Un- 
terfuchung der Charaktere und der Gröfse und Vollea- 
dung der Kupfertafeln , (wozu er fo gefchichte Künft- 
ler, als Redoute und Sellier zu wählen wufste, die 
fich unter feiner Leitung bildeten) in ganz Europa ge- 
fchätzt werden. Die Befchreibungen waren immer nach 
frifchen, vollkommen ausgebildeten, Exemplaren ge
macht, und grofsmüthig belohnte er junge Botaniker, 
die für ihn , zu genauerer Unterfuchung der Vegeta
tion neuer oder vorher fchlecht befchriebener Pflanzen, 
die Gärten in und um Paais befuchteu, fo wie er denn 
felbfl fogleich in diefen oder jenen Garten lief, wo 
eine feltene Pflanze blühte. Sein erftes W erk waren 
die Stirpes novae , von 178 4- an *n 7 Heften, die 96 
Kupfertafeln nebft den Befchreibungen enthielten. Als 
Folge davon erfchienen i?«?, 44 andere Tafeln, die 
Geranium darftellten; doch ift der dazu gehörige, 
längft gedruckte Text, noch nicht in den Buchhandel 
gekommen. Jm J. 1788 erfchien die befondere Ge
fchichte der Korneibäume, mit 6 Kpft. — Indeffen 
genügten ihm die einzeln nach Frankreich kommenden 
fremden Pflanzen fo wenig, dafs er bereits in der 
Vorrede zu .den Stirpes novae den Wunfch äufserte, 
dafs irgend ein Reifender ihm die Bekanntmachung

(6) A leinet 
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feiner Lotanifchen Entdeckungen in jenen Landern, 
die er fo gern felbft befucht hätte, übertragen möchte. 
Sein Wunfeh wurde bald darauf erfüllt. Dombeu war 
i786 aus Peru und Chili mit einer Harken Sammlung 
von Naturalien, die er in Gefellfchaft anderer, von 
der fpanifchsn Regierung, abgetendeten, Gelehrten für 
die franzöfifche Regierung veranftaltet hatte, nach fei
nem Vaterlande zurückgekommen , und hatte fchon 
lange den Finanzminifier um die nothigen Vorfchüffe 
zum Drucke feiner Entdeckungen ange’cgen, ohne fei
nen Zweck zu erreichen. Sobald 1'11. diefes erfuhr, 
wufste er es dahin zu bringen, dafs D, ihm feine vor
trefflichen Sammlungen, gegen eine jährliche Penfion, 
auslieferte. In wenigen Tagen waren d efe geordnet; 
und Maler und Kupferftecher waren fchon in ihrer Arbeit 
weit vorgerückt, als eine unerwartete Nachricht leine 
Freude ftörte. Da die Spanier felbft: die Naturge« 
fchichte jener Gegenden drucken laßen wollten: fo 
hielten fie bey dem Könige von Frankreich darum an, 
dafs D’s Materialien erft nach der Erlcheinung ihres 
Werks gedruckt werden follten. Kaum hörtefH., bey 
feiner zufälligen Anwesenheit zu Verfalles, dafs diefer 
Befehl an Buffon wäre gegeben worden, und dafs er 
am folgenden Tage ihm zukommen würde : fo eilte er 
nach Paris zurück, packte die ganze Nacht hindurch 
mit feiner Frau, feinem Freunde Brouffonet, und dem 
Zeichner Redoute, feine Pflanzenfammlung ein, eilte 
damit am folgenden Morgen früh nach Calais, und 
fchiffte nach England über. Hier befchäftigte er fich, 
aufserft eingezogen in dem lebhaften London lebend. 
15 Monate lang, mit nichts weiter, als mit der Be- 
fchreibung feines geretteten Schatzes , wobey ihm 
Banks's Bibliothek , die von Edv./. Smith gekaufte Lin- 
neifche, und andere Pflanzenfammlungen der britüfehen 
Botaniker, fo wie die Arbeiten des ihm nach England 
gefolgten Redoute, zu Hülfe kamen, feft entfchloffen 
eine Flora von Peru herauszugeben. Wirklich foll er 
auch nach Frankreich, wohin er erft wahrend der Re.- 
volution zurück kam, da er im Genuffe feiner Samm
lungen ungeftortzu bleiben hoffen durfte, dieHandfchrift 
davon vollendet zurückgebracht haben ; 6o Kupfer
tafeln waren ganz vollendet und mehrere andere ge- 
ftochen; aber pachherige Umftande verhinderten die 
Herausgabe. Indeffen blieb doch fein Aufenthalt in 
England für die Pflanzenkunde nicht ohne Folgen ; in 
feinen Erholungsftunden liefs er in den Gärten um 
London die prächtigften Pflanzen zeichnen, und gab 
fie nach feiner Rückkehr ins Vaterland unter dem Ti
tel'. Sertum anglicitm heraus. Diefs letzte und fehön- 
fte feiner Werke ift, aus Dankbarkeit für de in 
England gefundene gute Aufnahme, den Eirgländern 
dedicirt, und die neuen Species find darin nach engli
fchen Botanikern benannt.

Nach feiner Rückkehr fand er fich zuerft durch 
feine Vaterlandsliebe, fpäterhin aber durch Bedtirfniffe 
gedrungen, feine Zeit Öffentlichen Aemtern zu wid
men, und hatte daher keine M ifse zur Schriftftellerey; 
doch blieb er fortdauernd em Liebhaber, der Pflanzen

kunde, und während feiner Arbeiten im Juftizminifte- 
rium fammelte er, wenn er kam oder ging, von den 
Mauern oder dem Pflafter, Moofe und andere kleine 
Pflanzen , von denen er eine Sammlung unter dem Ti
tel einer Flore de la Place Fendome herauszugeben 
Willens war. Aufserdem war er, feit feiner R.ück- 
kelir, emfig damit befchattigt, nach Banks's Mufter 
eine Bibliothek, wenigftens für die Botanik anzulegen, 
die würdig wäre, Liebhabern diefes Studiums zum 
Gebrauche angeboten zu werden, und wirklich brachte 
er es in wenigen Jahren zu einer aufserordentlichen 
VolifLindigkeit (wenn fie auch nicht, wie fein Lob
redner meynt, die vollftandigfte ihrer Art in Europa 
feyn tollte) felbft- an feltenen Büchern, wohin auch 
mehrere kleine Abhandlungen von L' II. felbft gehören, 
von denen nur wenige Exemplare für Freunde gedruckt 
find. Diefe Verdienfte um die Botanik konnte er fich 
nur dadurch erwerben, dafs er fich feibft viel« Be- 
quemlichkeiten vertagte, fo dafs der Mann, der jähr
lich 20000 Franken für fein Studium aufwendete, zu 
Fufse ging.

Diefs war fein Charakter als Gelehrter. Al» 
obrigkeitliche Perfon zeichnete er fich durch die ftteng- 
fte Gerechtigkeit, ohne alle Rückfichren, aus; und er
warb fich dadurch die Ehrfurcht und das Vertrauen 
aller derer, die ihn kannten, und viele Autorität in 
den Corps, deren Mitglied er war. Die Cour des 
slides, in die er 1770 trat, und deren Oberhaupt, der 
unglückliche Lamoignon IHaleshcrbes, der fchon lange 
vorher fein I reund war, berathichlagten über keine Sache 
von Wichtigkeit, ohne feine Zurathziehung, und feine 
Coliegen bey den Civiltribunalen des Seine - Departe
ments, in die er wahrend der Ptevolution zweymnhl 
gewählt wurde, fprechen noch mit Ehrfurcht von fei
ner Amtsführung. Ein Bevfpiel feiner ftrengen Gerech- 
tigkeirsliebe ift unter andern diefs, dafs er bey dem 
Tribunal des zweyten Arrondifl'ements den Befchlufs 
auswirkte, dafs kein Mitglied Privatunterredungen mit 
der einen oder andern Parthey halten iollte. Diefer 
Charakter ging zuweilen auch in ^€Ine Privatgefchäfte 
über, und hatte Einflufs auf in den gelehrten Ge- 
fellfchaften erftatteten Berichte. Bey allein dem aber 
hatte er eine fehr menfche'dreilndiühe Denkungsart 
feine Freigebigkeit hatte keine Gränzen, und uni nicht 
durch feine Gerechtigkeifsi'^be hierin Defchränkt zu 
werden, war die Verkeilung d'-t ^Vohlcha-ten feiner 
Gattin übertragen, dltt afjer notn Vür >nm, nach einer 
glücklichen Ebe von 19 Jahren, 17^ mit Hinterlaf- 
fung von 5 Kindern ftarb.

Munterkeit und Mäfsigung fchienen ihm noch ein 
langes Leben zu verfprechen; ein bis jetzt unentdeck- 
ter BÖfewicht, der fich vielleicht in feiner Perfon irrte, 
ermordete ihn, atn obgedachten Tage, als er fpät aus 
dem National-Inftitute nach Haufe gekommen war, mit 
mehrern Säbelhieben, und raubte dadurch zweyen Fa
milien eine Stütze ; da l' II. der Wittwe eines feiner 
Collegen» dellen Nachfolger er werden follte, die ihn*  

dadurch
«
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dadurch zuwachfende Vermehrung feines Gehaltes zur 
Unterftützung verfprochen hatte.

Wahrfcheinlich ift es manchem Lefer keine unin- 
‘«effante Erinnerung wenn wir hier noch beyfugen, 
dafs Mill in den 6 B^ feines Magdin encycl H. Annee, 
Worin er den Tod diefes rechtfchaffenen Mannes und 
liberalen Botanikers anzeigte, alamcmoire- de - Ch; 
L. l'Hcritier — M. de rinfiitut nat. — et du Mu. 
nal d'Appel; — ßotanifte illufire —^Juge intbgre-: —- 
,• • , — b Flore — a Themis — a l'Ami.inopinement
He__par u fer ajfafiin d'1™ Tarbare — Widmete.

Thomas Franc.ois de GrACE 
bis zur Revolution königl. Cenfor und Adjunct des 

Secretaviats der Academie des Infcr. et b. I. gefi. 
d. 20. Dec, 1799. 8 5 Jahr alt.

Lhefer weniger berühmte aber nützliche Gelehrte,, 
war der Sohn eines Capitains bey dem irländifchen Re- 
gimente Clare, und diente anfangs feibft bey demfel- 
ben. Der Milirärftand hatte jedoch für ihn fo wenig 
Reize, dafs er ihn bald mit dem Unterrichte der Ju
gend und der Schriftftellercy vertaufcHte. Als Lieb
haber von fremden Blumen und Pflanzen, womit Frank
reich in neuern Jahren fich bereicherte, fühlte er das 
Bedürfnifs, als Lehrer der Gartenkunft aufzutreten, 
und fetzte daher den von dem bekannten Vielfchreiber 
Alletz herausgegebenen Almanach du ton Jardinicr auf 
eine Art fort, dafs er fehdem das jährliche Handbuch 

®‘lrfenliebhaber wurde. Auch gab er 1770 eine 
oc*/  ^Kricuifure practique nach den Grundiatzen des 

imer geichätzten Oekonomen Sareeu de Sutieres 
heraus, arbeitete rm , T , 1, '°n 1760 an, mehrere Janre alsRedacteur an der G,,™, Z , z,, r.. d Agricuitare, de Cammerceet de Imances und liefer,.w n , • , , ,\ . -“eierte Beytrage zum Journal de
Perdun, U. 2. Aufser e 1 r • v 1. j_ , , Uleien Schriften im lache der
Oexonomie und andern da,-.;» r ’ ■ j, r 1 • i uarnit zulammennangenden Uhntb « auch fi, die Gelükh.s- 
künde eunge W«U. 4,. «e„iBrre„s FraIlkreich

anfgenomnen
>?5o fottgelkme u„a RackCckt

cer frühem Zeiten fehr verbefferte Und Vermehne Aus. 
gäbe der introduction a ['Hiß-Oi™ pohti<liJe t .■ ; 
lUnivers, commer.cee par le ßaron c]e P ti f j en d 0 r j*  
augm. pur Mr. Bruzen de Martiniere 
1753— 59 in s Quartbändv», wovon iln j $ 
eine neue Auflage erfchien. Ein anderes biftonfehes 
Werk, wodurch erfleh auch als Schrifi.Reller Unj 
Jugendunterricht verdient machte, oön er durch münd
lichen Vortrag mit vielem Glücke betrieb, führt den 
Titel: ’iameaux hifioriques et chroiiologiqu.es de l'/H. 
fioire anclemie et du moyen iige, des princtpoux paii de 
l'Afie, de rfifrique, et de l'Europe, avec un precis de 

■ la Mythologie gr ec que ex pH qu ec d'upres Heßode, et un 
tableau des prlncipes gencraux de la Langue franfoife etc. 
^Sy. 8- wovon der letztere, die franzöfifebe Sprache 
betreffende Abfchnitt auch befonders herauskam.— Seu», 
■^kifs blieb nicht unbelohnt; er bekam die Stelle eines 
königl. Cenfors, und Freret machte ihn zum Ädjuncten des

Secretariats der Academie des Infcr.- etb; L. Beide Stel
len verlor er durch die Revolution, die Ihn auch uhjj 
die Penfion brachte, welche ihm auf die übrige Lebens
zeit für letztere zugefichert war. Dadurch geriet» er 
in folche Dürftigkeit, dafs er, ohne die Unterftützung 
einiger ehemaligen Zöglinge und der, durch ihre Hülfs- 
leiftungen an verarmte Gelehrte ruhmwürdigen, Mini- 
fter Benezech und Franqois (de Neufchateau), welche 
ihn in den letzten Jahren feines Lebens eine, dem ver
lornen Gehalte eines königlichen Cenfors gleich kom
mende Summe auszahlen lieisen, feines duldenden Mu
tkes ungeachtet, dem Elende hätte unterliegen muffen, 
Seme Privattugenden erwarben ihm allgemeine Ach
tung; er ftarb umringt von Zöglingen, den fanften 
Tod des Alters. — Cadet de Faux fetzre ihm im 
Mag. encycl. A, VI. n. 9. ein Denkmal durch eine 
Lobfchrift, die bey diefen wenigen Nachrichten zum 
Grunde liegt.

Johann Michael Lorenz , 
Prof, der Gefchichte und Beredfamkeit zu Strasburg, 

gefi. den 2. April igoi im J. f. A.
Diefer nach feines College» Oberlin's Nachrichten 

(Mag. cncyd, A.. 7. N. 22) fehr frühzeitige Gelehrte 
wurde im J. 1723 (am 3t» May) zu Strasburg geboren, 
wo fein Vater Dr. Theol., Canonicus und Paftor zu 
St. Thomas war. Schon im fünften Jahre kam er in 
das Gymnafium, und machte fo fchnelle Fortfehritte, 
dafs er fieben Jahre nachher fchon die akademifchen 
Vorlefungen befuchte. Aufser der lateinischen, grie- 
chifchen und hebräifchen Sprache, ftudierte er die 
Mathematik und Philofophie, fo wie alle Theile der 
Gefchichte und der Rechte. Unter feinen Lehrern 
liebte ihn vorzüglich Schöpfiin, deffen Vorlefungen er 
acht Jahre befuchte. Diefen Gönner leitete nicht nur 
feine Studien, und überllefs ihm feine reiche Biblio
thek ganz zu feinem Gebrauche ; fondern verfchaffte 
ihm auch 1745 Gelegenheit, von feinen eingeärndeten 
Kenntniffen, als Hofmeifler junger Studierenden in 
Strasburg, Gebrauch zu machen, und empfahl ihn ^748 
zum Führer der Prinzen von Naffau Ufingen. Diefe- 
begleitete er auf die Univerfität zu Utrecht, wo er 
feine Mufse drey Jahre hindurch auf das Studium der 
Gefchichte und Staatswirthfchaft der vereinigten Nie
derlande verwendete, und mit mehrern angefehenen 
Gelehrten, z. B. einem PT^effelitig, Bekamitfchaft er
richtete. Nachdem er die Prinzen wieder nach Haufe 
gebracht hatte, kam er auf kurze Zeit nach Strasburg, 
um feine Eltern und Gönner zu fehen , und kehrte dann 
an den Ufingifchen Hof zurück. Kaum war er hierange
langt, als er die angenehme Nachricht erhielt, dafs 
der akademifche Senat feiner Vaterftadt ihn am 21. May 
1752 zum aufserordentlichen Profeffor der Gefchichte 
ernannt hatte. Doch begleitete er noch die Prinzen 
von Naffau nach Paris, wo er die Jiterarifchen Schätze, 
nnd den Umgang von ddAnville, Melot, Falconet, Bar- 
thelemy und der Benedictiner Bouquett, Toufiain, 
U'a^n u. a. benutzte. Nach feiner Rückkehr im Ju

nius 
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nius des folgenden Jahrs trat er die ihm übertragene 
hiftorifche Profeffur mit einer lateinifchen Rede an, 
worin er zeigte, dafs die politifche Gefchichte die 
einleuchteudften Beweife für die Wahrheit der chrift- 
lichen Religion liefere. Im J. 1754 erhielt er die 
Profeffur der Beredfamkeit, die ihm das Gefchäft an- 
wies, jährlich die Rede auf den königlichen Geburts
tag zu halten. Seitdem gab er beftändig Unterricht 
im lateinifchen Style, und in allen Theilen der Ge
fchichte, deren Profeffur ihm 1771 nach Schöpflin’s 
Tode zu Theil wurde. Im J. 1763 wurde er zum 
Canonicus von St. Thomas und ein Jahr fpäter zum 
Univerfitäts-Bibliothekar gewählt. Er felbft hinter- 
liefs eine Sammlung auserlefener Werke, die, weil er 
nur eine Witwe hinterliefs, verauctionirt wurde. — 
Sein Charakter war höchft liebenswürdig; er war leut- 
felig» zuvorkommend und fromm; fein grofstes Ver
gnügen war, feinen Zuhörern das Studieren zu er
leichtern. In der Schreckenszeit war er mit feinen 
Coliegen einige Monat im Seminarium verhaftet.

Zu dem in Meujel's gelehrten Deutfchlande mit- 
getheilten Verzeichniffe feiner Schriften , worunter 
fich vorzüglich die neuefte: Summa Hiftoriae gallo- 
francicae in 4 Tb. 1790— 93 auszeichnete, kommen 
noch, nach Oberlin's Nachrichten, folgende : Acta 
Trudperti Martyris autiquiffima ad illuftrandas origines 
domus Habsburgico - Aufiriacae. 1777*  Tentamen 
intervretationis novae LXX. Hebdomadum Danielis 
Q. IX. 1781» Urbis Argentoratus brevis Ilifioria ab

£. l__ 456. 1785- 4- Unter feinen handfchriftlich 
nachgelafsnen, in der öffentlichen Bibliothek nieder
gelegten , Werken finden fich : Hifioria facra Saecuiorum 
chriftianorum XK — Antiquitates Romanae urbisque 
Romanae limites, regimen civile et religiofum moresque 
privat i ab u. c. ad a. C. 476. — Argentoratus roma- 
na, francica, germanica. —— Hifloriae Regum Hifpa- 
itiae, Lufitaniae, Britaniae, Daniae, Sueciae, Ruf- 
fiae, Poloniae, item Givitatum Uberarum Belgii et Hel- 
vetiae.

II. Preife.
Die königliche Societät zu Saragoffa hat für die- 

feg Jahr (1802) aufser verfchiedenen Ermunterungs- 
preifen an Landwirthe für Baumpflanzungen und Ur
barmachung wüfter Ländereyen, Verbefferung des Ge- 
traide- und Gemüfebaues u. f. w., auch zv.ey Preife 
für fchriftliche Ausarbeitungen ausgefetzt. Der Vf. 
der beften Befchreibung des Gebiets von Barbaftro, in 
welcher die Gefelifchaft nicht glänzenden Vortrag, fon- 
dern nur Einfachheit und Genauigkeit wünfchr, foll 
go Pufos, nebft dem Patente eines zu Beytriigen nicht 
verpflichteten Mitgliedes erhalten. Dem Vf. der vor- 
züglichften Abhandlung über die Mittel, den Acker
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bau ausgedehnter und blühender zu machen, ift dar- 
felbe Preis beftimmt.

Die öbonomtfche Societät in ff.ilpj/icla rhat in ihrem 
letzten Programm, aufser andern Preifen ar Landleute 
und Handwerker, auch folgende für Schriften ausge
fetzt: eire filberne Medaille und den 1 itel eines ver> 
dienten Mitgliedes, dem Vf. der beften Abhandlung 
über die zweckmäfsigften Mittel, die Bauern im Va- 
lencianifchen zu robuften Menfchen und aufgeklärten 
Landwirthen zu machen; 400 Realen dem Vf. der voll- 
ftändigften Anweifung zur Verfertigung des beften Oels ; 
ähnliche Preife für die befte Anweifung zur Benutzung 
der Steinkohlen des Landes; für eine Ueberficht der 
Handelsbilanz deffelben, für die Angabe von Mitteln 
zur Verbefferung des Fifchfangs, und eine vollftän- 
dige Notiz von den Schriftftellera über die politifche 
Oekonomie von Valencia.

III. Vermifchte Nachrichten.
Nach einigen in franzöfifchen Journalen im Aus

zuge mitgetheilten Briefen von Hn. Melanderhjeim, be- 
ftändigem Secretär der königlichen Academie der Wif- 
fenfehaften zu Stockholm, an Delambre, Mitglied des 
National - Inftituts zu Paris, aus den letzten Monaten 
des J. 1801» waren die Herrn Swanberg und Ofverbom, 
nachdem fie auf einer Reife in dem gedachten Jahre 
alle Anftalten zur neuen Gradineffung in Lappland ge
troffen hatten, in Gefelifchaft des Hn. Holmquift, Ad
junkten der Mathematik zuUpfala unddes Hn. Palander, 
Lehrer der Mathematik zu , verfehen mit den 
dazu aus Paris angenommenen neuen Inftrumenten , im 
Januar iS02 von neuem nach Lappland abgegangen, 
um diefe Meffung auszuführen.

Nach einem Schreiben des bekannten Botanikers 
jyiichaux aus Isle de Franc6 vom 1 j. Oct. 1801 an de<9 
Botaniker Uerdcnat zu P«ris’ fhut jener diefem einen 
für ihre Wiffenfchaft f«hr günftigen, und fchon fo gut 
als ausgeführt anzufehende1’» Vorfchlag. Ventenat foll 
nämlich Cavanilles zU Madiit die Saanien und Pflanzen, 
die Michaux ihm aus den Infeln France. Reunion und 
Madagasear zufenflen wird, mittheilen, und diefer foll 
dagegen an Ventenat fein erfeits a ies befördern, was Mi
chaux ihm aus den maniliff }ien fnfeln , aus Peru u, f. w. 
zu fchuken gedenkt. Auch verfpricht Michaux dem 
franzöfiffhen National - Inftitute Beobachtungen über 
die dort eingeführten exctifchen Pflanzen, die indeffeu 
grofstentheils. wieder ausgegangen find.
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LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.
D•* —* as 5. Stück des deutfchen Obßgärtners 1802 iftet- 

fchienen mit folgenden Inhalt. Erfte Abtheilung:
I. Befördere Naturgefchichte der Baume überhaupt 

und der Obßbaume insbefondere. 10. Des Weinftocks. 
ii- yipf elforten No. LXXXVIII. der Gerftenapfel No. 
LXXXIX. der Meifsner Würzapfel. III. FNeinfortcn 
No. I. der weifse Gutedel. Zweite Abtheilung 
I. Icurjürft Augufi zu Sachfen künfllich Obßgarten Büch
lein. (Fonfetzung.) II, Pomologifche Literatur. III. 
Rechtfertigung des Namens der Kirfche, Quatre a un 
Livre. IV. Engi. Zange zum Pflicken hoher Baumfrüch- 
ten. Auszug aus einem Briefe von Ilrn. Kunftgärtner 
Schm 1er aus Gröbnig in OberfchleGen vom 20. Decbr.

gegen die Baumwanzen, zur Probe empfohlen.
Weimar am 10. July 1302.

F. 'S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir.

Das 4te Stück des Aß<aifcilen Magazins 1802 ifter- 
fchienen mit folgendem Inhalt.

L Mher-ulnißa, oder die Sonne der Frauen. II. Über 
die vor kurzem entdeckten Babylonifchen Infchriften. 
yFortfetzung.) ui. Über Bisnagay Und Noyßltgat IV. 
Eroberung von China durch die Man-tfcheu jm Jahre 
16 .».4. (Fonfetzung). V. Notizen über China. . yj. Ah
med Shah Durani's Feldzüge in Hindoftan.

Weimar den 10 July l8o2-
F. S. priv. Landes-I^ßrie-Comptoir,

Das 7te 'Stück des Journ. der Moden 1802 ift er- 
fchienen mit folgenden Inhalt.

I. Skizzen aus den Vermählungsfeyerlichkeiten in 
Raffel im April 1802. (Fortfetzung). Spiel nach dem 
Trauungsact. Peinliche Situationen ! Svuper im ftreng- 
ften ITofzeremoniel. Gefchmackvoller Anzug der Erd- 
prinzeflin von Jlefen-Caffel. 4. Der Fackeltanz un gold- 
neq Saale. Ordnung des Zuges. Zwölf Vorranzer. 
Urfprung des Fackeltanzes in der Gefchichte des Hyme-

E ANZEIGEN.

naus. Befchreibung des Tanzes. Ermüdende Einför
migkeit. Mienen der Alten und Jüngern. 5. Die Löwen- 
Ordensritter. Veränderungen mit der Ordenskleidung. 
Zeremoniel des Ritterfehlags. Gunft und Ungunft der 
Ordenstracht. 6. Oper Cephalus und Procris von Gre- 
try. Warum misfällt uns die franzöfifche Opernmufik? 
II. Wiener Theater und Ballets in den letzteu drey 
Wintermonaten. III. Der Veronefifche Improvifator 
Scotes in Weimar. IV. Theater, l. Leipziger Theater. 
2 Dresdner Theater und Konzerte. 3. Über die Dar- 
ftellung der Jungfrau von Orleans auf dem neuen Thea
ter in Berlin. V. Künfie. 1. Holzfchnitte. 2. Reit- 
fchule von Hefs, ater Heft. 3. Rockflroh's Modelfir- 
buch. VI. Sittep- und Modenberichte. 1. Allgemeine 
Überficht über die Moden. 2. Sehenswürdigkeiten der 
Leipziger Oftermeffe 1302. 3- Modenbericht. VH. 
Ameublement. Bequemer Apparat zum Kaffeetrinken. 
VIII. Erklärung der Kupfertafeln.

Weimar den 6. July 1802.
F. S. Landes-Indufirle-Comptoir.

Inhalt des Mayßücks der Sächßfchen Provinzialblätter. 
1802.

I. Nachricht von einem im vorigen Jahrhundert projek- 
tirten allgemeinen Gefetzbuche für Kurfachfen, vou 
Profeffor Zachariä.

II. Unpartheyifche Darftellung der Nachtheils und Vor
theils, den ein freyer Taubenflug den Landbefitzern 
verurfacht, von M. Schreiber.

III. Des Bergamts St. Anntberg, Reinung, Revierund 
Gerichtsbarkeit.

IV. Noch ein Beyfpiel von der Stärke der fachlifchen 
Fürften.

V. Beyträge zu einem thüringifchen Idiotikon/
Vl. Hillorifche Kronik.
VII. Auszüge aus Briefen«
VIII. Buchhändler-Anzeigen.

Inhalt des Juniusfiückes der Sächßfchen Provinzial
blätter :

I. Ode bey der Vermählung der Erbprinzen von Sach
fen-Gotha und Akenburg, Emil Leopold Auguft, mit 
(6) B da« 
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der Prinjeffitj von Heffen-Caflel, Karoline Amalie, 
v. Prof. Marlin.

II. Die Leipziger Oftermeffe Igo2.
III. Drey ungedruckte Urkunden aus dem I5ten Jahr

hundert, mitgecheilt vom Oberpfarrer 1’hienemann in 
Kohren.

IV. Nachricht von der VerheUerung der Domfchule in 
Naumburg, v. Domprediger und Schulmfpector M. 
Hraufe.

V. Klee ift in Brachfeidei n anzufäen , v. Paftor TVinkler.
VI. Etwas über die Erbvereinigung zwifchen denen 

Durchlauchtigften Käufern Sachfeil', Brandenburg und 
Hellen.

VII. Einige Blätter, dem Andenken des Paftor Chrift- 
lieb Slevogt geweiht, v. Paftor Slevogt.

VIH. Hiftorifche Chronik.
IX. Auszüge aus Briefen'.

Altenburg und Erfurt.
Rink und Schnuphafe.

Irene.
Eine M o n a t f c h r i f t.

Herausgegeben 
von

G. A. von II al em.
April 1802.

Berlin, in Ungers Journalhandlung.
Inhalt.

I. Frankreichs Regierer und ihre Umgebungen; von 
Friedr, v. Hatem.

II. Cyclus häuslicher Gedichte; von v. Hatem.
III. Roderigo. IV. Das Portepee; von C. Krufe.
V . Aphorismen (FortQ; von v. Irwing.
VL Die Erfcheinung; von FFoltmann.

Der Jahrgang 4 Rthlr., einzelne Hefte 10 gr.

Gefchichte und Politik. 
Eine Zeitfchrift 

herausgegeben
■von '

K. E. VF? o l t' m a n n.
Fünftes Stück. 1802. 

in Ungers Jourualhandlung, 
Inhalt.

I. Berichte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Karl
VI. und geheime Sendfehreiben de Kaifers. (Fort- 
fetzung.)

II. Friedrich Wilhelm , der grofse Kurfürft von Bran
denburg ; vom Doktor Schütz in Jena.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rthlr. Einzelne 

Hefte 12 Grofcheu.

II. Ankiind:gungen neuer Bücher.
Friedrich Frommanns Buchhändler in Jena neue Ver

lagsbücher. Jubilate-MelTe igoa.
Bernflem, J. q. } über Verrenkungen und Beinbrüche.

8« 2 Rthlr.

Can pe, J. H., Robinfon fecundus. Tironum caufa la- 
tinitate donatus a Ph. J. Lieberkühnio iterum recenß- 
tus et copio iori indice inftructus a L. Fr. Gedicke. 
Editio quarta correctior. 8. 14 gr.

Heyms, M. J. G., vollftändige Sammlung von Predig
ten für chriftliche Landleute über alle Sonn- undFeft- 
tt gs-Evangelia des ganzen Jahres. Zur häuslichen 
Erbauung und zum Vorlefen in den Kirchen. Siebente 
Auflage, verbeftert und mit einer Vorrede begleitet, 
herausgegeben von L. Schlößer- 4- 1 Rthlr. 12 gr.

Deßen, vollftändige Sammlung von Predigten für chrift
liche Landleuce über alle Sonn- und FefttagsEpifte]n 
des ganzen Jahres. Zur häuslichen Erbauung und 
zum Verlefen in den Kirchen. Nebft einer kurzen 
Lebeusbefchreibung des Verfaflers. Verbeftert und 
mit eine*  Vorrede begleitet herausgegeben von Chr. 
K. Herzlieb. Dritte Auflage. 4. 1 Rthlr. 12 gr.

Hujeland, Dr. Ch. W., Syftem der Heilkunde. Ein 
Handbuch für akademifche Vorlefungen und für den 
praktifchen Gebrauch. Zweifler Band. Specielle The
rapeutik. Erfle Abtheilung. Fieber. Localentziindun- 
dungen. gr. 8. I Rthlr.

Deßelben Buchs. Erfier Band. Allgemeine Therapeutik. 
Schlechte Ausgabe, gr. 8*  I Rthlr. 4 gr.

— — Zweifler Band. Erße Abtheilung. Schlechte Aus
gabe. gr. 8. 14 gr.

Schatter, M. G. H., Predigten über die Epiflein der 
Sonntage und Fefte eines ganzen Jahres. 2 Bde. gr. 
8. ' 3 R-thlr.

Der zweyte Theil wird nachgeliefert.
Schlößer, L., kurze Betrachtungen über die Evangelien 

eines ganzen Jahres ; zum Gebrauch der häuslichen An
dacht für Landleute, befonders aber zum Forlefen in 
den Sonn- und I'efttags-Betftundenfür Schullehrerauf 
Filialdörfern. Nebft zwey Anhängen von Betrachtungen 
auf befondere Fälle und einigen Gebeten. 4. 1 Rthlr.

Schneiders, J. G., kleines G riech ifch-Deutfches Hand
wörterbuch. Ein Auszug aus deffen gröf>erem erke, 
na^h und mit dem Rathe des VerfaRcrs zum Beften 
der Anfänger ausgearbeitet von Fr. Fl ■ Riemer. Ee- 
xicons-Format. 4 Rthlr.

Die zweyte Abtheilung wird nachgekefert.
Torquato Taßo befreytes Jerusalem, ünerfetzt von J. 

D. Gries, 31- Thl. kl. 4- auf Veiü^P;er geglättet 
und geheftet 3 ,vh'r* 12 gr.

auf SchrhpPr- und geheftet t Rthlr. g gr.
__ lr bis 3r ThJ- aut Dt*ppr.  ungeheftet 2 Rthlr.

18 ST-
Der 4te TheiI erfcheint zur Michaelis-Meffe.

Teller, Dr. W- A., neues Magazin für Prediger lOrB. 
2s Stck. nebft einem alphabenfchen Verzeichnis des 
Inhalts des 5n bis loten Bandes, gr. g. »8 gr.

Aus dem pfäßelhöjtfchen Ferlage habe ich folgend® 
zwey Artikel übernommen;

K. G., neues, kurzßefafsies und leichtes Lehr- 
Lern- und Lefebuch für die p^rfjugend und zum Ge
brauch in Dorffchulen. Zweyte vermehrte und ver- 
beflerte Auflage, g 4 gr-

Deßen Spruchbuch für die Schuljagend. Oder: die chrift
liche 
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liehe Religion in biblifchen Sprüchen und Liederver- 
fen , ein Anhang zum Lehr-Lern- und Leiebuch für 
die Dorfjugend. g. a Rr-

Unter derPreffe find und werden vor der Michaelis-Meße 
verfaudt:

Kilians, Dr., Entwurf eines Syftems der gefammten
Medicin. gr. 8.

Mellin, G. 8. A , encyclopädifches Wörterbuch der 
kritifchen Philofophie u f. w. 4r B- 2te Abthl. gr. 8-

Platons Werke überfetzt, geordnet und erklärt von 
Friedrich Schlegel und Friedrich Schleiermacher. Er- 
fler Band, gr- 8-

Ritt< r, j. W., Beyträge zur nähern Kenntnifs des Gal
vanismus und der Refultate feiner Unterfuchung. irB. 
3s 4s Sick. gr*.  g.

Deffelben Bachs 2r B. 2s St. gr. g. geheftet.
Jieck, L., Kailer Octaviaaus. Luftfpiel in zwey Thei

len. g.

In meinem Verlage ift kürzlich erfchienen:
Chvijlliche Glaubenslehre, hauptfachlich von ihrer 

praktifenen Seite bearoeitet jür den Kanzelge- 
brauch und katechet. Unterricht beßimmt, in 
alphahet. Ordnung. 1 Theil gr. 8. I Rthlr 6 gr.

Bisher fehlte es noch an einem Werke, welches die 
chrißliche Glaubenslehre in prakt. Hinficht in etwas 
d' taillirt darftellt, denn D. Lejs (ogenannte prakt. Dog
matik ift in diefer Rückücht zu dürftig. Es dürfte da
her erwähntes Werk, welches alle fpeculativeund un- 
fruchtbare fchlolaftifche Philofopheme, unnütze Hypo- 
tneien u. f n. ; u ,u»ergeht, und vorzüglich die prakti- 

C , Aufichten der Chriftl. — für Kanzelrorträ’ge 
Un . p ,C .elen ßc* 1 eignenden Dogmen befördert, bey 
vielen. te igionslehmn und Katecheten Beyfall finden.. Es 
vereinigt e e u täte der mit mühfamen Fleifs und mit 
Prüfung 'erS * vielen neuern und neueften Schrif
ten zu einer fchnellen Uberficht, Ut.d hebt dennoch nicht 
allen Fleifs derer am dle fich deffdben zu Reiigions. 
vorträgen bedienen woden So
bey der alphabet Ordnung Wiederholungen 2U rern,ei_ 
den: fo ift doch gelben rnOgi h^^^ DeS
Herrn Vergaff richtiger praA.nfcher Bück und feine aug_ 
gebreitete literarifche Kenntuify ift u:iVeikennbar. Der 
2te Theil wird zuverlaffig in der näehften Michaelismcffe , 
und der 3te und letzte in der Oftermeffe J803 erfcheinen.

Leipzig den 6. July I&O2.
Paul Gotthilf u ei m e r.

Wevrem Ymanta, eine lettijche Sage t ^on G.
kel. Mit t Kupjer nach Catel von Meyer. 8, 

Alles h diefer kleinen ep.fchen, dem Kaifer A:exan~ 
der dedicirten Dichtung, verräth, dafs öe in den Augen 
des Verfaffers felbft, mehr eine Maafsregel als ein Werk 

und dafs er aus diefem Stoffe weit mehr hätte ma- 
Ojen körnen als e^fchehen ift, wenn ihm Dich' überall

*e politifehZwecke wuchtiger gewefen wären, als 
le FQetijchen, — Bey der Strenge» mit welcher er 

feit zwey Jahren über die Produkte unferer fchönen Li
teratur Öffentlich urtheilt, darf er keine Gnade für die 
künftlerifchen Misgriffe hoffen , die er in diefem Werke» 
zum Theil vorfetzlich, gethan haben mag; allein er 
fcheint der Mann dazu zu feyn , fich durch jede, auch 
noch fo kleine, belfernde Modification des Schickfals 
feiner Landsleute, über alle kritifche Ungewitter , die ge
gen ihn losbrechen könnten, hinlänglich tröften zu 
lallen. 5 w T

In allen Buchhandlungen find zu habe».' 
Dr. Rodig’s lebende Natur 12 gr.
— —— Naturlehre 16 gr.
—- —- Raum und Zeit 3 gr-

von Kleefeldfche Buchhandl.

TIL Neue Mußkaden,
Ankündigung eines neuen Choral und Forfpielbuchs 

vom Herrn Organiften Kittel in Erfurt.
Den Choralgefang, der immer ein vorzügliches Be

förderungsmittel der religiöfen Erbauung ift, und blei
ben wird, in feiner urfprünglichen Würde und Rein
heit zu erhalten, oder vielmehr, wie es in fo manchen 
K rchen nothigift, wieder herzuftellen , mufs der Wunfch 
aller aufgeklärten Religions-Verehrer feyn. Diefer 
Wunfch kann nicht beffer erfüllt werden, als durch 
gute Mufter einer zweckmäfsigen Behandlung diefes er
habenen Gefanges, für diejenigen Organiften, die nicht 
genug Kenntniffe und Fähigkeiten zu der in der Thar 
nicht leichten Kutift, befitzen, den Choral-Gefang vier- 
ftimmig rein zu fpielen, und durch angexnefleue Vor- 
fpiele einzuleiten.

Der berühmte Organift, Herr Kittel in Erfurt, der 
einzige noch lebende Schüler des gr-ofsen Sebaßian Bach ■ 
hat während feines Aufenthalts in Altona , ein folches 
Meifterwerk, zwar eigentlich für die Schleswig-Hol- 
fteinifchen Kirchen ausgearbeitet, demfelben aber auch 
eine folche Einrichtung gegeben, dafs.es, von allen 
Organiften mit Nutzen gebraucht werden kann, weiles, 
auiser verleb,iedenen neuen, faft alle bekannte ältere 
Kiichenmeloditn in fich fafst.

Es enthält beinahe ioo, nicht allein bezifferte , fon- 
dern auch zum Nu;zen derjenigen, die mit dem Vortra 
ge einer reinen Harmonie nach blofsen Ziffern n-chtvtr- 
traut genug find, und zum Gebrauch der Swge-Schuien, 
vie^ftimmig auepefetzte Choral-Melodien , nebft eben fo 
vielen kleiner.1 Vorspielen , die fich durch d^e darin wahr 
zunehmende Kunft de» Contra punktes fowoM al» durch \ 
ihre geift volle und herzerhebende, der :m Choral-Gfe- 
fange herfchenden Empfindung ganz natürlich fich an- 
fchmiegriide Melodie, den Rennern Und Liebhabern fehr 
empfehlen werden.

Diefes, felbft für diejenigen, die die Kunft des rei
nen Satzes gründlich erlernen wollen , fehr belehrende 
Werk, wird jetzt für meinen Verlag in der Breitkopf- 
Und Harrrlfchen DrUcketey in Leipzig, gedruckt,, und 
an dem Äufssren deffelben wird nichts gefpart werden, 
Was ihm zur Empfehlung dienen könnte.

Un,

dafs.es
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Um diefes Meifterwerk fo wohlfeil als möglich zu 

liefern, und mich zum Theil für meine beträchtlichen 
Kulten zu Gehern , fchlage ich den Weg derPränumeraticn 
ein, und biete es bis zu Ende des Januars 1803 für den 
Pränumerationspreis von 3 Rthlr. 8 gr« Sächf. (oder 9 
Mk. Schl. Holftein Courant oder 6 Fl. Reichsgeid) an. 
Subfcrption ohne wirkliche Vorauszahlung wird nicht 
angenommen. Alle Buch- und Mußkaiienhand.ungen 
v.-erden erfucht, gegen billige Provificn Pranumeratmn 
darauf anzunehthen. Pränumerations-Sammler, welche 
fich direct an mich oder an die Herren Breitkopf und 
Hänel wenden, erhalten das fechlle Exemplar frey.

Nach Verflufs der Pränumerationszeit wird ein Ver- 
zeichnifs der Pränumeranten nachgeliefert, und nach
her kein Exemplar unter 5 Rthlr. abgelaffen.

Das Ganze wird zwifchen 50 und 60 Bogen in gro- 
fsem Format halten, und fchon zu Anfang des Septem
bers d. J. ausgegeben werden.

Leipzig, in der Oftermeffe 1802«
Johann Friedrich Hammerich, 

Buchhändl. in Altona bey Hamburg.

IV. Audionen.
In der von dem verftorbenen Herrn Juftizrath von 

Sobbe zu Schildefche hinterlaßenen einzelne auserlefene 
juriftifche Werke enthaltenden Bibliothek , welche am 
6ten October in Bielefeld öffentlich verkauft werden foll, 
befinden fich auch 85 Bände von Krünitzens ökouomifch- 
technologifchen Encyclopädie und eine —- einen Band 
von Virgil ausgenommen , welcher abhanden gekommen 
jft __ ganz vollftändige Sammlung aller lateinifchen Claf-
fiker hach der Zweybrücker Ausgabe, worauf man hier 
Literaturfreunde aufmerkfam macht.

Beftellungen in portofreyen Briefen nimmt Hr. Doctor 
Ruhkopf in Bielefeld an.

In Bremen foll den 6. Sept. u. f. Tage die beträcht
liche Bibliothek des verftorbenen Herrn Doctor und Pre
diger Johannölrichj, aus vorzüglichen und zum Theil fel- 
tenen Werken aus allen Fächern der Gelehrfamkeit be- 
ftehend, Öffentlich verkauft werden. Unter vielen an
dern darin vorkommenden fchätzbaren Werken verdienen 
folgende befonders bemerkt zu werden.

In Folio.
CaftelH Lexicon heptaglotton. J. Ludolfi Lexicon 

äfhiop. lat. • Golii Lexicon arab. lat. Mifchna Suren- 
huiii 6 Partes. Ilavii Jofephi Opera, Hudfoni et 
Haverkampii 2 Tomi. Bocharti Opera h J. Leusden 3 
Tomi. Hlppolyti Opera cur. Fabricii. Originis Commen- 
tar. S. S« c- not. Huetii 3 Partes. Chryfoftomi Opera 
n Tomi Hiftoriae ecclef. Scriptores ex Interpret. H. 
Vaiefii 3 Tomi Amft. 695. et Äug. Taur. 3 Tomi 746— 
48. SpemiawniGioUariumarchaeoiogicum; StephaniThef. 

Ling. lat. 4 Tomi, Jurni Etymolog, angltcanum. Som
meri Diction. faxonico lat. anglicum, Hicksßi Thef. Ling, 
vet. feptentnonal., du Fresne Gloffar. ad Script, graecitat. 
et lannita*  , Lye Dictionar. faxon. et goth. latiuum; Ve- 
rati Manud ad Runograph. fcandicam antiquam. Vita 
Suita A Ahnalichi Alnaüri ä Schultens. EphemeridesPerfar, 
h Hec io Ism. Abifeda de V>ta Moharnmedis, de Neffel 
Catalogus Mff!. ß bl. Caef Vindob., nyde Cital. Bibl. 
Bodlejanae, Catal. Bibl . publ. Uivr. Lugd. B.itavae, 
Ca-al. B bl Traject. Batavae. B bliotheca Uffenbach. 
Mfta , Codices31fft. Bibl. Rev. TauritrenDs. CaveScrlptor. 
ecclef. II Gor. Ritter. CodexTheodofiantis ä Putter. ßTo- 
mi, Tableaux de la Revolution franqaife, L’vraifo» 1_ . 
31 Carte chorographique de la Belgique par Louis Ca- 
p< aine 65 feuilles.

In ()uarto.
Michaelis Stipplern, ad. Eexica hebr. 6 Partes Schul

tens Origines hebr. Peritfol Itinera mundi, Abu ßecri 
Mohammedis Poemation, Coub Ben JoheirCarmenpaneg. 
in laudem Muhammedis, Gioffarium Ulphilae gothicum 
per Fr. Junium in Mft. fauber gefchrieben, Gioffarium 
anglo faxonicum , compofitum ä J. Ölrichs in Mft. 5 Bän- 
de; Binghami Origines 10 Tomi.-Vinni Johannaei Hift. 
eccl. Islandiae 3 Tomi Renaudotii Collectio Liturgiarum. 
orientäl. Scheidii Gloffar. arab. lat. la Croza Lexicon 
aegypt. lat., Scholtz Grammat. aegypt. Vocabularium 
angl. faxon. opera Th. Benfea. Meninski Inftit. ling. 
turcicae. Vocabularium angl. faxon. Luu germ. Benfonii 
emendar. et auct a I. Ölrichs 2 TomiMfcpt., Epictetus 
c. not. Uptoni, Frodae Hift. Island, Edda Isländer. kJ 
Refenio. Alg. Welthiftorie 1 bis 47. 5o. 53. 5 * '
Theil und 7 Theile Zufätze. Bruckeri Hift. Phüof £ 
Tomi. Acta Eruditor. Lipf. de A. 1682 —1761. cum 
Suppl. et Indic. 40 Bände.

Der Catalog ift zu haben in Jena bey Hrn. Hof-Com- 
miffär Fiedler, in Frankfurt am Mayn, bey Hrn. Bronner 
Buchh., in Hamburg bey Hrn. Hoffmann Buchh., in Han
nover, bey Hrn. Gebr. Hahn, Braunfeh weig, bey Hrn. 
Vieweg Buchh., Duisburg in der HelwingfcheuBuchh., 
Berlin bey Hrn. Maurer Buchh., in Leipzig, bey Hrn. 
Rabenhorft Buchh. in Göttingen in der Vandeuhoeck- und 
Rupprechtfchen Buchh.

Auswärtige Commiffionen find erbötig zu überneh
men Hr. Prof. Roller, der Auctionator J. H. Cramer*

Den 20. Sept. a. cur* und die darauf folgenden Tage 
foll die Bibliothek des verftorbenen Herrn Canzlers Dr 
J. N. Hert in Giefsen verftetge^ werden> Caqü ' 
darüber find gratis zu haben :

In Leipzig bey Herrn Proklamator Weigel, in Jena 
bey Herrn Hofkommiffär Fiedler, in Marburg in der 
Kriegerfchen Buchhaudi. jn Gieffen und Darmftadt in 
der H yerifchen Buchhandlung.
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Sonnabends den 24^« Julius I § 0 2.

LITERARISCHE

I. Englifche Literatur 1799 — agoo.
IT. Philologie und Pädagogik. (Befchlufs.) 

Unter den griechischen Autoren wurden in d. J. 1799 

— 18^° vorzugsweise cie Dichter bearbeitet, befonders 
die tragischen. Vergebens erwartete man zwar noch 
Buttlers neue Ausgabe des Jefchylus; dagegen er
fchienen unerwartet und auf einmal aus Musgrave’s 
von der Univerfität zu Oxford gekauften Nachlaße: 
Sophoclis Syag°ediae Jeptem cum anirnadverpofübus 
Sam. Ad n s g r a v i i, nL D, .zfcccdunt praeter variantes 
lectiones sdit.onum optimarum, Sophoclis fragnicnla > ex 
edit. Brttncuiena, nec non iudex verborum, Oxford, a. 
d. Clarendon. Pr. 1300. in 2 Bänden, denen noch Scho
lien folgen follen. Die Johnfonfche Ausgabe ift hier 

emer Menge von Spracherläuternngeu und Conjec- 
turalk-ritikcn ausgeftattet, wie man fie von M. zu er
warten berechtigt war< — Von p0rj0lpf ftückweife 
herauskoHimetiden Ausgabe des Euripides erhielt man 
die Phoeripae (L. b. Wilkie. 1799.’ g.), auf die au> 
feinen Editionen der HecuLa und des Oreftes bekannte 
Manier bearbeite'*  E en d;efem Kritiker hat man , wenn 
nicht das Ganze, doch den^ v ichtigften Theil der neuen 
Oxforder Edition vom Homer zu danken. (5. ATZ. 
!5o2. N. 130.) R;ef3n haben wir noch die
fchon gedruckte Überfe^1^ eines Dichters beyzufü
gen, der fchon öfters, baldxganz, ba.d ftiickweife, über- 
fetzt und nachgeahrnr wurue . Ödes of Anacreon , trans- 
lated into englipt Terjes, tvif>i notcs^, by dh. Moore, 
Efq. of the middle Temple. (L. b. Stockdale. i8oo. 4. 
m. 3 K 1 L 1 fh.), die, bey aUer Politur, zwar 
nicht ohne Härten, im Ganzen aber eben io fiiefseud 
als kräftig ift. Eine nicht unintereflante Zugabe find 
die Nachahmungen Anacreons in verfebiedenen Spra
chen. Auch die .Einleitung über Anacreon s Leben und 
Schriften, wozu Bayle eine fehr gute Vorarbeit lieferte, 
und die Noten verdienen Empfehlung.

So wie bey den griec’ufchen, fo waren es auch 
unter den römifchen Scnriftftellern die Dichter, die faft 
ausfchliefsend Bearbeiter fanden, ßey Gelegenheit von 
Ef'akejield' s Ausgabe des Lucrez wurde von einer Ue- 
berfetzung defielben gefprochen, die von einem Mr.

NACHRICHTEN.

Good zu erwarten feyn follte. Man hat davon Pro
ben in Dralte's literary Hours gelefen, die viel verfpra- 
chen. Diefer Ueberfeczung kam aber ein Ungenannter 
zuvor, der ehedem fchon den Catttll englifch lieferte, 
mit the ftrft book of Litcretius Carus on the nature of 
things, in englijh Terje with a latin Text. (L. b. Faul- 
der. 1799. 8. 4 fh.): er bleibt aber nicht nur hin
ter Good, fondern in mehrerm Betrachte felbft hinter 
dem altern Creech zurück ; denn wenn gleich des letz
tem Überfetzuug hart und veraltet ift: fo ift fie doch 
ktuitig und deutlich; dahingegen in der Arbeit diefes 
Ungenannten Energie und Klarheit durch Weitfchwei- 
figkeit verloren geht. Nach fo manchen frühem Ver- 
fuchew , FirgiPs Landbau zu überfetzen, der noch in 
den letztem Jahren in mehrern Ländern berühmte Dich
ter befchäftigte, wie bey uns Tojs und in Frankreich 
Delille, übernahm in England der durch frühere dich- 
terifche Werke vortheilhafc bekannte Sotheby, der 
Überfetzar von FTGelands Ob.eron, diefes Wagftück 
(The Georgies of Tirgil trans’ated, by PV. Sotheby. L. 
b. Wrighr. 1S00. 8*  7 fh), und’ es ift Lobes genug 
wenn die englifchen Kritiker darin übpreinftimmen , 
dafs dtefe A'rbeic unter den bisherigen von Dryden, 
FT urton u. a. eine ehrenvolle Stelle verdiene. — Daf- 
felbe Urtheil gilt der Überfetzung einiger Bücher von 
Horaz'eris Oden: The ßrft and fourth Book of the Ödes 
of Horace. (L. b.. Ilatchard. 1799. 8. 2 fh. 6 d.) , die 
zwar mit andern Arbeiten diefer Art den Fehler gemein 
hat, dafs die Copie gedehnter ift, als das Original, 
übrigens aber mehrere gute Seiten, eine harmonifche 
Verßhcatton, bey allem abwechfelnden Sdbenmaafse, 
und eine leichte Sprache hat. — Eben fo wird Lean
der and Hero, transl. from the heroic Epißles of Ovid, 
with other Poems original and translaied. (L. b. Riving- 
tons. igoo. 8*  2 fh. 6 d.) als eine mit Treue und Ge- 
fchmack ausgeführte Arbeit gelobt.

Unter den Profaikern bemerken wir zuerft die mehr 
hieher, als in die Theologie gehörige Bearbeitung einzel
ner Stellen eines Kirchenvaters von einem im Fache 
4er Philologie und Theologie gleich berühmten Gelehr
ten auf, die Select Effays of Dio Chryjoftomus, 
transl. into Englijh from the Greek, with not es criticai 
and illußrative by Gilb. VF ak e j i e l d. (L. b. Phillips.

(6) C Xgoo.
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1800. 8. 6 fh.), die letzte Arbeit Ihres Vfs., die er in 
feiner Gefangenfchaft verfertigte, (S. ALZ. 1802. IB1. 
N. 9.) und bey längerm Leben fortzufetzen Willens 
war. Die hier mit Anmerkungen gelieferten Verfuche 
betreffen vorzüglich politifche und moralifche Gegen- 
ftände, z. B. die königliche und willkürliche Regierung, 
Sklaverey und Freyheit, Einfamkeit, Glückfeligkeit 
u. f. w. Ausserdem finden wir von den Griechen, die 
mehr zur alten Geographie als hieher gehörige BemteZ- 
fche Bearbeitung von Herodut's geogr. Syfteme (ALZ. 
18OJ. N. 25—26.) und B7xct?Ht’jr Seitenßück zu fei
nem Nearch , die unter Arrians Namen bekannte See
fahrt abgerechnet, nur einen Auszug von Plittarchs Bio- 
graphieen für Schulen , von einem für das grofsere Pu
blicum und die Jugend fehr ßeifsig arbeitenden Schrift- 
fteller : Plutarchs Lives abridged and adapted to the 
ufe of englifh fchools by VT, Mator, L. L, D., An
thar of the britifh Nepos etc. (L. b. Jolinfon. igoo. 12. 
4 fh. 6 d.) ; von Römern aber nur eine neue Ausgabe 
des Gefchichtfchreibers Livius aus der Clarendoufchen 
Druckerey, wovon vorläufig die Titelangabe hinreicbt-H 
T. Liv i i Pat. Hifioriarum quae fuperfunt, ex rec. Arn. 
Drakenborchii, cum indice verum Accedunt' gen- 
tes et familiae Romanorum auct. Pi. S t r e i n n i o. Nec 
hon Er n eji i G/ojfarium Livtauum , auctius nonr.ihil et 
in locis quam plurimis emendaturn. (6 T. 12. 1 L. 7 fh.)

Zur Erläuterung der römifchen Schnftfteller über
haupt gab der in diefem Fache bereits durch mehrere 
Werke bekannte Edinburger Rector Alex. Adam eine 
claffical Biography heraus, deren Werth bereits in der 
ALZ. (1 80I. N. 272.) näher befiimmt worden ift. Ei
ne ausführlichere biographifche Arbeit über den Terenz 
lieferte 'ein Ungenannter in a brief Account of the Life 
and J-Vritings of Terence, for the ttfe of Schools (L. b. 
White 3 goo. 8. 1 fh.), worin aufser den wenigen Nach
richten überT., allgemeine Bemerkungen über das Luft- 
fniel nach Blair und befondere Bemerkungen über die 
einzelnen Luflfpiele diefes römifchen Komikers, nach 
Colman geliefert werden.

Um den englifchen Schüler, der, wie fo mancher 
deutfeher, nolens volens lateinifebe Verfe machen mufs, 
mehr noch als bisher durch den beliebten Gradus ad 
Pttrnaffiim gefchah , in diefem fchwierigen Gefchäfte zu 
unterftützen , und dk in jenem Handbuche vermifchten 
mehr oder weniger clafiifchen Ausdrücke zu fondern, lie
ferte der fchon als Epiroma'or von Lempvieres Bibliotkeca 
cla^lca bekannte Th. Browne ein Firid yium poeticum 
f.Delcctus Epithetorum in celebevrimis feriptoribus fparfo- 
rttmetc. (I,. b Robinfons. 1799- 8« S fh.) , worin die Epi
theta nach zwey Zeitaltern, nämneh den Zeiten Augu- 
ftus in Verbindung mit den nachfifulgenden, und nach 
den finitem Zeiten abgetheik find, wodurch aber für 
den hür angegebenen Zweck der mechanifchen Vers- 
mache ey nicht viel geavonnen feyn dürfte. Gröfsten- 
theils zu demfelben F-ebufe der Versmacherey lieferte 
J. Carey eine gut bearbeitete latin Profody made eafy 
etc. etc. (L. b. RobinfonS. 18-°-' 8- 1 fh. 6 d), worin 
vorzüglich auch auf den harmonifchen Bau des Hexa
meters Rückficht genommen wird. Uebrigens wünfeh- 
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ten bey diefer Gelegenheit die Re viewers, dafs in Schu
len doch immer mehr auf profaifche, als dergleichen 
metrifche Hebungen gefehen werden möchte. Ziemiich 
unbedeutend war für d.efe Abficht: the latin Scholar's 
Gaide, or Clarke's and Turners latin Exercifes correct- 
ed , together with the references to the Originals, from 
which the Sentences ave extracted, by dir. Tocquot. 
(L. b Dulan. igoo. 8- 10 fh. 6 d), worin die in je
nen Exerciticn blofs in der ursprünglichen Form aufge
führten itomina und verba in cafus, tempus u. f. w. 
aufgelöfet werden.

Was das Studium der lebenden Sprachen des Aus
landes, oder, mit den Engländern zu fprechen, des 
Condnents betrifft • fo findet unfre deutfehe gegenwärtig 
noch immer mehr Liebhaber. Von Crabb's in der 
vorigen, Ueberficht angeführten, ziemlich fehlerhaften, 
compl. Introd. to the /inotvledge of the german Lan- 
guage erfchien im J. igoo eine verbefferte Auflage. 
Weit vorzüglicher, ja ungleich vorzüglicher als alle 
bisherigen Arbeiten diefer Art, ift die von unferm 
Landsmanne G. II. Nöhden herausgegebene German 
Grammar adapted to the ttfe of Eughlhmen. (L. b. Maw- 
man. igoo. 8-)> gege-. die nur an wenigen Stellen Ein
wendungen fiatt finden, wie faß bey jeder deutfehen 
Grammatik. Weit mehr LiGt firn gegen eine kurz vor
her erfchienene hollandifche Grammatik einwenden, die 
ihr Dafeyn wahrfcheiahch den Eroberungen des Vorge- 
birgs der guten Hoffnung und anderer hullandifchen 
Befitzungen in Indien verdankt, welcne die Engländer 
wohl nicht fo bald zurückzugeben Willens waren, als 
es gefchah; doch konnte diefe Grammar nf the Dutch*  
by Conr. Schwiers, D D., M. of the Netherlands 
Soc. and eldeft Member of the dutch Church of Auftin 
Friars. L. b. Robinwns. 1799. g. (6 fh.) leicht beffer 
werden , als die ältere von Sewel. — Durch des cbge- 
dachten Crabb's complete Introduction to the knowl. of 
the french Language (L. b. Johnfon. 17 99' 8-) beftä- 
tigt fich das alte Sprüchlein : Tadeln ift ’eichrer ajg bef- 
fer machen ; in feinen Bemerkungen über frühere fran- 
zöfifche Sprachlehren hat er Recht; aber d e dadurch 
übernommene Verbindlichkeit, etwas Vollkommeneres zu 
liefern, ift unerfüllt geblieben. Eben fo wenig ent- 
fpr.cht Leiioirs french PrQiilir-ciat-on and Reading 
made cafy or the logographic emblematical french Spel
ling Book. (L. b Dukn. 1799. 8-) — Metho
de, d<e er nachher in the logogr. emhl englijh Spelling 
Book (L. b. Bcofey- 1800. 8 )1 auf dl’e englifche Spra
che anwaudte — den Erwartungen, die der Titel er
regt. __  Für den Sprach- und Fachunterricht forgte der 
berehs durch feine grammatnehen Schriften bekannte 
Abbe Hamel aus der Normandie in the pf 'orld in NH- 
niature, cont. an -— Account of the fituation —• of
the different Countries —- —- u/ith proper references to 
the moft rffential Lcitles of the french Language etc. (L. 
b. Hurft. 1800. 8 3 fh. 5 d.) Nur wenig Verdienft 
hat der neue Herausgeber von Teneronds freitch and 
itaüan Grammar, (L. b. Dulau. igoo. 8-) ein gewißer 
R. Zotti, wahrfcheinlich ein Sprachmeifter zu Lon
don i fo wie G> Grimani und L. Nardini, 

deren 
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deren erfterer Dodezl Converjazioni etc. (i ?99'mit franz. 
Ueberfetzung) der zweyte aber Scelta di Lettere fami- 
liari degli Antori pi» celebri (r3o°) herausgab. So 
wie bey Gr. Gefprächen und Heneroni die franzöfi- 
fche Sprache zum Vehikel dient: fo war diefs auch 
der Fall bey Joffe's Eldmens de la Grammaire 
efpagnole (L. b Dula«. 1799- 8-)« der? wie diefs 
feiten genug der Fall ift, feine Vorgänger hinter fich 
zurückläfst. .. .

Das wichtigfte Werk für die Mutterfprache war 
das bereits in der ALZ. (igoi. N. 316 ) näher charak- 
terißrte Adamsdche: the Pronunciation oj the englifh 
Language vindicated from the imputed Anomaly and 
Caprice. Die new orlhographical Exercifes jor the ufe 

' oj englifh Seminaries — by Ch. Allen. (L. b. Weft. 
igoo. 12. I fh. 6 d.) gehen von Johnfon's Grundfatze 
aus, dafs die richtigfte Ausfprache die fey, die fich am 
nächften an die Rechtfehreibung anfchliefst. A new 
Ejjay on Punctuation, (new genannt io.Beziehung auf 
Piobertfon's ähnliche Schrift voniygä) von Th. Stack- 
houfe. (L. b. Weft u. Hughes, igoo. i2.) fehlen dem 
Vf. bald nach dem Drucke noch einer Erläuterung zu 
bedürfen, die er auch fogleich in an Appendix and Key 
to SiacAioufes Effay etc. nachfcnickte; doch kann man 
eben nicht fagen, dafs das Studium diefes fchwerfäl- 
lig gefchriebenei) Werkchens dadurch fehr erleichtert 
wurde.

Unter den bisher erwähnten Schriften find bereits 
mehrere, welche die englischen Bibliographen und Kri- 
.t?er iUI^er ^er Rubrik Education aufzufiihren pflegen. 
Wir laßen hier noch riU ; k • • ;r r j •„.. , r. , . 11 Ole übrigen in diefer oder jener
Ruckficht erwahnerswerrlmn r i r t -c » ., ... . ‘ Y« erthon Jugend-Schriften folgen,und fupen am *Lnde  nie w'ri •» . „ < n.. , Wenigen theorenfehen bey, die
über Erziehung und Unterricht zum Vorfchein kamen.

Schon in aer vorigen Ucberficht bemerkten wir, 
dafs die fugenden Klnder. oder Jugend-Schriften kei. 
oen geringen Zwacns durch die Schriftftelletimmii er- 
h.alten. Auch diesmal war diefs, wiewohl nicht in 
demfelben Grade, der lau. Die bereits erwäWe Mrs„ 
Elifabeth Helme, Vf der 17111 Bevfall
Inßructive Rambles in London and hs i- f~
ihrer zu feiner Zeit angeführten teberCetzung Vün petm- 
pe’’s Columbus die Bearbeitung von Cortez und Pizarro 
folgen, und gab daneben noch: James Manners, little 
John and their dog Bluff. (I» b. Dar on, zj,) 
heraus; eine für Kinder lehrreich unterhaltende Ge
fchichte zweyer Mikhbrüder in fehr verfchiedenen La

wiewohl nich

gen. Die noch weit fchreibfeligere Mrs. P1& i » g t o n} 
von der wir in der vorigen Üeberüchr, blofs aus den 
Jahren l7p7—99*  fechs Hinderfehriften anführten, 
liefs im J. I8OO Ne w Toles oj the Cajlle, or the nable 
Emigrant, a Story cf modern time. (L. b. Newberry. 
*2.) drucken, die interefihnte moralifche Erzählungen 
enthalten. Zu ihnen gefeilten fich zwey neue Schrift- 
Bellerinnen, Catherine Sappe mit einem fehr lefens- 
^ürdigen Account of two Charity Schools jor the Edu- 
Cation oj Girls and oj a jemals Jriendly Society infork; 

interfperfed with Reßections on Charity Schools and 
jriendly Societies in general- (L. b. Johnfon. igoo. 8» 
3 fh.) und Mrs. Guppey mit ihren artigen Infirndiva 
and entertaining Dialogues jor Ckildren. (L. b. Ilurft. 
1S00. 2 K.), deren Ertrag fie für eine Schule armer 
Mädchen zu Briftol beftimmte, nebR einigen anonymen 
Schrifcftellerinnen, die wir hier fo wenig erwähnen, 
als die anonymen Coliegen in diefem Fache, mit.Aus
nahme eines Journals, von dem wir, wenn es fich 
hält, künftig mehr fagen werden, nämlich: The 
Munthly Preceptor, or juvenile Library; with Prize 
Snbjects and fffiiejtions, attd 50 Guineas ivorth oj Pre- 
mlums dijiributed to young people monthly. (L. b. Hurft 
Igoo. 8- nt. K. jede No. 1 fh.) Der Inhalt erRreckt 
fich auf alles Wiffenswerthe für die Jugend, und das 
Werk fol! in 8—10 Bänden (ä ö Nrn.) vollendet feyO. 
Kürzer find denn freylich des Predigers J. Adams'a 
eben fo umfalfenden Elements oj ufejul Knoivledge in y 
books, comprehending ßiort Syfiems oj Afironomy and 
Geography, Mythalogy, Chronology, Piheforic , Bio- 
graphy, Natural .Philojopluj and Aletallurgy , Govern
ment and Jtirisnrudetice, to be read in turns ; wit-h juch 
approved felections as are generally ufed in Schools an3 
to be chiefly committed to Memory. J_>. b. Longman» 
179p. 12. (3 fh. 6 d.) Bey diefer Befchränkung ift der 
Unterricht in den hier genannten Willenfchaften aller
dings dürftig, doch immer noch befier, als man ver- 
muthen follte. Andere Werke für die Jugend über ein
zelne Wiffenfchaften werden wir an Ort und Stelle an
führen, mit Ausnahme der fragmentarifchen über mora- 
lifche Gegenftände, deren kurze Erwähnung hier hin-' 
reichend ift. Dahin gehören einige kleine Schriften von 
E. A. Kendal, fo wie P e lh a m's rational Brules, or 
talking animals. (L. b Vernor u. Hood. 12.)»
deren Vf., gleich Mrs. Trimmer, dahin arbeitet, Menfch- 
lichkeit in der Behandlung der Thiere zu empfehlen ; 
und Jam. ParkinJon's dangerous Sports. (L. b. Sy
monds. igoo. 16), deren nützlicher Inhalt nur viel
leicht einer noch zweckmäfsigern Behandlung bedürft 
hatte. Noch gehören hieher die Utberfetzungen der 
neueften Producte der Mdme. GenTts, des petit la 
Bruyere und der nouvelle methode d'enfeignement. Mehr 
für eine erwachfene Jugend find die von dem fchon 
längft durch feine Schriften vonheilhaft bekannten Dr. 
G. Gregory herausgegebenen Elements oj a polite 
Education carejullt-i Jelected jrom Lord Chefterjieldf 
Leiters to his Sou. 1^. b. Phillips. Ißoo. 12- C4 6

Die theoretifchen Erziehnngsfchriften, die in dem 
hier bearbeiteten Zeiträume erfchienen, enthalten wenig 
Neues. Th, N o r t h m o r e folgt in feinem Werke: Oj 
Education jaunded upon Principles (L. b. Reynolds. 
I800. 12.) den Grundfatze« Rouffeaus und GodwinT, 
und die Aphorisms on Education felected jiom the 
Works oj the maß celebr. ppriters on that^ jAffect etc» 
(L. b. Longman. igoo. 12. 3 fh-) f“10’ wie fchon der 
Titel zei't, nichts weiter, als förmliche Auszüge, und 
zwar aus n Schriften Locke's , Roihn s, la Bruyere's, 
Rouffeau's. Genlis, Ckeßerfield, Edgeworth u. C. w. 
Doch wird dis Auswahl gelobt. Daflelbe gilt die <xome

Hintf
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jlivts fo yottng^FT^omen engaged in rearing Infants etc. 
(L. b. Newberry. -179p. D- 2 in-)

In Hinficht auf den Schul- und Univerfitätsunter- 
rlcht fchlug der durch die gegen ihn ergangenen Verfol
gungen bekannt gewordene Demokrat II. Redhead 
Yorke in feinen im Dorchefter Gefiipgniffe gefchriebe- 
nen Elements of civil Knowledge (L b. Clement. 1800. 
8. 7 fh.) mehrere Abänderungen , weniger Sprach- und 
defto mehr Sachunterricht vor, und Acklom Ingram 
dringt in feiner Vorrede zu dem Syllabns or abftract of 
a Syfiem of political Philofophy auf die Einführung ei
nes politifchen Curfus auf Univerfitäteu.

Noch muffen wir bemerken, dafs von Gutsmuth's 
Gymnaftik für die Jugend eine gute Ueberfetzung er- 
fchien ; doch hat man für gut befunden , dem auf dem 
Titel des Originals gedruckten Namen des Vfs. den Na
men Salzmanns unterzufchieben.

--------  960
II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,

Der Senat in Bremen hat Hn. D. Ewald die Stelle 
eines ord. Profeffors der praktifchen Philofophie; Hn. 
D. Stolz die elftes ord. Prof, der Ideologie, und zwar 
ausdrücklich mit Rücklicht auf feine Ueberfetzung des 
N. T , und Hn. D. Hiifeli ebenfalls die eines ord. Prof, 
der Theologie, Hn. D. Meißer aber das beftändige 
Rectorat ertheilt.

Hr. D. Friefe zu Breslau ift für die der verwitwe
ten rufüfchen Kaiferin zugeeignete Schrift über die Kuh
pocken und für deffen Mitwirkung zur Einführung der 
Vaccinarion in Rufsland, mit einem koftbaren, reich 
mit Brillanten befetzten Ringe begnadigt worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
Das 7te Stück der Allg. geogr. Ephemeriden igoj 

ift erfchienen mit folgendem Inhalt. Abhandlungen, x. 
Ueber den nördlichen magnetifchen Pol der Erde von 
Jerome Lalande. 2. Bemerkungen über die Raffern 
von dem Mifflonair Panderkemp. Bücher-Recenßonen. 
X. Hiftoire du Canal du Midi — par Fr. Andreoffy. 
2. The, Periplus of the Erythrean Sea — by W. Kincent. 
3. Voyage au Senegal --- d’apres les Mem. de Lajaille
_  par P. Labarthe. 4. Statiftique du Dep. des Baf
fes - Pyrenees par le Gen. Serviez. Z- Bourgoings neue 
Reife durch Spanien. 3r Bd. A- d. Franz, überf. u. m. 
Anmerk. v. C. A. Fifcher. 6. Annuaire ftatiflique — 
du Dep. de l’Ifere par Berriat. Karten-Recenßunen. X. 
A Chart of the Strait between Afia and Amerika — by 
A- Arrowsmith. 2. Karte von Alt-Oftpreufsen , Lit- 
thauen und Weftpreufsen. .Sect. VI. I'ermifchte Nach
richten. 1. Auszug eines Schreibens aus Paris. Peuchet's 
Bibliotheque commerciale — Rebmann's Coup d’oeuil 
für 1. 4 Dep. de la rive gauche du Rhin— Champeaux 
Etat militaire de la Rep. Fr. — Tableau gen. du com- 
merce de la,ci-dev. Prov. de Normandie — Mentelle's 
Globus — Pallas nouveau Voyage — Voyage de Paris 
ll Saint Cloud — Riedefers Voyages en Sici’e —- No- 
vairi's Gefch. Sicilieus überf. v. Ca^in. a. VFilh. Nic. 
Delahaye. 3. Auszug eines Schreibens aus CaAiz- 4. 
Journaliftik. (Memoires publ. par la Soc. libre d’emu- 
Jation du Dep. du Var. T. I. -r- Peuchet's Bibl. com- 
merc. 2 Cah.) 5. Lcngle's Ueberferzung von Forßer's 
Reife. 6. J.B.J. Gentil. Geoffroy's Bericht über 
die in der Gegend von Memphis anzuftellenden Nach
grabungen. 8> Auszug aus mehrern Schreiben aus Pa

ris. (Jaffas Voy. pittor. en Iftrie etc. Laborde's Voy. 
pittor. en Efpagne — Preisfragen des National-lnftituts 
’— Statift. Befchreibungen der Dept de la Vienne et du 
Golo — Peuchet's Vocabulaire des tcrmes de com- 
merce — Unterhandlungen eines deutfehen Gelehrten 
mit der Londner Gefeilichafr zu Entdeckung des Innern 
Afrika wegen einer Beife dahin — Auszug aus Ibn 
Ilauckal im Mag, encyclop. Denon s Werk — Bour- 
going's Voy. en Efpagne. 2 Ed. -—. Caßera's Ucberferz. 
v. Billings Pieife — Statiftik der Deprs. de la. Marne, 
du Gerfe, du Löt et Garonne — Crette-Palluel's Mem. 
über die Austrocknung der Moräfte — Ueberfetz, r. 
Schäfer's Weltuhifegler — Geographie de l’Enfance — 
— Manuel du Voyageur a Paris. 9. Claude de l'Isle. 
Zu diefem Stücke gehören : 1. Das Pbrtrait von Claude 
de l'Isle. 2. Karte von Kafchemyr nach Gentils Ent
wurf.

Weimar den 10. Julius igo2«
F. S. privil. Landes - dnduftrie- Comptoir.

II. Berichtigungen.
In der Gallerte merkwürdiger Menfchen, welche 

im kurfächf. induftT,e'Co’nproir herausgekommen , und 
tritt 16 illum. Kupf*- ’1"11. auf Velin in grofs 4to für 4 Rthlr. 
zu haben, ift - e)11iRe Druckfehler ftehen geblieben.

Vorrede VI > Zeile 4 , fleht: Fragen —— für Antworten. 
S. i- z 6- 1536 für 15.56.
Eod. Z. 12. fleht: dafs man behaupten kann — 

für konnte man behaupten.
S. 7. Z. 6. lieht: 1652 ftatt 16 2Y

Der Verfaffer.
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Sonnabends den 24^ Julius 1 g o 2

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften»s<-’o eben ift erfchienen:
Schellings, F. W. J., neue Zeitschrift für fpecula- 

tive Phyfik. in Bds. is Stück, gr. g. gehefr.
Inhalt: I. Fernere Darftellungen aus der Philofophie, 

1. Von der höchften oder abfoluten Erkennt- 
nifsart im Allgemeinen.
2. Beweis, dafs es einen Punkt gebe, wo 
das Wißen um das Abfolute, und das Abfo
lute felbft Eins find.

§. 3. Idee des Abfoluten.
II. Grundzüge zu einer Darftellung des Begriffs 

der Phyfik von D. K. J. Ipindifchmaim; mit ei
nem Vorbericht des Herausgebers.

Mascellen.
Benehmen des Obfcurantismus gegen dieNatür- 

Philofophie.
Schelling- -i?

fchesJournal "LUnd W. Fr. Hege/, kriti- 
gr. 8- geheftet 2nBandeS IS Stuck-

Inhalt: Glauben Un^ .
lofophie der subi ’• die Reiiexl0nsPhl- 
1 •, Ihrer Fn, Jectivitat in der Vollftaudig- keit ihrer rormen , ,
und Fichrefche Phil.r’pWt ’ J“

Tübingen im Julius.
Cottaifche Bnnl , , ,u c h h a n d 1 u n g.

Eanomla. Eine Zeitschrift des neunzehnten 
derts. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. Her- 
ausgeg. von FeSfler u< Ez/cker. Jahrg. igo2> ju. 
Hus. Berlin bey Friedr. Maurer.

Inhalt, j) Poefie und Profa. Vonlln. Dir. Mr,loch.
2) Hymnus an Hygiea. Von Hn. D. Neubeck. 3)
fe über die Vervöllkommung der Kunft bey den Alten 
und Neuen. Zweyter Brief. Von Hn. PVoyda. 4> £)ie 
Beredfamkeit vor dem Richterftuhle der Logik u. Poe
fie. Von H—n—s. 5) Ueberfetzungen aus dem Ho. 
raz. Von Hn. II. C. Schmidt. 6) Zeichen der Zeit.
7) Zwey Gedichte von Hn. Fr. Cramer. 8) Literari- 
fehe Fabeln u. Paramydiien. Von IJn. Fr. HaSsmann in 
Halbcrftadn 9) Einige Bemerkungen über das lyrilche 

Trauerfpiel. Von Hn. v. Filiftri. io) Theater, n) 
Poftfcripte. 12) Literarifcher Anzeiger.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen, und in allem 
guten Buchhandlungen zu haben

Paradoxien. Eine Zeitschrift für die Beurthei- 
hing wichtiger Meinungen und ILehrJatze aus al
len Fachern der Medicin, Chirurgie und Geburts- 
hülfe, mit Hinficht auf ihre praktische .Anwend
barkeit. Herausgegeben von Dr. Martens, igal. 
2S Heft. Preis von 4 Heften 2 Rthlr.

Wir übergeben hier dem Publicum das 2te Heft 
diefer von ihm mit Beyfall aufgenommenen Zeitfchrift, 
und glauben mit Ueberzeugung verfichern zu dürfen, 
dafs der Inhalt deffelben die vorhergehenden noch an 
Reichhaltigkeit und Intereffe übertrifft. Vorzüglich ver
dient die darin befindliche ausführliche und alles umfaf- 
fende Abhandlung des Dr. Marlens über den Galvanis
mus , diefen für die praktiiche Heilkunde gegenwärtig 
fo intereflanten Gegenftand, die Aufmerkfamkeit der 
Leier, und macht iie mit den wichtigen Erfahrungen 
des Verfaffers bekannt. Noch ift zu bemerken, dafs 
diefe Abhandlung nicht befonders erfcheint, wie es im 
Mefskatalog angekündigt war.

Bibliothek 
kleiner 

juriftifcher Schrift®», 
Herausgegeben 

von 
D. Chriftian Gotthelf Hübner, 

aufserordencl. Prof, der Rechte auf der Univ. Leipzig, 
und

D. Carl Auguff Tittmann, 
Kurfürl. Sächf. Ober-Qonßftorial-Rathe in Dresden. 

Dritten Bandes erfter und zweyter Heft.
Leipzig, bey Tauchnitz.

Beide diefer neuen Tiefte werden dem juriftifchen 
Publico hoffentlich einen neuen Beweis von der grofsen 
Mühe geben, mit der wir der juriftifchen Literatur eine 
Zeitfchrift zu erhalten fachen, die auf den Namen einer 

(6) D nütz
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nützlichen und wichtigen nicht ungerechte Anfprüche 
machen kann. Nützlich ift fie, weil fie Auszüge von 
Schriften liefert, in deren ßefitz man fo fchwer gelan
gen kann|5 und weil fie diefe Auszüge grofstenrheils fo 
giebt, dafs man die Differtationen und Programme 
felbft entbehren und ohne fie in Natur gefehen zu ha
ben,. citiren kann. Nebft den Auszügen enthält fie 
gründliche Kritiken , die zum Fortfchrtiten der Wiffen- 
fchaft beytragen, und deswegen ift fie wichtig.— Dafs 
wir diefs Urtheil felbft- fallen , ift nicht Folge der Un- 
liefcheidenheit, fondern des Bewufstfeyns, dafs wir 
unfrer Seite weder Mühe noch Zeit und Aufwand 
fcleuen, das Verfprechen zu erfüllen, welches bey der 
erften Ankündigung diefer Bibliothek gegeben ward. 
Auch gefchieht es im Vertrauen auf unfere Herren Mit
arbeiter, die fich durch Schriften und Amtsführung dem 
Publicum rühmlich!! bekannt gemacht haben.

In diefen neuen Heften find die Schriften folgender 
Verfafler angezeigt, Arnold, A s verus, Bachmann, Bie- 
Htz, Biener, Breuls, Büfchleb, Burßqn, Cavan, Cla
nen, ^inert, von Endter, Engelken, Erhard, Fesmaier, 
<Franke, Gmelin, Graf von Windifch Grätz, Gries, 
Hagemeifier, Happel, Haus, Heineken, Hoch, Hom- 
/mel, Kees, Kleber, Klügel, Kofegarten, Lotz, Lü
derfen, H'löfsler, IVIünch, Nonnen, Pavevfiedt, Petfch- 
ke, Pfotenhauer, Rau, Reichard, Röffing, Jo. Jac. 
Köjjrng, Rofe,R.oth, Ruhs, Saxe, Schildener, Schmer
fahl, Schnaubert, von Schöning, von Sonnenfels, Stock
mann, Suhr, Tortilovius, Thibaut, JA' eis , Werns
dorf, TWiefav.d und Zaumfegel.

Zugleich hat unfere Bibliothek mit diefen neuen 
Heften Int eil i genzblätter erhalten , ohne dafs dadurch 
der gewöhnliche Freis eines jeden Heftes von 12 gr. 
von dem II». Verleger, deften Beftreben , auch feiner 
Seits mit Entfagung des Gewinnes für den Fortgang die
fer Bibliothek zu forgen, nicht unbemerkt gelaßen wer
den kann, erhöht worden ift. Diefe find nicht blofs 
zu Ankündigungen, Nachrichten von Beförderungen, 
Todesfällen u. dgl. beftimmt, fondern fie feilen noch 
überdiefs Beyträge zum Fortfehreiten der Wiflenfchaft 
liefern. So findet man in den erfteren Nachricht von 
dem Studio des Rechts auf deutfehen Univerfitäten zu 
Ende des ig. Jahrhunderts und eine dergleichen von 
Schweden; Kritik und Berichtigung der Lehrmethode 
des Rechts; Beiträge zur Kenntnifs der Fortschritte der 
Gefetzgebung ; ein Piügenprotocoll und Auffätze, worin 
Fehler der Theorie und Praxis aufgedeckt werden, kurze 
rechtliche Bemerkungen u. f. w. Nerzeichnifs von Schrif
ten , die in der jur. Literatur fehlen, Rhemata zu Di- 
fputationen u dgl.

Da Privatbriefe fo viel Zeit rauben, fo werden 
Freunde der Wiflenfchaft Öffentlich erfocht, 1 diefe Bi
bliothek durch Einfendung akademifcher Schriften und 
Beyträge für die Intelligenzblätter zu unterftützen. Wir 
hoffen die Erfüllung diefer Bitte, da fie nicht Privat- 
fondern allgemeines Intereffe beabfichtigt. Die Sendun
gen können entweder unmittelbar an einen der Heraus
geber, oder an den Hn. Verleger nach Leipzig (mit 
der Bemerkung: für die Bibl. kl. jur. Sehr.) gefchehen, 
wobey man die Benutzung der Buchhändler-Gelegen
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heiten um fo mehr hofft, je mehrere von den Hn.Buch- 
händern fich hierin überaus gefällig bezeigt haben. Um 
ein P erzeichnifs der akademifchen Piechtslehrer im Jahre 
IQoi (als im Anfang des neuen Jahrhunderts,) nebft 
Bemerkung des Tages, Monates und Jahres ihrer Ge
burt, der Jahre ihrer Aufteilung als ordentl. oder anf- 
ferordeatl. Profefforen, ihrer übrigen Ämter und Wür
den und ihrer Vorlefungen , Wird noch ganz befonders 
gebeten. Die Nützlichkeit eines folchen Verzeichnifses 
liegt am Tage. Von den Univerfitäten Alt darf, Göt
tingen, Greijswalde, Halle, Helmflädt, Herborn, Leip
zig und JfZittenberg ift ein folehes Ver26^^1^^, das 
auch die Schriften der Rechtslehrer zugleich angiebt, 
bereit» abgedruckt, von den übrigen UniverStäten wer
den zuverläff ge Nachrichten für die künftigen Intelli- 
geuzbläfter dringend erbeten.

Dresden im April 1802.
Carl Auguft Rittmann.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Unter dem Titel

I-nflitutioves pfychologiae empiricae et logicae, bre- 
viter delineatae in ufam inprimis fdvelarum, 

werde ich nä'chftens ein Lehrbuch der Erfahrungsfreien- 
und Nernunftlehre in lateinifcher Sprache, zum Schul- 
gebrauche hauptfächlich, herausgeben, und erfuche 
meine Freunde unter Gelehrten, Freunden des Schulun
terrichts, Studirenden und Buchhändlern, mir darauf 
Pranumeranten oder Subfcribenten zu fammeln, und die 
Lifte derfelben mir baldmöglichft zuzufenden, weil fie 
dem Werke vorgedruckt werden follen. Der Preis des 
Exempl. auf Druckpap. ift 2 Mk. 8 fs., auf Schreibp. 
3 Mk. 8 ft« Auf io Exempl. wird das iite frey ge
geben.

Hufum den l?un May i8o2.
Ge. Sam. Francke, 

Rector der hiefigen Schule.
Der Buchhändler Hammerich in Altona nimmt Sub- 

feription au.

Bey Kofs und Compagnie in Leipzig ift erfchienen: 
Neue

Organifation , 
des

Gottesdi*nö® s *«  Frankreich?
Oder:

färnmtliche Aktenflücke t 
die

auf das neue Concordat Beziehung 
haben.

(8vo. brofeh. 12 gr.)

In Joachims Buchhandlung zu Leipzig ift fo eben 
fertig geworden: Prof, und Obferv. Chriß- Br. Rüdigers 
Handbuch der rechnenden Afironomie, dritter Band, 
we'-cher eine praktifche Anweifung zur Berechnung der 
mit Hadleyifchen Spiegelfextanten angeftellten B obach- 

tungen
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tungen am Himmel enthalt; mit Kupf. gr. 8- (Preis-' 
I Rthlr. 12 gr.) In einigen Wochen wird ebendafelbft 
erfcheinen: Ebendeffelben Handbuchs Erfter Band, 
ziveyte verbefferte und vermehrte Ausgabe, gr. g. mi/t 
Kupfern. Ferner: Ebendeffelbeu Beftimmung der Län
ge von Leipzig aus der auf dafiger Sternwarte den 24. 
Jan, 1797 beobachteten Sonnenfinfternifs. gr. g.

Folgende intereffante Schrift ift fo eben bey Po/j 
und. Compagnie in Leipzig erfchienen.

N ö t h i g e Erläuterungen 
zu der Schrift 

des
Herrn von Kotzebue:

das
merkwürdigfte Jahr meines Lebens«

Von
einem Freunde der Wahrheit.

(8vo. brofch. 16 gr.)

Bey Hinrichs in Leipzig hat fo eben die Prelle ver
laden , und ift in allen Buchhandlungen zu haben :

Europens politifche Lage im neunzehnten Jahrhun
dert, und beym Schluffe des Definitivfriedens, von
Bürger EJchafferiaux. 8. 12 gr.

Diefe Schrift enthält ein mit Wahrheit und Lebhaf
tigkeit gezeichnetes Gemälde des gegenwärtigen, aus 
den mannichfaltigen Erfchütterungen und kriegerifchen 
Ereigniffen hervorgegangenen Zuftandes der europäi- 
fchen Staaten, und der aus denfelben refultirenden Er- 
wa.tungen und Vorfchlage zur Begründung eines dauer
haften Inedens. Die vnn hl - . c.- c-v°n dem Uebenetzer hinzugefugten Erläuterungen j „ .TT . t □ en dem Ganzen Feftigkeit uniHaltung. Jener Staatsbürger , 1 , r 1 •und denBinflufs, •««*.  Waj*«
auf das Prtratwohl jede, g'" T ^eCer 
verlieht, wird dW« Werk X"“” X*  WUcd’8e? 
mit dem Wunfch: a’f’X “X X“" ’ un*1 
und beherziget werden möchte , ree, t vielen gelefen 

' - aus der Hand leg(.u.

Am 6ten Julius ift an aie Buchln«,?, . , . , . nrilungen Deutfch-lands verfendet worden : s
Hiflorifch-publiciiiijche Betrachtungen itber , £ f 

flehung und Veränderungen der geifllichcn Reichs 
fiandfehaft in Deut/chland. 8 brofch, j $

Die Wichtigkeit diefer Schrift eines rühmlichft b2_ 
kannten Publiciften bedarf keiner befondern Erörterung, 
da fie einen Gegenstand befafst, der ein fo wichtige 
Zeiduterefle hat.

Bey J. Fr. Unger erfcheint zu fdiehaelis eine Über
setzung von

Tableau des etats Dat^is p. Catteau
In drey Banden, von einem Deutfchen , der die däni- 
fchen Staaken bereift hat. Berlin im Jul. Igo».

Bey Tau&nitz in Leipzig ift folgendes Buch er- 
fchieneu und in allen Buchhandlungen Deutfchlands za 
haben :

Verhütung und, Heilung der Onanie mit allen ihren 
Folgen bey beiden Gefchlechtern. Nach den neue- 
fien phyfiologifichen GrundfätzeU und Entdeckun
gen. * Rthlr.

Auch unter dem Titel:
Die Kunfl, das Zeugungsvermögen beider Gefchlecft- 

ter zu erhalten, und das verlorne zu erfetzen. 
Fon D. W G, Becker.

Ich habe mich bemiins, alles dasjenige, was ' ißt 
diefer Schrift Bezug auf ärztliche Vorfchnften hat, in 
der einfachften und fafslichften Manier vorzutragen. 
Man wird darin den trefllichflen Unterricht finden, 
junge Leuta gegen alle die Unfälle zu bewahren, wel
che Verführung und Unwiftenheit bereiten können; 
auch die zweckmäfsigften Mittel kennen lernen, began
gene Fehler wieder gut zu machen.

D. W. G. Becker, 
ausübender Arzt in Leipzig.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben :

Neue Bellona, oder Beyträge zur Kriegskutifl und 
Jeriegsgefchichte. Bearbeitet von einer Gefellfchajt 
Ofliciers; herausgegeben von v. Porbeck. 2r Bd. 
4'Hefte. Mit Planen, Karten und dem Bildnifs 
Alexander 1. gr. 8- 2 Rthlr. 16 gr.

Die Herausgeber und Verleger diefer periodifchen 
Schrift glauben dem Publikum für die fich immer ver
mehrende günftigä Aufnahme derfelben auf keine ange- 
mefsuere Art danken zu können, als durch die forrge- 
fetzte Bemühung derfelben , dem Inhalt fowohl als der 
Form, noch immer mehr Vollkommenheit zu geben. 
Wir fchmeicheln uns daher, auch mit diefem Ban
de jenem Ziele einen Schritt näher gerückt zu feyn, 
und verfichern zugleich, dafs wir auf alle Vortheile 
und Federungen der Kenner die genauefte Aufmerk- 
famkeit richten, und fie nach allen Hräften zu befrie
digen bemüht feyn werden. Der Pränumerations-Preis 
auf den aten Band, welcher' das Qte bis late Stück 
enthält, und von 6 zu 6 Wochen erfcheint, ift 2 Rthlr. 
lö gr. Sammler, wenn fie fich direct an die Verlags- 
handlung wenden, erhalten das $te Exempl. frey.

An Altern und Erzieher.
Bey Tauchnitz in Leipzig find in der Oftermefla d. 

J. folgende, der belehrenden Unterhaltung der Jugend 
gewidmete Bücher erfchienen, welche nicht nur dar 
Neuheit der darin bearbeiteten Gegenftande, fondern 
noch mehr ihrer ächt.moralifchen Tendenz wegen be
kannt zu werden verdienen :

1) Tempel der Natur und Kunfl, in Auswahl 
der intereffanteften Darftellungen aus den Reichen 
der Natur, dem Gebiete der Kuaft, Sitten und 
Volksgewohnheiten. Nach koftbaren , in grofsen 
Bücherfamxnlungen beiwdlichsn Originalkupfer-

Werk en 
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werken und Befchreibungen der Engländer, Fran
zofen, Italiener u. a. für die Jugend und ihre 
Freunde bearbeitet, von C. yj. Hirfchmann. gr, g. 
m. ill. Hupf. 3 RHür. 16 gr. m. fchw. H. 2 Rthlr. 8 gr.

2) Das Bilderbuch aus Liliput. Ein belehrendes und 
angenehmes Gefchenk für gut geartete Kinder , 
von C. A. Hirfchmann. geb. 2 2 gr.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben:

L7 ahre Charakterzüge aus Bonaparte' s Jugendfah
rer. Ein authentifcher Beutrag zur Berichtigung 
und. Ergänzung aller bisher über den Erften Kon- 
ful erfchienencn Nachrichten, von einem feiner 
Schulfreunde. Mit Portrait. 8 gr.

Diefe hier aus der erften Quelle gefchöpften Be
richtigungen und Ergänzungen der Jugendgefcbichte des 
erften Konfuls, enthalten die Grundzüge der Entwicke
lung und Bildung feines grofsen Geiftes. Sie find da
her nicht nur als ein wichtiger und unentbehrlicher 
Bey trag zu den bisher erfchienenen Lebensbefchreibun-r 
gen anzufetten, fondern dienen auch, über diefelben 
allererft das gehörige Licht zu verbreiten. Das nach 
der berühmten Ifabeyfchen Zeichnung fauber geftochene 
Portrait des E. K. giebt diefer kleinen Schrift noch ei
nen für den Kunftliebhaber befondern Werth.

Heym Buchhändler Hinrichs in Leipzig erfcheint nach- 
ftcns die Überfetzung mit Anmerkungen von folgendem 
Werke :

liißcire du Galvanismc et analyfe des differens Ouvra- 
ges publies für cette decouverte par P. Sue aine 
2 Lol. av. fg. gr. 8-

welches zur Vermeidung aller Collifion Öffentlich be
kannt gemacht wird.

In einigen Wochen erfcheint mein Programm zur 
Philofopkic bey dem Buchhändler Schröder hiefelbft. 
M..n verbürgt fich : keinen Lefer, der mit der neuften 
Philofophie bekannt ift, wird die Lefung diefer Schrift 
ohne Erweckung mancher neuen Idee entlaßen.

Göttingen den 8« Jul. 1802.
W. Kern.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu finden

Efchenbach, Dr. C. G., Kunfl-jllagaziti der RIc- 
ckanik und technifchen Chemie ; oder Sammi, wn 
Abbildungen und Befchreibungen erprobter B'Ia- 
fchinen zur Vervollkommitng des Ackerbaues, der 
ßjanufacturen nnd Fabriken. 4t0- Mit 7 Fol. Kup
fern. X Bthlr. 16 gr.

Diefes Magazin enthält eine reichhaltige Sammlung 
von Mafchinen und Werkzeugen, wodurch die wich-

tigften und unentbehrlichften Verrichtungen des Land
wirths und Technologen mit ungemeiner Leichtigkeit 
bewerkftelliget werden. Die damit angeftellten Prü
fungen und Verfuche, die Einfachheit ihrer Zufammen- 
fetzung, fo wie der zur -Hervorbringung grofser Wir
kungen erfoderliche geringe Aufwand an Zeit und Kräf
ten , bürgen für die Güte und den au;gebreiteten Nutzen 
derfelben. Verfchiedene diefer Malchineu find auch 
einzeln abgebildet und befchrteben zu bekommen.

III. Vermiichte Anzeigen.
Herr Scherer in Berlin hat fich in No. 73 diefes 

Intel!. Blattes erfrecht, das Publikum bereden zu wol
len , als hätte Unterfchriebcner eine Abhandlung über 
die Verbefierung der Brannteweinblafen aus dem Jour
nal der Chemie abdrucken und die Verbefierung felbft 
für ganz neu ausgeben laßen. Unterzeichneter nimmt 
von dem Schererifchen Machwerke gar keine Notiz, 
hat nur fo beyher von mehrern Arbeitern am Mag. der 
Erf. erfahren, dafs das Journal der Chemie felbft zum 
gröfsten aber auch beften Theil aus englifchen und 
franz. Zeitfehriften zufammengeftoppelt fey. Wir ha
ben den von Hn. Scherer matt gerittenen Tilloch auch, 
und noch viele andere Werke, zu deren Eigenthum 
fich Hr. Scherer gratuliren müfste, und laßen dann und 
wann etwas daraus überfetzen ; was geht das aber Hn. 
Scherer an? haben wir ihn in feinem Handwerke je 
geftört? und von wem und feit wann hat er denn das 
Privilegium des Ueberfetzens erhalten? Er mache fich 
doch ja nicht lächerlich, fondern nähre fich forthin 
vom Ueberf.-:tzen ruhig und dankbar. Es hat auch, 
wie aus nachftehender Erklärung erhellt, der Ueber- 
fetzer jener Abhandlung in der Einleitung das Jahr der 
Verbefierung beftimmt angegeben, und Hn. Scherers 
Ausfage ift daher eine grobe Unwahrheit.

Uebrigens nennt mich Hr. Scherer den induftriöfea 
Baumgärtner, ein Epitheton, womit er mich vermuth- 
lich eher zu befpötteln, als zu ehren gedachte; ich 
glaube aber, es ift immer beffer, regelmässige Indu- 
ftrie zu haben, als Vielthuerey und w.inkelmüthige 
Sucht feinen Platz zu ändern; wie ich denn eben auch 
Hn. Scheier, der in kurzem bald Bergrath, bald Pro- 
feffor, bald Aftiftent in einer Porceliainf.-.brik gewor
den ift, blofs Hn. Scherer nennen kann, weil ich wirk
lich nicht weifs, was er alleweile ift, und vielleicht 
morgen oder übermorgen fern wird.

Leipzig im Jul. Igo»-
Friedr. Gotthelf Baumgartner.

D :fs ich den in *$ er S^n Lieferung des Magazins 
der neuen Erfindungen befindlichen Auffatz, über die 
Schottifcheri Verbeflerungen der Branteweinblafen , aus 
den Annales des Arts et Manufactures überfetzt, und 
feiner Nützlichkeit wegen einer weitern 'Verbreitung 
vcerth gehalten habe, kann ich dem Buchhändler Herrn 
Baumgärtner durch meine Nmmns-Unterfehrifc bezeu
gen. Leipzig im Jul. 1802.

Prof. S e e b a f s.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
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Mittwochs den 28tsn Julius 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Das Beftreben , den Biographie» des Nekrolog! vor 

dem Drucke die tnöglichfte Zuverläfligkeit zu geben, 
und der Umftand, dafs die Erfcheinung eines Bandes 
oft dadurch aufgehalten wurde, wenn eine in diefs Jahr 
gehörende Biographie noch nicht vollendet war, — diefe 
Urfachen haben bewirkt, dafs der Nekrolog allmählig 
immer weiter hinter den Jahren , deren Verdorbene er 
aufftellt, zurückgeblieben ift; denn fchon ift ein Jahr 
des neuen Sekulums dahin und der neuefte Band hat es 
gleichwohl noch mit den im Jahr 1798 Verftorbenen 
zu thun. Indefs fol’en nun bald nach einander und 
etwa binnen Jahresfrift noch die Jahre ^pund igoo 
erfcheinen, f0 wje ein Supplement und die nÖrhigenRe- 
S1 er, wodurch dann die 11 fahre des vorigen Secu- 
ums, von 1750 bis jgoo für den künftigen literari-

n ra?c^ *n en Ganzes vereinigt werden.
0 te ich nun mit der Fortfetzung diefer biogra- 

phifchen Sammlung für das XIXte Jahrhundert warten, 
bis jene aus dem vorigen, riickftändige Bande wirk
lich erfchieneu wären , fo whrde ich die Zeit niemals 
wieder einholen; ich würde dann immerfort dem Publi
kum des Nekrologs das Vergnügen fchuldig bleiben, die 
Biographie eines wichtigen Mannes zuweilen bald nach 
feinem Abfchied und alfo dann hier zu finden, wo das 
Interefte an ihm noch befonders lebhaft ift, und man 
Geh nach einer Darftellung feines Leben und Wirkens 
Gihnt. Ich habe daher die Memorabilien verdienftvoller, 
Gftt dem Jahr rgd verdorbener Deutfchen. theils von 
andern Freunden diefes Werks, theils von mir abgefafst 
jetzt ichon dem Drucke übergehen, und fo erfcheint 
nachftens Deutjcher Nekrolog des Jahrhunderts, 
B- I- — Die Biographien folgen künftighin, wie fie 
eben fertig werden, und nicht mehr nach den Sterbejah
ren zufammengeftellt; daher auch keinbeftimmtes Jahr, 
wie zeither, in den Titel der Bände mit aufgenommen 
wird. Sind einft eine Reihe derfelbea vorhanden , fo 
gewähren einige Reg;fter leicht die Überficht, Biogra
phien, die meine Freunde mir gleich ausgearbeitet für 
den Druck min.heilen, erfcheinen künftig» fo bald fie 
es nicht ausdrücklich anders wollen, mit ihrem Namen 
unterzeichnet. ..

Möchte doch oft die Freundfchaft hier eine Tafel 
oder Erinnerung aufftellen ! Aber auch wer künftig, 
wie zeither mehrentheils gefchah, nur Materialien mit- 
theilt, ift des herzlichen Dankes des Herausgebers , und 
ich hoffe auch eines gröfsern Zirkels, gewifs. — Dafs 
bey diefer verbefferten Einrichtung die Bände fich regel- 
mäfsiger folgen können, fieht man leicht ein, und der 
jetzt noch enger vereinte Bund, der durch diefes Infti- 
tut in der Stille für nun und künftig einen Beytrag zum 
Guten in der literarifchen und fittlichen Welt zu liefern 
glaubt, vermehrt noch diefe Gewifsheit. Übrigens er
fcheint der Nekrolog ferner, wie bisher, in der Ver
lagshandlung des Hrn. J. Perthes, der immer für ein 
gefälliges Äufsere forgen wird.

Gotha im Junius 1802.
Fr. Schlichtegroll.

Guftavs III PPerke werden bekanntlich dem Publi
kum vollständig mitgetheilt. Ich habe mit Bewilligung 
des Herrn Herausgebers eine deutfehe Überfetzung der- 
felben übernommen, und hoffe imStande zu feyn, die- 
felben mit dem Original zu gleicher Zeit erfcheinen zu 
l.affen.

Greifswald, im Junius 1802.
Fr. R ü h s.

Der Nutzen guter Real-Wörterbücher in allen Ar
ten der Wiffenfchaften ift allgemein anerkannt. Sie find 
eine Art von Magazin oder Niederlage alles Wiffens- 
würdigen und aller Wahrheiten derjenigen Kunft und 
Wiffenfehaft, für welche fie gemacht find, und deswe
gen der leichtefte W’eg zu Kennmiffen zu gelangen. 
Der gebildete Gelehrte findetdarinne alles geiammelt, was 
er erft mühfam aus alten und neuern Schriftftellern zu- 
fammen fuchen müfste. Der Anfänger erhält darinne 
nicht allein Erklärungen und Begriffe von allem was in 
fein Fach einfehlägt; fondern auch die nöthigfte Litera
tur, desgleichen eine Überficht von allem, was in 
Hauptfachen ift geliefert worden. Der blofse Liebha
ber, deffen Stand nicht der eigentliche gelehrte ift, bey 
dem es aber doch zur Eleganz gehört, nach dem Genius 
der Zeit, über wiffenfchaftlicheDinge fprechen und ver-

(6) E niinftig 
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nünftig urtheilen ZU können, findet darinnö mit Gemäch
lichkeit und ohne grofse Anftrenguug feines Geiftes, al
les nach alphabetifcher Ordnung in der Kürze vorgetra
gen, worüber erAuffchlufs verlangt, und was Intereffe 
für ihn haben kann, und kann bey demßefitz einesfol- 
chen Werks fich dieKoften einer grofsen Bibliothek er- 
fparen. Nach diefer Idee wühfchte Endesgefetzter dein 
Publiko ein folches Buch für Philofophen und Nicht- 
philofophen , für Denker und Männer von Gefchmack 
und blofse Liebhaber diefer Wifienfchaft unter dem 
Titel:

Allgemeiner philofophifcher Real - Lexicon , oder 
J/Jk örterbuch der philofophifchen p^iffenfchafteit 
in einzeln, nach alphabetifcher Ordnung der Kunfl» 
Wörter auf einander folgenden Artikeln.

in die Hände zu geben. . Er wünfcht für die Philofophie 
das zu leiften, was Teller und Lange, durch ihre fo 
allgemein gefchätzten PJ'rörterbucher, der Theologie, 
und Sulzer den fchÖnen Künften und Wifleu.chafren 
geleitet haben. Er hoffet, dafs bey den Fortfehritten 
diefer Wiflenfchaft in den neuern und neueften Zeiten, 
eine Lücke in der Literatur ausgefüllet werden foll. 
Die Eigenfehaften, die er diefem Werke zu geben ge
denket, find Vollfiandigkeit, Deutlichkeit und Wahr
heit. Nichts, was in diefe Wifienfchaft einfehläge, foll 
übergangen werden. Bey Hauptfachen und Begriffen, 
wird er bis auf ihren Urfprung zurückgelm und durch 
die Gefchichte zeigen, wie die Worte, welche folche 
Hauptbegriffe bezeichnen, nach und nach andere Bedeu
tungen angenommen haben. Zu kürzerer und deutli
cherer Überficht, follen die mancherley Bedeutungen 
unter Klaffen gebracht und tabellarifch geordnet werden. 
Für die Wahrheit als die dritte Eigenfchafr, worunter 
hier die hifiorifche zu verliehen ift, foll in fofern gefergt 
werden, dafs man jede Behauptung von Meyuungen der 
Philofophen, durch Anführung der Quellen hinlänglich 
belegen wird.

Auf folche Art hoffet der Verfaffer auch folchen zu 
dienen, welche aufUniverfitäten dasStudium der Philo
fophie, aus mancherley Urfachen vernachläffget haben , 
und diefen Mangel erft nach mehreren Jahren einfehn, 
ein Buch in die Hand zu geben wodurch fie fich in der 
möglichft kürzeren Zeit einen Selbftunterricht verfchaf- 
fen können. Blofse Dilettanten, worunter auch philo- 
fophireude Damen gehören, können fich durch blofses 
Nachfchlagen , Auffchlufs verfchaffen, worübermaa fich, 
mit Gelehrten jeder Art auf eine angenehme Art unter
halten und feine W’i^begierde befriedigen kann. Ja fo- 
gar der Mann von gemeinem gefunden Menfcher.ver- 
ftande, der in feinen Erhohlungsftunden fich das Lefen 
guter Bücher zum Gefchäfte gemacht und über N tur, 
Seele, Go;.t, Geilt, Ewigkeit u. f. W- mir edier Wifs- 
begierde gern nachdenkt, wird auf die leichtefte Art 
Befriedigung und Belehrung finden. Da aber das Werk 
aus mehreren Theiien cel/ieht, fo machen Zeitverhält*  
niffe den Weg der Subfcription noihwendig, wovon, 
die Verlagshandlung des Weitere beftimmen wird.

J. Ch. Loffius.
ordentl. öffentl. Profeffor auf der

üniverßtät zu Erfurt.

Den Verlag des obgenannten Real-Worterbuehs hat 
Endesunterfchnebener übernommen. Das ganze VVerk 
durfte nach Berechnung des Ilrn. Verfaffers ohngefähr 
6 bis 7 Alpnabet gr Med. g. auf fchon weifs Papier 
und eng gedruckt, geben. Ich erfuchedie Freundeder 
Literatur um'gefällige Mitwirkung und eröffne den Wof 
der Subfcription.

Der erfte Band, 2 Alphabet ftark , erfcheint zur 
Oftermeffs 1803. und wer bis zum Iren Jänner deffel- 
ben Jahres fubferibirt, erhält fowohl diefen als alle fol
gende Bände, jeden für 4 Rthlr fächf. Der nachherige 
Ladenpreis aber wird um ein Drittel erhöhet. Die Um. 
Sammler erhaben auf 6 Exemplare das yte frey, wer
den aber erfucht, Namen , Charakter und Wohnort der 
Ilrn. Subfcribenten deutlich gefchrieben , einzufchicken, 
indem fie dem Werke vorgedruckt werden follen.

Erfurt, den 12. März igo2.
J. E. G. Rudolphi«

Bey J. C. Rudolphi in Erfurt find zur Oftermeffe 
1802. erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben.

Denkwürdigkeiten der deutfehen befonders fränkifchen 
Gefchichte. Von A. S Stumpf, hochfürftl. Würz- 
burgifchen Hof- und R.cgierungsraihe und Archivar. 
2S Heft 16 gr.

Inhalt.
I. Allgemeine Gefchichte des Bauernkriegs in Fran

ken , vorzüglich im Fürfteutnum VVurzburg.
IJ. Abfchied des Kurfürften-Convents zu Mühlhau

fen, im März des Jahres 1620.
III. Streitige Bifchofswahlen zu Würzburg im vier

zehnten Jahrhunderte.
IV. Urkundliche Nac r cht von den Neutralitäts-Ver

handlungen zwifchen dem Könige von Schweden 
und der Liga.

Mathilde von Warnbeck und ihre Tochter Augufte, 
oder die veränderten Namen. Ein Familiengemälde. 
2r und letzter Band. 1 Rthlr. 8 gr.

Witziges und nützliches Allerley is Bdchen 15 gr.
Praktifche AnweifUng zur Forftwifleufchaft in 10 Ta

bellen , enthaltend die J^aturgefchichte der deutfehen 
wilden Holzpflanzen und die cubifche Vermeffung der 
Holzkörper, nebft einem Anhänge gefammelter Forft- 
bemerkungen. Von Ludwig Freyherrn von Lobko- 
witz 18 gr.

•Zwölf Orgelftücke von M. G. Fifcher. 12 gr.
Neue Beyträge zur Ve-tfertigun£ur-d Verbefferung mathe- 

matifcher, phyfikalifcher und phyfifch-chemifcher Ap
parate. Von Fr. Voigt, gr. g. mit 4 Kupfertafeln 
12 gr«

Nachrichten von gelehrten Sachen, herausgegeben un
ter der Aufficht der Akademie nützlicher Wiflenfchaf- 
ten zu Erfurt. Von obigen Nachrichten erfcheinen 
wöchentlich 1 auch 2 Bogen in 4to auf weifs Papier 
und der ganze Jahrgang zu 60 Bogen koftet 3 Rthlr. 
12 gr, fächf. Man kann fie fowohl wöchentlich durch 
die Poft als auch monatlich durch jede folide 
Buchhandlung bekommen. Auch find noch einige 

komplette 
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komplett« Exemplare der erften fünf Jahrgänge zu 
haben.

Anzeige für Ökonomen.
Tn allen Buchhandlungen ift zU haben.
Beyträge zum Handbuch für die Obilbaumzueht und 

Obftlrhre von 1797 von j L' ' erftem Pfar* 
rer zu Kronberg mir 2 Kupf. gr. 8. Frankfurt i 8o2.

Diefe Beyrrage find als Fortietzung des berühmten 
klafbfchen Werks über die Obftbaumzucht und viele in 
diefelbe einfchlagenden Wiflenfchaften zu betrachten. 
£)er Herr Verfaßter hat dannn die bisherigen neuern Ent
deckungen in derPomologie nebft vielen treflichen Obft- 
forten bekannt gemacht. Da zugleich feine edle Abficht 
dahin gegangen , den Befitzern feines allgemein belieb
ten Handbuchs daffelbe nicht durch eine neue vermehrte 
Anflage gleichfam unnütz zu machen, oder fie in die 
Nothwendigkeit zu fetzen. dieKoften doppelt anzuwen
den: fo wird diefes empfehlungswerthe Buch denfelben 
um fo mehr willkommen feyn. Der Preis ift i fl. 
3o kr.

Frankfurt a. M. im July igo2.
P. II. Guilhauman.

P. H. Guilhauman's in Frankfurt am Main neue 
Verlags büch er. Zur Jubilate-Meße I$O2.

Cadet—de—Veaux (A. A.) Anweifung zu der Knnft 
Wein zu bereiten, a. d. franz, überfetzt und mit An
merkungen und Zufätzen begleitet von J. C. F. Mül
ler, 8- g gr,

Chrift (J. L.) Beyträge ztim Handbuch über die Obft
baumzucht und Obftlehre von 1797 m. 2 Kupf. 
gr- I Rrhlr.

Flora der etterau, ökonomifch technifche , herausg.
v. G. Gärtner, r. B. R^eyer un^ pr. j. gcherbius, 
3r Bd- . , 6 Rthlr. 6 gr.

FrüehB des Fried«« .von C.rl „„ B g 2O gr.
Gruner (Z.) meine 'Va1f.hrt ^r Ruh. und Hoffn , 

oder Schilderung des Mieh^, und bdrg(!rlicI)<!n Zu. 
ftandes Weftpbalens am Bude des raten Jahrhunderts , 
2 Bdch. mit Kupf. 8. Pvthlr>

Löhr (J A. C.) kleine Plaudereien für Kinder> ws]cbJ 
fich im Lefen üben wollen, 2s Bdch. 8. gn

Meerwein (C. F.) Bey trag zur richtigen Beurteilung der 
Eigenschaften und der Wirkung aer Gewölbe, wie 
auch z. adaequaten Benennung der 1 heile derfe]ben etc. 
mit 13 Hupf., gr. 4. 5 Rthlr. g gr.

Miller (Fh-) Gärtner-Lexicon, in einem getreuen Ausz. 
nach der letzten engl. von D. Martyn beforgten Ausg., 
befonders für Deutfchland bearbeitet'-u. m. Anmerk., 
Zufätzen und einer Einleitung in das Linneifche 
Pflanzenfyfts® verfehen v. F. Johannot, ir Thl.gr. 8.

2 Rrhlr. 4 gr.
Rothkehlchen (d:e), eine Gefchicbte für Kinder, n. d. 

Engi, der Miftrifs Trimmer frey bearbeitet, ar Thl.
8. 9

Wagner (F. L.) neues Handbuch der Jugend inBürger- 
fchulen, xte Hälfte, 3te verbefferte Aufl, gr, ß, 9 gr.

Collection (a) of elegant extracts front fome of the beft 
englifh authors with notes and explanations, felected 

by J. C. Carey, gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr,
Grammaire (nöuvelle) italienne prattque par J. N. Mei- 

dinger, 4me edition, 8« 10 gr*
Bemerkungen über den gegenwärtigen Zuftand des

Religionswefens und des öffentlichen Unterrichts, 
8‘ 3 gr.

Bey Öhmigke dem Jüngern in Berlin find folgende 
neue Verlagsbücher zu haben.

Geographifch-aftronomifche Reife nach den nördl. Ge
genden Rufslands und zurünterfuchung der Mündung 
des Kowinaflufles, der ganzen Küfle der Tfcliutfchken 
und der zwifchen dem feften Lande von Afien und 
Amerika befindlichen In fein. Auf Befehl derKaiferin 
Katharina II. in den Jahren 1785 bis 1794 unter
nommen vom Capitain Billings und nach den Origi
nal-Papieren herausgegeben von Martin Sauer, Se- 
krerair der Expedition. Aus d. Engi, mit Kupfern und 
Karten, gr. §• Berlin I8o2. 2 Rthlr. 12 gr.

v. Blankenfee praktifches Handbuch für Landräthe, die 
einen gründlichen Unterricht über die wichtigften Ge- 
genftände des Landbaues und der Viehzucht wün- 
fchen, 2ter Band mit Kupfern gr. g. Berlin lgo2.

10 Er*ChambonsAbhandlung über Kinderkrankheiten a. d. franz, 
von Dr. Becker, ir Bd. 2te Ahtheil. gr. g- Berlin 

1802. 16 gr.
Gallerie der Welt in einer bildlichen und befchreiben- 

den Darftellung von merkwürdigen Ländern , von Völ
kern nach ihrem körperlichen, geiftigen und bürger
lichen Zuftande, von Thieren , von Natur- und Kunft- 
erzeugniffen, von Anfichten der fchönen und erhabe
nen Natur, von alten und neuen Denkmälern in be- 
ftändiger Hinficht auf Beförderung der Humanität und 
Aufklärung, gr Bd. 4r Heft mit fchw-arzen Kupfern 
gr. 4. Berlin. 1 Rthlr. 4 gr.

DaffelbeBuch mit illuminirtenKupfern gr. 4. iRthlr. 22 gr. 
Daffelbe Buch mit ausgemalten Kupfern auf englifch Pa

pier gr. 4. 2 Rthlr. 8 gr.
Gynäologie, oder über Jungferfchaft, Beyfchlaf, Liebe 

und Ehe, ipr Band mit Kupf g.Berl. igo2. 2 Rthlr.
Deffelben Buchs 5r und cyr Band, neue Aufl. 8- Berl.

3 Rthlr. 12 gr. 
Hirfchmanns kleine moralifche Kinderwelt mitilhnninir- 

ten Kupfern 8- Berlin. gr.
Hypuoticum für die Langeweile oder Sammlung Kleiner 

launiger, fatyrifcher und witziger Auflätze, 8*  Ber
lin 1302. 10 Sr’

J-^er Umgang mit Weibern wie er ift und wie er feyn 
Sollte, m. 1 Kupf. 8. Berl 1802. 1 Rthlr. 8 gr.

Weiberlift und W’eiberrache, ein Seitenftück zum Bu
che, Adel der Weiblichkeit, in wahrhaften Begeben
heiten aus der. wirklichen Welt, mit Kupf. g. Berlin 
I802. 1 Rrhlr. 12 gr.

"William Sidnei König der Karaiben. Eine romantifche 
Skizze von Theodor Schulz mit einem Kupfer 8-Ber
lin xgo2. 16 gr*

Anmuch
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Anmuth und Schönheit aus den Myfterien der Natur und 

Kunft für ledige und verheirathete Frauenzimmer, 
neue gänzlich umgearbeitete und vermehrte Ausgabe, 
mit illuminirten Kupfern. 2 Rthlr. 8 gr.
mit fchwarzen Kupf. $ Berl. I Rthlr. 12 gr.

Arzney für Hypochondriften, eine Sammlung von Er
zählungen, Schwänken, Anekdoten, Einfällen, Epi
grammen und Recepten zur Verdauung bey Mahlzei
ten, 8. Berlin 1801. 2igr.

In der Oftermeffe ift in meinem Verlage erfchienen:
Abrifs einer Gefchichte der Leipziger Univerfität im 

Laufe des achtzehnten Jahrhunderts, nebfl Rück
blicken auf die frühem Zeiten ; aus handfchriftli- 
ch'en und gedruckten Nachrichten verfafst von M. 
Johann Daniel Schulze, Privatlehrer derPhilofo- 
phie und Theol. in Leipzig. Nebfl einer voran- 
gefchickten Abhandlung über die Frage: hat Sach
fen im tgten Jahrhundert an Denkfreyheit gewon
nen ? Von Karl Adolph Cäfar, ordentl. Prof. 
(1 Rthlr. 18 gr.)

Es ift mit diefer Schrift hoffentlich einem Bedürf- 
niffe abgeholfen, welches man längft fchon befriedigt 
zu fehen wünfchte. Jeder, der auf irgend eine Art fich je
mals um die Univerfität verdient machte, fey es als Öffent
licher, oder als Privatdocent, durch Vorlefungen , oder 
durch Schriften, oder durch Antheil an Zeitungen und 
Journalen, oder durch Stiftungen, ift darin gewürdigt; 
und nicht leicht wird einer von ihnen, lebe er auch an 
noch fo entfernten Orten, feinen Namen vergeblich in 
diefer Schrift fachen. Der Verdienfte der Kurfürften 
von Sachfen und des LeipzigerStadtraths, um die Uni- 
verfität ift auf gleiche Weife gedacht, wie der Verdien
fte der Gelehrten. Studirenden in Leipzig, jetzigen und 
künftigen, wird befonders die vollftandige Überficht der 
Stipendien und Freytifche, welche für fie geftiftet find, 
willkommen feyn. Den Literator von Profeffion werden 
vorzüglich, die Rubriken der Gelehrtengefchichte, die 
ausführlichen Nachrichten von den beiden öffentlichen 
Bibliotheken , das genaue räfonnirende Verzeichnifs al
ler in Leipzig erfchienenen Journale und gelehrten Zei
tungen, und die pragmatifche Gefchichte der hiefigen ge- 
lehrten Gefellfchaften interefliren. Die Überficht der 
farnmlichen Docenten auf der Leipz. Univ, bis auf unf- 
re Zeiten, die Berichte über die Kollegiaturen , die Nach
richten von den Promotionen in allen Fakultften etc. 
wird befonders Leipziger Docenten fehr nützlich feyn. 
Die eigne Darftellung der Schicksale der Freyfchule, 
welche der Vf. als ein pädagogifches Seminarium be
trachtet, das der Univerfität vielen Nutzen fchaft, wird 
Inländern und Ausländern die Augen über diefe berühmte 
Anftalt öffnen. Die chronolpgifchen Nachrichten von 
den akademifchen Feierlichkeiten, find fchöne Beyträge 
zur Gefchichte des Zeirgeiftes und der Veränderungen 
des Gefchmacks. -— Die chronologifche Ordnung ift 
überhaupt im ganzen Buche die herrfchende.

A. L. Reinicke.

Von dem eben erfchienenen Werke:
Travels to Sweden, Finiand and Lapland tu the 

North - Cape — hy Jof. Acerbi. London 2 Kol. 
4 with Engravings.

wird in unferm Verlage als Fortfetzung des Reife-Ma
gazins baldigft von einem der Sprache und der Sache 
kundigen Mann eine Überfetzung erfcheinen; welches 
wir zur Vermeidung aller Concurrenz hierdurch bekannt 
machen wollen.

Die Vofsifche Buchhandl.
in Berlin.

Von dem Manuel d'un couvs dechimievonBouillon- 
la - Grange habe ich eine deutfche Überfetzung nach der 
neuen vermehrten Ausgabe des Verfaffers,’ für eine fo- 
lide Buchhandlung unter der Feder, welches zur Ver
meidung aller Collifion hiemit zur Nachricht dient.

Leipzig d. 17. Jul. I8°2.
Dan. Jäger.

In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben. 
Neuefte Entdeckung eines fichern Mittels Kleider, Meu- 

beln und Zimmer von Wanzen und Motten in kurzer 
Zeit zu befreyen und felbige auf immer vor denfelben 
zu fchützen von Dr. C. W. Bartor. IO gr.

Der \rorü.eh.tigeMädchenfreund, oder dieKunft fich vor ve- 
nerifcher Anfteckung zu fichern, 8«Venedig 1R.thlr.4gr.

II. Vermifchte Anzeigen.
Ich habe das Vergnügen gehabt, durch die Güte 

einiger Freunde die im Intelligenz-Blatt S. 8i5 ge- 
wün fehle

Refutation des erreurs de Spinoza etc.
zu erhalten. Um nicht Azidere, denen die Nachricht 
fpater zu Gefleht kommen möchte, zu bemühen, ma
che ich mit dem verbindlichften Dank für jene gefälligen 
Zufendungen bekannt, dafs mir ««rnoch derjenige Kup- 
ferflich von Spinoza mangelt, von welchem Lavater, Ja
cobi und der deutfche Überfeiner des Colerus ihre Co- 
pien genommen haben.

Jena d. 21. Jul. igP2, Prof. Paulus.

Purcheine unvorhergefehener Umftande
ift die Herausgabe des erften Theiles meiner kleinen 
Schriften, von welchen das Mfcpt. bereits im Julius des 
v. J. an den Verleger abgeliefert worden ift, erft im 
Junius d. J- beendigt worden. Sowohl durch diefe , mir 
fehr unangenehme, Verzögerung, als auch durch die 
feit einem halben Jahre über die Schutzfähigkeit der Kuh
blattern angeftellten Beobachtungen hat der erfte Auffatz 
der gedachten Schrift viel von feinem fntereffe verloren. 
Ich bitte die Lefer und Recenfenten meines Werkchens 
hierauf gefälligft Rückficnt zu nehmen.

Waldenburg Hinze.
in Niederfchlefien den wirklicher Leibarzt d. Reichs-

10 . July 1802. Grafen von Hochberg.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I2L

Mittwochs den 2$ten Julius, igoa.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Nekrolog.
John Millar ,

Profeffor der Reche zu Glasgow, gefi. d. So. May 
1 S o 1.

^Tach Ad. Smith erlitt Glasgow nicht leicht einen 

gröfsern Verluft als durch den Tod diefes (auch in 
Deutfchland durch die Ueberfetzung eines feiner Wer
ke bekannten) Gelehrten , der mit jenem gemeinfchaft- 
lieh jener Univerfität den Ruhm, den Edinburg im Fa
che der Arzneywiflenfchaft geniefst, in Rückficht der 
Philofophie und Jurisprudenz, erwarb, und, nach 
Smith's Tode als die erfte Zierde jener Univerfität an*  
gefehei^ wurde.

Von feinen eigentlichen Lebensumftänden ift wenig 
mehr zu fagen, als dafs er, nachdem er einigeZeit mit 
fehr vielem Glücke die Gefchäfte eines Sachwalters 
betrie en atte> feiner frühem Verheirathung wegen 
die is an ’n e feines Lebens bekleidete Profeflur 
in Glasgow m.‘ unl In eine feilere Lage zu kom-

1 Lek '' V<>n feinon Talenten und feiner 
Wirkfamkeic ai» Lehrer und Schrift 11 j 
nein Charakter im burgerlichen Leb

Als Profefior der Rechte lehrr^
Jahre auf eine für die Univerfität ebe^f eynan,e 
als für ihn ehrenvolle Weife; feine T°i VOrt^el a te 
Ruf von feinen Vorlefungen befiegten den
Nachtheil, den Glasgow in den Augen der Jur;^en 
wegen des Mangels an Gerichtshöfen gegen fich hatte. 
Seine Vorlefungen waren von zweyerley Art; eigentlich 
juriftifche, und politifche. Die erftern beftanden in 
der Erklärung der Inftitutionen und Pandecten, und 
in einem allgemeinen Unterrichte über Rechtsgei^j.,.. 
heit, oder einer hiftorifchen Auseinandersetzung ^er 
Rechtslehren, in welcher er fie von ihrem Urfprunge 
an durch alle Veränderungen beym Fortgange der Ge- 
fellfchaft verfolgte; eine Idee, die er aus den Schrif
ten und Gefprächen des berühmten Home, nachherigen 
Lord Halmes, und feines Freundes Ad, Smith gefchöpft 
zu haben fcheint. Eben fo gieng er in feinen 
Vorlefungen über die Regierungsformen von dem er- 
ften Entftehen derfelben aus, verfolgte fie durch alle 
Stufen der Cultur, und zeichnete deren Verfall in Zei

ten, da der Luxus dieMenfchen .entnervte, und fchmu- 
tziger Eigennutz an die Stelle des Patriotismus trat 
Diefe Lehren erläuterte er durch eine Ueberficht der 
Regierungsformen von Athen, Sparta, Rom, Frank
reich, und Deutfchland, vorzüglich aber von Grosbrita- 
nien. Auch las er noch über das fchottifche, und 
wenige Jahre vor feinem Tode über das englifche Recht. 
Sein Vortrag war ganz dazu geeignet, Aufmerkfamkeit 
zu erregen und zu erhalten; er las nur nach einzelne« 
Anmerkungen und verliefs fich übrigens auf feine Be- 
redfamkeit, fo dafs man es auch nach feinem Tode, 
eben fo wie bey feinem Freunde Ad. Smith, unmöglich 
fand, feine Hefte drucken zu laßen, welches um fo 
eher gefchehen feyn würde, da die einzelnen Theile, 
die er felbft für den Druck bearbeitet hatte, mit vie
lem Beyfall aufgenommen wurden. Seine bereits 1771 
erfchienenen obfervations concerning the diflinctions of 
Ranks in Society 1771. 4. wurden mehrmals aufgelegt 
und auch 1772 ins Deutfche überfetzt, 1758 aber 
von neuem bearbeitet mit Zufätzen gedruckt (Vgk 
Erg. Bl. II. J. N. 136). Sein lange nachher, im J.
1787 erfchienenes Werk: Hifiorical View of the eng- 
lifch Government, from the fettlement of the Saxons in 
Britain to the acceßion of the Houfe of Stuarts würde er 
wahrfcheinlich bis auf die neueften Zeiten fortge
fetzt haben, wenn es ihm nicht gefchienen hätte, als 
wäre unfer Zeitalter mehr dazu geneigt, über die neu- 
entftandenen Regierungsformen zu denken, als die Be- 
fchaffenheit älterer zu ftudieren. Auch gehörte die 
neuefte Politik zu feinen vorzüglichen Befchäftigungen. 
Seine Grundfätze darüber find im Allgemeinen aus fei
nen Schriften bekannt. Die Abfchaffung des Sklaven
handels hatte an ihm einen eben fo warmen Vertheidi» 
ger, als die Freyheit der englifchen Colonieen in Ame
rika, und fpäterhin die franzöfifcheRevolution, der er, 
bey allem fchlimmen Anfcheine unter der Directorial- 
Regierung, immer noch einen glücklichen Ausgang 
verfprach. In Rückficht der innern Angelegenheiten 
feines Vaterlandes dachte er immer einftimmig mit 
Fox, Uebrigens war Politik [und Jurisprudenz nicht 
fein einziges Studium; auch die Metaphyfik befchäf- 
tigte ihn, und neben diefer die Lectüre von Dichter
werken , über die er fehr richtige Urtheile fällte. Da
her waren denn auch feine Unterhaltungen eben fo man- 
(6) F nich« 
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nichfaltig als lehrreich, und dabey um fo anziehender, 
da er mit allen diefen Kenntniffen eine lebhafte Einbil
dungskraft, und gute Launen verband ; Eigenfchaften, 
die ihm eben fo viele Achtung als Liebe erwarben, und 
feinen Verluft für feine Familie, für die Univerfität 
und feine Freunde gleich fchmerzhaft machten.

John Moore.
Arzt zu London, gefl. d. 25. Febr. 1802. im "fiten 

Jahre feines Alters.
Diefer durch die Ueberfetzung faft aller feiner 

Schriften ins Deutfehe unter uns hinlänglich bekannte 
Schriftfteller, war ein geborner Schotte. Sein Vater, 
Charles M,, ein wegen feines tugendhaften und liebe
vollen Charakters fehr gefchätzter Mann, war Prediger 
zu Stirlbig, wo er bey einem jährlichen Einkommen 
von 100 bis 120 Pf. auflandig zu leben wufste, Hier 
wurde J. M. im J. 1730 geboren; da aber feizi Vater 
fchon im J. 1735 ftarb : fo zog feine Mutter mit ihm 
nach ihrer Geburtsfladt Glasgow, wo fich das geringe 
Erbgut befand, das ihr Vater ihr hinteriaffen hatte. 
Sie war eine Frau von ungemein vielem VerRande, fo 
dafs fie ihre eigenen Angelegenheiten felbfl beforgen, und 
ihrem Sohne eine zweckmäfsige Erziehung geben konnte.

Nachdem der junge Moore, in der lateinifchen Schu
le zu Glasgow, den Grund zu feinen Studien gelegt 
hatte, fieng er an, die akademifchen Vorlefungen der 
dafigen Profefforen zu befuchen, und fich auf die Arz- 
neykunde zu legen. Ein daßger berühmter Praktiker, 
Gordon, nahm ihn zum Gehülfen bey feinen chirurgi- 
fchen und pharmaceutifchen Gefchäften an. Nebenbey 
horte er Hamilton über Anatomie und Cullen, feinen 
Verwandten, der damals noch eine Zierde jener Uni
verfität war, nachher aber als Profeffor in Edinburg 
angeftellt wurde, über die Pathologie und Therapie, 
Nach Beendigung feines Curfus füchte er eine Gelegen
heit, fich als Practiker in fremden Ländern zu bilden. 
Die damaligen UmRände boten fie ihm bald dar. Der 
Herzog von Cumberland war eben, nach der Däm
pfung der Unruhen in Schottland ( 1747) Im Begriff, 
als Oberbefehlshaber der alliirten Armee nach Flandern 
abzugehen. Gleich andern jungen Medicinern, die hier 
eine gute Gelegenheit zu Erfahrungen vor fich fahen, 
eilte auch unfer M. herbey, eine AnRellung bey 
den Feldhofpitälern zu fuchen, und es glückte ihm. 
Seine Verwandten wulsten ihm zu dem Herzoge von 
Argyle, damaligen Repräfentanten d_r Stadt Glasgow 
im Haufe der Gemeinen und zugleich Obrifllieutenant 
eines Infanterie-Regiments, Zutritt zu verfchaffen. Der 
Herzog, der eben im Begriff war, nach Flandern abzute- 
geln, nahm M. mit fich an Bord, und Rellte ihn zuMafiricht 
als Unterchirurgen im Hofpitale an, wo er bald darauf 
nach der Schlacht von Laffelt, Befchäftigung genug 
erhielt. Von MaRricht gieng Moore auf Empfehlung 
des Generaldirectors der Kriegshofpitäler, Middletons, 
an den Grafen Albemarle, nach Vliflingen, wo er den 
Winter 1747 hindurch in gleicher Qualität blieb, wur
de aber von da als Hülfschirurg zum Coldflreamer 
Guarde*  Regiment© unter dem General Braddock ge- 
fchickt, mit welchem er den Winter 1748 über*  in
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Breda blieb, von da aber, nach gefchloffenen Frieden, 
in fein Vaterland zurückkehrte.

Jetzt gieng der damals 18jährige Moore nach Lon
don, um noch einmal die Theorie feiner KunR zu ftu- 
dieren , hörte Hunt er's anatomifche Vorlefungen , und 
benutzte andere Gelegenheiten, welche die HauptRadt 
zu diefem Zwecke darbot. Doch nicht zufrieden da
mit, gieng er, um Geh noch mehr zu vervollkomm
nen, bald darauf in Gefellfchaft des verfiorbenen W. 
Fordyce, der mit ihm auf dem feRen Lande gedient 
hatte, nach Paris. Zu feinem Glücke war eben damals 
der Graf Albemarle, welchem er in Flandern bekannt 
worden war, Gefandter in Verfailles. Der Graf nahm 
ihn fehr wohl auf, und Rellte ihn als Chirurgen in fei
nem Hotel an. Doch benutzte M. die Gelegenheit, 
bey ihm zu wohnen, nicht, um deffo freyer für die Ver- 
vollkommung feiner Kenntniffe zu forgen ; und nahm 
bald darauf die von dem obgedachten Gordon 2U Glas
gow erlialtene Einladung, mit ihm in Compagnie zu 
treten, an. Diefe Compagniefchaft dauerte aber nur zwey 
Jahre. Sobald die Univerfität ihn mit dem Diplome 
eines Dr. der Medkin beehrt hatte, trat er als eigent
licher Arzt auf, und ward der Compagnon des Prof. 
Hamiltons , feines erRen Lehrers in der Anatomie.

Eine geraume Zeit hatte er nun zu Glasgow prak- 
ticirt, als fich ihm, da er bereits 40 Jahre alt war, 
eine Gelegenheit darbot, von neuem zu reifen. Ein 
junger Herzog von Hamilton, der an der Schwindfucht 
litt, und M. zum Arzte hatte, Rarb, aller feiner Be
mühungen ungeachtet, 15 Jahre alt, und M,, der ihn 
febatzen gelernt hatte, hielt inm eine Leichenrede. 
Diefe UmRände biachten ihn in nähere Verbindung 
mit der I'anulie des Verdorbenen, und die Mutter def- 
felben, die Gräfin Argyle, gab ihm den Auftrag, mit ih
rem noch lebenden Sohne, der ebenfalls von fchwäch- 
licher ConRitution war, eine Reife nach dem feRen 
Lande zu machen. Sie befrachten Frankreich, Italien, 
die Schweiz und Deutfchland, und brachten auf diefer 
Reife fünf Jahre zu. Nach feiner Rückkehr ins Va
terland, zog M. mit feiner Familie vOn Glasgow nach 
London und gab hier die Refultate feiner Beobachtun
gen auf Reifen unter dem Tit^ heraus: Fiew »f So
ciety and Manners in France, Switzerland and Germany 
17^9 2 V. 8. und: °f the S. a. M. in Italy
I78l*  2. V. 8. die beide durch UebeHetzungen ins 
Deutfehe bekannt genug worden find. Indeffen gelangte 
er in London nicht zu der ausgebreiteten Praxis, die 
er dort zu erwarten berechtigt war, (vielleicht weil 
er nicht die gewöhnlichen Mittel dazu anwendete ) fo 
fehr er fich auch des Vertrauens, das feine nähern Be
kannten ihm als Arzt fehenkten , durch die (ebenfalls 
deutfeh überletzten) Medical Sketches i7S<L 2. V. 
g. würdig zeigte. Eine neue Frucht diefer Mufse war 
Zeluco, Farious views of human nature l^89‘ -• F, g. 
Worin er, wie man auch aus der deutfehen Üeberfe- 
tzung weifs, vorzüglich die fchlimmen Folgen einer 
verzärtelten Erziehung darffellt.

Eine neue Veranlaffung zum Reifen gab ihm die 
franzöfifche Revolution; nicht zufrieden damit, ein 
ferner Zufchauer diefes grofsen Dramas zu feyn, ent- 

fchlofo
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fchlofs er fich, zum drittenmale nach Pans zu gehen. 
Er reifete dahin zu Anfänge des Augufts 179- em 
t n i i i itpr kaum einen MonatEord Lauderdale, konnte aber 
j , u i .„,>rpn Septembermorde ihndo«-t bleiben, da die bekanntenmcw > Entfchluffe bewogen,«nd feinen Reifegefahrten zu dem >u6en,
Paris und Frankreich bald wiederum zu verlaffen. . In- 
deffen ift das bald nach feiner Rückkehr ausgearbeitete 
(auch deutfch' erfchienene) Journal during a refdence 
in France from the Eeginmng of Aug. to the middle of 
December 1792, io whlch added an account of the 
moft remarkable Events, that happened at Paris from 
that time to the Death of the late king of France. 1^93*  
2 v. 8. einer der fehätzbarften Bey träge zur Gefchichte 
der Revolution im Auguft i792 und der nachherigen 
Eme,uae bls zUm Tü(le des Rän. Auch wn;de 
fe.n 1795 erfcteooes Werk: „ new „f the C.mfc, 
and Progrefs of the french Revolution j7o5. 3 V. 8- 
m:t vielem Beyfalle aufgenommen. — Noch erfchi'en 
v°n ihm ein moralifcher Roman, im Gc-fchmacke fei- 
ne” ~ uco ‘ EJwurd., I arious Piews of human nature, 
twn from bfe and manners chiefly in England, by the 
^hor of Zeluco n96. 2 V. 8. der in der deutfchen 
Bearbeitung ziemliche Veränderungen erlitten hat (S. 

’ * ^798*  N, 120) und ein anderer: Mordaunt,
etc tes of Life, Charakters and Manners in various 

Countries, wich the Memoirs of a french Lady of Qua- 
lltU> by the author of Zeluco and Edward. iSoo, 3 V. 
8. der richtiger vielleicht den Titel von Erinnerungen 
führte, da er in einer Reihe vo.i Briefen befteht, die 
der podagrifche Mordaunt aus Vevay über feine Pfeifen 
in Italien, Deutfchland, Frankreich, Portugal! u. f. 
W. fchreibt.

Die letzten Jahre feines Lebens brachte er im 
Schoofse feiner Familie im Genuffe der Freuden einer 
glücklichen Ehe zu. Er hinterliefs eine Witwe, die 
Tochter des Prof. Theo], Simfon zu Glasgow, mit fünf 
Söhnen und einer Tochter.

II. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
cabinette.

Auf der Univerfität zu Dorpat ift bereits ein An. 
fang zur Anlegung einer Bibliothek und eines Natura
lien -Cabinets gemacht worden. Jene, jetzt €twa aug 
1600 Bänden beliebende Bibliothek, entftand aus der 
für 2300 Rubel angekauften Bücherfammlung der Lö- 
wenwolderfchen Erbeh, aus einem Gefchenk der Gräfin 
von PEftocq.und einem andern Geichenke desGrosfürften 
Conftantln , der auch ein Cabinet von Mineralien- und 
Conchylien , eine fchöne Bernfteinfammlung u. f. w. 
verehrt hat, wodurch der Grund zu einer Naturalien- 
Sammlung gelegt wurde.

Zu Baiern ift ein kurfürfll. Befehl ergangen, durch 
welche jede Veräufserung von Manufcripten und fei
ten Druckwerken aus Klofter-Bibliotheken verboten 
wird.

III. Cenfurangelegenheiten.
Nach öffentlichen Nachrichten aus Madrid vom 

Ende de« Junius ift in Spanien die königl. Verordnung 
°n 1. jul. 1784 erneuert worden, nach welcher kei

ne aus fremden Ländern kommende Bücher, in wel
cher Sprachen und über welchen Gegenftand fie auch 
gefchneben feyn mögen, eher eingeführt und verkauft 
werden follen, bevor nicht ein Exemplar davon nach 
Madrid zur Cenfur eingefandt, und die Erlaubnifs zur 
Einfuhr gegeben worden.

Die Polizey-Aufficht über den Druck, befonders 
politifcher Schriften, ift gegenwärtig in der batavifchen 
Republik beynahe noch ftrenger als in der franzöfi- 
fchen. Vor kurzem wurden alle Drucker von Flug- 
fchriften (z. B. Janus, Politieke Blixen u. a.) vor 
die Polizey berufen und ihnen verboten, irgend etwas 
Nachtheiliges von den öffentlichen Gewalten und Beanr- 
ten zu fchreiben.

IV. Reifen.
Wie fehr fich die Engländer während ihres Belitzes des 

Vorgebirges der guten Hofnung die Kenntnifs des 
Landes angelegen feyn liefsen, ergiebt fich aus Bar
rows Reifen. Noch weitere Entdeckungen haben un- 
terdeffen verfchiedene im J. igoi. ausgefendete Com- 
miffarien gemacht, die in einer faft ganz nordoftlichen 
Richtung 800 englifche Meilen vorgedrungen find, und 
eine beträchtliche Stadt Namens Likite, von 1500 
Käufern und 7000 Einwohnern, fo wie auch mehrere 
neue Arten vonThieren entdeckt haben. Auch läfst fich 
für die fernere Aufklärung der NaturgefchiChte diefes 
Landes noch mehr hoffen, da fich unter den Deutfchen, 
die mit dem neuen holländifchen Gouverneur dahin ab
gegangen find, der junge Dr. H. Lichtenftein, ein Sohn 
des als Naturforfcher bekannten Superintendenten Lich
tenftein zu Helmftadt, befindet. —• Unterdeffen fetzt 
auch die Londner Gefelifchaft zur Entdeckung des 
Jnnern von Afrika ihre Bemühungen fort. Bekannt
lich hat fie fo eben Hornemann's R.eifcn zum Druck be
fördert, und gegenwärtig fleht fie in Unterhandlung 
mit einem andern jungen deutfchen Gelehrten, der fich 
feit zwey Jahren in Paris aufhält, um in einer anderen 
Richtung eine Reife in Afrika zu machen.

V. Erfindungen.
Unter den neuern in England feit kurzem patenti- 

ßrten Erfindungen find: auch folgende ; . Der Uhrma
cher Ed. Ma ffey in Stanley hat eine Vorrichtung ausge
dacht, welche die Tiefen- zur See genauer als bisher 
zu meffen in Stand fetzt, und andere praktifehe Ge- 
fchäfte erleichtert; ein anderer Uhrmacher, Peter Lither- 
land zu Liverpool, hat eine neue Methode erfunden, 
mufikalifche Inftrumente in der Stimmung zu erhalten, 
und das Springen der Saiten zu verhindern; H. Grant Esq.

in
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in London eine Mafchine, durch die das faul- 
fte und riechendfte Waffer fo geläutert wird, dafs es 
getrunken werden kann; die Hrn. Trevishic und Vivian 

' in Cornwall haben eine Methode erfunden, dieDampf- 
mafchine zur Fortbewegung der Fuhrwerke anzuwen- 
den.

VI. Künfte.
Den feit einigen Jahren iu Paris etablirten Brü

dern Piranefi, welche das Publikum durch ihre Werke 
über die Alterthümer Italiens u. f. w. kennt, ift von 
der franzöfifchen Regierung, das unter dem Namen des 
College de Navarre bekannte Gebäude zur Anlegung einer 
^cademie der Jchönen Künfie angewiefek worden. .Diefe 
Akademie wird .Geben Claffen enthalten. Die erfte ift für 
die Malerey, fowohl mit Oel-als Wafferfarben, für 
Copien von Fresco-u. andern Gemälden beftimmt ; die 
zweyte für die Bildhauerarbeiten aller Art fowohl in 
Marmor, als in Modellen von gebrannter Erde; die 
dritte befchäftigt fich ausfchliefslich mit der Bau- 
kunft fowohl der alten als neuen, mit den Monu
menten ti. deren Decorationen ; und die vierte ift für 
Naturhiftorifche- und Landfchaftsgemälde beftimmt; 
die fünfte für die Kupferftecherey; die fechste für 
Zeichnungen zu Decorationen ; die fiebente zum Stein
fehneiden. In diefe Claffen werden 300 Zöglinge ver
theilt. Alle Jahre wird eine öffentliche Ausftellung 
ftatt finden , von welcher in jeder Claffe 3 Preife ver
theilt werden. Das Inftitut erhält eine Bibliothek, 
in welcher die berühmteften Kupfer - und andere Kunft- 
werke gefammelt werden follen , und eine Buchdrucke
rey. Alle Koften übernimmt die Regierung.

In dem grofsen Saale des Kunftmufeums zu Paris 
ift nun auch Rubens Mars , wie er in den Krieg zieht, 
aufgeftellt worden; eine dichterifche Compofition, 
welche die Bewunderung und das Studium der Kenner 
W1 hohem Grade verdient.

Hr. Rusher zu Banbury hat für Bücher, in wel
chen man Wohlfeilheit und ftarke Lettern vereinigen 
will, eine nützliche Erfindung gemacht, durch welche 
der Druck gleichförmiger und fchoner werden und 
doch wenigen Raum einnehmen, auch um ein Viertel 
weniger koften fol). — Der Schriftgiefser Pine. Fig- 
gins zu London , welcher zu mehrern neuen perüfehen 
Drucken Taleklettern lieferte, hat jetzt zum'Drucke 
einer Grammatik und eines. Wörterbuchs der Gentoo- 
fprache in Madras Telegu Lettern gegoffen.

VII Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Dem auch als militärifcherSchriftfteller ausgezeich

neten k. k. Feldmarfchal-Lieutenant Hr. von Lindenau, 

welcher ehemals in kön. preufs. Dienften war, und den 
Erzherzog Karl in der Taktik unterrichtet hat, ift jetzt 
die Inftruction des Erzherzogs Johann in derfelbea 
Wiffenfchaft aufgetragen worden.

Der ebenfalls durch militärifche Schriften ri’hm- 
lichft bekannte Pontonier-Ooeriieutenant Hr. Hoyer zu 
Pirna ift zum Capitain befördert worden.

Die durch Hn. FTiebeklngs Abgang nach Wien er
ledigte Stelle eines wirkl. Sreuerraths und Ober-Pthein- 
bau-Infpectors im Darmftädtifehen, hatHr. Claus Krön- 
ke, bisheriger Profeffor und Wafferbaumeifter zu Gie- 
fsen erhalten.

Die erledigte Profeffur der Geburtshülfe am anato- 
mifch - chirurgifchen Collegio zu Braunfchweig ift dem 
Herrn Profeffor Wiedemann mit einer anfehnlichen Ge
haltszulage, und die Profeffur der Chirurgie ift dem 
Hn. Doktor Heyer übertragen. Auch ift der letzte 
zum aufserordentlichen Affeffor im fürftl. Oberfanitäts- 
Collegio ernannt.

Hr. Follenius, Vf. der Fortfetzung von Schillers 
Geifterfeher und verfchiedener anderer Romane, geht 
von Bromberg, wo er im vorigen Jahre als Afleflbr an- 
geftellt wurde, als Hofgerichtsrath nach Infterburg.

Die philofophifche Facultät zu Kiel hat Herrn Jo
hann Karl Wilhelm In.nger zu Braunfchweig ob injignia 
in hifioriam naturalem irnprimis entomologiam merita et 
ob librorum in hoc genere ab eo feriptorum praefluntiam“ 
freywillig und unentgeldlich das am 2oten April d. J. 
ausgefertigte philofophifche Doctordiplom überfandt.

Der kaif. Kapellmeifter, Hr. TL^eigel zu Wien, 
der in derfelben Eigenfchaft in Herz. Wirtembergifche 
Dienfte treten wollte, ift mit 3000 Gulden Gehalt zum 
Intendanten des Hoftheaters zu Wien ernannt worden.

Der berühmte Componift Paifiello ift als Kapell
meifter des Oberconfuls von Frankreich mit einem jähri. 
Gehalte von 36000 Franken angeftellt worden.

VIII. Vermifchte Nachrichten.
Im Anfänge des Junius wurde zu Neu-York die er

fte nordamerikanifche Buchhandlermeffe nach Art der bis
her in Deutfchland allein gebräuchlichen gehalten ; es 
waren dabey viele Buchhändler und Buchdrucker gegen
wärtig , und es wurde ein Mefsreglement feftgefetzt.

Auf Veranftaltung des Präfidenten der vereinigte» 
nordamerikanifchen Staaten ift die Kuhpocken-Impfung 
nun auch bey den Wilden in Nordamerika eingeführt 
worden.
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chwerlich wird noch jetzt, Holland etwa ausgenom
men, in irgend einem Lande fo viel polemifirt, und 
nirgends fo viel gethan, Nichrchriften in die chriftliche 
Kirche zu zwingen, und dem Unglauben, den fo viele 
der franzöfifchen Revolution zufchreibeu, entgegen zu 
arbeiten, als in England, In Verbindung mit derherr- 
fchenden Kirche fachen die Diffenters Juden und Hei
den zum Chriftenthume zu bekehren, und Naturalillen 
und Deiften zu bekämpfen; aber diefs ift auch der ein
ige Punkt, in welchem fie zufammen treffen; in an
dern Rückfichten geben diefe verfchiedenen Partheyen 
überall das Schaufpiel einer ftreitenden Kirche. Die 
felbft nicht ganz einige herrfchende Parthey ift beftän- 
dig im Kampfe mit den fogenannten Diffeuters begrif
fen, und diefe find felbft fo verfchieden, dafs an ein 
Schutz- und Trutzbiindnifs unter ihnen gegen jene nicht 
zu denken ift- Diefe Umftände veranlaßen Jahr aus 
Jahr ein eine Menge von Schriften, die fich der Haupt
fache nach, in denBeweifen für die beiderfeitigen Mey- 
nungeu, .murl.ch wudethol«,, n„ dann einieen 
Re« der Neuhe.t gewahren, weon 6e DaM 
Gefcluchte der gegenteiligen Verhälmiffe liefern Ehe 
wir indeffen von diefen Streitigkeiten der chriftlichen 
Partheyen unter Geh felbft fprechen wollen wir vorher 
von jenen Bekehrungsverfuchen einige Nachrichten mit- 
theilen.

Wir haben in der vorigen Ueberficbt der englifchen 
und in dem beiden Ueberfichten der holländifchen Litera
tur einer neuen Miftionsgefellfchaft in England erwähut, 
welche in der batavifchen Republik fehr bald eine Fi- 
lialgefellfchaft fand. Diefe neue Bekehrungs - Anftalt 
wurde im J. 1795 geftiftet, — zu einer Zeit, da man 
von den bisher thätig gewefenen privilegirten Gefell- 
fchafien diefer Art nur wenig horte — und hat feitdem 
mehrere Entwürfe ausgeführt, die man von einer blofs 
durch Subfcriptioneo beliebenden Privatgefellfchaft kaum 
erwartete. Vorzüglich bekannt ift ihr Verfuch', das 
Chriftenrhum auf den Südfee - Infeln auszubreiten (S. 
ALZ. 1801. N. 74.), von deffen Erfolge erft noch vor 

kurzem weit gitnftigere Nachrichten bekannt wurden, 
als nach einigen vorhergehenden wahrfcheiolich waren. 
Die erften Schwierigkeiten fchreckten die fromme Ge- 
fellfchaft fo wenig ab, dafs fie ihre Bemühungen unun
terbrochen hoffnungsvoll fortfetzte. Jährlich gab fie 
Nachrichten von ihren allgemeinen Verfammlungen, von 
denen aber die englifchen Journale weit weniger Notiz 
nehmen, als die Hollander von der Ueberfetzung diefer 
Acten und von den Bemühungen ihrer batavifchen Fi- 
lialgefellfchaft, die durch den Krieg nicht gehindert 
wurde, mit der Muttergefellfchaft die genauefte Verbin
dung zu unterhalten. Von jenen Originalacten, welche 
gröfstentheils in dem Evangelical Magazine wiederholt 
werden , und wovon dfe frühem im J. i goo zu Barby über
letzt erfchienen, kennen wir unter den neuen nur zufällig: 
Tour Sermons, preached at the ßjth General Meeting 
of the Miffionary Society May g. 9. IO. 1799 
by theFiev. T. Finlay, Paisley; Rev. J. Tozer, 
Taunton; Rev. J. Moody, Warwick; Rev. G. C. 
Brodbell, Aston Sandfort. To which are added, the 
Report of the Directors, the proceedings of the meeting 
and a lifi of the fubferibers. By order of the Directors 
publ. for the benefit of the Society. (L. b. Chapman. 
1799’ 8> 2 fh. 6 d.) Alle diefe Reden von Predigern 
aus verfchiedenen Orten zeugen von der fefteu Hoff
nung, die Bemühungen der Gefellfchaft mit glücklichem 
Erfolge gekrönt zu fehen; man verfprach ßcb von 
den bereits unternommenen Verfuchen alles Gute, und 
dachte auf neue, wie z. B. auf die von dem General 
Bowles verfprochene Bekehrung der Creeks - Indianer 
am mexicanifchen Meerbufen. Sie hatte damals, mit 
Euifchlufs vor. Weibern und Kindern, bereits 89 Per- 
foneu mit nicht geringen Hollen ausgefendet, und hoff
te bald mehr thun zu können.

Allem Aufchdne nach nimmt an diefeh Verfuchen 
zur Bekehrung der Heiden, deren Schwierigkeit nach 
der von diefer Gefellfchaft gewählten Methode nur vo^ 
Schwärmern überfehen werden kann, nur eine verhält- 
nifsmafsig ger nge Anzahl von Method.ftep Theil, die 
-gewtflermafsen den bekannten Haweis als Haupt aner
kennen; dagegen gi^br es immer noch kühlere K-ipfe, 
die eine, wenn .echt univerfelle, doch partielle Juden
bekehrung für fo wahrfcheinüch halten, dafs fie immer

(6) G von 
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von neuem darauf zurückkommeo, Dahin gehört acch 
jetzt der berühmte Pricjiley, (ungeachtet fein früherer 
fo fein angelegter Verfuch völlig fruchtlos blieb,) der 
noch neulich feiner Vertheidigung der chriftlichen Reli
gion gegen einige neuere Gegner eine rfddrefs to the 
Jews on the prefent State of the JLorld and the Prophe
cies relating do itnachfchickte, und diellofnungäufserte, 
(die zugleich aus einer neuen Brofchiire des fchwärmeri- 
fchen Bicheno hervorleuchtet) bey dem wahrfcheinlichen 
baldigen Sturze des türkifchen Reichs fie inPalaßina wie- 
derhergeftellt und fie dann von der göttlichen Sendung 
Chrifti überzeugt zu fehen. Auf alle Fälle dürfte diefs ge
genwärtig wieder fehr problematifch gewordene Mittel 
zu ihrer Bekehrung wirkfamer feyn , als des Predigers 
Jones Letter to three converted Jews lately ■bapiized 
und confirmed in the Church of England (L. Piiving- 
tons. 1799. 8. I fh.) Seine R.athfchlage an diefe Pro
felyten , wie fie es anzufangeo haben, ihren noch blin
den Brüdern im Judenthume die Augen zu öffnen, dürf
ten fchwerlich probat gefunden werden; wenigftens 
keinen Eindruck auf Männer, wie die Vexfaffer des 
Sendfehreibens einiger jüdifchen Hausväter in Berlin 
an Hn. O. C. R. Teller, machen. Charakteriftifch ift 
übrigens in diefem Briefe an die jüdifchen Profelyten, 
die ftolze Freude des bald darauf verdorbenen Vfs. über 
den Umftand, dafs fie in die Gemeinfchaft der engli- 
fchen, bifchofiicheu Hirche, und nicht zu einer der dif- 
fentirenden Partheyen traten.

So fchwierig es übrigens auch feyn mag, Heiden 
und Juden zu Chriften zu machen: fo fcheint es doch 
beynahe noch fchwieriger, abgefallene Chriften, Dei- 
ften u. dgl. in den Schoofs der Kirche zurückzuführen. 
Daher find denn auch die melirften Schriften gegen diefe 
Abtrünnigen weniger darauf berechnet, fie felbft zu be
kehren, als darauf, folche, die durch deren mündliche 
und fchrifdiche lofinuationen verführt worden find, aus 
ihren Irrthümern zu reifsen, ehe fie noch zu tief darein 
verfinken. Man arbeitet in diefer Rückficht immer zu
gleich altern, beftandig in Circulation bleibenden, und 
neuern Schriften von Widerfachern des Chrifteathums 
entgegen, die immer noch, trotz allen Widerlegungen, 
fo ftarken Einflufs äußern, dafs das Gefchrey über Un
glauben überall ertönt, und dafs noch kürzlich die Stif
tungen zur Vertheidigung der chrifti. Religion durch 
eine neue vernjehrt wurden. (Vgl. ALZ. 1802. IB1. 
N. 92.) Auch wird es, allem Anfcheine nach, nie an 
Stoff zu Apologieen fehlen, da immer noch theils in Eng
land felbft, theils im Auslande, Gegner des Chriftenthums 
aufftehen, die man zu widerlegen nothig findet, wie 
roch neulich die Einwürfe von Uolney und Dupuy in 
England eben fo, wie zugleich in Holland, ihre Be- 
ftreiter fanden. Erftern bekämpfte Pet. Loberts in 
Chviflianity vindicated in a feries of Leiters addreffed to 
Mr. } olney etc. (L. b. Weft. igoo*  8« 5 fh.) auf eine 
ziemlich gewandte Art, letztem der in diefer Rückficht 
bereits vortheilhaft bekannte Diffenter, J°J’ Priefiley, 
in einer oben fchon beyläufig erwähnten Schrift, beti
telt: comparifon of the Infiitutiens of Mojes, with
thofe of the Hindoos and other ancient Nations. PVith 
Remarks on Mr. Dupuis origin of all Religion!, the 

Laws of Mojes methodized and an Addrefs to the Jews 
etc. (L. b. Johnfon. igoo. 8. 9 fh.) , worin die Ver- 
fchieden^-'it der Hindu- und Mofaifchen Religion deut
lich erwieten 'wird. In England felbft trat noch kürz
lich ein allgemein als achtuagswürdig gerühmter Mann i 
ein Efq. J. Hollis, mit einer Vertheidigung des Un
glaubens auf, in rin Npology for the disbelief of revealed 
Religion (1799- ?•) > worin jedoch fo wenig Neues und fo 
manches offenbar Falfche enthalten ift, dafs man jhn 
einer befondern Widerlegung unwerth fand, da hinge
gen der ungenannte Vf. von jäpelentherus or an effort 
to attain intellectual Freeclom (L. b. Johnfon. 1'799. 8- 
2 fh.), der den Öffentlichen Gotiesdienft und Unterricht 
als unnÖthig, und die Frage: ob das Chrifteuthum An- 
fprüche auf übernatürliche Autorität habe, für fehr 
gleichgültig erklärte, von einem Freunde der Religion 
in Citrfory Remarks widerlegt wurde. Gegen einen al
tem Deiften, den berühmten Hume, deffen Ejfay on 
Miracles fchon fo viele Widerlegungen von Bifchofen , 
Doctoren und Profefforen der Theologie u. f. w. veran- 
lafste, richtete der mehr durch mathematifche als theo- 
logifche Schriften bekannte Profeffor <S. Vince: the 
Credibility of Chrifiianity vindicated in arjiver to Mr. 
Hume's objections, in two difcourfcs preached before the 
Ufiiverfity of Cambridge, L. b. Wingrave. 1799» 8. 
(ifh.), die in vielen Rückfichten fehr gut, leider aber, 
wiefo viele ähnliche Schriften , vorzüglich in dem wich
tigen Punkte fehlerhaft find, dafs der Vf. nach ganz 
andern Grundfätzen fchreibt, als fein Gegner, Diefen 
apologetifchen Predigten auf der Universität Cambridge 
fügen wir fogleich die Predigten ähnlichen Inhalts bey» 
die der Bamptonfchen Stiftung zufolge x 799—X 8 00 auf 
der Universität Oxford von W। Barrow und G. Ri
chards gehalten wurden. Die des erftern: Eight 
Sermons containing answers to jcmie populär objediows 
againji the necejjity or the credibility of the chrifiian 
Peevelation (L. b. Rivingtons. 1799. S- 7 fh) haben mit 
andern Schriften diefer Gattung einen fehr gewonnlichen 
Fehler gemein, den nämlich, dafs fie überflüfsigerweife 
die Vernunft und die natürliche Religion herabwürdigen, 
und auf diefe Art fich bey denen fchaden, welche Geh 
nicht durch Ptedoerkünfte blenden 1 affen, die Frey Lich 
der Vf. nicht gebraucht haben wilU a^er doch unwill- 
kührlich, auf eine übrigens ganz ehrenvolle Art, ge
braucht hat. Das letztere Lob gebührt auch dem zweyten , 
als Vf. von the divine Origis of Prophecy illufirated and 
defended in a Courfe of (9) Sermons pr.— Igoo. (Eben- 
daf. 1800. 8. öfln), der man ,frey]5ch nichts Neues, 
das Alte aber recht gut, oft mit vielem Scharfßune, 
dargeftellt findet, Ihrer ganz befondern VortrefHichkeit 
wegen haben einig6 englifche Kritiker auch eine einzel
ne apologetifche Predigt von dem Baptiften - Prediger 
Rob. Hall zu Cambridge: fi'lodern Infidclity confidered 
with refpect to its inßuence on Society. L. b. Button, 
igoo. 8- fh ) ausgezeichnet, welche die jetzt wieder 
auflebende Secte der Ungläubigen beftreitef, die fich 
nicht damit begnügt, die R.eligion als falfch zu verwer
fen, fondern fie, nach Grundfätzen gewiffer allerer Na- 
turaliften, auch für fchädlich eikhrt; doch glauben 
andere, der gute Mann habe Windmühlen für Riefen 
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angefehen , und wittere überall Irreligioßtät, wie Bar- 
Tuel u. a. Jacobinismus. Ein anderer Diffenter, der be- 

annte Abr. Rees, warnte im Allgemeinen vor dem 
jetzt herrfcher.de,, Unglauben in (F-conomy an^ 
Vecommended and) a caution againft fyfldelitp, 
Robinfons. igoo. 8.) jn einem ganz andern, d. h. fanf_’ 
tern Tone, als And. Fu He r> der, nachdem er feinen 
Kampf mit den Galviniften und Socinianern beendigt 
hat, nun gegen die Deiften in the Gospel its own pVit- 
nefs, or the holy nature and divine Harmony of the chri
flian Religion contrafted unth the Immorality and Abfur- 
dity of Deism (L. b. Button. 1799. S, 5 fb ) zU Felde 
zieht; eine Schrift, deren Refultat ungefähr diefs ift, 
dafs die neuen Ungläubigen der Theorie nach Deiften. 
den Neigungen nach Heiden, und in der Praxis Arhei- 
ften find. —— Defto empfehlungswerther find zwey 
populäre Werkchen, die ohne polemifche Abficht die 
, f.rhh UI\d de" deS Chriftent™s darzuftel- 
, f R n’ dle eu13 von dem Lordbifchof von Lon- 
on, ■ eilby Portens: a Summary of the principal

Bvidences for the truth and divine origin of the chriflian 
Revelation etc. (L. b. Cadell, igoo. i2. 3 fd > 
andere von Th. H a r t w el l H o r n e : a brtef Flew of 
the necefjity and truth of the chriflian Revelation. (L. b. 
Sael. 1300. 12. 2 fh. 6 d.) Auch verdient neben die
fen eine Stelle die Ueberfetzung einer bekannten Schrift 
T' ernets: an Argument conccrning the chriflian Reli
gion dritten froru the charaeter of the l'uunders. (L. b.
Robinfons. 1 soo. 8 )

Nach diefer kurzen Darftellung der gemehifchafrli- 
chen Bemühungen der Lehrer der bifchöfiichen und dif- 
fentirenden Kirche, Juden und Heiden zu bekehren, 
und dem Einflüße des Unglaubens entgegen zu arbei
ten , kurz Nichtchriften zu bekämpfen, gehen wir zu 
den inn ern utreitigkeiien der chrifilichen Part hey en in 
Briiaunien 1. er, die, wie man bald fehen wird, aufs 
innigue zu amme.jhängen. Bisher hatte es die bifchöf- 
liche Lire e '‘orzughefr nur mit den eigentlichen Dif- 
fenter«, e en Luüariern, zu thun ; feit kur
zem aber kämpft fie auch heftig mit den Merhodiften, 
die fich bisher noch als mlt^erb;fchöfl K.rcheverbwdea 
betrachteten, feit uen etztern Jahrea aber immer mehp 
a.s exe befördere Sekte Geh-auszeichnen, ohne jedoch 
Über ihnen jene^ DuTenters zu vergeffen. vorzüartch 
gehen hier die Bifchöfe voran, und ihre GeiftHchen fol
gen ihnen. So hatte der gelehrte Lordbifchof Samuel 
(Horsley) von Ptochefter 1799 einem Circular- 
fchreiben an feine Geiftlichkeit, worin er £e zur unter. 
ftinzung der ihrem Glauben treugebliebenen katholifchen 
Geifthchen aufmuntert, —-die freyx.ch, nach einer bey 
diefer Gelegenheit wiederholten BeroerAtrng, mit dem 
Syll n der herrfchenden Kirche mehr überöinflimmen 
als die Unitarier— diefe Diffenters , ohne alle Bewei- 
fe, mit den Atheiften, Gleichmachern und KÖnigsmSr- 
dem in eine Claffe geftellt, fo dafs fich der Prediger 
der Unüarier zu York, Charles FLellbeloved, bewogen 
fand, ihn in einer (bald nach einander zweymal ge
druckten) Predigt zu widerlegen: (The. Ptinctples of 
Roman Cetholics and Unitarian contrafted, written with 
referev.ee to the charges brought againft thofe, wl.o 

maintain the doctrine o/ the divine Unity in the ftrictefl 
fettje by Dr. Horsley etc. L. b. Johnfon. 1800. 8.) In- 
defien that derfelbe Bifchof im folgenden Jahre einen 
neuen Ausfall auf die Unitarier in The Charge to the 
Clergy oj his diocefe at his fecond general Tifitation in 
the Y. I8oo. (L. b. Robfon. 1800. 4’) IIier w!rd Our 
Vergeltung für den ehedem von Frieftley den Trinita- 
riern gemachten Vorwurf des GÖtzendienftes) dieHaupt- 
lehre der Unitarier Gottesläfterung genannt; zugleich 
Werden aber auch ernfte Befchwerden gegen die Metho- 
diften geführt, deren Schulen dem ehrwürdigen Lord 
des Jacob hi ismuf verdächtig find. Diefen Verdacht hat
ten Barruel und Robi f o n in ihren bekannten Wer
ken über diefe Materie begründet, und dadurch fo man
chem enthußaftifcheu Beförderer des Chriftenthums 
fchreyendes Unrednt zugefugt, wie unter andern aus 
Rob. Haldane's Adrefs to the Public, concernivg po- 
litical opinions and plans lately adapted to promote Reli
gion in Scotland etc. (L. Ogle. ißoo. 8-) erfehen 
ift, der fich für feinen Eifer, das Chriftenthum in fei
nem VaterJaude zu befördern, jacobinifcher Grundfätze 
befchuldigt fah. Ueberhaupt war feit jenen fraozofi- 
fchen und englifchen Lärmbläfero der Jacobini smits ein 
Schreckbild, das von den Bifchofen und andern Geist
lichen der herrfchenden Kirche häufig aufgeftellt wurde, 
wie aufser diefer Charge auch die desLordbifchofs von 
London, des obgedachten Beilby Portens, vom Jahre 
*799, und mehrere andere Schriften zur Genüge be- 
weifen. Uebngens kommt man jetzt fo ziemlich dahin 
überein, dafs der Socinianismus, (bey deffen offenem 
Bekenntüifs man freylich in England faft eben fo fehr 
verliert, als auf der andern Seite durch das Bekennt- 
nifs des Katholicismus) immer mehr ab-, der Methodi- 
cismus aber immer mehr zunimmt. Diefe laute Aufse- 
rung des gelehrten Horsley in der zuletzt angeführten 
Charge gründet fich auf Thatfachen, von denen einige 
öffentlich zur Sprache gekommen find. So findet man 
unter andern in dem fehr intereffanten und, allem An- 
fcheine nach, achten Report from the Clergy of a Di- 
ftrict in the Diocefe of Lincoln. (L. b.Rivingtons. IfloO.
8. ifh.) — (in welchem Diftricte, von 19 Kirchipie- 
len, man unter 11282 erwachsenen Perfonen nur 4933 
Kirchenbefucher und igog Communicanten zählte) un
ter den Urfachen diefer Erfcheinung, welche die Geift- 
lichen der bifchöfi. Kirche natürlich aufser fich fuchten, 
die Unitarier gar nicht aufgeführt, und über die Bapti- 
ften und Quäker wird nur fehr wenig geklagt;, defto 
mehr aber über die fl’Iethodiflen, die — aus Gründen, 
welche fchon PLendeborn auseinandergefefzt hat—- vie
len Zulauf haben. Die Vf. diefes Bericht« gingen 
hierin fo weit, dafs fie Einfchrankungen der Toleranz- 
bill verlangten. Dagegen fchrieb dann ein methodifti- 
fcher Prediger, Jofeph Benfon, eine l indication of the 
People called Methodifts, worin er nicht wenig Ge 
wicht darauf legt, dafs fie nicht eigentlich zu den Dif- 
fent^r» gehören — eine Behauptung, die nur dem Na
men, aber nicht der Sache nach gegründet ift..— Nicht 
für die Merhodiften, fondern für die Toleranz über
haupt fpricht dagegen der Vf. des Leiter to the Lord
bifhop of Lncoln, (dem durch feine weiter unten zu 
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erwähnenden Element? of chriftian Theology bekannten 
Prottyman,) der diefen Bericht über den Zuftand der 
Religion gefodert hatte, und widerräth es dem Prälaten 
fehr, eine Befchränkung der Toleranzacte zu veranlaf- 
fen. Die befte, wenn gleich nür indirecte, Vertheidi- 
gnng der MetbodiAen dürfe wohl des, zwar zur engli- 
fchen Kirche gehörigen, aber unter den Methodiken 
und besonders bey der neuen Miffiousgefellfchaft eine 
wichtige Relle fpielenden T. Haweis impartial and 
fuccinct Hifiory of the llife, Declen fton, and Revival of 
the Church of Chriß from the bitth of our Saviour to the 
prefent Time (L. b. Mawman. i3oo. 3. iL. 1 fh.) feyn, 
die augenfcheinlich auf den Zweck hiuarbeitet, den 
Methodismus zu empfehlen.

Nicht mit Unrecht hat man bey diefer Streitigkeit dar
auf hingedeutet, dafs, wenn die Geiftlich< n der bifchÖfli- 
chen Kirche mit demfelben Eifer zu Werke gehen, und 
fich mehr eines beffern äufsern Vortrags befleifsigen, 
auch, ftatt auf der Kanzel zu polemifiret:, lieber, gleich 
jenen Gegnern, den Stoff zu ihren Vorträgen aus dem 
fruchtbaren Gebiete der Moral hernehmen wollten, das 
Volk nicht den Methodiken anhängen würde. Dann dürf
ten die wandernden Prediger, wie Roivland-Hill, Polw- 
hele u. a. m., die ihr Verfahren öffentlich vertheidigten, 

Schwerlich ihren Vortheil dafiey finden, in ganz Eng
land umher zu ftreifen, um die vernachläfligten Ge
meinden zu erbauen, und man würde dann nicht, mit 
dem Vf. der Reflections concerning religious Divifions 
(L. Rivingtons, igoo. 8<) die lächerliche Furcht auf- 
fern, es werde durch die immer gröfsere Ausbreitung 
des Methodismus dahin kommen, dafs ein neuer Paulus 
nothig feyn werde, um den unbekannten Gott, den 
man anbete, kennen'zu lehren. Vor allem aber müfs- 
ten die Geiftlicken der herrfchenden Kirche fich zu der 
fchon unzählige male, und neuerlich wiederum von 
mehrern Anonymen, ja felbft von dem Bifchofe von 
Chichefter in feinem erften Hirtenbriefe (1^98) drin
gend anempfohlenen Abfchaffung der Non - Refidence, 
oder des fchreyenden, und durch die neueften Parla
ments Verfügungen noch nicht gehobenen Mifebrauchs, 
dafs Geiftliche fich nicht auf ihren Pfarreyen aufhalten, 
entfchliefsen; fie müfsten fich ihre Zehnten, (die neu
lich wiederum von dem Hereforder Präbendar, Mor
gan Cove, dem Vf- des in der vorigen Ueberficht er
wähnten Ejfay on the Revenues of the Church of Eng
land, in einem Enquiry into the Neceßity f Juftice and 
Polley of a commutation of Tythes (L. Rjyingtons. iß00* 
8. 3 fh.) in Schutz genommen wurden) als wirkliche 
Arbeiter verdienen. Uebrigeus wär. ihnen, in Rück
ficht ihrer Verhältniffe zu den Diffencers, mehr Tole
ranz zu wünfehen, vorzüglich gegen die proteftauti- 
fchen, da ohne diefe Toleranz — Schriften, wie ,G. If. 
H un t i n gf ör d's Call for Union with the eßablifhed 
Church udrefjed to englifh Proteflants, being a Compila
tion of paßages from different authors (I.. b. Cadell. 
1800. 8.), fo gut und wohlmeynend fie auch immer 

feyn mögen, nie wirkfam werden können; und dann 
auch gegen, die Katholiken, fo wie zugleich diefen die 
Denkungsart, nie ihr rieuefter Apologet, der als Bibel- 
Ueberfetzer rühmlich bekannte Df. S in fei’
ner modelt Apology for the roman Catholics of Great- 
Britain (S. ALZ. 1800. N. 323, U- igoI. N. 29t.) 
äufsert.- Leider giebt es aber unter den englifchen Ka
tholiken altzu grobe päpftifch gefinnte, wie z. ß. der 
Vf der Hißory civil and ecclefiaßical and Survey of the 
Hntiquities of pf'inchefler, (L. b. Cadell. 1799. 2 V. 4) 
der kartiolifche Prediger J. Milner zu Winchefter, der 
diefe Gelegenheit, wie der daßge Präbendar, Dr. Stur
ges in leinen Reßect:ovs on the Principles and Inflation 
of Popery, urith reference to civil Society and gouern- 
ment, efpecially tkat of this Kingdom (Eb. b. Ebdf. 
1799. 4.) einleuchtend darthut, mehr dazu benutzte, 
eine Apologie des Papftthums und eine Satire auf die 
reformirre Relgion, befonders aber die bilchöfliehe Kir
che, als eine Gefchichte von W. zu fchreiben. St. war- 
übrigens nicht der einzige, der gegen M. auferat; auch 
Dr. Rob. Hoadley Afhe gab eine Apologie feines be
rühmten Verwandten, Dr. Hoadley, heraus; M. ant
wortete beiden, aber — feine Intoleranz ift dadurch 
nur um defto einleuchtender geworden, und hat den 
Gliedern der herrfchenden Kirche, welche den Katho
liken nicht gewogen find, gegen diefe neue Waffen in 
die Hände gegeben, die man bey dem neuen Streite über 
die fogenannte Emancipadon der Katholiken zu brau
chen nicht ermangelt hat. Sehr unpoUtifch ift es bey 
allem dem, wenn Proteßanten den Katholiken gern ihr 
neues Collegium zu Hereford wieder entreifsen möch
ten, da, wie fich leicht beweifen läfst, fo fanadfehe 
Katholiken, als Milner ift, nicht exiftiren würden, 
Wenn fie nicht auf den auswärtigen Lehranftalten, in 
Frankreich, wie fie dort ehedem waren , und vorzüg
lich in Rom, dergleichen päpftliche Gruudfätze einge- 
fogen hätten, durch deren Verbreitung fie fich allenfalls 
die Märtyrerkrone erwerben möchten.

Nach diefer Aufzählung der hervorftechendften That- 
fachen zur Ueberficht der gegenfeidgen Verhältniffe der 
chriftlichen Partheyen in Grofsbrittanien und der neue
ften Kirchengefchichte diefes Reichs fügen wir noch 
das einzige Werk bey, worin aufser dem obigen von 
Haweis die allgemeine Kirchengefchichte bearbeitet 
wurde, die von dem verflogenen Profeffor Camp
bell zu Aberdeen hinterla^eneu und von dem Prediger 
J- Shene Keith herausge#ebeneQ Lectures on the eccle- 
ß^lical Hißory (L. b. J°hnfon> X800. 2 V. g. 16 fh.), 
die bis auf die Gefchichte der Reformation , mit Ein- 
fchlufs derfelben, herabgehen, und als die befte Bear
beitung diefes Theils der Gefchichte gerühmt werden, 
die bisher in England erfchieu. (Ueber das Leben und 
den Charakter diefes würdigen Univerfitätslehrers f. 
ALZ. 1797- Ißl' N- 51.)

(Die Fortfetzung foljt.)



993 INTELLIGENZBLATT 994
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 125*

Sonnabends den 3iten Julius igO2.

literarische

Englifche Literatur 1799—1800.

III. Theologie,

— ( Fortfetzung.)
unterer letzten Ueberficht hat die biblifche Litera- 

tur einige fehr fchätzenswerthe Bereicherungen ge- 
Wonnen. Die vorzüglichfte fQr das Alte Teßament 
War der erfle Band der bereits in der ALZ. 1801. N. 
I^3. nach Verdiente empfohlenen kririfchen Anmerkun
gen über die hebräifchen Schriften der Bibel des bereits 
oben erwähnten, feitdem verteorbenen, katholifchen 
Gelehrten Alex. Geddes; eine ßeylage zu feiner 
ebenfalls unvollendet gebliebenen Bibelüberfetzung, de
ren Verdiente Ausländer mehr Gerechtigkeit haben wi
derfahren laßen, als die .Landsleute desVfs., unter de
nen , wie fich bereits aus der vorhergehenden Üeber- 
ficht ergie t, weniger Lobredner, als Beftreiter fich 
fanden. Lu en letztem gehörten auch Glaubensgenof- 
ten von i m , w>e z. B. ein Rev. Jon. Earle, der 
Remarks on the 1 refaces prefixed to the 1—2 Pols. 0/ 
aj^ork intitled: the haly Bible etc> (L Booker. 1700. 
12. 2 fh.) drucken hefs, die jedochj G 
deren Widerlegung hatte befafTen Wollen> fehr leIcht 
abzuferugen waren. — Eme fehon w der Sehea. 
heit mtereffante Erfcheinung in diefem Gebiete war die 
von dem, als politifchen Schriftftfcller Und Vertheidiger 
des monarchifcheh Theils der britifchen Couftitution 
bekannt gewordenen, jetzt als königl. Drucker an tG- 
ftellten John Reeves herausgegebene und dem Exmini- 
fter Pitt gewidmete Collation of the hebrew greek 
Texts of the PJalms ; in order to account Jor the varian- 
ces between thern, and thereby establifh the Authenticity 
of the one and the fdelity of the other- (L. b. Payne. 
1800. 8- 8 fh.), worin der Vf. beide Texte Vers für 
Vers mit einander vergleicht, und fie, oft auf eine 
fcharffinnige Art, entweder zu vereinigen oder zu zei
gen fucht, wie die erteen Ueberfetzer hier lafen. Die 
unerwartete Bekanntfchaft des Vfs. mit feinem Gegen- 
ftande und der auf die ganze Unternehmung gewendete 
Fleifs eines Layen, der noch fernerhin für die Bibel 
wirkfam zu feyn verfpricht, ift ein befchämendes Bey- 
fpiel für den grofsen Haufen der englifchen Theologen, 
die in diefem Fache yerhältoifsmäfsig nur wenig leiften.

NACHRICHTEN.

Ein in andern Rückfichten hervorftechendes Werk über 
die Pfalmen, und zugleich über die Propheten, von 
dem Dr. d. Theol. u. Prof, der Dichtkunft zu Oxford, 
James Hur dis, einem bereits durch fehr verfchieden- 
artige, einerteits durch Scharffinn, andererfeits aber 
auch durch grillenhafte Einfälle fich auszeichnende 
Schriften bekannten Gelehrten : On the Nature of Pfalm 
and Prophecy, twelvä critical differt. (L. b. Johnfon. 
I800. 8. 5 fh.) führt den paradoxen Satz aus, dafs 
das Pfalmfingen und die Begeisterung der Propheten fo 
innig mit der Zeit des erteen Regens (im Herbfte) und 
der Nacht verbunden waren, dafs fie nie in eine andere 
Zeit fielen. Nach diefer Hypothefe werden alle Pfal
men auf eine neue Art eingetheilt. Dafs es dabey weder 
an eigenen Erklärungen vieler Stellen der Pfalmen und 
der Propheten, noch auch fönft an manchen andern Neu
igkeiten fehlen könne, wird man ohne Belege erwar
ten. Hier ift der Ort nicht, mehr darüber zu fagen. 
Sehr zeitgemäfs war übrigens, bey der jetzt wieder in 
mehrern Ländern emporkommenden Auslegungsfucht der 
biblifchen Prophezeihungen der Attempt to illußrate fo» 
me of the Prophecies of the old and new Teßament by 
Th. Zouch. (L. b. Hurft. ißbo. 8. 3 fh« 6 ^9» Nef
fen Hauptabficht dahin geht, vor diefer geiftlichen 
Thorheit zu warnen. Zeitgemäfs war diefer Verfuch 
auch vorzüglich für England, wo wiederum die Offen
barung Johannis mehrere Schriftfteller befchäftigte, die, 
nach fo vielen verunglück:enBemühungen, endlich ein
mal zur Erkenntnifs der Mifslichkeit ihrer Exegefen 
gekommen feyn teilten.

Das Wichtigfte für die Literatur des neuen Teßa» 
ments war unftreitig der unfern Kritikern bereits zür 
Gnuge bekannte , hier folglich nur der Vollftändigkeit 
wegen zu erwähnende Appendix ad editionem N. T, gr, 
e Cod. Mfcr. Alexandrino a Car. Go dofr. Woide 
defcripti, in qua continentur fragmenta N. T. juxta in- 
terpretationem dialecti fuperioris Aegypti, <luae thebai-. 
dica l. fahidicä appellatur, e codicibus oxonienfibus 
maxima ex parte defumpta, cum differt. de verfione Bi- 
bliorum aegyptiaca ; quibus fubiicitur Codicis ivaticani 
collatio. Oxford, a. d. Clarendon. Preffe. 179p. Fol. m. 
3 Kupft. (2 L. 2 fh.), «in Werk, das man, nach dem 
I7po erfolgten Tode W’s , der nur noch den Abdruck 
deffelben bis zum Evangelium Lucae erlebte, dem Ox-

(5) H forder 
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fcrder Prof. Henr. Ford verdankt. Aus derselben Preffe, 
tind ebenfalls von einem Oxforder Profefler, dem um 
die orientalische und infonderheit um die biblische Li
teratur durch die Herausgabe der fyrifchen Verdon der 
Evangelien bekannten Jof. White erhielt man: Dia- 
teffaron, /• Integra Hifloria Domini graece, ex LV, 
Evangelüs inter fe collatis ipfisqite Euangeliflarum verbis 
apte d Ordinate difpotitis confecta ; fubjungitnr Evange- 
iiorum Harmonia brevis. (1800. 8- 4 An 6 d.), die, 
bey dem Mangel ähnlicher neuer Werke in England, 
mit vielem Beyfall© aufgenommen wurde. Der Vf. 
folgt in feinem Plane dem 1799 verftorbenen Armagher 
Erzbifchof Newcome, von dem noch ein, ganz nach 
feinem vorhergehenden Verfuche zur Verbefferung der 
englifchen Uebeifetzung verschiedener A.T. Bücher ein
gerichteter Attempt towards revijing our engtffh transla- 
tion of the greek fcriptnres oj the N, T, etc. erfchien. 
Mehr dogmatisch als exegetifch ift der von einem Un
genannten heransgegebene Aitempt to exhibit the mea- 
ning and Connection of Romans V Chapt. 1 2 and fall. 
Ferfes particular by fhewiug, how they opply to the 
certain falvation of all Infants. (1 . Faulder. Igoo. 8« 
I fh.) , ein Schriftchen, defTen trößdiche Abficht aus 
dem Titel erhellt.

Von Werken, welche die ganze Bibel betreffen, 
haben wir hier, von dem rühmlich bekannten Th, 
•Gisborne, familiär Survey of the chriflian Religion 
etc. (L. b. Cadell. 1799. 8- 8 fh.) anzuführen, der aus 
feinen hiftotifchen Belehrungen über die Bibel morali- 
fche Folgerungen für feine jungen Lefer ableitet ; fer
ner von einem J. Kendall: an Abflract front the 
old and new Tefl., cont. what is moft efpecially in- 
jlructive in the hiflorical parts and ythe many edi- 
fying exemples in thofe writings. (L. b. Phillips. 1800. 
a V. 12. 7 fh.), und neben der fortgefetzten Bearbei
tung von Calmet's biblifchem Wörterbuche noch die 
zweyte fehr vermehrte Auflage von a compendious Dic
tionary of the holy Bible. (L. Button. 1800. 8. 7 fh.), 
worin aüfse.r den alphabetifch folgenden biographischen, 
geographifchen, naturhiftorifchen u, a. Artikeln noch 
fcefondere Abhandlungen über die göttliche Autorität der 
biblifchen Bücher, die Beweife des Chrillenthums, den 
Stifter der chriftlichen Religion, als den Hauprgegen*  
ftand der h. Schrift, die Auslegungsatt der Juden und 
deren GlaübehSbekenritnifs u. f. W. * fo wie eine chro- 
bologifche Tabelle übet das A. u. N. T. vorkommen. 
Tri mehfefn Itückßchten verdient das, an mannichfalti- 
gen Belehrungen reichhaltige und überdiefs mit 2 Kärt
chen und einigen Fiupfem verfehene, "Werk Ernpfeh*  
lang ; Tadel aber in Hinficht des durchaus herrfchea- 
den caJvdmfchen Syftems, felbft der Lohte von def 
Verwerfung; -*-*•  ein Tadel, der noch fehr häufig an
wendbar ift, und eine der vielen Ähnlichkeiten der 
theolögifcHenUterafur in England und Holland begrün
det. Wit werden bald noch mehr davon ’zü fageri 
haben.

Ein in vielen HinSchten wichtiges Werk , das einen 
Theil der biblifchen Literatur und der Dogmatik um- 
fafst, e:nö. Art theologifcher Encykiop?d»e j von dem 
fchon oben erwähnten tbätigin iwrdbiich?f yog Rif}*  
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coln, G. Fretyman, ehemaligem Tutor dos jetzigen 
Lordcanzlers der Schatzkammer, find die Elements of 
chriflian Theology, containing Proofs of the Authentici- 
ty and Infpiration of the holy Scriptttres ; a fummary of 
the hiflory of the Jews , a hricf flatement of the con- 
tents of the feveral books of the new und old Tefia.nents; 
a fhort account of the enghfh i runslutions of the Bi
llie and of the Diturgy of the Church of England; ayd 
a Jcriptural expofltion of the 3 p artides of Religion; 
dejigned principally for the uj': of the young Students in 
Divinity. (L. b. Cadell. 1799. 2 V- 8- 14 fh.) Der 
wichtigfte Abfchnitt ift der dogmatifcht; um fo m*hr,  
da die Autorität des Verfaflers und die Beftimmung des 
Buchs ihm gewiflermafsen eine Art von Sanction giebt. 
Was man indeffen fchon im voraus vermuthet, findet 
man bald beftädgt, dafs nämlich der Verfaffer gröfs- 
tentheils bey den hergebrachten ErklarUni,en ftehen 
bleibt, mit Ausnahme einiger in neuern Zeiren fehr ge
milderten, für die er jedoch, wie überall, Autoritäten 
anführt. Bey al’e dem konnte er r-icht Widerfprü- 
chen vorbeugen. So fctirieb zur Vertheid gütig der Cal- 
vinifchen Lehre ein old Chri/Han , wie er £ch nennt, 
ferious and candid O fervations (L. Row. 18,00. ?. I fn.) 
Eben fo nimmt fie ein EV. Tucker, der diefe Lehre 
ehedem beftritc, jetzt in Schutz, in: Praediflination calm- 
ly conjidered frorn principles of Reafon, in conjiitcncy 
with the nature of things and the-fcriptnres of truth etd. 
(L. b. Button. 1799. i2- 2 fh*)  Diefe Schrift ift aber 
eben fo unbedeutend, als: the JAttiygy of thg Church 
of England explained and vindicated, Io as to appear 
in perfect harmony with the fcriptnres and very far di- 
flant from the arminian Syflem etc (L b. Matthews. 
imoo. 8-) , die ein Ungenannter aus der Haudfchrift des 
verftorbenen Vicars zu Broad-Henbury, Devon, Ang. 
Roplady, herausgab, Einen ftarken Angriff auf 
die Calviniften that dagegen der in den vor.gen Uber- 
fichten fchon mehrmals genannte Rob Fc Clowes in 
the Anti-Qalvinifl, or tivo plain discourfes on Redemp
tion and Faith. (L. b. White. 18^° 8‘ 1 fh )

Eben diefe fchon fo oft beftr'rter,en Gegenftände 
machten einen Hauptfheil de« I e-derkriegs aus, den 
Wilberforce's öfters erwähnte» vom Bifchof von Lon
don iu feinen Charges , Schrift veranlafst
hatte Noch führten d'eft'*  ^er Prediger Daubeney und 
der Baronet Hill mit vißl^r Wärme fort, und gegen, 
B e ifh a m S Detters o» hereditary Depr.ivity gab noch 
Th. Williams, der Vf. des Age ü} fufidelity, eine 
VindiCation of the calvinijlical Doctrincs of human De- 
pravity, the Atonse-ent, divine Inßuences etc. (L. b. 
Chapman, i S°°- 8- 4 fhj heraus.

Ohne uns hier weiter ;luf diefe für aufgeklärte 
Freunde der Religio^ tben fo gleichgültigen als un
fruchtbaren Streitigkeiten einzulafien, bey welchen im
mer die alten Grunde wiederholt werden , bemerken 
wir nur noch, dafs eben jene SchrTr1 von tTJlbcrforce 
fortdauernd dah'ij wirkte, dafs mehrere Gciftltehe und 
Layen die gortesdlenftlicheu PtLchiäu, Eeftmdcrs aber 
die Souhragsfeyer, dringend empfahlen. So that diefs 
A. Palmer zu Uackney in befu:‘!ö?rer'Rüek.uch,! auf die 
mennnais genannte Schrift, vermiuelft einer Apoiegy

1 for 
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for the chrifiian ütbltih , (L. 6. Conde*  I?99- 8 t fh. 
6 d ) , zu defl’en Feyer die Chriften fchon defshalb ver
bindlich feyn follen, weil bereits bey den Juden ein 
Sabath war« Sam Burdes fetzte diefe Verbindlichkeit 
Tchon voraus’ in • zf concije Directory for the profitable 
enployment ojihe chriftiu» Sabbath. (L. Williams. i8oo. 
12. 3 d.), worin er n'ch: ™lr Aj»weifung giebt, wie 
man fich wahrend der öffentlichen Religiousübungen, 
Tündern auch den übrigen lag hindurch auf eine heil- 
fame Art befchäftigen Tolle; und JoJ. Ringhorn fchärft 
das Befuchen des öffentlichen Goriesdieuftes in einer 
ähnlichen kleinen Schrift ein : Public E^orfhip conUe- 
red and enforced. (L. Button. x«oo iz. 6 d.) Auch 
war unterdefien eine Gefeüfchaft zufammengetreten, um 
ql «Vlelen be>’ GeIe^e^heit der Wdberforcefchen 

ringend empfohlene Beförderung der Religion 
unter em gemeinen Manne durch Veriheilung kleiner 
W®^lfeiler Schriften zu bewerkfte'ligen , unter deren 
Auipicien the Pubiications of the Reltgious Tract Socie
ty. (L.> b. Williams, igoo. t i. i fh. 5 d.) e’fchienen, 
und deren Inftitut foyvohl durch eine Vorrede diefer 
Sammlung, als auch durch eine vor der Gefellfchaft 
gehaltene Predigt; the diffullon 0/ divine Truth, a Ser- 
tnan pr, before the Rei. Tr. Soc. by the liev. D. Bo- 
g^e of Gosport (Ebenda!’. 6 d.) empfohlen wurde. 
Dafs bereits vor diefer von Gliedern der herrfchenden 
Kirche gelüfteten Anftalt etwas Ähnliches unter den

Unitariern exiftirte, zeigt die zu gleicher Zelt erschie
nene Hindication of the Principles, upon which feverat 
Unitarians Chrijtians haue formet! themfelves into Socie- 
ties for the purpofe of avowing and recommending their 
views of religious Doctrine by the diftribution of books 
by J lientifh. (L. b. Johnfom 1809. 8>) Ris z.809 
Hären von diefen Tracis printed and p'tb!. by the P:is~ 
tarian Society J^r promoting ebrijtiart Hnowledge and 
the practice of Virtue (ohne Druckort) bereits II Duo- 
dezbändchen erfchienen, in welchen Auffätze vonPrieft- 
ley, Elwall, Disney, Freud, Price, Toulmin, Hanway, 
Lindfey, Rogers, Lardner, Smith, Hartley, Haynes 
und einigen Ungenannten mirge*heilt  wurden.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Todesfälle*
Am 12. May ftärb in Dresden Jahr alt Lebrech 

Bachenfchwanz, bekannt durch feine Ueberfetzung des 
Dante und die Herausgabe der kurfächfichen Armeen- 
Dillen. Letzteres Werk wird künftig von Hn. Carl Gott
lieb Richter in Dresden beforgt werden , dem die Her
ausgabe unter höchfter Autorität und Genehmigung über
tragen worden ift.

Den 2. Ju . ft. zu Halle Joach. Chrifl. Bertram , Dr, 
der Philo.ophie und ehemal. Unterbibliothekar der Uni- 
verfität, in 72. j. f. A.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bacher.
Jugbrs, J.H., Repertorium fiir das neuefie aus der 

Staatsarzneywijfejtjchafi, wnj imem praktifchen 
Heilkunde. r

Der Hauptfach ichfte Zweck diefes zu moglichfl voll- 
ftandigen obgleich gedrängt.^ räf(.„nirer.de; Auszügen aus 
den neueiteu aller Art>
fene Praxis und Fc-izcy und die gern hti; * . . ,
ausfchheffhchb.ure^n, beftimtnren, Werkes -ft ' einem 
weftm ln hen Bedürniffe abzuhelf. u, Was ;;rz)e 1Je,_ 

t neu Örtern und praktifirende Cmrurgen, denen es ihre 
Lage nicht erlaubt, Scheine weiü«uftige Bibliothek zum 
Nachilieil der Ihrigen anzufchaffen , gewifs .laugt gefühlt 
haben Jn ^der Melle wird ein Theil von 24 Bogen 
mit laretn, Lereru in unten genannter Verla geh an dl ung 
erfcheinen, Zwey Theile machen einen Jahrgang aus, 
dene’i; vo 1 (Und jpeg Namen- und Sachteg-ßer beü bkeist. 
Der bereit-, in voriger Meße im Druck erlkmtmene erfie 
Jahrgang heftet 3 Uthir. 3 gr. und enthalt unter andern 
A >zi-...f,u nm Rollo über die honigartige Harnruhr, 
SchvAud’s G 'fckichre der INft , Aik'.n, Sybe!, Heilert 
Und Pd.-er, M Ter , (lüandtr, Gc’dichmidt* über die
K..hpoc„en. 7 i iers e- Kapelle Journal de (auf? et d'm- 
flv re ra urel’e, Ju^tfons oudine of the hiftory and eu
re of te er, 1er neue den Rulhfchen Medizinal-Taxe,
Hahnemann über das »cha’dachßrber, Beddoes on pul-
mouary coafumpüon, filufeley'1} imüte enfugar, u. f. w.

Der, vergangene Oftermefle Tg02 crfchieuene, erfte 
Theil des zweyten Jahrgangs liefert Anzeigen und Be- 
urtheilungen von Fodere memoires de medicine prati- 
que, Knebel über die Wafferfucht, Currie's Wirkun
gen des WafTers, Eckner von der Ruhr, Hulton, Söm- 
mering und Lehr, Wiedemann, Ilimly und Roofe, 
Herz, bcmmdt, von den Huhpocken, B'joye. de fuper- 
foetatione, Baldwin von der Oleinreibuug in der Pell, 
Bcddoes comributicns, Rollo on the diabetes mellitus, 
11d edit, etC.

Wem an vorzüglich früher Aussige eines Verlags- 
arnkels in demfeiben etwa gelegen feyn füllte , dm ^r~ 
Tuche ich , mir, unter AddreiTe des’ Verfalle rs em Expl, 
frey- zu überfeuden.

Eraunfchweig im JuL igo2.
Carl Reinhard.

In der ^tatlfchen Buchhandlung in Jena find in ver
gangener "Leipziger Jubilate-Meße folgende neue 
Bücher erfchienen, und in allen andern Buch- 
handlungen haben-

Hufe’ands ßeytrage zur Berichtigung und Erläuterung 
der p.;,j. ven Rechrswilienfchaften ^esStückg. 9 gr. 

Die /efuiwn , eine Arabeske von Guftav Stello g. 1 Rthlr. 
Kraufe, M, J. F., einige Gelegenheitspredigten, gehal

ten in Reicheubacn und Naumburg gr. 8- *6  ?r*
Sammlung der nierkwürdigfien Reifen in den Orient mit 

Kupfern
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Kupfern und Karten, herausgegeben von Profeffor J. 
E. G. Paulus, 6 ter Theil gr. 8- I Rthlr. 12 gr.

Wer fich mit Einfendung eines Louisd’ors an die 
Verlagshandlung felbft wendet, erhält es dafür 
ganz complet. Der gewöhnliche Preis ift 7 Rthlr. 
12 gr'

Starks, D. J. C., neues Archiv für die Geburtshülfe 
Frauenzimmer und Kinderkrankheiten mit Hinficht 
auf die Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie 2rBand 
gtes Stück g. 12 gf.

Wer fich mit Einfendung 2 er Louisd’or an die Ver
lagshandlung felbft wendet, erhält es dafür ganz 
complet. Der gewöhnliche Preis ift 15 Rthlr. 
12 gr.

Weftphalens, D. F., kurze Befchreibung und Kritik des 
bisher gebräuchlichften Turuikets , nebft Befchreibung 
und Abbildung eines neuern 8- 6 gr.

Das Inftrument felbft ift in der Verlagshandlung 
für 2^ Lbthlr. gegen baare Einfendung deflelben 
zu haben.

Schmids, D. J. W., kurzer Abrifs der Religions - und 
Sittenlehre für die chriftliche Jugend oder katecheti- 
fches Handbuch ater Theil 2te vermehrte und ver- 
befferte Auflage gr. 8», 1 Rthlr.

Schwabhijufers, L., gereimte Launen und Schnurreu 
8. 16 gr.

Über das Begnadigungsrecht des R.egenten und den rich
terlichen Ausfpruch 2 Verfuche von S. 8» 6 gr.

Das Brandmal oder Ugolinos Lebenswanderung mit ei
nem Kupfer 8- 1 Rthlr.

Schmids, C. C. E., Auffätze theologifchen und philo- 
phifchen Inhalts irerBand 8- 18 gr.

Erzählungen von Guftav Stelle mit Kupfern iter Band.
Enthaltend das Brandmal oder Ugolinos Lebens
wanderung 8« ■ I Rthlr.

Verlagsbücher von Arntzen und Haytier in Kopen
hagen.

Caftberg, P. A., Examen indolis et intenfitatis virium, 
quas poffident medicamina tria, frequentiflimo ufui 
infervientia, de quibus maxime disceptatum eft, Opi
um, Mofchus, Camphora. 8*  7 gr.

Cornelii Nepotis vitae excellent. imperatorum optimis 
edition. collatis edidit M. Rathje. 12. 10 gr.

Claufen, Dr. J., Dogmatis de descenfu Jefu Chrifti ad 
inferos hifioriam biblic. atqüe e clef. compofuit etc. 
8- 6 gr.

Eggers, C. U. D. von, Aktenftücke über d. Mifsver- 
ftändnifs zwifchen Dänemark und England und die 
nordifche Neutralitäts-Convention, herausgegeben mit 
einer rechtl. Erörterung des Streitpunktes, g. 1 Rthlr.

Laurop und Hartmanns Zeitfchrift für die Forftwiffen- 
fchaft. ir Bd. ir. Heft. 16 gr.

Magazin, neues deutfehes, für 1302. 8« Der Jahrgang 
4. Rthlr. — Ift Commiffion.

Marezoll, D. J. G. Predigt zur Feyer des Friedens am 

Neujahrstage 1802. in derPetrikirche zuKopenhagen 
gehalten, gr. 8' , 4 gr.

Ovidii metamorphofeon chreftomathia, in ufum juvent. < 
Confcripra a M, A. Winding-Brorfon. 8 14 gr.

Rubriken. Ein Lefebuch. 8- j Rthlr. 16 gr.
Schmidt-Phifeldeck, D. C. F,, Verfuch einer Darftel- 

lung des Dänifchen Neutralitätsfyftems während des 
letztem Seekrieges. Mit authentijehen Belegen und 
Aktenfiücken. is Heft. 14. gr,

Scriptores hiftorici latini. Variantibus lection. neceffar.
et notis felect. illuftrati cura a Winding Brorfon. Tom. 
I. cont. Salluftii bellum Catilinar. et Jugurth.

I Rthlr. 16 gr. 
Winkleri inftitutiones jurisprudent. natur. In ufum prae- 

lectionum. 8- 12 gr.
Gleich nach der Meffe wird fertig: 

Sivekings Wechfelrecht. Mit vielen Anmerkungen vo» 
C. U. D. von Eggers. 8«

Nachdem Oftern d. J. von meinem Oberlauf. Schrift- 
fteller Lexikon des II. B. ifte Abthl. in Commiffion bey 
dem Hrn. Buchh. Hertel in Leipzig unterm Fürftenhaufe 
erfchienen, fo wird künftige Mich, zuverläflig die 2. 
Abthl. L—Q erfcheinen; daher bittet man um baldigfte 
Einfendung der Vorausbezahlung an 1 Rthlr.

G. F. Otto.

II. Vermifchte Anzeigen.
Nachricht für Reif ef r e u n d e.

Schlözer fagt mit Recht: „Nur der Mann mit ei
nem hiftorifch-ftatiftifch-äftheüfchen Blicke kann mit 
Nutzen reifen —“. Wie viele giebt es aber, die auf 
der fchönen Tour von der Fingalshöhle bis auf den Ätna 
das Wahre, Nützliche, Schöne und Erhabene aufzu- 
fuchen und zu finden wißen? Vermögende Perfonen 
können fich diefes Erfordernifs durch ein«111 inftruktiven 
Gefellfchafter verfchaffen : — und eir, Mann von die- 
fen Eigenfchafcen empfielt fich irgend einem edeln Rei
fenden, der wahre Ausbildung — vielleicht nicht blofs 
fchätzt, fondern auch felbft befitzt» Zlim Begleiter. Schon 
hat er mit einem grofsen Herfn’ an deffen Hof er ei
nen anfehnlichen Poften bekleidet har, vor mehrerem 
Jahren Deutfchland, HoIland.’ die Schweiz und den 
klaflifchen Boden Irab'enS bereifetJ felbft durch ver- 
fchiedeneafthetifcheund technologifche Werke alsSchrift- 
fteiler bekannt; h3t Sinn für alles Gemeinnützige, Gute 
und Schöne, u»d kann durch feine Erfahrungen, die 
eine Folge feiner Jahre, Situationen , und feines Beo- 
bachtungsgeifteS find, ein überaus lehr- und geiftrei- 
cher Gefellfchafter auf'Reifen feyn.

Mehr bedarf es nicht, um Intereffenten aufmerkfam 
zu machen- Das Nähere erfährt man zu Berlin von dem 
Profeffor Dittmar (wohnhaft in feinem eigenen Haufe, 
Behrenftrafse, Nummer 20.) an ^welchen man fich mit 
frankirteq Briefen wenden kann.
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III. Theologie.

(Befchlufs.)
So nöthig die gedachten Anwälten zur Beförderung der 

Religion unter dem Volke, und fo gegründet zum 
Theil aie immer noch ertönenden Klagen über die Gleich
gültigkeit gegen diefelbe feyn mögen: fo zeigt doch vrie- 
derum, wie fchon feit vielen Jahren , die Menge von Pre*  
digten, dib, wenn fle nicht Käufer fänden, unmöglich fich 
fo fehr mehren könnten, dafs diefer Indifferentismus bey 
weitem fo grofs nicht fey, als viele Prediger der herr- 
fchenden Parthey behaupten, die blofs ans der Leere 
in inren Kirchen auf den Verfall des Chriftenthums

Ahliefsen , ohne, gleich den oben erwähnten 
> en *n Lincoln faire, geftehen zu wollen, dafs

GT 01,-h ^g^enden Zuhörer bey den Merhodiften, 
ihren C e^‘3ufern der Diffenters fuchen , was 

Öe b7 ;hrep ^“hen zu vermiffen glauben. Meh
rere diefer Predigten haben bereits, 2U3 beföndem 
G^den, erwähnt andere mögen ihren Platz in meh
render Lber&cnt finden, die noch ei • Zuf3tze 7>u 
den obigen Ch-'.n^^n d gegenwärtigen Denkart 
der bnttifchen Theologen und der ZeitumQände liefert, 
welche fortwährend ^ksn Eindufs auf die Hanzc]vor. 
träge aufserten. So Wie in Sammlungen Predigten dog- 
matfleh-poiemifchen und moraiifcnen Inhalts mit politi- 
fchen abwechfeln: fo führen auch uie kritifchen Ver- 
zeichniiie der einzeln gedruckten, Predigten über - die 
franzöfifche Pterolut-on und Untertban®rt"Pflichten neben
V ortragen über die Gottheit Chrifti» über Geber.
teed’cna u. dgL m. auf- Sc findet :man in

Gct-
Whit-

ackers family Sermons (L. b Rivirgtons. 179$.—
3 V- 8- 18 fh.) neben Predigten über moralische und 
d-> matifche Lehren, z. B. die vom Vf. in Schutz ge- 
noui ■ ene Ewigkeit der Hö.'ienftrafen , di^ mit Harken 
Farben gefchddert werden, Vorträge über Revolutio
nen als gönbene Gencive, in welchen heftig gegen die 
Franzofen geeifert wird , und Sidney Smith, Fe. ;ojv 
des new College zu Uxlord, vereinigte -n leinen Six 
Sermons Edinburgh (L. b. Lcngmarl. 1$C°*  ü.)

kehrung und die beite An der Ahldiluugkeit drey an

dere über Vaterlandsliebe, Skepticismus und die vorb. 
reitenden Urfachen der Annahme republikanifcher Mey- 
nungen; und fo, wie jener Skepticismus oder Unglau
be unferer Zeiten in diefen, hierin den oben ange
führten bifchoflichen Charges gleich kommenden, Pre
digten mit der franzöfifchen Revolution zufammenge- 
flellt wird: fo gefchieht diefs auch in den two Sermons 
preached before his Maj, and the Chapel royal at St. 
James's during Lent, by Brownlow, Bijkop of 
PVincriefier. (L- Wright. 179p. 4J, in welchen eine 
für jedes brittifche Herz fehr erfreuliche Parallele des 
politifchen und religiöfen Zuftandes in England und 
Frankreich gezogen wird. Daflelbe Thema wurde in 
mehrern jl[ßze Sermons bearbeitet, wie unter andern 
von Ed, Pye pVaters zu Great-.Barr, Sraffordfinre, die 
nachher mit andern anziehenden Vorträgen über prak- 
tifche Materien als Various Sermons (L. b. White. .1 Soo. 
8. 7 fh.) zufammengedruckt wurden; von Dan. Lamca- 
fier zu South Stoneham, u. a. m. Diefe Troügrüpde 
des augenfcheinlichen Vorzugs in der politifchen und 
religiöfen Lage vor den Franzofen dienten denn auch 
den Predigern, befonders der herrfchenden Kirche, zu 
welcher alle hier.eben angeführten gehören, bey ihr^n 
Ermahnungen, die Fortferzung des Kriegs, die dazu er- 
foderlichen Taxen und den mehr oder weniger damit 
zufammenhängenden Brodmangel u. f. w geduldig zu 
ertragen. Eine Menge einzeln erfchie”ener Predigten 
liefern dazu die Belege, abgerechnet noch die jährlich 
erfcheinenden Bufs- und-Beyags-Predigten, in welchen 
über diefe Materie ex olheio geinrochcn wurde.

W' enn übrigens aufser diefen poliüfcii-moralifehen Ge- 
genftäuden, deren häufige Behandlung wir hier im Allge
meinen angegeben zu haben uns begnügen, auf den Kan
zeln der bifchoflichen .Kirche nur tvenig Moral verhan
delt wurde, und künftig noch weniger verhandelt wer
den dürfte: fo darf man fleh darüber um fo weniger 
wundern, da der Lordbifchof von London in fethqr ob- 
gedachten Charge 179p den Geiftlichen die dogmad- 
fchen Vorträge. beynahe im Gegen (atze der moral fehe» 
empfiehlt, [vielleicht, um fleh delto mehr von den Me- 
thodilieu zu unterfcileiden, wie J. haggit in ferner 
bey de» V'Station des Bdciiof» von Ely gehaheuen Pre- 
dtg.. (L. b Faul der. 1800. .$.) äufsen.] und tiie m-va- 
lifchen Prediger mit einem tönenden Erz ui d ’< < er

(Al 1 ' k.im'-
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klingenden Schelle vergleicht. Doch findet man in den 
bisherigen Sammlungen noch eine ziemliche Mifchung 
von Dogmatik und Moral, ja in mehrern ift die Pflich
tenlehre vorzugsweife bearbeitet.. So fprjcht der, als 
metrifcher Dichter und Romanenfehreiber mit Beyfall 
aufgetretene, Prediger Bich. Graves, zu Claverron , 
in feinen gut aufgenommenen Sermons (L. Dflly. 1799. 
g. 5 fh.) über geiftlichen Charakter, Aberglauben, 
Wunder, Unterwürfigkeit unter die beftehende Macht, 
Liebe zum Vergnügen , Mäfsigung, zeitliche Nachtheile 
des Lafters, GJückfeligkdt, evaugelifche Rechtfchaf- 
fenheit und Gerechtigkeit; der verftorbene J. Touch 
in den von feinem Sohne herausgegebenen Sermons (L. 
Scott- T. I. igoo. 8- 7 Bi.) ebenfalls über den Charak
ter der Geiftlichen und deren Pflichten; ferner über 
Rechtfchaffenheit, über öffentlichen Gottesdienft u. f. w., 
dab->y aber'auch über den Satz, dafs Chriftus nicht für 
Alle geftorben fey. So wie bey den vorigen, fo macht 
auch in Ph. H e niv ill's Sermons on pract. and impor
tant fubjects (L. Egerton, 1800. 8’ 7 fh- 6 d.) den Ein
gang eine Predigt über die Pflichten der Geiftlichen aus, 
denen dann noch mehrere über allgemeine Pflichten, 
Wohlrhätigkeit, gute Nachbarfchaft u. dgl. folgen, die, 
um im Ganzen nützlicher zu feyn, einer beffern Ausar
beitung bedurft hätten.

Zu den hier angegebenen Predigten über die Pflich
ten! des geiftlichen Standes fügen wir hier noch, mit 
Übergehung mehrerer Tifitations Sermons, die diefen 
Gegenftand ausfchliefsungsweife behandelten , (dahinge
gen andere die Lieblingsmaterien des jetzt herrfchenden 
Unglauben, und Lobreden auf die efiablifhed Church 
zum Gegenftande hatten), eine befondere Sammlung 
über das Predigen bey:' The chrißian Preacher, or Dis- 
courfes on Preaching, by feveral eminent Divines Eng- 
Hfh and foreign, revifed and abridged; with an Appen
dix on the clioice of Books, by Ediv. TNi Hiams. (L, 
b. Wells. 1 goo. 12. 4 fh. 6 d.), worin alte und neue Vor
träge von Theologen abwechfeln, die unter die vorzüg- 
lichften Vertheidiger des Calvinismus gehören; ein Sy- 
ßem , nach welchem auch die in dem beygefügten Cataloge 
beurtheilten Bücher gewürdigt werden. Landgeiftlichen 
insbefondere hat der Präber.dar FN. Gilpin, Vicar 
von Boldre, einen fehr wefentlichen Dienft durch feine 
als Muüer in ihrer Art empfehlungswerthen Sermons 
preached to a country congregation (L. b. Cadell. 1799 
—180°. 3 V-. 8-) geleiftet, denen er Winke zu Pre
digten beygefügt hat, worin er vorzüglich Meditatio
nen auf einfamen Spaziergängen, mit einem Notaten
buche in der Hand, empfiehlt; eine Befchäftigung, die, 
wie er bemerkt, nützlicher und vorzüglich anftändiger 
ift, als das unter feinen werthen Amtsbrüdern gewöhn
liche Angeln und Vogelfchiefsen. Übrigens findet man 
in diefen Predigten für Laudleute ebenfalls Dogmatik 
und Moral vermifcht. Weit mehr von erfterer als letz
terer enthält folgende Sammlung, in der man vielleicht 
nicht vermuthet, was fie wirklich liefert: Sermons for 
the ufe of Schools and Families, by John Na pl^ton 
DD. (L. b. Sael. 1800. 8- 6 fh.) ; die Themata find 
nämlich aus dem Glaubensbekenntniffe, den zehn Ge
boten, dem Vaterunfer und der Lehre von den Sacra- 
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menten hergenommen. Die einzeln erfchienenen Pre
digten über dogmarifche und moralifche Gegenftande 
übergehen wir nm fo lieber, da bereits Idas obige hin
länglich ift, den gegenwärtig in der englifchen Hirche 
und unter den Diflfeoters herrfchenden Geift zu charak- 
terifiren, und bemerken nur noch im Allgemeinen, dafs 
es auch diefsmal weder an gedruckten Predigten zur 
Empfehlung menfchenfreundlicher Gefellfchaften und 
Anftalr.en, noch an Lobreden aufVerftorbene fehlte, und 
dafs aufser den vielen Predigten auch durch ein paar 
neue Gebetbücher für die Erbauung der Proteftanten 
geforgt wurde.

Zum Befchluffe müffen wir noch bemerken, dals 
mehrere einfichtsvolle Glieder der herrfchenden Kirche 
den bey ihren Amtsbrüdern eben fo merkbaren aisnach
theiligen Mangel der äufsern Beredfamkeit, und eines 
die Zuhörer erwärmenden Gefühls, jetzt immer mehr in 
Anregung bringen. Diefs bewog unter andern einen 
Ungenannten, die Katholiken hierin als Mufter auQu- 
fteUen, und vermittelft Select Sermons translated from 
the French ofßoffuet — to which is prefixed an Ef- 
fay on the Eloquence of the pulpit in England (L. b. 
Clarke. 1800. 8» 2 fh ) den jüngern Predigern heilfa- 
me Lehren ans Herz zu legen. Ein anderer Proteftant 
lieferte eben diefes Bifchofs Reden bey der Beerdigung 
der Herzogin Henriette von Orleans, und des Prinzen 
von Conde, nebft andern Auszügen zugleich mit Be
merkungen über die Intoleranz diefes Redners. Ein 
paar neue Proben der geiftlichen-Beredfamkeit der Ka
tholiken waren zwey Leichenreden auf Pius VI., deren 
eine in London in englifcher Sprache von A. O' Lea
ry gehalten, die andere aber von Caefar Branca- 
doro, Erzbifchof von Nifibis, von dem kathol. Predi
ger FN. Coombes ins Englifche überfetzt wurde.

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der bisherige Confiftorialaffeffbr und Prior J, H. A. 

Schulze zu Blankenburg, bisheriger Vice*Superinten 
dent, ift zum wirkl. Confiftorialrath, un<$ an die Stelle 
des verdorbenen Kirchenraths Nyffenius zum erften Sradt- 
prediger und zum Superintendenten des Fürftenthums, 
mit Beybehaltunff feines Priorats ‘m Klofter Michael- 
ftein ernannt worden. Die dadurch erledigte Gamifon- 
predigerftelle und die DireCt*on ^er Stadtfehule daielbft 
erhält Hr. Rector Leop°^'

Zu Wirzburg ift kurzl/ch Hr. Df. und geiftl. Rath 
Leibes, (bekannt durch ferne I rauerrede auf den ver
ewigten Fürftbifch°f Franz Ludwig,) von dem Coflegiat- 
ßift Neumunfter Dechante gewählt, und darauf 
von dem Fürßen zum geheimen Rathe ernannt worden . 
__Ebendafelbft ift Hr. Prof, Srafsberger als frequeuti- 
render geiftHcher Bath decretirt worden.

Dem Aftronomen Bürg zu Wien find für feine Ta
feln der Mondsbeweguugen nicht nur von dem Bureau 
des Longirudes die ak Preis ausgefetzten 6000 Fran
ken, fondern auch von Bonaparte noch andere 6000 
Franken zugefprochen worden, und der Mmifter des 
Innern hat dem Bureau desLougitudes aufgeiragen, ihn

unter
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unter vortheilhaften Bedingungen in franzöfifche D‘ 
einzuladen. . , r .,rr Qorretair des LonleilsV. Champenon , ehemalige* S ., -n? , • i m zum Regierungs-Gom-des öffentlichen Unterrichts, i« 2U31 ’ 5
miffar bey der komifchen Oper ernannt worden.y ier Korn detn mehrere Opern

Der Compomft L- Jaan
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erfchienen find, hat die vacante Stelle eines Lehrers 
des Noten fingens im mufikal. Converfatorium erhalten.

Der ehemalige Parlaments * Advocat JLefparat, Vf. 
der Metrologie conftitutionelle et primitive etc. hat von 
dem Kaifer von Rufsland einen mit Diamanten beietz- 
ten Ring erhalten.

LITERARISCHE ANZ EIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Buchhandlungen ift zu haben.

Uber die Mufik der Indier aus dem Evglifchen des 
Sir Jones überfetzt und mit Erläuterun
gen und Zulatzen begleitet von F. H von Dalberg, 
web ft einer Znzahl indifcher und anderer Volks ge' 
fange und Kupfern 4. 2 Rthlr. 6 gr.

Der grofse William Jones harte im dritten Theile 
der Afiatic Refearches eine treffliche Vorlefung über 
die Mufik der Indier geliefert, worinn er die Hypothefe , 
dafs Indien die Wiege aller Künfte und Wiffenfchaften 
fey, zu einer hohen Wahrfcheinlichkeit erhob. Sie war 
das Refultat eines tiefen Studiums an der Quelle felbft. 
Der Herr Baron von Dalberg , dem kunftli^benden Publi- 
cum fchon dufch mehrere Blicke ins Reich der Tone be
kannt, begleitet hier feine Überfetzung der Abnandlung 
des W. Jones mit einer fo reichen Ausftartung von ei
genen Sammlungen und Bemerkungen , dafs daraus ein 
Werk en'ftand, welches nicht blos dem Hiftoriograpben 
der Mufik und dem forfchenden Tonkünftler, fondern 
auch jedem Liebhaber und Freunde der Gefchichte der 
Menfchbeit überhaupt von äufserfter Wichtigkeit feyn 
mufs. ■—• Gewifs eine der reichften. Garben der letz
ten Bücher-Amte. -— Eine ganz neue und überra-
fchende Zugabe machen in einem 2ten Bändchen 51 >n' 
difche und orientalifche Lieder- und Tonweifen , notirt 
und hier zum erfte^male zufammengeftellt. Es find äu- 
fserft feltene indoftanifche Volksmelodien, die ein in 
Calcutta wohnender englifcher Tonkünftler Bird im 
Jahr 1789 herausgegeben hatte, nebft den von Oufely 
gefammelten, und einem ma>abarifcheu Liede. Als ei
ne zweyte Beylage erhalten wir noch auf <2(5 Kupferta
feln die mufikalifchen Mythen, oder fymbolifirten Tö
ne und Klänge der Indier unter dem Bilde der Ragnis 
oder mufikalifchen Nymphen , welche der gelehrte Britte 
fliebard Johnfon in Indien gefammelt und demHn. B. v, 
D. zur Kopirung und Herausgabe mitgeffleiit hatte. Drey 
andere Kupfertafeln, die eigentlicheVma üer Indier und 
einen indifchen Virtuofen auf diefem Inftrumente vor- 
öel'end, find noch hinzugekommen. Aus dem N. D. 
Merkur d. J. 6ten St S. 131.

Für O r g a n i fie n, . -
Nachdem der 2te Band des Kittelfchen Organiften 

im Manufcript fchon völlig fertig war, entfchlofs fich 
de- Herr Verfafler die Erläuterung nicht den gefammten 
mufikal fchen Beyfpielen folgen zu l.nffeu, wie im ven 
Baude, fondern beide zugleich mit einander zu verbin-

den und in 
dadurch an 
wird jeder

einander zu verweben, Wie viel das W 
Vollftändigkeit und Bequemlichkeit gewi 
Sachverständige leicht einfehen und ßch 

verfpätete Erfcheinung willig gefallen laffen. Jed 
erfcheint diefer Band zur Mich. Meffe ohnfehlbar. 
dahin kann man auch noch mit l Laubthlr. auf be 
Bande und mit Laubthlr. auf den 2ten allem in al. 
Buch - und Musikalienhandlungen pränumeriren.

Erfurt-im July I8o2.
Beyer und Maring.

Das bereits v6n mir angekündigte Portrait des Herm 
Etats-Baths P. S. Pallas in gr. Quart ift nunmehr 
fertig und auf Schweizer Pap. für 12 gr. zu haben. Den 
Besitzern feiner Reifen, .die in meinem Verlage erfchie
nen find, wird es angenehm feyn , diefes ganz getroffene 
nach dem Leben gezeichnete und von W. Arndt gefto- 
chene Portrait, als Titelkupfer erhalten zu können, 
worauf man bey der Wahl des Formates vorzüglich Ruck
ficht genommen hat. — Bey Gelegenheit diefer An
zeige mache ich zugleich dem Publikum bekannt, dafs 
ich'mit der Zeichnung diefes Portraits zugleich noch ei
nige Zufätze und Verbejfemngen von .Herrn Etats-Rath 
Pallas zum 2ten Bde. feiner Reifen erhalten habe, die 
nunmehr befonders gedruckt find, und den Befitzern die
fes Werkes unentgeldlich fowohl auf Lnglifch D> uck 
als auf Velin-Papier, nach Verlangen zugefchickt werden.

Go ttfr. Martini.
Buchhändler in Leipzig«

In allen Buchhandlungen, find folgende neue Schrif
ten zu naben. _

Denkschrift auf Herrn M.H. A. Frank von L J- 
mann, nr. r. 3 gr. . ...Fifcher, A„ L Bild des Chriften in feine» gewöhn
lichen VerhaltniHei, in 6 Predigten ent A onen. g

Giäa-gpvir.da, oder die Gelänge Ja)ä eya s, el 
mdifchen Dichters. Aus dem Samsknt >M • •'> 
aus diefem ins Deutfehe iiberf. mit erläuternden. An
merkungen v. F. H- v. Dalberg, m. > K- 8. brock.

Glückskind, das, aus Wallis, oder die fooderbare Ver
wandlung, eine abeutheuerltche Gerichte. A. d. 
Engi, des W. Sheridan , 8- 2° gr.

Gotthardt, J. Cb. Unterricht in der Behandlung der Obö- 
baume vom erften Reim» an bis zu ihrer gänzlichen 
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Vollendung, nebft Anzeige cfer vörzüglichften Obft- 
artenu. ihrer Benutzung, ®-vermehrte Aufl. ß. i Rthlr.

Möller, Feldzug gegen Stock und Ruthe, oder Vor- 
fchläge zu einer beffern Erziehung der Jugend beider- 
ley Gefchlechts, 8- 12 gr.

R.ehm II. S. Predigten über Volksurtheile und. Aberglau
ben in moralifcher u. phyfifcher Hinficht und in Ver
bindung der Sonn - und Fefttagsevangelien, irBand, 
gr. 8- iS gr.

Reifen durch die Wüften des Lebens, oder fchauerli- 
che Erzählungen fchrecklicher Menfchenfchickfale, 
is Bändch 8- *8  gr.

Sendfchreiben de» Hochwürdigften Fürften und Herrn 
Karl Theodor, Fürften zu Konftanz, des H, R. Reichs- 
Fürften, an feine Geiftlichkeit, 4. 4 gr. 
tz, A. L., Bemerkungen über die durch das Abfchä- 

’len der B;. umrinde vermehrte Fruchtbarkeit der Obft- 
baume, gr. 8- 2 gr.

Thllow, G< H. über die Wirkung des Salpeters und 
KuchenCalz.es auf den thierifchen Körper, gr g. 6 gr.

Tromsdorff, I. B., chem. R.eceprirkunft, od. Tafehen- 
buch für praktifche Ärzte, welchebey dem Verordnen 
der Arzneyen’^ Fehler in cheinifcher und pharmacevti- 
fcher Hinfitht vermeiden wollen, 3te verbell'. Aufl. g. 
I R.thlr.

___ und L. F. Buchholzens, zwey chemifche Abhand
lungen, als: Chemifche Unterfuchung einiger Fofli- 
lien etc. und Verfuche zur endlichen Berichtigung der 
Bereitung des Zinnobers auf dem fogenannten naffen 
Wege, gr. 8. 9 gr.

Über die Mufik der Indier, aus dem Engi, des Sir. Wil
liam Jone« überfetz.t und mit Erläuterungen und Zu- 
fätzeu begleitet von Dalberg nebft einer Sammlung in- 
difcher und anderer Volksgefänge und dreifsig Kup
fern , 4. 2 Rthlr 6 g*.

Überficht zur Vertilgung der Feldmäufe herausgegeben auf 
Verfügung d. Kmrf. Mainzif. Commerzien-Deputation 
zu' Erfurt 8. 4 gr.

Von der freyen Gnade Gottes , eine Predigt über die 
Epiftel am 13. Sennrage nach Frinitatis, g. 3 gr.

Weingärtner, VV. G. S., Darftellung der Grnndlage.der 
Derivations-Kechnung der beiden franzöfifchen Ana- 
lyften Lagrange und Ajrbogaft, und Vergleichung mit 
der Differential-Rechnung, gr. 8- 4 gr.

Wildenow’s, G. L. und J. L. Bernhardi» zwey botani- 
fche Abhandlungen über einige feltene Farrer.kräuter 
und über Asp<eninm und einige ihm verwandte Gac- 
tupgen, mit 4 Hupf- gr. g. 12 gr. ■

z Beyer und Maring in Erfurt.

TLütcderhoUe Prhwwwierations-nzeige.
Durch eine ausführlichere und mit einer Probe ver- 

fehene Ankündigung habe ich dem Publikum bereits 
bekannt gemacht, dafs ich durch die hghe Erlaubnifs 
einer freyen Benutzung der Akten und Tabellen uinss 

hohen Generaldirektoriums und der beiden hoghlnbli- 
chen Hammern der Kur- und Neumark in den Stand ge
fetzt bin, eine fiat-Jlifch-tcprjgrapbifche Beschreibung der 
gefammteh Mark Brandenburg herauszugeben, und die 
Federungen des Publikums in diefer Hinficht auf eine 
Art zu befriedigen, die nur da Wür.fche übrig läfst wo 
öffentliche Staats-Papiere keine Auffchlüffe gewähren. 
Das Werk wird, aufser den ftati(bfchei, Einleitungen 
in die einzelnen Kreife, die vollfländigfte Orrsbefchrei- 
bung der Bur- und Neumark, und wegen der hiftori- 
fchen Darftellung und Vergleichung der Bevölkerung, 
des Viehftandes etc. von zehn zu zehn Jahren fehr ih- 
tereffante Refuhate enthalten. Es ift irn eigentlichen 
Verftande für den Geschäftsmann, für den GeiftUchen, 
die RitterSehaft, und eigen ieden bürgerliche Gewerbe 
treibenden Einwohner beftinunt, und wird aufser den 
allgemeinen ftatiftifch-ökonomifchen Einleitungen , die 
fpeziellften I.okalbeftimmungen enthalten, fo dafs keine 
Mühle, kein einzeln liegendes Haus, fobdd es einen 
Namen hat, darin fehlen wird.

B r a t r i n g.
Diefer wiederholten Anzeige, \velche ausführlicher 

und befonders abgedruckt in meiner Handlung zü bekom
men ift, füge ich noch hinzu, dafs ich den Pränume
rations-Termin au? diefes nützliche Werk bis zur künf
tigen Leipz. Michaelis-Meße verlängert, habe, und bis 
dahin für jedes Exemplare 2 Rthlr. 12 gr.Vorausbezahlung 
anneb.ne. Wer auf 10 ExempL pränumerirt, erhält 
das EUfte gratis. Da dte Pranumeranten diefer Topo
graphie vorgedruckt werden foller, fo bitte ich um 
deutliche Anzeige der Namen. Briefe und Geld er- 
■yrarte ift Poftfrey.

Berlin-den 17.' Jul. r^oj.
Fr. Maurer, Buchhändler»

Von dem äufserft intereffanten Werke:
Les Lois eclairees par les feiences phyfiques > au 

Tratte de Medecine legale et d Hygiene pu- 
blique par F. E. Fadere. 3 Bornes.

erfcheint nächftens in einer guten Buchhandlung eine 
mit d^n erfcderlichen Erläuterungen und Zufätzen ver- 
fehene deutfehe Überfetzung, welches zur Vermeidung 
aller ColHfic-n hierdurch angezeigt wird.

Im Monat July l8°2-

II. Erklärung
Ich finde aus manchen Gründen frirnüthig, hier 

zu bemerken, dafs die Stolzifche Ueberfetzung beym 
Halten der, vor. mir tm Frommaßnifchen Verlage fo eben 
herausgegebenen, Epiftelpredigten nicht vorgelefen, foa- 
dern blofs beym Abdrucke dcrfelben gebraucht worden 
ift, v/eil fie fich weniger in den Händen der Fefer be
findet, als die Lurherifche.

Neunhofen am 2a Jul. 1802» Schatter.

KuchenCalz.es
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LITERARISCHE ANZEIGEN»
I. Ankündigungen neuer Bücher.

Ankündigung und Proben eines Allgemeinen Comtoir- 
Lexicon in Neun Sprachen für Handelsleute, Rechts- 
gelehrte und andere Gefchäftsmänner bearbeitet von 
Philipp Andreas Nemnich, J. U. L.

, ufgemuntert durch die gute Aufnahme und den vor- 
t ei aften Abfatz meines Waaren - Lexicon in zwölf 
Sprachen, fafste ich den Entfchlufs, eine andre noch 
früher von mir angefangene Lieblings - Arbeit fortzu
fetzen , die ich nun, von Kennern revidirt, und gänz
lich vollendet, dem Publikum vorzulegen, die Zu
friedenheit habe.

Das Comtuir - Lexicon wird alle dem Gebiete der 
Handlung ganz allein eigene Wörter und Redens
arten in fich fallen, namentlich Alles, was beym See-

. r an handel, bey PFechfel- und Affecuranz - Ge
fehlten , beym Buchkalten Und Ranfmännifchen Rech
nen, ey Contracten, Documenten u. f. w.
vorkommt. Selbft die Redensarten, die zur Bildung 
eines guten Briefes über al]e und jede Hand]ung8. Ge- 
genftände erfoderlich find, findet man in diefem Le. 
xicon nicht ausgefchloflen.

Die Wörterbücher in der ßrften Abtheilung 
find : Franzöfifch - Deutfeh ; hatipnij-^ . Deutfeh ; Spa- 
lü/ch-Deutfch ; Portugiefifch-Deutfch ; Englifch-DeuHch; 
Hollündifch-Desch’, Dämfch- Deutfeh; Schwedifch- 
Deutfch. — Mehrere Handlungsplätze in Frankreich, 
Italien etc,haben oft ganz eigene, von derHauptfprache 
des Landes abgehende Ausdrücke, die ebenfalls im 
Cqmtoir-Lexicon mit angeführt find. Was übri
gens ein Land, oder ein Platz vor dem anderen Eigen- 
thümliches hat, und nicht allgemein ift (z.B. die gan
ze Terminologie der englifchen Stocks und Funds, die 
Patente- etc.), findet mair mit Genüge leiftenden Er
klärungen begleitet.

Die Zweyte Abtheilung enthalt das Deutfche 
Lexicon, worunter alle obgenannte Sprachen geordnet 
find. Wörter und Redensarten, die fich auf einen 
Raupt-Gegenftand ( z, B. T-Vechfel, Ferlicherung, Zu
fälle zur See, Rechnung, Handlungsbücher und Füh
rung derfelben etc.) beziehen, habe ich in eigene Ru
briken zufammengefafst und zugleich eine angemeffene 
Ordnung zu beobachten gefuefat. Die damit bewirk

te Ueberficht eines Ganzen ift infouderheit für An 
ger fehr vortheilhaft.

Meine Mühe darf ich nicht in Rechnung bringe 
denn fie ift mir durch eine mir dabey erworbene nüt 
liehe Kenntnifs reichlich vergolten worden. Was me 
ne Hülfsmittel betrifft: fo will ich hier nur bemerken*  
dafs ich durchaus keine Wörterbücher habe benutze« 
können; denn diefe dienen nur zum Verdruft, wen« 
man Wahrheiten fucht, und für Kenntniffe arbeitet.

Einige Proben, die ich hier mittheile, beweifen 
mehr, als eine ausführliche Befchreibung. Auch be
darf ein fo nützliches Werk, das für das kaufxnänni- 
fche Publikum ein wahres Bedürfnifs ift, keiner wei
teren Empfehlung, als dafs ich eine möglichft vollftän- 
dige und zuvqrläffige Ausführung deffelben verfpreche.

Der Franumerations-Preis ift bis October diefes 
Jahres ein halber Friedrichsd’or. — Pränu
meration wird in allen guten Buchhandlungen wie auch 
beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena angenommen. 
Die Namen der Pränumeranten , deren Zahl ich mir, 
fowohl zur billigen Unterftützung, als auch zur Ehre 
meiner Unternehmung, beträchtlich wünfehe, follen 
dem Werke vorgedruckt werden,

Druck und Papier follen von vorzüglicher Güte 
feyn. Späteftens im Januar 1803 können die Pränu- 
meranten ihre Exepiplare bey mir in Empfang nehme« 
laßen. Hamburg, im July, 1802.

I. Probe aus der allgemeinen Abtheilung des Comp*  
toir-Lexicon,

Ein Wechfel, Wechfelbrief.

I) Wechfel ausftellen. 2) Ein ,eigener oder auf 
ßch felbft geftellter Wechfel, vulgo ein Sola-Wech
fel. 3) Ein traftirter, oder gezogener Wechfel, eine 
Tratte (Ein eigentlicher oder kaufmännifcher Wech
fel), 4) Einen Wechfel ziehen, Traffiren. a) Per 
Appunto traffiren etc. 5) Traffant oder Zieher 
(Der Ausfteller im Allgemeinen). 6) Der Traffat 
oder Bezogene. 7) Einen Wechfel remittiren, 8) Der 
Remittent. 9) Eine Rimeffe. 10) Das Notlüge be- 
forgen. 11) Der Inhaber des Wechfels; — Der

f k Prä- 
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Präfentant. 12) Den Wechfel prafentiren o) zur 
Annahme, b) zur Bezahlung. 13) Den Wechfel ho*  
noriren, ihm alle Ehre anthun (ihn acceptiren, und 
zur Verfallzeit bezahlen). 14) Den Wechfel accep
tiren oder annehmsn. 15) Die Acceptation oder An
nahme, o) Ein pures Accept, eine directö oder un
bedingte Annahme; &) Ein nicht pures Accept, eine 
bedingte Annahme; c) Ein Accept per Procura durch 
einen Commis etc. 16) Der Acceptant. 16) Accep- 
tirt, Angenommen. 18) Einen Wechfel S. P. (un
ter Proteil) acceptiren, — zur Ehre des Ziehers, —— 
eines der Indoflenten etc. ■— Der übliche kurze Aus- 
dr-^kift'. Inrerveniren (fo auch in diefem Verßande. Der 

"venient, Die Intervention).—- a) Die Interventions- 
. 19) Eine Noth- oder Neben- Adreffe.— „ImNoth- 

: Verweigerungsfall beyHerrn N.“ 20) Ein domici- 
ter Wechfel. 2 1) Die Annahme, oder die Bezahlung 

cs Wechsels verweigern. 22) Den Wechfel (vor
läufig) notiren. 23) Den Wechfel protefliren, o) 
wegen verweigerter Annahme, b} wegen Nicht-Bezah
lung. 24) Den Wechfel mit Proteft retourniren. 25) 
Proteftkoften, Briefporto und Provifion. 26) Ricam- 
bio (Die Retourrechilung aufmachen etc. ). 27) Ei
ne Retratte. 28) Den Wechfel indoBiren. 29) Der 
Indoflent. 30) Der Indoffat. 31) Ein Indoffement, 
a) ausgefüllt, b) in blanco oder offen, 32) Einen 
Wechfel (ver)negotiiren, oder begeben. 33) Wech
fel giriren. 34) Ein Wechfelmakler. 35) Den Wech
fel discontiren, 6) verdiscontiren, t) Disconto. 36) 
Die Tratte decken. Die Deckung dafür einfenden, 
den erfoderlichen Fond zur Bezahlung eines Wech- 
fels fchaffen, 37) Der Wechfel hat noch fo und fo 
viel Zeit zu laufen. 38) Refpittage, Discretionstage. 
39) Die Verfallzeit, a) Zur Verfallzeit. 40) Der 
Wechfel ift fchon über dieRefpittage hinaus; ift über
fällig. 41) Den Wechfel bezahlen (zur Verfallzeit). 
42) Der Advisbrief, a) Laut Advis oder Nachricht, 
b) Ohne weiteren Advis. 43) Ein Sola Wechfel. 44) 
Kopie-Wechfel. 45) PrimaWechfel. 46) Secunda Wech
fel (Prima unbezahlt),— „Prima acceptirt in den Hän
den des Herrn N." 47) Tertia-Wechfel (Prima oder Se- 
unda unbezahlt). 48) Ein Wechfel zahlbar ä Ufo, -J, 2, 
oder 3 Ufo ;— auf Sicht;— auf eine gewiffe Zeit a dato 
a. f. w. 49) Valuta oder Werth — empfangen, baar, 
in Waaren, in Rechnung etc. — in mir felbft etc.__ 
verftanden etc. 50) In bjanco trafliren; Credit in 
blanco; Wechfelreiterey; Proforma-V\ echfel, Heller-, 
wechfel. 51) Der WecLfel-Cours, ;— fteigt, — fallt 
etc. — Das Pari, — al pari, — Ueber Pari, __ 
Unter Pari. 52) Wechfel-Arbitrage, — einfache,— 
sufanun engefetzte (und fo fort).

A Bill of exchange, A Bill.

1) To iffue bills and notes. 2) Ma» Jette Pro- 
jmiffory notes in der englifch.cn Abtheilung ; Ferner eben- 
dafelbß den Unterfchied zwifchen Inland und Foreign 
bills. 3) A draft or draught*  4) To draw a bi 11 u) 
To draw for the b^Iance etc. 5) The drawer (fF'enn 
*4 eine Promiffory note iß» Je*  wird er The maker ge

nannt, 6} The drawee. 7) To remit a bill or draft. 
8) The remitier. 9) A remittance. 10) To do due 
diligence. 11) The holder of the bill (The payee iß 
die im Wechfel felbft benannte Perfon , worauf die Zah
lung lautet^ 12) T° prefent the bill a') for accep- 
tance, t) for payment. 13) To honour the bill or 
draft. 14) To accept the bill. 15) The acceptan
ce ; a) A full or abfolute acceptance; b) A 
conditional Acceptance ; c) An acceptance by pro- 
curation etc. 16) The acceptor. 17) Accepted, 
Accepts ( Abbrevirt: Accd., oder Ac, oder die blofsfi 
Namens-Unterfchrift des Acceptanten). iS) To accept 
S. P. or under proteft, — for the honour of the dra
wer, — of any indorfor etc. — «) The act of ho
nour. 19) A direction in cafe of need. — „In cafe 
of need or refufal apply to N. for N. 2o) A 
domiciled bill (Diefer Ausdruck fcheint’ nur in Bücher» 
Ueberfetzungen aufgenommen zu feyn"). 21) To dis- 
honour the bill. 22) To note the bill. 23) Topro
tes, the bill, a) for non acceptance, b) for non pay
ment. 24) To return the protefted bill. 25) Proteft 
expences or charges etc. 26) R.e exchange, 2^) A 
Re-draft. 28) To indorfe the bill. 29) The indor
for. 30) The indorfee. 31) Indorfement, a) A full 
or fpecial indorfement, t) A blanc indorfement, 32) 
To negociate a bill. 33) To circulate bills. 34) An 
exchange broker. 35) To discount the bill, 6) To 
get the bill discounted. 36) To make provifion for 
the payment of a bill or draft. 37) The bill has fo 
long to run. 38) Days of grace , Respite days. 39) 
The time a bill becomes due or runs out, a) When 
due. 40) The bill is overdue. 41) To pay, dis- 
charge, fatisfy, answer the bill. 42) The letter of 
advice, a) As per advice, b) Without further advice. 
43) A fingle or only bill. 44) Bills in fets , A fet of 
exenange*  45) The firft of exchange. 4&) The fe- 
cond of exchange (,he firft not paid). -— »>The firft 
accepted at Mr. N.“ 4*)  The third of exchange 
(firft or fecond not pa;u.)? 48) A bill payable at fin
gle, half, double, or treble ufance; at fight, — at 
a certain time after date etc. 49) alue , —— recei- 
ved, in money, in goods, in account etc. — in my- 
felf etc. — understood etc. 5o) To draw bills in 
blank; Proforma bills, Accommodation bills. 5l) 
The exchange or courfe exchange, rifes__ falls 
etc. — The par, above Par’ ~ bel°w par. 52) 
The arbitration of exchanges, fingle, compound.

Alle diefe, un<^ mehiere beym Wechfel vorkom
mende Ausdrücke, findet man im Werke felbft eben fo, 
wie vorflehend, auch auf Franzöfifch, Italienifch, Por- 
tugießfeh*  Spanifeh, Hullandifch, Danifch und Schwe- 
difch dargeftellt. In einer befonders circulirenden An
kündigung finden fich Prob-tn in mehreren Sprachen.

II, Proben aus dem Englifch - Deutjchen Comtoir- 
Lexicon.

Succeffion. Die Erbfolge, Hier find die Be
nennungen in B zug auf bewegliches und unbewegli
ches Vermögen gw?. verfchieden. So gemein auch 
diefer Gegenftand ift; fo herricht doch darüber (wie 

bey 
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bey allen ähnlichen Artikeln) in den Wörterbüchern 
die gröfste Ignoranz und Verwirrung» und man ift 
nicht im Stande, englifche Erbfrhafts-Documente etc. 
zu verliehen , oder deutfehe ins ruigüGne zu u erfe- 
t«„ , wenn »» nicht Weende ^“8» V«ben.e„t vor 
. . x -n ! "Vectnötren, aas aus ur.be-Augen hat: l) Real ejtat^, v*- 11 .

n Qohr Hier find Heirs die gefetz- weglichen Getern beftent.* . „ , z Schottland heifsen he Jnnentors,mafsigen Erben. (Infcnott
und ebeVdafelbft ift H^tor d*«.  Benennung emes Guts- 
» r •» Heirs male, männliche Erben ; Fleiss fema- befitzers). *ieiiS ’ ,
le t weibliche Erben; Heir of the boay, cier 
Sohn beym Ableben des Vaters, ift aber kein Sohn 

altere

vorhanden; fo werden famir.il-ehe Töchter Heiss of
the body, genannt, Inheritcnce, die Erbfcbcft. 7b 
fuceeed cts c eir, To inherit, Erben. Heir-loom, ein 
bewegliches Erbftück (Chattel), z. B. ein EdeWin, 
ein Gemälde, das mit der Erbfchaft (Inheritance) auf 
den Erben (Heir ), folglich nicht durch die Hände ei
nes Executors oder Adminiftrators, geht. PHill, ein
Teftament; Devifor, der Teftator ; Devifee, der Le- 
gatarius; Dcvife, ein Vermächtnifs; To devife, Ver
machen, und im Context heifst es: To give and devi- 
fe. Stirbt die Perfon, ohne Erben (Heiss') oder ein 
Teftament (Will) zu hinterlaßen, fo fallt das Gut 
dem Oberherrn (Lord Paramount ), welches jetzt ge
meiniglich der König ift» anheim, und erhält den Na
men Efcheat. —-

2) Perfonal efiate, Alles bewegliche Vermögen, als 
Geld, Waaren, Foderungen etc. Die aus diefem 
Vermögen beftehende Erbfchaft, wird Goods and chat- 
tels , oder Goods, Chattels and effects, öder blos Chat- 
tels genannt, Die Erben ab inteftato find the next of 
hin , und ab inteftato erben , heifst to take as next of 

"jn x e ^ent heifst Tefiament (hier auch oft
mals Vfri ) ’ ^rmachen im Context To give and be- 
queath; Ein ermächtnifs Legacy ; Ein Legatarius 
Legatee. — Adminiftrator, ift ein\-on der geiftlichen 
Genchtbarkeit, mittet o/ adminifiration beftell-
ter Verwalter Oes NacLaffes (Affet, ) ab intes. 
tato Verdorbenen; To admi,^ fo
die Guter unter diefer Auctontät verw. lten Execu. 
tos hingegen ift ein vom Erblaßet fe2bft ernannter Te- 
ftaments-Vollzieher; diefer mufs das Teftament zum 
geiftlichen Gerichtshöfe bringen , und fehwören, dafs 
es der wahre Wille des Teftators fey ((o prove the 
will), Alsdann erhält er Abfchrift vom Teftament, 
nebft Zeugnifs vom Gericht, dafs er dafielbe gehörig 
eingereicht und befchyvoren habe; diesDocument heifst 
The Probate of the will, und fo lange er felbiges nicht 
hat, kann er nicht, rechtmäfsig als Executor agiren, 
Agirt er, ohne Auctorität des geiftlichen Gerichts, ei
genmächtig als Executor, fo nennt man ihn Executor 
de son tort. Ift ein Teftament vorhanden, und kein 
Executor darin ern.mnt, oder ift der Executor geftor- 
ben , oder weigert er fich das Teftament zu vollziehen r 
fo wird in diefen Fällen ein Adminiftratoi*  vom geiftli
chen Gericht beftellt, und unter diefer Auctorität 
heifs. es eine Adminifiration with the will annexedr (NB. 
Man darf nie die Benennungen von No. 1. auf No. 2. 
anwenden, und eben fo wenig umgekehrt).

Doctors Commons. Ein Gebäude in Lon
don, wo das Admiralitäts- und Confiftorial - Gericht 
(Charts of Admiralty and Courts Chrifiian) gehalten 
wird, und wo die Doctors of civil and cahon law woh
nen, die unter fich ein collegialifches Leben führen.

1 h e High Court of Admiralty. Das Ho
he Admirautats - Gericht in London, errichtet von Ed
ward III., wird in Doctors Commons, vor dem Lord 
High Admiral, oder vielmehr dein Judge of the Admi
ralty , als Deputirten deffeiben, gehalten. Hier ver
fährt man noch nach dem Civilrecht (Conf. Civil o 
Roman law), und die Advocaten find Doctors of civ' 
car.on law. Die Procuratores heifsen Proctors. 
hülle Admiralitäts - Gericht hat aiisfchliefsliche j 
diction in Prife-Sachen, und wa; fich fonft auf 
orfenbaren See zuträgt. In Concurrenz mit den Coi 
of common law erkennt es über Frachten, Matrof 
gelder etc. Aflecuranz- Sachen werden lediglich 
den Courts of common law entfehieden. Unter d< 
Worte Appeal findet man, was von Appellationen - 
Prife - Sachen zu bemerken ift.

Handbuch der Philofophie für Liebhaber. Von Chri
fiian Wilheim Snell, Prof. u. Rektor des Gymna- 
fiums in Idftein , und Friedrich IT'tlhelm Daniel 
Snell, Prof, d. Philof. in Giefsen. I. Bd. —• 
Erfahrungsfeeleniehre. 339 S. 8. Giefsen 1802. 
Tafche u. Müller.

Vor einiger Zeit gaben die Verfaffer diefes Werks 
gemeinfchaftlich ein Lehrbuch der Philofophie, für 
den erften Unterricht heraus, welches dreymal aufge
legt worden ift. In demfelben konnten, feinem Zwecke 
gemäfs, die einzelnen Theile nur kurz abgehandelt 
werden. Diefs gab Veranlaffung zu manchen Nach
fragen bey den P erfaffern, ob fie wohl nach dem Leit
faden des Lehrbuchs ein gröfseres Handbuch fchreiben 
wollten? Sie entfchlofien fich dazu aus folgenden 
Gründen. Es giebt heut zu Tage eine Menge von 
Liebhabern der Philofophie, welche das Studium die
fer Wifienfchaft nicht als Hauptgeschäft treiben, und' 
daher nicht Zeit oder Luft haben, viele ausführlich© 
zum Theil fchwer zu verfteher.de Werke darüber zu 
lefen. Viele von diefen haben , nachdem fie in der 
Schule nach einem gedrängtem Lehrbuch einigen Un
terricht in der Philofophie erhalten haben, doch fo viel 
Interefle dafür behalten, dafs fie bey ganz heterogenen 
Berufsgefchäften zuweilen wieder zu diefen Geift und- 
Herz erhebenden Betrachtungen zuriickkehren , die er
langten Kenntniffe wiederholen und erweitern moch
ten. Andere die erft anfangen über die wichtigen 
Tragen von der Beftimmung des Menlchen und feinen 
Verhältnifien nachzudenken, wünfch.en fich wohl ei
nen Abrifs der ganzen Philofophie zur Ueberficht in 
einer fafslichen ihren Bedürfnifien angemeffenen Form,

Es war dem Verfafler unter der Menge von fchätz- 
baren philofophifchen Werken kein Handbuch bekannt, 
das gerade dem angegebenen Zwecke gemäfs- (als 
Handbuch für Liebhaber der Philofophie aus> allen 
Ständen nicht für Philofophen vou Profeflion) ange

legt 
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lögt und bearbeitet wäre. Daher machten fie den Ver- 
fuch ein folches herauszugeben. Das Ideal nach dem 
üe ftreben, ift: Alles was in das Gebiet der tiefer 
liegenden Speculation gehört, auf der Seite liegen zu 
latien — nur das, was von allgemeinem Intereffe und 
Brauchbarkeit ift» aufzunehmen — fich gleich weit 
von compendiarifcher Kürze und zu grofser Weitläuf- 
tigkeit entfernt zu halten — fo wenig wie möglich ei
gentlich philofophifche Kunftfprache zu gebrauchen und 
fich eines fafslichen mit vielen Beyfpielen erläuterten 
Vortrags zu befleifsigen.

Gegenwärtigem Bändchen , das die Erfahrungsfee- 
Uilehre, nach obigem Plane bearbeitet, enthält, wer- 

noch drey bis vier von ohngefahr gleicher Starke 
^en, und das Gebiet der theoretischen und prakti- 
en Philofophie umfaßen. Das zunachft erfcheinen- 

. wird die Kritik des Gefchmacks oder Aefthetik ent
halten.

In eben diefem Verlag ift auch erfchienen: Ueber phi- 
lofophifchen Kriticismus in Vergleichung mit Dog
matismus und Skeptizismus, von Friedr. Wilh. 
Daniel Snell, Prof, der Philofophie in Giefsen. 
8. 5 Bogeu.

Bey der Menge von neuen Anfichten, die von den 
Hauptlehren der theoretifchen Philofophie genommen 
werden , und deren Zahl fich noch täglich vermehrt, 
hielt es der Verfaffer gegenwärtiger Abhandlung für 
zweckmäfsig, die Hauptfrage der Speculation, in wie 
fern unfre Kenntnifs von der Sinnen-Welt Objektivi
tät habe? deutlich auseinander zu fetzen, und die 
mannichfaltigen Antworten , die darauf vom Dogmati
ker und Skeptiker gegeben werden, mit den Refulta- 
ten des Kriticismus zu vergleichen. Alles diefes ift 
in möglichfter Kürze und hoffentlich fafslich genug, 
für jeden Lefer, der einiges Intereffe an den m.ancher- 
ley philofophifchen Streitigkeiten unfrer Tage nimmt, 
ausgeführt worden. Ruhige Unterfuchung in einem 
gemäfsigten Tone vorgetragen, und beftändige Hin- 
weifung auf den wahren Geift der kritifchen Philofo
phie, zeichnen diefe kleine Abhandlung zu ihrem Vor
theil aus.

Briefe aus Italien, in den Jahren 1792 bis 179g: lie
ber die Revolutionen diefes Landes , und über eini
ge dafelbfi befindliche Merkwürdigkeiten der Natur, 
der Kunft und des Alterthums. Aus dem Engli- 
fehen der Fr. Mariane Starke iiberfetzt, mit An
merkungen und Zufatzen verj'ehen. Von Valentini 
2 Bände mit Kpft. gr. 8- Giefsen 1803 Tafche 
u. Müller. 2 Rthl. 16 gr.

So mannichfaltig die Gefichtspunkte find, die Geh 
der, welcher Italien betritt, zu feiner Richtfchnur er
wählt, nach der er alle feine Anfichten ordnet, und 
zu einem lebendigen Ganzen zu bilden fucht, das je
dem dies herrliche Land in Herz und Geift milder und 

fröhlicher einführt: eben fo natürlich ift es, dafs 
wir nie reichlich genug Darftellungen erhalten können, 
die uns den ganz individuellen Eindruck ihrer Verfaf- 
fer, welchen der wirkliche Genufs aller Vortrefllich- 
keiten, die in diefen feligen Pluren denfelben zu 
Theil wurden, in einer fo viel möglich objectiven Form 
treu und fchlicht erzählen. — Deutfchland Rundere 
fich deswegen nicht, wenn es hier eine Schrift übec- 
fetzt erhält, die nach dem Gefichtspunkte, den feine 
Verfafferin fich erwählte, allen Federungen einer 
flrengen Kritik vollkommen Genüge leiftet. Schon 
dafs fie einer weiblichen Feder entflofs, mufs das 
Interefie eines jeden erregen, und nogh um fo mehr, 
da diefes Weib als eine Geweihte der Natur ; Kunft 
und des Alterthums erfcheint, und fo glücklich das 
getrenntefte zu verbinden weifs. Hievon wird fich der 
Lefer völlig überzeugt fühlen, wenn er bey dieferLec- 
türe dankbaren Herzens erkennt, was fie wirklich für 
Natur, Kunft, Alterthum und für die Gefchichte der 
neueften Begebenheiten diefes Landes geleiftet hat. 
Letztere müßen uns um fo mehr intereffiren, da fie in 
jeder Hinficht vOn der gröfsten Wichtigkeit find, und 
die Verfafferin als Augenzeuge erzählt. — Zu allen 
diefen fo fehr empfehlenden Vorzügen, mit denen die
fes Buch unter uns auftritt, gefeilt fich noch der, dafs 
ein fo achtungswerther Künftler, als Herr Valentini 
ift, der felbft das feltene Glück genofs , Italien einen 
grofsen Theil feines Lebens zu widmen, es einer fo 
ganz befondern Aufmerkfamkeit würdigte, und wir 
können daher nicht umhin, fowohl Freunde der alten 
und neuen Welt, als auch Künftler und Liebhaber 
der Kunft auf diefe fchöne ausländifche, und nun fo 
glücklich bey uns nationalifirte Pflanze der Literatur 
aufmerkfam zu machen.

Judith, ein Roman, aus dem Engi, überfetzt; 2r Theit. 
8« 1802. 1 Rthl. 8 gr-

Die Geburtsfiunden der Hölle. Von Jean Piero«, g. igo2. 
m. 1 Kpfr. 18 gr.

Judith, ein Erzeugnifs der geiftreichen Engländer
in, deren Mufe fich weit über die armfeligen Haufen 
gemeiner Schreiber empor^iy* ngt» e*n Lieblings
buch der brittif hen Schaugeifter. Auch in Deutfch
land hat diefe Ueoerfet2ung» welche das Werk ganz 
nationalifirt, ein« allgemeine Aufmerkfamkeit erregt, 
dafs wir keines Stratagems bedürfen, um diefe Fort- 
fetzung, dem Publikum in die Hände zu laden, die 
gewifs freywilHg danach greifen werden.

Die Geburtsftunden der Hölle, eine wilde Phanta- 
fie fo wie Judith ein fanftes Gemälde, find eine Er- 
fcheinung» w*e der fchwächliche Zeitgeift kaum zu 
faffen im Stande feyn wird. Erhebung und feffellofer 
Auffchwung zum Ideale der Menfchheit geben ihnen ei
nen unbedingten Werth und werden fie gewifs Jedem 
theuer machen, der nach Vollendung ftrebt, und der 
unbefriedigt einem beffern Zeitalter entgegenharrt.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero I2Ö.

Mittwochs den 4«« A u g u ft 1 g o 2.

LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.v
’ om Geiß der Journale im Gebiete der fc'hönen TVij- 

fenjchuften und Künfie iß fo eben das ^te Stück erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben Wem es 
au Zeit und Geld fehlt, die beträchtliche Anzahl der 
Journale diefes I'achs zu lefen, wird geyrifs hiermit 
Vergnügen das Wefentliche und Allgemein Nützliche der- 
felben finden. Gegenwärtig find bereits 41 Zetfchrif- 
ten angezeigt, und diele Zahl wird Geh in den folgen
den Stücken noch vermehren. Acht Hefte, 'jeder von 
15 Bogen, koften 6 Bthlr. (nicht 8 Rthlr. —wie aus 
Verleben h er angezeigt worden). —» Einzelne Stücke 
werden nicht verkauft. —

Von Hunolds Annalen der Kulipocken-Impfwng zur 
rerbannung der Blattern, FÜrth igo2, ift das ateHeft 
erschienen und enthält:

I. Gefcluchte der Ivuhpncken - Impfung. (Fortfet- 
z>mg.) II. Chronoxogifche (jberficht einer vollGandigen 
I.it: rauir der Ftibpocken. I[j. Programm des Haarlem- 
fc-hen Inftituts für die ’̂-pocken Iaipfur iy, Cor- 
refpondenz-Nachrichten. V. Gedicht»

Das 3te Heft erfcheint in einigen Wochen, 
ßureaufüri:,r 11 e r a t u r.

II, Ankündigungen neuer Bücher.

five feiertet poetriarum graecarum earmina et frag^ 
meuta edidit, earum vitos anitnadverfioncs et In
dices adjecit A Schneider 8 map üifae I$G2. 
ff\tfcke et Müller. Schreibp. 2 Rthlr. Druckp. 1 
Rthlr. I 6 gr.

Bey dem Eifer, womit jetzt das Studium der Philolo
gie berieben wird, dürfe es eine fehr angenehme Er- 
fekeimmp feyn, dafs ein Mann von fo ausgezeichnetem 
Talente, wie der gegenwärtige Verfaßet, fich zu der 
fcr.on langir gewüni.cnten Sammlung und kritifchen ßear- 
bewu..g der fammtiichen u' S noch übrig gebliebenen 
Werke der griechuchen Dichterinnen entfchlofs.

E ANZEIGEN.
Diefem Denkmale eines raftlofen und unermüdete» 

Eifers um die Werke des Alterthums , glaubten wir durch 
möglichfte Correktheit und äufsere Eleganz entfprechen 
zu müßen , und wir Schmeicheln uns , dafs diefe deinem 
innern Gehalte nicht ganz unwürdig ift.

N a c k r i c h t.
Auf erfolgtes Ableben Herrn Bachenfchtuanze's, Ver- 

faffers von der unter dem Titel Gefihichte und gegen
wärtiger Znfland der liurfächßfchen Armee bisher er- 
fcheinenden Kurfächfifchen Armeeliften, ift-Endesbe- 
nannten mit höchfter Gsuehmigung die fernere Fort- 
fetzung und Herausgabe diefes Welles über ragen 
worden. In Abficht d-r Erfcheinung des Ganzen fo- 
wohl, als der monatlichen Nachträge, Coll es wie zeit- 
her gefchehen , unabänderlich verge ben, fo wie es 
auch in Aufehung des Preifes, und der Pränumeration 
bey den angenommenen und bekannten Bedinguhgen 
fein Bewenden haben foll. Die Herren Intereffenten 
belieben fich demnach an Endesgefetzten, bey dem auch 
noch Exemplare, theils von einzelnen Jahrgängen, theils 
vom ganzen Werke zu haben fi||d , deshalb vom Data 
an gefälligft zu wenden.

Dresden am 29. Maytgoi.
CarßG ott lieb Richter.

Seegaffe No. I.
N. S. Entfernte Liebhaber können ihre Befteftun- 

gen am heften durch die Buchhandlungen ihres Ortes ata 
eine hiefige machen. Überhaupt mufs ich aber bitten, 
fämmtliche Briefe zu/rankiven.

Handbibliothek für die Jugend,
^ider Inbegriff des Nützlichßen zur Bildung des I cr- 

-fiandes und Herzmi, mir Hupfern iS Bändchen
8. Giefsen i8oä- Tafche und Muller 16 gr.

Eine kleine Gefellfchaft praktifcher Erzieher tat fich 
entfchloffen, eiive in mehreren Bändchen fortlaufende 
Schrift unter obigem Titel hereuszueeben. Der Inhalt 
derteiben wnd aus dem ganzen Gebiete der menfehü- 
chen Erkenntniffe genommen, in fofern fie Intereffe für 
das jugendliche Alter haben: was zur Aufhellung des 
Verltai-.des, Beflerung des Herzens, Erweckung und

(6) L Bildung
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Bildung des Gefchmacks beytragen kann , gehört hiebet. 
Hauptfächer, aus welchen gefchopft wird, find: Aus
züge aus Reifebefchreibungen, Biographieen, merkwür
dige Stücke aus der altern und neuern Gefchichte, Na« 
turgefchichte, Technologie, Seelenlehre, Moral und 
moralifche Religionslehre, Gefundheitslehre, GymnaRik, 
Mythologie und Alterthümer, fchone WifTeufchaften.

Die Herausgeber haben den Zweck, durch diefe 
Schrift der Jugend nach und nach ein Repertorium von 
dem F'T7iffensivürdigflen und Intereß anießen für fie in die 
Hand zu geben, ohne fich gerade an eine l’ireng fyfte- 
matifche Form zu binden, oderein eigentliches Lehr
buch über die genannten Facher zu liefern. Den Flau 
des Ganzen wird man daher am heften beurrheilen kön
nen, wenn einmal einige Bande erfchienen find. Die 
Darftellung wird durchaus dein Faffungsvermögen jun
ger Leute von beiderley Gefchlecht, (wozu hier keine 
kleinen Kinder gerechnet werden) angemefien feyn. Um 
diefe Schrift defto anziehender zu machen, wird man 
abwechfelud Erzählungen, Briefe, Dialogen, Auffätze 
im didakrifchen Tone, Fabeln, zuweil^nkleine Gedichte 
und Schaufpiele u. f. w. liefern. Üb”« Jiefs wird man 
fich ftets eines würdigen, nicht ins Hmdifche oder 
Spielende fallenden, Tones befleifs gen.

Das Werk felbft wird in Bändchen von 15 bis 20 
Bogen, auf fchones weifses Papier in kiein ßvo ge
druckt, erfcheinen , wy jedesmahi bey ib.Üeferung des 
4ten Bandes ein kleines Heft der r-.Ahigften Kupfer 
beygefügt wird. Für Liebhaber , die nur einzelne 
Theile aus diefer fchäubaren Sammlung zu befitzen wün- 
Lhen, werden die darin enthaltenen Auffätze gefam- 
melt und nach ihren Verfaffern geordnet, und mit den 
dazu gehörigen Titeln ausgegeben. Diefem gemafs ift 
auch der ifte Band diefes Werkes apart unter dem Ti
tel, Lehrbuck für die Jugend 2 Theile von Fr. FT'. D. 
Snell und Ch. VV. Snell herausgegeben ■—« einzeln zu 
haben.

Verlagt-bücher, welche bey TT eifer in Erfurt, Inder 
Jubilate-Melle I§Q2 herausgekommen find.

Almanach und Überfickt der Fortschritte, neuefien Ent
deckungen und Erfindungen in PFiß enfehajt en, Fün
ften, Manufakturen und Handwerken , heransgegeben 
von G. C B. Bufch, Regifter-Band -über Erften bis 
Sechften Jahrgang, §• 1 Rthlr.

Fifcher, A., Lehrbuch der chriftlichen Religion} zu- 
nachft zum Unterricht für karbolifcbe Schulen, dann 
für alle, de eine richtige Kenntnifs der Lehre der 
katholifchgn Kirche, und Überficht derfelben, brau
chen und wünfehen. 9- 1 Rthlr.

Gefchichtcn und Renn an e, kleine, oder liebenswürdige 
Scenen des häuslichen,und bürgerlichen Lebens, als 
Mittel zur Vertreibung der Hausfcheue und der bür
gerlichen Unzufriedenheit, aus dem Archive unferer 
Tag - und der Vorzeit. Vierter Band. 8« 18 gr.

Gefundheitszeitung. herausgeg. vom D. L- Vogel, g.
(in Comm.) Jahrg., 4 Rthlr,

Huhn, J. G. Kampanologie, oder praktifche Anweilung, 
wie Laut- und Uhrglocken verfertigt*  deruGlocken- 

giefser verakkordirt, behandelt und repar'rt werden ; 
ferner, wie fie und ihre wefendichen Nebentheile und 
ihre Vorrichtungen befchaffen und eingerichtet feyn 
müßen Ein Handbuch, vorzüglich für diejenigen, 
welchen d?e Erha'tung, Verakkord.nmg und Auf
ficht der Glocken zu beforgen , obliegt. Mit 2 Kupf. 
8- , ig gr.

Hausfreund, der, oder Lehren und Klugheirsregeln in
den nöthigften Angelegenheiten des bürgerlichen und 
häuslichen Lebens. Erfter Befuch. g. 10 ^r.

Hecker, D. A. F., Anwei Jung, die venerifchen Krank*  
heiten genau zu erkennen, und richtig za. behandeln. 
Zur Empfehlung einer zweck mäßigen Kurare und zur 
Verbannung einer groben Empirie, für angehende 
Ärzte, Wundarzte, und in der Arzneykunde nicht 
ganz Unkundige. Zweyte neubearbeitetc A usg abe. 
Mit I Hupf. 8 »801. ! Rthlr. iz gr.

Hellbach, J. Ch. , h:ftori(ch- Nachrichten von de« thü-
rinpifchen Bergfeh lodern Gleichen FPachfi-nburg und 
Mühlberg, ihren Befnzern und Bewohner ■ , nebft ei
ner Erzählung der Sagen und Begebenheiten des zwey- 
weibigen Grafen von G'eichen, welcher als Kreuz
ritter :m gelobten Lande gefangen, mit der Tochter 
deffen Beherrfchers, Melechfala aus der Sklaverey 
entflohn» als Gemahl zweyer Weiber in Thüringen 
gelebt, und mit beiden in eine Gruft mErfun beerdigt 
worden feyn foll. Mit e.uem Proipekt oer drey Schlöf
fet und Grundr ffen 8. 20 gr.

Hopfner, der kleine Phußker, oder UnntrhalfUHgen über
natürliche Dinge, für Kinder. Zweytes Bändchen, ß.

12 gr.
Jacobi, A. F. E., deutliche und kurze Rechenkunft für 

Kinder und den gemeinen Mann , mit einer leichten 
welfchen Praktik. Dritte, noch mehr verbeßerte Aufl. 
8> 6 gr.

Möfsler, J. G. jurißifch'praktifches Hauptbuch, oder 
allgemeines theoretifch-praktifches Repertori idm, und 
vollftätidig alphabetifches Promtuarium des gemeinen 
und befondern deuitchen Civil-Kirchen-liriegs-Lehn- 
Peinlichen und VFechfelrcchtt, etc- zum allgeni. Ge- 
brauche deutfeherRechtsgelehrten bearbeitet. Zwey- 
ter Band, gr, g. 1 Rthlr. 10 gr.

Müller, Rud. Tim. Travg-> ■Anfwgsgrür.da nützlicher 
Kenntniffe der Sittenlehr6’ ^erdeudehet. W ortfügung 
und Rechtfehreibung der Natur und Menfchengefchich- 
te, der chriftlichen Religion etc. zur Belehrung für 
Kinder und Wied6rerinnerun^ für Erwachfene. Zwey
te verbeßerte Ausgube- -ß. ig gr.

Hamann, S. J- Maralifcher Unterricht i» Sprichwörtern, 
durch Beyfp'e'e un<$ Erzählungen erläutert, für die 
Jugend. Zweytes Rändcnen. Zweyte verbeut rte Auf- 
tage 8- 8 gr.,

Schlafs Rackrent. Eine Erzählung aus den Jahrbüchern
Irlands vor der,Union, von Georg Cooper, Esq. 
AUä dem Enghfchen. Aus den kleinen Gefchichten 
und Romanen befonders abgedruekt. 8« » $ gr.

Fogel, D, L., Tafihenbuch, für angehende Geburts
helfer, enthaltend eine ■.■ol)ftänd:ge Anleitung zur me- 
diziuifcheu und chirurgtfchen Praxis der Geburrshülfe.

Zweyte,
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Zweyte, durchaus umgearbeitete und vermehrte Auf
lage. g. J4gr.
Auch unterm Titel: Vollftändiges Lehrbuch der medi

zinischen Geburtshilfe.
Gagner, F. IIülfsbuch für Stadt und Land, oder aller- 

ley durch Erfahrung bewährte Hausmittel, zur Ge- 
fuudhe’t=pfleg<? der Menfchen und des Viehes, für 
alle welche im Hausftande ihr Gluck vermehren und 
allerlev Hauskreuz vermeiden wollen, alphabetifch 
eingerichtet A-Z. 8- I Rthlr. 4 gr.

Liane
• der hellenifch romantifche Welt von Franz Ludwig 

Carriere it Theil g. Giefsen 1802 bey Tafche und 
717 iiller.

Es dürfte eine fehr freundliche Überrafchung für 
den engeren Kreis fchön gebildeter Menfchen feyu, wenn 
fie dietes äfthetifche Produkt einer nähern Bekanntfchaft 
mit feinen mannigfaltigen Schönheiten würdigen woll
ten, indem hier die Ktmft recht eigentlich in den heiligen 
Hieroglyphen der reinften Seelenfprache Verfehlungen 
liegt. Des Herzens Geheimtrfle und alles Lebens ver- 
borgenfte Quellen ftromen uns in einer göttlichen Ma
gie entgegen, und wir dürfen nur aus der reinen Flut des 
füllen Gefangs fehöpfen: fo fühlen wir uns von dem 
leifen Athem einer gediegenen Dichtung zu dem Ideale 
einer höh.em Welt emporgezogen, und untere göttliche 
Natur zu den zarteften Traumen geweckt. Wir halten 
uns daher um fo mehr verpflichtet, jeden höher Gebilde
ten auf J^iaue anfmetkfam zu machen, als fie durch ih- 
ren klaren Geift fo ganz vorzüglich mit jedem befreun
det ü , der in des Lebens tonreichften Wogen die ftille 
Gluth or unft und Poefie in feiner tiefften Bruft trägt. 
Hehenuc e t.terkeir ringt hier mit romantifcher Däm
merung». nn‘ er liebevolle Kampf deutet hier prophe- 
tifch am den gc » nen M^i>gen} ^er jet2t fo he]l erwa
chen will, un y rd gewifs die gröfste Empfehlung 
für dietes Buch, dafs wir uns tehmgichelen können, es 
werde fehr vieles zu dem neuen Lichte mhwürken , das 
in rein befonnenem Enthuhasmus fich ;n j d ,, g , 
mit taufend Strahlen verkündigt. Mehrer^ hhj 
dünke «,»»».«< «kJ», ta.«, JXÄ» 
Gedichte würdig von einem Gedichte reden , und jeder 
Geweihte d&i wahren Gott fchon in fich erkennen kann.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Die lierohtticnsgefchieilte der Venezianer im Jahr 

1727 in Briefen bearbeitet von 7. F. Fick, gr. g. 
1302. mit der Anficht des Markusplatzes. I B.thlr. 
8 gr

Der Fall des Venezian’fchen Staates hat zu fehr un
tere Aufmerkfamkeir erregt, als dafs nicht jedem Lieb
haber der Gefchichte d efes Werk willkommen feyn 
teilte. Ein Augenzeuge erzählt hier die Vorfälle der 
Revolution eben fo treu, als er die Urfachen dazu mit 
befche.dener Freymuthigkeit darfte’lt, welche gewifs 
das Werk, felbft auf das vortheilhaftefte empfieblu
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Im Bureau für Literatur in Fürth find fo eben fer

tig geworden :
Merkwürdige Reifen in fremde Welttheile, zu- 

nachft für die jüngere Jugend. Herausgegeben v. 
Jacob Glatz, g. Alit Titelkupfer, geftochenem 
Titel und Vigner. Fürth igO2. 22 gr.

Beobachtende Erzieher haben längft die Bemerkung 
gemacht, dafs Reifebefchreibungen für die Jugend nicht 
uur eine fehr nützliche, fondern auch angenehme Lec- 
türe fey. Deswegen erfchieneu fchon mehrere Sammlun
gen, unter denen die Campefche den Vorzug behauptet; 
allein fie ift nach der Abficht des Hrn. Verf. mehr für 
erwachfene Kinder, und die jüngere Jugend wird da
mit theilweife nicht zufrieden feyn. Diefe Sammlung 
ift daher für Kinder von 10—12 Jahren beftimmt und 
verdient mit Recht als Vorläuferin der Campefchen Rei- 
febefchreibungen empfohlen zu werden.

odnalecten neuer Beobachtungen und Unterfuchwngen 
für die Naturkunde, gr. §• Fürth 1802. mit 2 
Klips 14 gr.

Diete für die Naturgefchichte äufserft intereffanten 
Beyträge enthalten: 1) Beobachtung der Begattungs- 
Weife eines inländifchen Fifches, der Quappe (Gadus 
LotaLinn.) 2) Beobachtungen über den Larvenzuftand, 
vorzüglich über das Athjnen der jungen Sumpfeidech- 
fen. 3) Beobachtungen über das Vermögen des Feder- 
bufch-Polypen, das ihn umgebende Waffer in Bewe
gung zu fetzen. 4) Das Grasälchen, nebft Beobach
tungen über das von ihm verurfachte Lebendiggebähren 
einiger Grasarten.

In kurzem erfcheint bey uns: ein
Tajchenbuch für Deutfchlands Jugend. Zur Beleh

rung, Unterhaltung und Veredlung derselben. 
Herausgegeben von J. Glatz, Erzieher und Leh
rer in Schnepfenthai.

Der Titel giebt den Zweck diefer Schrift deutlich 
genug an ; innerer Gehalt und ein gefälliges Äufsere 
wird fie zu einem nützlichen und angenehmen Gefchen- 
ke für die männliche und weibliche Jugend Deutfch
lands machen. Schon die Namen einiger allgemein ge- 
tehatzten Schrififteller, die den Verteiler mit Beyträgen 
unterftützt haben, eines: Blafche, Gleim, Gutsmuihs, 
Lojjius, Overbeck , Pfeffel, Starke, Salzmann und 
F7 iijse werden für dietes Tafcheebuch ein günftiges 
Vc-ruriheil erregen. Verftand, Gefchmack und Herz 
fo len darin hinlängliche Nahrung finden. Aufser fechs 
Kuptern wird es auch noch den Profpect der Erzie- 
hungsnäufer zu Schnepfenthai enthalten.

Fürth im Jun. igoa.
Bureau für Literatur.

Ebenjetzt hat auch der dritte Band von des Hn. 
Ut Schregers Befchreibung der chemifchen Ge> äthfehaf- 
len ä'terer und neuerer Zeit, welcher die phuykalifch- 
ehemifchen Werkzeuge enthält, die ließe verlaßen. 
Um die Ablieferung deffelben nicht noch länger zu ver- 
fpäten, und da ohrediefs der Hr. Vt- rfafier wünfeht, 
die ihm bisher unbekannt gebliebenen Gerathfchafren 
zur VoUftändigkeit des ganzen Werks, in einem Supple

nten t- 
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mentbande nach zutragen» fo find wir übereingekom- 
men, erft mit diefem das allgemeine Regifier erfchei
nen zu laßen.

Sammtliche 3 Bande koften zufammen 3 Rthlr. ein
zeln aber unter nachftehenden Titeln :

Kurze Befchreibung der technifch-chemifcben Gerath- 
fchaften älterer und neuerer Zeit, nebft einer Vor
rede des Herrn Hofrath Hildebrandt, m K. gr. g.

x Rthlr. 9 gr.
Kurze Befchreibung der pneumatifch-chemifcheu Ge- 

rärhfehafren etc. etc. m. K. gr. I Rthlr. 4 gr.
Kurze Befchreibung der dem Chemiker nothigen phy- 

fikalifchen Geräthfchaften etc. etc. mit Hupf. gr. g.
1 Rthlr. 12 gr. 

Bureau für Literatur
in Fürth.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende grofse naturhiftorlfche und anatomifche 

Kupferwerke find um beygefetzte billige Preite zu ver
kaufen.

In Folio,
1—6. Rumphii herbarium. amboinenfe. Amfterd. 1750.

6 Bände. Marmorband gut conditionirt mit unzähli
gen Kupfern. 35 Rthlr.

7—10. Hord indici malabarici Tom. I—IV. Amfterd. 
id78> xo Rthlr.

II. Burmanni Index linneanus in liortum malabaricum 
et in Rumphii herbarium amboinenfe. Amft. 1769. 
16 gr.

II. Swertii Florilegium amplifllmum et felectiftimum. 
2 Partes. Amft. 1631. mit ixo Hupf. Ledb. 6 Rthlr.

13. Pz/b de Indiae re naturali et med. Amfterd. 1653. 
Bontii hiftoria nat. et med. Indiae. Marggrafii tra- 
ctarus topographic. et metcorologic. Brafiliae. Perg, 
durchfchoften. 4. Rthlr.

14. J. BreunU plautae exoticae. Gedan 167S. mit xol 
Kupf. Ledeib. g Rthlr. v

15. Bruckmanns magnalia Lei fubterranea. Wolfenb. 
1727—30. mit vielen Kupf, Ledb. 3 Rthlr.

16. Lochneri Rariora mufaei besleriani. 1716. Bcsleri 
Gazophylacium. 1716. m. v. K. Pergb. 3 Rthlr.

17. Chabraci Stirpium iepnes et feiagraphia. Genev. 
1677- Fppb. 3 Rthlr.

13. Haller Enumeratio ftirpium helveticarum. Tom. I, 
2. Gotting. 1742. m. v. K, Pergb. 4 Rthlr.

19. Sibbaidi Scotia illuftrata. Edinb. 1684. m. v. Kpf, 
Pergm. % Rthlr.

20. 21. 22. Hiftoria plantarum univerfalis auct. J. Bau- 
hino, J II. Chcrlero recenf. Domin. Chabraeur. 
Ebrodun. 1650 3 Bde. mit v. Abb. Perg, g Rthlr.

23, Mufeum regsum Cluiftiani V. defer, ab Oligero la- 
cobaeo. Hafn. 1696. Ledb. tn. 37 H. 3 Rthlr.

24. 25. .zf. Q. Rivini Introductio generalis in rem her- 
bariam. lüpf. 1690. xr Bd. mit 125 Kupf. 2r Bd. 
mit 1r p Hupf. Perg. 6 R-thlr.

86. Valentini Mufe.um Mufeerum. Frcft. I7°4- Pergb.
2 Rthlr.

---- = 1024
27. Gnwert Flora norvegica. P. I. IT. Nidrof. 1766. 

m. v. K. 3 Rihlr.
2ß. Linnaei Piantae raricres horr.i upfalienfis. Stockh. 

1762. Dec. I, 2. m. v. K. 2 R.hlr.
29. , Volkamers r.ün.bergifche H^speriden. Nürnb. 1708. 

2 Bde. mit unzähligen feuönen Kupf. Ilalbfranzb. 
10 R hlr.

30. Cafp. Commelini horti med ci Amfte]odamenfis plan- 
tae rariores. Lugd. 170Ö. m. 43 Kupf. per,{. 2 Rthlr.

31. A’bini Tabulae ofiium humanorum. Leyd. 1753. 
Fol. royal. 35 Rthlr.

32. filbini Tabulae fceleti et mufculorum c. h. Ib. 1747, 
Fol. roy. 2 5 Pithlr.

(Bekanntlich die beiden berühmteften und vorzüg*  
lichften anat. Kupferwerke.^

33. Smellie Tabulae anat. cum earund. expiicatione ed. 
Huth. Nürnb. 1758- m. v. K. g Rthlr.

34. Walter Tabulae nervorum thoracis et abdom. Berl. 
1783. 8 Rthlr.

In Quarto.
35. Io. Hedwig Hiftoria mufcorum frondoforum. Lipf, 

1732. 2 Tomi mit iilum. Kupf. 4 Rthlr.
35. 37- E Buxbaum plantarum minus coguitarum. Cent. 

I — V- Petrop. 1728- >» 2 Bänden. 6 Rthlr.
38. Feuiliee Befchreibung der Bilanzen des mittägl. Ame

rika , überfetzt von Huth. 2 Theile. Nürnb. 1755. 
Ppp. m. v. K. 6 Rthlr.

39. Ulufichenbroek Phyfica experimentalis. Lugd, 1729. 
2 Rthlr.

40, Hermanni Paradifus batavus. Lugd. 1705. m. v. 
K. Perg. 2 Rthlr.

4'i . Boerhave Index alter plantarum horti Lugdunenfis. 
Lugd. 1727- Ledb. m. v. K. 2 Rthlr.

42. Commelini Praeludia botanica. Lugd. 1703. m. v. 
K. Perg. 2 Rthlr.

43. Forsk'fi Flora aegyptiaca ed. Niebuhr. Harn. 1775; 
Ejusd. defcriptioues animalium ex itinere orientali. 
Ilavn. 1775. HFrzb. 2J Rthlr.

44—*47-  I« Plukenetii Opera omuia botanica cum 454 
tab- aen. Lond. 1720. Der erfte Bd. enth. die Phy- 
tographia ; der zweyte das Almage^on botanic.; der 
dritte die Mantilla Almagefti b°tan. u[1(] (]er vjerte 
das Amaltheum botanic. Ledern. 2g Rthlr.

48» Giefeke Index linneanus Plukenetii et Ddlenii. 
Hamb. 177p. 16 gr.

4p—55. Miscellaoea Reroiinerfia ex feriptis focietan’s 
feientiar. reg. ßerol- Tom. x 7- —1743. Le-
d >rb. m. v. K. 3 R^hIn

5<5—65. Hiftoire de 1 academie royale des fcienccs et 
belles lettres de Berlin. An. 1750—1757, an. 1761 
et I7<ä6. m. K 6 i’-thlr.

66. Diff qni a remporte la pr[K fur i’:nßuenCe de lan- 
gage für les opinions, Berl. 1750. 12 gr.

67. Nouveaux memotres de l’Academie royale des fc. 
et beiles lettres, an 1771. Englbd. m- K. 4 Rthlr.

Käufer beheben fich mündlich oder in poftfreyen 
Briefen an die FeliJ'chifche Buchhandlung in Berlin zu 
wenden»

HHJIW
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifche Literatur 1799—1300.
IV. Jurispru de n z.

Dafs der jetzt glücklich geendigte Krieg- auf mehrere 

F’CJ.er der Literatur EintluG hatte, ift bereits im vor- 
hergeher;d«n Abfcbnirte in Rücklicht der Theologie be
merkt woi den. Nicht weniger -unverkennbar war er 
im juriiudchen Fache. Zwar hatten m der .Zeit, deren 
Literatur wir1 hier behandeln, die II ?chverraths - Pro- 
Ceffe endlich aufgehött; dafür waren aber eben fo trau
rige Caperey - Proceffe au der Tagesordnung. Eine 
Sammlung derfelben ift bereits unter dem Titel ange- 
fangen worden- P-portS > oj Cafes argued and detcrmi- 
ned in the high court of -1 dmiralnr} commcncing wrh 
the Judgments tJj t]te // gjr Will. Scott Michael- 
WS Term r7Q8 hy Chr Aobinfont J^L. Advo. 
cate L. b. Butterworih. V. I. P. x, 2. 1799—1800.

, 1 $ w’r^ vo» feinen Landsleuten als
ein fehr unpartheyifcber R chrer (,eJobt; ob aber alle 
die AuSn-uä-r. nie durch feine Atisiprüche litten , eben 
fo von ihm («’ en , .ft 7U bezwefeln. Immer bleiben 

, jedoch fei-e Seu euzen für das Völker-Seerecht wichtig, 
imd diefe Sammlung tft e.n fchdrzbarer Beytrag für 
künftige ßearbe-rer ^ben. — Unter den einzelnen 
Capereyfalien, deren GTcmehte gedruckt erfchien, gab 
es einen,' der von neuem den Wunfeh veranlaß, dafs 
die ganze pohcirte Welt für Völkerrechts-Angelegen
heiten ein Obergericht haben mochte, das da aushülfe, 
wo der Buchüabe des Gefetzes und Go!lii]0,,en der 
banale der Gerechrigkeitsptia^6 en!X’ege.nftehen, wie 
d:e(s der durch feine frühem poluiGhen Schriften hin
länglich bekannte Joel Barlow in .Leiters fron% Paris 
to the Citizens of the un;ted States of America on the 
fißem of Po itics hitherto purßted by their Government 
relating to their eommercial Intercourfe witn E.i'gA;id 
and E'rance (L. b Ridgway. 1300. 8-) vorlchlägt. Der 
hier augedeu ete Fall war diefer: Ein mnerkanifcher 
ScnlE, patron , der ein englifches Tran-porrfchiff in der 
äufsertten Noth fah, fegeite ihm zu Hülfe, und rettete 
es mif beynahe 3°° M'din; zum Danke dafür caperte 
ihn der englifcbe Schiftspatron, u .d brachte ihn end
lich nach vielen üblen Behandlungen nach Barbados. 
Hier erhielt nun zwar der amerikanifche Schifter fein 

Eigenthum wieder, aber in einem Zuftande, dafs er 
diefe rnit 3200 Pfund aftecurirten Waaren für 1756 
Pf. verkaufen mufste. Die Affecurai.ten in Hamburg 
wollten nicht bezahlen, weil der Schifspatron, bey die
ser menfchenfreundlichen Handlung, von feinem Courfe 
abgegangen war, und die englifchen Gerichtshöfe konn
ten nichts thun , weil Schift und Ladung in Barbados 
zurückgegeben worden war, wo der Schiffseigener die 
Schaden-Klage gegen den Caperer, der ßch zu verber
gen wufste, vernachkifligt hatte. Genauere Nachricht 
davon giebt The Nartative of Mr. John Soren, a Na
tive of the united fiates-of America, piratically captured 
on the high Seas, in rcquital for an act of humanitu, in 
faving a britefh tronsport with near 300 troops on board 
from finking. With an Appendix cont. the Documuments 
etc. London, igoo, g.

Unter folchen Umftänden wat natürlich das Stu- 
diurn der See- und Affecuranz- Gefeize. lehr wichtig; 
doch wurden die Lehren deffelben nicht fo fleifstg bear
beitet, als es in ähnlichen Fällen in andern Lä> dern 
gefchehen feyn würde. Man begnügt fich in England 
gern, w,e wir -fcnon fonft bemerkten, mit altern Bü
chern, die einmal Autorität haben, und findet es nicht 
leicnt, diefe zu verdrängen. Daher fleht man denn 
auch hier, anfser John Irwing Maxwell's (of the 
Hon.Soc. of the Inner temp.e and late of the royal Navy') 
befonders für Layen brftimmten, im Ganzen lehr 
brauchbaren Spirit of Marine Law (L. b. Cbapmann. 
igoo. 8. wor n d e Eener gehörigen Materien
nach dem Alphabete ge rdner -find, nur noch eine neue 
Auflage eines altern W rks, die 4te von A Süßem of 
■tne La^ of Marfne Jnfttrunces, with three chapteys on 
Bottornry ,-on Infurances of Nives and on Infurances againfl 
f^e, by Janies Al. eit Park, Eß], o Lincolns Inn (L. 
b. Butterworth, igoo. gr. 8- 14 fiu) > effen vorzügli
cher Werth fchon längft entfc ieden ift.

Eine andere Materie, die mit dem Kriege in ge
nauer Verbindung ftand, war die Tbeürung d r letzten 
Jahre, die auf die juriftifche Bearbeitung er K<ir!i-Ge. 

. fetze, der Aufhäufung u. f. w- leitete. Die m Umftahde 
verdankt man An Inyttiry into the Laws, ant.ent and 
modern, refpecting Eoreßaiiing, Regratinr nd Ingrof- 
fing , together with adjudged Cafes, Copi of original 
Records and Proceedings in Parliament, relati. e to thofe

(6) M fub
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fubjects, by TV. Illing worth of the Inner Temple. 
(L. b. Brooke, igoo. 8 7 fh. 6 d.), ■ ein Werk, das 
fehr genaue Belehrungen und Falle aus frühem und 
neuern Zeiten enthält, und: des Cambridger Friedens
richters Na smith Examination of the Statutes now in 
force relating to the Aßize cf ßread etc. (L. b.‘ Rivmg- 
tons. 1800. 8- 2 fh. 6 d.), ein mit vieler Sachkenntnifs 
gefchriebenes Pamphlet, u. a. mehr in das Fach der 
Politik als hieher gehörige Unterfuchungen diefer Mate
rie.— Noch gehören hieher einige Procefsichrifren , v:e~ 
gen Aufkauferey von Korn, Hopfen u. f. w., die einen 
zweyten J. Illingworth neuen Stoff gewähren.

Zur VervollÜändigung der Überficht der Folgen des 
Kriegs dient die grofse Menge neuer aß'effed laxes, 
wovon bis 179p fchon 40 Parlementsactep handelten, 
deren Überficht der bekannte JBarrifter ar Law, Ste
ward K yA > in dem (1799 b. Butterworth.) in einem 
Octavbande (zu 6 fh.) herausgegebenen Arrangement, 
Milder diflinct Titles, of all the Provißons of the feveral 
Acts of Parliamev.t re-ating to the A. T. erleichterte, 
die den Britten nicht die erfreulichfte Ansicht gewähren 
mag Die neüelle diefer Taxen behandelte noch über- 
diefs TV. TVithers, Fvecorder zu York, einzeln in 

t^tgefl of the Income Tax, with explanatory Notes. 
(L. Johnfon. 1800 §• 3 fh. 6 d.) Leider find derglei
chen Bücher eine neue, aber nothwendige Schatzung, 
um den Layen die darauf fich beziehenden Parlaments- 
acten fo zu erläutern, dafs er vor Schaden gefiebert 
feyn möge.

Noch gehört hieher zum Theil eine neue claflifche 
Schrift von dem fchon durch mehrere Werke rühmlich 
bekannten Alex. Frafer Tytler.' An Effay on military 
Law, and the practice of Courts martiais. (I.. b. Eger
ton. 1800. 8> 7 fh.), worin das von Coke, Hale und 
Blackftone fo Bark getadelte, und nur im hochften 
Nuthfalle, wie z. B. in der letzten irländifchen Rebel
lion, erlaubte, Martial Law von dem Military Law 
genau unterfchieden , und die Befchaffenheit der foge- 
nannren Courts martiais fo auseinandergefetzt wird, dafs 
die Militairperfonen , welche zu Mugltedern derfelben 
gewählt werden, hier zweckmafsige Belehrungen er
halten. Die Gefchichte diefer Einrichtungen und die 
Ausdehnung der militärifehen Gefetze in Grofsbrhtan- 
nien zu unfern Zeiten, (die doch bekanntlich in Frank
reich weit gröfser war,) macht diefs Buch Ausländern 
intereflant, um io mehr, da man hierüber in Blackßo- 
ne's vortrefflichem Werke nur wenig findet

Das Privatrecht im engern Sinne wurde durch die 
.Bearbeitung eines bisher nicht einzeln abgehandvlten 
Gegen Bandes bereichert: A Ireatife upon the Law of 
Legacies, by R. S. Donr.ifon Hopes. (R. b. But
terworth. 1799- 8 ), eine aus prakufchen Fällen ge- 
fchöpfte lehrreiche Schrift; fo wie duren ein anderes, 
fehr brauchbare? , Werk über eine feit langer Zeit ver- 
nachlälligre Maierie : The Law cj executors and Admi- 
nidiators, by Sani. / oller, Efq. of L'ncollns Inn, 
Barr. a.t L. (Eb. b. Eb 1800. 8 8 fh.)

Von allgeme nem Umfange find noch ein paar theo- 
retifche Werke; die 4te bis auf die neueften Zeiten 
fortgefeut« Auflage dts clailifcheu Digeß of the Laws 

of England by the R. H. Sir J. Comyns etc. by Sam' 
Fiofe, Barr, at L. of Lintollns lun. (L. b. Butterworth. 
1800. 6 V. gr. 8. 4 L. u fh. 6 d )} und die Memo
randa Legalia , or an alphabetical Digeft'oj the Laws 
of England, adapted to the Uje of Lawyer, the Mer
chant and the Trader by G. Clark-e, Att. at L. (L. 
b. Brooke. 1S00. 10 in. 6 d.), eine fehr brauchba
re Arbeit für alle , die fiih nicht mit dem Studium vie
ler Werke abgeben können Beide Schriften find, wia 
gewöhnlich, durch Beziehungen auf wirkliche Fälle 
erläutert; ein Vortheil, der fielt m England bev der 
Menge von Sammlungen diefer Art fehr leicht verfchaf- 
fen läfst.

Schon in der vorigen Uber'n: t haben wir mehrere 
folcher Sammlungen aufveführt; und fie winden fek- 
dem wiederum anfehnüch vermehrt. So beforgre der 
in diefem Fache bereits vorteilhaft bekannte Charles 
Durnford Exports of ad'udged Cafes in the court of 
c o m m on P l e a s , during the time Lord Chiif Juflice 
TV Hl e s preßded in that cottrt; (1737 — 58 ) together 
with- fome few Cafes cf the fame period d< terviined 
in the Il'oufe of Lords, Court of Chancery 
and Ex ehe quer Chamber, iahen front the Mfs. of 
L Ch. J TVilles, with notes and refereuces to pior 
and fubfequent decifions. (L. b. Butterworth. 1799. l'ol. 
I L. 18 fh.), eine Sammlung, die dem verstorbenen 
Willes eben fo viel Ehre macht, als dein Herausgeber; 
und Th Dogherty eine neue Ausgabe von des Lord 
Chief Juftice M Hales llijloria Placitorum Coronae, 
the Hiß. etc. Th. Leach veranftaltete eine dritte bis 
auf das J. 1800 fortgefetzte Ausgabe feiner Cafes in 
Crown Law, determ. by the twelwe Judges, by the 
Court of Kings Beuch etc. Q. Wilfon ebenfalls eine 
dritte Aufl ferner Reports of cafes argued and adjudged 
in the Kings Court of TT eßminßer etc- If. Efpina ffe 
fetzte leine Reports of cafes argued and ruled at Niß 
Prius in the Courts of Kings Bench and C 0 m m o n 
Pleat fort; Bofanquet und Puller lieferten von 
ihren zweckmässig bearbeiteten Reports of Cafes to the 
Court of C 0 m m o n P l e a s a:td Ex ch e q e r Cham
ber and in the Haufe of Lords den z-weyten Band; 
von Ch Durnjord's und Ed^’- Ryde Laß's Reports 
of cafes in the Court of Kings Bench «fehlen ein ach
ter, ui d von Th. Ca Ide rott's Reports of Cafes re
lative to the Duty and °f a Judice of the Peace
ein dritter und letzter Auch haben einige Unge
nannte einen alphabe-f*-"' ’611 Auszug der neuern Ent- 
fcheidungen dtr Gerichtshöfe als einen Nachtrag zu 
Liner's Werke, un^ Eücii. TVhalley Bridgman ein 
ähnliches I.ex'con angefangen. — Unter den neuern 
einzeln gedruckt611 Civil- und Cn’m-nal-Proceffen gab 
es zu wenige von allgemeineren Interefle, als dafs wir 
hier dabey verweilen könnten.

Auch fehlte es bey gewißen Gelegenheiten wiederum 
nicht an neuen Anweifungen zu dem Verfahren in den 
genannten Gerichtshöfen, und Hülfsbücher für Gerichts» 
und Pohzey • Beamten. So gab TV. idd als einen 
Nachtrag zu ferner, in der vorigen Überficht genann
ten, Practice of the C. of K. B. in perfunal Actions 
einen Appendix; oder practical formt (L. Butterworth.

X739'
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1709- 8-)’ und Han äs the modern Practice of 
levying fine*  and fuffering Recovery in the Court of 
Common-Pleas, with Precedents (Eb. b- Ebetid. igoo. 
8) heraus; von dem durch ähnliche Schriften vortheil- 
haft bekannten J. Impey erfchien: The Office of She
riff, fhewi«! its Hiflory, Antiq’^y , Powers and Duties 
etc. (Eh. b?Eb. 1800. 8-). l!”d von c:ne:n Ungen3™- 
ten Obiervations on the Office of Conflable etc. (L. b. 
Sae’ 1790 8) der darin die Verniehriln£ der Ccn’ 
ftables vorfohlägt, und anderweitige Gedanken über die 
Vervollkommnung ihres Dienftes aufsert, welche die 
Beherzigung der dabey intereffirten Obrigkeit ver
dienen.

II. Öffentliche Anftalten,
Gleich ner italidnifchcn Republik (f, IB1. igoa. N. 

2 7.) hat auch die neue Ligurifche ein Collegium der 
Gelehrten von 100 Mitgliedern, die theils aus Jyriften, 
theils aus Gelehrten in andern Fächern der Wiffenfchaf- 
ten und Künfte gewählt werden- — Es wird ein Na
tional- Inftitut errichtet, deffen Rechte durch ein orga- 
nifches Gefetz beftimmt werden follen.

III. Preife
des franzöflfchen National-Inflituts zu Paris.

Die Claffe der mathematifchen und phyfff dien Wff- 
Jenfchnften hat folgende zwey Preisfragen ausgefetzt:

1) muthematifche. „Es foll eine neue Reihe von 
Verbuchen, fowohl über denjenigen Druck, welchen 
das bewegte Waffer gegen einen ruhenden Körper, als 
aucn über den , welchen eben diefe Fiüffigkeit im ruhi
gen Zuftande gegen einen in Bewegung befindlichen 
Körper ausubt, angeftellt werden. Hieber foll man 
fich vorzüglich die Meffung der befonderen Drucke em
pfohlen feyn laffen, welche Puncte auf der Oberfläche 
der beym Verfuch gebrauchten Körper, die man nach 
der vorhabenden Abficht auf die vorder .1, feit- und hin
terwärts liegenden Stellen vertheilt hat, und die fich 
zugleich in verfchiedenen Tiefen der Flüflbkeit befin
den, erleiden; man foll die Gefchwindigkeit diefes'KÖr- 
pers in verfchiedenen Puncren der in fe;ner N4he fich 
zeigenden kleinen Wellen belbmmen, und endlich auch 
die krummen Linien heraucheben, welche in diefe klei
nen Wellen eingreifen, befonders den Punct, wo fie 
antäugen von der allgemeinen Richtung des vorwärts 
bewegten Körpers abzuweichen, fo wie den, wo fie 
fich auf'der hinrern Seite wieder vereinigen." — Der 
Preis ift eine goldene Medaille von 5 Hectogrammen, 
(ungefähr 1700 Franken), und wird in der eifemhchen 
Sitzung im Nivofe des i3ten lahrs zuerkannt. Die 
Pre’sfchrif’en werden bis zu Ende Fructidors des liten 
Jahrs angenomu < n

2) Phtdifehe. Im 5- Tahre hatte die Claffe der marh. 
u. phyf. Wiffenfch. a]s Preisfrage ausgeltellt: „Durch 
genaue Experimente zu unrerfochen, welchen Einfltifs 
die armosphärifche Luft, das Licht, das Waffer und 
die Erde auf die Vegetation haben. " Da aber wahr- 
fcheinlich die Ausdehnung der Frage die Gelehrten» 

~s— ro3&
welche fie zu beantworten im Stande waren, davon ab
fohreckte: fo befchriinkt fie diefelbe jetzt auf eines je
ner Elemente, und fchlagt vor: „durch Erfahrung die 
verfchiedenen Quellen des Kohlenfloffs der Vegetabilien 
zu beftimmen.“ Der Preis wird verdoppelt, und be- 
Reht aus 2 Kilogrammen Gold (ungefähre 6,800 Fr,). 
Die Preisfehriften müffen den i. Vend. des I3ten Jahrs 
eingefendet werden.

Bey diefer Gelegenheit werden die Chemiker erin
nert, dafs noch bis zum Nivofe ijn Jahrs folgende» 
zum zweytenmale ausgefeizte Preisfrage offen flehe: 
,, Welche Charaktere unterfcheiden bey den vegetabiü- 
fchen und animalifchen Materien die zur Gährung die
nenden von denen, die fie in Gährung bringen."

Die Claffe der moralifchen und politifchen PTiffen- 
fchaften hat den im loten Jahre ausgefetzten Preis für 
die Beantwortung der Frage: „Den Einflufs der Ge
wohnheit auf das Denkvermögen zu beftimmen, oder, 
mit andern Worten, die Wirkungen zu zeigen, die auf 
jede unferer intellectuellen Fähigkeiten die öftere Wie
derholung derfelben Operationen hervorbringt" dem 
B. Maine Biran zu Grateloup im Dordogne-Depar
tement, und einer andern Abhandlung eine ehrenvolle 
Erwähnung zuerkannt.

Die Claffe der Literatur und fchönen Küufle bietet 
den für eine Lobfchrift auf N. Boileau Despreaux aus
gefetzten Preis , deffen keine der eingefendeten Schriften 
würdig befunden wurde, noch einmal an, für das 1 2te 
Jahr. — Den von ihr ausgefetzten Preis auf die Beant
wortung der Frage: „Welche Fortfehritte haben die 
verfchiedenen Völker von deu älteften Zeiten an bis 
jetzt in dem Theile der Baukunft gemacht, der die Ein
richtung der Gebäude betrifft ? " hat fie dem Baumeiftet 
des Pantheon fran^ais Ronde let zuerkannt.

Unterm 15. Junius erliefs der franzöfifche Obercon- 
ful Bonaparte durch den Minifter des Innern an das 
National-Infticut folgendes Schreiben:

„Ich, bin Willens, Bürger Minifter, einen Preis, 
der aus einer Medaille von 3000 Franken befteht, für 
das befte Experiment zu ftiften, welches in jedem Jahre 
über den Galvanismus oder das galvauifche Fluidum ge
macht 'werden wird. Die Memoiren , die gedachte Ex
perimente befchrelben , müffen vor dem 1 Fructidor an 
die erite Claffe (der phyf. u. math. Wiff.) des National*  
Inftituts eingefandt werden, die den Preis in den erflen Er- 
giozungstagen dem Urheber des für die Fortfehritte der 
Wifienfchaft am nürzliehften befundenen Experiments zu- 
eruennen wird Auch bin ich Willens, zur Ermunterung 
eine Summe von 6©,000 Franken demjenigen zu geben, 
der, nach dem Urrheile diefer Claffe des N. L, durch 
feine Verfucbe und Entdeckungen die Electncitar und. 
den Galvanismus einen Schritt thun lufst, den Franklin 
und Volta in diefer Wifienfchaft gethan haben. Machen 
Sie diefe Verfügungen dem Präfidenten der erften Claffe 
des Nat. Inft. bekannt, dafs fie diefe Idee auf eine ihr 
dienliche Art weiter entwickele. Mein befonderer 
Zweck ift der, durch Aufmunterung die Aufmerkfam- 
Leit der Phyfiker auf dielen Theil der Phyfik zu len

ken,
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'ien, der meiner Meynung nach der Weg zu grofsen 
Entdeckungen ift."

Diefem Schreiben zufolge lade»- das National-Inftitut 
alle Gelehrte Europens und felbft die Mitglieder und 
Affocies des Inftiturs zur Preisbewerbung über jene 
wichtigen Aufgaben ein*

IV. Todesfälle.
Am i5« Jun. ft« tU St. Denis der zum Präfect des 
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Roerdepartements ernannte Rulhieres, ein Neffe des 
Akademikers diefes Namens, von defle ■ n >chgelaffenen 
Schriften er mehrere im J igoo herausgab.

Am g. Jul. ft- zu Hannover der Lice r - Cotnmiffar 
und Ptobft des Stifts St. ßonitacii zu Hameln, Juft, 
Konr. v. Hugo, im 8® J f- A.

Den 13 Jul. ft. zu Buxtehude der dafige Syrdicus 
u. Affeffor des könig . Hofgerichts zu Stade, Dietr. 
Herßens.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey C. G. Hertel in Leipzig ift erfchienen: 

Kuhpockentafel, oder tabellarifc'her Unterricht zurKennt- 
nifs und Impfung der Schutzblattern. Die Kuhpok- 
kentafel ift auch bey K. G. Freyer in Annaberg a 
2 gr. zu haben.

Katechetifches Handbuch über.das von Hm. Dr. Rofen- 
müller herausgegebene chri/lliche Lehrbuch 3 Stück. 
21 gr. wird fortgefetzt.

Mag- Kämpfe homilecifches Handbuch zum leichtern Ge
brauch der evangelif. und epiftolifchen Perikopen auf 
alle Sonn und Fefttage des ganzen Jahres, für an
gehende Prediger und Kandidaten 2r B. ir Thl. 3s 
Heft n gr. wird fortgefetzt.

Otto Lexikon der feit dem fünfzehnten Jahrhunderte 
verdorbenen und itztlebenden Oberlaufitzifchen Schrift- 
ftelier 2r Band. Erfte Abtheilung H—Layritz. J 
Rthlr. 8 gr«

Im Verlag der Mayrifchen Buchhandlung zu Salz
burg find von den Epherneriden der italiänifchen Litera
tur für Deutfchland, herausgegeben von Jofeph Wis- 
mayr, hochf. Freyf. wirkl. geiftl, Rathe, und Mitgliede 
der kurpfalzbayrifchen Akademie der Wiffenfchaften zu 
München, und der kurmaynzifchen zu Erfurt,

die zwey erften Jahrgänge nun vollßändig erfchie
nen, und in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands , 
fo wie auf aller, lobl. Reichs-Poftämtern noch komplete 
Exemplare davon, in blauen Umfehlägen brofchirt, für 
9 Fl. 30 kr. rh. zu haben. — Da diefe Zeitfchrift, 
welche nebft den' Recenfionen und kritifchen Anzeigen 
aller wichrigften und neueften ital. Schriften eine Men
ge intereffanter ßuffätze, Abhandlungen, Biographien etc. 
gelehrter Ifaliäner, imgleichen öffentliche Berichte und 
Correfpondenz-Nachrichten aus Italien über gemeinnütz
liche Anftalten , Gefetze , Verordnungen, Sitten, Mo
den, Erfindungen, Alterthümer , Kunft-Schätze, Thea
ter, Mufik u. f. w. enthält, nach dem einftimmigen Ur- 
theile aller vorzüglichen deutfchen und auch verfehie- 
dener auslandifcher gelehrter Blätter, ihrem gut ange
legten Plane bisher auf eine fehr befriedigende Weife 
«ntfprach, und als das jetzt einzige italtänifch-iiterari- 

fehe Journal Deutfchlands, eine wefentliche Lücke in 
unferer Literatur ausfüllt, fo verdient fie gewifs vor 
vielen andern periodifchen Schriften , mit denen Deutfch
land gegenwärtig überfchwemmt ift, eine befondere Auf- 
merkfamkeit, und die thätige Theilnahme nicht nur des 
Literators und Gelehrten im ftreugeren Sinne ,z Sondern 
auch des Staatsmannes, Kanftfreundes und überhaupt 
jedes mit feinem Zeitalter Schritt haltenden Deutfchen., 
dem die gegenwärtige Geiftes-Cultur Einer der erften 
Nationen der Welt, d. i. die Vor- und Fvückfchrirte der 
itaiiäner in Wiffenfchaften, Künften, Moralität, Ge- 
fetzgebung u. dgl. nicht gleichgültig find. Der mannig
faltige , fachreiche Inhalt und der weite, nicht blofs auf 
die laufenden Jahre, fondern auf das wiffei.fchaftiich- 
Merkwürdigfte des ganzen letzten Jahrzehendes fich 
Nachhohlungsweife erftreckende Umfang eignet übrigens 
diefe Epherneriden zu einem allgemeinen, in keiner 
deutfchen Bibliothek vermifsbaren Repertorium der neue
ften Literatur , Gefetzgebung und Kunß Italiens.— Die 
bisher erfchienenen 4 Bände oder 12 Ilefre (jedes zu 7 
Bogen) enthalten mehrere taufend Nachrichten aus^unj 
über Italien. Die erften Hefte des dritten Jahrganges 
auf den man noch, mit oder ohne jene zwey erftern 
Jahrgänge, fubfcribiren kann, find unter der Piefie.

II. Auction-
Dem literarifchen Publikum wird hierdurch bekannt 

gemacht, dafs mit dem ifteI1 September diefes Jahrs 
1802 die Verfteigerung der Bibliothek des verdorbenen 
Ficedirectors Lorenz alhier zu Altenburg auf aem Rath- 
haufe den Anfang nehme» , wie auch fogleich nach de
ren Beendigung mit Verauctiomrung einer andern nicht 
unbeträchtlichen Bücher Sammlung in dem Haufe des 
Proklamators Voigt alhier fortgefahren werden foll. Zu 
Übernehmung poftfrey eiiizuiendender Auftrage von 
Auswärtigen haben fich getä’ligft erboten: Herr Ilof- 
Advocat Becker alhier, Herr Aujuucus Kuntze zu 
Üfchernitzich bey ALenburg, Herr Coniiftmnal-Secretair 
Laurich, Herr Hofprediger Me nha dt, Herr Buchhänd
ler Peterfen, Herr Candidar Thi uemann, Herr Pro- 
klamator Voigt, Herr Doctor Wmkler allerfeirs hie- 
felbft. Auch find bey diefen die V’erzeichniffe' beider 
Bücher-Sammlungen ohnentge'dlich zu bekommen.

Altenburg, den 5. Junius 1802.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 128-

Mittwochs den 4ten A u g u ft. ißoa,

LITERARISCHE

I, Uniyerfitäten und andere Lehranftalten,

Giit t in gen»

F
J- ür die hiefigen Studierenden hatte im vorigen Jahre 
die thsologifche Facultät d;e Preisfrage dahin beftimmt: 
ut infigniores converfiones, quas Theologia moralis feculo 
decimo octavo experta efi, defcribcrentur et a caufis fuis 
repetantur. Die Verfaßet der beiden eingegangenen 
Arbeiten Hr. Jah, Horn aus Verden und Phil. Conr. 
B'Iarheineke aus Hildesheim erhielten jeder einen Preis 
von 25 Ducaten. Die homiletifche Aufgabe war; von 
der Unzertrennlichkeit des Glaubens und der Tugend. 
Den Preis erhielt Hr. Aug. Phil. Petri aus Hannover, 
und das Acceflit Hr. Dietr. Ang. TVilh. Tappe aus 
Hannover.

Die juriftifche Aufgabe war: ut exponeretur nexus 
inter fucceffionem ab inteftato et quer el am inofficiofi tefia- 
menti, ita quidem , ut quatenus ab illa ad hanc argu
mentum duci pogit, definiatur. Die mit dem Preife ge
krönte Arbeit hatte den Hn. Eduard Schrader aus Hil
desheim zum Verfafler.

Die medicinifche Facultät verlangte: accuratam , et 
obfervationibus ac experimentis nixam hifioriam effectuum 
caloris et jrigoris externi in corpus humanum vivitrn. 
Den Preis erhielt Ur. Wilh, bn edr. Baur aus Allen
dorf und Hr. Carl Eerd. Becker aus Paderborn , jede 
besonders.

In der philofophifchen Facultät gieng die Aufgabe 
dahin: ut contexeretur hiftoria doctrinae Graecorum ac 
Romanorum philofophorum de fiatu ammarum pofi mor
tem. Dr. Karl Lud. Struve aus Hollilein wurde mit 
dem Preife gekrönt.

Auch waren die beyden bisher noch nicht bearbei
teten philofophifchen Preisfragen beantwortet worden. 
Den Preis für die erlle: ut ex ingenü huntant divitia- 
rumiute ipfarum natura, atque ex hifioria tam antiqua 
quam receutiorc, declureiur, quam vim kabuerit, q.^os 
que effectus , tam bonos quam nocivos, morales, pohtt- 
cos, atque phyjicos, metallicarum divitiarum emmens, 
refpectu ad alias genics minus opulenias habito, aßuen- 

nachrichten.
tia; five fit fubito , five pedetentim, quibuscunque de 
cauffis, exorta, — erhielt Hr. Friedr. Juncker aus Ba
den ; den Preis für die zweyte, deren Gegenftand dahin 
gieng : ut dej'criberetur peninfula Arabum geographica 
ex Abulfeda, ita ut Abulfedea deferiptio commentario 
perpetuo illuftraretur, empfieng Hr. Chrifi. Rommel 
aus Hellen Cadel den Preis.

^ena.
Den 15. Julius vertheidigte Hr. Friedr. Aug*  

Bach aus Eutin feine Inaüg. Diff. de linguae infirmita- 
tibus, ohne Vorßtz, und erhielt die med. Doctorwiir- 
de. Das vom Hn. GehHofr. Gruner dazu gefchriebe- 
ne Programm endigt mit dem XVten Abfchnitt das Spi- 
cilegium feriptorum de morbo gallico.

Mit au.
Nach einem von dem Kurländifchen Adel dem 

Monarchen vorgelegten Plan , foll das hiefige akademi- 
fche Gymnaflum folgende Erweiterung erhalten.

Zu den fchon beliebenden Profeffuren kommen 
noch hinzu:

Eine Profeffur über die Jurisprudenz,
— . — — — Phyfik.
- — — — — Chemie,
— — — — — Diplomatik,
— — — — Oekonomie.

Dann wird noch ein Lehrer über das Ingenieur - VVe- 
fe’n angeftellt. Der ruffifche Sprachlehrer mufs zu
gleich über rufl'ifche Literatur lefen. Unter die fchon 
vorhandenen • ProfelToren werden noch einige übrige 
Fächer vertheilt. Aufserdem füllen einige der in Mi- 
tau angeftellten Theologen, Juriden und Mediziner die 
Befugnifs haben, in ihren Fächern Collegia zu lefen. 
Es wird ein botanifcher und ökonomifcher Garten an- 
gelegt. „ ,

Um über Ordnung und zweckmässige W irkfam« 
keit diefer Anftalt zu wachen, wird aus den Gliedern 
der gefammten Kurländifchen Ritter- und Landfchaft 
ein Curatoriuin aus drey PeHonen beftehend , erwählt, 
von welchen eine die dirigirende iß, und. immer in 
Mitau feyn mufs.

(6) N Iedeif
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Jeder Kurländer, der von dem Zeitpunkte diefer 

getroffenen Einrichtung an, auf eine Verforgung An- 
fpruch machen will, mufs diefs akademifche Gymnafi- 
ßum zwey Jahre frequentirt haben, ehe er eine auswär. 
tige Univerfität befuchen darf; eine Abkürzung diefes 
Zeitraums findet höchftens für diejenigen Statt, denen 
die akademifchen Lehrer einftimmig das Zeugnifs eines 
vorzüglichen Fleifses und der Fähigkeit zum Beziehen 
einer hohem auswärtigen Anflalt ertheilen.

Vor der Aufnahme mufs fich jeder Ankömmling 
einem Examen unterwerfen.

Witina.
Am 6 Junius wurde unfere Univerfität mit einem 

Befuche unfers gnädigften Monarchen Alexanders I 
beehrt. Er befah das aftronomifche Obfervatorium und 
den phyfifchen Saal, und ficherte den zu diefem Behu- 
fe im grofsen akademifchen Saale verfammelten Profef- 
foren, an deren Spitze fich der Ritter und Obfervator 
Korzobut befand, feine gnädigften Gefinnungen zu.

Bey diefer Gelegenheit wurde der gedachte Aftro- 
nom, fo wie der Infpector der Medicinalpflege, Ur. 
Einholm, mit prächtigen Ringen befchenkt; Hr. Prof. 
JMed. VT eck wurde zum Hofrath, und Hr. Dr. Plo- 
fchenskoy Zum Collegienaffeffor befördert.

II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften.
In der öffentlichen Sitzung des franzöfifchen Natio

nal - Infiituts zu Paris am 6. Juli, wurden vorgelefen 
l) die Ankündigung der Preife; 2) von Lalande; 
Nachrichten über die Entdeckung von Olbers Planeten 
3) von Biot; ein Bericht im Namen der Com- 
miffion, die den Auftrag hatte, den Entfchlufs des 
Oberconfuls auszuführen, einen Preis für eine wich
tige Entdeckung in Betreff der Electricität oder 
des Galvanismus auszufetzen; 4) von Levesque: eine 
Biographie des gelehrten Legrand d'Anffl: 5) von 
Ameilhon: ein Bericht über die architectonifche Preis
frage, 6) von Andrieux: ein Bericht über den für ein 
Eloge auf Boileau Despreaux ausgefetzten Preis. 
Von Lacepede eine Biographie Dolomieu’s; 8) von 
DanwoM: eine Abhandlung über die Erfindung der 
Buchdruckerey; p) von Legouve: ein Fragment einer 
freyen und abgekürzten Ueberfetzung des dritten Buchs 
der Pharfalia, worin die Belagerung von Marfeille be- 
fchrieben wird.

Am 28. Junius hielt die Rodete d euco^y^^cment pottr 
T Induftrie nationale zu Paris (S. I. BL. igox. N. 
Igo, u. 273.) die in Frankreich immer mehr das wird, 
was in England bereits feit 1754 die (Privat) Society 
for the Encoura gement of Arts, Mantifactures and Com- 
merce ift, eine allgemeine, fehr zahlreiche, Verfamm- 
lung, der auch zwey ihrer ausländifchen Correfpon- 
denten, der Graf Rumford und Mr. Blagden beywohn- 
len. Der Minifter der innern Angelegenheiten, 
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(Chaptal) eröfnete fie als Präfident mit einer Rede, 
worin er die bisherigen Schickfale der neuen Anftalt 
kurz darftellte. Das Adminiftrations-Confeil hat für 
die Aufftellung von Modellen bekannt gewordener Ma- 
fchinen und von deutfchen, englifchen und italieni- 
fchen Journalen, die für Willenfchaften und Künfte 
wichtig find, in einem Local, das für die Subfcriben- 
ten monatlich neunmal eröfnet wird, aufgeftellt, und 
überdiefs, damit auch Franzofen aufser Paris an den 
Verhandlungen der Gefelifchaft Theil zu nehmen, und 
diefe wiederum fich durch jene zu belehren, in den 
Stand gefetzt werden, — eines Theils die Herausgabe 
eines periodifchen Bulletin befchloften, andern Theils 
aber in verfchiedenen Hauptörtern der Departements 
Correfpondenzen eingeleitet. Auch hat fie angefangen 
Prämien zu vertheilen. Nach diefer Rede verlas der 
Secretär Degerando im Namen des Adminiftration-Con- 
feils einen förmlichen Bericht über deffen Arbeiten in 
den verfloßenen fechs Monaten, über die während diefer 
Zeit vertheilten Aufmunterungspreife, und den Zu
wachs dar Gefelifchaft. Auch wurden im Namen der 
Commiffion der Fonds und im Namen der Cenforen 
von Petit und Chafjiron Berichte über den Zuftaxd der 
Caffe und der Verwendung der Fonds abgeplattet. Hier
auf wurden der Gefelifchaft mehrere neue Erfindungen 
vorgelegt, und endlich wurde, da die Ausdehnung der 
Arbeiten der Gefelifchaft eine Vermehrung der Mit
glieder des Adminiftrations-Confeils erfodert, neue 
Wahlen vorgenommen. Nach diefen find jetzt Mit
glieder des Bureau; Chaptal, Minifter der innern 
Angelegenheiten, als Präfident; Coflaz, Tribun, als 
Vicepräfident; Frochot, Präfect des Seinedepartements, 
als zweyter Vicepräfident; Degerando, Mitgl. des Nat. 
laftituts, u. f. w. als Secretär; Cofiaz d, j. und Mat
thieu Montmorency, als adjungirte Secretäre ; Laroche, 
als Caffirer. Mitglieder der Commiffion der Fonds find : 
der Senator und Banquier Perregaux, der Banquigj» 
Recamier d. ä. der Senator Sers, Petit» Mitglied des 
General-Confeils des Seinedepartements; der Senator 
Laville le Roux, der Tribun Savoye Rollm, Brillat Sa
varin, Mitglied des Caffations-Tribunais, Rouille de 
1'Etang, Mitglied des General-C°nfeils des Seinede
partements; Flory, Adminiftrator der Caffe d’Escomp- 
te du Commerce. — MitgHedcr des Au lehuffes für die 
Mechanik find: Baillcb, Pfoftdbr und Bergwerks-In- 
fpector; Bardel, Mitg^e<^ ^es General-Confeils der 
Oekonomie, der Gewerbe und des Handels im Mini- 
fterium der innern Angelegenheiten; Conte und Mo- 
lard, Demonftratoren im Confervatorium der Künfte 
und Gewerbe, Ooßaz und Camille Pernon t Tribunen; 
peyier und Prony, Mitglieder des Nadonal-Inftituts; 
und Ternaaux d. ä., Mauufacturift. Die Commiffion 
für die Chemie machen aus: Berthollet, Senator und 
Mitglied des National-Inftituts ; Bofc, Tribun; Col
let Descotils, Bergwerks-Ingenieur; Descroißlles, Che
miker, Fburcroy, Staatsrath und Mitglied des Natio- 
nal-Inftituts; Guyton Morveau, Director der polytech- 
nifchen Schule u. Mitgl. d. N. I., Merline, Maler; 
Scipion Perier, Mitgl. des GeneralConfeils der Oeko
nomie j der Gewerbe und des Handels im Mimiterium

des 
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des Innern; Vauquelin, Mitgl. d. N. I. — -0^ Aus" 
fchufs für die O ckonomie befteht aus Bourriat, -^kar 
maceutiker; Cadet de Faux, Mitgl. des Oen. on ei s 
der Oec,, d. Gew. und d. Handels im Mini . . nnern ,
Decandolle, Mitgl. d, philomathifchen Gefellfchaft; Benj. 
Deiejfert,Banquier; Dtfeyrie, Mitgl- der okonom. Gefell
fchaft des Seinedepartements ; Mongolfier, Demonftrator 
im Confervatorium der Künfte , Paftoret, Mitgl. des Ad- 
miniftrations-Confeils der wohltätigen Anftalten ; Rie
tet, Tribun, Parmentier, Mitgl, des Nat. InftitutS, — 
Die Mitglieder des Ackerbau - Ausfchuffes find : Gels, 
Mitglied des Nat. Inft,, Chaffiron, Tribun; Fran
cois (de Neufchateau') Senator; Huzard, Texier u, 
Richard , IMitgl, d. Nat. Inft.; Sylvefire, Secretär der 
Ökonom, Gefellfchaft des Seinedepartements; Filmorin, 
Mitglied des General-Confeils der Oek„ der Gewerbe 
u. des Handels im Minifterium des Innern, u. Ifvart, 
Mitgl, der ökon. Gefellfchaft des Seinedep. — Der , 
-Hmtdc/r-Ausfchufs befteht aus Arnould d, ä. Tribun, 
Arnould d. j., Chef des Handelsbureau im Min, d, In
nern; Cofiaz d. j., Chef des Künfte-Bureau im Min. 
d. I., Freville, Tribun;- Joitrnu Aubert, Senator; 
Magnien, Zoll-Adminiftrator, Regnault de St, Jean 
d" Angeli, Staatsrath; Swcdiaur, Arzt, Mitgl. d. öko ■ 
nomifchen Gefellfchaft des Seinedepartements.

In der öffentlichen Sitzung der polytechnifchen Ge
fellfchaft ZU Paris am 30. April wurden nach Abßattung 
des allgemeinen Berichts über die Arbeiten des verfloß- 
fenen Quartals durch den Secretär Lavallee, von Guu- 
therot akuftifche Bemerkungen vorgelefen, deren Re- 
fultat »hin geht, dafs die unnierklichften Schwingun
gen auf Eifendrath von Tauben gehört werden. Man- 
gourit las Betrachtungen über die Findelkinder; Gui- 
chard declamirte eine,verfificirte Ueberfetzung einiger 
Bruchftücke aus VOr kurzen bekannt gemachten
Abendrunden; (S. I,B.L.igOl> N. ng. S. 950) der 
Baumeifier Legrand las eine profaifche Ueberfetzung 
zweyer Capitel aus einem wenig bekannten Werke von 
einem italiänifchen Mönche des 14. Jahrhunderts, Phi

lophils Traum betitelt; und Colin d'Harlevilte das fchon 
im Inflitute vorgelefene Gedicht: La Journee de Paris,

In der letzten öffentlichen Sitzung der medicinifchen 
Societät zu Blontpellier wurden vorgelefen: 1) von 
dem Präfidenten Baumes eine Rede über die Wurde 
und die Vortheile akademifcher Gefellfchaften; 2) von 
dem Vicepräfidenten Chreftien Bemerkungen über die 
Anwendung des Eifes in befondern Krankheitsfällen, 
3) von dem Arzte Mejan ein Memoire über eine befon- 
dere Wirkung der Pocken im Mutterleibe; 4) von dem 
Arzte Sencaux d. j. Notizen über die Nützlichkeit der 
Vaccination ; 5) von dem Arzte Raucher .Beobachtungen 
über einen Fall von imermittirenden gefährlichen Fie
bern, mit vorläufigen Bemerkungen über die Heilkunft; 
6) von dem Wundarzte Eflor Beobachtung einer auf die 
aufserfte Schwächung des Nervenfyftems entftandene 
Verrenkung des untern Kinnbackens ; 7) von Figuier, 
Caffirer der Gefellfchaft, pharmaceütifche Bemerkun
gen über die Extracte; 8) von dem bereits erwähn
ten Sencaux ein Memoire über die atmofphärifchen Con- 
ftitutionen; 9) von Menard, Secretär der Gefell
fchaft, ein Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft feit 
dem Stiftungstage 27» Pluviofe xo Jahre ( 16 Febr. 
I 802).

III. Bücherverbote.
Hr. Hauptmann v. Archenholz widerlegt in dem 

6 St. feiner Minerva Igo2., die in öffentlichen Blät
tern verbreitete Nachricht, dafs diefeZeitfchrift in den 
franzöfifchen Rheinländern verboten worden. Dagegen ift 
aber in einer grofsen Monarchie, dem Vernehmen nach, 
wegen der darin erhaltenen Ueberfetzung von Briefen 
eines gefangenen Franzofen, der Umlauf derfelben 
gänzlich unterlagt worden.

Eine kürzlich in Paris erfchienene Schrift über 
die Prefsfreyheit von dem am 18 Fructidor geächteten 
Deputirten Camille Jordan ift dort ftreng verboten 
worden.

LITERARISCH

I, Ankündigungen neuer Bücher, o o
Neue Bücher des Induftrie- Comtoir*  in Leipzig. Ofier-

Meße 1802.
Abbilaung merkwürdiger Menfchen, mit Rückficht 

auf die Trachten verfchiedener Völker und Zeiten. 
Nach den Zeichnungen und Gemälden einesVandeyk 
Holbein, Hollar, Weigel und anderer. Mit einer 
kurzen Erläuterung deutfeh und franzöfifch von F. 
H. iftes Heft mit 16 illum. Kupfern auf Velinp.»^ 
brochirt. 4 Thlr,

E ANZEIGEN,
Berrin, Emilie, die kleine Strickerin ; oder: bequemes 

Modellbuch in den Strickbeutel- Enthält 12 Blatt 
neu gezeichneter Mufter zu aller Art Arbeit *n  Quer 
8. Paris und Leipzig. I Thlr,

Berrin, Emilie, Lieblingsbefchäftigung für Damen, oder: 
Erfte Sammlung neuer Deffins, F.loche , Flor uni 
alle Arten Gaze mit Seide, Muffelm und Sammt zu 
brodiren. 1 Thlr.

Berrin, Emilie, Neues Modellbuch eleganter Wäfch- 
zeichen zu Tafeltüchern,- Servietten und Tafchen- 
tüchern- in 2-6 Medaillons» als Einfaffungen zu

’ Na-
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Namen und Nummern, zu' fchmalen Bordüren und 
Käntcheu, zu Brufttüchern, Kragen, Hemdebin- 
den , und Schnupftüchern. Nebft 2 Alphabet ver- 
fchiedener fchöner Schrift auf Velinp. in 4to. Paris 
und Leipzig. 16 $r«

Bilderbuch, neues für Kinder. Enthält Gegenftände 
aus den Reichen der Natur, der Wiftenfchaften, 
Häufte und Handwerke, getreu abgebildet und in 
vier Sprachen fafslich befchrieben 1. Heft 2te Auf
lage mit 5 Kupfern auf Velinp. 410. 16 Gr.

Daffelbe I3tes Heft mit illuminirten Kupfern 16 Gr.
Daffelbe mit fchwarzen Kupfern 12 Gr.
Bildliche Darftellung aller Völker, nach ihren Trach

ten, Sitten, und Gewohnheiten, mit Befchreibung 
derfelben; nach den beften englifchen, franzöufchen 
und italienifchen Werken bearbeitet und herausge
geben von M. F. G. Leonhardi, ordentl. Profeffor 
der Oekonomie u. f. W. IJtes und I4tes lieft, mit 
4 illum. Kupfern. 8 gr,

Gebräuche und Kleidung der Chinefen, dargeftellt in 
bunten Gemälden von dem Maler Pu- Qua in Can- 
ton, als Supplement zu Macartney und Braams 
Houckgeefts Reifen. Mit deutfch und franz. Text 
nach dem Englifchen herausgegeben. ptes totes 
Heft mit kolorirten Kupfern in gr. 4to. 2 Thlr.

Continuation Plaifir für la Flute, en douze airs favori- 
tes avec variations par Henry Köhler, Collecr. II. 
Oeuvre XVHI. 1 Thlr.

Gailerie altdeutfcher Trachten, Gebräuche und Ge- 
räthfchaften, nach zuverläffigen Abbildungen aus 
den vorigen Jahrhunderten. Als ein Beytrag der 
Gefchichte der Sitten gefammelr,, und mit hiftori- 
fchen Erläuterungen begleitet von einigen Freunden 
des deutfchen Alterthums. xftes Heft mit 12 Ku
pfert. in 4to 3 Thlr.

Hirfche, Böhlers, nach der Natur gezeichnet, in 12 
kolorirten Kupfern, mit kurzen Erläuterungen. Ein 
Beytrag zur Natur-und Jagd-Kunde. Quer Folio 
4 Thlr.

Induftrie, Magazin zur Beförderung derfelben; iftes 
Heft mit 4 Kupfern, brochirt in 4to 12 gr.

Londoner und Parifer Menbles. Sammlung von Zeich
nungen der neueften, als Muller, 4te I_ieferung, 
oder: Modelle für Tifchler dterHeft,. mit Kupfern 
Fol. I Thlr.

Leipziger Mode - Magazin , für das Neuefte in Kunft, 
Gefchmack, Mode, Lebensgenufs und Lebet^sglück, 
herausgegeben von J. G. Gruber und M. A. Herrin 
4ter Jahrgang ites — 6 Stck. Der ganze Jahrg, 
enthält 50 illum. Kupfer etc. 6 Thlr.

Modell - Magazin für Silberarbeiter. Mit 7 Platten in 
kl. Fol. 1 Thlr.

Modell-Magazin für Porzellan - und Fayenze - Fabri
kanten, wie auch für Zinugiofser und Töpfer, mit 
8 Platten in kl. Fol. j Thlr.

Buffen, Sitten, Gebräuche und Kleidungen der, in St, 
Petersburg, dargeftellt in Gemälden von Dr. J. G. 
Gruber und Cn. G. H. Geifsler, Zeichner und 
Reifegefellfchafrer desEtatsraths Pallas 6tes und7tes 
Heft mit 10 illum. Kupfern 4to a ig Gr.

Sitten der Zeit, in Karrikaturen dargeftellt; oder Sup
plement zu Grofsens Elq. Karrikaturen - Zeichner. 
Enthält 7 illum. Kupfer 410 I 1 h'r.

Unterröckchen, das, w'ie es feyn tollte. Mit einem 
Titelkupfer von Mettenleitner, br, in 12. g Gr.

Bonaparte Portrait en Silhouette. 6 Gr.
Vue de la grande parade paftee par le premier Conful 

dans la cour du Palais des Thuilleries X Thlr,
Der Marktplatz von Leipzig gezeichnet und frey kolo- 

rirt von Geifsler, 15 Zoll hoch und 30 Zoll breit 
5 Thlr.

Fragmente zur Philofophie des Lebens , aus dem Gebiete 
der Moral, der Bechtslehre, der Frziehungtwif- 
fenfehaft und der deutfchen Sprache. Von Karl 
Heinrich Ludwig Pölitz, g. Giefsen 1802. Ta- 
fche und Müller.

So grofs und bedeutend auch noch immer die Re
volution feyn mag, die in unlern Zeiten, aus dem In- 
nerften der Philofophie hervorg.eng, fo dafs fich alles 
in feindliche Partheyen aufgelöft hat, von denen eine 
jede fich catholifches Antehen zu verfchaffen bemüht 
ift , und um dietes zu erringen, ihre Rivalinnen in den 
Hintergrund zurückzudtängen fiuht: fo glauben wir 
doch, dafs endlich einmal Zeit fey, auf die Stimme 
der Humanität zu horchen, und auch dem, der fich 
für keine Fahne beftimmt erklärt, aber gerade hier
durch feine Stimmfähigkeit vollkommen an Tag thut, 
ein aufmerktames Ohr zu gönnen. So trete denn der 
Verfafter, der fich fchon durch mehrere geiflreiche 
Producte auf das fchönfte ausgezeichnet hat, mit die
fer gegenwärtigen Schrift, getroft mitten unter den er
hitzten Gemiithern auf, und fey verliehen, dafs er bey 
jedem, der fich den ruhigen befonnenen Blick auch 
in den verfchiedenften Stürmen der Philofophie erhielt, 
Beyfall für feine ruhigen Anfichten in diefer Wiflen- 
fchaft einärndten wird- Die Mannigfaltigkeit feiner 
Auffätze machen dief?s Buch noch um lo mehr interef- 
fant, als in einem jedem richtiges AuffftTen und le
bendige Darfte'dong üch die Hand b,eten, und wir in 
jeder Ifinficht ftet3 völlig befriedigt werden.

No. VH _ XIII geften vorzüglich für das, was wir 
hier zu fag-n für nöthig erachten, worauf auch 
der Verfallet in feiner Vorrede befonders aufmerkfam 
macht.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I2Q.

Sonnabends den 7^» A u g u ft 1 g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGE N.

4

I. Ankündigungen neuer Bucher.

ie 'dewtfche Landtvirthjchaft in ihrem ganzen Um
fange, nach den neueftev Erfahrungen bearbeitet 
von einer Gefellfchaft praktifcher Ökonomen, 
herausgegeben und mir einer Vorrede begleitet von 
Johann l’oikmar Sickler, Mit Kupfern. I .Rthlr.

kürzungen überfetzt und mit Anmerkungen werfeha 
von Dr. H. Pfaff, xten Bds ifte Abth. gr. 8.

1 Rthlr. 4 gr.
BÖhmeri, G. R., Lexicon rei herbariae tripartitum., 

continens etymologiam nominum plantarum et termino- 
logiam partim in defcriptione, partim in cultura plan-

Durch eine Reihe trefflicher Beobachtungen ift die . 
Landwirthfchaft zu einer Höhe geftiegen., welche in 
frühem Seiten, felbft dem Erfahrenften, unerreichbar 
feh len. Der Widerfpruch, welchen jede Sache der Er
fahrung erleidet, hat zu neuen Prüfungen veralte«, 
und wer fof; e nicht begierig feyn, die Refultate mfe- 
res erfahrneu Sicklern• zu vernehmen, welche er in Ge- 
fellid.aft prakritcher Landwinhe, nach vieljahrigen er
probten B-obdchtungen , hier aufftellt. — Er befriedigt 
ein Be urfuifs , welches „der Ökot-om fchon lange ver
gebens eh ledige wimfehre; er liefert ein vollftändiges 
Handbuch »woraus Geh der Anfänger unterrichten und 
der Geübtefte Raths erhoien k um und welches, bey 
Reifster Benutzung, Gutsbe(kz,ern und Ökonomen zu 
einem G-pfel der Kultur ihre Felder Und Besitzungen 
verhelfen wird*

Hennmgs’fch. Buchl,a„lllung inEttet.

Schweizer Elegien. Erfurt in Rer H enningi^chen 
Buchhandlung 8. 1'802-- 18 gr.

Wen ergreift nicht fchon bey dem Namen des ge
liebten unglücklichen Lande» die Stimmung der Elegie. 
Von Freudd und Feind verrathen, beraubt, im Innern 
zerrüttet, harren die feegeoreicnen Gefilde noch immer 
des Tages der Eriöfung Das Publikum, das diefem 
unglücklichen fonli fo glücklichen Lande feinen An
theil nicht verfagt, wird ihn gewifs auch dielen elegi- 
fchen Gemälden fehenken , welche in gefühlvollen Stun- 
Stunden ihre Wirkung Geher erreiche;! werden.

Nene Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig, Jubilate-Melle 1802.

Bichat, Xav., allgemeine Anatomie, angewandt auf 
Phyfiologie und Arzney wiffenfchäft. Mit einigen Ab

tarum uGratum, 8m aj. I Rrhlr. 12 gr.,
von Charpentier, Touffaint, kurze'Befchreibung fämmt- 

licher bey dem Kurfürftl. SächGfchen Amalgamirwerke 
auf der Halsbrücke bey Freyberg vorkommenden Ar
beiten., 8« 8 gr.

Handbuch, exegetifches, des neuen Teftamentes, 10s
Stück, 2te verb. Auflage, gr. 8- 8 gT-

--- ---------- ;I 8 tes und letztes Stück , gr. 8. X R.thlr. 12 gr.
Auch unter dem Titel:

Die Offenbarung Johannis, nach der Lehre Jefu und 
feiner Apoftei geprüft und nach dem Grundtext er
klärt. Ein Verfuch, den reinen Sinn diefes Buchs 
im Zufammenhange darzuftellen. gr. 8- 1 Pithlr. 12 gr.

Henke, H. P. C., Opufcula academica theologici pot’Üi-
mum argumenti, 8 mag 1 Rthlr. 12 gr.

Jagemann’s, C. I., Italianifche Chreftomathie aus den ' 
Werken der heften Profa llen und Dichter gefammelt 
und mit kurzen Anmerkungen geleitet, xr Bd. 2te
verbell. Aufl. gr g. 1 Rrhlr. 12 gr

Auch unter folgendem Titel:
— — Scelta dello miglien Profe.et Poefie de’ piu chiari 

fcrittori italiani con annotazioni, Tomo I. leconda 
Ed-zione riveduta et corretta dall’ autore, 8maj.

1 Rthlr. 12 gr.
Jamefon’s , Pvob., mineralogifche Reifen durch Schott

land und die Schottifchen Infeln. Aus dem Engi. 
üb|^ri’etzt und mit einem Auszüge aus Hi . Bergrath 
Wecner’s Geognofie, dte Lehre von den Gebirgsarren 
betreffend, als Einleitung begleitet von -Heinr- Wilh. 
Meuder , mit 2 Karten und Kupf. gr. 4. 5 Rrhlr. 12 gr. 

Recueil, nouveau, de Comedies et de Drames äl’ufage 
de la Jeuneffe. Imites de I’aliemand de Mr. G. F. 
Weiffe par J. La Chaile, Tom. I et II. 8. 2 Rthlr# 

Schillers , Fr., kleinereyrofaifche Schriften. Aus mehre
ren Zeitschriften vom Verfaffer ieloft gefammelt, 4. Bd.
— auf Schweizerpapier gr. 8« 

• — auf Schreibpapier 8.
. — auf Druckpapier g.
(6) O

2 Rrhlr. 12 gr.
I Rrhlr. 12 gr.

j Rrhlr 4 gr.
Schmie-
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Schmieder’s, Carl, die Geognofie, nach chemifchen 

Grundfätzen dargeftellt, gr. 8. i Pithlr. 12 gr.
Schollmeyer’s, J. G., Katechismus der fittlichen Ver

nunft, oder kurze und Kindern verftändliche Erklä
rung der fittlichen undreligiöfen Grundbegriffe, durch
gängig mit Beyfpielen erläutert, 2te verbefferte und 
vermehrte Auflage, g. 12 gr.

— —• Moralifche Aufgaben für die Jugend, zur Übung 
und Schärfung der firtlichenÜrtheilskraft, nebft Grund
linien zu einer vollftändigen Theorie der Collißonsr 
fälle für Lehrer. (Als Anhang zu deffen Katechis-. 
mus der fittlichen Vernunft.), g. 6 gr,

Thieme, M. K. T. Gutmann oder derSächfifcheKinder
freund, ein Lefebuch für Bürger-und Landfchulen , 
2 Theile, 3te verbefferte Auflage, mit 1 Kupf, 8. I6 gr, 

Tromsdorf, J. B., Journal der Pharmacie für Arzte und
Apotheker, loten Bds. is St. 8. 21 gr.

Vaters, J. S., Handbuch der hebräifchen, fyrifchen, 
chaldäifchen und arabifchen Grammatik. Für den 
Anfang der Erlernung diefer Sprachen bearbeitet, gr, 
8» 2 Rthlr. 12 gr,

Vater’s, J. S. und F. Th. Rinks. Arabisches , Syrifches 
und Chaldäifches LeSebuch, das Arabische grössten- 
theils in bisher ungedruckten Stücken , mit Hinwei- 
fung auf die Grammatik und erklärenden VV’ortregi- 
ftern., gr. 8. 2 Rthlr,

Villaume’s Gefchichte des Menfchen, 3&e verbefferte u, 
vermehrte Auflage, 8. x Rthlr,

Yoigt’s, Fr. W., Verfuch kritischer Nachträge undZu- 
fätze zu Luz Befchreibung'älterer und neuerer Baro
meter und anderer meteoroligifchen Werkzeuge, mit 
8 Kupfern, gr. 8- 2 Rthlr. ja gr,

Xoung’s, Arrh., Annalen des Ackerbaues und anderer 
nützlichen Künfte. Aus dem Englischen überfetzt 
von Dr. S. Hahnemann, 3r Bd., mit 1 Kupf. gr. 8-

I Rthlr, 
^eitaher, das, der Harmonie der Vernunft und der 

biblifchen Religion, eine Apologie des Chriftenthums. 
gegen Thomas Paine und feines Gleichen in Deutfch- 
land. Herausgegeben und mit einer Einleitung ver-. 
(ehen von Dr. Georg Friedr. Seiler, gr. 8> iß gr.

Ipictiomiaire Jravfois - allemand et allemand franpois. 
2 Vol. in 4to. 1802.

Von dem im Laufe diefes Jahrs in Laufanne er- 
fchienenen Frai^zöjifch Deutfchen und Deutfch- Franzöfi
fchen Dictionnair, 2 Bde in 4U0, hat endesunterzeich- 
nete Handlung eine Partie käuflich an fich gebracht, 
und ift dadurch im Stande, diefes in allen Rückfichten 
vorzügliche Werk auch in Deutschland emheimiSch zu 
machen, wo es noch nicht bekannt ift. Nicht nur em
pfiehlt fich diefes Dictionnair durch Schönes Papier, ei
nen äufserft Säubern und deutlichen Druck, und ein 
fehr gefälliges Format vor allen ähnlichen Schon befle- 
henden Werken, Sondern es ift dafleibe mit mehr als 
2000 Wörtern bereichert worden, ur.d ohngeachtet al
ler diefer. Vorzüge ift der Preis fo billigdafs man 
diefes in 2 ftarken klein Median Quart-Bänden befte-, 
Jjeades Werk in allen guten Buchhandlungen a 6 Rthlr,

—7— TO44
8 gr. fächfifch., oder 11 fl. Reichs-Valuta, wird hab3n 
können. Wer Sich direkte an die unterzeichne’e 
Handlung deshalb wendet, hat noch anfohnliche Vor- 

’theile zu gewärtigen.
Bafel, den 2®. July 1802,

Samuel Flick, Sohn,

^dpalogie, ach! des Erbadels. Aus den Papieren ei
nes deutfchen Füriten.. Herausgegeben vo.m 
faffer der priv. Fürften. g. 2 Bde. 2 Rthlr.

Selten kömmt wohl das Publikum in den BeStz ei*  
nes Buchs, wie diefes ift, Weltkenntnifs, reifes Qr- 
theil und die Erfahrungen eines tnatenvollen Lebens 
vereinigten fich, einen Gegenftaud zu beleuchten, der 
einer der merkwürdigften des bürgerlichen Lebens ift. 
Überall leuchtet das helle Bild des Staatsmannes und der 
Edeimuth des Weltbürgers hervor; Gerechrigke t wägt 
die Gründe der Parrheyen, Gerechtigkeit Schlichtet den 
Streit, ohne der Erbitterung eines mifsgeleiteten Publi
kums zu achten. Der Edle, der diefes niederfchritb., 
will nicht erkannt feyn; aber Jeder, wer die Kroae fei
ner Fürften kennt, wird, den Unerreichbaren e11td.eck.en4

Neuefte Verlags- und Commiffions-Ardkel der Fil*,  
laumefchen Buchhandlung zu Hamburg, Ofter- 
Meffe 1802,

Anweisung, gründliche, zur franzöfifchen Conftrtiction 
^ler Wortfügung, als Leitfaden zum hohem Stil. 
Ein Schulbuch, 8- brofchirt, lö gr.

Guide p.ratique ä 1 art de traduire du Fran^ais en bon 
Idiome Anglois, p,ar le moyen d’une traduction in ter*  
lineaire par G. Poppleton. grand in g. x Rthlr.

Phrafeologie, oder kleine Gefpräche, Briefe und Er-, 
Zahlungen ins Franzöfifche zu überfetzen. Ein Schul
buch , als viertes Weihnachtsgefchenk für Anfänger 
zur praktifchen Übung. Vom Verf. der Sprachlehre 
für die Deutfchen , welche das Franzöfifche ohne Leh-, 
rer erlernen wollen. 8. biofchirc, gr.

Englifche Sprachlehre für Deutfche mit Beyfpielen zur 
Erläuterung und Übungen zur Anwendung der gege
benen P,egeln v. G. Poppleton u. J. Rettac. 8- 20 gr, 

Holfteinifches Idiotikon, ein Beytrag zur Volksßtten- 
gefchichte , oder Sa.mm.lun^ piattdeutfcher, alter und 
neugebildeter Wörter,. Wortformen, Redensarten, 
Volkswitz, Sprüchwörter, oprüchreiine, Wiegenlied 
der, Anekdoten und aus dem Sprachfchar^e erklärter 
Sitten, Gebräuche, Spie.e, Fede der alten u, neuen 
Holfteiner, Mit IIo;zfchnittem 3$ Bd. v. Joh. Fneßr.
Schütze, gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr.

Alle 3 Bde, von A—-R koften 3 Rthlr. 16 gr.
Wer bis zu Ende diefes Jahrs auf den 4.!en und 

letzten Baud fubfcribirt, und fich directe in frankir- 
ten Briefen an mich wendet, erhält die 3 erften Bän
de für 2 Rthlr. iö gr. allein gegen baare Zahlung.

11. HerabeeieizAe Büciierpreile,
Tn der Cramerfchen Univerfitäts-Buchhand’ung zu 

Duisburg am Rhein find folgende zum Theil fehnere
Wer xe
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Werke ungebunden nm die beygefetzto wohlfeile Preife 
gegen baare Bezahlung oder fiebere An weitung zu haben.

Aretaeus Caopadox Graece etLatine c.no . II. Boer- 
, r 1 r . /1> - - . -— Ah.nedis Arabd-have. fol. Lugd. B. 1705. 4 R-mr.
r , - rr' • a , t nr cura Manger II lonu.fiadae vita Iimun Arab, et J-ar- e .

, J „z„ _ nrMr __  Artedi ichthyologia cura4 Leonard. 1767* 5 RthJr. ,, ■ . T i U gr- — Aueranu inter-Linnaei. 8. Lugd. B. I73S- ** f
• <0 Tomi R. Lugo. 175 3 a Rthlr. 4 gr. pretationes iuds 3 i°tni w- e> *; b

— Bergius Folicey und Cameral-i^azni 1—4. B. 4. 
Frankf.*!?»?-  4 Rthlr. 4 gr-— Bernjau, compend. theo- 
logiae dogmaticae 4 Fratieq. 1755- 16 gr.— Blanchini 
H-fsperi et Phosphori noua phaenomena c. tab. aen. fol. 
Venet- 17 ~8" 1 Rthlr. 4 gr. —— Briffoiiii opera minora 
c. annot. Torkell. fol. Lugd. 1749. 2 Rthlr. __Briffo- 
nittr de formulis et fokmnib. pop. Rom. ex ree. Conradi, 
fol. FrawcoF. 1754- * Rthlr. *12  gr. — Buddel thefes 
theoiog. de atheismo et fuperftitione c.obferuat. et difT. 
Euu«. Trpjecti 1737. ig gr. — Buddei mifcellanea
facra 4. Je 20 gr. — Burmanni Hadrianus VI,
f. analecta de Hadr. pnpa. 4. Traiecti 1727. 1 Rthlr.
—. Bynaeus de morte ChrTti 3 Tomi 4. Amfterd-. 1691.
I Rthlr. g gr. —>• Cann.eg.ieter difterc. de B.riteuburgo 
matr. Brittis, Brlran. herba cet 4. Hagae 1734. 12 
gr. Qrenii analecta philologico * crit. hiftorica 8. 
Amft. 16.99. 10 Sr’ ~ Crcnii mufeum philologicum et 
hifioric. g. Amft. 1699. 8 gr. — Crenii commentationes 
philologicae et hift. 8- Amftel. 1711., 8 gr-Douglas 
bibliographia anatomica g- Lugd. 173.4- 10 gr. ~ 
glas deferiptio compar., musculormn corporis human» et 
quadrup. 8« Lud, 1738» i° "" E.rpenii rudimenta 
ling. Arab, cum florileg. et claui dialector. Schultenfii 
Edit. II. 4. Lugd. 1770. 2 Rthl. 8- gr. — Euleri theo- 
ria inotuslunae 4 Petropoli 1753. 1 Rthlr. -^—Euleri theo,' 
ria motuum planetar, et coniet. 4 Berol. 20 gr. — Fabricii 
ab dquapcvdeHte opera omnia anatomica etphyfiolog. c. 
tabb. f.en. fol Lugd. i pKthIr. n gr. - Fafciculus dif- 
fertat-medicarlieift«-;, Lituiaei, Onymos. Ens 8 Lugd, 
1745,’ x.o gr- -^ckii nüv fyftema C.hronologiae 
fand, c. praef. Gatterer. fol. Göui 8 T Rthlr.
16 gr. GerdesintroduCRo in hiaor. ;uan?elii fa€C. 
XVI. renouati 4 Tomi 4. Gröning. in4. a Rthlr. 6 
gr, _ Gerdes fcrimum anuqUarilUn f_ Gror;n.
gana noua VI. Tomi et Tc-m. VH. P,x. 4. GroniuR I?(52. 
3. Rthlr- 6 gr — Guudbug voilft. IIiftov:e derGeIahrt. 
heit 4. Theil 4 Furth 1734 4 R,‘Mr. 8 gr.__Güther-- 
Idi opufcula d.e Saliis myft. deor. Cabirorum cel. g Franeq., 
1704, 12 gr, ~r- Haitsma curge philolog. jn Geneßn 
4 Franeq 1752 20 gr. -r— HeiveciU opuscula minora 
var. argutp. g. Amftelod, 3 73 ft. X2 gr. — Helvctii prin-- 
cipia phyßcQ mediga c. praef. Burg.grauii 2 Tomi 4 
Francof.. 18 gr. —- Huberi diflertat. hbri. HI, 4'Irajecti 
1740 1 Rthlr. —- Huberi obferuariones 'er,, forens. in 
Fris. curia udica; 2 Parr. Leovard. ?7^L ~ RiMr. —, 
Hugenii opera varia 2 Vo:l. 4. Lugd. »7^4. 2 Rthlr — 
Iket-.ii difieruifjones philol, theolog, in S. Cod. loca- 
4 Lugd. 5749. 1 Rthlr. —- Klein tentamen Herperolo- 
giae c. comment, er obferr. Ut-zeri c. fig. 4 Leidae 18 
gr. —- Kouihuas. obferu. philol. exeget. in libr. Mobs et 
hiftonc. V. T ft. Amft. I 751. I 6 gr. — Koolhaas dl fiert.
grammat. de analog, tempor. ling. Hebräae § Amft. 1748*  

io gr. >— Maianfil disptitatlo-nes iuris 2 Tomi 4. Tjigd. 
1752. 2 Rthlr. — Millii differr. felectae ad var S. Lit. 
et Orient, antiq. capita 4. Lugd. 1748- 1 Rthlr. — /JLa- 
numenta Paderborneafia ex hift. Rom. Franc, et Saxon. 
c- ftgg- 4 Nortmb. 1713 2 Rthlr. — JVlichaelis ebfer- 
uationes facrae 8 Amftelod. 1752. 10 gr. — Obferuatio^- 
vtes mitcellan. in auctores veter. et recentiores ab erud. 
Brirannis inchoatae et contin. Vol. I — X. g Amftelod.
7" " 3P- 5 Rthlr. —— OcEeruationgf mifcell. critic<Tö: 

nouaein auctor. vet. et recentiores T. I__XII. 8 Amftelod. 
1740 5l- 5 Rthlr. 8 gr. — Ottoms thefaurus iuris
Rom. continens melier. Interpret, opuscula V. Tomi fol. 
Bafilae I74I- 14 Rthlr. — Palairct obferuationes philol. 
crit. in N. T. libros 8 Lugduni 1755. 1 Rthlr. _  Peri~ 
zonii orgities Babyl. et Agyptiacae 2 Tomi c. praef. 
Duckeri 8 Trajecti 173$- 1 Rthlr. — Platneri opuscu- 
lorum Tomi IL 4. Lipf. X749- 20 gr. Pörinevs ver- 
mifchte Predigten von Zollikofer herausgegeb. 8- Leipz. 
1769. 1 Rthlr. — Rugfchii opera omnia anatomico- 
medico chirurgica c. mulr. tab. aen. 4. Amftelod. 1737’ 
5 Rthlr. —. Scheuchzeri Herbarium d luv’anum fol. Lugd. 
1723. 1 Rthlr. 16 gr. — Scheidii obferuationes etymolog. 
ad ftirpes Hebr. 4. Harderov. 1771-. 16 gr. — Scheidii 
obferv. grammaticae in Ps. I. 4. Harderov. 1771. 12 
gr. — Schultenfii opera ti)inora 4 Lugd. 1769 2 Rthlr.. 
Schultens et Schröderi, fylloge diflertationum Pars I. 4 
Leidae 1772. I Rthlr. 4 gr —Siruuii bibliotheca pnilofo- 
phica contin., a Kahlio 2 Tomi g. Götting 1740. 20. 
gr. — IKnema. diflert. ad vaticinia Danielis embl. et com
ment. in Cap. XI et XII 4 Leidae 1763 1 Rthlr. — 
Kltriuga commentar. in Jefaiam 2 Tomi fol. Herborn 
1725. 2 Rthlr. — Wercvjels opuscula theolog. philol- et 
philofophica 2 Tomi 4 Lugd. 1772. 2 Rthlr. 16 gr. 
•— pj^olfii curae philologicae in N. Teft. 5 TomiBafileae 
1741. 2 R.thlr. S gr. — Ciwtami hiftoriarum Libr» VI. cura. 
Car. du Fresne fol. ma]. Paris 1670. I Rthlr. 16 gr. 
Cocceii opera omnia theol. exeget. didact. pol. philolog. 
itemque opera anecdota 12 Voll. Amftelod I7oi.gebund. 
in h. Leclb. 4 Rthlr. Elsneri commentar.philolog. in Euang^ 
Marthaei 2 Tomi 4. Swoll 1767. I Rthlr. '4 gr. Dictio- 
naire de Phyfique par A. IL Pauli.an. 3 Tomes Avig-- 
non 1761. Frzb. 1 Rthlr. g gr.

Auswärtige können auch ihre Commiflionen an die 
Herrmauiifci e Buchhandlung in Frankfurt einfenden.. 
Briefe und Gelder werden franco erwartet.,

HI. Bücher fo zu . erkaufen»
Göttingen den 17 Jul. Igo2. Die Salzburger me- 

dicin’fche Zeitung,, Jahrgang 1790-—-799 intiufive,. 
ganz comp’er, Repertorium dazu von 179O',—1794- und 
E ga zm.gsbände von 1790—i8°a ungebunden und 
ganz unverletzt find gegen franktrte Emtendung x on 32 
Rthlr. Convenrionsmunze zu verkaufen. Man wendet 
fich deshalb an die Schröderfche Buchhandlung allhier.,

IV. VcnnifciRe Anzeigen.
Angehenden Ärzten, welche in Berlin ftudiren wol

len ,erbietet ein Aftzt.dafelbft Wohnung,. Privatunterricht 
ui) dl 
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und Benutzung feiner ansehnlichen Bibliothek und Prä- 
parateirfammlung, I) ejeuigen , welche diefem Inftirute 
beytreten wollen, wenden ßch ba’dmöglichft an die Fe- 
lifch’fche Buchhandlung in Berlin*

Nachricht wegen der Tramms dorfffchen Schriften, 
Um die öitern Aufra.ren „warum meine im letzten 

Leipziger Mefskatalog angezeigten Schriften nicht er- 
fchienen find, o?> und trenn fie noch erfcheinen wer
den? »auf einmal zu beantworten, zeige ich hiermit an , 
dafs ein heftiges Nervenfieber , dem ich beynahe unterlag, 
und von we chem ich mich fpäth erholte, die Urfache 
der Verzögerung war. Die Mfep e. waren gröfstentheils 
vollendet, ich wollte fie aber einer nochmaligen ge
nauen Revifiön unterwerfen , ehe' Ge der Frede überge
ben wurden. Iw längftens 8 Tagen wird alles die Prelle 
verlaffen, und der Oruck beendigt feytt. In der Hen- 
ningsfehen Buchhandlung erfcheint der vierte Band der 
Chemie, welcher die Betrachtung der einzelnen Metalle, 
ihr Verhalten zu den Säuren und zu andern Körpern 
volllländig enthält, wobey nicht nur auf die neueften 
Entdeckungen Piückficht genommen worden, fondern 
auch eigne neue Erfahrungen benutzt find. Er macht 
den Befchlufs der reinen Chemie. Ebendafelbft ift auch 
die von mir felbft beforgte Überfetzung von Sacquets 
intereffanten praktlfch-chemifchen Abhandlungen zu ha
ben , fo wie die Uberfetzung von Henry's Chemie für 
Dilettanten, eine kleine Schrift die nicht nur zeigt, wie 
man ohne weitläufige Apparate und ohtje grofse Höften 
eine Menge Verfuche anftellen kann, um die Gruod- 
fätze der Chemie zu _ erläutern , fondern die auch eine 
fafslicbeAnleitung zur Untersuchung der Mineralwäffer, 
der Fofsilien, der Erze, der Gifte u. f. w. enthält, und 
den Gebrauch der Raagentien für Künftler und Manutak; 
turiften khrt. Rey Herrn Crufitis in Leipzig ift das 
erfte Stück des zehnten Bandes meines Journals der Phar
macie , und bey Herrn Beyer und Maring die dritte Aus
gase meiner chemifchen Receptirkunft zu haben. Von 
der chemifchen Bibliothek des neunzehnten Jahrhunderts 
ift die Fortsetzung unter der Prelle , und diefes neue Stück 
wird mit dem Portrait des Herrn Hofrath Hildebrand? 
in Erlangen gezieret feyn.

Eriuxt im . ulius ISO?.
D. J. B. Trommsdorff.

Endlich hat Vollmer fogar ein Buch gegen mich 
herausgegebeu ! Da feine Abficht einzig darauf hinaus« 
geilt, uns Publikum zu Gunften feiner Ausgabe von 
Kant’s phyf. Geographie zu täufchen, wodurch die Ver
leger meiner rechtmöfsigen xAusgabe diefes Werkes lei
den könnten: fo halte ich es für meine Pflicht, hier noch 
ein paar Worte in diefer Angelegenheit zu verlieren.

Vollmer beweife, dafs Kant mir weder feine Hand
feh riften , noch den Auftrag zur Herausgabe jenes Wer- 

“1043 
kes ertheiit nabe, fondern dafs eben diefes zum Vor
theile feiner gelte; denn nur unter der Red ngung kann 
meine Ausgabe aufhören, eine reghrmMs ge zu feyn, 
und d- fe »ige es werden. W e gie Sache izt fteht r hat 
freyi eh eben ferne Unrechtmäfs;«keir, ihm wef-Uiche 
Vor heile , in der freyern Bearbeitung des Werkes ver- 
fchaft, die ich mir nicht erauben durfte. Nochmals 
aber wiederhole ich hier, dafs *ch  bereit bin , dieFnfch- 
heit diefer Vollmerfchen Inün-nnonen, jedem rechtli
chen Manne, der noch zweifeln kann, mit Belegen zu 
documentiren.

Übrigens kennt das Publikum dieVera'daffung mei
nes Schreibens an Vollmer, bereits aus meiner erften 
Erk’ärung. Diefe, wie die Urnftände und der Erfo-g, 
beweifen zur Gnüge, dafs nicht Gewinnfucht, nicht 
Unredlichkeit mich dabey leiten konnten Meine Fe
derung war nicht fo grofs, als die Zahlung, zu der 
fich Vollmer felbft gegen Kant verftanden hatte; fie ge- 
fchah ohne emftliche Abficht, de^n ich nahm fein anfehn- 
liches Anerbieten nicht an, und unterhandelte nicht ein
mal mit ihm auch nur durch ein Wort weiter, was mich 
Gewinnfucht doch wenigjlens würde zu thun geheifsen 
haben.

Unredlichkeit aber war hier nicht möglich ,. da Kant 
mir und Herrn Prof. Jähfche ausdrücklich , und auf un- 
fer Verlangen, ganz freye Hand gelaffen hatte in allem 
was die Herausgabe feiner Handlchriften betraf. Vor
witz dagegen war es, der mich ein Tifcngefpräch nur 
zu genau realifiren liefe, und diefe elende Zänkerey, 
zu der Vollmer den Anfchein benutzt, ift die natürli
che und verdiente Folge deffmben.

Käme mir das alles indeffen nicht zu Statten, f0 be- 
wiefe jenes Schreiben denn doch auch nichts weiter, a]s 
dafs der Mesfch nscht in jedem Augenblicke ganz ift , was 
er feyn füllte, dais aber zwifchen einem unweifen Ge
danken, und feiner wirklichen ÄusfühiHing «ociTein gar 
grofser Unterfchied ift.

Aber auch diefer Schutzrede bedarf ich nicht. Viel
mehr trete ich ruhig hiermit und unbefangen vor der 
Welt und allen meinen Mitbürgern hin, und fodre fie 
auf, mich einer gewinnfüchtigen Handlungt einer Un
redlichkeit zu zeihen. Hr. Vollmer thue desgleichen 1 
und dann erft kann die Fraffe feyn, ob ich noch ein 
Wort mit ihm zu wechfel1’ h’be.

Seiner platten Perfötüfe^keiten gedenke ich nicht, 
denn fie paffen, wie »h’J1 feder hier fa gen kann, gar 
nicht auf mich, folgen die Grundzuge dazu auch übär 
das nähere Thorn, u».d uurch emen Geifsebvertrauten, 
an ihn gelangt feyu* lei beweifea he inueffen, dafs 
fein Aufenthalt zu Paris, nicht ganz ohne Erfolg gewe- 
fen ift, UI|d *̂ i-t einmal etwas aus ihm werden
kann. Fleifs wenigfteus und guten Wdlen verräth er, 
aber die volle Originalität der Poiffarde hat er noch 
nicht.

’ Rink.
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LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Nene periddifche Schriften»
I

oiiYnal der m-aktifchen Arzneykunde und FFundarz- 
neidiMitft heratisgegeben von C. W. Hufeland I4ten 
Bdes, oder Neues Journal etc. yren Bdes iresSc. 
g. Berlin 1802. Ungers Journalhand ung, I2gr.

Inhalt.
I. Nachricht von dem Zullande des Krankenhaufes der 

Charite Im Jahr 1901. Mir.geihei.lt vom Herausgeber.
II Gefchichte einer fehr hartnäckigen und fclcenenHaut

krankheit; vom Hofmedikus Jah« zu Meiningen.
III. Bemerkungen über die Epilepfie; vom Hrn. Leib

arzt Lcatin.
IV. Kuhpoekenimpfung.

1. Einige Bemerkungen über die Kuhpocken, vom 
Hm. Dr. Jawantft zu Bremen.

2. Uber a>g verunglückte Schutz-blattern-Impfung in 
Ob; s Felde.
Bekanntmachung des König], Preufs. Ober-.Colle- 

g,i me .ci, über die Refultate der im Preufs. 
Staaie unternommenen und angezeigten Vaccinä*  
tionen.

. Uber d:e be'^me Anwendung afthenifcher Mittel 
bey aflhenifc’hen Krankheiten s vermeyntliches

•n Theorie; vomWiderfmel der neuen medlcinifche’ 
Hrn. Dr. Mendel zu Breslau.
• Anhang des Herausgebers.

VI. Eine durch Abführungsmittel geheilte Paraplegie.

Auch ift erfchienen :
Journal der ausländifcheu medic^ifcken Literatur.

März Igo 2
Inhalt«

I, Ausführliche Abhandlungen.
I. Fordyce, einige Bemerkungen über die Zufam- 

metüetzung der Arzneymittel. ®  Tfood, Ge- 
fchichte einesEaiferfchnitts. 3. Hope, Fall einer 
Empfängnis aufserhalb des Uterus. 4. Yeats., Hei
lung einer gefährlichen Zungenwunde, cr.e den 
Kirn^acketikrampf drohte. 5. Attderfou , .beüä- 
tigrer Nutzen des verüdsten f^ue-ckhlbers in der 
Cynanche trachealis. 6. I itelis, Beobachtungen 

*

und Bemerkungen über die guten Wirkungen der 
Elektrizität bey der Behandlung der falfchen Anchy- 
lofen.

II. Kurze Nachrichten und Auszüge.
I. Chaufsier, über die Amputation der Gelenkköpfe 

der Röhrenknochen. 2. Hunter, Fall eines glück
lich exftirpirren Uterus. 3. Roch Torbis, Geburt 
von ein paar Zwillingen, von welchen der eine 
ausgetragen war, der andere aber erft fechs Mo
nate alt zu feyn fehlen. 4. GiUbert, über die Ver- 
ftopfung des Pförtners. 5. Domeyer, über ein 
verknöchertes Gehirn. 6. Belie ben Nachricht von 
dem neueilen Zuftande der Ileilkunft und der 
HeilanRalcen in Portugal! 7. Mangras, Beobach
tung über einen Stich mit e'nem Beften , wel-‘ 
eher durch die I'offa orbitalis in den Jlirnfchadel 
drang.

III. Literarischer Anzeiger.
X. Frankreich. 2. England.

Bibliothek 
der 

praktifchen Heilkunde, 
Herausgegeben 

von
C. W. Hufeland

Siebenter Band.
No. I.

Berlin igoj.
In Ungers Journalhandlung.

Inhalt,
Abhandlungen der Kaif. KÖnigl. Medizinifch-Chirurgi- 

■ fchen Jofe'phsakademie zu Wien. Bd. II.
dldichaelis, über die zweckmässige Einrichtung der Feld*  

hofpiräler.
Rufeland , Syftem der praktifchen Heilkunde ; ein Hand

buch für akademifche Vorlefungen und für denpraic- 
tifehen Gebrauch. H. Band.

Von diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stücke 
des Journals der praktifchen Heilkunde e.i» lieft von 6 
Bogen. Vier Hefie machen einen Band. ^Jer Preis 
jedes Hefts ift für die Beßtzer des Journals 6 gr. für an
dere 8 gr.

(0 p ’ II. Ankiindi-

Mir.geihei.lt
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II. Ankündigungen neuer Bücher, o o
Leben und Thaten des berüchtigten Räuberhaupt- 

manns Schinderhannes. ir Bd. m. i Rupf. Erfurt 
in der Henningsfchen Buchhandlung. tgo2. i Rthlr.

Wer kennt den furchtbaren Mann nicht, deflen un- 
fichtbare Cohorten einen grofsen Diftrikt Deutfchlands 
beherrschten, während Ganzöfifche und deutfche Krie
ger ausgiengen, fein R.eich zu vernichten. Noch fleht 
es, der Furchtbare lebt noch , trotzend auf eigene Kraft 
und die Übermacht feiner Rauke. Jeder, wer den Vor- 
btricht des Herausgebers nicht gelefen hat, wird es 
unglaublich finden, dafs der gröiste Theil diefes Lebens 
Selbftbiographie aus des Räubers Munde ift. Der Son
derbare, höchftmerkwürdige (durch vollgültige Zeug- 
niffe beglaubigte) Zufall, der die Nähe des Fürchterli
chen dem Herausgeber friedlich machte, ift fchon für 
Geh ein Co anziehender Beftandtheil diefes Buchs, dafs 
er nur durch folche Begebenheiten, durch das Leben 
eines wirklich aufsercrdentllchen Menfchen übertroffen 
werden konnte. Alles was man bisher verbreitete, ver
dient keinen Glauben, und ift nichts mehr als Fabel.

In der Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find 
folgende neue Bücher erfchienen :

Verfuch einer neuen Art gefchwind und deutlich zu 
fchreiben, auch für diejenigen, fo nicht fchreiben 
können, 4to. Dresden, 1802. 4 gr

Kläbe, J. G. A. , allgemeiner Unterricht zum Gebrauch 
bey allen Waaren, beym Kaufen und Verkaufen der- 
felben, nach Stücken, Paaren, Ellen, Schocken, 
oder wie es fonft Namen haben mag, berechnet. 8. 
Dresden*  I8o2« X2 gr.

Politz, C. H. L , Elementarlogik für pädägogifche 
Zwecke. 8- Dresden, igoa. 4 gr*

Reife von Dresden nach Töplitz und die umliegende 
Gegend zum Unterricht für diejenigen, fo fich diefes 
Bades zu bedienen gefonnen. 8- Dresden, 1802. 6. gr.

Von dem franzofifchen Roman ^Zcl'omir par Mo
rel1' erfcheint bald eine deutfche Ueberfetzung; diefes 
um Collifiou zu verhüten.

Von folgenden Rcmanen:
Les Joi es Espagnoles} par Piganlt-le-Brun. IE" 

Lol.
Silvine ou le General Rleinvilie.
Ilißoire des ijuatre Espugnois, par Montjoie-. IP 

Pol.
Un Roman ramme un autre. II Pol.
Elle et L»i, Q't la jolie et la fageffe. II Pol. 

erfcheitien nächftens Üherfetzungen» davon die drey er- 
ften von Herrn My’ius, die beiden letztem aber vom 
Herrn Kriegsrath Muckler beforgt werden.

Berlin den 28. Febr. 1802.
Himburgifche Buchhanäk

Neuer Verlag der Vandenhök- und RHprechRchen 
Buchhandlung in Göttingen von der Jubilate-Meffe 
1802.

Arnemanns, Tuft., praktifehe Arzneymittellehre. 4te 
verbefferte Auflage, gr. 8. , Rthlr>

— Magazin für die Wundarzneywiffenfchaft, 2n Bds.
is u. as St. m. K. gr. 8- T nlTp]r

— Annalen des medicimfch-clinifchen Inftituts in Göt-
tingen, is St. gr. 8- . j Kthlr.

Beckmanns, Joh. , phyfikalifch-ökonomifcheBibliothek
2 in Bds. 3s St. g. ?r

— Anleitung zur Technologie, oder Kenntnifs der
Handwerker, Fabriken u. Manufacturen. gte ver.
mehrte Auflage, g. I R'hlr. u ?r,

Böhmers, G L., auserlefene P.echtsfälle. 3n Bds. ire
Abtheil, gr 4. 2 RiMr.

Buhle’s, J. G., Lehrbuch der Gefchichte der Philofo- 
, phie, 7r Bd. s. ' 1 Rthlr. ißgr.

Fricke’s, J. H., Grundfätze des Rechts der Handwer
ker 8. ... 8 gr.

Gräfte’», I. Fr, Cph., ausführnche Katechifationen üb. 
den Ilannöverifchen l.a de-karec hismus. 2r Baad, 
der den 2. 3. 4ten Abfchnitt enthalt, gr g.

1 R'hir. 10 gr.
—- Neueftes ka rechen fches Magazin 4r Bd. g. 20 gr. 
Magazin für Jnduftrie u. Armeupilöge M Sn £(]s gt>

8 8 gr.
Mayers, J.Toh., praktifehe Geometrie, ir Th. gte ver

mehrte Auflage, m. H- 8- l Rthlr. 12 gr.
Pütreri, J St.» inftitutiones juris publici Germ edit.

Vita- Smaj, 1 Rthlr. 1 6 gr.
— Auserlefene Rechtsfälle aus allen Theilen der hi

Deutfchiand üblichen Recntsgelehrfamkeit 4n Bd=.
arTh Fol. 2 R-hlr.

— Anleitung zur jurift. Praxis. 2 Theile, 6te Aufl., 
nebft Empfehlung deutfeher Auffchrifcen, und von 
der Richtigkeit und Rechtfehreibung der deutfehen 
Sprache, gr g. 1 Rthlr. g gr.

Scb’özers, A. L., öffentliches und Privat-Leben. irTh.
Rußland v. J. 1761—55- gr. 8- 20 gr.

Schroters, J. II,, felenotopograpiu’fche Fragmente zur
genauem Kenntnifs der Mondflache. 2r Bd. m. K. 
gr. 4- In Coniin ff. 14 Rthlr.

Scäudiins, C. Fr., GefchicbtS ^er Sittenlehre Jefu. 2r
Bd. gr. 8. 1 Pkthlr 1 6 gr.

Wiedemanns, C. R. W-, Handbuch der Anatomie. 2te 
verbefferte Ausgabe. 8- { B'thlr.

Crevel, P., de l’Artide,. du PrtWt im.parfair, des
Preterits drfini et icdtfim, peur lervir d’aitroduc’ion 
h l’etude de la langUe fran^0^^ 8. 4 gr.

In der Filtaumefchen Buchhandlung zu Hamburg er- 
. fchienen im J. igoo und ig.oi:

Lafteyrie Abhandlung über das fpatiifche Schafvieh, 
über deffen Zucht, Wanderungen und Schur; wie 
auch über die Wätche und den Verkauf d^- Wolle, 
und die Urfachen ihrer Feinheit. Nebft Nachrichten 
von den Wanderungen der Schafe an den R.hone- 
Munduugea und’ im Königreiche Neapel, von dem

Urfprun-
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Urfprunge, Fortgange und gegenwärtigen Zuftande 
der Heerde zu Rambouillet und von den Mitteln, die 
fpanifche Race in ihrer ganzen Ächtbar fortzupflan
zen und zu erhalten. Ans dem Franz, überferzt, mit 
einigen Anmerkungen und einem Anhänge über die 
engk Schaarzucht ans Hm Leibarzt Thaers enghfcher 
Laudwirthfchaft verfehen. Mit l R-pf. 8- I Rthlr.

4 ^Wer 20 bis 30 Ex. von diefem in allen kriti- 
tifchen Blattern und von Sachverftändigen als ein 
cliflifches Werk beur/heilten Buche zur gemeinnützi
gem Venbeihmg zu haben wür.fcht, und fich directe 
an mich gegen baare Zahlung wendet, erhält einen 
Ba bat- von '25s« P. C.

Rahbecks profaifche Veriuchc «aus dem Dänifchen über
fetzt v. Dr. L. II. Tobiefen. g. 18 gr.

Samt-Leon, eine Erzählung aus dem 16 en Jahrhundert 
v. William Godwin. Aus dem Engi. v. Ch. W. Ahl- 
wardt, Prof, ir u. ar Rd. 8. 2 Rthlr. 4 gr.

Sraatswifleufchafrliches Magazin. Als eine Fortfetzung 
der neueren Staats-Anzeigen. 1—4r u. letzter Heft, 
gr. <?. jeder Heft-10 gr.

Verordnung, betreffend das Brandwefen zu Copenha- 
gen. Gegeben auf dem Schlöffe zu Friedrichsberg den 
19. July 1799. Aus dem Dänifchen überfetzt v. II. 
L. Tobiefen, u. mit einem kleinen Vorbericht beglei
tet von Hn. Prof. Ebeling zu Hamburg. 4. 1 Rthlr.

Villaume praktifches Handbuch für Land- Bürger- und 
Soldaten - Schullehrer. 2te ftark verbeff. Auflage. 8-
.14 gr’

Villaume Lefebuch für Land- Bürger- und Soldaten- 
S-chulen, als nothwendiges Nebenftück der 2ten Auf
lage feines Handbuchs. Nebft einem Anhänge die 
Brandenburg.-Gefchichte betreffend. 8« *8  gr*

Magiftratsperfonen , Direktoren , Schullehrer u. 
Gutshefitzer welche beide Werke oder eins von bei
den , erth hinlänglich bewährt befunden, in
ihrem W trkungskreife einzuführen gedächten, und 
20 ts 3.0 t.xemp . auf einmal gegen baare Zahlung 
nahmen, und fich direkte an die Ver] hatldhing 
wenden, erhalten 25 P. G. ., , , ^aoat. Bur 100 Ex. 334gegen baare Zahlung. d

Schürze Hplfteinifches Idiotikon Cf xr“ v« JNo. 120.1 ir. arTheil, gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr W Ir’

Ich arbeite an einer neuen Ausgabe meiner Ge- 
fchtchte der Jefuiten. Ich werde derfelben durch Zu- 
fat?.e und VerbefferuBgen eine ganz neue Geftalt geben, 
und alfo mit Dank jeden Beytrag aofnehmen, den mau 
mir zum Behufe diefer neuen Ausarbeitung zuzufenden 
die Güte haben wird.

Leipzig, im Julius igo2.
Peter Philipp Wolf.

Bey Johann Gottfried Trampens- Erben in Halle ift 
erfchienen und in allen guten und foliden Buchbaudiun*  
gen zu bekommen: Einieitung in die PJabnen*  Von

Heinrich Ernfl Güte, Profeffor der Theologie u. Obeä- 
diakonus an der Ulrichkirche in Halle. 1802. gr. g.

Bey dem Hofbuchdrucker Göpferdt in Jena ift zu 
haben : Luthers Catechismus, mit einer katechetifchen 
Erklärung zum Gebrauch der Schulen von Johann Gott
fried Herder, Generalfuperintendent des Herzogtums 
Weimar. Mit Fürftl. Sächf. gr.äd. Privilegio. Verkauf
preis 4 gr.; diejenigen aber, fo 25 Exemplare zufam- 
men nehmen, erhalten 33A Rabat.

In der J. G- Beygangijchen Buchhandlung in Leip*  
zig ift in der Jubijate-lVIeße igo2. herausgekom
men und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Ormond, oder der geheime Zeuge. Aus dem Englif. des 
Godwin frey überf. von Fr. von Ortel 8- 2 Rthlr. 

Smith, Charlotte, Papiere eines einfamen Wanderers, 
oder Erzählungen mannichfachen Inhalts. Aus dem 
Englif. überf. von Ebendemfelben. J Thle. 8. 3 Rthlr. 
enthaltend : 1 r Th. Eduardens Gefchichte. 2r Th. Heu*  
riettens Gefchichte 3rTh. Corifandens Gefchichte.

Diefe beiden Romane , welche das Intereffe des 
Lefers vom Anfänge bis zu Ende feffeln werden , kön
nen wir dem Publikum als die unterhaltendfte Lektüre 
empfehlen.

Auffätze, ftaatswirthfchaftliche , in ftrenger Beziehung 
auf Zeitumftände , und befonderer Rückficht auf Böh
men. 3 Theile gr. 8< 3 Rthlr. 2 gr.

Dem Urtheile eines in diefem Fache competentea 
Kunftrichters zu Folge, wiegen die in diefem Wer
ke mitgetheilten Abhandlungen an Reichthum von 
Thatfachen und darausgezogenen wahren und Folge
reichen Refülraten — ganze Rande auf.

Lebensfcenen nach der Natur gezeichnet. Neue Aus
gabe 8. 1 Rthlr.

Romane, kleine, für Freunde vaterländifcher Sagen. 
Neue Ausgabe 8« I Rthlr.

Skizzen, für Romanenfreunde, Neue Ausgabe I® gr« 
★ *

So eben hat die Preße verlaffen, und ift bereits vor 
einigen Tagen an alle Buchhandlungen verfandt 
worden :

Jofeph Mendoz Pinto. Eine jüdifche Gefchichte. Vom 
erf. der Alme, des Herrmann von Unna, des Wal

ter von Montbarry u m. a. g. 1 Rthlr. 12 gr-
Rührend und unterhaltend ift diefe Gefchichte und 

fo gut erzählt, als man van dem Verfaffer obenerwähn
ter Schriften fchon in voraus erwarten kann.

> *
Lerner wird binnen 3 oder 4 Wochen die Preße 

verlaßen,, und fogleich an alle Buchhandlungen 
verfchickt -werden :

Pauline van Ferneres, oder das geraubte Mädchen-.
Aus dem Franzöfif. frey überf. von Fr. von Örtel. 8- 

Ein fehr intereffanter Roman, anziehend durch fei
nen Inhalt und durch feine fchöne Darftellung.

Leipzig den +• Auguft j8o2.
J. G. Beyßjag«

tll. ßücher
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III. Bücher fo zu verkaufen.

In Tolio.
Pfalterium Lombardi, Charta firma et candida Nurenb. 

ap. Senfenfchmid 1473 forma mai. bene conferu. 
Id. Über c. multis abbreuiat. forma minore f. 1. et. a. 
editioue priore haud. dubie antiquior.

Quatuor Evangeliftae f. 1. et. a. c, Commentar. Thomae 
Aqulnatis. Gregorii Papae Moralia fuper Jobura f. l.et 
a. c. multis abbreuiat. Charta candida forma mai. bene 
conf. Id. Über in Mfc.

Auguftinus de civitate Lei c. Commentar. du Valois et 
Nic. Triveth forma mix. bene conf. 1 479*  aP- Mich. 
Wensler. Antonini Summa P. I—IV. .Charta firma b. 
c. Nurenb. ap. Koburg. 1469—79*  Voll. IV. forma 
max. Id- über c. B.opertorio Argent. 1490. fonna 
minor- Ei. libri P. 4- forma minor. Spirae ap. Petr. 
Drach. 1477-

Reineri Pantheologia ap. Koburg. Voll. IV. 1474- E’» 
libri P. I. III et (V. f. 1. et nom. typogr. Voll. HI.

Ludolphus de Saxonia de vka Chrifti Colon. 1474. 
Voll. II. forma mai. Id. über uno volumine Argent. 
1483- ßne nom. typogr. ead. forma.

Thomae de Aquino Summa theologiae P. I —III. Vol. II. 
Norimb. ap. Koburg 1496. forma min.

Ei. Commentar. in lib. III. et IV. fentent. Lombardi 
Ven, I48i. ap. Nic. Jenfon forma ead.

Ei. Summa f. Libri 4 de veritate catholicae fidei contra 
errores gentiüum ap. eund. 1430. ebd. form.

Bernhardini Mariale Baf. 1496.
Summa , quaeDeftructorium vitiorum appellatur Nurimb. 

ao. Koburg 149 6.
Expofido Decalogi p. Jo. Nider Ulm p. J. Zainer 1 474. 
llolgot fuper librum Sapienriae 1489.
Ilugonis de S. Victore Übri 2 de Sacramentis Argent. 

14S0.
Opus reftitutionum p. Francifcum de Platea Pad, 1473- 
Legenda aurea Sanctorum f. Lombardica hiftoria Baf. p.

Kesler 1436.
Auguftinus de Ancona de fumma poteftate eccleßaftica 

litt. inir. pict. 1470-
Aftexani Summa de Cafibus Nurimb. p. Koburg 1432. 

litteris minutis.
Durandi fpeculum iuris Argent. 1473.
Vincentii Speculum morale tribus libris f. 1. et a. edit. 

anctquiff. volumen amplum.
Ec. Speculum hiftoriale f. 1. et a P. I—TII. Voll. II. edit. 

antiquiff. forma max. Ec. libri P. III. 1473. ap. Jo. 
Mentel ead. form. Ec. Specuii naturalis P. II. f. 1. et 
a. ead. forma.

Fratr. Antonini ArchiepACopi Florent, opus hiftoriale 
tribus partibus ap. Ant. lioburger 1484- Voll. III.

GujÜelmi Minutenfis Epifcopi Rationale diuinorura ofli- 
ciortim c. multis abbreuiat. cfiarta candida f. ]. et a. 
forma minore, edit. antiquiff. Id. üb. f. I. ec a, ead. 
forma , videtur eße recenuor.

I.i bri V. Decretaüum c. glofta ordinär. Bernhardi Baf. 
1478. ap.' Mich. Wensler litt. init. pictis form. max. 
Td. üb. c. glofta ib. ap. eund. 14S2»

Conßitut'ones Clemenunae et über VI. Decretal. c. glofla 
ordinär :b. ap. eund. 1477. lict. init. pictis Decre- 
tum Gnat ani c. gloff. ap. eund 1481. litt. init. pictis.

Innocentii H . I apee appara.-yg in V üb ros Decretal. c. 
Rep^rtorio Ba’di Argent. 1473. forraa ma'L

Nicolaus S-culus Abbas fuper 1 bros V Decretal. Voll. 
V. e. duabus edift. anrqnis Volumen I. habet ann. 
1473. II. 1477 reüqua funt f. a.

Antonius de Butrio fuper tuu os l:b. I. qUjB.ls Nico- 
haus non fcripfit. It. Joaonis de Imola in Conftitutt. 
Clemenrin. Ven. 1430.

Angeli de Gambiglionibus Tract. de appellationibns edit. 
antiqui.T. C. 1. et a. lit. inir. pictis It. LuHovici de 
Campis R.epertoriura in Nicolaum S:culum. f. ]. ec a< 

Pandectarum P. TL a üb. 24 usque ad 39 fub nomine 
Infortiati Ven. 1477. Ei- übri P. III. a. üb. 3^ us. 
qUe ad finem Rom. 1476.

Bartolus fuper Pandectas et Cqdicem Voll. VE Ven. 
1471—78-

Petri Brixienfis Epifcopi Repertorium vtriusque iuris 
Norimb. 1476.

Petri Ancharani Repetitiones fuper canonum ftatuta 1475. 
Bercoehini Repertorium vtriusque iuris Voll. III. f. ].

■ et a. edit. anfiqua.
In diefen Büchern, ausgenommen in den fpateften, 

befinden fich weder Paginae, noch Cufcodes. Nachricht 
findet man in Freytags Apparatu und Analectis. auch 
andern ähnlichen Buchern.

Aufser diefen alten Drucken find noch Codices 
M.cpt. vulgatae editionis ßibliorum c. glofia auf Perga
ment in Folio, demAnfehen nacn aus dem I4ten Jahr
hundert, in 1 2 Voluminibus, welche ebenfalls zum Ver
kauf find. S'e find nicht alle yon gleichen Format, 
noch einer Hand. Sie find in folgender Ordnung auf- 
gezeichnet:

1) Liber Jofuae, Judicum, P..uth, 2) Übri Reguni 
(es fängt vom Ende des 23. Cap. des 2. Buchs Sam. an ) 
3) I.ibriSalomonis c. übro Sapientiae, 4) Eeuiticus, 5) 
Numeri (diefes Volumen hat von der Nafle gelitten) 
6) Über Jobi 7) Efaias, S) Ezechiel et propherae mi- 
nores (in. der Befchreibung des Ezechiexifchem Tempels 
fehlen 2 oder 3 Blatt) 9) Daniel» übri Aiacchabaeorum 
et Evangelißa Marcus 10) Eya,1^eüfla Matthaeus n) 
Pfalmi Dauidis c. ahis hy,n,,:s GNs erRe Blatt fehlet) 
12) Epiftolae Pauli (diefeS ^°-uir‘Cn ift eines der fchön- 
Ren und gröfsten im Format, aber es find iin Anfang 
einige iÜiürer weggefehn‘Uei1)’ werden nicht ein
zeln verkauft;

Auch find einig® Auctores ebenfalls zum Ver
kauf, als; . .
Suetonius c. Ifaac- caiaucom antmaduerf. 1603. in 4, 
Horatius Londint, aeneis tabinR Joannes Pine excudit 

1733*  Ocra'.o mai. ed;t. fpleudida.
Polybius Cafauboni Voll. in. Amft. 1^70-

Liebhaber wenden fich in poRfreyen Briefen an den 
Rector ^reybergifchen Gymnafii M. Hecht, Die 
Abficht ift, dafs diefe Bücher an die MeiRbietenden 
zwifcheu jetzt und Martini oder nach Anfang des No
vembers feilen überlaflen werden.

Freyberg den 28 Jul- i8o2-
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 13L

Sonnabends den ?ten Au g u ft i 8 o 2,

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifcb.e Literatur 1799—1800.
V. M e d i c i n.

M
J.V.1 jt Vorbeygehung der, auch in dem Zeitpunkte die
fer Überficht fortgefetzten, Journale, die den auf die 
Literatur ihres Fachs aufmerkfamen Liebhabern nicht 
entgehen können, wie der Annals of Medccine von 
Dutte an, des London medical Review and Magazine, 
Worin Recenfionen und Abhandlungen abwecbfeln, des 
sned. and phyf. Journal des Hn. Bradley u. a , fer
ner der Memoirs of the med. Society at London ( S. 
Erg. Bl. der ALZ. II. Jahrg. N. 58 ). fo wie der an
derwärts her bekannten , und für eine Überficht diefer 
Art zu reichhaltigen Medical facts and obfervations (V. 
yni. L. b. Callow. I8OO. gr. g.), und der mit einem 
2° Tb. fortgefetzr.en Transactions of a Soc. for the im- 
provement of med. and chirurg. Knewledge — zeigen 
,wir hier nur noch eine Sammlung des bekannten Mo- 
feiy an., D.efer berühmte Lobreduer des Zuckers liefs 
feinen fenon früher ins Deusfche überfetzten, auch für 
den Statiiliker lefenswerthen , Treatife on Sugar von 
neuem fehr vermehrt und mit MifceUaneuns medical Ob- 
fervations (London, 18oo. 8.) drucke». Diefe befon- 
dern kleinen Auflätze enthalten >r>a.,,.k , r- j_T. . T „ , manches, auch für den
JNicmarzt Lefenswerthes. Zwar wird • i ••• 11v. »u inau n;c]lt uoerall 
mit ihm Übereinftimmen können, ux;d Inanches weg. 
wünfehen, z, B. begleich den elften Auffatz über die 
Kuhpocken, die hier verfpottet werde», und feine Be- 
forgniffe wegen des möglichen rnndringens der Pelt in 
manche bisher verfchonten Theile von Europa, nach 
dem geendigten blutigem Kriege, wogegen ihm die 
mehrpfien bisher gewöhnlichen Verwahrungsmittel völ
lig unwirkfam fcheinen; manches aber mit defto meh- 
rerm Intereffe lefen, z. I>. über die fehteebte Befchaf- 
fenheit der Ilofpttäler und Gefängniffe in Europa, ein 
Erdtheil, den der Vf. eben fo auimerkfam durchreifet 
hat, als einige engiifche CoTonieen. Unfere deutfehen 
HofpitäJer werden eben nicht gerühmt; die GefängnilTe 
io Venedig aber, die fogenanuten lotto Piombi, die 
man Howard nicht fehen lief», werden eine wahre 
Hölle genannt. Die- zum Glücke feltenen Vaws find, 
wie der Vf. bemerkt, nur von Hillary nach dem Au- 
genfehein.e befchrieben worden. Was man hier fchwer- 

lich fuchen dürfte, ift ein Auffatz über den Teufel und 
die Zaubergeräthfchaften der Neger. — lenen erften 
Auffatz über die Hubpocken hat bekanntlich Hr. Dr. 
Friefe in feiner Ueberfetzung von Woodville, folglich 
in einer Gefellfchaft, die ihn unfchädlich zu machen 
fehr wohl vermag, deutfeh geliefert, fo wie ebender- 
felbe Atkins Schrift,- nach der JenneHchen und PVood*  
villeCchen die befte, durch eine Ueberfetzung in Deutfch- 
land in Umlauf gebracht hat, wo man auch die übri
gen englifchen Schriften über diefe Materie (bey wei
tem noch nicht fo viele, als bey uns) theils durch Ue- 
berfetzungen, theils durch Auszüge fo zeitig kennen 
gelernt hat, dafs wir uns hier füglich mit diefer kur
zen Andeutung begnügen können.

Da hier einmal von medicinifchen Schriften die 
Rede ift, die auch für Nichtärzte inrereffant find: fo 
fügen wir fogleich noch die übrigen in diefe Rubrik 
gehörigen bey. Am vorzüglichften zeichnet fich jetzt 
unter den populären medicinifchen Schriftftellern, ge
gen welche in England die Proteftationen der Kritiker 
eben fo wenig helfen , als bey uns , Jam. Parkin f 0 n 
aus, der, noch vor feinem Hospital Pupil (S. ALZ. 
Igo2- N. 175.) 1799. (b. Dilly) Medical Admonitions 
addrejfed to families, refpepting the practice of domeftic 
Medicine and the prefervation of Health etc. ($ V. g. 
9 fh.), und *800  (b. Symonds) The Fdlagers Friend 
and Fnyfician etc. (1 V. 1». 1 fh.) herausgab. In bei
den Schriften hält fich d.er Vf. fo ziemlich innerhalb 
der Gränzen einer zweckmässigen Volksarzneykunde; 
er befchreibt die Krankheren fo, dafs der Nichrarzt 
fie von einander zu ühterfcheiden vermag, giebt die 
wenigen Regeln an, die beym Anfänge derfelben zu 
befolgen find, und warnt vor dem Mißbrauche, bey 
grefserer Gefahr felbft Arzt zu feyn. Uebrigens fetzt 
die erftere Schrift fchon etwas gebildetere Lefer voraus, 
als die zweyte, worin der Vf. einen Apotheker (deffen 
Etnflufs in England bekam tlich grofser ift, als bey 
uns) den eben erwähnten Unterricht auf eine fafsliche 
Art vortragen lafst. In beiden ftimmt er mit dem unge
nannten Vf. von A Table of Symptoms pointing out fach 
as dißinguifh o:te Difeafe f rom another , as well as thofe, 
which fhow the degree of danger in each difeafe 
§.) überein, der feinen Gegenftand mit vieler Eiuficht 
behandelt. Dafs in Parkinfons Schriften vorzüglich auf

(6)- Q Dia- 
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Diätetik Rückficht genommen werde, zeigen fchon die 
Titel derfelben. Eine fpecielle Abhandlung über’hieher 
gehörige Materien find des Wundarztes JV. Sand- 
j or d's few practical Bemarks on the medicinal Effects 
of IVine and Spirits (Lond. b. Cadell. 1799. 12.), die 
weit mehr gegen als für die geiftigen Getränke fpre- 
chen , und bey Kindern befonders im Ganzen , bey Er- 
wachfenen aber im Falle anftrengender Arbeiten davqn 
abrathen; (eine Lehre, die eben bey den damaligen 
.Taxen für die weniger vermögenden Brisren fehr er- 
fpriefslich war). Uebrigens finket man darin wenig 
Neues; noch weniger aber in den zu Haddersfield ge
druckten Medical Etemarlis on Tea, Coffee, Tobacco 
and Snuff, likewife Beer, Ales, IViries and fpirituous 
Liquors etc. by E. Taylor. (1799. 8. 9 d.) So klein 
übrigens diefe letzte Piece ift: fo hat der Vf. doch 
darin noch Raum gefunden zu allerley Lehren, ein lan
ges Leben zu erhalten, wie fie andere vor und neben 
ihm gaben, und viele noch geben werden. Lehren 
diefer Art finden fich auch indirecte in der neueften Ge- 
fchichte der Centenarii, die James Eaflon, Friedens
richter zu Salisbury, herausgab, der bald darauf zwar 
ziemlich alt, (im 77ten J. f. A.) doch noch zu früh 
ftarb, um in einer künftigen neuen Auflage feiner 
Schrift auch aufser dem Titel aufgefdhrt zu werden. 
Nach diefer Human Longevity etc. (Salisbury u. Lon- 
don, b. White. 1759- 8- 6 fh.) waren, wie fchon oft 
bemerkt worden, und der Vf. von neuem bemerkt hat, 
Landleute und folche, die, wie man zu fagen pflegt, 
nach der Natur lebten, im Allgemeinen die, welche 
das hochfte Alter erreichten. Seine Lifte der Macrobii 
führt 1712 Perfonen auf, die vom J. 66 bis 1799 hun
dert Jahre und darüber alt wurden. Darunter waren 
von 100 bis 110 Jahren 1310., von 110—120 J. 277, 
von 120—130 J. 84, von 130—140 J. 26, von 140 
— I5o J. 7, von 150—röo L 3, von 160—-170 J. 
2, von 170 bis 185 J. 3- — Diiitetifche Piathfchläge 
für gewiße Krankheiten gab aus eigener Erfahrung der 
Wundarzt J. Tw e die in den Hints on Temperaace 
and Ewercife, fhewing their aduantage in the eure of 
Dyspepfia, Bfieumatism, Polyfarcia, and certain Stage 
of Palfy (L. b. Williams. 1799. g- 2 fh- 6 d.), die in- 
deffen nicht viel Hervorßechendes haben.

Sehr anfeholich ift auch’ diefsmal die Menge der 
praktifchen, fowohl allgemeinen und vermifchten, als 
befondern Schrifte« für das eigentliche medicinifche Pu
blicum. Noch gehen hier die Schüler Cullen's und die 
Anhänger Brown s im Ganzen verträglich neben einan
der her; ja die letztem fcheinen immer noch in fo ge
ringer Anzahl vorhanden zu feyn , dafs fie keine eigene 
Parthey bilden; und Cullen fleht, trotz manchen neuern 
Gegnern, zum Theil aus feiner eigenen Schule, noch 
immer in folchem Anrehen, dafs neue Auflagen und 
Ueberfetzuugen feiner Schriften mit Beyfall aufgenom
men werden. Beweife davon find folgende Werke: 
Nofology, or a fyfiematic Arrangement of Difeafes, by 

' Claffes, Orders, Genera and Species; wiih the diftin- 
guifhing characters of each ; and outlines of the Syflems 
of Sauvages, Linnaeus, Fogel, Sagar and Macbride ; 
translated from the Latin of ZVlH, Cullen, M, D, 

I06®
(London, b. Robinfons. igoo. g. 8 fh.), eine treue Ue« 
berfetzung, die zugleich , fo wje der Anfang der Infii- 
tutions of the Practice of M^decine, by J. B. Burfe- 
rius de Kanilfeld, transl. from the Latin b. W 
Cullen Brown (L. b. Robinfons. igoo. 8-) den Be
weis liefert, dafs man in England, eben fo wie bey 
uns, nothig findet, zum Nutzen der Praktiker Ueber- 
fetzungen lateinifchcr Schriften in die Mutterfprache zu 
veranftalteu ; ferner: Ciinical Lectures delivered in the 
Y. 1765 and 1766 by IV. Cullen — taken in fhort 
hand by a Gentleman who attended (L. b. Lee u. Hurft. 
igoo. g. 6 fh.), die doch mehr eine literarifche Cu- 
riofität, als ein nutzbares Werk find, da Cullen's fpä- 
terhin zum Theil verbeflertes Syftem der Klinik in fei
nen Firjl Lines of the Practice of Phyfic enthalten find; 
und endlich: The Edinburgh Practice of Phyilc and 
Surgery, preceded by an abftract of the Theory of Mg- 
decine, and the Nofology of Br. Cullen; and inoluding 
upwards of 500 authentic formulae etc. (L. b. Kearsley. 
igoo. 8- 14 fh.), die, mancher Mängel ungeachtet, 
doch für die mit keiner grofsen Biicherfammlung ver- 
fehenen Praktiker ein nützliches Werk find.

Unter den neuern praktifchen Handbüchern hatte 
bekanntlich der auch deutfeh überfetzte Ciinical Guide 
von IV. Nisbett den mehrflen Beyfall gefunden; der 
Vf. fetzte ihn daher fort, und im j. 1800 erfchien da
von der 4e und letzte Theil, der die Kinderkrankhei
ten behandelt. (ALZ. igox*  N. 14^ ) — Ueber Krank
heiten befonderer Stände erfchien neben einem zweyten 
Theile der TrotterCchen Medicina nautica eine dritte 
fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe von Blane's 
Obfervations on the Difeafes of Seamen. Von beiden 
bedarf es hier um fo weniger vieler Worte, da fie be
reits durch deutfche Ueberfetzuugen bekannt find.

Ehe wir hier die Abhandlungen über befonde- 
re Krankheiten anfühten, wollen wir erft diejenigen 
Schriften erwähnen, in welchen Verfuche mit Arzney- 
mitteln in mehrern Krankheiten belchrieben werden. 
Unter den ihrer Wirkfamkeir wezpn *"  lli:fern Zeiten 
empfohlenen Mitteln fand die Lebensluft einen neuen 
Lobredner an dem Arzte Hill> defien Practical Obfer
vations on the ufe of Oxigen or vital air in the Cure of 
Difeafes (L. b. Rivingtons- ^oo' merkwürdige ße. 
obachtungen über das Vermögen jener Luft enthalten, 
die Lebenskraft in der Kindheit und Mannbarkeit zu 
erhöhen, wie deutfche Lefer in der von Dr. Münch- 
meyer gelieferten Ueberfetzung fich näher unterrichten 
können. Hier fcheint übrigens die Polemik nichts mehr 
zu erinnern zu haben. Dello heftiger herrfchte fie noch 
in den Jahren 1799—1800 Rückficht der Frage über 
den Nutzen der Säuren, befonders der Salpeterfäure, 
in der Luftfeuciie UIJü in andern Krankheiten. Bekannt
lich fand der berühmte Beddoes, der in den früher 
genannten Schriften die Kräfte derfdb n, auf eineMen- 
ge von Erfahrungen geftü'zt, als fehr wirkfam empfoh
len hatte, an Blair, Wundärzte des grofäeu Kran
kenhaufes für Venerifche in London, einen fehr hefti
gen Gegner (vgl. ALZ. igox- N. 11$—120.), und 
eben fo erklärte fich J.Pearfon, der Obervorfteher 
jener AijlUlt.» ia den Obfervatiom on the effects of va-

’ rious 
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rious articles of the materia medica in the eure of, Lues 
venerea, illujlr. with cafes (L. b. Callow» i8Of>‘ gT» 8»} 
gegen diefe , fo wie gegen die mehrften übrigen , zur 
Heilung venerifcher Krankheiten empfo.»i<men , Mitte;, 
aufser den Queckfilberbereitungen. Ki e en 1 ne^n 

c » -r • „,Itt Aimrnlung von Zeugniffen für diefen Scnriften eine neue »amnu« °
, „ , a^^riaure fowohl in (liefen ais ander! Nutzen der Sa peteriaur-
, „ , , . „n.rch ßeddoes veranftaltet wor-dern Krankheiten euren .
den- Communications vefpect.ng the external and inter
nal ufe of nitrous Acid demonftrating. its efficacy in eve- 
ry form of venereal Difeafe and extending its ufe to 
öther complaints, wdh original facts and a preliminary 
Discourfe Qs S00- 8-) ’ wach welchen die Salp. S. unter an
dern auch bey Rubren , ferner bey Pocken, beyin Scor- 
but, bey veralteten Gefchwüren u. f. w, Dienfte leifte- 
te. Schwerlich dürfte hiermit der Streit geendigt feyn. 
So oft mdeffen noch neue Gegner diefes Mittels auftre
ten mögen: fo oft hat gewifs auch B. auf neue Verthei- 
diger zu rechnen, fo wie er fie auch bey andern Mit
teln fand. So trat vor kurzem noch feiner Empfehlung 
dss, it. »den letztem Decennien durch Withering's Abh. 
von neuem in Anregung gebrachten, rothen Fingerhuts, 
eines feit dem Anfänge des vorigen Jahrhunderts, wech- 
felsweife gelobten und wieder verworfenen Mittels,' der 
bekannte Dr. J. Ferri ar, Arzt am Krankenhaufe zu 
Manchefter, bey, der in dn Egay on the medical pro- 
perties of the Digitalis pUrpurea or foxglove (L. b. Ca
dell. 1799. 12. ifh. 6 d.) vorzüglich auf die Kraft die
fes Mittels rechnet, den Puls ohne Gefahr in. einer 
Stunde von 120 bis auf 75 oder go zu vermindern. 
Er fand den Fingerhut wirkfam bey Bluttlüffen, bey 
den erften Stadien der fcrophulefen Schwindfuchten (für 
die ihil auch Bcddoes in feinem Effay on pulmon. Con- 
fumptkon empfohlen hatte} im fpasmodifchen Afthma, 
bey Waflerfuchten u. f. w. Auch find Fälle _nderer 
Praktiker zür Empfehlung diefes Mittels beygefügt, 
das , auf diefe neue Anregung, neue Beftreiter gefun
den hat.

ZurVervollftändigung der Gerichte des fogenann- 
ten Perkinianismus gehört noch die von dem bereits in 
der vorigen Üeberficht genannten jüngern Perkins 
herausgegebene Ueberfetzung der 7oaefchen Verdeut- 
fchmig von Herholdt's und llafn's Vergehen mit den 
metallifchen Nadeln, worin er üch zugleich gegen alle 
Gegner diefer Erfindung feines Vaters venheidigte, und 
die Rechtfertigung eben derfelben gegen den bekannten 
Arzt Haygarth, der in einer vor der gelehrten Ge- 
fellfchaft zu Bath gehaltenen Rede Of the Imagination 
as a caufe and as a eure of Disorders of the Body exem- 
plifed by fictitious Tractors and epideniical convuljions 
(L. b. Cadell. 1800. 8» 1 fh ) erzählt, wie Hölzchen, 
die nach Art jener metallifchen Nadeln gefärbt waren , 
fich eben fo wirkfam bewiefen, als jene. Diefe Recht- 
fertigungsfehrift führt den charakteriftifchen , hier hin
reichenden, Titel: The efficacy of Perkins metahic 
Tractors, in topical Difeafes, on the human Body and 
animals; exemplified by 250 cafes, from the firfl litera- 
ry characters in Europe and America. To which is pre- 
fxed a preliminary discourfe, in which the fallacicus 
attempts of Dr. Haygarth, to detract from the merits

of the tractors, are detected und fully refuted (L. John
fon. igoo. g. 1 fh.)

Zur Literatur der Mineralwaffer haben wir hier 
außser Saunders bereits in der ALZ. (l8°f • N. 14Ö ) 
recenfirten Treatife on __ celebr. Mineral-Waters nur 
noch A Treatife on the Bath Waters by G- Smith 
Gibb es (L. b. Robinfons. i8oo. 8. 3 fh.) anzuführen.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Reifen.

Nach dem letzten Briefe des Hn. Jlex. v. Humboldt 
aus Contreras bey Ibagua im Königreiche Neugranada, 
vom 21. Sept» Igoi, der in der Berl. Monatsfchrift 
vom Jun. I§O2 ganz nachgelefen zu werden verdient, 
befand fich diefer berühmte Reifende, deffen verdienft- 
volle Unternehmungen bisher Glück und Gefundheit 
gekrönt hat, damals auf dem Wege nach Quito, am 
Fufse der Cordilleren, die er in drey Tagen zu beftei- 
gen gedachte, und wollte im Januar 1802 nach Lima, 
von dort im May nach Akapulko, und von da, nach
dem er vorher Mexico bereifet haben würde, die 
Reife um die Welt durch die Rückreife über die Phi
lippinen und um das Vorgebirge der guten Hoffnung 
nach Europa vollenden.

III. Ehrenbezeugungen.

Am 27. Julius wurde zu Hamburg das, auf Ver
wendung der dafigen Gefellfchaft zur Beförderung der 
Künße und nützl Gewerbe, und durch anfehnlicheTIn- 
terftützung vieler Einwohner zuStande gebrachte, Denk
mal des am 5. Auguft igoo geftorbenen verdienft vollen 
Profefdors Büfch auf einer bequemen Stelle auf der 
Wallpromenade errichtet, und durch eine Rede des 
Secretairs jener Gefellfchaft, Hn. Dr. Meyer, einge- 
weihe. Das nach einer Zeichnung vom Hn. Baumeifter 
Arens verfertigte Denkmal hat die Form eines Obelis
ken von 20j Fufs Höhe; die Hauptmaflen beftehen 
theils aus inländifchem Granit, theils aus gefchliffenem 
Saodftein, und find von zwey Hamburger Künftlern, 
Hn. Beckmann und Hn. Wittgreff, bearbeitet, die De- 
cora.iftnen aber theils aus Bronze (von Hn, Wölf aus 
Gaffel), theils aus weifsem Marmor (von dem fchon 
gedachten Hn. Wittgreff). Unter dem Bildnifle fteht 
Öie Infchrift; Dem Freunde des Vaterlandes, Johann 
Georg Büfch, und unter einem allegorifcben, vorläufig 
nur in einen Gipsmodell aufgeftellten, künftig aber in 
Bronze aufzuftellenden Basrelief, auf welchem die Bür
gerliebe , i« Begleitung mehrerer allegonfchen Perfo- 
nen, Opferfchalen ausgiefst: Von feinen dankbaren 
Mitbürgern igoi. An zwey andern decorirten Bron
zetafeln fteht das Geburts- und Todesjahr des Vere
wigten.

Am 10. Juniiis bewilligte der Congrefs der verei
nigten Staaten von Nordamerika 2ooo Dollars zur Er
richtung einer bronzenen Statue des verewigten Präfi- 

denten 
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deuten Wnfhington, von detfen Verdienten auch um 
die Wißen fchaften künftige Ueberfichten der englifchen 
und amerikanifchen Literatur mehrere Data angeben 
werden.

=- 1064
Der bekannte Bildhauer und akademifche Künftler 

Hr. Friedemann zu St. Petersburg, hat für feine fehr 
ähnliche Büße des jetzigen ruffifchen Monarchen von 
dem Könige von Preufsen, dem Kurfürften von der 
Pfalz und den Erzherzogen Karl und Jofeph Palatinus 
fehr anfehnliche Belohnungen erhalten.

LITERARISCH

Ankündigungen neuer Bücher.
Mufikalifches Tafchenbuch 

auf das Jahr i 8 o 3.
Herausgegeben von 

Julius Werden und Adolph Werde*.
Mit Mufik von W^ilhelm Schneider.

Per Mangel eines Tafchenbuchs, welches aus- 
fchliefslich für Mufik, die doch in mancher Hinficht 
die erfte unter den Künften genannt zu werden verdient, 
beftimmt wäre, hat die Herausgeber veranlafst, eine 
Sammlung von Auffätzen herauszugeben, deren Ten
denz ift, dem erwähnten Mangel abzuhelfen, und ihre 
Meynung über die Kunft der Mufik, geftützt auf die 
Refultate der neueften Philofophie, in einem ihrem Ob
jekte angemeflenen Gewände darin niederlegen.

Es enthält diefes Tafchenbuch: 1) eine Gefchichte 
der Mufik. 2) Charakteriftik unferer vorzüglichsten 
Tonkünftler. 3) Überficht des jetzigen Zuftandes der 
Mufik. 3) Ideen über Tanzmufik. 5) Ein Auffatz 
über Volkslieder, mit Melodieen der fchönften. 6) 
Nachrichten von chinefifcher Mufik. 7) Gefchichte der 
Guitarre. 8) Eine Legende von einem Mufikheiligen. 
9) Mufikalifche Poefien, Miscellen. 10) Ein Notizen
blatt. 11) Eines Kalender, dem die Namen bedeuten
der Tonkünftler, ftatt der Heiligen-Namen , .beygefugt 
werden. ■_  Die Mufikalien von Wilhelm Schneider 
enthalten 2 Tänze und 12 Lieder von Tiek, Göthe, 
Novalis und Fr. Schlegel.

Wir als Verleger haben uns beftrebt, das Aufsere 
diefes Tafchenbuchs feinem fchönen Inhalte anpafl'end 
zu liefern. Der ganze Text wird mit neuer deutfcher 
Nonpareil auf Velinpapier, und die kleinen Mufikalien 
mit kleinen Noten auf ein ftarkeres Ve’inpp. gedruckt. 
Ein Titelkupfer und 2 Umfchlagskupf. von Arndt, wel
che letztem auf englifche Art illuminirt, und auf ein 
ftarkes Royal-Velin abgedruckt vrerden, find Allego- 
rieen. Der Preis diefes Tafchenbuchs, welches eine 
ziemlich grofse Bogenzahl füllen wird, ift 1 Rthlr. 
j5 gr. Sächf. oder 3 fl. Rhe.'n. In Seide 2 Rthlr. 8 gr. 
Es erfcheint beftimmt zur Le'.pz- Mich. Meße 1802.

Ferd. Dienemann u. Comp. 
in Penig.

Es wird in unferm Verlage auf künftige Oftermefte 
eine von einem fachkundigen Manne ausgearbeitete,

E ANZEIGEN.

und von allem, was blofs Frankreich und deffen Han
del fpeciell angeht, ohne Intereffe für Deutfchland zu 
haben, geläuterte Ueb.erfet.zung von: Fragmens d'un 
voyage en ^frique p. Golberry erfcheinen. Da diefe 
Ueberfetzung einen Theil unfers R.eife-Magazins ausma
chen wird, fo zeigen wir fie zur Vermeidung aller Con- 
currenz hierdurch an.

Die Vofsifche Buchhandlung 
zu Berlin.

Kerfuch eines vollftändigen Salems der theoretifcken 
und praktischen Gebuitshiilfe. Nach einem durch
aus neuen Plane als Handbuch zu Forleßingen be
arbeitet von Franz Heinrich startens, der Arz- 
neywiffenfchaft und Wundarzneykunde Doktor, 
ausübenden Arzte und Geburtshelfer in Leipzig, 
mehrerer gelehrten Gefellfchaften Mitgliede. Leip
zig bey A. G. Liebeskind , igc>2. mit einem Kup
fer. gr. 8- Preis 2 Rthlr. 6 gr.

Wenn je ein Handbuch der Geburtshülfe Aufmerk- 
famkeit, und der Herausgeber deflelben Dank verdient: 
fo ift ditfs gewifs bey dem gegenwärtigen der Fall, 
dellen Verfallet fich vorzüglich durch das Beftreben 
auszeichnet, die Lehren der Geburtshülfe einem wif- 
fenfchaftlichen Gebäude zu ordnen, welcnes man bey 
keinem der altern geburtshülflichen Haudbiicher fo deut
lich wahrnimmt. Ueberdem hat er auch durch eine 
zweckmäfsige Benutzung feiner Vorgänger fich das Ver- 
dienft der Vollftändigkeit. erworben, und fomit kann 
es denn wohl nicht fehlen, daf» Vreourtshehkr und Ärzte 
diefem Buche ihren Beyf«1^ lehenken werden. ,

Bey Samuel FHck 'S°kn ’n Bafel find in diefer Jubi- 
late-Meße folgende neue Schriften erfchienen :

Meifter, L., Jetus von Nazareth, fein Leben und 
Geift. Aus der UrqueJe gefchöpft nach dem Mat
thä :s. 8- 16

___ Der Greis im Frühling. 8. 16 gr.
Wedekind, Prof., theoretifch - praktifche Abhandlung 

von den Kuhpockeu, nach einer Einleitung in die 
Le .re von den anfteckenden Krankheiten, g. gr. 

Dicnonna:re, le petit, des voyageurs, fran^ois - alle- 
m?.ud et allemand-frai.^ois , par Heinzmann. 2 Vol. 
in-12. 1 Rthlr.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 132*

Sonnabends den 7ten Au gu ft. 1802.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I*  Univerlitäten u. a. Lehranftalten.

Halle.
A**uf Vorfchlag des Obercuratoriums ift gegenwärtig 
nach allerhöchftem Befehl Sr. Majeftätbey uns eineCom- 
mißion ernannt worden, deren Zweck dahin geht, 
dem Schuldenwefen der Studenten möglichft zu fteueren. 
Sie fuhrt den Namen einer Zahlungs-Commiffion, und 
hat durch ein allerhöchftes Reglement d. d. Berlin den 
18. Jun. 1302 ihre Organisation erhalten.

Diefer Inftruction zufolge befteht die Zahlungs- 
Commiffion aus einem Direccor, (welcher der jedes
malige Prorector, oder auch eine anuere fchickliche 
Perfon feyn kann) undaus einem Secretär, welcher 
zugleich Rendant der Zahlungs-Commiffions-Cafle ift. 
Diefe follen dafür forgen :

„dafs die nothwendigften Bedürfnifle der Studi- 
,,renden von den Geldern , welche fie hierzu von 
„ihren Eltern oder Vormündern erhalten, wirk- 
„lich beftritten werden müflen, und von ihnen 
„zu unnützen Ausgaben nicht verwendet werden 
„können, damit auf der einen Seite die Studiren- 
„den wegen Befriedigung der unentbfehrlichften 
„Bedurfmffe me in Verlegenheit hen , und 
„auf der andern Seite diejenigen, welche ihnen 
„dazu gefetzhchen Credit geben dürfen, wegen 
„ihrer Bezahlung gefichert feyn mögen, ohne genö- 
„thigt zu vzerden, gegen die Studirenden, oder de- 
„ren Verforger deshalb klagbar werden zu müflen. 

Die Erreichung diefes Zwecks gründet lieh auf folgen
des.

Es wird vorausgefetzt, dafs die Eltern oder Vor
münder ihre Söhne oder Curanden wenigftens mit 
den nothwendigen Bedürfniffen auf der Univerfität ver
folgen können. Wird daher ein Student Schulden 
halber verklagt: fo find diefe entweder daraus eatftan- 
den, weil er nicht pünktlich von feinen Eltern oder 
Vormündern mit Gelds verfehen worden, oder weil 
er nicht wirthfchaftlich mit dem, ihm gehörig ge
zahlten , Gelde umgegangen ift. In beyden Fällen hat 
die Zahlungs-Commiffion die Pflicht auf fich, den El
tern oder Vormündern von den Schulden ihres Sohnes 
oder Pflegebefohlnen, fogleich Nachricht zu geben. 
Die Eltern oder Vormünder werden zugleich aufgefo- 

dert, fie allenfalls mit Zuziehung der nöthigen Behör
den anzuhalten, die gefetzlichen Schulden hinnen ei
ner beftimmten Zeit zu berichtigen.

Durch eine folche Handlung wird zwar ein Student 
der Zahlungs-Commiffion noch nicht unterworfen, die 
Eltern und Vormünder haben vielmehr das Recht, an
dere Anftalten zu treffen, wodurch fie dem Schulden
machen ihrer Angehörigen vorbeugen zu können glau
ben ; es ift jedoch befonders den Vormündern und 
Vormundfchaftlichen Behörden eine gröfsere Verpflich
tung und Verantwortlichkeit auferlegt worden, wenn 
hinterher neue Schulden ihrer Curanden angezeigt wer
den. Untergeben fie hingegen ihren Sohn oder Cu
randen der Zahlungs-Commiffion: fo haben fie die 
Pflicht auf fich, in beftimmt anzuzeigenden Terminen 
die Unterhaltungs-Gelder an die Commiffion einzufen- 
den. Diefe mufs dahin fehen, dafs nach Verhältnifs 
des Wechfels ein beftimmter Etat für jeden ihr unter
gebenen Studiofus angelegt, und er angewiefen werde, 
fich in die, aus dem Etat entfpringende Ordnung, zu 
fügen. Die Commiffion bezahlt dann in der Regel die 
nöthigen Bedürfnifle des Studiofi im Voraus. Hierher 
gehören Honoraria an Profefforen oder fonftige Lehrer, 
Hausmiethe, Aufwartung, Mittagstifch, Auslagen der 
Aufwärterin oder des Wirths im Quartiere, Wäfche 
und Kleidungsftücke, fofern letztere Vorkommen. 
Alles Geld, welches nach Auszahlung diefer Po
ften vom Quartale übrig ift, wird dem Student zur ei
genen Difpofition übergeben, um davon z. B. Ausgaben 
für Holz, Licht, Bettzins, Frühftück etc. zu beftrei- 
ten.— Zeigt erhierbey eine gute Einrichtung: fo erhält 
ec immerfort das ganze Quartalgeld, nach Abzug der 
°bigen fixirten Poften. Und fo ift er im eigentlichen 
Verftande der Zahlungs-Commiffion untergeben. Be- 
Weifst er aber, durch fchlechten Gebrauch des ihm mit 
einem Male übergebenen Quartalgeldes, dafs er noch 
keine regelmäfsige Oeconomie einzurichten verliehe: fo 
wird er, mit Bewilligung feiner Eltern oder feines Cu- 
rators unter eine noch fpeciellere Aufficht genommen, 
und erhält nur wöchentlich, oder in etwas gröfsern 
Zwifchenräumen, eine beftimmte Summe zur beliebi
gen Difpofition ; und auiser den vorhergenannten fixir
ten Ausgaben werden nun auch noch alle andere nöthi- 
ge Bedürfnifle, als Holz, Licht, Frühftück, Bettzins, 
Wafchlohn, Frifeur, Barbierlohn etc. von der Zah-

(6) R lungs- 
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lungs-Commiffion felbft an die Gläubiger bezahlt. Ein 
folcher Student fteht unter der Ädminiftration,

Der Director hat übrigens die Leitung des Gan
ges der Gefchafte» und fieht auf Regelmäfsigkeit und 
Promptitiide. An ihn gelangen ebenfalls alle Briefe 
und das Geld. Er führt, fo wie der Secretär, ein 
Rechnungs-Manual, worin jeder der Zahlungs-Com- 
miffion übergebene Studiofus fein Einnahme- und Aus- 
gabe-Folium hat. Bey ihm befindet fich das noch nicht 
ausgezahlte Geld, und er haftet füp deffen Sicherheit, 
fo wie die ganze Commiffion für die zweckmäfsige Ver
wendung haften mufs.

Den Eltern oder Vormündern wird nach gefche- 
hener Auszahlung ein Quittungs-Protokoll, worin die 
Art der Verwendung des Geldes beftimmt verzeichnet 
ift, zugefchickt; und es gefchieht übrigens alles , was 
zur Sicherheit und Genauigkeit einer gerichtlichen 
Handlung diefer Art erforderlich ift.

Zeigt unter diefen Umftänden ein Studiofus im
mer noch eine fchlechte Wirthfchaft, fo mufs der Direc
tor diefs fofort, bey fchwerer Verantwortung , den El
tern oder Vormündern deffelben bekannt machen, um fich 
über die ferneren Mafsregeln mit ihnen zu vergleichen.

Das Reglement für die Zahlungs-Commiffion ent
halt überdiefs eine wörtliche Beftätigung der 16—' 
27 der Creditgefetze von diefem Jahre, wenn den 
Student Krankheit treffen follte, oder feine Unterhal
tungsgelder einmal nicht regelmäfsig eintreffen füllten .

Das Honorar, welches die Zahlungs-Commiffion 
für die von ihr übernommenen Auszahlungen erhalten 
foll, beträgt 3 oder 5 pro Cent, je nachdem der Stu
dent unter der eigentlichen Zahlungs-Commiffion, oder 
unter der Adminiftration fteht.

Die Beweggründe zu diefer Verordnung find fo 
einleuchtend, dafs fie hier keiner Auseinanderfetzung 
bedürfen. Thatfache ift es, dafs man hier feit 8 Mona
ten 674-8 Rthlr. gerichtlich anerkannter legaler Schul
den rechnete, und hochft wahrfcheinlich, dafs man 
eine eben fo hohe Summe als illegal annehmen , beyde 
Arten von Schulden aber, mit den aus mancherley 
Gründen geheim bleibenden über 20000 Rthlr. anfchla- 
gen dürfe.

Tübingen.

Se. Durchl. der Herzog haben der hiefigen Uni- 
verfität zur Errichtung eines medicinifch- chirurgifchen 
Hofpitals und einer Accouchiranftait eine fehr anfehn- 
liche Summe von mehr als 40000 Gulden angewiefen, 
und zugleich den Fond der öffentlichen Bibliothek ver
mehrt.

tyürzburg*

, Den 29. May vertheidigte Hr. Cafpar Rofenauer 
von Würzburg feine Inauguraldiffertatioo de Hümor- 
rhoea petechiali (30 S. 410) nebft angehäng-en auser- 
lefenen D'Sputirfatzen , und erhielt darauf die Würde 
eines Doctors der Arzneykunde.

Diefelbe Würde erhielt am 9. Junius Hr. Andreas 
Laubreis von Würzburg, nachdem er feine Abhandlung 
de forcipis obftetriciae requifitit (32 s. 4) nebft bey
gefügten Thefibus vertheidigt hatte.

II. Academien und gelehrte Gefellfchaften.
Die in diefen Blattern fchon ehedem erwähnte 

Naturforfchende Gefellfchaft Mecklenburgs zu 
gewinnt immer mehr Fortgang, Aufser ihren fechs 
Präsidenten Hn. Dr. Detharding, den Hn. Profefforen 
Link, Nolde, Jofephi und Karften und Hn. Dr. Sicmf- 
fen hat fie jetzt eine bedeutende Anzahl von Mitglie
dern in und aufserhalb Mecklenburg. Ehrenmitglie
der find Hr. Erblandmarfchall von Hahn auf P<em- 
plin, Hr. Reg. Rath Krüger in Schwerin, Ur. geh. 
Leg. Rath von Schlitz auf Kaarsdorf, Hn. Le^. Rath 
Ditmar zu Roftock. — Ehrenmitglieder und Corre- 
fpondenten zugleich find Hr. Prof, v. Schreber zu 
Erlangen, Hr. Senator Schneider zu Stralfund, dieHn. 
Hofräthe und Profefforen Tychfen und FKitte zu Ro
ftock, Hr. Burgemeifter Timm zu Malchin, Hr. Kanz- 
leyrath Turk zu Neuftrelitz, Hr. Hofr. Lembke zu 
Schwerin, Hr. Prof. Hecker zu Roftock, Hr. Droft 
und Kammerherr v. Kamptz zu Miron , Hr. Oberberg
rath Karflcn zu Berlin, Hr. Hofr, Brückner zu Neu
brandenburg, Hr, Prof. Schadelock zu Roftock, Hr*  
Leibmedicus Graumann zu Bützow, Hr. Confift. Rath 
Mafch zu Neuftrelitz, und die Hn. Protonotarien 
Meyer, Dr. Med. Oerthling und Hofrath Schulz zu 
Neubrandenburg. Correfpondirende Mitglieder find 
die Hn. Flörke zu Berlin, Stud. jur. Karfien zu Ro
ftock , Vogt Seutter von Lötzen zu Stubersheim in Ul- 
mifchen, Kirchhoff zu Petersburg, Zylius zu Gold
berg , und K, Karfien zu Berlin. —— Hie bisherige 
Gefchichte diefer Gefellfchaft ift in den Mecklenburgi- 
fchen Provinzialblattern des Hn. Prof. VPehnert zu 
Porchim enthalten. — Auszeichnung verdient die Nach
richt, dafs fie im vorigen Jahre von einem Vaterlands
freunde mit 150 Rthlr. befchenkt wurde.

Die mercklenbnrgif^e Landuyirthfchaftsgefellfchaft 
zu Roftock hat kürzl* 0!1 die Zahl ihrer Mitglieder 
durch die Aufnahme de» Hn. Oberhofmechanikus Manns
haufen zu Ludwigslnft’ Hn, Stallmeifter Eggers zu 
Roftock, und Hn. Seutter von Lotzen, Vogt zu Stu
bersheim im Ulmifchen vermehrt. Der erfte Theil ihrer 
Schriften erfcheint nächftens.

III, Preife.
Das Äthenee (ehemals Lyceef zu Touloufe hat am 

14 April mehrere Preisfragen ausgefchrieben, und 
zwar:

l)DieClaffe der (ftrengeri ff l-K’lfenfchaften-. „Wel
ches ift die befte Methode, du? Abweichung der Mag
netnadel auf dem feften Lande fo zu beobachten, dafs 
man diefelbe jedesmal mit gehöriger Zuverläffigkeit 

und
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und Scharfe, felbft mit Rückficht #uf die tägliche Ver
änderung derfelben, kennen lerne?

2) Die Ciaffe äerKünfiet Den Entwurf zu einem 
Triumphbogen von 30 Meter Lange, zum Ruhme der 
franzöfifchen Armee und des erften Con u s , er auf 
einem zirkelrunden Platze von uo Meter im Durch. 
r jp- Stadt auf dem Wege nachfchnitte am Eingänge der ow ö

Paris errichtet werden foll etc.
_,x Die ciaffe der Literatur fetzt von neuem 200 

Franken baar, oder eine goldne Medaille von gleichem 
Werthe, auf das befte Gedicht von wenigftens 100 und 
höchftens 200 Verfen, und die Ciaffe des Acker
baues und Handels fetzt denfelben Preis für die Beant
wortung der Frage aus: „Welches find die beften Mit
tel, den Handel zuTouloufe blühend zu machen?“ Die 
Preile werden im April Igo3 vertheilt. Von derCon- 
currenz find nur die reßdirenden Mitglieder ausge- 
fchloffen*

Die medicinifche Gefellfchaft des Departements 
Gard zu Nimes hat aufVeranlaffung der von der Regierung 
verordneten Vollendung des Canals von Aigues Mortes fie fich nach allen Gegenden gezeigt haben, von felbft
nach Beaucaire, wodurch eine grofse Strecke von Mo- 
raft ausgetrocknet werden foll, durch anderweitige Er
fahrungen bey dergleichen Arbeiten belehrt, folgende 
Preisfrage ausgeftellt: „Giebt es einige phyfifche oder 
ehemifche Mittel, die gefährlichen Dämpfe zu zerftö- 
ren, die aus kürzlich aufgewühlten oder ausgetrock
neten moraftigen Gegenden ausdünften, und die, die 
ihren Einflüflen unterworfen find, dafür zu bewahren?“ 
Der Preis wird noch ixn September diefes Jahres 
ertheilt.

Die medicinifche Gerellfchaft zu Mont Uier 
bis zum März 1803 folgende Frage zur Beantwor- 
tung in franzofifcher oder lateinifcher Sprache aus • 
„Nach Beobachtungen zu beftimmen, ob die ftarken 
Catarrhalfieber wefentlich von den gefährlichen inter-, 
mittirenden Fiebern unterfchieden find, Und neben der 
paffenden Behandlung befonders anzugeben, welchen 
Nutzen die China in beiden gewähre.“ Der Preis be- 
fleht in einer goldnen Medaille von 300 Franken; 
reßdirenden Mitglieder dürfen nicht concurriren.

die

IV. Entdeckungen und Erfindungen.
Nachricht von dem Optilogue oder redenden Cylinder 

des Hn, Belprey.
Luftfchiffe und Telegraphen hatten im Alter ihrer 

Kindheit einen fo unbedeutenden Werth, dafs fich die 
Phyfiker ordentlich fchämten, etwas über fie zu fagen. 
Gleichwohl find fie jetzt fehr achtungswürdige Gegen- 
ftände ihrer Unterfuchungen geworden. Diefs dürfte 
vielleicht auch der Fall mit einer Mafchine feyn, wel
che Hr. Belprey in einer Schrift unter folgendem Titel 
ankündigt: De P Optilogue, ou du cyliwdre parlant 

applique Ä la transmiffion des idees chez les foitrds - muets 
a la communication lointaine des habitans de la Campagne, 
a l'Interpretation des ballets pantomimes, a la celebration 
des fetes nationales et a la publication des ordres du Gou
vernement avec une planche explicative ; pW le C, Bel- 
prey. Pans b. Davin 8, (1 17. $ C.). Der Verf. hat 
hier die Schriftzeichen in einzelne Theile zerlegt, wel
che befondere Elementarfiguren bilden, die iueinen cylin- 
derförmigen Raum zufammengefafst find, und wovon her
nach die einzelnen Buchftaben felbft blofse Bruchftücke 
vorftellen; diefs ift das Wefentliche von jenem redenden 
Cylinder, Es follen bereits vortheilhafteBerichte über die- 
fe Mafchine erftattet worden feyn ; Hr. B. foll fie aber feit- 
dem noch verbeffert haben, und fie hat gegenw .rt g 
eine folche Geftalt bekommen , dafs man fie mit unnr 
die Meublen eines Zimmers aufnehmen kann , wo fie 
den Namen Telelogue domefiique führt, und dazu be- 
ftimmtift, die entfernt von einander lebenden Landbe
wohner mit einander in Communication zu bringen« 
Der redende Cylinder ift fo eingerichtet, dafs wen» 
man ihn drehen läfst, und die Taften eines daran be
findlichen Claviers berührt, plötzlich Buchftaben von 
mehr und minderer Grofse erfcheinen, welche, wenn 

wieder an der Seite derer verfchwinden, wo man mit
telft fortgefetzten Clavierfpiels neue zum Vorfchein 
kommen läfst. Durch diefes Mittel wird der Gedan
ke deffen, der am Clavier fitzt, dem Inftrument mitge- 
theilt, und weit in die Ferne durch eine Folge ge- 
fchriebener Sylben dem Auge ganz auf die Art fichtbar 
gemacht, wie man fich fonft durch artikulirte Tone 
dem Gehör vernehmlich macht, und die Schrift wird, 
wie fich der Erfinder ausdrückt, hierdurch fo flüchtig, 
wie die Rede, und geht vor dem Auge gerade fo vor
über , wie die Rede vor dem Ohre, Bey Tage zeigen 
fich die Buchftaben durch ausgefchnittene Stellen und 
im Schatten auf der weifsen Oberfläche des Cylinders, 
und bey Nacht werden fie mittelft eines im MittelpuR- 
cte angebrachten Lichts, durchfcheinend, auf einem 
weifsen Zeuge, welches die fich drehende Zone um« 
giebt, dargeftellt.

Die Vortheile eines folchen Optilogs find, dafs 
man bey deffen Sprache das Gehör entbehren, folglich 
fich in der Ferne und in der Nähe im Getümmel ver
nehmlich machen kann. Die Mafchine im kleinen, nach 
Art„ e*nes Guckkaftens eingerichtet, kann als eine 
Geräthfchaft im Zimmer ftehen, und ein Taubftummer, 
der hinter demfelben an dem dabey angebrachten Cla
vier fitzt, und die Mafchine mit demFufse dreht, kann 
fich einer grofsen Menge Menfchen verftändlich ma
chen, Wird fie etwas-gröfser und fo- verfertigt, dafs 
fie eine Fenfteröffhung ausfüllt, fo kann fie zu einem 
Tilelogue domefiique dienen, wo man das, was fie dar- 
ftellt, mittelft eines Fernrohrs, von weitem her wahr» 
nehmen kann. Wird die Mafchine gar in einem gro
fsen hohlen Thurm aufgeftellt, der nach verfchiede- 
nen Gegenden in feinem Umfange Oeffnungen hat, und 
wo das Clavier alsdann «n Mittelpunkte deffelben auf
geftellt ift, fo kann man Publicationen an eine ganze- 
grofse Verfammlung ergehen laffen; fo Etwas-, meyns 

der
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der Vf., liefs fich beym Confularpallaft in den Thuille- 
rien anbringen; ja bey einer zweckmäfsigen Verviel
fältigung folcher redenden Thürme könnte fich ganz 
Frankreich mit einander unterreden, und diefe Erfin
dung das Auditorium einer ganzen grofsen Nation wer
den !

Das am 3ten Jun. d. J. von dem brittifchen Par
lamente mit 1200 Pf. Sterlingen belohnte Rettungsboot 
des Schiffszimmermanns Greathead wurde bereits vor 
io Jahren erbaut, in diefern Jahre aber erft recht be
kannt ( ungeachtet bereits fehr viele Perfonen dadurch 
gerettet worden find. Uebrigens war diefe Belohnung 
nicht die einzige. Schon vorher hatte ihm die Socie- 
tät der Künfte, die nächftens eine genauere Befchrei- 
bung davon liefern wird, 50 Guineen und eine Me
daille mit der Auffchrift: ob cives fervatos gefchenkt; 
und die auf Lloyds Kaffeehaufe affecurirenden Kaufleu
te , haben ihm 100 Guineen verehrt, und 2000 Pf. 
Sterlinge zur Verfertigung folcher Böte für alle britti- 
fche Häfen ausgefetzt. Das am äufsern Obertheile mit 
Korkrinde überzogene Boot, das durchaus der Ge
walt der Wellen trotzt, iß: 30 Fufs lang und 10 Fufs 
breit; 30 Perfonen haben bequem Platz in demfelben.

Auf Veranlaffung der von dem brittifchen Parla
mente demDr. Smith am 24 Jun. verwilligten Belohnung 
für feine Entdeckung des Räucherns mit Salpeter, hat der 
franzöfifche Minifter des Innern bekannt gemacht, dafs der 
Ruhm diefer wohlthätigen Entdeckung dem noch durch 
mehrere neue Verbefferungen der Luftreinigung verdien
ten franzöfifchen Chemiker Guyton Morveau gebühre, der 
fie bereits 1773 gemacht habe.

V. Künfte.
De» Minifter der innern Angelegenheiten hat der 

Euftachius - Kirche zu Paris fechs Gemälde aus der Mi- 
litairfchule gefchenkt. Sie find

l) Die Anbetung der Weifen aus dem Morgenlande 
von Carle Kanloo. 2) Der heil. Paulus, wie er einen 
Hinkenden heilt, von eben dem Künftler; 3) die An
betung der Hirten; 4) Mofes, der Wa(Ter aus einem 
Felfen in der Wüfte fpringen läfst; von Jaulin; 5) die 
Taufe Chrifti von Stella, 6) die Communion des fter- 
benden Ludwigs des Heiligen, von le Doyen.

Am 17 Jul. wnrde in Paris die Apollo - Gallerie 
eröffnet, in welcher die Original - .Zeichnungen der 
grofsen Meifter aus der italiänifchen, niederländifchen

--------- IO74

und franzöfifchen Schule ausgefteKt werden. Die bereits 
vorhandene Sammlung ift aus mehrern Privatcabinetten 
und aus der in Italien gemachten Beute bereichert 
worden. Zugleich werden mehrere fchöne und grofse 
Vafen aus der Bibliothek des Vaticans und mehrere 
feine Mofaikarbeiten aufgeftelltr

VI. Vermifchte Nachrichten.
In dem Departement Cotes du Nord, im Flecken 

Courfeult, zwey Meilen von Dinan, hat man vor kur
zen beym Graben eine versunkene Stadt entdeckt, von 
deren Dafeyn undüntergang man imLande felbft nichts 
weifs. Vielleicht war fie die ehemalige Hauptftadt der 
Curiofiliteri, deren Namen noch in Courfeult fich 
erhält. Mehrere groffe Wege, deren Pflafter noch 
gut erhalten ift, führten nach B.ennes, Vannes, 
Coutances und an das Meer. Man entdeckte mehrere 
Mauern, die ohne Zweifel die Käufer und Gaffen der 
Stadt ausmachten, Cifternen, die Hälfte eines acht
eckigen Tempels, viele Medaillen von Nero . Tiber, 
Constantin u. a. mit kleinen bronzenen Figuren, Wahr- 
fcheinlich wird man bald noch mehr Nachrichten dar
über erhalten.

In der Decade philofophique etc., die nicht immer 
gleich günftig über die deutfehe Literatur urtheilt, 
findet man An. X. N. 27. einem Bericht über den Ca- 
talog der Oftermeffe igO2, in welcher 3104 Bücher 
gezählt werden, folgendes beygefügt: Trotz der unge
heuren Fruchtbarkeit unfrer franzöfifchen Schnftfteller 
zweifeln wir doch, dafs bey uns in diefem Zeitraum 
fo viele Werke gedruckt worden. Diefs kommt daher, 
dafs es in Deutfchland weit mehr Lefer giebt, als in 
Frankreich, weil es in jenem Lande noch nicht zu dem 
Punkte der Ueberfättigung und Ungerechtigkeit gekom
men ift, wo alles, was wifl'enfchaftftcb und befonders 
philofophifch ausfieht, Eckel und Furcht erregt. Die 
Deutfchen (und ihreBücher beweifen es) fchätzen noch 
die fchönen Wiffenfchafte»» ^ie fchönen Künfte, die 
Philofophie .... Ehre der deutfchen Nation! —

VII- Berichtigung,
Nicht an Hm- Paftor Tiebe, wie in mehrern Blat

tern bekannt gemacht wurde, fondern an Hr Dr. und 
Prof. Rink in Danzig, ift der 2Ur profeffur der 
Beredfamkeit, griech, u. röm. Uteratur, Aefthetik 
u. f. w.» auf d*e Univerfität Dorpat ergangen. Zu
gleich war er zum Bibliothekar der Univerfität ernannt. 
Allein Hr. Dr. Rink bleibt in Danzig, wo er für die 
Ablehnung jenes Antrags auf eine ehrenvolle Weife 
entfehädiget worden ift.
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LITERARISCHE

I. Englifche Literatur 1799—igoo»
V« AF e d i c i r.

(Befchlufs.)
L)ie übrigen Verfuche mit verfchiedenen Arzneymit- 

teln in einzelnen Krankheiten werden fich aus fol
gender Aufzählung der Monographieen ergeben. Die 
ftärkfte Rubrik derfelben macht natürlich die der Clafle 
der Fieber aus; mehrere allgemeine und befondere Wer
ke kamen darüber zum Vorfchein. Hervorftechend ift 
unter ihnen Alex. Philips FTHfon's aus Vorlefungen 
eßtftandener und auf vier Theile berechneter, Treatife 
OH febrile Dijeafe, incl. intermittmg, remitting and con- 
tinued Fevers; Inflammation*  ; Hemorrhages ; and the 
Profluvia etc. (L. b. Cadtll u. Davies, g. V- i —- 2. 
1799 1800. IQ fh.), worin der Vf., Prof, zu Edin-
burg, alles bisher bekannte mit ziemlichem Glücke ver
einigte» und grofsentheils gründlich behandelte. Zum 
Grunde liegen dabey Ctillen's obgedachte Firß lines of 
the Practice of Phyfic; doch gehr der Vf. öfters von 
ihm ab, und kritifirr feine Nofoi0gje jn ejner Einlei
tung, doch ohne die Achtung gegen diefe Autorität zu 
verletzen. Als offener Verächter von C. aber, und als 
enthufiaftifcher Verehrer BroWn's und Darwi^$ zeigC 
fich Henr. Xav. Baeta, ein dem Anfcheine nach zu 
Edinburg Radierender Ausländer, in Comparative Flew 
of the Theorie*  and Practice of Dri, Cullen, Brown, 
and Darwin, in the treatment of Fever and of acute 
Rheumatism. (L. b. Johnfon. 1800. 8. 1 fh. 6 d.), wo
rin die aus den Tagebüchern der Edinburger Kranken- 
häufer mitgetheilten Fälle von Fiebern und acuten Rheu
matismen , welche die daßgen Profefforen behandelten, 
wahrfcheinlich mit mehr Irdereffe gelefen werden, dürf
ten, als der Commentar des Vfs. —" Von der Einwir
kung Browmfcher Principien auf die Praxis zeugt noch 
ein Pamphet, das wir hier nur im Vorbeygehen erwäh
nen wollen: Reafuns addreffed to both Houjes of Par*  
liament, wh'y a certain Clafs of the" ’^ople, in a flate 
of Difeafe, Jhottld be permitted, to ive the benefit of 
Port-Wine, as a filedecive, free all Duty, by a 
Gentleman of the faculty. (L. Becket. i8o°- 8*  1 fb.) , 
ein Vorfchlag, zu defl'en Ausführung fo wenig Hoff
nung da ift, dafs man fich wundern mufs, dafs der 

N A C H R I C H T E N.
Vf. nicht lieber eine neue wohlthätige Gefellfchaft vor- 
fchlug, die es übernähme, arme Kranke mit Portwein 
zu verforgen.

Unter den einzelnen Fiebern fanden verfchiedene 
epidemifche der letztem Jahre ihre Beobachter. Rich, 
P e a rf on, Arzt am grofsen Hofpitale in Birmingham, 
gab Obferoations on the bilious Fevers of 1797, 98, 99. 
(L. b. Sealy. 1799. 8. I fh. 6 d.) heraus, (vgl. ALZ. 
Tgol. N. 175.) Ein anderes Fieber, wovon ein Un
genannter in einem Short Account of the infectious ma- 
lignant Fever — at Uxbridge— 1799. etc. (L. b. Cox. 
1799. 8- I fh. öd.) Nachricht giebt, war ein Typhus, 
bey welchem der Vf. auch Lebensluft anwendete; doch 
war diefe nach der Art der Zubereitung aus Salpeter 
nicht rein genug, um von ihrer Wirkfamkeit gehörig 
urtheilen zu können. Ueber das fchreckliche gelbe Fie
ber wurde noch fortdauernd in Amerika gefchrieben; 
in England felbft aber erfchien über die weftindifchen 
Fieber ein Tractat von Fowle (S. ALZ. 1802. N. 
185 ), und aufser dem obgedachten Auffatze von Mo- 
feiet] über die Peft noch ein Pamphlet über diefelbe von 
Charles Maclean, Mitglied der Corporation der Chi
rurgen zu London, der mehrere Jahre in Oftindien 
practicirte; The Plague not contagioiis etc. (1800, vor
her fchon 1797 in Bengalen gedruckt), worin der Vf-, 
wie fchon der Titel zeigt, zu beweifen fucht, dafs die 
Peft nicht durch Anfteckung entfliehe, fondern durch 
gewiße Zuftände und Abwechselungen der Atmosphäre.

Von den übrigen Krankheiten wurden, wie immer, 
vorzüglich die venerifchtn Krankheiten bearbeitet. Auf- 
fer den bereits oben angeführten Schriften von Beddoes, 
Blair und Pearfon , wovon die beiden letztem die vom 
erftern behauptete Wirkfamkeit der Salpeterfäure be- 
ftreiten, und aufser fo manchen Auffätzen in Sammlun
gen, erfchienen noch Remarks on fome of the opinions 
of the late Mr. J. Hunter rejp. the venereal Difeafes, 
by H. Clutterbuck, Surgeon. (L. b. Boofey. 1799» 
8« I fh. 6 d.), worin mehrere undeutliche Stellen in 
H.’s bekanntem Werke fcharf gerügt werden; und A 
Treatife on the vettere al Hofe, by IV. Butter (L. b. 
Cadell. 1799. 8- 3 fh.), worin gegen die Gonorrhoe 
die kühlende Methode und Hemlccks-Pillen vorgefchla- 
gen werden.

Sparfam nur waren die Schriften über einige andere 
(ö) S Krank
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Krankheiten. Der Unwerth von TV. P. Wh y t e' s 
Obfervations on the nature, caufes, prevention and eure 
of Gout and Rheumatism (Stourbridge u. L., b. Riving- 
tons 1800. 8 ) ift bereits in der ALZ. (igoa.N. I80-) 
beftimmt worden. Caleb Hillier Parry's Inquiry into 
the fymptvms and caufes of the Syncope anginofa, com- 
mon’y called Angina Pectoris, illuflr. by Diffections (L. 
b. Cadell- 1799- 8- 4 fh.) ift ein meifterhafees Werk 
über eine traurige Krankheit, die, nach dem Vf., in 
einer grofsem oder geringem Verminderung der Bewe
gung des Herzes befteht; bey Leichenöffnungen fand er, 
aurser einer theils erweiterten, theils verhüteten Aor
ta, die Kranzarterien verknöchert.— Von Rob. Breens 
durch eine deutfehe Ueberfetzung bekannten Werke 
über Engbrüftigkeit erfchien, trotz dem dagegen er
gangenen Pamphlet des mit dem Vf. an einem Orte 
(zu Birmingham) lebenden Wundarztes Lipscomb (S. 
ALZ. 1802. N. 185.), eine neue verbefferte Auflage 
(l8o°. 8-)> — Die lehrreichen Obfervations on the 
Bile, and its Difeafes, and on the Oeconomy of the Li- 
wer; read at the royal College o^ Phyjicians, as the Gul- 
fionian Lectures in the Y. 1799. by Rich. Powell. 
(L. b. Rivingtons. 1800. 8*  4 fh.) find bereits in der ALZ. 
(l 802. N. 2 I $.) ausführlich angezeigt worden. Bey diefer 
Gelegenheit erwähnen wir noch Th. G ibb o ns's medi
cal Cafes and Remarks I. on the good effects of Saliva- 
tion in Jaundice arifing from Calculi, II. on the free 
Ufe of Nitre in Haemorrhagy (L. b. Murray. 179p. 8» 
3 fh.), wovon der erftere vorher fchon in Duncan'? 
Annals of Med. abgedruckte Theil hier vermehrt, letz
terer aber, der nichts befonderes enthält, zum erften- 
male erfcheint.

Die von dem Wundarzte J. Burns zu Glasgow 
herausgegebenen Dijjertations an Inflammation (L. Long- 
man igoo. 2 V. 8- 14 fh-) führen uns zu den chirur- 
gifchen Krankheiten, wozu zum Theil auch einige der 
bereits genannten zu rechnen find. Dafs die Lehre von 
den En.zündungen hier nur allzu ausführlich bearbeitet 
fey, zeigt fchon der Preis des Bachs, das noch mit 
einem dritten Theile über venerifche Entzündungen ver
mehrt werden foll; aufser der weitläufigen Behandlung 
der hteher gehörigen Materien hat es aber auch den 
Fehler, dafs es viel enthält, was man hier fchlechter- 
dings nicht fucht, und dafs er durch neue Terminolo- 
gieen manche längft ins Klare gebrachte Sätze verwirrt; 
dagegen find jedoch manche Abfchnitte, befonders da, 
wo der Vf- weniger affectirt, fehr lehrreich , wie vorzüg
lich die von Gefchwüren, fo wie von fkrophulöfen und 
von krebshaften Entzündungen. Eine Anleitung zur 
Behandlung der Gefchwure überhaupt giebt Rich. 
Nayler, Wundarzt im Krankenhaufe zu Gloucefter, 
in A curfory View of the Treatment of Ulccrs etc, (L. 
b. Kearsley. l8°°« 8« 3 fh. 6 d.). Einige befondere Ab
handlungen über locale Entzündungen waren: A Trea- 
tife on Ophthalniy and thofe Difeafes, which are infro- 
duced by inflammations of, the Eyes —• by Ed-w. More 
Noble, P. I. (L. b. Robinfons. iS®0* 8- 3 f h ), ein 
nach Brown’s Grundfätzen in mehrern Rückfichten gut 
bearbeitetes Werk, deffen praktifche Brauchbarkeit 
aber erft die Erfcheiuung des zweyten Theils entfehei-

den mufs ; und An Effay on Phlegmatia dolens, by J. 
Hull, M.D. (L. b. Bickerftoff. igoo. 8- 6 fh. 6 d.) eine 
bisher nicht fehr beachtete Krankheit, die aber hier 
leider nur zu weitfehweifig behandelt ift.

Für die Geburtshülfe im engern Sinne giebt es eben 
nicht viel Intereffantes zu referiren, abgerechnet den 
bereits in der vorigen Ueberficht erwähnten Streit über 
den Kaiferfchnitt zwifchen dem Arzte Hull und dem 
Wundarzte Simmons zu Manchefter, der noch im J. 
IS00 fortdauerte. In Beziehung auf jene Streitigkeit, 
in welcher 5 i m m o n s behauptet hatte, dafs der Kai- 
ferfchnitt in England immer unglücklich abgelaufeu fey, 
liefs der Geburtshelfer des Accouchirhaufes zu Manche
fter, JA". Wood, einen folchen Fall in dem 50 B, 
der Mem. of the med. Soc. at London (1799) abdruk- 
ken, deflen richtige Erzählung feine Collegen in eini
gen Pamphlets verdächtig zu machen fuchten. Doch 
intereffirte diefes Schriftchen weniger als Hulls zwei
ter Theil feiner Obfervations on Mr. Simmons detectron 
etc. (L. b. Bickerftaff. 1800. 8- 9 fh.), worin er, i» 
der Hitze des Streits fo weit gieng, gegen Osborn zu 
behaupten, dafs „das Leben des Foetus im Utero für 
die Gefellfchaft von gröfserm Werthe fey, als das Le
ben der Mutter“ u. dgl. So wie indeffen gegen diefen 
Satz fich ehedem fchon Osborn erklärte: fo beftritten 
ihn . auch bey diefer Gelegenheit mehre-e Reviewers, 
und die Abneigung gegen den Kaiferfchnitt fcheint durch 
diefen Streit nur noch mehr zugenommen zu haben. 
Sacombe's Schriften gegen diefe Operation fcheinen in 
England noch wenig bekannt zu feyn.

Dem theils zur Entbindungs-, theils zur Zergliede- 
rungskunft gehörigen Werke von Burns: Anatotny of 
the gravid Uterus, wovon nächftens in den Erg.Bl. d. ALZ. 

- die Rede feyn wird , fügen wir hier noch die wenigen ana- 
tomifchen Werke bey , die in diefe Überhöht gehören. Sie 
beftehen aufser der Fortfetzung und der 1^99 erfchiene- 
nen neuen Auflage von Ch. Bell's Sydem of Diffections 
(S. ALZ. 1801. N. 6^.), aus e.ner Sehr ft gegen J. 
Bell's Anatomy von einem pfeudonytneti Duwplucker 
(I799) und aus A Compendium of the Anaiomy of the 
human Body, illu tr. by neariy 7cO Jt^ttres , copled from 
the mofi celebr. Authors and fron*  natu,e by And. I yf- 
fe, (L. b. Longman. igo0, ' ’ ohne
Kupf. 2 V- 12. io fh. ö d.) > einem Werke, das als 
nützlich gerühmt wird, wovonaber doch die im Gan
zen gut ausgeführten und fenön colorirten Kupfer die 
Hauptfache ausmachen*  _ .

Ein empfehlung5*̂™ ’^ °eitenftück zu Dr. Gre
gory s Lectures on the Dnhes and Qualifications of a 
Phyjician, das aber nicht in den Buchhandel kam, war 
des Dr. p erciva t's für feinen Sohn verfertigtes, na
menlos erfchienenes Werkchen : Medical JurisprUdence, 
or a Code °f Ethics and InfBtutes aaapted to the pro- 
jeffions of Phyßc and Surgery (i§co. 8-)> das aber für 
jetzt noch nicht vollendet ift , uud von den zu bearbei
tenden Materien vorläufig nur in vier Abfchnitten, von 
dem.Betragen des Arztes in den Hcfpitälern und andern 
medicinifchen Anftalten, bey der Praxis aufser denfel- 
ben und gegen die Apotheker, fo wie von der Kennt- 
nifs .der für ihn gehörigen Gefeite handelt. Eine fpe- 

cielle
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cielle Materie der legalen Medicih behandelte J. Jöhn- 
ftone in Medical Jurisprudence. On Madnefs.. (L, b. 
Johnfon. 1800. 8. 2fh.), Worin er diefe Materie blofs 
in Hinficht auf Criminalfälle bearbeitet, doch nicht fo 
vollftandig und befriedigend, dafs nicht noc 
auszufüllen und Einwendungen zU beantworten u ng 
geblieben wären.

II. Univerfitäten w andere Leliranftalten.
F v a n e k e r.

Am 3*  Oct. v. J. w’ard IL^ilh, Jac. Lade aus Am- 
fterdam die medicin. Doctofwürde ertheilt.

Am 1. Jun. d. J. übernahm Hr. Prof. Wafferberg 
das Rectorat mit einer Rede: De doctrina qua-
tenns de principiis eins agitur.

Havdevwy h.
Am 2. Jun. feyerte die hiefige Akademie das Frie- 

densfeft; bey diefer Gelegenheit erfchien ein lateini- 
fches Gedicht von dem Prof. H. Bosfcha.

Am 9. Junius wurde das Rectorat von dem Prof.
Ypeif mit einer Rede: Qua exponitur Religionis opi- 

nionem apud omnes gentes iisdem niti jundamentis an 
Prof Reinwardt übergeben , und an die Stelle des Prof, 
v. Maanen, als Secretairs der Akademie, trat der Prof. 
Kemper. Der Frofeffor J. O. Arntzenius übernahm fein 
Amt als Prof. Iuris civilis et hodierni mit einer Rede: 
De meritis Gelrorum circa htrisprudeniiant.

Den 10. Jun. erhielt Mart, Jul. Litringa die Würde 
eines Doctors beider Rechte, nach Verthetdigung fei
ner D‘ff. politico-iuvidica de mutatione imperii romani. 
Die Feyeriichkeit wurde von dem Prof Kemper als 
Promotor mit einer Prolupo de lurisprudentiae caetera- 
rumque difciplinarum coniunctione eröffnet,

Leyden,
Am 5- J1111» erhielt C. J, j. LL'tjckerheld Bisdom aus 

Rotterdam, nach Vertheidigung feiner Differtadon: de
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transmiffione haereditatis praecipue ex iure hollandico , 
die juriftifche Doctorwürde.

Am 16, Jun. feyerte die hiefige hohe Schule den zu 
Amiens gefchlpflenen Frieden aufs feyerlichfte in Ge
genwart einer Commiffion des Staalsraths, die einen 
prächtigen Einzug hielt, und aufs ehrerbietigfte em
pfangen wurde. Im akademifchen Gebäude hielt der 
Prof, der niederdeutfchen Literatur, M. Siegenbeek, 
eine Rede, die mit Mufik angefangen und beendigt 
wurde. Die Feyeriichkeit wurde im neuen Bibliotheks- 
faale mit einem Diner befchloffen.

III. Bibliotheken.
Auf dem Landtage zu Neuburg find zur Anlegung 

einer öffentlichen Bibliothek 5°°° Gulden, zur Unter
haltung derfelben aber jährlich 500 Gulden bewilliget 
worden.

Zu Neuflrelitz ift dem Hn. geh. Legationsrathe u. 
Kammerherrn Grafen von Schulenburg, der bereis 1772 
—73 einen Catalog der Bücherfammlung des damali
gen Proföfibrs zu Lüneburg, jetzigen Hofraths zu Han
nover, Hn. Gebhardi, verfertigte, die Anfertigung 
eines Catalogs der unter feiner Aufficht ftehenden her- 
zogl. Bibliothek (an 13 —14000 Bände) aufgetragen 
worden.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Die Curatoren der hohen Schule zu Leyden haben 

den ehemaligen Prof, der vaterländifchen Gefchichte, 
Joh. Luzac, wiederum angeftellt, und ihm zugleich 
noch den Titel eines Pro/, literarum humaniorum ver
liehen.

An die Stelle des als emeritus erklärten Rector Roo
fen zu Harlem ift Hr. H. LLaardenburg, bisheriger 
Rector der Schule zu Lingen, berufen worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung 

in Gotha.
Hennings Bey träge zur praktischen Arzneykunde. irTh.

Mit einem Hupf. g. 18 gr.
Petri Ehfiland und die Ehften , oder hifterifch * ?e°gra" 

phifch-ftatiftifches Gemälde von Ehftland. Ein Sei- 
tenßück zu Merkel über die Letten, u*  ttnd 2r Th* 
Mit Hupf. 8. 3 Rthlr. 8 gr.

Femys Handbuch der Obftbaumzucht für den Land
mann, nach den neueften um Cambray in Frankreich 
gewöhnlichen Methoden. Aus den franzöfifchen un
gedruckten Werken des Vf. überfetzt und mit Anmer
kungen verfehen. Mit 3 Kupf. gr. 3. 1 Rthlr, 6 gr.

Löwe Handbuch für deutfehe Landwirthe, in welchem 
die wiehtigften Gegenftände aus den drey Reichen 
der Natur im Volkston vorgetragen werden, ir Th. 
gr. g. i Rthlr. 1 2 gr.

Lrehm's Hift. Gefchichte des Orients, befonders Palä-
fttna’s, alter und neuer Zeiten, nebft emer Kritik 
biblifcher Stellen. 3 Th. 8- 1 Kthlr*

Reynitzjch über Truhten und Truhtenfteine, Barden u.
Bardenlieder, Fefte, Schmäufe und Gerichte etc der
Deutfchen ; nebft Urkunden. Mit Hupf. gr. g. 2 Rthlr.

VT' übers kleine Reifen, ir u. 2r Th.,.. welche umerlän-
difche Reifen enthalten, gr. 8« 3 Rthlr.

v. Non, Neapel und Sizilien. Aus dem Franzöfifchen 
von Keerk 11 Th. mit Kupf. gr. g. 2 Rthlr.

Arnolds Erfurt mit feinen Merkwürdigkeiten und Alter- 
th ümern,



thümern, in hiftorifcher, merkantilifcher Hinficht, 
mit Hupf. gr. 8- 1 Rthlr. 12 gr.

Sicklers Schilderung des Gesundbrunnens zu Lietenftein. 
Mit einem illum. Hupf- una mitMufik. 16 gr.

Keerls Siziliens vorzüglichfte Münzen und Steinfchrif- 
ten aus dem Alterthum, für Liebhaber der Geschich
te und Münzkunde, xr Theil, mit 10 Kupf. gr. 8.

2 Rthlr.
Tdethand Hiftoria anatomico - medica. Recenfuit quon- 

cam et fuas obfervationes numero plures adjecit» 
uberrlmumque indieem nofologico ordine ccncinna- 
vit; correxit et fupplementis locupletavit J. E. T. 
Schlegel. Vol. llf. gmaj. 2 Pithlr.

Adolph Stralberg und Julie von Thusgal, oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dem 
letzten Viertel des ign Jahrhunderts. irTh. g. 18 gr.

Galletti kleine Welrgefchichte zum Unterricht und zur 
Unterhaltung, rot Th. 8« 1 Rthlr. 8 gr.

Deffen kleine Welrgefchichte, >2r, 3? u. 4r Th., neue 
verbefferte und vermehrte Auflage. §• 4 Rthlr.

Deffen Elementarbuch für den erften Schulunterricht in 
der Gefchichtskunde. 3te verbell.-Auflage, g. 4 gf’ 

Geruhig, das achtzehnte Jahrhundert, fecularifcher Ge
lang. gr. 8> 6 gr*

Der Polyhiftor. Eine Quartalfchrift, fo wiffenswerthe 
und nützliche Sachen zur Belehrung u. Unterhaltung 
enthält, is Quart. 4. 12 gr.

Gutbiers Anfangsgründe im Rechnen, für niedere Stadt- 
und Landfchulen. 8- 5 .gr.

Diana, oder Gefellfchaftsfchrift zur Erweiterung und 
Berichtigung der Natur-, Forft- und Jagdkunde, 
lierausgegeben von J. M. Bechftein. 2 ter Band mit 
illum. Hupf. gr. 8. 2 Rthlr.

Porträt des Kaifdrs Alexander von Rufsland. 6 gr. 
__ ___ der Kaiferin von Rufsland Elifabeth Ale- 

xiewna. 6 gr.
Gothaifche gelehrte Zeitung auf das Jahr 1303. 4 Rthlr.

In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin kam 
Igoo heraus:

Abhandlungen über Ägypten, welche während des 
Feldzuges des Generals Bonaparte von dem Na
tional-Inftitut zu Kairo bekannt gemacht worden 
find, xr Bd., mit 2 Karten, gr. 8- 1 Rthlr. 4 gr.

Hiervon ift der 2te Band in Pans fertig geworden, 
und wird zu Michaelis deutfeh in obiger Handlung er
fcheinen.

Von dem ökono milchen Unterrichte, Geld, Gefund- 
heit und frohen Muth zu erhalten etc. von H, Eugen 
Freyherrn vor. Scheler find nun 8 Tafeln auf 2 Bogen 
gedruckt, die nur 8 kr. bey Hn. Buchh. Pvuef und in 
allen guten Buchhandlungen koften. Die folgenden 
Bogeri enthalten eine ökonomifche Gefchwindrechen-
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kunft K*  gelernte und Ungelernte Rechner, und das 
wichtigfte Praktifche vom Kameral- und Handlungswe- 
fen. Subfcribiren kann man auf 12 Bogen für 36 kr. 
bey Hn. Buchh. Ruef, auch in der Mezlerifchen Buch
handlung in Stuttgard, und in allen guten Buchhandlun
gen und Poften , in welchen auch der von dem Frey- 
herrn von Scheler verfertigte ökonomifch-praktifche Ga- 
techismus für 30 kr. Pränumeration oder 1 fl. Laden
preis zu haben ift.

Von dem jüngft in Paris erfchienenea äufserft wich
tigen Werke:

Krahe pratique des maladies des yeux, ow experien- 
ces et obfervations für les maladies qni affectent 
ces Organes par A. Scarpa, trad. de l'italien für 
les manuferipts de l auteur et augmentee de notes 
par J. B. F. Leveille. 2 Vol. g.

erfcheint zur Michaelismeffe von einem fachkundigen 
bekannten Gelehrten eine Ueberfetzung mit Anmerkun
gen, wovon fchon die erften Bogen gedruckt Gyd.

Leipzig den 1. Auguft 1302.
Wilhelm Rein.

In der Jub. Meffe l§02 erfchien in unferm Verlag: 
Thyeftes, ein Trauerfpiel des Lucius Annaeus Se

neca , überfetzt mit Anmerkungen und einer Ein
leitung über das Wtfen diefer Tragödie beglei
tet von Franz Horn. Preis 21 gr.

Folgende wenige Druckfehler bitten wir zu verbef- 
fern: 1) S. xvin Z. 6 ftatt nullus 1. nulhs. 2) s. ix 
Z. 5 fta« Herren 1. Heroen. 3) S. ij8 Z. 8 ftatt p:lrs 
1. pas. 4) Ebendaf. ftatt epies 1. epees.

Berd. Dienemann u. Comp,

II. Auction.
Es foll zu Jena, den 20ten Sept. ti. f. Tage, eine 

aus einigen Taufend Bänden begehende Bibliothek in 
der Superintendur öffentlich verauctionirt werden. Die
fe Bibliothek befteht meiftens aus neuern theologifcben, 
faft fämmrlich in Halbfra!lZ gebundenen Büchern; es 
befinden fich aber auch derfelben viele, in andere 
Wiffenfchafcen eiufchlag20^6 Werke, als z. ß. ßuffon't 
allg. Naturgefchichte; Deff. Naturgefchichte der vierfü- 
fsigen Thiere und der Vögel, zufammen 40 Bände; 
Boffuet u. a. m. ^en Srdfsern Werken gehören auch 
einige feltene Bibern, das Journal für Prediger, 41 
Bde., Beyers allgemeines Magazin für Prediger, und
mehrere. ,

Catalogen ünd in Jena zu haben: bey Hrn. Ilof- 
commiffär Fiedler, IJn. Polizey-Infpector Bifchof und 
Iln. Stadtkirchner Fafelius, als welche auch Comaiif- 
fior.en übernehmen.

Jena ini Auguft 1S02.
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I. Neue periodifche Schriften.
Dar 6te Stück des deutfchen Obßgärtners 1802, 

ift erfchienen mit folgendem Inhalt.
Erfie Abthcilung. I’ Befondere Naturgefchichte der 

Baume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
io. des Weinftocks. IL Birn-Sorten. No. LXXXXV. 
Die Liebesbirn. III. Wein-Sorten. N. II. Der Farber- 
wein. IV. Nufs-Sorten. No. HI. Die gemeine Zeller- 
nnf« No IV. Die Gunsleber Zellernufs. Zweyte Ab- 
theilu^ I. Kurfürft Auguft zu Sachfen künftlich Obft- 
garten-Büchlein. (Befchlufs.) II. Pomologifche Mifcel- 
len III' Noch ein Mittel das Moos an den ObLbau- 
xnen zu vertreiben. IV. Methode alle Arten Bäume das 
ganze Jahr hindurch zll verletzen.

Weimar den 3. Auguft 1802.
Ft S. priv. Landes - Indtißrie.- Comptoir.

Das 6te Stück des Afiat. Magazins 1802. ift er
fchienen mit folgendem Inhalt.

I. Kurze Nachricht von dem Marhatten-Staate. II. 
Die Verkörperungen des Wifchnu. (Fortfetzung.) III. 
Der Bhaguat-Geeta , oder Gefpräche zwilchen Kreefhna 
Und Arjoon.

Weimar den 3. Aug. 1802.
F, S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir.

Das 3te Stück von London und Paris ift erfchienen 
mit folgenden Inhalt. .

I. Lond... i. Nachrichten den müdem Hafen 
von London vorgenommenen VerbefTerungen un efon 
ders von der zu erbauenden eifernen Bruce  u er iq 
Themfe. Aus den neueften Berichten der Committee; 
von einem Augenzeugen. 2. Londner leyerhchkeicen 
bey der Publikation des Definitivfriedens. Friedensaus
ruf und Zug durch Weftminfter. Empfang des Herolds 
an der Grenze der City. Unglücksfälle. Illumination; 
drey Hauptpunkte derfelben. Haus des franzöüfchen 
Gefandten Otto in Portmansfquare. Drurylane-Theater 
II. Paris. I. Blick auf das letzte Carneval. Masken- 
freyheit. Hauptftrafsen für den Maskenverkshr. Ha
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glücksfälle. Befondere Maskerade der übertreibenden 
Mode. Verkappte Orangenfchleuderer. Eckelerregen
de Caricaturen. Ancien grand Sallon. Die Courfe. 
Kupferftiche, die darauf erfchienen. 2. Picardos Klein- 
ftädter. Gegenftück dazu: les Provinciaux ä Paris. 
Hauptfcenen darauf, ein Gemälde von Paris in der 
Nufs. 3. Letzte Waaren- und Erfindungs- Ausftellung 
im Louvre. Bedingungen dabey. Ausfchmückung des 
Platzes. Contehs Bleyftifce. Detrouvilles Ekmelekfeife 
und hydraulifches Modell. Herhan's Stereotypen. Graffs 
Siegellack. Ilahnenkampf zweyer Perückenmacher. Der 
Riefe Friond als Auffeher. III. Englifche Carikaturen. 
I. Das Syftem des rohen Fleifcheflens oder die Schule 
zum Spazierengehn nebft Garicatur No. VH. 2. Metal- 
lifche Zugnadeln nebft Caricatnr No. VIII. iy. Fran- 
zöfifche Caricaturen. Thorheit des Tages. Nebft Cari- 
catur No. IX.

Weimar den 3 Aug. 1802.
F. S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir.

Nachricht die Fortsetzung von Leichters ehirurgifche 
Bibliothek betreffand .

Ich zeige hiedurch an, dafs ich die chirurgifche 
Bibliothek des Hrn. Hofr. Richter, an welcher ich, be
kanntlich, fchon feit einigen Jahren mitgearbeitet habe, 
mit dellen Genehmigung, nach dein bisherigen Plane in 
dem Verlage des Hrn. Dieterioh zu Göttingen fortfetzen 
werde. Alle dahin gehörigen wichtigen Schriften, de
ren Anzeige noch rückftändig ift, werde ich nachholen , 
und mit den folgenden ununterbrochen fortfahren. Das 
erfte Stück wird aufs fpätefte gegen Weihnachten d. J 
erfcheinen,

Jena den Auguft, 1502.
Loder.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Neuigkeiten der Henningfchen Buchhandlung in Erfurt*

l) Apologie, ach! des Erbadels. Aus den Papie
ren eines deutfchen Fürften, und herausgegeben vom 
Verfallet der' priv. Fürften. 2 Tine. 8. 2 Rthlr. 2) Be- 
fchreibung, ausführliche anatomifche, des menfchli- 
chen Körpers. Zum Gebrauch beym Selbftftudium der

(6) T Anatomie
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Anatomie für Ärzte und Wundärzte. 2 Thle. (Knochen 
und Muskeilehre.) mit vielen Kupfern, gr. g. 3 Rthlr. 
3) Halt*  und Wartung, vollft. der vorzüglichften Stu
benvögel. 8« 4 gr. 4) Heckers A. H. Anweifung die 
verfchiedenen Arten des Trippers genau zu erkennen 
und richtig zu behandeln. Zur Empfehlung einer neuen 
Kurart des Trippers 8« 2 2 gr. 5) Deffen, die Heil- 
kunft auf ihren Wegen zur Gewifsheit, oder die Theo
rien , Methoden und Syfteme der Ärzte, gr. 8. 1 Rthlr. 
6) Deffen, die Pocken find ausgerottet! Ein Hand
buch für Ärzte und Nichtärzte 2te Abthl. brofchirt. 8- 
12 gr. 7) v, Kospoth, Befchreibung und Abbildung al
ler in Deutfchland wildwachfenden Baume und Sträu
cher is Hft. ra. ill. Kpfrn. 4. 12 gr. S) Lettres criti- 
ques morales et politiques für l’esprit, les erreurs ec les 
travers de notre tenis par M. l’Abbe Sabatier de Caftres 
N. 8- 12 'gr. 9) Nolde A. Fr, Beobach.ungen über 
die Kuhpocken nebft einigen Bemerkungen 8- 16 gr. 
io) Ontyd’s theor. prakt. Unterfuchungen über die Ur
fachen des Todes bey acuten und chrou. Krankheiten. 
Ä. d. Engi, überf. v. Dr. J. E. G. Eichwedel, mit Zu- 
fätzen rom Hm. Hofr. Starke, ;n Jena begleitet, gr. g. 
3 Rthlr. 11) Pierre, Jean, die Geburtsftunden der 
Holle m. 1 Kpfr. 8- r8gr. 12) Schinderhannes, Buck
ler genannt, der berüchtigte Räuberhauptmann. Ein 
wahrhaftes Gegenftück zu Rinaldino Rinaldini. irBhd. 
m. 1 Kpfr.: g• I Rthlr. 13) Schweizer-Elegien, g 18 
gr. 14) Sickler J. V-, die deutfche Landwirrhfchaft, 
in ihrem ganzen Umfange. iV/Bud. m. 1 Kpfr. g.,i 
Rthlr. 15) Trommsdorf» J. B. prakt. Arzneybuch 
für Ärzte, Apotheker und Wundärzte ate mit einem 
doppelten Regifter verfehene Auflage. 8- 1 Rthlr 4 
gr. 16) Deffen, allgem. ehern. Bibliothek des 1$. Jahr
hunderts 2n Bds. 2s St. m. 1 Portrait, gr. g, 20 gr. 
17) /Deßen, Chemie im Felde der Erfahrung. 4t Bnd. 
gr. 8«

Bey dnton Doli Buchhändler in Wien find folgende 
neue Bücher erfchienen und bey G. Liebes
kind in Leipzig in Commiftion zu haben, 

Blumen des Guten, Wahren und Schonen, eine Aus
wahl der bellen Stellen aus den neueften Werken uu- 
ferer vorzügl chften Sehrifdieller g. Auf Schreibp. 
18 gr-

Eyerel, Jof , Darfiellung der neueften Theorie und Er
fahrungen üb er die Natur und Heilart der Syphilii- 
fchen Krankheiten gr. 8- 16 gr.

Frank, J. J., Verfuch einer theoretifch-praküfchen Arz- 
neymittellehre nach den Grundfätzen Ger Erregungs
theorie gr. g. 1 Rthlr. 4 gr.

Fufsreife von Wien nach dem Schneeberg. Mit hiftor. 
Nachrichten von der Entftehung und den älteften Be
wohnern der in diefer Gegend liegenden Schlöffet 
und Ortfehaften 8- Schreibp’ mit Kpfern 20 gr.

Kalender, hundertjähriger, von igoibis 1902. in wel
chem jederHausvater, nebft dem immerwährenden 
Kalender, Witterungsanzeigen und Bauernregeln, 
auch noch viel. Nützliches über Gesundheit und 
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Krankheit und über den Fefdbau findet. Nene ganz 
umgearbeitete Auflage g. 6 Rthlr.

Landgraf, Ad., Befchreibung des Habaner Strohdaches 
in welcher deßen Nutzen beym Feuer wie auch die 
Verfertigung genau gezeigt wird. Mit 3 Kupfarn 8.' 
9 ßr’

Lefe- und Betbuch fürs Landvolk. Mit Kpfrn. gr. g. 
iö gr.

Lichtenftern, J. M. Freyh, von , Archiv für Geographie 
und Statiftik, ihre Hülfswiffenfchaften und Litera
tur Jahrgang igoi. 12 Heften gr. 8- 5 Rthlr.

Deffen, Archiv für Geographie u. f« W. Jahrg. igoa; 
12 Hefte gr. 8- 5 Rthlr.

Deffen, über die Lage, Gröfse, Beftandtheile und Be
völkerung der öfterreichiichen Erbmonarchie, nach 
ihrem jetzigen Zuftandb xnit den Angaben des Flächen
inhalt» , den Refuitaten der neuen Volkszählungen 
und 208 aftronom. trigonom., Beftimmüngen der La
ge der vorzüglichften Orte diefer Monarchie, gr. g. 
14 gr.

Deffen, über Öfterreichs Seeküften und Seefchifffahrt 
gr. 8. 6 gr

Deffen, über Öfterreichs Handel nach der Levante 
und den Küftenländern, des nutteliändifchen Meeres 
gr. g. 3 gr.

Deffen , geographifch-ftatift. Nachrichten über das Neger- 
" reich Darfur nach Browne gr 8-4 gr.
Deffen, ftatiitifch-geographifche Überficht der preufli- 

fchen Erbmonarchie. Nach ihrem Zuftand im An
fang des ipteh Jahrhunderts in Tabellenform Folio. 
8 gr-

Ortmann, Aug. Ferd.. neue kurze Predigten auf alle 
Sonn- und I'efttage nebft einer Jubelrede 2 Bände 
gr. g. 2 Rthlr. 8 gr.

Deffen, fieben Faßen predigten, nebft einer Vorberei
tung«- und Ofterpredigt über die fieben Haupt- oder 
Todesfünden gr. g, j Rthlr. 8 gr.

Überblick des neueften Zuftandes der Literatur, des 
Theaters und des Gefchmacks in Wißt1 8 6 gr.

Rumäne, weiche ihrör unterhaltenden Lektüre wegen 
heftens empfohlen werden dürfen.

Dörfchen, das Hille. Ein Abendgemälde, mit Kpfrn. 
8 16 gr. 5

Flotei fp'eler, der arme. Seiteniiue*  zu Kramers armen 
Gö:;en, mit Kpfrn. 8 ®r*

Waldmadchea, das. Ein Naturgemälde. Neue verbeff. 
Auflage, mit Kpfrn- 8- 12 €T*

Bey PyiedGcn Brummer Ünirerfitärs Buchhändler in 
Cupenhagc» find folgende neue Werke in der 
Jubtiate*Melie  , f.802 erfchienen.

^bildgaar-d, E- E Und Lv.iGburg, Handbuch der 
K Naturleure für Thierärzte. Ans dem Danifchen vom 

Prof, gr- 8- I Rthir. 12 gr.
Belehre; bung a'ler Danifchen Münzeu und Medaillen in 

der köx igl. Sammlung, 1 Theile mit fehr vielen Kup
fern ui d einer Beylage, 70 Rrhir. Neto

^.av. phyliolo.g.lfche Ui’tetfuchui'pe:. überl.eben 
und Tod, in einen voliftändigen Auszug gebracht

und
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und mit Anmerkungen begleitet von Herholdt. Aus 
dem Dänifchen vom Prof. Pfaff, gr. 8- 7 Sr"

Brüel, G- LV-, Abhandlungen für Freunde der pra ti
fchen Forftw-ffenfchaft, 8. 8 gr.

Diedrichjen, D., die Hausmutter im Mitte an e, ein
Handbuch für angehende Hausmauer. 8.

8'$r* T> der Luft in Kranken-
Herhaldt, J. D., uber Kriegs-Schiffe«. Aus

Käufern, Bergwer et Tode mit neuen Zufüzen 
^s Verfaffers in Bezug auf die 

. . „ berühmten von Marum über dielen Ge-Arbeiten «es u
genftand. Mit drey hupfern, gr. g. 16 gr.

Holnjchiuld, Th.t beata ruris otia fungis Danicis, 2 
■ Vol. illtim. foL, üo Rrhlr. Netto.

Ebendaffelbe auf beß’eres Papier, 130 Rthlr. Netto.
—— —- — mit fchwarzen Kupfern, 40 Rthlr. Netto. 
Ebendaffelbe auf befferes Papier 45 Rthlr. Netto. 
Marja, J. C., Garten-Katechismus, oder Grundregeln 

zum nützlichen Anbau der Gartengewächfe, mit a
Kupern 8- S gr.

Guidon Marveau, L. B., Abhandlung von den Mit
teln die Luft zu reinigen , der Anfteckung zuvorzu- 
kommeu , und die Fonfchritte derfelben zu hemmen. 
Aus dem Fr.u«i6t Überf. und mit «ne, Ver^. und 
einigen Anmerkungen «rfehen, een C. H. Pfaff, y. 

I Rrthln , neues Treppenbuch für Tifchler und
Pejitas, • ’ in 3eurj:cj, gezeigt wird, wie die

ovalen und gewundenen Treppen aufgefcnnurt und 
zufammengefetzt werden, mit 13 Hupf , pr. 8.

Field, D , Anweifung auf eine neue und verbefferte 
Ärf Ziegelhütteu anzulegen und- zu benutzen. Mit fnupf., gr.S. rVr. .

Scheel, D. £• ’ kiftorifche und praktifche Bearbeitung 
der Trai>sfnbon ^es Blutes und der E rfprützung von 
Arzneyeo in Adern - Ir Bd- Xr Heft, gr. g.
1 Rthlr.

Schuhmacher, F* 0;- C‘ Verf«ch eines VerzeichniffgS 
der in den dänifch-nord ifchen Staaten fich findenden 
einfachen Mineralien mit Laneden der e nfachen Fofb- 
lien nach ihren verwaltenden -ueilandtbe len, gr, 4. 
I R'l- $ f

J7ieborg, £ , boranifch-dkor-sru fche Abhandlung über 
die Gerfle. Ewe Preisfchrift, mit 4 Kupf-.-rn, 4
j 2 n r. - ,

Zink, die nörd'iehe Harfe, ein Verfuch in Fragmenten 
U,J Skrzzeu über Muük w d ihre Anweisung ira 
Norden, mit Noten, I Rthlr. Netto.

Cride des Ndgoeiaus dans toutes leurs entreprife» mer- 
canüles, ou traue iuftrnenf für le comtnerce de 126 
villes comtne’V11'«*  de PFurope, de l’AOe et de 1 Aui- 
qae.pt. M-L E’PP' - Vok gr. 4., S Rth1W _

Portrait des iioipredig-»• Ghrdnani ,- gek.ofchcn vo». x. p^t 
1 R: h i r.

___ __  des Kronprinzen \ o;i Dänemark > geftochen von 
Lips 1J gr.

,— — des Profeffor Saxtorph^ geftochen von Lips, 8 gr*

Von dem vom Kurfürftlich-MainzifchenHerrenHof- 
kammerrath PVinkopp in Afchaffenburg im vori
gen fahr angekündigten geographifch-hiftorifch- 
fiatiftifchen Handbuche ift nun wirklich des er- 
ften Bandes erfte Abtheilung unter dem Titel;

Neueftes
Z e i t u n g s-R e i f e,p 0 fi- „ ß d H a W i- 

l»ngs-Lexicen
oder

geographifch - hiftorijeh - ftatiftifcfaf 
Handbuch

von
allen fünf Theilen der Erde; 

enthaltend.
eine genaue ttnd vollftändig.e Befchreibung aller in den 
fünf Erdtheilen befindlichen Staaten, Herrfchafreu, V ®1- 
ker, Gewäffer, Gebirge, Waldungen, Städte, Fettun
gen , Seehafen, Handels und Fabrikorte , Bäder, Ge- 
fundbrunnen, Flecken und überhaupt aller, für Ge- 
fchäfetnänner, Reffende, Kaufleute und Zeimngslefer, 
in hittorrfcher oder commerciellet Hinficht, beinerkungs- 
werther Orticnaften, wobey ganz vorzügliche Rückfichi 
auf deii’.fche Lefer und Deutfehland genommen, und 

davon alle Poftllationeu und Dörfer, fo wie di«.
voruehmiten Höfe und Weiler angezeigt 

worden find.
Nach den

Friedenfchlüffen zu Lüneville und 
Amiens

den neueften Reifebefchreibucgen, Topographien , Staats- 
fchr.fi-en und handfchriftlxcken Nachrichten, auch

auf eignen Reifen gefammelt und verfafst, 
in meinem Verlage- erfchienen. Der Preis ift I Rrhlr. 
16 Gr. und das Werk felbft in allen Buchhandlungen 
DeutleInlands zu haben. Die zwote Abrlitfilting des er- 
ften Bandes wird ohutehlbar bald nachfolgen ; der zwey- 
te Band aber in der diefsjährigen Leipziger Michaelis- 
Aleffe erfcheinen.

Leipzig im Julius 1802.
C. F.. R, G. S. vo n Kleefei ff.

Bvfc- reiF-ung , ausführliche,- anatomifche, des menfeh- 
hcutu Körpers zum Gebrauch beyin Selbftftudium der 
Anatomie für Arzte und Wundärzte. 2 Thle (.Kno- 
cheu U iq Mutkellehre;) gr. 8 mit viel. Kpfrn. 3 Rthlr.

■Heckers, A. F. Anweifung die verfch:edenen.Arten des 
T< -ppera genau zu erkennen und richt'g zu behan
deln. Zur Empfehlung einer neuen Curtart des Trip“ 
pers. g, Z2 py

—' ~* —- die Ileilüunft auf ihren Wegen
tvifsheit oder die Theorien,- Methoden und Syftemo 
der Ä’tzte gr. 8- 1 Rrhlr. , /

Nolde, Dr. A Fr. Beobachtungen über die KurpotiÄeii, 
neblt einigen Bemerkungen-. ^r-

Ontyü’s, G. G., thebr. prakr. Unterfuchungen üb^r efig 
0;fachen des Todes bey acme;- u.R chron. Krank
heiten. Ä. d, Engi, überf. v. Dr. J E. G £<chwedeL 
mit Zusätzen vom Herrn Hoftr Starke in Jena gr. £<. 
3 Rtnlr^

Für
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Für den ausgezeichneten Werth diefer ärtztlichen 
Schriften fprechen fchon die berühmten Namen ihrer 
Verfaßter. — So vollkommen auch unfre neueilen ana- 
tomifchen Tafeln gezeichnet find: fo machten fie ..doch 
ihr hoher Preis dem ärmern Theile des Publikums un
brauchbar. Für liefen find obige Zeichnungen be- 
ftimmt, bey welchen mehr auf Richtigkeit als äufsern 
Glanz Rückficht genommen ift.— Heckers erfahrungs vol
ler Praxis hat das ärtztliche Publikum die neue wichtige 
Heilmethode zu verdanken, welche er in obiger Anwei- 
fung bekannt macht; fo wie er in den Anfichten einer 
medicinifchen Gefchichte einen neuen Weg betreten hat, 
der diefes weidäuftige Studium auf wenige Ilauptmomente 
befchränkt. — Nolde's Beobachtungen find hochft interef- 
fänt für eine Lieblingsangelegenheit des ganzen Publi
kums, welche durch ähnliche Beobachtungen, mit glei
chem Scharffinn angeftellt, erft ihrer fichern Begründung 
entgegenfieht. — Der Beyfall, welchen Ontyd’s Schrift 
in England fand, hat durch des berühmten Starks Erläu
terungen für Deutfchland einen Grund mehr gewonnen, 
welchen auch nur ein fo erfahrungsreicher Arzt hinrei
chend hinzüzufügen verlland.

Die Verlagshandlung.

Vollftändige Anweifung zur Anwendung des Galva
nismus in Krankheiten, nebft einer Gefchichte diefes 
Heilmittels vom erften Urfprunge diefer Entdeckung bis 
auf die neueften Zeiten. Für Arzte und Wundärzte und 
alle, die fich über diefen Gegenftand naher unterrichten 
wollen. Mit eigenen Beobachtungen und Erfahrungen 
herausgegeben von D. Franz Heinrich Martens. Die
fes Werk erfcheint zur nächften Oftermeffe im Verlag 
der Endesgenannten Buchhandlung, und man macht das 
Publikum im voraus darauf aufmerkfam, da der Herr 
Verfallet wegen des häufigen Gebrauchs des Galvanis
mus in Krankheiten und feiner Bekanntfchaft mit der 
neuern Literatur gewifs etwas nützliches und vollftan- 
diges liefern wird.

Weifsenfels im Julius x?02.
Boefefche Buchhand 1,

Folgende Bücher
Der Selbftartzt wie er feyn füllte. Eine unterhal

tende Morgenlektüre für Herrn und Damen. 
Preis I Pithlr. 12 gr.

und
Über Speifen und Getränke und über Schnupf - und 

PLauclltabak. Eine Lektüre für Freunde der Ge- 
fundheit und des langen Lebens. Preis iS gr. 

find nun in Buchhandlungen zu naben. Über den Werth 
derfelben zu entfcheiden, kömmt mir nicht zu. Wer des 
Verfaßter« frühere Schriften über diatetifche Gegenftände
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gelefen hat, z. E. den Gefundheitstempel Abhand
lung ü er den Huften und Schnupfen, die über Kopf- 
und Zahnfehmerzen u. m. a. und in diefen feine Rech
nung gefunden; der wird hoffentlich auch diefe oben 
angezeigten Bucher nicht unbefriedigt aus der Hand le- 
gen. Eigentlich find fie nur ffir Herrn Wld Damen be. 
Ilimmt, welche die Arzneykunft nicht ftudirt haben, 
doch durften auch wohl Arzte und Wundärzte , welche 
den Verfaßter aus feinem pharmakologifchen Lexicon 
auch andern Schriften von einer vortheilhaften Seite 
kennen , Nutzen aus ihnen ziehen.

Leipzig im Augull igo2. J- G. Graffs,

Hübner, Chrift. Ghelf, de natura obligationum, quae 
quafi ex contractu et qUae quafi ex delicto nascuntur 
eonjecturae. LipGae, ap. Goethe. 8. mai. o ’

Praef. c. Rolf Chrift. Orll. &ch„filz<!r Comnfft 
tarius ad tit. Pandect. de rebus dubüs parä f Li f 
ap. eund. 8-maj. " *ia ’

Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun
gen , welche der Geilt Gottes durch das Chriften- 
thum , über die Völker der Erde verbreitet hat. L. 
bey Ebend. gr. g. 3 ’
Letztere wird zum Bellen einer verarmten Familie 

verkauft.

III. Vermifchte Anzeigen.
Bitte an das kurfürftliche Juftizminifterium in 

München.
Für die Einfendung der Kritiken Über den dem 

Publikum vorgelegten Entwurf eines peinlichen Gefetz- 
buchs für die kurpfalzbairifchen Staaten iH, laut der 
Vorrede^ vom 2o. April 1802. eine Jahresfrift beft;mmt. 
Diefer Zeitraum fcheint viel zu kurz im Verhältnifs zu 
der Wichtigkeit der Sache und der Schwierigkeit des 
Unternehmens., Eine Kritik, welche das ganze Werk 
umfaßten, welche gründlich prüfen und nicht blos prü
fen , fondern auch felbft einen vollftändigen Entwurf 
liefern foll, fcheint wenigftens einen Zeitraum von 
zwey Jahren zu erfedern. Und von welchem Datum an 
wird jene beftimmte Jahresfrift gerechnet? Diefes ift 
nicht angegeben. Sollte der 20. April der terminus a 
quo feyn: fo waren Entfernteren, die erft ein 
Vierteljahr fpäter das Buch in, die Hände bekommen, 
von der Concurrenz nQthwendig ausgefchloffen. Ein 
Ungenannter, durchdrungen von der Wichtigkeit des 
Unternehmens, wagt dauer die Bitte, dafs zwey Jahre 
oder doch (falls diefes unmöglich feyn feilte) eine von 
Neujahr iS°3- an gerechnete Jahresfrift zum Termin 
beftimmt und diefes geneigteft in diefer A. L. Z, niög- 
lichft bald angezeigt werden möge.

♦ * *

V erbeffev%t'H'gen4
No. 118. S. 954. unten ift ftatt der vier Zeilen: Unter den Profaikern u. f. w. zu lefen: „Unter den Profai- 

kern bemerken wir hier zuerft die Bearbeitung einzelne» Stellen eines griechifchen Philofophen u. f, w. —— N. 131. 
S. 1062. unten ift ftatt 2000 Dollars ao, 000 D. zu lefen.



1089 I N T E L L I G EN Z B L A T T
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 135.

Sonnabends den 14^ A u g u ft 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

nter dem Titel;
[Jeher die juridifche Imputation und über das ]Zer- 

kiiltnifs derfelben zur moralijchen Zurechnung.
werde ich in einigen Wochen eine Schrift bekannt ma
chen in welcher ich das Refulrat meines Nachdenkens 
über eine der wichtigen Fragen a“ Swfrert« meder- 
«le« habe, je trüber mir die Auslichten fcbemen, 
6 $ „ r blands neuefte Criminal-Gefetzgeber überwelche DeutfchJaoos “ . . °
d'efe FraT®n gefaxt haben, je weniger es möglich ift, 
olf e eine'fefte Gränzbeftimmung zwifchen moralifcher

d rechtlicher Zurechnung, die Pflege des Strafrechts 
j;e Willkür des Gefetzes und des Pächters zu gegen «Ie . . .

fiebern» und Je einiger fich bey uer Unterfuchung jener 
Granzbeftimmung das Intereffe der Menfchheit unmit
telbar an das Intereffe der Wiffenfchäft anfchliefst, de- 
fto dringender fodere icli die Aufmerk famkeit des fach
kundigen Publikums für eine Abhandlung auf, welche 
zwar von den Hauptmomenten der Feuerbachifchen 
Theorie ausgeht, aber nicht allenthalben ihre Refultate 
billigt, und in einer ihrer Haupttendenzen die Groll- 
mannfehe Präventionstheorie bekämpft.

Herborn den t- Jnü I8O2.
L. Harfeher von Almendigen.

Mit der Anzeige, dafs wir den Verlag des obigen 
Werks übernommen haben, und daffelbe noch vor der 
Michaelis-Meße an alle folide Buchhandlungen verfen- 
den werden, verbinden wir die jedem reunde der ju- 
ri&fchen Literatur gewifs äufserft intereffante Nach
richt, dafs auf nächfte Jubilate-Meffe der erße Band 
von nachftehendem Werke in unferm Verlage erfcheint:

Ganz vollftändig 
theoretifch- prahtifches 

Handbuch 
des 

peinliche a Rechts 
von

' D. Johann Paul ^nfebm Feuerbach,
Frofeffor und Beyfitzer des Schöppenftuhls, 

erfter Syndicus etc. der Univerfität
zu Kiel etc.

und. benachrichtigen die Verehrer des würdigen Herrn 

Verfaflers und feiner Verdienfte um die peinliche Rechts- 
wiffenfehaft, dafs wir neben einer Ausgabe auf ganz 
vorzüglich fchönes weifses Druckpapier, auf Verlan
gen auch Exemplare auf

1) Velinpapier, mit Erhöhung J des Ladonpreifes,
2) feines holländisches Papier, mit | Erhöhung 

des Ladenpreifes, (der dem allgemeinen Be- 
dürfnifle eines folchen Werkes gemäfs, bil
lig feyn wird,)

abdrucken laßen, und verfichern, dafs wir diefes vor
zügliche Werk mit derjenigen typographifchen Schön
heit dem Publikum übergeben werden, die feinem In
nern Gehalte angemeffen ift.

T a f c h e und Müller in Giefsen.

Neue Bücher der Baumgartnerfchen Buchhandlung in 
Leipzig. Oftermeffe 1802.

Abbildung und Befchreibung von zwey neuen Brannte- 
weinblafen oder Deftillirkolben etc., eine fchottlän-. 
difche Erfindung, mit 2 Kupfern. 4to. 12 gr.

Befchreibung und Abbildung einer neuen Drefchmafchi- 
ne. 4to mit i Kupfer. 12 gr.

Befchreibung und Abbildung einer neuen fchottlandi- 
fchen Mafchine, das Korn aus allen Getraideartea 
frey zu machen. 4to mit 1 Kupfer. 6 gr.

W. Boardmann über die vortheilhaftefte Bauart der Eg
gen , 4to mitvj Kupfer. 6 gr.

Boreux' nouveau moyen fimple, facile et peu coüteux 
de corriger efficacement les cheminees; et les poeles 
fujets a fumer, 3. avec deux planches. 8 gr-

Daffelbe deutfeh , neue Auf), in 4to mit 2 Kupf. 12 gr.
-—- — nouveaux Plans ppur distribuer et orner des 

petits Jardins avec peu de Depens tout h fait relatifs 
au petit Magafin d’Idees pour orner les Jardins par 
Prof. Grohmann , en Fol. 6 planches enlum. 2 Rthlr.

Daffelbe deutfeh 2 Rthlr.
Cumings, Alex., Elemente der grofsen- und kleinen 

Uhrmacherkunft, aus dem EngÜRhen von J. G. Geifs- 
ler. gr. 8. mit 16 Kupfern. 2 Rthlr. 12 gr.

Erfindung, neue, eines zweckmäfsigern und heilfamern 
Abtritts oder Leibftuhls; für Kranke, die an Ver- 
ftoptungen und Hamorrhoidalzufällen leiden, und für 
Gefunde zur Beförderung eines langen Lebens. Mit

U 1 Kup- 
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i Kupferin 4to, von einem ausübenden Arzt in 
Leipzig. 8 gr-

Das Ganze des Bäckerhandwerks, oder der vollkom
mene Backer. 4to Kupfern.

Grohmann, Prof- J- G., Ideenmagazin für Liebhaber 
von Gärten und Güter-Beüizer et<p. 35, 36, 37s Heft, 
a 1 Rthlr. 8 gr. v

----— kleines Ideenmagazin, für Gartenliebhaber, 
oder Sammlung von Ideen etc. 5, 6s Heft, h 2 Rthlr.

Harlands neues Butierfafs, im Vergleich mit dem min
der guten Pefslerifchen, aus dem Englifchen. 4to mit 
I Kupfer. 6 gr.

Heydenreich, Prof. Karl Heinrich, Gedichte 2terBand. 
Nach deffen Tode gefammelt und herausgegeben von 
A. H. Heydenreich. Mit Kupfern. I Rthlr.

Hoyers, I. G., Neues militärifches Magazin hiftori- 
fchen und fcientififchen Inhalts mit Plans und Kar
ten. 10, 11, 12s Stück in 4. brofchirt. h 1 6 gr.

Inftrumentarium chirurgicum Georgi de la Fave, Chi- 
rurgi quondam Parifienfis et Profefforis celeberrimi, 
quod fervavit, defcripfit et auxit, Joannes Bartholo- 
maeus Siebold. Pars prior cum XL tabb. aeneis gr. 
Real Folio. 8 Rthlr.

Leonhardi, J. G., über die Einrichtung der Ziegel- u. 
Brauöfen zur Torf- Brau- und Steinkohlen-Feuerung. 
4to mit 2 Kupfern. 12 gr.

Luthers, Carl Friedrich, Anfangsgründe der Artillerie, 
ir und ar Theil, neue Aufl. mit Kupf. 8- 3 Rthlr.

Magazin aller neuen Erfindungen , Entdeckungen und 
Verbeflerungen etc. 5s und 6s Heft, mit Kupfern, 
in 4to. h 1 Rthlr.

Martens, D. Franz Heinrich, Befchreibung und Abbil
dung einer fonderbaren Mifsftaltung der männlichen 
Gefchlechistheile von Maria Dorothea Derrier aus 
Berlin, nebft den Meynungen von Stark, Hufeland, 
Mufinna und Monorchis über diefe Perfon. 410 mit 
didotfchen Lettern und 2 illum. Kupfern.

Mifteres, les, devoiles du Pharao», ou l’art du Ban- 
quier duPharaon en comparaifon avec les fineffes des 
Pointeurs, fuivi d’auecdotes et d’une chronique fcan- 
daleufe des Banques, 1 Rthlr.

Phantafieen zu ländlichen Verzierungen und Gartenge
bäuden. 4tes und 5tes lieft mit Kupfern in kl. Fol. 
broch. 1 Rthlr. 12 gr.

Recueil de Plans de batailles, attaques et combats gag- 
nes par Bonaparte en Italie et en Egypte. Avec une 
relation de fes campagnes par d ux officiers de fon 
etat major. Avec 67 plans enluinincs. 410. a Paris et 
a Leipfic. 6 R,thlr.

Schütz', C. G., lateinifch-deutfches Lehrbuch für die 
erften Anfänger, zur ichnellern, ficherern und ange
nehmem Erlernung der Elemente der lateinifchen 
Sprache. Ein Verfuch, das Gute in der Methode des 
weiland allbeliebten Comenius ohne feine Fehler bey
zubehalten. In zwey Theilen mit Kupfern. Erfter 
Theil; nebft einer Vorrede über den Gebrauch des 
Buchs beym Unterricht, gr- 8» 1 Rthlr. 6 gr.

Soden, Julius Graf von, Bianka Kapello; ein Drama, 
mit Kupfern. 1 Rthlr.

Theorie, neue, des Strafsenbaues, der Eifenbahnen S.

---- Io$2
Kohlenwagen. Aus dem Englifchen. 4W. mit 2 Kup
fern. 12 gr-

Ueber die Pife-Baukunft, oder über die befte Art Erd- 
wande zu verfertigen etc. mit 2 Kupfern. 4to. 8 gr.

Neues Verfahren, um Baumwolle etc. mit Dampf zu 
bleichen, nebft einer Bemerkung über die vom Bür
ger O’Reilly veranflaltete Einrichtung, M.it x Kupfer. 
4to. 6 gr.

Neue Verlagsbücher von slmand König in Strasburg 
und in Paris für die Jubilate-Meffe 1802.

Bleffig (Dr. J. L.) Was haben wir als Chriften zu fürch
ten , zu hoffen und zu thun in den neuen uns bevor- 
ftehenden Zeiten ? Ueberlegungen mit feinen Zuhö
rern angeftellt. is und 2s Heft. gr. g. 18 gr.

Deffen drey Ofterpredigten über Scheiden und Wieder
finden im Unfterblichkeir»-Lande. gr. 3. $ gr#

Deffen Predigt am Ärnte- Herbft- und Friedensfeft, ge. 
halten den 24. Trjnit. isoi, nebft einer P<.ede über 
Ordnung, gr. 8- 4 gr.

Deffen Predigt und Aufruf zur Unterftützung der durch 
die Waffersnoth Verunglückten, gr. 8- 3 gr.

Brieffteller (neuer franzohfch und deurfcher) enthal
tend : 1) die vorzüglichften Riegeln der Brieffteller- 
kunft; 2) Brief-Mufter über dis verfchiedenen Ge- 
genftände, welche im gemeinen Leben verkommen J 
3) auserlefene Briefe von Plinius und Cicero, von 
Madam de Maiutenon und Madam de Serigne. g.

I R. hlr.
Gefangbuch (neues) zur Beförderung der häuslichen und 

Öffentlichen Andacht; herausgegeben von den Profef- 
foren Blellig und Haff er, gr. 8- 1 Rthlr,

Gefpräche (enghich - deutfehe) zum Gebrauche beider 
Nationen. Nebft vorläufiger Unterweisung in Wör
tern und Redesarten , welche im gemeinen Leben fehr 
häufig vorkommen, g. 16 gr.

■Zur Empfehlung diefes Werkchens wird es hin
reichend feyn, hier blofs an-uzeigen, dafs es eine 
Ueberferzung der dritten yji‘^ga^e der jranzöjifchen 
und deutfehen Gefpriirhe etc' Welche feit mehrern 
Jahren fchon bey den Lehrern beider Sprachen fo 
beliebt, und nun auch unter die Schulbücher des 
franzö/ifchen Prytuneum^ zu Paris aufgenemmen find.

Haffners ('.) Feft-PreCbgcei]’ bey der proteftantifchen 
Gemeinde zu Sr. Nicolai gehalten, jter und letzter 
Theil, gr. 8- * Rthlr. 8 gr.

Deffen Predigt über die Wichtigkeit des chriftlichen 
Lehramtes, nebft der mit ihr in Verbindung flehen
den Ordinatious-Rtde. gr. g. 3 gr.

Landbecks (’• Chr. I'riedrich) Anleitung, die zahmen 
Tauben fowohl mit Nutzen als Vergnügen zu unter
halten und zu erziehen. 8- io gr.

Lefebuch zur erften Bildung der Jugend in niedern 
Schulen 8- 12 gr.

Lieder der Freude uud des Frobfinns zur gefellfchaftli- 
chen Unterhaltung. Mit Mufik 12. 16 gr,

Peterfens (P.) Predigt über die Waffersfluth des 2. Jän
ners 1802. gr. 8- 2 gr.

Schachfpielgeheimniffe (neu entdeckte) oder Sammlung
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det fchSnften, meift noch unbekannten Züge beym
Schachfpiel. In einer bequemen Bezeichnungsart zum 
Selbstunterrichte entworfen. 16. * $ ®r*

Staubs (Andreas) fichere Heilarc der fauhgten F^ber.
Zweyte, dreyfaeh vermehr» nebft einem
Anhang von einer 44 Monate dauernden Schwanger- 

SulzerSf'(Hrf) Berchreibung eines neuentdeckten Einge-
•j m menfehhehen Körper, mit 3 fchwar- weidewurms im mw-'- r

zen Kupfertafeln, gr. 8- IO gr.
__ .__ Ebendiefes mit illum. Kupfertaf. gr. 8- 18 gr. 
Atala, o gli amori di due felvaggi nel deferto; trans-

portato in lingua italiana; da Blanvillain. in-i 2. 9 gr. 
Bafe d’inftruction donnee par une mere a fon fils.

in-18. 6 gr.
Catalogue fyftematique des livres franqois, ou tableau 

de la litterature franqoife moderne. Avec une table 
des Auteurs. gr. 8- 18 gr.

Dialogues anglais et franqais a l’ufage des deux nations.
Precedes de leqons preliminaires, contenant un graud 
nombre de mots et de phrafes des plus ufites da:..- le 
discours familier. in-8- 16 gr.

Ce petit livre eft une traduction d’un ouvrage 
franqais et allemand, intitule: Dialogues Jrancais et 
allemands etc. Troifieme edition ; 1801. dont, depuis 
plufieurs annees, on fe fert avec fucces dans la plu- 
part des ecoles en France et en Allemagne.

Differt.ition für un ver inteftinal nouvellement decou- 
vert et deent fous le nom de Bicome Rude, par Char
les Sulzer. Avec trois planches. in*4-  18 gr.

—- -— — le meine, avec fig. color. I Rthlr.
Lemmes (les) celebres de la Revolution , par Dubroca.

in*  12. ’ 18 .gr.
Hifto;re naturelle generale et particuliere, par L. de

Buffon ; redige par C. S Sonnini. 32 livraifons en 
66 rolumeS. gr. 8 avec fig. ija Rthlr.

Manuel (nouveau) ep:ftolaire franqais et allemand, ren- 
fermant: l) les principales reglos de l’art epiftolaire; 
2) des mode es Ce leieres für Jes d'iß’erens iiijets qui 
fe pröfentent dans la vie fociale ; 3) des lettres choi
fies de Pline, de Ciceron* de Madame de Mainte- 
non et de Madame de Sevigne. in-g. x puhlr.

Manuel de l’officier de (ante, redige et publie par le 
Profeffeur Martin 3 Voh gr. in-8- 4 Rthlr. 11 gr.

Principes (nouveaux) de la langue allemande, par M.
Junker. Seconde edition, revue, corrjgee et fimpli- 
fide. gr. in-8- . 1 Rddr.

Stratagemes (les) des echecs, ou Collection des coups 
d’echecs les plus briilans et les plus cuneux, tant 
dans la partie ordinaire que dans les differentes par*  
ties compofees ; avec des planches. 2 vol. in-16 18 gr. 

Traduction des oeuv.res medicales d’IIippocrate, für le 
texte grec d’apres Fedinon de Foes. 4 'üi’ ln’8*  

9 Rthlr. 
l’Univers, poiime en profe en douze ch-ants, fuivi de 

notes erd’obfervations für le fyficme de Newton et 
la theorie phyfique de la terre, erne de figures d’a
pres R phael. gr. in-8« 2 Rthlr. 12 gr.

Vocabula.re (nouveau) ou Dictlonnaire pvrtauf de la 
iangue franqaiR; compofe et r^digd principalement 

d’apres le Dictionnaire de l’Academie franqaife et 
contenant de plus que tous les autres Vocabulaire« 
franqais publies jusqu’ä ce jour, par J. L. B. Cor- 
mon. gr. in-g. 2 Rthlr.

Die Fortfetzung des Almanachs oder Tafchenbuchs 
für Scheidekunßler und Apotheker erfcheint künftig in 
der akademifchen Buchhandlung alhier unter dem ver
änderten Titel: Chemifches Tafchenbuch für Chemiker, 
Ärzte und Apotheker, für das Jahr 1303. Erftes Jahr. 
Man wird hier alles,, was für den Liebhaber der Che
mie, den Arzt und Apotheker in chemifcher Hinficht 
Intereffe haben kann, aus andern Schriften, vorzüglich 
Zeidchriften , nach einer zweckmäfsigen Ordnung*  ge- 
fammelt, und wo fich dem Herausgeber dazu Gelegen
heit darbietet, mit eignen Bemerkungen durchwebt fin
den. Es wird diefes Tafchenbuch geheftet mit einem 
farbigen Umfchlage ausgegeben , und die Verlagshand
lung wird für gutes Papier und faubern Druck beforgt 
feyn.

Jena im Auguft 1802. Göttling.

Jetzt, da der Druck des gelehrten Schwabens zu 
Ende geht, macht Endesunterzeichneter daffelbe hier
durch auch im Auslande bekannter.

Diefs Werk enthält nicht blofs, wie das gelehrte 
Deutfchland, den Charakter, Condern von den meiften 
fchwäbifchen Schriftftellern eine bald längere, bald kür
zere Lebens-Skizze, je nachdem die Unterftützung war, 
und wird gegen 60 Bogen in gr. 8., gröfstentheils mit 
Petit Cicero gedruckt, betragen.

Wer von jetzt bis Ende Juli bey Herrn C. G. Graf
fe, Buchhändler in Leipzig, fubferibirr, der erhält das 
Werk um 2j- Rthlr. fächfs ; im Ladenpreis dagegen 
wird es nicht anders als zu 3 Rthlr, 8 gr- erlaßen 
werden.

Ravensburg den 11. May 1802.
Joh. Jacob Gradmann, 

Pfarrer u. Conhftorialrath.

So eben hat die Preffe verlaßen : ,, Conradi jVim- 
pinii, A. M. et ProfelT. quondam Upfienßs Almae 
Univerfiiatis ftudii Lipfienfis et urbis Lipfiae deferiptio-- 
nes poeticae; luci publicae una cum Hermanni Eufchii 
Fajiphili Lipficis e bibliotheca fua reftituit Chr. Fri- 
der, Eberhard, Lipf. 1. U. U. in »vo- (koftet 6 gr.)

Friedr. Aug. Leupold, 
Buchh, in Leipzig.

Anzeige für Freunde einer angenehmen und nützlichen 
Leetüve.

Marchands Pxeife um die FJ'elt in den Jahren 179O 
bis 1792. 2 Bände mit Kupfern u. Karten, gr. 8. 
Leipzig bey Hinrichs. 3 Rthlr.. fein Pap. 3 Rthlr. 
8 gr _

Vielleicht giebt es unter den ReiCebefchreibungen 
kein
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kein Werk, welches mit fo allgemeinem und ungeteil
tem Beyfall aufgenommen worden, keins, das fo reich 
an intereflanten Bemerkungen, neuen Beobachtungen, 
unterhaltenden und gefchmackvollen Belehrungen als 
diefe von Marchand unternommene Reife. Solche jetzt 
anerkannte Vorzüge bewogen den Erften Konful, daf- 
felbe neuerdings an alle europäifche Höfe und in alle 
Departements von Frankreich zu wertenden. Wir glau
ben daher dem deutfchen Publicum fchuldig zu feyn, 
ihm diefe Ueberfetzung als ein feiner Aufmerkfamkeit 
würdiges Werk zu empfehlen.

Letztverwichene Leipziger Ofter-Mefle find folgende 
Bücher in meinem Verlage erfchienen:

Auffätze, profaifche und poetifche, zur anftandigen 
Unterhaltung. 8. I 2 gr.

Hartmann , Anton Theodor, morgenländifche Blumen*  
lefe. Eine Sammlung orientalischer Gemälde. 8- 1 Rthlr.

Kamptz, von, Beyträge zum MecklenburgifchenStaats- 
und Privat-Recht. 5r Band. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Kofegarten, Ludwig Theobul, Jucunde von Caftel. Eine 
Gefchichte aus der Vendee. 2 Bände. 8- 2 R-thlr.

Worte, einige, bey Gelegenheit des gegenwärtigen all
gemeinen Friedens. Vielen zur Beherzigung von ei
nem Ausländer. 8- 3 gr.

In 4 Wochen werden fertig:
Müller, J. C., Gefänge am Clavier. Nebft einem An

hänge von 8 Walzern. Quer Folio.
Schmiedtgen , J. G. D., die friedlichen Thäler an der 

Starrenburg. Ein Gemälde ländl. Glückfeligkeit. g.
Neuftrelitz im Julius 1802*

F. L. A1 b a n u «.

In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: 
Horaz als Menjch und Bürger von Rom, dargejlellt in 

zwey Forlefitngen von Richens van Ommeren, Rector 
des Gymnafiums zu Amfterdam. Aus dem Holländi- 
fchen überfetzt von Ludwig Walch, nebft einem kri- 
tifchen Anhänge von Herrn Hofrath Eichßädt. 20 gr.

Leipzig im Auguft 1802.
Juniusifche Buchhandlung.

II . Neue Landkarten.
Der Fürftbifchöflich Augshurguche Hofcammerrath 

Amman zu Dillingen, der als Mitarbeiter an den neuen 
vortrefflichen fchwäbifchen Karten, die im Cottafchen 
Verlag zu Tübingen herauskommen, rühmlichft bekannt 
ift, läfst jetzt zu Dillingen unter feinen Augen durch 
2 gefchickte Graveurs eine Generalkarte von Schwaben 
mit 9 Specialblättern von eben diefem Lande in Kupfer 
ftechen , auf welchen die neuen Granzen und Landes- 
Eintheilungen erfcheinen werden. Ein kleines Blatt 
mit allen Triangeln, Städten, Chaufleen, Flüßen etc. 
ift bereits beendiget. Sachverftändige, welche diefe 
Karten gefehen, können den Fleifs und Accurateffe die

fer neu aufgctiommenen -Karten nicht genug bewundern. 
Der Staatsmann und Gelehrte, der Liebhaber und be
sonders der Kaufmann werden diefe fchätzbare und 
vollkommene Arbeit mit eben fo viel Vergnügen als 
Nutzen gebrauchen.

Die 10 Karten werden auf Pränumeration heraus
gegeben, jedes Blatt koftet 2 fl. 45 kr. Rhein. oder 
1 Laubthlr. zu 6 Liv. Vier Blatter werden mit 1 Louis- 
d’or vorausbezahlt und franco eingeliefert. Diefes Jahr 
erhält jeder Pränumerant noch die Generalkartemireinem 
Specialblatt, und vor Verlauf zweyer Jahre follen alle 
10 beendigt feyn. Die Pränumerationszeit befchränkt 
fich auf gegenwärtiges Jahr, aufser diefer wird jedes 
Blatt um die Hälfte im Preife erhöht.

Wenn die Zahl der Hn. Pränumeranten auf Soo an- 
wächft, fo giebt der Herausgeber denfelben eine Prä- 
mien-Lotterie von 50 Loofen, im Werthe 150 Louis- 
d’or. Die 3 Haupspreife find 20, 15, io Eouisd’or) und 
die 10 geringften betragen jeder 1 Louisd’or im Werthe.

Alle Gelehrte und Liebhaber der Geographie, wel
che fich mit Commifiionen abgeben, werden erfucht, 
diefe Ankündigung zu verbreiten, und auf des Heraus
gebers Koften in einem kurzen Auszuge ihren Orrszei- 
tungen einrücken zu laßen. Für ihre Bemühung wird 
das lote, und wer noch mehrere fanimclt das gte 
Exemplar gratis gegeben.

Für Jena nimmt Hr. Hofcommiffär Fiedler Pränu
meration an.

III Berichtigungen.
Aus Verfehen find in dem Leipziger Bücherverzeich- 

nifs von der Oftermefle igo2 unter den Verlagsartikeln 
von Tafche und Müller in Giefsen, folgende Bücher
titel unrichtig abgedruckt worden.

Pag. 199 und 200 mufs es heifsen:
Snells, Fr. W. D. Prof, in Giefsen, u- Gh. W. Snells, 

Prof. u. Rektor in Idftein, Handbuch der Philosophie 
für Liebhaber, ir Theil. (1 Rthlr. oder 1 fl, go kr.)

Auch unter de111 T.tel:
Snells, F. W. D. etc., empirifche Psychologie.
Snell, Fr. W. D., über philofophifchen Criticismus in 

Vergleichung mit Dogmatismus und Skeptic Ismus, 8, 
(8 gr. oder 30 kr.)

wogegen der Lite .
„Vergleichung des Idealismus und Realismus etc." 

ganz wegfällt.
Pag. 228 lT,nfs es heifsen:

Walthers, Fr. Ludw. Prof, in Giefsen, Handbuch der 
Forfttechnologie, mit 29 Kupfern, gr. 8- (1 R-thlr,
Id gr.)

und Seite 7 ift einzufchalten:
Almendigens, Hofrath L. Harfcher von, Lehre von 

der juridifchen Imputation und Verhältnifs derfelben 
zur moralifchen Zurechnung. 8-

S. 27 :
Biographieen geftürzter Günftlinge, von Fr. W. Mol

ler. 8.
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LITERARISCHE

L Engüfche Literatur 1799—igoo.
Vi. Naturkunde und Mathematik.

1^1 i c h o Ifo ns hinlänglich bekanntes Journal of natu

ral Philofophy, Chemiftry and the Arts, das ununter
brochen fortdauert, und Garnett's im J. igoo ange
fangenen Annals of Philofophy, Natural Hiftory, Qhcmi- 
flry, Eiterature and fine Arts for the Y. igoo. (L. b. 
Cadell, gr, 8.) find gegenwärtig das Band, wodurch 
zum Theil die Medicin, noch mehr aber die Gewerbs
kunde mit den Naturwiffenfchaften zufammenhängen, 
beide find vorzügliche Repertorien für die Chemie im 
weiteften Umfange, die jetzt, nebft den obgedachten 
Sammlungen der gelehrten Gefellfchaften, den befon- 
dern Druck fo mancher kleinen Schrift in diefem Fa
che erfparen. Daher find diefer einzelnen Beyträge eben 
nicht viele; defto reichhaltiger ift aber die Literatur 
der Lehrbücher über die jetzt faft in ganz Europa mit 
Jeidenfchafrlicher Vorliebe betriebenen Wiffenfcnaft. So 
erfchienen bald nach einander Syllabus of a Courfe of 
E,ectures an Chemiftry by d, atJj q. Aikin (L. b. 
Johnfon. 1799' 1 ein ganz eigentliches Com-
pendium zu Vorlefungen in London, das fehr gut zur 
Empfehlung derfelben diente; general View of the 
Nature and Objects of Chemiftry attc{ of its appncatioH 
to Arts and Manufactures, by W. Henry (Eb. b. Eb. 
1799- 8« ifh.), eine ähnliche, mit gleichem Eeyfalle 
aufgenommene Schrift, zu Vorlefungen in Manchefter, 
worin man vorzüglich die genaue Trennung der Chemie 
von der Phyßk rühmt; The Chemical Pocket - Book or 
Memoranda chemica, arranged in * compendium of 
Chemiftry, according to the lateft discoveries, with Berg
manns Tables of clective Attraction, as improved by 
Dr. G. Pearfon , by Janies Parkinfo n (L« Symonds. 
Igoo. 12. 5fh.), das, ungeachtet die Ordnung nicht 
die befte ift, doch in andern Rückfichten dem Zwecke 
einer Ueberficht der neueften Entdeckungen in diefem 
reichhaltigen Fache entfpricht, und den als medicini- 
fchen Schriftfteller vertheilbaft bekannten Vf- auch hier 
als einen fehr thätigen Mann zeigt; ferner die weiter 
ausgeführten Klements of Chemiftry, comprehending all 
the important facis and principles in the works offour- 
c r o y and Chaptal, wilh the more recent discoveries

NACHRICHTEN.

by Rob. Heron (L. b. Longman. Igoo. gr. g. 12 fh.), 
die indeffen nickt alles das leiften, was der Titel zu 
verfprechen fcheint; und endlich eine Üeberfetzung von 
des verftorbenen Grens Handbuche: Principles of mo
dern Chemiftry, by Dr. F. Ch. Gren etc. with notet 
and additions conc. later Discoveries by the Translator, 
(L. b. Cadell u. Davies, igoo. 2 V. 8- ififh.) Wenn 
übrigens auf der einen Seite die mehreften diefer Com- 
pendien, fo wie eine neue Auflage von Pearfon's Über
fetzung der Nomenclatur von Lavoifier, Guyton de 
Morveau, Bertkollct und Fourcroy von der Herrfchaft 
der neuen Theorie der Franzofen zeugen: fo beweifen 
dagegen des bekannten PiobertHarrivgtQHs in det 
vorigen Überficht erwähnten Some new Experiments*  
u/ith obfervations upon Heat, clearly fhewing the erro- 
neous principles of the french Theory etc. etc., und des 
berühmten/. P r i e ft le y's Doctrine of Phlogifton efta- 
blifhed, and that of the compofition of Waters refuted, 
(Northumberland in America u. L. b. Johnfon. igoo. 8.
3 fh. 6 d.). eine Schrift, die wir hier nur zu erwäh
nen brauchen, dafs jenes Syftem noch immer feine Geg
ner hat.

Die wenigen Schriften über einzelne Materien der 
reinen Chemie waren eine anonyme Ueberfetzung von 
Scherer's Gasarten (L. b. Treppafs. igoo. 8.) und die 
höchft ■wichtigen Refearches ckemical and philofophicat 
chiefly concerning nitrous Oxide or dephlogifticated ni- 
trous air and its refpiration, by Humphrey Davy, Su
perintendent of the medical preumatic Inftitution (L. b. 
Johnfon. igoo- 8. io fh. 6 d.), deren in kurzem fo 
berühmt gewordene Vf. an fich felbft Verfuehe anftellte, 
nie m,it Lebensgefahr verbunden waren, und aus feinen 
genauen Experimenten fiebere Refultate aufflellt, die 
für die Zukunft zum Leitfaden dienen können. Eben 
diefs ift der Fall in Rückficht der Mineraiwaffer mi» 
Rich, Kirwan's Effay on the Analyfis of Mineral-Wa
ters (L. b. Bremner. 1799. 8- 7 fh.), ein Lehrbuch, 
das, nach den neuern Entdeckungen, ein lange gefühl
tes Bedürfnifs war.

Die gegenwärtig mit der Chemie in der engften 
Verbindung flehende Mineralogie, die man in England, 
wie bey uns, bald mehr von der chemifchen, bald 
mehr von der oryktognoftifchen Seite bearbeitet, wurde 
in den J. 1799 — x8o° aufser der Mineralogy of the

(6) X fcotifh
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Jcotifh. Islands etc. by Reb. Jamefon (L. White. 1800. 
2 V« 4-) einer weitern Ausführung des in der vorigen 
Ueberficht erwähnten Werks, nur durch Ueberfetzun- 
gen oder Nachahmungen bereichert, deren Originale fo 
hinlänglich bekannt find, dafs wir hier nur ein paar 
Worte davon zu fagen brauchen. ETZ Babington, 
Vf. einer eigenen fyftematifchen Ueberficht der Minera
lien in Tabellen , lieferte new Syßem of Mineralogy 
in the form of a Catalogue öfter the männer of Baron 
Born'i fyfiematic Cat. of the collection ofFoffils of Mr. 
Eleon.de Raab (L. b. Philipps. 1799. 8« *5  fh.), das, 
wegen des genauen Puegifters, als ein mineralogifches 
Le;dcon gebraucht werden kann; Mitchell eine 
Ueberfetzung von Karften's mineralogifchem Theile 
des Mufeum Leskean <m; und ein Ungenannter B r if- 
Jon's Elements of the chemical and natural Hiftory of 
mineral Subflances (1800. 8 )•

Ungleich reichhaltiger war die Literatur der Bota
nik, weniger jedoch an Handbüchern als an Floren. 
Aufser der ah Hypothefen wiederum fehr reichhaltigen 
D ar w i «fchen Phytologia , die im folgenden Abfchnitte 
näher erwähnt werden wird, lieferte nur noch der 
Wundarzt J. Hull Elements of Botany (L. b. Bicker- 
ftaff. 1800. 2 V. kl. 8- 18 fh), worin bereits Hedwigs 
und Perfoon's Entdeckungen benutzt find; und der 
durch mehrere andere populäre Schriften bekannte 
RI a v 0 r : the Lady's and Gentleman' s botanical Pocket- 
Book, adapted to Withering's Arrangements of britifh 
plants etc, (L. b. Vernot. igoo. 12. m. K. 3 fh.), die 
als Einleitung zum Studium der jetzt fo häufig erfchei- 
«enden brittifchen Floren fehr gute Dienfte leiften kann. 
Eine folche Flora gab 1799—1800 der eben erwähnte 
J. Hull heraus : The britifh Flora or a Linnean .Arran
gement of britifh Plants; with their generic and fpecifc 
characters, felect Synonyms, englifh names, places of 
groiuth , duration etc. (L. b. Bickerftaff. 8. 18 fh), 
die von des Vfs. vertrauten Bekanntfchaft mit diefem 
Studium zeugen. Ihr folgten fehr bald die erften Bän
de der durch den berühmten Namen ihres Vfs fich 
empfehlenden und eben deshalb auch unter uns bald be
kannt gewordenen Flora britanica , auct. Jae. Edw. 
Smith, M. D., Soc. Linn. Praef etc. (L. b. White. 
>Soo. 2 V- 8- 8 fh.), aus welcher der Vf bald darauf 
einen Auszug lieferte, wovon Hr Prof. Hoffmann in 
Göttingen eine für.Deurfche eingerichtete Ausgabe be- 
forgte, (ft« ALZ «803 N. 4 ). Noch gehören hieher 
die von eben diefem Botaniker und Dr. Sowerby 
herausgegebene Englifh Botany, ein bisher monatlich 
ununterbrochen fortgefetztes Werk , wovon bereits über 
Soo Kupfer erfchienen waren ; ferner der gleichfalls 
als Or ginalfammlung fchätzbare Hortus ficcus Britani- 
cus von Dickfon, worin viele feltene Arten aufge
führt werden, und eben deffelben 1785 angefangenen 
und bis 1801 fortgefetzten Fascic. Plantarum cryptoga- 
micarum Britatiiae, fo wie der von einem Ungenannten 
herausgegebene Britißt Garden, a deferiptive Catalogue 
of hardy Plants indigenous or cuitivated in the climate 
of Great-Britain, with their generic and fpeci.fic cha
racters, latin and englifh names etc. (Bath u. L. b. Cä.- 
dell. J79P’ 2 V. 8« 16 fh), dem es jedoch an aller
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Synonymie fehlt. Von ausländifchen Floren lafst fich 
hier nur die Fortfetzung des wichtigen Werks von 
Roxburgh, der Pcants of the coaft of Coromandel, 
anführen, wovon bis 1R00 an 150 Kupfertafeln mit 
Text erfchienen waren. Von Andrews mit feite- 
nen und neuen Arten reichlich ausgeftattenen Botanifls 
Repofitory (S. ALZ. I8°I’ 206.) waren über 100
Kupfertafeln herausgekommen; und der Oberfte Vei
le y hatte colorirte Abbildungen von SeepQanzen mit 
beyfallswürdigen Texte beforgt, wovon. fich indeffen 
hier eben fo wenig, als von den vorhergehenden, ßt!Ch 
nur eine befriedigende Inhaltsanzeige würde liefern 
laffen.

Für die Zoologie befonders lieferte derfelbe Schrift- 
fteller, der die Botanik populär behandelte, JRC Ma- 
vor, eine Natural Hiftory for the ufe of Sthools foun- 
ded en the Linnaean arrangement of Animals, with po
pulär deferiptions in the männer of Goidfmith and Buf
fon, illuftr. by 46 coperpl. repref. 150 of the moft cu- 
rious objects etc. (L. Phili ps. I8o$‘ 4 fh« 6 d.),
worin von jeder Thierclaffe eine allgemeine Nachricht 
und dann intereffante Befchreibungen der merkwürdig- 
ften Arten gegeben werden. Neues läfst fich in einem 
Werke diefer Art nicht erwarten---Von den einzelnen 
Claffen der Thiere waren blofs die Infecten der Gegen- 
ftand befonderer Schriften. Der im Fache der Natur
kunde bereits hinlänglich bekannte D o na v o n lieferte 
ein Epitome of the natural hiftory of the Infects of Chi
na , worin man hundert neue Abbildungen und Be
fchreibungen findet; und ein Ungenannter eine Ueber
fetzung von J^yonet s Bearbeitung der LefferCchen In- 
fecto-Theology (L. b. Cadell. 1799- 8- ö fh.). Ein 
ähnliches Werk von gröfserm Umfange ift The con- 
templati-? Philofopker; or fhort effays on the various 
objects of Nature throughout the vear; with poetical 
illuftrations and moral reflections on each fubject (L. h. 
Robinfons, I800. 2 V. 12. 8 fh.); ein nach dem be
kannten Plane unfers Sturm angelegtes und ziemlich 
gut ausgeführres W rk.

Was für alle drey Reiche der Natur die Linnaean 
Society that, ergiebt fich aus der Anzeige ihrer Irans- 
actions in der ALZ. igoi- N. 325- Diefe Sammlung 
fowohl, als die Transactionr anderer gelehrten Ge<ell- 
fchaften liefern die ftärkften Beweife von der aus(?e. 
breiteten Liebhaberey fur die Naturkunde in E-land. 
Um fo auffallende’- eS’ . fs .z‘ B die obg^dacme 
LefferCche Infecrotheol°^ie fo ‘P^ uberfprZr wurde. Daf- 
felbe gilt noch mehr von SpaVanzaiti's bekannten Schrif
ten, die erft im J- J>799 ihren Ueberfetzer fanden , der 
wahrfcheinlich nach Senebier arbeitete, und dadurch 
wenigftens einen Beyfrag zu der verhältnifsmäfsig we
niger bearbeiteten Phyfiologie der Pflanzen und Thiere 
lieferte.

yon diefer fpeciellen Phyfik gehen wir zur allge
meinen der Erde und des Weltgebäudes über. Schon 
in der vorigen Ueberficht erwähnten wir der Abhand
lungen, die der bekannte Rich. Kirwan über diefe' 
Materien in die Transactions of the royal irifh Acad.

geliefert hatte, um die mofaifchen Erzählungen 
mit den Meynungen neuerer Phyfiker zu vereinigen.

Diefe

Eleon.de
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Diefe wurden fpäterhin unter dem Titel Geological Ef- 
fays befonders gedruckt; James Jacque überfetzte 
Lamberts bekannte kosmologifche Briefe unter dem Ti
tel: The Süßem 0/ the World, nach der Ordnung, m 
welcher die franzöfifche Encyklopädie einen Auszug 
daraus gegeben hatte. _ , ...

Diefer phyßfch - aflronomiM“ Schrift fugen wir 
den neueften Erträg der „«.hemenfehen Ata.»..bey, 

von dem unter andern durchEin Fasciculws aflronomieus o
, . a r atalosus bekannten Fr. Wollafion, feinen aßron. Catai
cont. obfervations of the northern ctrcumpolar regton ; 
together with fome account of the infirument, with which 
they were made; and a new fet of tables, by which 
they were reduced to the mean pofition for the beginn 
ning of Jan.. iQoo etc. (L. b. Wilkie. 1800 4. I L 
5 fh.) liefert die mit einem befondern (in einer 1753 
der königl. Gefellfchaft vorgelefenen Abhandlung be- 
fchriebenen) Inftrumenr.e in der auf den Titel genannten 
Himmelsgegend angeftellten Beobachtungen nebft den 
darauf fich beziehenden Erläuterungen. Ein paar po
puläre Werke für den Seefahrer gab H. Clarke, der 
fich auf den Titel derfelben Lecturer in Mathematics 
and Philofophy (wahrfcheinlich zu London) nennt: The 
Seamans Defiderata, or concife practical Piules for Com
puting the apparent Time at Sea, the Latitude from 
double folar altitudes and the Longitude from the lunar 
obfervations; with a ßmple and expeditious method of 
Clearing the lunar Diflances from the Effects of Parallax 
and Refraction — und — J new, concife and practical 
Operation from elearing the apparent Diflance of the 
moon from a Star or the Sun of the effects of Refraction 
andParallax etc. (beide L. b. Hurft igoo. 4. 5 u. 2 fh.) 
jfje} mit Hülfe des nautical Almanak und Maskelyne's 
Schriften gute Dtenfte. leiften dürften. J. Rav rett's 
Enquivy into the Origin of the conftellation that compofe 
the Zodiac and the ufes they were intended to promote 
(L. b. Vefnor* I8°o- 8« 6 fh.) können wir hier nur dem 
Titel nach anführen.

Allgemeine aftronomifche Werke, worin alle neue 
Entdeckungen gefammelt wären, und die man wenig- 
ftens in den für junge Leute beftiminten Scientiflc Dia- 
logues (L. b. Johnfon. 1800. 12), deren erfter Theil 
die Mechanik, der zweyte die Aftronomie behandelt, 
nicht fuchen darf, fcheinen in den J, 1799 —igoo 
nicht herausgekommen zu feyn; eine kurze Ueberficht 
der phyfifchen fowohl als mathematifchen Aftronomie 
lieferte j. doch der Herausgeber der zweyten Auflage der 
zu rft 1784 erfchienenen Inftitutes of natural Philofophy. 
theoretical and experimental —— by Vf - E nf i e l d. (L. 
b. Johnfon. 1799. 4. 1 L. T fh ), worin in diefem Ab- 
fchn ite die neueften Bande der philofoph. Transact. 
genutzt fi d, fo wie man auch in andern Abfchnitten , 
über die allgemeinen Eigenfchaften der Körper, ferner 
in den feit der erften Auflage fo fehr aufgehellten Leh
ren von der Luft, dem Lichte und den Farben, der 
Electricität und dem Magnetismus die neueften Ent
deckungen und Beobachtungen angeführt findet. Befon
ders wurden einige der letztem Lehren noch in ver- 
fchiedenen Werken bearbeitet. Alex. Anfiruther zu 
Madras ftellte in An Effay an the nature and connection 

of Heat, Electricity and Light. (L. b. Murray. 1800. 
8« 3 fh.) den Satz auf: Wanne, Electricität und Licht 
wären nur Modificationen eines und deffelben Princips, 
und Electricität bringe, in Verbindung mit Wärme, 
alle die Phänomene hervor, die man bisher letzterer al
lein zufchrieb. Ein Ungenannter gab heraus : The Ob
fervationsof Newton conceming the inflections of Light, 
accomp. by other obfervations differing from his and ap- 
pcanng to lead to a change of his Theory of Light 
and Colours (L. b. Cadell. 1799. g. 4 j und; New 
Obfervations conceming the Colours of thin transparent 
Bodies, Jhewing thofe Phaenomena to be inflections of 
Light and that of the eafy transmifßon and reflection de- 
rived from them have no exifience , but fail equally in 
their application by Newton, to account for the Colours 
of natural Bodies Eb. b. Ebdf. 1800. 8. (2 fh. 6 d.), 
worin er den auf den zweyten Titel beftimmt angegebe
nen Satz mit aller dem grofsen Newton gebührenden 
Achtung zu beweifen verfucht, auf eine Art, dafs die 
beabachtigte Wirkung einer Pieform diefer Lehren nicht 
ganz verfehlt werden dürfte.

Aufserdem wurde man noch durch mehrere andere 
Schriften an Newton erinnert, befonders durch Hales 
weiter unten anzuführende Analyjis Fluxionum, und 
durch die aus dem franzößfchen Original überfetzten 
hydroftatifchen Unterfuchungen des Italiäners Ven^ 
turi; Experimental Inquiries conc. the principtes of the 
lateral communication of motion in fluids etc. (L. b. Tay
lor. 1799. §.), die mit verdientem Beyfalle aufc.enom- 
men wurden. Ch. Gore's (Efq. of Weimar in Saxo- 
ny) Refult of two feries of Experiments towards ascer- 
taining the refpective Felocity of floting Bodies varying 
in forms etc. (L. b. Black. 1799. 4' 5 fh.) haben einen 
zweifachen Gegenftand, zuerft die Gefchwihdigkeiten 
der Körper von verfchiedener Form, wenn fie durch 
eine gewiße Kraft durchs Waffer gezogen werden, und 
dann die verhältnifsmäfsigen Grade der WÜderftands- 
kraft gegen den Druck des Windes, wenn man Segel 
führt, zu beftimmen. Dem Vf. fcheint der Schiffbau 
noch mehrerer Vervollkommung empfänglich, z. B. 
dafs die Schiffe .noch länger gebaut werden u. dgl. Die 
Veriuche find an die Gefellfchaft zur Verbeflerung des 
Schiffbaues gerichtet, welche die dazu nöthigen Ma- 
fchinen hergab. Gelegentlich erwähnen wir hier, dafs 
von der bereits bekannten, vom Anfänge dn aus dem 
Europ. Magazine gefchopften, Collection of Papers on 
naval Architecture im J. 1800 ein 2r 8. in 3 Th. er- 
fchien. Sie enthalten fo manches, was man längft als 
bekannt voraus fetzen füllte, und beftätigen von neuem 
d'e, zwar dem Aufcheine nach unglaubliche, aber nur 
allzu gegründete Wahrheit, dafs die Engländer in die
fem wichtigen Fache hinter den Franzofen zurück
flehen.

Weniger darf man fich wundem, dafs diefs inllin- 
ficht der Kriegsbaukunft der Fall ift ; daher man denn auch 
flem Ueberfetzer von Struenfee s Anfangsgründen diefer 
Kunft ( The cfiief Principles of Field-fortification from 
*he Germ, of Struenfee by Capt. Will. Nicolay. 
L. Nicol, igoo. 8- 7 fh. 6 d.) den allgemeinen Dank 
feines Publikums zuficherte. Auch erfchien für die 

eigent-
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eigentliche Taktik zu Lande, die nur durch augen
blickliche Befergniffe vor einer franzofifchen Invafion 
belebt wurde, fo wenig bedeutendes, dafs wir es hier 
füglich mit Stillfchweigen übergehen können.

Die reine 'Mathematik erhielt — abgerechnet noch 
populäre Werke, wie z. B. J. Greig's young Lady's 
new Guide fo Arithmetic etc. — einige bedeutende 
Werke von Gelehrten , die in diefem Fache fchon hin
länglich bekannt lind. Der oben im Abfchnitte von der 
Theologie als apologetifcher Prediger und in der tlber- 
ßcht der vorhergehenden Jahre als Mathematiker ge
nannte 5. Vince, plumian Profcffor of Aßro-nomy and 
experimental Philafophy, Cambridge, gab Treat ife on
plane and fphericai Trigonometry , with an Jntroduction 
explaining the nature and ufe of Logarithms, adapted 
to the ufe of Students in Philofopky (L. Wingrave. 1800. 
g. 4 fh ) heraus, ein fehr nützliches Werk, trotz den 
mancherley Erinnerungen, die fich dagegen machen 
laßen. Der als Theolog und Mathematiker gleich be
kannte N. Hales, ehemaliger Prof zu Dublin und 
jetzt Pfarrer zu Killeffandra , lieferte eine Analyfis flttxio- 
nnm (L. b.White. I goo. 4. 6 fh.) , ein Werk , das aufser 
demHauptgegeuftande , noch manche andere berührt, fo, 
dafs es ein mathematifch-theologifcher Mifchmafch ift, in 
welchem z. B. fogar eine Etymologie von Elohim gelie
fert wird; ein Mifchmafch um fo mehr, da der Vf. nicht 
nur zwifchen ein englifch fchreibt, fondern auch engli- 
fche, franzöfifche, lateinifche, griechifche und hebräi- 
fche Citate beybringt, die dem Buche ein fehr for.der- 
bares Anfehen gebe«. Was den Hauptgegenftand be
trifft: fo erfcheint hier ein neuer Gegner von Newton 
und deffen Nachfolgern in der Lehre von der Differential
rechnung, in deren Gefchichte er nicht, wie fo manche 
feiner Landsleute, den Preis der Erfindung Newton al
lein, fondern zugleich Leibnitzen zugefteht. — So wie 
man in diefem Buche überall den Theologen wiederfin
det: fo lafst fich auch in dem zweyten Theile der fchon 
in der vorigen Ueberficht erwähnten Principtes of Al
gebra oy the true Theory of Equations eßablifhed by 
mathematical Denfonßraticns, by TV. Fr end (L. b. 
Robinfons. I7pp. 3 fh ) nicht verkennen, dafs es der- 
felbe Freud ift, der als Anhänger der Unitarier fich 
um fein Glück bey der herrfchenden Kirche brachte; 
tnathematifche Irrthümer werden hier immer mit theo- 
logifchen verglichen. Bekannt find übrigens des Vf. 
Grundfätze über die hier erwähnte Materie aus dem in 
Th., wozu noch vor diefem an Th. der bekannte 
Baron Mafer es einen Appendix 'lerausgegeben hatte, 
der jenen Grundfatzen zur Beftätigung diente. Eben 
diefer, befonders durch feine Sammlung von ßchrift- 
ftellern über Logarithmen bekannte, Baron gab noch 
im J. 1S00 heraus: Tracts on the Refolution of affected 
algebraic Equations by Dr. Halleys, TVlr. Raph- 
fon's and Sir lf. New ton's Methods of Approxima
tion (L. White, igoo. 8- 10 fh. 6 d.), worin, aufser 
eigenen Auffätzen, Abhandlungen von Edm. Halley, W 
Freud und J, Kerfe y geliefert werden.

II. Freifs.
Nachtrag zu den Preifen des franzöfifcften National-

Inß:tut$ in Nro I27.
Die Claffe der « oralifchen und politifchen Wiffen- 

fchaften ftellt folgende zwey Fragen auf:
I) Inwiefern gehen die barbarifchen Behandlungen 

der Thiere die Staats-Moral an, und würde es 
zuträglich feyn, in diefer Rückficht Gefetze zu 
geben 2

Der Preis ift eine goldene Medaille von 5 Hecto- 
grammen, und wird in der öffentlichen Sitzung vom 
Vendemiaire I2n Jahrs vertheilt. Die Beantwortungen 
werden nur bis 15. Neff des 11. Jahr*  angenommen.

2) Auf welche Art har die allmählige Abfchaffung 
der Sklaverey in Europa auf die Verbreitung der 
Aufklärung und des Wohlftandes der Nationen 
Einflufs gehabt?

Der Preis ift derfelbe, und wird in der öffentlichen 
Sitzung im Nivofe I2n J. zugefprochen. Die Memoi
ren muffen bis zum 15. Vend. II. J. eingegangen feyn.

UI Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Auf der Uni verfität zu Landshut ift Hr. Dr. Schmidt*  

müller aus der Oberpfalz als Profector, und Hr. Ant. 
Drexl aus Baiern, der fich beynahe 17 Jahre in Ita
lien aufgehalten hat, als Öffentl. Lthrer der Philologie 
u. Unterbibliothekar angeftellt worden.

Die heffencaffelfche Gefellfchaft des Ackerbaues u. 
der Häufte hat den Regierungs-Präfidenten geh. Rath 
v. Baumbach zum Präsidenten , und den geh. Rath u. 
Vicecanzler von Kunkel zum Vicepräfidenten gewählt.

Der Hr geh, Rath Erman zu Berlin ift von dem 
Eycee du Gard (der ehemal Akademie der Wiffenfchaf- 
ten) zu Nismes als Vf. der IM emo ir es p- f- a l'hißoire 
des Refugies dans le Brandebourg zum Mitg]je£e ge
wählt worden.

Der Freyherr K. Eugen von Scheler zu Stuttgard, 
korrefpondirendes Mitglied der tchwäbifchen Gefell
fchaft der Ärzte, Ökonomen ul1^ Naturforfcher, ift 
auch von den Akademieen >n Petersburg, Berlin und 
London, welchen er einig6 VOn feinen jugendlichen 
Verfucben und gemeinnützigem Schriften zufendete, zunx 
Mitglieds aufgenommen y0.^®0’

Die NtjcheiferunS5^^ zu Alentjon hat kürz
lich dem Oberärzte der Armeen, Desgenettes, Vf. meh
rerer anatomifch'P^y^0'0^'^611 Abhandlungen und ei
ner während /eines Aufenthalts zu Cairo gedruckten 
Sammlung kleiner Schriften, das ihm fchon (eit mek- 
rern Jahren beftimmtc Diplom eines Mitglieds zugefendet.

Der Hofmedicus Hr. Buchholz zu Schwerin hat von 
dem ruffifchen Monarchen für das demfelben überfchickte 
Exemplar feiner vcllftändtgen Abhandlung über dieHuh- 
pocken einen brillantenen Ring zum Gefchenk erhalten.
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I. Nekrolog,

Erasmus Daawix, 
X

Ärzt zu Litchfield u. Derby, geft. d. w April igo2. 
im J. /. A.

Diefer als philöfophifcher Arzt und Dichter gleich 

berühmte Mann wurde zu Elfton bey Newark in Not- 
tmghamfhire am 12 Dec. ,731 geboren. Nachder 
gehörigen Vorbereitung auf der Schule zu Chefterfield be
zog er das St. Johns College zu Cambridge, wo er im 
J Baccalaureus der Medizin wurde, ging dann, 
w*ie  damals viele die Arzneykundeftudierende Jünglinge 
thaten, nach London, um unter John Hunter die Ana*  
tomie zu ftudieren, von da aber noch nach Edinburg, 
um fich in den übrigen Fächern der Arzneykunde zu 
vervollkommnen. Da er wahrfcheinlich von feinem Va
ter, der aufser ihm noch fechs Kinder hatte, nicht viel 
erwarten durfte: fo ftudierte er mit grofsem Fleifse, 
und bemühte fich , . nach Vollendung feiner Univerfi- 
täts - Studien , Praxis zu gewinnen. Den elften Ver- 
fuch machte er zu Nottingham; dort gelang es ihm aber 
fo wenig» dafs er diefe Stadt bald mit Litchfield ver- 
taufchte. Hier erreichte er feinen Zweck beffer. Die 
Cur eines reichen Mannes in der Nachbarfchaft brachte 
ihn inPviif, und diefer verfchaffte ihm eine einträgliche 
Praxis. Im J. 1757. heiratete er eine Mifs Mary 
Howard, mit welcher er 5 Kinderzeugte, von wel
chen aber nur noch ein Sohn , ei» gefcmatzter Arzt zu 
Salisbury, amLeben ift. Sie felbftftarb bereits 1770. 
Im Jahre 1780 heirathete er von neuem, die Wttwe 
des Oberflen Pole, die ihm ein fchönes Vermögen zu
brachte, und ging nun von Lichtfield, in deffen Nahe 
er 1778 ein fchönes Landhaus gepachtet hatte, nach 
Derby, wo er fich bis drey Monate vor feinem Tode 
aufhielt, da er das drey Meilen davon gelegene Land
haus Breadwall Priory bezog. Hier fiarb er, nachdem 
er in den letztem Jahren fchon öfters an einer Entzuß. 
düng in der Bruß und Lunge gelitten hatte, an dem 
obgedachten Tage, nach einem heftigen Vcrdruffa 
ziemlich unerwartet, da er noch Tags vorher fehr mun
ter gewefen war, und wenige Stunden vor feinem To
de einige Briefe gefchrieben hatte, o^ne Schmerz und

Gemüthsbeweguugen , wie er fich oft gewünfeht hatte; 
mit Hinterlaffung von fechs Kindern der obgedachten 
zweyten Frau, und von zwey natürlichen Töchtern»

Diefe Data zur Gefchichte feines bürgerlichen 
Lebens mufsten vorausgehen , um etwas genauer die 
Gefchichte feiner Studien und Schriften zu verfolgen. 
Schon früh gab er Beweife feines Talents zum Dich
ten, worin er fich nur eines zu grofsen Wortprunks 
fchuldig machte, und feiner Neigung zu philofophifchen 
Unterfuchungen, wozu ihm doch mehr Gewandtheit und 
Reinigkeit des Stils zu wünfehen gewefen wäre. 
Bereits im J. 1758 trat er als Mitarbeiter an den 
philofophical Transactions of the royal Society auf. Un. 
ausgefetzt mit Denken über fein Studium befchäftigt, 
fing er bald nach dem Tode feiner erften Gattin an, 
die nicht eher als 1794 — 95 erfchienene Zoonomia, 
or the Laws of organic Life zu bearbeiten, die be
kanntlich an Hn. Hofr. Brandis ihren üeberfetzer fand, 
und hier als vollkommen bekannt vorausgefetzt wer
den darf. (Vgl. A. L. Z. igoo. N. 141 — 44.) 
Noch in demfelben Decennium begann er, vor feiner 
zweyten Verheirathung in feinem Landhaufe bey Licht- 
field, bey welchem er einen botanifchen Garten anleg
te, worin eine Grotte fein Lieblingsaufenthalt war, 
the Loves of the Plants; ein Gedicht» das zwar früher 
als jene in vielen Rückfichten damit zufammenhängen. 
de Zoonomie, doch erft volle zehn Jahre nach dem 
erften Entwürfe, ohne des Vfs» Namen unter dem Ti- 
te,. The botanic Garden containing the Loves of the 
Plants, a Poem , with philofophical Notes. Litchfield 
u. London b. Johnfon 1789. 4. Späterhin aber fehr 
verändert, und mit einem neuen, als Einleitung die- 
nenden, Theile vermehrt erfchien : Jhe botanic Garden, 
a poem in two parts: P. 1 cont. the Economy of le*  
gelation ; P, 2 the Loves of the Plants. With philofa. 
phical Notes. L. b. Johnfon 1791 4« und
dann 1795. 4. m. K. nochmals aufgelegt wurde. Diefs 
feinem Inhalte nach auch bey uns hinlänglich bekannt 
gewordene Gedicht, das philofophifche Ideen durch 
eine reiche Phantafie ausfchmückt, macht auf die Ec- 
fcheinung eines fpätern, da« noch von ihm unter 
dem Titel: The Skrine of Nature zu erwarten ift, 
nicht wenig aufmerkfam. Als eine weitere Ausfüh
rung mehrerer iß diefem Gedichte aufgeftellten Grund-

(6) X fätze
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ßtze, und als ein Seitenftück zu feiner Zoonomie, er- 
fchien fpäterhin feine Phytologia, or the Philofophy of 
^dgriculture and Garäcning: with the 2'heory of drai- 
ning morajfes and with an improved Confiruction of the 
Drill Plough. L. Johnfon. 1799 4. wovon bereits 
eine deutfche Ueberfetzung von Hn. Hebenftreit zu 
Leipzig erfchienen ift, und in der nächftens zu lie
fernden Ueberficht der gewerbswiffenfchafrlichen Lite
ratur Englands 1799 — 1800. ein paar Worte zu fin
den feyn werden.

Früher als diefe Werke, zu denen fein ländlicher 
Aufenthalt fo vieles beytrug, erfchien (1782) eine 
Ueberfetzung des in dem obigen Gedichte von ihm be- 
fungenen Linneifchen Syftema Fegetabilium, welche von 
der botanifchen Gefellfchaft zu Litchfield herausgege
ben , und gröfstentheils von ihm bearbeitet wurde. Er 
war eines der vorzüglichften Mitglieder diefer Gefell
fchaft, und augenfcheinlich war es die thätige Theil- 
nahme an diefer Societät, verbunden mit feiner Nei
gung zu den Naturwiffenfchaften in ihrem ganzen Um- 
fange, die ihn bald .nach feiner Ankunft in Derby ver- 
anlafste, aus Liebhabern in der Stadt und deren Ge
gend eine fogenannte philofophifche Societät zu errich
ten. Er wurde deren Präfident, und hinterliefs fie in 
einem blühenden Zuftande; doch hat die Gefellfchaft, 
unfres Wiffens, ihr Dafeyn noch nicht durch Schriften 
beurkundet. — Noch zeigte fich D. in einem Fache, 
das mit dem bisher bearbeiteten in keinem Zufammen- 
hange fleht; die Erziehung feiner natürlichen Töchter 
leitete ihn darauf, a Plan for Female Education in Boar- 
ding Schools (L. b. Johnfon 1797. 4.) zu fchreiben, 
worin er ein wahres Wort zu feiner Zeit über die 
vernachläfligte Erziehung des weiblichen Gefchlechts 
fagt.

So fehr es übrigens, —— um noch etwas Näheres 
von feinem Charakter als Menfch zu fagen — befon- 
ders bey den vielen Paradoxieen feiner Schriften den 
Anfchein haben möchte, dafs nur R.uhmbegierde bey 
feiner Autorfchaft ihn leitete: fo hatte doch die Liebe 
zum Gelde, befonders in frühem Jahren, daran nicht 
geringen Theil, und einft foll er einem Freunde fol
gende, die Einträglichkeit feiner Schriften beweifen- 
de, Worte gefagt haben: „Mein botanifcher Garten hat 
mir 900 Pfund eingebracht, und der erfte Band mei
ner Zoonomie ebenfalls 900 Pfund; kann ich nur im
mer ein Jahr ums andere ein Werk 'chreiben, das nur 
fo viel einträgt, fo hats keine Noth mit mir/' und be- 
ftimmt hinzugefügt haben : „Geld und nicht Ruhm ift 
der Endzweck aller meiner Schriften.Diefs läfst fich 
auch um fo leichter glauben, da die Menge feiner 
Kinder und die . Liebe zum Genuffe der Bequem
lichkeiten des Lebens es ihm nöthig machten, auf 
Geldvortheile zu fehen. Von Jugend auf liebte er 
Wein und Weiber nicht weniv; doch enthielt er fich, 
wie er felbft in feiner Zoonomie erzählt, feit teinem er- 
ften Anfalle von Podagra vor 45 Jahren aller g^gohrnen 
Getränke, ftatt deren er bey Tifche Wafler od< r Rahm 
mitWafler, und außerdem Thee und Kaffee gei ofs um 
fo mehr, da die Folgen jeder V < tivtzoug diefet: u vpu-

Ilog

fchen Regeln ihn fehr bald wiederan eine ftrenge Beobach
tung derfelben erinnerten. Dagegen afs er aberFleifch 
aller Art, und Obft in Menge. — Seine äufsere Ge- 
ftalt kündigte eben keinen Mann von Geift an ; er war 
von mittlerer Gröfse, plump und ftark> unj fein Gang.> 
gleich feinem Anzuge, nachläffig; auch war feine Ge_ 
fichtsbildung gemein, und wenn auch nicht ohne Le
ben, doch ohne Ausdruck. Schätzbar aber machte ihn 
allen feinen Bekannten das Wohlwollen, das1 ihn fein 
ganzes Leben hindurch auszeichnete, und fich fogar 
auf die Behandlung der verachtetften Thiere erftreckte. 
In Rückficht feiner religiöfen Ueberzeugungen fcheinen 
felbft feine Freunde nicht ganz unterrichtet. (Vgl. 
Monthly Mag. 1802. Jun.)

II. Univerfttäten und andere Lehranft alten.

Haag,

Das Confeil der innern Angelegenheiten ftnferex 
Republik hat einer Commiffion den Auftrag gegeben, 
alle Schulen zu vifitiren, und die nöthigen Verbeflerungen 
vorzunehmen. Mehrere bisher vernachläffigte Lehr- 
gegenftände, wie die lateinifche Sprache, die Logik 
und die Naturgefchichte, loilen nach einer beffern Me
thode vorgetragen werden. Van der Palm, Mitglied 
des gedachten Confeils, der fchon fo viel zur Verbau, 
nung von Mifsbräuchen im Öffentlichen Unterrichte 
beygetragen hat, wird auch das Verdienft diefer Ver- 
befferung haben.

Par is,
, km 8 Jul. befuchte der Minifter des Innern, ia 

Begleitung des Staatsraths, der die Aufficht über die 
Öffentlichen Arbeiten hat, die Brücken-und Wegefchu- 
le , um die Preife des gegenwärtigen Jahres zu verthei
len, welches feit einiger Zeit wegen Mangel an Fonds 
nicht gefchehen war. Der Director diefer Schule 
Prony {Mitglied des National-Inftituts) eröffnete die 
Sitzung mit einer Rede, in welcher er bemerkte, wie fehr 
die in den letzten zwey Jahren auf Befehl der Regie
rung unternommenen oder wiederangefangenen Arbei
ten der Zöglinge der Anftaft in Rückficht der prakti- 
fchen Kenntniffe zu ftatten gekommen wären, und zeig
te zugleich an , dafs dem einen Zöglinge für feine Er
findung einer beweglichen Brücke ein aufrerordentli- 
cher Preis zuerkannt worden wäre. Hierauf hielt noch 
der obgedachte Sraatsrath und der Minifter Pieden, um 
die Zöglinge der Schule zur Nacheiferung, Vaterlands
liebe, u. f» w« zu ermuntern. Nach Vertheilung 
der Preife fpeiften die gekrönten Z^'linge mit dem 
Director der. Schule in Gefellfchaft des Minifters, des 
Staatsrarhs, der Commiffare des National - Inftituts 
u. a. m

III. Kun ft- und Naturalen ramm] linken, o *
1 'm P^ris wird

nä ! . I - ■ 1 .. 1: - -4 Fel.
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letri bekannten, vor vier Jahren nahe bey Velletn aus
gegrabenen fchönen antiken Figur bereichert werden, 
welche die Neapolitanifche Regierung als franzöfilches 
Eigenthum von Rom nach Neapel hatte transportiren 
Jaffen, jetzt aber nach dem Frieden ausliefert. Dafür 
giebt die franzöfifche Regierung jener eine Menge Ku. 
pferplaften zurück, die einen Theil des Werks über 
die herculanifchen Altertümer ausmachten, und von 
geflüchteten Neapolitanern an die Franzofen verkauft 
wur(jen __ Die nach Paris bettimmte Sendung der aus 
Neapel ‘kommenden Kunftwerke ift bereits auf meh
rern Fahrzeugen, unter der Auffleht der Regierungs- 
commiflarien Oregoire u. Bochine, in Lyon glücklich 
angekommen, und wird von da zu Waffer bis Chalons 
gehen. Einige aus Egypten kommende Naturalien 
werden zugleich erwartet.

IV. Reifen
Man fcheint eine neue Spur von la PetjroUjVf Un

tergänge entdeckt zu haben. Im Moniteur ift folgen
der Auszug aus dem Nuuvellifle des isles de France et de 
la Reunion du 25 LZkv. an X, enthalten: „Der von 
China gekommene Capit. Ingeroll, Befehlshaber des 
Schiffs Charlotte, fagt aus, dafs er auf feiner Reife 
ifn Südmeer auf der Infel Sandwich erfahren habe, dafs 
vor der Revolution in Frankreich, jedoch ohne das 
Jahr genau beftimmen zu können, ein aus Breft ausge
laufenes Schiff in einem Aprilmonat in der Bucht Com- 
fherwur 53° 13' n. Br. der Bucht Englefield gegenüber 
auf einer Infel, Königin Charlotte genannt, gelandet 
habe; UIH^ dafs diefes Schiff, das viele Kanonen am 
Bord hatte, in dem Augenblicke, da man die Segel 
einzog, v<m Infülanern angegriffen wurde, die 
den Capitain , »er auf dem Verdecke Rand, und alles 
Schiffsvolk nie er hieben, einen Jüngling ausgenommen, 
dellen weiteres Schickfal unbekannt ift. Man fügt hin
zu, die Infulaner hatten das Schiff, nachdem fie die 
Ladung herausgenommen , zerftört. Es ift zu vermu- 
then , dafs diefs Fahrzeug das Schiff des Hn. La Pey- 
roufe oder das Nebenfchiff war.“

Nach einem Briefe des Gartners Riedle von der 
zu einer neuen Reife um die Welt veranftalteten Expe
dition unter dem Commando des Capitain Baudin aus 
der Infel Timor an den Prof Ihouin zu Paris vom 
2g Sept. igoi. waren die Keifenden von Isle deFrance 
aus im May bey Löwensland auf der Hüfte von Neu. 
holland angekommen, hatten diefe mit vielen Befch wer
den unterfucht, und waren im Begriffe, von Timor aus 
im October nach der Sudküfte diefer grofsen Infel zu 
gehen.

bis Dalmatien, um naturhiftöriiche und befonders 
geolögifche Beobachtungen anzuliellen. Zugleich 
macht der Profeffor van Martim eine ähnliche 
R-eife. Ueberhaupt will man in der Schweiz jetzt mehr 
Reifende bemerken, als kurz vor der Revolution.

V. Entdeckungen und Erfindungen.
Zur Gefchichte der in mehrern Blättern erwähn

ten neueften Entdeckungen am Himmel gehört ein 
Schreiben von Herfchei an Medwin, das in mehreren 
franzöfifchen Journalen abgedruckt ift, nach welchem 
H. den beiden neuen Körpern nicht den ihnen bereits 
von andern angewiefenen Platz unter den Planeten zu. 
geliehen will, fowohl weil fie z*u  klein find, da er den 
DurchmdTer des Ceres nur 1.62, und den der Palla« 
gar nur 70 engl. Meilen grofs fand, als auch weil 
fie fich aufser dem Thierkreife befinden. Er fchlagt 
daher vor, fie wegen ihrer Aehnlichkeit mit den klei
nen! Sternen, von denen man fie kaum mit guten Teles
kopen unterfcheiden kann , Aflcroidtn zu nennen, und 
aus ihnen eine eigene Claffe von himmlifchen Körpern 
zwifchen den Planeten und Kometen zu machen.

, . Unterm 1 6 Jul. hat die franzöfifche Regierung unter
andern folgende Erfindungen mit Brevets verfehen : 1) 
Georg Odiorne zu Paris für ein neues Inftrument, wel
chem der Erfinder den Namen künftlicher Horizont bey
gelegt: (Wahrfcheinlich zu Landbeobachtungen mit 
dem Hadleyfchen Sextanten.) 2) Jofeph Desbhme und 
Comp. zu Trevoux im Ain-Depart, wegen einerDampt- 
mafchine zum Stromaufwärtsziehen der Schiffe. 3) 
Gebrüder Erard, mufikalifchen Inftrumentmachern zu Pa
ris, wegen Verbefferung der Harfe. 4) Georg Alex. 
Fallon, vormaligen Ober - Ingenieur der Brücken und 
Strafsen in Paris, wegen eines Verfahrens, das Werg 
in reine Carpey und Watte zu verwandeln. 5) Jour
dan Vater und Sohn zu Lyon, für einen Weberftuhl, 
um den Grund zu feidenen Spitzen (Blonden) nach 
englifcher Art zu verfertigen. 6) Lorenz FFeber zu 
Mühlhaufen im Oberrheindepart. wegen eines neues 
Frachtwagens ohne Achfen.

. Faffalli. Eandi, Prof, der Phyfik am Athenäum zu 
Turin, etc. hat einen pneumatifchen Apparat erfunden 
und ausführen lallen, womit man jede Verfuche über 
öle Verdünnung und Verdichtung der Luft und aller 
Arten von Gas odef Luftmifchung in gegebenen Ver. 
hältniffen, durch Pumpftangen und Hähne, auf eine 
eben fo einfache als leichte Art bewirken kann. Diefe 
Mafchine ift im phyfikalifchen Csbinet zu Turin auf- 
geftellt worden.

_ . VI. Künfte.
Der als politifcher S hrffrfteller bekannte Adrian

Lezay m-iehi j. . Pli,,.r befo.. : -r ’ M;f on franzöfifchen Oeffentlichen Nachrichten zufolge wurde am 26
......s ' ‘ ' pet,; - on Graubünden. Jun. das auf Veranftaitung des Hn. Geh. Raths v. Göthe 

zu



-u Lauchftadt in weniger als drey Monaten von Grund 
Zus neu erbaute, und eben fo bequem als fchon ein
gerichtete Theater, mit einem von ihm verfertigten 
Vorfpiele: T'Vas wir bringen, eröffnet. Die anfehnliche 
Verfammlung, die diefer Vorftellungbeywohnte, aufser- 
te dein anwefenden Dichter ihre Erkenntlichkeit durch 
ein dreymaliges Vivatrufen, und nachher im Verfamm- 
lungsfaal® dadurch, dafs die ausgebrachte Gefundheit 
jj/ar bringen wir dem Freudebringer? mit dem allgemei- z 
nen Rufe erwiedert wurde: Unfern Dank!

Ur. Hilfcher, ehemaliger aufscrordentlicher Prof, 
der Philofophie und vorher Frühprediger an der Uni« 
verfitätskirche zu Leipzig, jetziger Präfecturrath zu 
Coblenz, hat den Auftrag, erhalten., die lutherifche 
Gemeine zu Coblenz einzurichten.

Die Univerfität zu Oxford hat den berühmten Ad
miral Lord Nelfon und den durch feine Verdienfte um 
die Naturgefchichte des VefuvS» un^ um die Künfte 
hinlänglich bekannten Lord Hamilton, ehemal. Gefandten 
zu Neapel, zu Doctoren der Rechte ernannt.

Seit kurzem ift in Paris eine Abbildung der 
.Schweiz in erhobener Arbeit öffentlich ausgeftellt wor
den , die 15 Fufs lang und 4—6 Fufs breit 500 
Quadratmeilen zwifchen dem Conflanzer und Genfer 
See mit allen Bergen, Thalern, Flüßen, Städten, 
Dörfern und felbft einzelnen Käufern darftellt. Au- 
fser diefem Relief fieht man in einem Saale daneben 
112 Oelgemälde, auf denen Portraits von Schweizern in 
jdera Coftum der verschiedenen Gegenden der Schweiz 
abgebildct find. Beide Kunftwerke werden in Parifer 
Blättern fehr gerühmt; erfteres hat der Kriegsminifter 
für eines der treßlichften topographifchen Materialien 
erklärt.

VIL Todesfälle.
Am 30 May ft. zu Wien der d-en Phyfikern durch 

einen in la MetheriJsJournal de Phyfique gedruckten Brief 
an Ingenhcufs über die Zufammenfetzung des ele- 
ctrifchen Amalgama bekannte Franz Freyhr. von Kien, 
mayer, K. K. Truchfefs, N. Oefterreich. Appellations- 
rath und Oberhofmarfchall Amts - Kanzleydirector.

Am 28 Jul. ft. zu Berlin der als Componift be
rühmte ruflifche Kaif. erfte Kapellmeifter Jofeph Sarti 
Mitglied der ruffifch. Akademie der Wißenfchaften zu 
St. Petersburg und des philarmonifchen Inftituts zu Bo
logna, im 74 J. f. A. Er war eben auf der Rückrei
fe in fein Vaterland begriffen, um feine fpätern Tage 
unter einem milden Klima zu verleben.

Den 30 Jul. ft. zu Oldisleben der dafige Pfarrer 
und Adjunct K. Ant. E. Becher 51 J. alt.

Zu London ft. vor kurzem der in den letzten 
Ueberfichten der englifchen Literatur mehrmals erwähn
te Naturforfcher Th. Garnett, i feinen befteh Jah
ren an einem 1 aulfieber.

yni Beförderungen u, Ehrenbezeugungen,
Der als einer der heften Rechtsgelehrten bekannte 

Vitringa ift auf Lebenszeit zum Präfidenten des Kriegs
raths der batavifchen R-epublick ernannt worden.

Se. Majeftat der Kaifer von Piüfsland haben zum 
Beweife der huldreichen Aufnahme eines die Schulen 
und den Unterricht betreffenden Werks, das Aller*  
höchftdenfelben von dem reformirten Prediger Richter 
zu Anhalt Pleffe ift zugefchickt worden , den Verfaffer 
mit einem gnädigen Cabinetsfchreiben beehrt, und mit 
einer fehr fchonen goldnen Dofe befchenkt.

IX. Vernüfchte Nachrichten.

Noch im Julius erging in Wien ein Befehl. wor. 
in verboten wird, in Wien felbft Menfchenblattern zu 
inoculiren, in den Vorftädtenund in den kleinern Stad« 
tenaber diefe letztere Inoculation nur an abgesonderten 
Orten vorzunehmen. Uebrigens follen die Aerz» über 
die Kuhpocken-Impfungen Protocolle an die Kreisphy- 
ficos einfenden u. f, w.

Am 25 Jun. hat das brittifche Parlement auf An
trag Hn. Addir.gtons 1700 Pfund Sterlinge an den 
englifchen Gefandten am Hofe des Königs von Neapel 
bewilligt, um gewiße Ilandfchriften abfehreiben zu laß
en, die noch in den Trümmern von Herculanum und 
Pompeji gefunden werden kö/nnten.

Bey der letzten Verfammlung der Londoner Society 
of Uterary fand zur Unterftützung dürftiger Gelehrten, 
unter dem Vorfitze des Herzogs von Sommerfet, der 
4.—500 Perfonen beywohnten, wurden von neuem 300 
Pfund Sterlinge unterzeichnet, 700 Pfund waren im 
verfloßenen Jahre eingekommen, und das Capital war 
auf 2 5oo Pfund angewachfen, fo dafs man mit Ge- 
wifsheit annehmeu ka-in, dafs die Anftalt dauerhaft 
feyn werde.
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I» Ankündigungen neuer Bücher.
-Bey Haat und Sohn in Coin und In allen Buch*  

handlungen ift für i Rtnlr. 8 gr- zu haben.
Sommer, Chrißian, Grundlage zu einem vollkom

menen Staat.
Der Verfaßet hat hier, wie in feinen übrigen Schrif

ten, als ein freyer unbefangener Mann gefprochen , dem 
nichts fo fehr am Herzen liegt, als Wahrheit und Recht, 
und der nichts fo ähnlich würfeln, als.auf diele Grund
pfeiler das Menfchenglück zu gründen, und feinem Va
terlande vor/.üglicb nützlich zu feyn. In diefem Werk- 
chen ift die Grundlage zu etnem vollkommnen Staat an
gegeben, wogegen die bisherigen altern Staatsverfaf- 
fungen, als f0 viele mifslungene Verfuche, angefehn 
werden muffen. Der einzigwahre und der einzigmög
liche Zweck eines auf Vernunft und Ordnung gegrün- 
de' n Staates ift dann aufgeftellt, bey defl'en ftrenger 
A- , j Cie ahern bisher aufgeftellren Zwecke als unter- 
gt .elwv n ^le Gewalthaber der Erde felbftfüch- 
tig — und für die unterworfenen Völker verderblich —- 
dem n chder-kenden Lefer erfcheinen werden. Der 
Verlader ift überzeugt, der einzig rechtlichen Staats- 
verfaffung die auf Freyheit und Gleichheit, und auf das 
Stellveruetmigsfyftem erbaut ift, den erften und halt. 
baren Gtu (Wein unterlegt zu haben, und hofft, allen 
sicher entftandenen heilloien Mifsverftändniffen und ver
derblichen Unordnungen auf immer ein Ende zu ma
chen. Das Werkchew ift vorzüglich für die fränkifche 
Republik geichrieben, wiewohl die Bewohner Deutfch- 
lancls es auch als ein Mufter anfehen können, wornach 
ihre Staatsverfaflungen eingerichtet werden füllten , und 
wozu die wackern Fürften ihre kräftige Mitwirkung 
nicht verfegen werden. Nach diefer Grundlage zu ei
nem vollkommnen Staat follen die Bewohner der frän- 
kifchen Republik gefunde, ftarke, wohlgebaute Men- 
fchen werden, aufgeklärt, gerecht, und gut und wohl-
thätig. Die Nation foll unabhängig werden von der 
übrigeü Welt, genügfam mit ihren eigenen Erzeugnis 
fen, ftolz auf ihre NationalgrÖfse, frey von aller frem
den Einwirkung, und eine entfchloflene Feindinn von 
jeder willkürlichen Bedrückung. Der Irrthum, der 
Aberglauben, und das Lafter follen überall aus diefem

E ANZEIGEN.
gefegneten Staate vertrieben werden, und nirgend einen 
ruhigen Aufenthalt finden. Ein jeder wird zur Arbeit 
angehalten, und keine Müßiggänger werden geduldet. 
Die Armuth und das Unglück geniefsen eine hinrei
chende Unterftützung, und keiner wird von feinem 
dürftigen Mitbruder durch Betteln beunruhigt. Überall 
herrfcht Auskommen und Wohlftand und nirgend be« 
leidigender Reichthum. Kein Menfch ift in diefem 
Staate, der nicht auf irgend einem Poften fteht, und 
keiner, der wegen Verwahrlofung feinen Mitbürgern 
gefährlich ift. In diefer Republik giebt es keine Land- 
ftreicher und keine umherziehende Glücksritter. Diefe 
der öffentlichen Ordnung fo gefährlichen Menfchen wer
den überall von der Polizey aufgefangen, in ihre Hei
mat zurückverwiefen, und zu einer gemeinnützigen 
Lebensart angehalten. Die um fich greifende und die 
Sitten verderbende Lüderlichkeit in der ausfchweifen- 
den Wolluft wird durch eine neue Polizeyordnung ver
hindert, und die weibliche Jugend gegen die verfüh- 
rerifchen Anlockungen der Männer in Schutz genom
men. Die Regierung ift durch einen leicht auszufüh
renden Vorfchlag in den Stand gefetzt, in jedem Augen
blicke von jedem Bürger die nöthige Kundfchaft einzu
ziehen. Jedermann wird in feiner Arbeit von der Re
gierung gefchützt, und ift immer feines Auskommens 
gewifs. Die Klaffe der Landbauer wird mit einem 
Rechte bekannt gemacht, woran bisher noch keine 
Gefetzgebung gedacht hat. Durch diefes Recht gewinnt 
der Boden fleiisige Eigenthümer, die bisher an das Joch 
der Knechtfchaft gefpannt, für andere zu arbeiten ver
dammt waren. Auch die Fabriken und Manufakturen 
erhalten neues Leben zur gröfsern Thatigkeit: indem 
durch eine rechtliche Verfügung die Eigentnümer der 
Fabriken und Manufakturen vermehrt, und fie gegen 
die Konkurrenz fremder Produkte durch die kräftigften 
Maafsregeln gefiebert werden. Die Profeflioniften und 
Handwerker alle haben Arbeit, die ihnen Unterhalt ver« 
fchafft, für fich und ihre Familie- Die Erziehung der 
Jugend ift ein Hauptpunkt diefes vollkommnen Staats. 
Und die Religion, die himmlifche Tröfterinn in diefem 
irdifchen Leben, ift eine vorzügliche Stütze diefer bür
gerlichen Einrichtung. Um die Gränzen einer ober
flächlichen Inhaltsanzeige nicht zu überfchreiten, wird 
diefes genug feyn, zum Ankauf diefes Werkchens auf-

(6) Z zumuntern.
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zumuntern. Weit mehr werden fie beym Lefen deffel- 
ben, und die kühnfcheinenden Behauptungen mit un
widerlegbaren Gründen unterftützt finden.

Verzeichnift neuer Bücher die von Januar bis July 
igoa. wirklich erfchienen find, nebft Verlegern, 
Pr^Ken und einem wiflenfchaftlichen Repertorium 
pre Fortfetzung ß. Leipzig bey Hinrichf g gr-

Die Vollftändigkeit und das wiffenfchaftlicheReper
torium , wodurch fich diefes fo eben fertig gewordene 
Verzeichnifs von den gewöhnlichen Catalogen unter- 
fcheidet, fetzet den Bücherfreund nicht allein in den 
Stand, das Ganze der neu erfchienenen Literatur zu über- 
fehen, fondern erleichtert ihm auch die gefchwinde 
Auffindung der in jeden einzelnen Zweig der Literatur 
einfchlagenden Bücher, und wird auf den bereits erhal
tenen Beyfall des Publikums von neuen Anfpruch ma
chen.

Von dem Werke: Hiftoire du Galvanisnae par P. 
Sue, f.ine, Paris. ißo2. erfcheint in unten genannter 
Buchhandlung zur Michaelismeffe d. J. eine freyeÜberfe- 
tzung mit Anmerkungen, Zufatzen und einer Abhandlung 
über die Anwendung des Galvanismus in der Heilkunde, 
v.Dr. F. L. C. Pieinhold. Sie wird die imOriginal zerftreu- 
ten Materialien nach einem zweckmäfsigen Plane von dem 
Herausgeber geordnet, die vaterländifche, aus den Ori
ginalwerken bereits bekannte Literatur, im gedrängten 
Auszuge, die Auffätze der Franzofen aber, vorzüglich, 
die geringer gekannten, vollftändig, beide mit berich
tigenden Anmerkungen begleitet, enthalten. Die bey
gefügte Abhandlung des Hrn. D. Reinhold über den 
Galvanismus, als Heilmittel betrachtet, wird eine prü
fende Überficht des bisher in diefem Fache geleifteten, 
nebft eignen Erfahrungen hierüber liefern.

Leipzig j’ul. igoa.
J. C. Hinrichs.

Über die Unentbehrlichkeit des Branntweins und ei
nige ähnliche Gegeafiätide auf des Herm Geh. 
Raths Hufeland Schrjjt über die Vergif
tung durch B r a n n te w e in von demP achter 
Jobfi., Pyrmont in der Helwingfchcn Bof-Buch- 
handlung (Schrpb. bmch. 4 gr.)

Lefer diefer intereffauten kleinen ^chrift werden 
bald den grofsen Arzt als ihren Verfaßter erkennen, 
der einem Hufeland in der gelehrten Welt ehrwürdig 
ur Seite fteht!

Der Biograph
Darfiellungen merkwürdiger Menfchen drey letz

ten Jahrhunderte, Für Freunde hlftorifcher Wahrheit 
und Menfchenkunde. Erften Bds is und 2S St. Es 
wird hinreichend feyn, den Inhalt und die Verfaffer zu 
jennen, um die Freunde lehrreicher und unterhalten
der Lektüre auf diefe fo eben ajigefangene intereflanto 

Zeitfchrift auftnerkfam zu machen. Überblick der drey 
letzten Jahrhunderte aus dem Gefichtspunkte der Bio
graphie von Hm. Hofr. Benter. Gujtav der %te von 
Hrn. Prof. Vofs, Jacob Böhme von Hrn. Pr. Eberhard. 
Lord Clive von Hrn. Prof. Sprengel. — Keppler von 
Hrn. Prof. Klügel---Howard von Hm. Paft. Wag- 
nitz. An jedes Stück fchliefst fich ein kurzer hiftori- 
fcher Anzeiger der feit I8o2- vcrftorbenen merkwür- 
digften Perfonen. In der Michaelismeffe erfcheint das 
3te und 4te Stück. Diefe 4 Stücke machen zufammen 
den erfien Band. Der Preis jedes Bandes ift i Rthlr.
8 gr- Jährlich erfcheinen wenigftens zwey Bände.

Buchh. d. Hal 1 i f c h. W a i fe n h aufes.

Der Überfetzer von Trifiram Shandy’s Leben und 
Yoricks empfindjamer Reife durch Frankreich hat 
in vergangner Oftermefie eine neue Verdeutfchung 
des berühmten englifchen Romans von Goldfmith, 

Der Landprediger von Wackefield
in unferm Verlage herausgegeben, welche für 1 Rthlr. 
in allen Buchhandlungen zu haben ift. Wir hoffen dafs 
auch diefe Überfetzung allgemeinen Beyfall erhalten und 
allen denen willkommen feyn wird, welche alte klaffi- 
fehe Meifterwerke'lieber lefen, als die ephemeran Pro
dukte unfrer jetzigen Zeit.

Leipzig im Jul. 1S02.
Juniufifche Buchhandlung.

Neue Verlagsbücher der Himburgfchen Buchhand
lung in Berlin.

Abhandlung vom kleinen Krieg und über den Gebrauch 
der leichten Truppen, mit Rücklicht auf den franzof. 
Krieg. Mit Anmerk, von L. S. von Brer.kmkof. 
Zweyte völlig umgearbeitete Auflage m-t 3 iHumi- 
nirten Kupfertafeln, gr. g. 3 Rthir. h gr.

Zufärze und Anmerkungen zur erften Ausgabe, unteg 
dem Titel: Mi’itärifche Fragmente etc. Mit Kupfer
tafeln, gr. g. 1 Rthlr.

Bode, J, E., von dem neuen, zw’fchen Ma* -? und Ju
piter entdeckten achten HaupT:an2[en des Sennen? 

fyftetns. Mit Kup.ern, 8- 10 6r-
Brieffteüer, Berliniicher, für das gemeine Leben. Achte 

■ vermehrte Auflage, ß- . 18 gr.
Anhang zum Brieffteller, i:nfer dem Titel; Der Rath

geber bey fchrifclichen Auffärzen , ß 4 gr.
Ci arakteriftik der wicht!gften Ereigniffe des fiebenjäh

rigen Kriegs. Zwey Theile, m. Planen, gr. ß.
4 Rthlr T2 gr.

Ernfi von Ernfthaufens kurzer Inhalt der logifchen Wahr
heiten zum weiteren Vortrage ß. ßr-

Grattenauers, C., Beytrage zur Erläuterung des Wech- 
felrechts. Erfter Beytrag, gr. ß. gr.

Handbuch, praktifches, für Feldprediger, oder Beleh
rung über den ganzen Umfang ihrer Pilich'en und 
Rechte. Mit l Kupf. gr. 3. 1 blr. r6 gr.

Knoblauch, II., über die iitcliche und wiiLmfc, aftliche 
Bildung der jungen Edelleute, die jichdem Mditär 
widmen , ß> 6 gr.

Ranglifte
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Ranglifte der Königl. Preufs. Armee für das Jahr 1802, 
. geheftet, .

Roman , ein, wie es mehrere giebt. Nac e“ ra”" 
zÖfifchen von C. Müchler, 2 Thle ’1 nttnr. 10 gr.

Stammlifte der Königl. Preufsl. Arme für 8©i , nebft 
den Zusätzen und Veränderungen pro 2802^8.

Archiv für Accifebediente und 
Sigismund, C. O. '^öninl- Preufs. Staaten. Elfter

Accifanten m den £

geographifche, naturhiftorifche und 
te^nologifcheBefchrelbung von Schießen , 6r Theil, 
gr 8- ' id gr.

Dolomieus letzte Reife nach den Alpen, Überfetzt, mit 
Anmerkungen vom Ober-Bergrath Harften, 8« lögr,

Folgende neue Bücher find bey G. E. F. Schulze in 
Zelle verlegt, und in allen Buchhandlungen zu 
haben.

Ballauf, H. L., Betrachtungen über die Lehrart Jefu, eh 
ne Schrift befouders z. Beförder. einer guten Art des 
Unterrichts 8- ® ^r*

von Ende, F. A., vermischte juriftifche Abhandlungen 
„ - 1 Rthlr. 8 gr.ir Band gr. 4. . . °

TA fr V^hifche Ortsbeftimmung im Niederfachf.
K«ife8nebft einigen Aftronom. Beobachtungen und 
Bemerkungen gr. 8- 1 Rthlr.

Deffen, und Jacobi, A. L., Sammlung für Gefchichte 
und Staatskunde gr. 8. I Rthlr.

Gräffe Dr. J- F. L., VerSuch moral. Anwendung des 
Gefe^es der Stetigkeit gr. 8- .1 Rthlr. 8 gr.

_   dellen —“ katech. Journal ?r Jahrgang 4 Hefte.
I Rthlr. 16 gr.

Auch unter dem Titel: Gräffe, neues Journal der 
Katec^tik 5- Jahrg.

Have Tom’ wie kann auf dem'Lande die Feuersge
fahr vermindert, und dieLölchungsanftalt beffer ein
gerichtet werden ? 8- , 6 gr.

Habfe, biblifche Vorlefungen 8. brochirt. 4 gr.
Herfcbels, D., Unrerfuchung der Sonnenftrahlen, 0(jer 

neue wichtige Entdeckung und Auffchlüffe über Licht 
und Wärme, mit Kupfern a. d. Engi. 8. 12 gr.

Jacobi, A. H., Erinnerungen aus dem Leben weil. Sr.
Excellenz des Herrn Landfchaftsdirektor E. F. von
Bülow 8- broch. gr-

Meyer, üb. die Gcmemheitstheilung und zwar von den 
Grundfätzen, wornach zu theilen, und ton der Ver- 
fahrungsart des Verfaffers i Theile-4- 2 Rthlr. 20 gr.

Müller, J. J-, über den Einflufs der Einbildungskraft 
auf Sittliche Veredlung. Eine Predigt' 8- 3 gr.

Piepenbring, D. G. H., Bemerkungen über die Schrift 
des Herrn Dr. Frankenau Pyrnjont betreffend, 8- 
brochirt. 8 gr-

Saatkamp , J. A. . Futterl räuter und Futtergräfer 2 Hefte.
Fol. 2 Rthlr. 8 gr«

Sollte die Stallfüt'erung wirklich fo allgemein und un
bedingt empfohlen zu werden verdienen ? Beantwor

tet durch Beobachtung und Erfahrung eines prakti
schen Ökonomen 8- 6 gr.

Staudlins L, S. gotting. Bibliothek der neueften theol.
Literatur V. Heft is und as Stück 8 16 gr.

Anzeige für Wundärzte.'
Dr. J. A. Tittmann'*  Syflem der Wundarzneykutift 

3r Tneil gr. 8 15 gr. aj]e $ Theile Leipzig bey 
Hinrich*  2 Rthlr. 8 gr. Auch unter dem Titel i 
Lehrbuch der Chirurgie zu Vorlefungen für das 
Dresdner Collegium medico-chirurgicum beftimmt.

Die berühmteften kritifchen Blätter haben über 
den Werth der erfteru zwey Abtheilungen diefes Wer
kes fo vortheilhaft entfchieden, dafs wir der ge
genwärtig hinzugekommenen dritten Abtheilung, womit 
das Ganze befchloflen worden ift, gewifs eine eben fo 
günftige Aufnahme verfprechen können. In gedrängter 
Kürze, und dabey mit möglichfter Deutlichkeit findet 
man hier die chirurgischen Krankheiten vollftändig aus
einander gefetzt, die verschiedenen Operationsmethoden 
angegeben , unpanheyifch geprüft und die zweckmäfsig- 
ften derfelben umftändlich und fafslich beschrieben. An
gehenden Wundärzten dient alfo diefes Werk zu einem 
eben So fichern Leitfaden bey Erlernung als bey Aus
übung ihrer Kunft, und es muSs ihnen um fo willkomm- 
ner feyn , da mehrere neue Handbücher der Chirurgie 
noch nicht vollendet find, und das Gegenwärtige wel
ches fich auch durch Billigkeit des Preifes auszeich- 
net, alles Wiffenswerthe diefer Kunft umfafst.

Von den, vom Herrn Nitfch angefangenen und von 
Hru. Haberfeld fortgefetzten

Vorlefungen über die klaffifchen Dichter der Römer. 
ift nunmehr der vierte Band nebft Ommerens Vorlegun
gen über den Horaz und einem kritifchen Anhänge von 
Hm. H of r a t h E i c hfl ii d t in unterzeichneter Hand
lung erfchie.ien. Mit diefem ^ten Bande, welcher für 
2 Rthlr. 2o gr. in allen Buchhtndlungen zu haben ift» 
find die Vorlefungen über den Horaz befchloflen. Alle
4 Theile co.nplet koften 8 Rthlr. 8 gr« 

Leipzig im Aug. Igo2.
Juniufifche Buchhandlung.

So eben ift in unferm Verlage erfchienen und an 
alle gute Buchhandlungen verfendet:

Der landwirthfchaftliche Baumeifler. Ein Tafchen- 
buch für Gutsbefitzer, Pächter und andere Land- 
wirthe. Von Fr. Meinert Königl. Preufs. Inge- 
nieurkapitain. Mit Kupf. 8- geheftet, aufDruck-
papier 18 gr., auf Schrbpr. 22 gr.

Diefes Buch gehört ohnftreitig zu den vorzuglich- 
- und gemeinnützigsten Baufchriften diefer Art. Je

der Sachverftändige und jeder Landwirth wird diefs fin
den, wenn er fich nur die Mühe nimmt, die reichhal-

ften

tigen Materien deffelben mit Aufmerksamkeit zu lefen.
Halle im Juli i8°2-

Schimmelpfennig et Conip.
II. Neue
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II. Neue Kupferfticlie.

In der J. Deckerfehen Buchhandlung in Bafel find 
noch einige Abdrucke und Kupfer von den zwey Me
daillen, welche die italiänifche Republik nach der 
Schlacht von Marengo und zum Andenken der Lyoner 
Confulta hat fchlagen laßen. Die erßern, von einem 
Diameter von 23 franz. Linien ftellt vor, auf einer 
Sehe Hercffes, welcher das gefunkene Cisalpinien auf
richtet, und in der Ferne den Sieg, welcher auf einen 
Schild die Worte einfehreibt: hoftibus prope Maren- 
gum fufis. Die Umfchrift heifst: XII. mtnitiffimis op- 
pidis una die ad dedicionem coactis, und im Abfchnitt 
lieht: Respublica cisalpina reftituta. Auf der Rück
feite ift die fehr gleichende Büfte von Bonaparte, mit 
der Umfchrift: Bonaparte primus Conful, anno VIII. — 
Die zweyte 2 franz. Zoll im Durchmeffer haltende Me
daille, ftellt den Genius des Friedens vor, welcher 
der fitzenden Italia das Buch der Conftitution über
reicht, mit der Umfchrift: Spem bonam certamque do- 
mum reporto, und im Abfchnitt: Comizi Cisalpini in 
Lione a. X. Auf der Riickfeite fteht dielnfchrift: Voti 
publici per la profperit'a eterna della repubblica italica 
afficurata colla coftituzione arspice Bonaparte. Da die 
Stempel diefer zwey Medaillen , nachdem eine nicht be
trächtliche Anzahl Abdrücke gefchlagen war, zerfprun- 
gen find, fo kann man fich nicht leichtExemplarie der- 
felben verfchaffen. Der Preis der wenigen noch vor- 
räthigen ift 6 Fl. 52 kr. für beide. Die Beftellungen und 
das Geld erwartet man franco.

HI. Herabgefetzte Preife guter Mufikahen.
EndesunterzeiohneteBuchhandlung, bietet den Freun

den der Mufik, folgende Werke aus ihrem Verlage zu 
beygefetzten aufserfi billigen Preifen an.
Die Apotheke, eine komifche Oper in 2 mieten von J.

J. Engel in Mufik gefetzt von P. G. Ncife.
fonft 1 Rthlr. 12 gr., jetzt 18 gr.

Die verwandelten Weiber und der luftige Schufler oder 
der Teufel ift los, eine komifche Oper in Vb.fik ge
fetzt von J, A. Hiller. 2 Thle. 4. fonft 3 Bthlr. 4 gr. 

jetzt 1 Rthlr. 16 gr.
J. ^4. Hiller, Meißerflücke des italiänifchen Gefanges, 

in Arien Duetten und Chören, gr. Folio,
fonft 1 Rthlr. 12 gr. jetzt 18 gr.

Deffelbev, Dieder mit Melodien 4. fonft 1 Rthlr. 
jetzt 12 gr.

Deffelbett, Sammlungen der vorziiglich-ßeK Arien und 
Duette des deutfchen Theaters von verfchiedenen 
Componiften ite—-öte Sammlung 4. fonft 6 Rthlr. 

jetzt 3 Rthlr.
Deffelben, Arien und Duette des deutschen Theaters zur 

Übung im Gelang 4. fonft I Rthlr. jetzt 12 gr.

Deffelben, fechs italiänlfclie Arien verfch’edener Com
poniften mit der Art, fie zu fingen und zu verändern, 
nebft einer kurzen Anleitung für die, welche der ita
liänifchen Sprache nicht kundig find. 4. fonft 1 Rthlr.

jetzt 12 gr.
Deffelben, Lieder und Ariten aus Sophiens Fteife gr. 4. 

fonft 1 Rtlur. 16 gr, jetzt 20 gr.
Deffelben, geißliche Lieder mit Melodien 4. fonft 16 gr.

jetzt 12 gr.
Wer fich unmittelbar an unterzeichnete Handlung 

wendet, erhält bey Beftellungen über 5 Rthlr. einen 
verhältnismäfsigen Rabat.

Leipzig im Auguft 1302.
Juniufifche Buchhandlung,

IV. Vermifchte Anzeigen, o
Bitte an das gelehrte Publikum.

Ich habe feit der Erfcheinung meines griech. Wörter
buchs fo manchen Brief von Freunden der gr. Litera
tur, welche mir Beytrage liefern wollten, erhalten, 
dafs ich mich jetzt genöthiget iehe, diefe wohlgemeyn- 
ten Beyträge aufser von meinen Freunden und wirkli
cher Correfpondenten, zu verbitten. Die Briefe und 
Pakete, wenn fie auch bezahlt find oder heifsen , neh
me: auf der Poft einen fo feltfamen Weg, gewifs nicht 
nach Anleitung irgend eines witienfchafdichen G’-nod- 
fatzes , dafs die fortdaurende Fluth der Zufchrifen n chts 
anders als eine höchft nachtheilige und unangenehme 
Ebbe in meinen geringen Einkünften bewirken und ge- 
wiflermafsen mir alle literärifche Mirheilung ver ö den 
karr). Der Beforgnifs, ändern diefelben Ausgaben zu 
verurfachen , wird e-n Theil derjenigen Gelehrten , wel
che keine Antwort, von mir erhalten, d eien fcheinba- 
ren Mangel an Höflichkeit Und Erkenntlichkeit zuzu- 
fchreiben gebeien.

Frankfurt a. d. Oder im Julius 1802.
Joh. Gottlob Schneiders,

Ich habe meine bisherig Wohnung in London ver
ändert; ich erfuche demnach fowonl alle diejenigen, 
welche fchon mit mir in V erbindung fteheq, als auch 
folche, welche mit m'r in Verbindung zu tfeten wün- 
fchen, fich unten bemerkter Adreffe zu bedienen. Alle 
Aufträge, welche Bücher, Pflanzen, phyfikalifche, 
chemifche, opfifche u’ andere Inftrumente betreffen, 
werde ich gegen e’”6 ^r°vifion von af- pro Cent promt 
beforgen; nur mu^en di.e Aufträge von einer meine 
Auslage deckenden Anweifung begleitet feyn.

J. Hunnemann
' No. Xi2. St- James’s Street

London.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I5Q.

Mittwochs den i gten A u g u ft i $ o 2.

LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften»
'| \i u n o m i a. Eir.e Zeit/chrift des igten Jahrhunderte.

Fon einer Gefellfchaft von Gelehrten herausgegeben 
von Fefsler und Fij+her. Jahrgang igO2. Augufi. Bei
lin bey Friedr. Maurer. Inhalt. Empfindungen u. Er
fahrungen einer Deutfehen in Paris. Von Helmina Freyin 
v. Haffer. 2) Verläumdung. Em Beytrag zur Philofo- 
phie des Lebens. (Nach dein Horaz.) 3) Zeichen der 
Zeit. Von Philaieth 4) Iß das Studium der alten Li
teratur nunmehr entbehriicn ? Von Philoogos. j) Apho
rismen. Von Hm. D. Detmold jun. 6) Theater. 7) 
Poftfcripte. 8) Literar. Anzeiger.

Journal 
der ausländifchen 

tnedizinifchen Literatur 
Herausgegeben 

von
Hufeland, Schreger und Harles.

M ä r z i' 8 o 2. 1 
In Ungeis Journalhandlung, 

Inhalt.
1 .' Ausführliche Abhandlungen.

I. Fordgce, Bemerkungen über die Zufammenfe^zung 
der Arzneymitrel.

II. Wood, Gefchichte eines Kaiferfchnitts.
III. Hope, Fall einer Empfängnifs aufserhalb des 

Uterus.
IV. Yeats, Heilung einer gefährlichen Zungenwun

de, die den Kinnbackenkrampf drohte.
V. Anderfon, beftätigterNutzen des verfüfsten Queck- 

ßlbers in dsr Cynanche trachealis , oder dem C-.oup.
VI. l italis, Beobachtungen und Bemerkungen über 

die guten Wirkungen der Elektrizität bey der Be
handlung der falfcheu Ankylofen,

II. Kurze Nachrichten und Auszüge.
1. Chauffier, über die Amputation der Gelenicköpfe 

der Röhrenknochen.
2. Hunter, Fall eines glücklich exftirpirten Uterus.
3- Koch Torbis, Geburt von ein Paar Zwillingen, 

von welchen der eine ausgetragen war, der andere 
aber erft fechs Monate alt zu feyn fchien.

E ANZEIGEN,

4. GHibert, Über die Verstopfung des Pförtners.
5. Verknöchertes Gehirn. Aus einem Schreiben des 

Ilrn. D. Domeyer.
6. Nachricht von dem neueßen Zuftande der Her

kunft und der Ileilanftalten in Portugal!. Von 
Demfelben.

7. Mangras, Beobachtung über einen Stich mit ei
nem De»gen, welcher durch die Fofla orbitalis in 
den Hirnfchädel drang.

III. Literarlfchcr Anzeiger.
I. Frankreich.
2. England.

April Igo2.
Mit 2 Kupfertafeln.

Inhalt.
I. Ausführlichere Abhandlungen.

I. Bouttatz, eine außerordentliche Gefchwulft am 
Auge, welche glücklich ausgerottet wurde, mit 2 
Abbildungen.

II. Simmons, üb-r den innern Gebrauch des Arfeniks 
in Krebsgefchwüren.

III. Oedema fugax, beobachtet und befchrieben vom 
Dr. Alexand. Crichton.

IV. Raforl, Gefchichte des epidemifchen Fiebers zu 
Genua, während der Biokade, in den Jahren 1709 
und 1 goo.

V. Dufuuart's Unterfuchung der Schußwunden und 
ihrer Behandlung.

II. Kurze Nachrichten und Auszüge.
I. Brugnatelli Methode, Phosphorfäure zu bereiten.
2. Davy's gasartige azotifche Halbfäure, (Oxyde ga- 

zeux d’azote).
Pocken an den Kuheutern, welche fich in eini
gen, nahe bey Paris gelegenen, Dörfern finden.

4> Kuhpocken in Sierra Leona, von Dr. Winterbot
tom eingeführt.

III. Literarifcher Anzeiger.
I. Frankreich.
2. England.
3. Italien.

Von Gutsmuths .Bibliothek der plidagogifchen Lite
ratur ift das Juny-Stück von diefem Jahre erfchienen, 

(7) A und 
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und brofchirt für 9 gr. fächfs. in allen Buchhandlungen 
zu haben Aufser 36 ausführlichen Recenfionen neuer 
pädagogifcher Schriften enthält es mehrere intereffante 
Abhandlungen und Auffätze.

Gotha im Julius 1802.
Julius Per th e s,

Irene.
Eine Monaxfchrift.

Herausgegeben 
von 

G. A. von Hatem. 
May igo2.

Berlin, in Ungers Journalhandlung.
Inhalt.

I. Gefpräch über Sittlichkeit und Pflicht.
II. Gefpräch über die Einwohner einer gewißen Pro

vinz in Weftphalen ; von Horßig.
III. Gedichte: An Dora bey Überfendung des Land

manns nach Delisle.
Farbe der Schaam.
Amor in Polyhymniens Schoofe entfchlummert; von

K. L. M. Müller.
IV., Eda.

Der Jahrgang 4 Rthlr.; einzelne Hefte 10 gr.

Inhalt des fiten Stücks des Journals des Luxus und 
der Moden.

I. Miffionsberichte. II. Streifereyen. I. Wetter
kunde. 2. Eochzeitbett. 3. Etwas über Thränen. III. 
Über den Gebrauch der Blumen zum Hopfputz. Von 
Böttiger. (Nebft Brief dazu von Un. Prof. Kurt Spren
gel,') IV. Über d;e neue Einrichtung des Kafino in 
Anfpach. V. Künße. 1. Gailerie alrdeutfcher Trach
ten. 2. Koßumen auf d m Berliner Nationaltheater. 
3. Artiftifche Verfuche von J. Fr. Bolt, 2 Hefte. VI. 
Der Improvifator Scotes in Gotha und Liebenilein. VII. 
Theater und MAfik. 1. Magdeburger Theater. 2-Her
kules Tod auf der Nationaloühne in Berlin. 3. Abt 
Ho gier. V'HL Modenberic’fe und Neuigkeiten. 1. Aus 
England. 2. Aus Frankreich. 3. Traurige Folgender 
Tafchenlofigkeit, aus eine n Briefe einer Dame, 4. 
Deutfeher Modenbericht. IX. A-meublemeut-. Schreibe- 
tifch für einen Gefchäftsmann. X. Erklärung der Kup
fert« fein.

Weimar den 11. Aug. igoa.
F. S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir.

Inhalt des fiten Stücks der allgemeinen geographi- 
fchen Ephemeriden herausgegeben von Gaspari 
und Bertuch.

Abhandlungen. I. Geographifche Lage einiger Ör
ter in Finland durch aftronomifche Beobachtungen in d. 
Jahren 1737 u. 88- beftimmt von Nath. Gerh. Schul
ten. 2. Beftimmung der Längen und Breiten einiger 
Städte in Schweden d. aftronom. und chronometr Beo
bachtungen von Demjelben. 3. Über die Öffnung des 
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Canals bey Trollhatta. (Aus der ibo-Tidning vom Prof, 
und Bibliothekar Ruhs.) Bücher-Reccnfionen. j, An 
acount of a geogr. and aftronom. Expedition to the nor- 
fhern Parts of Ruffia by Jof. BilHngS — narratcd by M. 
Sauer. 2. Sammlung der mSckwürdigften Reifen in 
den Orient— herausgegeben v. H. E. G. Paulus. 3. 
Neue Sammlung der Reifen nach dem Orient __heraus
gegeben v. F. Theod. Rink. Karten-Recenfionen. All
gemeiner deutfeher Atlas. Herausgegeben von Fr. Ant. 
Schrämbl. Eermifchte Nachrichten. 1. Avantcoureur 
neuer geogr. und ftat. Schriften. Auständtfche Litera
tur. 2. Verzeichnifs neuerfchienener Herten und Plane. 
3. Geogr. ftatift. Journaliftik. (Nette Berlinifche Mo- 
natfehrift. Genius der Zeit. Deutfeher Merkur. Ober- 
pfälzifches TLTochenblutt. Alemannia.) 4. Über die Be
griffe , welche man üch zu der Zeit, als die Porr_ugje. 
fen das Cap Bojador umfehiffren, von Afrika machte. 
5. Guillaume de l'lsle. 6 Caßas Foycgg pltto -esque. 
23fte Liefer. 7. Daniel Emrich Bogdanich. g. An
zeige der Herausgabe von Fr. Hornemanns Tawbuch 
feiner Reife nach Fezzan. 9. General- ahres-Lifte von 
1801 der Getrauten, Gebohrnen und Geworbenen in 
fämmtl. Preufs. Staaten. Zu diefem Stücke gehören : 
I. Guill. de Vlsle's Portrait. 2. a. Karie von Afiika 
nach Marin Sanut, b. Karte von Afrika'nacb Andreus 
Bianco.

Weimar den 11. Auguft i8°2.
F. S. priv. Landes - Indußrie - Comptoir.

Vom Magazin aller neuen Erfindungen iß das 6te 
Heft erfchicnen , mit 8 Kupfer in 4to , Preis I Rthlr., 
und ei.*hrlt:  1) eine Wege-Egge vom Hn. Grafen von 
Borke. 2;) Ein R.auch - verzehrender Ofen , von Hn. 
Baukondukteur Kirchner. 3) VerbelTerte Einrichtung 
der Tre.bhäufer. 4) ßürreux, Mittel beym Wind den 
Rauen in Gebäuden zu vermeiden. 5) Eine Sph;;,jna. 
fchine, die in Armenien gebräuchlich. &) Eine Segt.- 
windmühle. 7) Eine Mafchine, um das I'ärben der 
leinenen und baumwollenen Zeuge Z’J erleic; t?rn. 8) 
Eine neue Mafchine, die Lumpe» reinigen, für Pa
piermüller. 9) Ein Prliig zum Ankäufen; der Erdäpfel, 
der Runkelrüben und des -Kra»^8« io) Ein neues Ak- 
kerwerkze.ig, der Quekenz'eher. 11) Neues Verfah
ren, Branntwein aus Möhren und Karotten zu deftilli- 
ren etc., und 58 kurze Anzeigen neuer Erfindungen. 
Mit diefem 6n lieft ift ^er eiüe Laud von diefem wich
tigen Werke gefchl°üen ’ und ift ihm ejn ße£rjßer zUr 
fchnellern üeberfich^ beygefügt. Der erfte Heft ift be
reits zum zweytenmai neu gedruckt, und wird in eini
gen Tagen, nait emem Kupfer vermehrt, erfcheioen. 
Damit aber die erftem Unterftützer d'efes Magazins 
nicht genöthigt find, den ve»mebrten Heft noch einmal 
zu kaufen : fo Lebern wir denfeiben den vermehrten 
Bogen und Kupfer mit Vergnügen gratis nach, und 
können nie Herrn Käufer des Magazins bey ihren Buch
handlungen den Nachtrag zum erften Heft unentgeldlich 
abfordern,

Baumgärtnerifche Buchhandl.

II. An-
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II. Ankündigungen neuer Bücher, o o
Sternberg, J. H., Erinnerungen und Zweifel gegen 

die Lehre vom fchweren Zahnen der Kinder. Rach 
Etdchmannfchen und eignen y_ zten und
denkenden Nichtärzte« lesbar Mk Kupf. 8 IIa„- 
nover im Verlage der Helwinglehen Hofbuch-

Der^H^Verf. geweift mit ächt kritifchem Geifte, 
. „ ' r,hri;ch verfchrieene Zahnen der Kinderdafs das fo gefahri.cn
eine parhologifche Chimäre fey, und dafs man .fich durch 
den einmal gefaxten Glauben an das fchwere Zahnen bis- 
her habe täufchen laffen 1 Alle Urfachen , woraus die Zu
fälle des Zahnens hergeleitet werden, exiftiren in der 
Natur gar nicht, und es geht das wichtige Refultat 
hieraus hervor, dafs die Ärzte fernerhin bey K• nder- 
krankheiten, die in die Zahnperiode fallen, mehr Auf- 
merkfamkeit verwenden werden, um die wahren Urfa
chen aufzufuchen und zu heben, nicht, wie bisher ge- 
fchehen, alles auf das Zahnen geben werden, wodurch 
fie als müfsige Zufchauer unbedeutende Krankheitsurfa
chen oft ungeftört im Körper um fich greifen liefsen 1

Mutter, welche der Zahnperiode ihres geliebten 
Kindes mit Zittern bisher entgegen fahen, finden jetzt 
durch obige wichtige Schrift die füfsefte Beruhigung!

Anzeige für alle Hauf - und Landwirthe in 
Deutfchland.

Das unter dem Titel: Allgemeines Fieharzneybuch 
von dem königl Pferdearzt, Hn. Rohlwes, nach dem 
Plane der märkifchen ökonomifchen Gefellfchaft zu 
Potsdam ausgearbeitete Werk, welchem als dem beften 
und zweckmäfsigften von diefer löblichen Gefellfchaft 
der Preis von 25 Frd’or. zuerkannt worden ifit, und 
worauf ich bis zu . Ortern Subfcription angenommen 
habe, ift *n abgewichener Leipz. Jubil. Meile erfchie- 
nen , und an ahe Subicr benten, auf gut Schreibpapier 
gedruckt, für den Subfcriptionspreis von 2I gr< gelie
fert worden.

Diefes für den grofsten lheil der Menfchen höchft 
nützliche, und jedem Landmanne verftändlfche Buch 
enthält: einen vollflündigen Unterricht, u,ie der Land
mann feine Pferde, fein Rindvieh , feine Schaf e , Schwei
ne Ziegen und Hunde nicht nur erziehen, Jandern auch 
warten und futtern, und ihre Krankheiten erkennen und 
heilen Joli. Es enthält mithin noch mehr, als lch an
kündigte, indem auch die Ziegen und Hunde noch hin
zugefügt worden find, und ift nun auc.i aufser derSub- 
feription für 21 gr. auf Druckpap., und für 1 Rthlr. 
auf Schreibpap. gedruckt in allen foliden Buchhandlun
gen Deuftchlauds zu bekommen.

Berlin den 22. Jul. 1802.
Friedr. Maurer.

Hübner, Chrifi. Ghelf, de natura obligationum, quae 
quafi ex contractu et quae quafi ex delicto nascuntur, 
co: iecurae. Lipßae, ap. Goethe, 8. maj. 8 gr.

Ejusd. Praef, c. Refp. Chrifi, Guil. Schweitzer Commen- 

—- ■- II26
tarius ad tit. Pandect. de rebus dubiis pars I. Lipf. 
ap. eund. g- maj. 12 gr.

Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun
gen , welche der Geift Gottes, durch das Chriften- 
thum , über di® Völker der Erde verbreitet hat. L. 
bey Ebend. gr. g. 3 gr.
Letztere wird zum Beften einer verarmten Familie 

verkauft.

Folgende Bücher
Der Selbfiartzt wie er feyn follte. Eine unterhal

tende Morgenlekture für Herrn und Damen. 
Preis 1 Rthlr. 12 gr.

und
Über Speifen und Getränke und über Schnupf - und 

Rauchtabak. Eine Lektüre für Freunde der Ge- 
fundheit und des langen Lebens. Preis 18 gr. 

find nun in allen Buchhandlungen zu haben. Uber den 
Werth derfelben zu entfeheiden , kommt mir nicht zu. 
Wer des Verfaflers frühere Schriften über diätetifche Ge- 
genftände gelelen hat, z. B. den Gefundheitstempel, die Ab
handlung über den Hüften und Schnupf en, die überKopf- 
und Zahufchm erzen u. m. a. und in diefen feine Rech
nung gefunden; der wird hoffentlich auch diefe oben 
angezeigten Bücher nicht unbefriedigt aus der Hand le
gen. Eigentlich find fie nur für Herrn und Damen-be- 
ftimmt, welche die Arzneykunft nicht ftudirt haben, 
doch dürften auch wohl Ärzte und Wundärzte, welche 
den Verfaffer aus feinem pharmakologifchen Lexicon 
und andern Schriften von einer vortheilhaften Seite 
kennen, Nutzen aus ihnen ziehen.

Leipzig im Auguft 1802. J. G. Gr affe.

Das zweyte Bändchen von
Des

Capita ins James Cook 
Befchreibung 

feiner
Reife um die W eit

Ein nützliches Lehrbuch für die Jugend, nach Campe's 
Lehrart bearbeitet. Rvo.

mit fchwarzen Kupfern 1 2 gr.
mit illuminirten Kupfern 16 gr.

ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben.
Diefes 2te Bändchen fchliefsr mit dem Tode Coon. s. 

Das Titelknpfer ftellt die Bucht von Karakakua vor, 
v o der berühmte Capitain Cook feine fo ruhmvolle Lauf
bahn endete, welche Scene feines Todes genau nach 
Wabbers Zeichnung dargeftellt ift. Lm Hintergründe 
ßeht man das vor Anker liegende Schiff; die Entfchlief- 
fung, mit der englifchen Flagge, und die auf Sand
wichs Infulaner feuernden englifchen Bootsleute. Das 
Intereffante der Reife felbft nimmt mit diefem Bändchen 
immer mehr zu.

Von dem erften Bändchen ift eine neue Auflage er
fchienen. Beide Bändchen koften mit fchwarzen Kup
fern X Puthlr., mit illuminirten Kupf. 1 Rthlr. 8 gr.

Friedr. Bechtold, Buchh. in Altona.
III. Bii-

gefahri.cn
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III. Blieber fo zu verkaufen.
Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johann Lud

wig Schulze zu Zelle im Lüneburgifchen find nachfte- 
hende gut conditionirte Bücher für beygefetzte Preife, 
in wichtigen Ld’or a 5 Rthlr., zu haben. Briefe und 
Gelder erbittet er fich poftfrey.

In Folio,
E. v. Claufsbergs Licht und R.echt der Kaufmannfchafc. 

Danzig 724. 3 Thle. compl. 6 Rthlr.
Lexicon der Kaufmannfchaft, aller Handlungen und Ge

werbe. Leipzig 74t. 5 Thle. cotnpl. Pergb. 5 Rthlr.
Copjmelin Hord Medici Amftelaedamenfis rariorum Pian- 

tarum. Amft. 1601. 2 Tomi. 10 Rthlr.
S. Caecilii Cypriani Opera. Amft. 1600. Frzb. 5 R.thlr. 
Scheuchzeri Herbarium Diluvianum. Lugd. Bat. 723.

cum fig. HFrzb. 2 Rthlr. 1 2 gr.
Hennigs Thearrum genealogicum, cum mult. infign. 

Magdeb. 1598- 4 Bde. compl. 10 Rthlr,
Lünigs deutfehes Reichs-Archiv, nebft Hauptregifter. 

24 Thle. compl. Leipz. 713. HFrzb. 30 Rthlr.
Muratori novus Thefaurus veterum inferiptionum. Me- 

diolani 739. Vol. I—4- Frzb. 15 R.thlr.
Begeri Thefaurus Brandenburgicus felectus. Col. March. 

696. 3 Vol- Frzb. mit Kupf. 10 Rthlr.
Y. Meyern Acta pacis Weftphal. et comit. R.atisbon, etc. 

Nürnbergifche Friedens-Executions-Handlung, nebft 
Walthers Univerfal-R.egifter. Götting. 734. Pergb. 
15 Rthlr.

Mirabellae Antiquarum Syracufarum Explicatio. Lugd. 
Batav. 723- cum fig. 3 Rthlr.

Bofii Severani Aringi Roma fubterranea. Lutetiae Pa
riforum 659. 3 Rthlr. 12 gr.

Magni Verona illuftrata, in Verona 732. 8 Rthlr. 
Zedlers fämmtliche Topographien, nebft Hauptregifter, 

mit Merianfcheri Kupfern, compl. 40 Rthlr.
Rymer acta Anglicana. Hagae Comit. 745« 10 Bande. 

20 Rthlr.
Gottfrieds hiftorifche Chronik, mit 156 Portrait u. 328 

Marianfchen Kupfern in 3 Franzbdn. Frankf. 743*  
I o R.thlr.

Raii Hiftoria Plantarum. Tom. 1 — 3. Londini 636.
HFrzb. 10 Rthlr.

Nordbergs Leben Carl des I2ten, Königs von Schwe
den, m. K. HFrzb. 3 Bde. 745- 5 Rthlr.

Martiniere geographifches Lexicon. 13 Bände, compl. 
Leipz. 744- HFrzb. 7 Rthlr. 1 2 gr.

Schlegels Gefch. der Könige von Dännemark, mitBild- 
niflen von Preisler. 2 Thle. Copenhagen 771. 6 Rthlr.

Falkenfteins Antiquitates Nordgavienfes. Schwabach 734- 
4 Thle. Pergb. 6 Rth'lr.

Gerners Thefaurus. Leipz. 749- compl. 7’ R.th’r.
Ludolffs Schaubühne der Welt. Frankf. 699. 5 Bände, 

compl. m. K. Prgb. 6 Rthlr.
In Quarto, 

Daniels Gefch. von Frankreich. Nürnberg 756. m. K.
16 Thle. compl. Prgb. 7 Rthlr. 12 gr.
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Büfchings Magazin für die neue Iliftorie und Geogra

phie. 23 Thle. Frzb. compl. 20 R.thlr.
Mofers deutfehes Staatsrecht. 5o Thle. nebft Zufätzen 

u. Regifter. Nürnberg 73^. Prgb ,Q Rthlr>
Pubitfchka Gefch. Böhmens. Leipzig 770. 3 Bde. IIFzb.

3 Rthlr.
Kämpfers Gefch. von Japan. 2 Bde. HFrzb. 5 Rthlr.
Andreae Briefe aus der Schweiz. Zürich 776. HFrzb.

4 Rthlr.
In Octavo.

Allgemeine deutfehe Bibliothek. I — HSter Band mit 
den Anhängen, complet. HFrzb. 4° Bthlr.

Neue deutfehe Bibliothek. Mit den Anhängen 63 Bde.
HFrzb. 30 Rthlr.

Häberlin deutfehe Reichs-Gefch. 26 Bde. Halle 774, 
1 o Rthlr.

Briefe die neuefte Literatur betreffend. Berlin 761. 24 
Thle. 4 Rthlr.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Unterzeichneter fucht einen Verleger zu einem Bu

che, welches er unter dem Titel: „Schemata zur Ein
richtung vollfliindiger und ztveckmäfsiger Haushaltungs- 
Inventarien “ herauszugeben gedenkt

Halle im Magdeburgifchen am 10. Aug. 1802.
C. von Hu go.

- Mineralien - Taufch - Handel.
Ueber den bey uns zum Taufch und Verkauf vor

handenen , fehr anfehnlichen, Vorrath von Mineralien, 
find bereits zwey gedruckte P'erzeichniffe erfchienen, 
und auf portofreie Briefe unentgeldlich bey uns zu 
haben.

Hanau bey Frankfurt am Mayn im Auguft igoj.
Mineralien- Taufch-Comptoir dafelbfl.

V. Auctio k
Fh. van der Schley etc. etc., Mäckler in ^Imflerdam, 

werden kommenden Monat October zum Öffentlichen
Verkauf ausftelien:

Eine Sammlung fchöner , Gemälde von den erften 
Meißern der italiär.ifchen Schme, Büften von Marmor 
und Bronze, antikerund moderner Medaillen, gravir- 
ter und en relief gearbeiteter, meiftens in Gold gefaxter 
Steine, einiger fchöneh Zeichnungen und Kupferftiche, 
welche mit vieler Muae und dazu gehörigen Kenntnif- 
fen von einem Liebhaber auf feinen Reifen durch Ita
lien während der dafigen Kriegs - Unruhen gefammelt 
worden find.

Die beftimmte Anfangs - Zeit diefer Auction wird 
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und der
Catalog davon gehöriger .Zeit durch oben genannte 
Mäkler ausgegeben werden.
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literarische

I. Englifche Literatur 1799—igoo.
VH. Gewerbskunde,

Q ...L.i'chon feit 1754 exiftirt bekanntlich in London eine 
Society for the enconra gern ent of Arts, Manufactures 
and Commerce, die fich, fo wie eine in ähnlichen Ab- 
fich en zu Bath beliebende Gefellfchaft, die Beförde
rung alb r Gewerbe angelegen feyn läfst, und durch 
Preife und Schrif.en dazu raitzuwitken bemüht ift. Ne- 
beri iur errftand zu London vor einigen Jahren der 
Board of AgAcAtnre; ein Name, der weniger andeu- 
ter, als ditfe Anftalt leiftet, wie aus den Schriften der- 
fe^beu uod der vorigen Ueberfichr bekannt ift; und da
zu kam im ?. 1800 das, vorzüglich auf Rumjord's 
Veranftairung gegründete, konigk Inftitut, das lieh, 
ohne den Ackerbau ganz auszufchliefsen, doch vorzüg
lich mit der Vervollkommung der Künfte und mecha- 
nifenen Gewerbe befchäftigt, fo dafs jetzt folglich für 
die ländlichen und ftädtifchen Gewerbe, de gemein- 
fchaftlich der Gegenftand der hier zuerft erwähnten So
ciety ift, befoudere Gefelifchaften beftehen, die, unge
achtet es nicht an Gegnern fehlt, die mit mehr oder 
weniger Einficht, oder auch-aus Muthwillen, vorzüg
lich die beiden neuen Anhalten angreifen , doch ruhig 
ihre Plane verfolgen. Eine Darftellung ihrer neueilen 
Bemühungen, infofern fie fich durch Schriften beur
kundeten, gehört fo ganz eigentlich hieher, dafs fie ei
nen grofsen Theil diefes Abfehnitts ausmachen wird.

Der XVIL B. der Trar.sactions of the Society — 
for the encour. of A., M, a> (^l99‘ 8- 5 fh.) ver
zeichnet wieder eine Menge von Prämien für Verb-ffe- 
ruugen oder neue Erfindungen im Ackerbau u. f. w., 
und liefert lehrreiche Auffatze über verfchiedene Gegen- 
ftände, z- B. über die Behandlung des Bodens -in dem 
könlgl. Park zu Wrndfor, woraus man von neuem die 
Liebhaberey des britifchen Monarchen für die Land- 
wirrhfehaft erfieht; über den durch die Gerra'.detheue- 
rung mehr als je empfohlenen Anbau wüfter Ländereyen 
in verfchiedenen Gebenden von Grofsbriranien, über 
die Sicherung des Klees gegen den Einflufs der naßen 
W tterung, über verfchieacne Arien von Viehfutter, 
über verfchh.dene Düngerarten, den Obftbau u. dergk , 
von verfchiedenen Verladern; ferner im Fache der

NACHRICHTEN.

Künfte eine Fortfetzung von Sheldrake's Abh. über die 
Ölmalerey, Mr. Nieholfon's Methode, auf gefärbten 
Zeichnungen Licht hervorzubringen; M;fs Knight's Me
thode, Thon- und Gypsabgüffen das Anfehen von Bron
ze und Marmor zu geben; im Fache der Mechanik ei
nige Auffätze zur Verbeßerung der Uhrmacherey von 
Hynam und Goodrich, Cook's Methode, hölzerne Ku
geln zu drechfeln, die Befchreibung einer Mafchine, in 
tiefen Svhachten das Gleichgewicht zu halten, von Fra
ter fionehauch , und flammer’s Methode, Waffer auf die 
Mühlräder zu bringen; in dem Abfchnitte vom Handel 
und von den Cnlonieen, Nachricht von der blühenden 
Cukur de« Brodfruchtbaums in Jamaica. D e mehrften 
der diefer Beyhülfe bedürftigen Abhandlungen find durch 
Kupfer erläutert; aufserdetn ift aber diefer Band noch, 
mit dem Biidmße der verdienten Pet. Templeman, des 
erften Secretairs diefer Gefellfchaft, geziert, deffea 
Nachfolger More, — nachdem der bisherige Hülfsfecre- 
tair, der durch feine Schriften über die pLao lifche Phi- 
lofoplne bekannte Th. Taylor, und Edm. Cartwright 
ihre Anfprüche auf diefe Stelle aufgegeben haben , wie 
letzterer feibft dem Publicum m An Memorial read ta 
the Soc. Dec. ig. 179p. and a Speech delivered be- 
fore the fame Society Jan. 23. igoo. etc. ölte-tiich an
zeigte, .— durch Charles Taylor aus Yorkfh re erfetzt 
wordett, der als ein dazu ganz befonder« geeigneter 
Mann gerühmt wird.

Eben diefs Lob gilt den gegenwärtigen Secretair 
der Bather Gefellfchaft, Mr. Mattkews, der im J. 
1-799 den nennten Band der Leiters- and Papers on Agri- 
culture, Planting etc. felected jrom the correfpondance 
of the Buth and TT‘rell Society for the encouragement of 
Agriculture, Arts, Manuf. and Commerce (L. b. Dilly. 
I799. 8- 6 fh. 6 d), wie gewöhnlich, mit einer Ein
leitung beforgte, die eine Ueberficht der neueften Be- 
fchäfrigütigen der Gefellfchaft liefert, und unter andern 
eine fehr deraillirte Aufgabe an die Güterbefitzer ent
halt: wie, bey der jetzt vermehrten Bevölkerung, inre 
Besitzungen für den Unterhalt und die Bequemlichkeit der 
Menfchen am eintragkehften einger.Cntet werden kön- 
neu ? Er giebt in diefer Rücklicht manche lehrreiche 
Winke, befonders auch in Beziehung auf die Verbefit- 
rung der Viehzucht. Unter den hier mitgetheiiten Auf- 
fätzen, die fich, wie LH immer, alle auf die Land-

(7) B wirth«
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machung der ihnen eingefendeten Beyträge begnügt. 
Schon mehrmals war eine fojc}je Auftait angerathen 
worden, zuie^zt noch von dem durch feine, vor den 
ähnlichen Arbeiten des Board of AgricuAure erfchiene- 
nen , Befchreiburfgen der Ökonomie mehrerer englifchen 
Landfchafteu, Humphrey Marfhall in Propofals far 
a rural Inflitut or College of Agritulture and the other 
branches of rural Economy. (L. b. Nicol, igoo. g. 1 fh. 
6 d.) Diefe Empfehlung machte denn auch Eindruck; 
es wurde wirklich bald darauf in London ein foiches' 
Inftitut errichtet; doch können wir nicht fagen , ob es 
glücklichen Fortgang gehabt habe.

Eben diefer M a r fh all gab noch 1^99 heraus ; Mi- 
nutet, Experiments., Obfervations and general Remarks 
on Agriculture, in the fouthern Countries ; a uew Edition. 
To which is prefixed a fketch of the vale of London and 
outline of its rural Economy, new firfl publ. (L. b. Ni- 
col. 2 \ • 8 15 fh ) In der hier neu gelieferten öko- 
nomifchen Topographie des Thals von London kommt, 
fo wie in feinen frühem Schriften, manches vor, was 
auch den Geographen interellirr. Ein anderer bekann
ter Ökonom» James A n d e r f o n , der fchon früher eine 
periodifche Schrift herrusgegeben hatte, fieng eine neue 
an,, die fich zwar auch über andere Gegenftände aus
breitet,. vorzüglich aber für Ökonomen berechnet ift, 
feine Recreations in jfgricultuve, Natural Ilifiory Arts 
and miscellaneous Literature, worin eigentliche lancf- 
wirthfchaftliche Abhandlungen und Rathfchläge über 
Privatökonomie, mit natumiftorifchen Bemerkungen, 
z. B. über die Varietäten der Thiere, und eigene Auf- 
fätze mit Beyträgen anderer Ökonomen, z. B. von For~ 
fyth über die Wiederbelebung erkrankter und alter Bäu
me» w^chfeln. Andere vermifchte Werke waren die 
im J. igoo angefangene Quartalfchrift: Farmers Maga
zine conßfling wholly of original Papers exclnfively devo- 
ted to Agt icuiture and rural affairs, (I. b. I-ongman. 
8-) und 7 he new jarmers Calender etc. (L. b. Symonds. 
I8°o- S- 9 fh.),. ein nützliches Buch, wie deren auch 
bey uns mehrere exiftiren.

Bekanntlich find es vorzüglich dergleichen Bücher, 
die den Layen fo leicht zu dem Wanne führen, dafs es 
eine wahre Kleinigkeit fey, die Landwirthfchaft mit 
Glücke zu treiben. Gegen d'efen W ahn wäret vorzüg
lich ein durch dreyfsig}"hrige Erfahrungen auf einem 
beträchtlichen Gute klug gewordener Landwirth, J. 
Banifler zu Horton K-rby in Kent, aer in A Synop- 
fis of Husbandry ; being CIirfory obfervations in the feve- 
ral branches of rural Oeconomu, adduced f rom long and 
practical Experience in a farm of conjiderahle rxtint, 
(L. b. Robinfons. *7  99- 8- 7 fh.) den Ackerbau und 
die Viehzucht eben fo fyftemarifch als lehrreich behan
delt. Einen hohem Standpunkt nimmt der kürzlich 
verftorbene, als Dichter und Arzt gleich berühmte, an 
neuen Anfichten und Hypothefen fruchtbare Erasmus 
Darwin in feiner, bereits deutfeh überfetzren, Phy- 
tologia, or the Philofophy of Agricu^ture and Garde- 

' ning; with the Pheory of draining Morcßes und with 
an improved Conflruction of 'the Drill Plough (E. b. 
Joht-fon. 1799. 4- iL 11 fh- 6 d.), einem intereffanten 
Seitenftück zu. feiner Zoonomia. Er beginnt mit einer

Phyfio-

wirthfchaft beziehen, und hier nicht füglich einzeln 
aufgeführt werden können» befindet fich auch eine Be
antwortung mehrerer von dem Board of Agriculture auf*  
gegebenen Fragen über die Vegetation, von einem Mit- 
gliede der Bather Societät, Tk. Parfons, aus welcher 
fich ergiebt,. wie diefe verfchiedenen Anftalten, die na
türlich auch mehrere Mitglieder gemein haben, einan
der in die Hände arbeiten.

Von der Thätigkeit der fo eben erwähnten Acker- 
bau-Commißion (Board of Agriculture) , die , gleich der 
zuerft gedachten Societät, durch Preismedaillen aufmuu- 
tert, haben wir bereits in der vorigen Ueberficht meh
rere Data angegeben. Seitdem hat fie. nicht nur einen 
zweyten Band ihrer mannichfaltigen und. lehrreichen 
Communications (L b Nicol, igoo. 4. iL. ifh.)»xfon- 
dern auch wiederum mehrere Befchreibungen dar Land
wirthfchaft in den einzelnen Counties von England und 
Schottland drucken 1 affen. Von den englifchen Coun- 
ties wurden Northumberland von J. Bailey- und G. Cui- 
ley mit vorzüglicher Rückficht auf die beiden Haupt- 
prodücte, die Kohlenbergwerke und den Lachsfang, 
und IL^eflyorkfhire von dem kundigen Landwirthe Bob.. 
Bro iv n befchrieben ; von fehottländifchen die C. Perth 
von dem Prediger J. Robertfon zu Callendar, und 
die C.. Argyll. von dem Prediger J. Smith zu Camble- 
ton-

Nach allem dem, was hier und in der vorigen 
Ueberficht von diefer neuen Anftalt zur Verbefferung 
der Landwirthfchaft in Grofsbritanio.i, wenn gleich nur 
im Allgemeinen, gefagt worden, läfst fich weder an 
der Thätigkeit, noch auch an der Nützlichkeit derfelben 
zweifeln.. Indeffen hat fie immer noch ihre. Feinde, dib 
bald diefs, bald jenes öffentlich gegen fie erinnern,. wie
wohl nicht immer aus den lauterften Beweggründen. 
So wird ihr, unter andern» in H Letter to the R H. 
Lord Somerville — late Pre/ident of the B. of -rige. 
with a vieiv, to fhew the inutility of the plan! and re' 
fearchcs of this inflitution, and how it may Le employed 
in. others more beneficial with remarks on the recent 
Communications of the board etc. by a Society of pra-' 
ctical farmers: etc. (L. b. Cawthorn. Igoo. 8- 3 fh) fehr 
übel mitgefpielt; nicht nur wird fie darin, gerade als 
ob diefs. etwas Schlimmes -wäre, ein felbftgefchaffenes 
Inftitut genannt, fordern es foll auch» wie fchon der 
Titel ankündigt, die Unnützlichkeit ihrer Plane bewie- 
fen werden.. Dafs diefs in den Augen der mehrften 
Lefer» befonders folcher, welche die hier behaupfete 
Abhängigkeit vom Minifterium weniger fürchten, nicht 
gefchah, ilt eben fo gewifs, als dafs die Verfallet in 
vielen Punkten, befonders in ihren Wüufchen ,. durch 
das Inftitut unmittelbar mehr praktifche Verbefferungen 
eingeführt zu fehen, nicht fo ganz Unrecht haben., .

Noch fehlte es- bisher, bey aller Beförderung der 
Landwirthfchaft durch die hier erwähnten Gefellfchaf- 
ten » an einer wiffe .fchafdichen Lehranftalt für diefelbe» 
Die royal: Inflitution konnte fie, bey ihrem vielumfaffen- 
den Plane»,nur zu einem untergeordneten Theile: ihres 
Unterrichts machen » und die gedachten Ackerbaugefell- 
fchafteu hatten fich immer mit der öffentlichen Bekannt



ii33

■Phyßologje Ser Vegetation, worin er mit vielem Scharf
finne zu beweifen fucht, dafs die Pflanzen nur eine nie
dere Art. von Thieren find, und fie durchaus als folche 
nach allen Beftandtheilen anatomifch und phyfiologifch 
befchreibt. Auf diefe in acht Abfchnitten durchgefuhr- 
te Idee gründet dann der Vf. feine Ökonomie derVege- 
ea”°n . worin von dem Entliehen und Wachsthum , von 
der Nahrun. und den Krankheiten der VegetabUien ge
handelt wird. Dafs man auch hier v.el Unerwartetes 
finde, lafnt Geh im voraus vermuthen; doch ift dem 
Speculativen, das dem Ungläubigen wen-gftens Unter
haltung gewährt, auch viel Praktifehes zugefeilt, das 
felbft dem kundigen Fflanzenliebhaber und erfahrenen 
Laniwirrhe Belehrung giebt. Den Schlufs des Werks 
macht ein Plan, einen Tr.eil des Linnei fchen Syftems, 
nach der Stellung der Stamina allein "öder in Verbin
dung mit der Menge derfelben, in natürlichere Claffen 
und Ordnungen zu bringen. Diefs wird hinlänglich 
feyn, einen Begriff von dem Intereffe des Werks zu 
geben, neben welchem Schriften, wie Rich.>S t e e l e's 
Effay upon Gardcmng, eont, a catalugue of exotic plants 
jor the Staves and Green Haufes etc. etc. (L. Hurfl. 
Igoo. 4- i8’h->» worin nur das Alte und zwar nicht 
fehlerfrey wiederholt wird» als fehr armfelig abftechen.

—- Uebrigens bedarf es kaum einer Erinnerung, dafs 
unter den einzelnen Arten des Pflanzenbaues inehrere 
ihrer Bearbeiter fanden ; über den für die Engländer fo 
wichtigen Walzen, den auch der obgedachte Bamifler 
fehr ausführlich abhandelte, fchrieb noch ein W. D a l- 
rymple; über den Rübenbau der Prediger Stacy; 
über den Taback FT. Tatham; und W. Pontey 
empfahl den Lerchenbaum als ein gleich nützliches und 
zierliches Product.

(Der Befchlufs folgt.)

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.Ö ö

Zu Würzburg haben kürzlich die Herren Profeffo- 
ren der juriftifchen I'acultät, Gf. Samhaber, Hofr» 
Hleinfchrod , GIL Gregel, Prof. Behr, fo wie der Hr. 
Bibliothek-Secretär Goldmajer, Gehaltszulagen bekom
men. Die durch Beförderung des Hin Prof. Zirkel 
zur Weihbifchoffftelle erledigte Profeffur der hebr Spra
che ift Iln. GR. Peder mit Beybehalrung feiner bisheri
gen Stellen und einer Gehaltszulage übertragen worden. 
Hr. GR. u. Prof. Strafsberger hat ein Canonicat in dem 
Collegiatftifte Haug erhalten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

' I Neue periodifche Schriften.
Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckun

gen und J erbeflerungen für Fabrikanten, Manufacturi- 
ften t Ilünftler, Handwerker und Ökonomen ift, die zwey
te vermehrte Auflage des erften Hefts mit 9 Hupfern er- 
fchienen Da der Bey fall fo grofs jß : fo fparen wir 
auch keine Höften , ihn noch mehr zu erhalten. Diefer 
erfte Heft ift durch einen Bogen Text und durch ein 
Hupfer vermehrt worden ; damit aber die erftern Ab
nehmer keinen Verluft dadurch erleiden : fo liefern wir 
ihnen dielen Bogen und Hupfer gratis nach;, jedoch 
muffen fie fich deshalb bey inren Buchhandlungen mel
den, und es unter Titel als Nachtrag verlangen.

Baumgartnerifche Buchand 1.

Inhalt des July - Stückes der fdchfifchen Provinzial- 
biiitter, 1 gO2 :

I. Über den Verfall der ftädtifchen Braunahrung in Kur- 
fachfen etc. Von Manko.

II. Ein leichtes Mittel, den Gras- und Heu-Ertrag der 
Wiefen etc um das Dreyfache zu erhöhen.

III. Über Ausbruch, Verbreitung etc. der herrfchend 
gewefeien Kindviehzucht im Kreisamte Wittenberg 
und in dem Anhalt-Bernburgifchen Amte Coswig.-

IV. Hiftorifche Chronik.
V. Schreiben an einen Freund.

B.i nk und Schnuphafe.

Von den
Niederrheinifch-P^eftphälifchen Blättern zur Beleh

rung und Tierhaltung t herausgegeben von W. 
Afchenberg.

ift des erften Jahrg. 3s Quartal erfehienen. Inhalt: I. 
Verfuch über das Schön?, von F. W. Broxtermann II. 
Mein Gang nach Farxheim, v. G J. Ilie ff. III. Über 
das adliche weltliche Fräuleinftift in der Graffchaft Ho
henlimburg. Vom Pred. Möller d. j. IV- Die Abtey 
Werden. V. Die 4öfte Ode des Anakreon. Probeüber
fetz. vom Reet. K. F. Lütgert. VI. Merkwürdiges 
Actenftück zur Gefchichte der fchönen aber unglückli
chen Herzogin Jakobe von Jülich, Kleve etc., geb. 
Markgr von Baaden.. VII. Literatur des Niederrheins. 
Anzeigen.

I. Jul. 1802, Gebrüder M a 11 i n c k r o d t.

II. Ankündigungen neuer Bücner.
Neue Verlagsbücher der Steinerifihen Buchhandlung 

in PTönterthur, welche in jeder fohden Buchhand
lung zu bekommen find.

Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in 
der Religion 20s Heft, oder neue Beytrage 2s lieft, 
gr. g. a 1 fl.

Mit diefem Heft ift nun das WTerk befchloffen. 
Um den IJebhabern deff lben, welche noch nicht 
damit verfehen find, die Anfchaffung zu erleichtern, 
offeriren wir ein ganz v 0;i.,änGiges Exemplar f.ir 3 
Laubthaler, welche haar entweder an uns, oder an 

unfern
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unfern Commiffionair in, Leipzig, Tin. Buchhändler 
Feind, portöfrey eir.gefendet werden müffeE-, woge
gen die Exempl. fogleich bezogen werden können.

Lavaters (Joh. Cafp-) Lebensbeschreibung, von feinem 
Tochtermann, G, Gefsner. ir und 2r Band mit 2 
Kupfern von J. H. Lips. gr. g. 5 fl 15 kr.

Der 3e un<^ letzte Band erfcheint zur bevorstehen
den Michaelis-Meffe.

Modele des jeunes gens a l’ufage des Novices dans la 
langue framjaife. Seconde edition , revtie et augmen- 
t^e, 8. 1 fl. 35 kr.

Ein fehr nützliches und unterhaltendes Lefebuch 
für franzöfifche Schulen, das fchon an mehrern Or
ten eingeführt ift.

Monatsfchrift (helvetifche) in Verbindung einer Gefell- 
fchaft Gelehrter, herausgegeben von Dr. Albrecht 
Höpfner, 6s u. 7s Heft. gr. 8- * ß-

Schellenbergs (R. Rud.) entomologifche Beyträge, is 
Heft mu 10 illuminirten Kupfertaf. gr. 4. 1 £. 30 kr.

Diefes Werk kann als eine Fortfetzung des be
liebten Füfsltfche-i Archivs der Infektengefchichte an- 
gefehen werden. Alle Jahre erfcheinen davon 2 Hef
te. Die Kupfer werden alle von Hn. Schellenberg 
felbft mit der grofsten Sorgfalt iliuminirt.

Schweizers (J. J.) Werner von Stanz ; Familiengemälde 
aus dem unglücklichen Unterwaldner Kriege am En
de des igten Jahrhunderts, in 12 Gefangen. Erfte 
Hälfte, mir 6 Kupfern von J. H. Meyer. §. 2 fl.

Steinmüllers (J. R.) Befchreibung der fchweiz. Alpen- 
und Landwirthfchafc nach den verfchiedenen Abwei
chungen einzelner Kantone. Erftes Bändchen, mit 3 
Kupfern. 8c 1 fl. 36 kr.

Von der jetzt unter der Preffe befindlichen Uoyage 
pittoresque t hißorique et geographique da royaume d'Es- 
pagne p. Alexandre Laborde wird von dem durch feine 
eigne Reife in Spanien bekannten Herrn Chriftiau An
guß Fifcher eine ceutfche Bearbeitung bey mir erfchei
nen, bey der in Anfehung des Aufsern und der vorzüg- 
iichften Kupfer nichts gefpart werden foll.

Berlin den 24. July 1802.
J. Fr. Unger.

Dr. PUill. Hunters anatomifche Befchreibung des 
fchwangem menfchlichcn Uterus. Aus dem Engi, 
mit Anmerkungen von Dr. L. Fr. Froriep.

Alle Kuoftrichter find darin ubereingekommen, dafs 
IV. Hunters anatomical defcription of the human gravid 
uterus das vorzüglichfts Werk über diefen Gegenftand 
fey. Es verdiente alfo gewifs eine Ueberfetzung. Die 
beygefügten Anmerkungen enthalten unter andern auch 
das, was in Burns anatomy of the gravid uterus (Glas
gow 17^9.) eigentlich Neues und Inrereffantes fleh findet.

F, S. privil. Landes - i^dufirie - Comptoir 
zu Weimar.
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III. Bucher fo zu verkaufen.

^erkauf einer naturhißarifchen Bibliothek.
Ein Liebnaber und Kenner der Naturgefchichte, vor- 

namFch der Zeigte und insbesondere der Entomologie, 
hat eine in diele F. eher einfchlag-ende wohl gewählte 
Sammiung groften’heils koftbarer Werke zufammenge- 
bracht; welche er jetzt, und zwar im Ganzen, erwa 
2co an der Zahi zu verkaufen gefonaen jfr. Kauflu- 
ftige, welche darüber zu unterhandeln WHo.. -ey« 
möchten, belieben lieh an Endesunterzeichneten in Brie
fen franco Frankfurt a. M. zu wenden, der ihnen als
dann nähere Nacur.cht ertheilen wird. Damit indef- 
fen etwanntg« L-ebhaber üca ungefönr einen Bear ff 
von dem Inhalte und Werth befagter Sammlung ma
chen können ; fo flehe hier vorläufig ein kurzes Ver
zeichnis einiger der vorzüglichften Werke, welche, 
diefelbe in fich fafst:

Nemtdchs allgemeines Polyglot-en-Lexicon d. Nat. 
Gefch. — Linne, fyftema nar. cura Gmelin. _ , ße j. 
ßeins N. G. d. In- u. Auslandes. — Buffon hiftoire na
turelle , av. fig. — Bechßeins N. G. Deu.fch'andes, m. 
ill. Iicpf. — Sturms Deutfchlands Flora. — Lapey- 
raufe figures de la Flore des Pyrenees. — Fallas fpici- 
legia zoologica. — Danndorfs zoolog. ßeytr. zurXHI. 
Ausg. des Linneifchen N. S. — Penannts allgem. Überf. 
d. vierf. Thiere, s. d. Engi. v. Bechftein. — l'Viinfch 
Unterhalt, über d. Meufchen, m ül. K. — Lathams 
allgem. Uberf. d. Vögel, a. d. Engi. v. Bechjtein» m. 
ill. Hupf. — Le Radiant hift. nat. des Otfaux d’Afti- 
que. Groise Parifer Au*g.  in. il], K. — Derfelbe a d 
r«. v. Beitel« m. ill. H. _ S„kh„j„s de„,r;h; 
Ornithologie. —- De la Cepcdes N G. d, Amphibien, 
a. d Franz, v. Bechßein, m. ill. K. — Merrem ßeytr. 
z. Gefcff d. Amphibien, m. ill. K — Schöpjs N. G. 
d. Scnilukröien, m. ill. K. — Fabricius fammüche en- 
tomologifche Schriften. — Pallas Icon. F fec’ov. Sibi*  
riae et R.ofbae. —. Scriba Beytr. z. Lifektengefch. —— 
Chrifis N. G. und Abbildungen d. Bienen, Wespen und 
Ameifen. — Herbfis Naturfyft- Schmetterlinge. _ _ 
Deßelb. Naturfyft. d. Käfer. — Eorkhamf^s N. G. d. 
Europ. Schmetterlinge. — pdnochs Beytr. z. Jnfekten- 
gefchmhte. — Geoffroy hift- abregee des Infectes. 
Gocdurt Maramorphofis na<.urmis infectornm. 3 Theile 
m. ill. Holzfcbnitten: fehr feiten. Roj'uls Infekmu- 
beluftigungen. nebft iHeemanns Fortfetzung. — Stolls 
Abbild, d/ Cicaden und Wanzen. — Hübners Eu>pp. 
Schmetterlinge, in herrlicnen Abbildungen. — Panzer- 
faunae infector. german. imtia, oker DeutfchJands In
fekten , 8$ H«fte- ~ Herhfis gvß._ ungeflügel
ten Infekte»- d. Eingeweide-Würmer. —
Rumphius D. -‘mboitufche Rariteitkammer. —-

Kein einziges Vverk ift defecc, fondern alle durch
aus complet und aufs befie conditionirt; auch find meh
rere derfelben fehr fchon gebunden,

Büdingen, 
beyFrankfurt a. M, J. C. Häfeli.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Univerlitäten u. a. Lehranfialten.

Berlin,

ISey Gelegenheit des Geburtsfeftes des Königs von 

Preufsen am 3 Äug. hielt Ur. Prof, de Marees im Joa- 
chimsthalfchen Gymnafium eine Rede, worin er de 
libertate Borufforum handelte. — Denfelben Tag feyer- 
te das franzöfifche Gvmnalmm durch eine Rede, die 
ein Zögling der Anftalt de Cuvry hielt, der darin den 
Zuftand der Künfte und Wiffenfchaften unter König 
Friedrich Wilhelm I. fchilderte, — Zu beiden Feyer- 
lichkeiten war durch einen Anfchlag eingeladen 
worden.

Göttingen,
Am 13 J'1^ erbielt Ur. Anton Moflhoff aus Gundels- 

heim, nachdem er feine Difl'. Siftens disquißtionem, an 
in morborttm curatione ad jormam refpiciendum 3 B. 4 
öffentlich vertheidigt hatte, die med. Doctorwürde.

Am 20 erhielt Hr. Thomas Seebeck aus Reval 
die medicinifehe Doctorwürde.

^jena.

Den 31 Jul. erhielt Hr. TVilh. Friedr. Schwabe 
aus Weimar, nachdem er feine Inaug. Diff, de com- 
bufiionis noxis, ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die me- 
dicinifche Doctorwürde. Das Programm des Hn Geh. 
Hofr. Gruner, als Dekan, enthält: Zofimi, de Zytho. 
rum confectione fragmentum I,

Landshut,

In den erften Tagen des Junius wurde hier das 
Dankfeft für die Landesherri. Erklärung der Perma
nenz der hierher verfetzten Univerfität und für deren 
Bereicherung mit den Gütern der hier aufgehobenen 
Klöfter gefeyert. Am 4ten, als an dem Tage, an wel
chem, vor dreyjahrendie erftenVorlefungen gehalten wur. 
den, verfammelte fich früh um 9 Uhr der ganze äkade- 
mifche Senat, und fämmtliche akademifche Bürger zo
gen f eyerlich in die neue Univerfitätskirche, an deren 

Eingänge eine Triumphpforte erbaut war. Hier hielt 
der Hr. geifll. Rath und Prof. Dietl eine angemefle- 
ne Rede, dir ein feyerliches Hochamt und ein Te 
Deum folgte. Abends war grofses Freyconcert auf dem 
akademifchen Saale, wobey unter fchöner Beleuchtung 
das Bild des Kurfürften aufgeftellt war, um welches 
zwölf Genien unter Begleitung der Mufik eine Hymne 
abfangen. Am folgenden Tage wurden mehrere Ge
lehrte von den Decanen der drey Facultäten zu Do
ctoren ernennt: (S. unten Beförderungen und Ehrenbe
zeugungen') und es wurden 4 Juriftifche Disputationen 
gehalten. Am 6 Jun. Abends wurde die Stadt erleuch
tet, und eine Nachtmufik gegeben,, wobey die akade
mifchen Bürger ein Gedicht fangen. Am 7 Jun. wur
de die Feyerlichkeit mit einem Freyball für das ganz« 
Publikum auf dem akademifchen Saale befchloHeiz.

Leipzig.
Am 23 Jul. wurde zum Andenken der Stifterin 

des von Beftuchefifchen Stipendii vom Stud. Jur. Hn. 
Georg Carl Tritfchke aus Dresden eine Öffentliche Rede 
gehalten, und hierzu durch ein Programm vom Hn« 
Hofr, Plattier unter dem Titel: quaefiiones medicinae 
forenjis ECVI, amcntiae probandae argumenta vere ac fal- 
f° fufpecta II, de fatuitate dubia, (12 S.) eingeladen.

Am 29 Jul. vertheidigte unter Hn. Dr. Hübners 
Vorfitze der Stud. Jur. Hr. Friedr. Chriftian Hübner 
feine DilT.; de obligationum, qitae quaß ex contractu 
et quae quaß ex delicto nafcmitur natura confecturae, 
(88 S, 8.)

P ar i$.

Am 25. Juk wurde im Prytanee von St. Cyr die 
Kapelle wiederum eingeweiht , und ein Kapellan 
angeftellt. Der erften Stifterin diefer Anftalt, der be
kannten Madame Maintenon, ift ein Denkmal errichtet 
Worden mit zwey Infchriften in Verfen und Profe, Auf 
letzterer findet man die Nachricht, dafs nach der Zer- 
ftörung des Grabes unter der Schreckensregierung, 
die zerftreuten Refte diefer Dame von dem Dire
ctor der Anftalt Crouzet, wiederum gefammelt, und 
hier im dritten Jahre des ConfulatS Bonaparte’s nie
dergelegt worden«

(7) G "
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Am 26 Jul. eröffnete Faufas de St. Fond feinen 

geologifchen Curfus in der Bibliothek des naturhiftori- 
fchen Mufeums.

Statt des aus Paris verwiefenen LaHarpe hat Geof
froy , ehemals Profeffor der Beredfamkeit im College 
des quatre nations, den Curfus der fogenannten Litera
tur übernommen.

S L Petersburg.
Aller Wahrfcheinlichheit nach wird in kurzem je

des Gouvernement eine neue Schule zum Belten des 
Adels-erhalten. Die Veranlaffung dazu war folgende. 
Zur Bezeugung der Dankbarkeit für die Wiederherfiel. 
Jung des von Paul I. aufgehobenen Gouvernements 
Penfa, fchofs der Adel yo.ooo Rubel zur Errichtung 
einer Schule zufammen, in welcher zugleich Söhne ar
mer Adlichen auf allgemeine Koften ernährt wurden. 
Der Kaifer genehmigte nicht nur diefen Entwurf, fon- 
dern übertrug auch zugleich der zur Unterfuchung der 
gelehrten Anftalten errichteten Commiffion (den Senato
ren Mttravieu und Potocki, und dem Akademiker Fufs") 
fie zu unterfuchen, und zugleich einen allgemeinen 
Plan zu entwerfen, nach welchem in jedem Gouverne- 

"meiit eine Schule errichtet würde, in welcher junge 
Deute vom Stande, und zwar die ärmern auf gemeine 
Koften, zur Univerfität vorbereitet würden.

Wi e n.
Bey der hiefigen Univerfitat fowohl als bey den 

übrigen hohen Schulen in Oefrerreich follen zur Ver
einfachung der Aufficht der Studien für das nächfte 
Studienjahr, ftatt der bisherigenStudienconfeffe, eigene 
Directoren der einzelnen Facultaten befiellt werden. Um 
ferner zu verhindern, dafs künftig nicht mehr fö viele 
Jura und Medicin ftudieren, follen blofs die Theologen 
und Philologen Stipendien erhalten ; auch muffen die 
Stipendiaten in eines der neu errichteten Convicte 
gehen.

II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften.
Den 5 Aug. 1802‘feyerte die Akademie der Wif- 

fenfchaften zu Berlin in einer öffentlichen Verfammlung 
ffas-Geburtsrefi des Königs: Dfer Director Merian ver
las eine Lobrede auf den Grcfskan der von Garnier und 
auf den geheimen Legationsrath von Moulines. — 
Ur. Legationsrath Denina las über das Alter und den 
Reichthum der deutfchen Sprache. Hr. Prof. Walter 
der Sohn befchlofs die Sitzung durch die Vorlefung 
einer Abhandlung über das Geruchsorgan derMenfchen 
und Thiere, und über den Einflufs-deffelben auf Ge- 
fundheit und Krankheit,

Am 4 Jul, hielt die kürzlich in der Ueberficht der 
90gl. Literatur 1799 — 1800 erwähnte Highland 
Suciety zu Edinburgh eine allgemeine Verfammlung. In 

derfelben wurden 36 neue Mitglieder gewählt. Auch 
legte der Secretair derfelben den Entwurf zu einem 
Wörterbuche der alten irländifchen Sprache vor, wel
che der Vicepräfident der Dubliner Sbcietät, General 
Vallancey, mit der alten perfifchen, hihdofianifchen, ara- 
bifchen und chaldäifchen Sprache verglichen hat. Ei
ner Motion' des Iln. U. dVlackenzte zufolge wurde 
dem Major Mock Lachlan von Hilbryde in Aryglfhire 
für die Mittheilung vieler alten merkwürdigen Haad^ 
fchriften in der irländifchen Sprache Dank votirt.

Kürzlich wohnte der franzöfifche Oberconful einer 
aufserordentlichen Sitzung der erften Claffe des Natio» 
nal • Infiituts bey, in welcher über die Vortheile, eines 
Canals zwifchen Frankreich und Belgien von den In
genieurs Laurent und de VicUnterfuchungen angeftellt 
wurden. Nach einer dreyftündigen Sitzung wurde 
zum Vor.theil des Plans des letztem entfchieden.

Nachftens gie’ot die ökonomifche Societat zu London 
ein grofses Feft,- wozu unter andern die beiden fran- 
zöfifchen Gelehrten Parmentier und Hazard eingeladerr 
find,, die auch bereits ihre Reife nach England ange
treten haben.

*
IH. Preife.

Bey der mathematifchen Claffe der Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin ift nur eine Abhandlung über 
die Veränderung der Schiefe der Ekliptik eingegangen, 
die nicht Gnüge geleiftet hat. Jetzt iftfür igo<5 derdrey- 
fache Preis auf die nämliche Aufgabe gefetzt worden.— 
Die philofaphifche Claffe giebt für 1804 mit der Be- 
ftimmung des doppelten Preifes von 100 Dukaten die 
ehemalige Preisaufgabe über die Gothen und. den Go- 
thicismus alfo auf: ,,Ueber den .Zuftand der redenden 
und zeichnenden Künfte des Mittelalters“, j) Haben 
die Nordifchen Völker (Gothen, Vandalen, Sveven 
etc.) welche die Befetzung des Occidents theilten, 
etwas Eigenthümliches i° fünften und Wiffenfchaften 
aus ihrem Vaterlande in iane Länder hingebracht; 
oder ift nicht vielmehr erweislich, dafs jede Art der 
Geifteskultur erft begann , als fie mit den alten Ein- 
wohnern des röm. Reichs bekannt wurden ? 2) Läfst
fich diefen uordifchen Völkern ein eigenthümlicher 
Styl in den zeichnenden und redenden Künften zufchrei- 
ben, oder find die Erfcheinungen, die das Mittelalter 
darbietet, nur Modifikationen des altern griechifch-rö~ 
mifchen Kunftgefchmacks, die nach dem Verfall des 
römifchen Reichs durch die neue politifche, fittliche 
und religiofe Lage der Länder veranlafst wurden ? und 
wenn letzteres ift 3) welches find 1. die ’unterfchei- 
denden Merkmale der Produkte des Mittelalters in den 
redenden und zeichnenden Künften ? 2. welches ift 
die gefchichtliche Ordnung in der fie folgen? 3. wel
chen Einfluß hatte die fchöne wiffenfchaftliche und

Kunft
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Kunftc^tur der Araber auf die des abendlandifchen 
Europa; wenn und durch welche Kanäle ward diefer 
Einflufs merklich, und durch welche Merkmale be- 
«eichnet er fich?.

Am 30 Jul machte die FÜrßl. Jablonoivskifch^ 
von Sr Kurfürfth Durchl. zu Sachfen huldreichft beftä- 
tigte 'Gefellfchaft der . FVijfenfchaften zu Leipzig 
in Gegenwart einer zahlreichen Verfammlung auswärti
ger und hiefjger Standesperfonen, ihr Urtheil über die 
eingegangenen Preisfehriften bekannt. Nachdem der 
Präfident der Gefellfchaft, Hr. Hofr. Wenk, Prof, 
der Gefchichte, die Sitzung mit einer Rede über die 
Verdienfte des Stifters, des Fürften Jofeph Alexander 
Jablonowski, um die Wiffenfchaften eröffnet hatte: fo 
ertheilte der bisherige Secretar, Hr. Prof, Hindenburg, 
der Verfammlung Nachricht von den an die Gefellfchaft 
überfendeten Abhandlungen zu Beantwortung der für 
das Jahr igoi von ihr aufgegebenen Preisfragen. 
Ueber die phyßfche Preisfrage waren keine, und über 
die hijtorifche keine genugthnenden Schriften eingegan
gen. Ueber die ökonomifche- Frage: „Worin beftehet 
eigentlich der wefentliche und abfolute Begriff der 
Thewung? Giebt es, aufser dem phyfifchen Mangel, 
und der unbefchränkten Ausfuhr, noch andere Urfa
chen der Theurung der Lebensmittel überhaupt, und 
der gegenwärtigen insbefondere ? Und welcne Mittel 

■ find die ausführbarften, ohne eigentliche nachtheilige 
Einfchränkungen des Handels und der Gewerbe, der 
Theurung zu ffeuern und diefelbe zu verhüten?“ hatte 
die Gefellfchaft fechs gröfstentheils fehr fchätzbare 
Schriften erhalten, unter welchen der Abhandlung mit 
dem Motto : Magna funt politiae fapientis beneficia, 
der Preis, bekanntlich em goldner Medaillon, 24 Du
caten an Werth, zuerkannt wurde, weil diefelbe die 
vollftändigfte Beantwortung der ganzen Aufgabe, ver
bunden mit zweckmäfsiger Literatur, enthält.. Die 
Schrift mit der Sentenz: Commercia libera Junta, zeich
net fich durch viele fcharffinnige Bemerkungen und 
durch Erfahrung gereifte Vorfchläge aus, und eine an
dre , mit der Devife: fuum cuique, empfielt fich durch 
deutliche Auseinanderfetzung verfchiednerBewahrungs- 
und Hülfsmittel wider, die Theurung, und durch einen 
angenehmen Vortrag; daher jener Abhandlung das er- 
Re, diefer das zweyte Acceffit zugeftanden, und be- 
fchl offen wurde-, diefe beiden Abhandlungen, mit der 

■ gekrönten Preisfchrift in dm neuen Acten der Gefell
fchaft, deren erfter Band in der Oftermeffe diefes Jahr
herausgekommen ift, einzurlicken. Nachdem der Prä
fident der Gefellfchaft die den drey angeführten Abhand-- 
lungen beygefügten Billets einigen der vornehmften An- 
wefenden zur Entfiegelung übergeben hatte: fo zeigte 
fich als Verfallet der gekrönten Preisfchrift Hr. Friedri 
Benedict Weber, ehemals - hiefiger aufserordentlicher 
Profeffor der Philofophie, jetzt ordentlicher Profeffor 
der Oekonomie und Cameralwiffenfchaften zu Fr ank- 
furt an der Oder. Die zweyte Schrift rührt von dem 
bereits durch mehrer^ gründliche^ Schriften rühmlich; 

bekannten Kreisamtmann zu Tennftädt in Thüringen, 
Hn. Cöleflin AuguflJuft, her; der Verfaßter der dritten 
ift Hr. Franz Helfrich Knobel, Landgräfi. Heffen-Caf- 
felifcher P,ath und, Infpector der Fabriken zu Schwar
zenfels. Ueber die bereits im vorigen Jahre gemachten 
Preisaufgaben für das jetztlaufende Jahr müffen die 
Schriften vor Ende de^ Februar l8o3 an den diefsjä. 
rigen Sekretär der Gefellfchaft,. Hn. Prof. Wieland 
eingefendet werden.

Nach dem der Kaif. freyen ökonomifchen GefeiL*  
fchaft zu St. Petersbnrg am 8 May erftatteten Bericht 
über die an fie eingegangenen Schriften zur Beantwor
tung der Frage über das Verkohlen des Torfs und die 
Verfertigung des Zuckers aus Runkelrüben ift der Preis 
für die erfte Frage Hn*  Dr. H. L. W. Völker zu Er
furt, der Preis für die zweyte Frage Hn. D, H. Grin
del, Apotheker zu Riga, zuerkannt worden. Außer 
diefen Preisfehriften waren zur Beantwortung der erfteu 
Frage noch 19, zur Beantwortung der zweyten aber 
4 Abhandlungen eingegangen.

Die ökonomifche Gefellfchaft des Heine- und Oife- 
departemer.fs fetzt einen Preis von einer filbernen 
Medaille auf die befte Abhandlung über das Verfall, 
ren beym Wafchen und Reinigen der FVolle. Diefe 
Memoiren müffen die chenaifche Theorie und dieDetails. 
der Handhabung vereinigen, welche die Commiffare 
der Societät bedürfen, um das Verdienft derfelben zu 
würdigen. Auch mufs darin das Gewicht der-zu dea 
Verfuchen gebrauchten Wolle, und des Abfalls der
felben, genau angegeben feyn.. Die Memoiren und Woll- 
proben müffen zu Anfänge des Octobers d. J. eingefen
det werden; dasUrtheil darüber erfolgt im May 1 §03.

Die- Gefellfchaft der JA^iffenfchaften und’Ränfte za 
Rouen fetzt bis zu ihrer öffentlichen Sitzung im 11 
Jahre eine goldne- Medaille von 300 Franken auf die 
Beantwortung folgender Frage :

,,Die Mittel und ein zweckmäfsiges Verfahren zu 
zeigen, den Ackerbau im Departement der Nie*  
der Seine, befonders in den fogenannten Pays de 
Caux auf den inöglichften Grad der Vollkommen
heit zu., bringen."

F)ieAkademie des Departements Gard hat den Pfeis f uf 
eine Lobfchrift auf Lctmoignon des*  RPalesherbes von 
neuem bis auf den Meffidor des 11 Jahres ausgefetzt, 
da unter den bisher eingegangenen fechs Schriften nur 
ein§ der ehrenvollen Erwähnung würdig fchien.

IV.
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IV. Künfte.

*
Auf Befehl des Papftes wird jetzt bey Nettuno 

nachgegraben, wo man mehrere Alterthümer zu ent- 
decken hofft. Man hat bereits unter andern die Hand von 
einercoloffalen Statue gefunden, und Säle entdeckt, die 
mit Mofaik gepflaftert, und mit fehr befchädigten Ma- 
lereyen geziert waren.

Die Societat der Kunfifreunde zu Paris wird vom 
5 3 bis i g Aug. die zuletzt von ihr zufammengebrach- 
ten Kunftwerke im Saale des Louvre öffentlich aus« 
Bellen, und dann unter die Subfcribenten ver- 
theilen.

Der rühmlich^ bekannte Medailleur Hr. Abra- 
hamfon zu Berlin hat auf die Zufammenkunft des Kai
fers von Rufsland und des Königs von Preufsen eine bey
nahe 2 Loth fchwere Medaille in der Gröfse eines Tha
lers verfertiget. Der Avers zeigt die fich anfehenden 
Bilder beider Regenten mit der Umfchrift: Albxw 
her I. Russ. Imp. Frid. FL'h-ii. III. Bor. Rex. 
Auf dem Revers ift Preufsen vorgeftellt, kennbar an 
.dem Diadem und dem Adler neben fich, das mit der 
Rechten Blumen auf den Altar der Freundfchaft flreuet, 
tnit der Linken aber fein mit Blumen gefchmücktes Ge
wand hält. Der Altar wird durch zwey fich faßende 
Hände am Basrelief charakterifirt. Die Umfchrift ift: 
Hospitibvs Augustis, und im Abfchnitte fteht: Mx.- 
3Iel mdcccii.

V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen,
Durch den am 25 Jul. erfolgten Tod Friedrich 

Karl Jofephs, Kurfiirften zu Mayne, gelangte der nicht 
nur als Beförderer der Wiffenfchaften, fondern auch 
als Schriftfleller verehrte Karl Theodor Anton Maria 
Freyherr v. Dalberg, feit 1787 Coadjutor von Maynz 
und Wurms, und feit 1799 Bifchof von Coftanz , zur 
Kurfürftlichen und erzbischöflichen Würde.

Bey Gelegenheit des Dankfeftes der Univerßtat 
Landshut für die Landesherr], Ei'därungder Perma
nenz derfelben an diefem Orte und deren Unterftützung 
wurden Hr. Joh- Sim. Rottmanner, kutfürftl.Landadvoca« 
ten und Hernr zu Aft, einem beynahe 70jährigen Greis, Vf. 
mehrerer anonymer Schriften, u. Joh. Baptt Teutfch 
aus Würzburg, Reich sgrafl. Schenk v. Kaßellifchen er« 

flem Rath und Oberamtmann die juriftifche, FU. Prof 
J. IV. J. Schelling zu Jena die medicinifche, und Hn. 
Prof. Kaj. H eiler zu München die philofophifche Do
ktorwürde ertheilf.

Auf der Univerfität zu Salzburg ift ftatt des bishe
rigen Rectors Hn. A. Schelle, der endlich auf fein wieder
holtes Bitten entlaßen worden, Hr. joh. Hofer
Benedictiner von St. Peter, Dr. d. iTheol. und 
Prof, der bibl. Hermeneutik und Exegetik, fo wje der 
oriental. Sprachen, hochfürftl. geiftl. Rath, und bis
heriger Kanzler und Vicerector, an die Stelle des letzten 
aber Hr. Jof. Lindauer, Benedictiner von Ettal, Dr. 
der Theol. und Prof der Dogmatik, Patrologie und Li
turgik, und hochfürftl. geiftl. Rath zum Procanzler und 
Vicerector gewählt werden.

. Hr. Prof. Poffe zu Roftock hat nach Ablehnung 
eines anfehnlichen Rufs auf eine andere Univerfität^ 
eine beträchtliche Gehaltszulage erhalten.

Hr. Prof. Huth zu Frankfurt an der Oder hat# 
nachdem er den an ihn ergangenen Ruf als Profeffor 
der reinen und angewandten Mathematik und insbefon- 
dere der Aftronomie mit 1500 Rubel Gehalt, nach Dorpat 
abgelehnt hat, von dem Könige den Hofraths Charakter 
und eine anfehnliche Befoldungszulage erhalten,

Hr. Dr. Dettmers, Rector des reformirten Gym- 
nafiums zu Frankfurt an der Oder, ift prof. eXw 
traordinariua, der Theol. ernannt worden.

Hr. Oberhofgerichts-Affeffor un:l Prof. Haubold 
zu Leipzig, ift cis fubftituirter Beyfitzer in die Juri- 
ftenfacultat aufgenommen worden.

Zu W riezen an der Oder ift der dritte Prediger 
Neumann , der fich unter andern durch einen Auffatz 
in den berlinifchen Blättern bekannt gemacht hat 
als Oberprediger in Alt - Landsberg bey Berlin dem in 
den Pi-uheftand gefetzten Oberprediger Langerhant 
dafelbft adjungirt worden.

Zum Beweife der Dankbarkeit für die im verfiof- 
fenen Jahre gefchehene Einführung der Kuhpocken. 
Impfung zu Bologna, haben einige Bolognefer demDr. 
Sacco eine Medaille verehrt.

Der durch feine naturhiftorifchen Schriften be
kannte Draparnand, Prof, der Naturgefchichte an der 
bisherigen Centrallchule zu Montpellier, ift zum Auf
feher der Sammlungen der medicinifchen Schule diefer 
Stadt ernannt worden.
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(Befchiufs.)
J~>en Befchiufs der eigentlichen ökonomifchen Litera

tur mögen die Schriften über die Benutzung der
Thiere machen. Wir beginnen mit den kleinften, den 
Bienen. Hier ift Keys auch durch einedeutfche Über- 
ferzung bekannter Bee Mafien das Haup.buch der Eng
länder; die neuern Schriftfteller über die Bienenzucht 
haben ihn gewöhnlich nur geplündert. Diefs ift auch 
grofsentheils der Fall mifdem General Apiarian — by 
J.lfaac (L. b. Johnfon. *799 ’ 2 6d), ein
Buch, das, der Vf., Secretair der Bienengefellfchaft zu 
Exeter, diefer Societät, feiner Behauptung nach der 
erften in der Welt, gewidmet hat. Ein ungleich be- 
trachdicherer Gegenstand für England ift bekanntlich die 
Schaufzücht; und er wurde in den neuern Jahren in 
Hmßcht auf Schriftftellerey noch ir.rereßar.rer durch den 
Streit über die Frage: ob die fpanifche oder englifche 
Wolie den Vorzug verdiene ? zu einer Zeit, da eben 
diefer Gegeuftand auch in Frankreich durch die mehr
maligen Einführungen fpanifcher Schafe mehr Interefle 
gewonnen hat. Lord Somerville, welcher der engli- 
fcheu Wolle den Vorzug g-ebt, erirefs eine sdddrcfs to 
th^ Board of Agriculture on the Subject of Shcep and 
Wuol o-r! the 14- o/ *799-  I^gegen erfebien An 
Anfwer to Lord Somerville, welche die jpanifche Wolle 
gegen die englifche bey Verfertigung feiner Tücher in 
Schutz nahm , fehr bald aber in eiser Reply to a trea- 
tife cailed an anfwer etc. befriedigend widerlegt wurde. 
Diefer Streit dauerte noch im J. lSC0 > u*e unicr an
dern Parru's Schrift darüber beweifd» sUS Geien An
zeige in der ALZ. igol N. 33i*  ^'e ^e'rer v®n 
diefer Streitfache genauer unterrichten können. Wie 
weit man es übrigens in Rücklicht, der jährlichen Quan
tität der W’olle gebracht habe, ift aus den öffentlichen 
Bläuen; eben fo bekannt, als die gegenwärtige# mit 
der Erziehung gewißer Gemüfearten von faß unglaub
licher Gröfse gleichen Schritt haltende künfthche Ma
llung von Ochfen, von denen man jetzt in gewerbs- 
ku .d'pei. Journalen Abbildungen findet, fo wie andere 
wiffeufchafthche Journale Bilduiffe berühmter Männer,

NACHRICHTEN.

Gebäude und Gegenden liefern. Zugleich arbeiteten an
dere Schriftfteller für eine andere Art vonLiebhaberey, die 
Pferdezucht und fteitkunft. Der Stallmeifter J Adams 
gab den erften Theil eines allgemeinen Syftems derPfer- 
dewiffeufchaften , Anaiufis of Horjemanfhip (L. b. Ca
dell u. Davies. i8oo- 8- 5 fh ) heraus, worin er nicht 
nur die ganze Reitkunft auf der Manege, beym Mili- 
tair, auf der Jagd, bey Wettrennen und auf Pfeifen, 
fondern auch die Pferdezucht zu lehren verfpricht; 
Kenner haben feine Rathfchläge deutlich und verftändig 
gefunden, Und die Forrfetzung gewünteht. Auch war 
.der durch fein Werk über das Befchlagen der Pferde in 
feinem Fache als claftifcher Schriftfteller fehr bekannt 
gewordene Ed. Coleman, Prof an der Veterinar- 
fchule zu London, als öffentlicher Lehrer feiner Kunft 
fortdauernd wirkfam ; fein*  OEfervations on the forma- 
tion and ufes of the Horfe; with a defeription of a pa
tent artificial frog to prevent and eure contracted hoofs, 
thrushes, cankcrs and fand cracks (L. b. Johnfon. 1800. 
8. i fh. 6 d.) , deren Titel für die Liebhaber hinreicht, 
find eine weitere Ausführung feiner übei1 diefen Ge- 
genftand in dein vorbedachten Werke aufgeftellten 
Grundsätze. Als ein Geguer deffelben trat jedoch in 
eben dem Jahre J. Lane, ehemals Heffchmidt bey der 
Leibgarde, in The Principles'of englifh Ferriary vindica- 
ted CL. b. Egerton. xSoo. 4 fh ) auf, die, wie der Titel 
weiter lautet, Bemerkungen über dos irrige Syftem der 
Vetennarfchule mit beyjäufigen Bemerkungen über die 
SyLenie von Solley fe'l, de Saunier, de la F.ojfe u. a. 
enthalten , und die Vorzüglichkeit der Engländer in der 
Huftchmiedekunft vor andern Nationen beweifen ; ein 
Beweis, der dem Vf. in den Augen feiner Iujndsi6ute 
eben nicht iebwer werden konnte, fo wie er denn auca 
ubernaupt die Feder eben fo gut. fuhrt, als ehedem den 
Hammer. Ein anderer Manu vom Fach, der eben fo 
gut Huie verfertigt, als darüber fenreiot, ift Pi . Moor
croft, deSeti Curfory Account {he v^Aous Methods 
of fchoeitig Horfes hitherto practifed, with incidental 
obfervations (L. b. Nicol iS00* 2 ^•) e;iie Stelle
neben Coleman'; Werke verdient. Endlich gab auch 
nogh ein Ungenannter ein als braue- bar anerkanntes 
Manual fer the Ufe of Coackmev, Grooms, Ojllers and 
all Perfons, concerned in the care and management of 

.Horfes (I... b. Lee u. Ilurft. I 8oo> I 2« -2 01 } heraus . tas
(7) D 3oo
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3oo Recepte gegen Sie verfahrenen Krankheiten die*  
Ces edeln Thiers enthalten. Übrigens finden wir bis jetzt 
«och nicht, dafs engüfehe Veterinärfchri.itfteller das in 
ihrem Vaterlande aufgekommene Brownifche Syftem auf 
ihre Wiffenfchaft angewandt haben, wie diefs bereits 
bey uns gefchehen ift.

Auch f'->r die Liebhaber der Jagd wad Fifcherey 
wurde gefergt, und zwar von angefehenen Dilettan
ten. E'n Baronet . Th. Frankland, gab Cantions to 
ifoung Spovtsmen (L. b. Robfon. igoo. 8.) heraus, die, 
ungeachtet fie eben nichts neues enthalten, doch des 
wohlfeilen Preifes von 6 Pence wohl werth find. Theu
rer freylich, aber auch hochft reichhaltig, und wenn 
nicht ganz fehlerfrey, doch für erfahrne Angler lefens- 
werth, ift das von Sm. Taylor, Genth, bearbeitete 
Syftem : Attgling in all its brauchet reduced to a com- 
plete Science (L. b. Longmau. igoo, 8- 5 fh) 5 denn 
hier findet man, ”ie fchon der hier nur dem Anfänge 
nach abgefchriebene Titel befagt, die Refultate von 
mehr als 4cjahrigen Erfahrungen und Beobachtungen in 
Grofsbritanien und Irland; eine Befchreibung der CotiB- 
ties derfelben oder vielmehr ihrer FlüiTe und anderer 
Gewäffer; dann eine Befchreibung der verfchiedenen 
Arten zu angeln u. f. w.

Welche Fcrtfchritte Jahr aus Jahr ein die bürgerli
chen Gewerbe durch die immer grÖfsere Vervollkomm
nung und immer mehr ausgebreitete Anwendung der 
Mechanik und Chemie auf diefelbe machen, zeigen die 
vielen zum Theil patentirten Erfindungen , wovon in den 
letzten Jahren die englifchen MisceVen ein eben fo voll- 
ftändiges als lehrreiches Verzejchnifs liefern. Einen 
gemeinfchaftlichen Stützpunkt für diefe neuen Erfindun
gen bot bisher die bekannte, eben erwähnte Society for 
the encouragement of Arts etc. an. So wie cs aber, bis 
Eur Errichtung der obgedaebten Anfialt, noch cerLand- 
wirthfehaft an einem eigenen Lehrinftitute fehlte: fo 
war diefs auch der Fall in Rückficht der ftädtifchen Ge
werbe. Diefem Bedürfniffe nun half, ohne die Land- 
wirthfehaft geradezu auszufchliefsen, die von Rumford 
entworfene Royal Inflitution ab, wie wir bereits in der 
vorigen Veberficht beyläufig erwähnten. Zweck und 
Einrichtung derfelben läfst fich aus den vielen , in meh- 
rern gelehrten Blättern und Journalen mitgetheilten, 
Nachrichten über diefelbe, fo wie auch aus den ins 
Deutfche überfetzten Profpectus of the roeal IstfiitHtion 
of Great Britain incorporated by charter MDCCC. Pa
tron the hing, JVith a Copy cf the Charter and a Lift 
of the Subjcribers. (L. b. Cadell, igoo. §.) vorausfet
zen. Hier fey die Bemerkung hinreichend, dafs fie 
jenem Profpecttts fehr bald Journals of the R. I. of Gr. 
Rr. (D. b. Cadell. 8.} folgen liefs, worin fie meh
rere Nachrichten vor ihren Bemühungen eriheilr. _  
Übrigens wird das Fabriken- und Manufacruren-Wefen 
mehr praktifch als thenretifch betrieben , und aufser 
dem, was in Schriften über die Chemie und Mechanik, 
fo wie in einigen Journalen vorkommt, erfchien eben 
nicht viel Bedeutendes in diefem lösche. Neben einer 
Ueberfetzung von Pajot de Charmes bekannter Bleich- 
kunft gab W. Higgins, Profeffor der Mineralogie 
und Chemie zu Dublin, der in England einer der erften

. Antiphlogiftiker war, ohne damals Eindruck zu ma
chen, An Eßay o;i the Theory and Practice of B Leach ing 
wheresn the Sulfuret of Lime is recommended as a fub- 
flitut for Pot-ofh (L. K. Vernor u Hood. 1799. g. 2 fh.) 
heraus, worin aber, auGer der Empfehlung des auf deli 
Titel genannten Stellvertreters der Potafche, nichts neues 
vorkommt. — Von hoher Wichtigkeit fand man des 
Grafen Thiville fchon durch mehrere öffentlich-« Blatter 
bekannten Erfindungen die Erleuchtung betreffend, wo
von er in An Eßay on the means hitherto »mployed for 
lighting Sireets and the hsterior of Houfes, and on thofe 
which may be fabftituted with advantagc in their ßead 
etc. (L. b. Richardfon. igoo. 8 1 fh. 6 ff) nähere 
Nachricht ertheilce. — Nicht viel'mehr als Empfehlun
gen eigener Fabricate find Mr. Creaje's whole Procefs 
*>f yarnifning on paper and ivood (J . b Champarte. 
1799. 8- 2fh. 6 d ) und — J. FF Hk es's Art of rna- 
king Pent fcientificaly (b. Crosby 1?99< g> 7 fh,), in 
welchem letztem Pamphlet d:e Erfindung einer Pen- 
man's Tool Box angekündigt wird Durch ein fonder- 
bares Zufammentreffen gefchah es übrigens., dafs, wah-- 
rend ein fpeeuhtiver Kopf auf die Verbefienwg des Fe- 
derfchneidens dachte, ein anderer, durch die Theu- 
rung des Papiers aufgemunrert, d-^e Erfindung des Stroh- 
papiers in England erneuerte, wie man fchon aus un
ferm Tntelligenzblatte weifs, und fich noch ausführlicher 
aus An hiftorical Account of the Subftanccs which. have 
been ufed to deferibe events and convey Ideas; prir.ted 
on the firft Paper front Straw alone; with. an Appen
dix printed oh paper front FFood alone. (L. b. R.ichard- 
fon. 1800. 8- iE 1 fn) unterrichten kann; ein drit
ter aber, der Schriftgiefser Edm. Fry, die Gefchichte 
der Drucklettern bearbeitete. Jedoch ift das Pracht
werk diefes letztem , mit dem pompöfen T tel: Panio- 
grapk:a; containing accurate Copies of all the known 
Alphabets in the World, together with. an englifh ex- 
planation of the peculiar force of power of each Letter; 
to which are added Specimens of well avtftßnticated oral 
Longaages, forming a compreheufive Digeft of Phono- 
logy (L h, Arch. 1799. gr. g. s L. 2 th ) bey weitem 
das nicht, was uns etwa in petitfcluand die Breitkopfi- 
fche Druckerey liefern konnte, fondern blofse Samm
lung der von des Vf. Jjaudsleufen, fo wie von Four
nier und in der franzöufcaen .cmcyklopädie, bald nach 
guten, bald nach fehlechten Munern gelieferten (etwa 
100) Schrift- und Sprachprc,ben, die zwar in alphabe- 
tifcher Ordnung folgen, doch fo, m,n sicht an
einer Stelle findet» was man hier rermuthet, fondern 
z. B. die germatufeben Lettern (die hier eben nicht in 
einem vortheik^’fie^ Lichte erfekeinen) unter High- and 
Low Dutch, German, Gothic, Saxon, Schwabacher, 
und daun noch im Appendix unter Teutanic, Baftard 
und fylunk zufammenfuchen mufs. Wie wenig forgfam 
der Vf. in feiner Wahl zu Werke g;eng, zeigt fchon 
der Umftand, dafs er z. E. das Bengalifche Alphabet, 
ftatr dafielbe aus Halhed zu fchöpfen, aus der frmzbfi- 
fchen Encyklopädie abfehrieb. Auch lafst fich g'-gen 
feine Einleitung über den Urfprung der Sprache und 
Schrift mancher Einwurf machen.

Noch weniger reichhaltig als dio Literatur der 
Tech- 
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Technolog'e ift in England die merkantillfche, fo dafs 
alfo grade die Gegenftände, die am fleifeigften Praktifch 
bearbeitet werden, in theoretifcher Hinficht Mange zu 
leiden fcheinen würden, wenn man nicht darhn dachte, 
dafs hier theils ältere Schriften lange noch immer den 
Vorzug vor neuern behaupteten, theils die Tradition 
den Mangel des fchnfthchen uat-n
_ , w^SnJancen den Eindruck, den fiefachen hier neue Ernnaonß, , - und Jones neue Puchhakerkunftbey Ilns hervorbringen, uno .
, , . . , vifprlande des Vfs. nicht das Gluck zuiche’nt in dem vatenau^^
„ , * , hev uns in verfchiedenen Uberfetzungenfinden , «as ne u-/ °
und neuen Auflagen hatte, ungeachtet es von menrern 
wohlbekannten Kaufleuten durch Namensunterfchrift em
pfohlen wurde. Diefelbe Empfehlung hat J. S hi r es's 
improved method of Book lieepivg (L, b. Hodgfon. 
1799. 4.) für fich, dasbefonders diefchnelleEntdeckung 
von Verrechnungen befördern foll. — Zur Erleichte
rung der Haudelscerrefpondeaz fand man le Negotiant 
univerfcl, ou ReciteU de Lettres originales etc. by G. 
Keegan (L. b. Vernor. 1799- 8- 5 fh.) empfehlungs
würdig, da fie wirkliche Handelsbriefe angefehener 
Häufer in Rufsland, Heiland, England, Frankreich, 
Spanien, Portugal, Italien, Deutschland und in der 
Turkey in einer auch für den Handel univerfalen Spra
che enthalten.

Noch erwähnen wir hier zum Befchluffe Foth er- 
gill's Effay oh the prefervatior. of Shipwrecked Mari
ners; in anfwer to the Price (^eftion propefed by the 
royal humane Society, I. what the befi means of 

preferving Mariners from Shipwreck ß 2. of keepiug the 
treffet afloat? 3. of giving aßißance to the crew, wheit 
boals dare not venture out to their aid ? (I.. b. Johnfon. 
1799*  8-)> eine Schrift, die von neuem die Thätigkeie 
der, mit Recht fo genannten, humane Society beurkun
det, hier aber keines Auszugs empfänglich ift. Mit 
Vergnügen liefet man am Schluffe der Beantwortungen 
der auf dem Titel ^angegebenen Fragen, (vgl. IBhlgci. 
N. 149.), die mit den Strandrechten gewiffer Länder 
contraftirende Nachricht von der zu Bamborough Caftle 
errichteten Anftalt zur Rettung des Lebens und Eiven- 
thums der Schiffbrüchigen, die nicht nur auf den übti- 
gen Hüften von Britanien, fordern auf allen Küftenläp- 
dern nachgeahmt zu werden verdiente,

II. Todesfälle,
Vor einiger Zeit ftarb zu Paris der ehemalige Hut

macher Thierry, Vf. eines Eloge de J. J, huuffeau.
Am 23. Jul. ft. ebendafelbft der durch die Heraus

gabe von Default's Nachlafs und mehrere eigene Schrif
ten vortheilhaft bekannte Francois Xavier Bichat, Arzt 
am Hotel Dien und Profeffor der Anatomie u. Phy« 
fiologie zu Paris, in dem Alter von 28 Jahren. Bona
parte hat Befehl gegeben, ihm und feinem Lehr,er im 
Hotel Dieu ein marmornes Denkmal zu errichten.

Am 3. Aug. ft. zu Lübeck Joh, Dan. Overbeck, Dr. 
d. Theol. p. Rector emeritus des daligen Gymnafiums, 
im 88ften Jahre feines Alters.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I . Ankündigungen neuer Bücher.
Dem mineralogifchen Publikum wird die Nachricht 

unbezweifelt wilhiommen feyn, dafs endlich des erßen 
Theils zweuter Band von

L. y/. Emmerlings Lehrbuch 'der Mineralogie, 
zweyie ganz umgearbeiNte und vermehrte Ausgabe, 

erfchihm’n ift. Et koftet 3 P».thlr. 8 gr. Sächf. oder 
6 fl. Rheiuifch. .

Die wieder hergeftcllte Geiunanett des Herrn Verf. 
wird es ihm nun möglich machen, noch im Laufe die
fes Jahrs den dritten und letzten Band diefer neuen Aus
nabe ku bearbeiten.

GieLcn im Jul. 180.2.
G. F. Heyer.

Für Freunde der Naturkunde ift fo eben folgendes 
fehr intereffan’.s Werkchen erfchienen, und in allen 
guten Buchhandlungen zu haben :

Unterjüchungen über den Urfprung und die .Ausbil
dung der gegenwärtigen Anardnusig des PP eüge- 
biiudes, von Carl Iß Uh (Rpdifehem Vice - Regie- 
rungs-I’räfidenten) und Ernß Franz Eudw. (Fnrftl. 
Naflauifchem Geheimen Kathe) Mayfehall vom Bio 

berßein. g. Giefsen igo2, bey Georg Friedrich 
Heyer, h 1 6 gr. oder 1 fl. kr.

Es wird Niemand, dem es um gelauterte Begriffe 
über Enülehung und Ausbildung unfrer Erde etc. zu 
thun ift, diefe kleine Schrift ohne befriedigende Beleh
rung aus der Hand legen.

Giefsen im Jul. 1S02.
G. F. Heyer.

Neue Verlagsbücher der Sintterfchen Buchhandlung 
in Coburg und Leipzig, von der Jubilate-Meße 
1SC2.

Arzberger, Chr. x Encyklopädifeber Curfus der Mathe
matik ; ein Lehrbuch für den erften Unterricht der 
Anfänger und Liebhaber diefer Wiffenfchafr. Mit 
Hupf. u. Tab. ir Ed., -ie reine Mathematik enthal
tend, gr. g/ 2 Rthln 8 gr‘

— — Kleine rithmifche . und trigonometrtfebe
Tafeln für Praktiker und-Dileftanten.gr. 4. i0 pr. 

Denkwürdigkeiten aus der Lebcisgefchichte des kaiferl.
Ruffifchen Etatsrath M. A. Wexkard. Nach feinem 
Tode zu lefen. gr «• ........... ^Rthlr. 12 gr.

Fletcher, Chr., Reifen und Sch’ckfale, theils auf dem 
Schiffe Bounty nach der Intel Otaheite, theils zu 

l.aod

Dileftanten.gr
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Land durch einen grofsen Theil von Südamerika in 
den Jahren 1787—p4- mir i Kupf. g. t Rthlr. g gr, 

Gefpräche in franzÖfifcher, deutfcher, englischer und 
italiänifcher Sprache, aus Molterens Werken gezo
gen und für Liebhaber der neuern Sprachen zur Ue- 
bung im Converfadonsftil bearbeitet, nach der pten 
Parifer Ausg. mit d. deutschen Text vermehrt. §•

i Rthlr.
ftornatowsky, F. G., Kunft, Krankheiten genau und 

gründlich zu unterfuchen, um durch Wiederherftel- 
lung der Gefundheit das menfchliche Leben zu erhal
ten. Xr Bd. gr. 8- 2Ogr.

Meidiwger, der jüngere, leichte franzöfifche Briefe, 
nebft paffenden Antworten, für geübtere Anfänger der 
franzofifchen Sprache bearbeitet. io gr.

Meunier, Louife, kleine dramatifche Kinderroman« zur
Bildung und Veredlung des jugendlichen. Herzens.
2 Thle. 8« 1 Rthlr. 16 gr.

Bey den Gebrüdern Mallinckrodt in Dortmund find 
Jubilatemeffe xgoa erfchienen:

Bährens, Dr. J. C. F., Sytlem der natürlichen u. künft- 
lichen Düngemittel, für praktifche Landwirthe und 
mit Hinficht auf englische Agricultur bearbeitet. 8.

16 gr*
Moral, chnftliche, in alphabet. Ordnung. Predigern 

und Candidaten des Predigtamts beftimmt. 5n Theils 
le Abth. gr. 8. • i Bihlr. 16 gr.

Friedrich Bickerkuhl. Ein PiOmän von J. M. Schwager, 
Pred. zu Jöllenbeck, 8. i Rthlr. 8 gr.

Kurzer Leitfaden zum Religionsunterricht für Proteftan- 
ten. Nach dem kleinen Lehrbuch des Hn. Prof L 
Fr. Batz f. Proteftaaten eingerichtet. 8. ä 3 gr. (24 
Exempl. h 1 Rthlr. 12 gr. netto)

Bibers, Fr. W., Predigten, bey merkwürdigen Gele
genheiten gehalten. 8- 1 Rthlr. 8 gr«

In kurzem wird der zweyte Theil der in meinem 
Verlage herausgekommenen Ueberfetzung des Manuel 
d'un cours de chimie par Bouillon-Lagrange etc. nebft 
einem Anhänge erfcheinen , welcher für beide Theile 
die in der neuen Auflage des Originals befindlichen Ver- 
befferungen und Vermehrungen enthalten wird. Dies 
zur Beruhigung für diejenigen, welche fich bereits den 
erften Theil diefcs gründlichen yVerks für 1 Rthlr. 
16 gr. angefchafft haben.

Leipzig den io- Auguft 1802.
Georg Au guGrieshammer.

Nachftehende Werke find in meiner Buchhandlung 
in und nach der Jubilate- Meffe wirklich erfchie
nen, und in allen, foliden Buchhandl. zu finden :

1) Abentheuer und Genieftreiche, beftanden von Vater 
und Sohn. mit. X Kupf. 1 Rthlr» 4 gr"

---------

2) Aufgaben zur Hebung im Franz, für'folche, denen 
die Meidingertchen Aufgaben zu läppifch find. Neue 
Aufi. fouft 16 gr., jetzt wegen dem fchnellen Abfatz 
der elften Auf!. 10 gr.

3) Handbuch, praküfches, für Ammen und Mütter, 
über d;e Erziehung der neugebomen wie auch altern 
Kinder und ihre Krankheiten; eln wichtiges Noth
und Hülfsbuch. 8« 1 Rthlr.

4) Mädchen, das, unter den Ptäubern , Ua(i ihr wun
derbarer Retter. 8. 20 gr«

5) Lauckhards, Fr. C., Afto’fo, eine Banditen-Ge
fchichte. 3 Thle. m. K. 8« 3 Rthlr., 12 gr.

Vom erften Bande ift eine zweyte Auflage nothig 
worden.

Güntherfche Buchhandlung 
in Pegau.

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben:

Karrikaturen, neue, und Anekdoten, Zur Erbauung 
und zum N afenrümpfen, herausgegehen von An- 
[elmus Rabiojas dem Jüngern. §. Berlin. j ß «r.

Der Vf. fagt in der Vorrede: Beleidigen will ich 
keinen Menfchen, wohl aber manchen Herrn und man
che Dame erinnern, dafs man fich bey unwürdigen 
Handlungen vor der Publicität zu fürchten habe.

( Det Verleger.

Die Malerey. Ein Lehrgedicht vom Prof. Aloyf. 
Schreiber, gr. g. Dortmund bey den Gebr. 
Mallinckrodt,

Wird wagen noch nicht fertiger Kupfer des Herrn 
Prof. Hefs erft in einigen Monaten ausgeliefert werden 
können.

H. Vermifclite Anzügen.
Üer Prälat und Convent <Dr Canonie Daeiheim im 

Paderbornfchen haben die Gefälligkeit gehabt , mir das 
Manufcriot von der Chronik des IJenricus de Hervor- 
dia aus der dafigen Bibliothek nach Hehnftädt zu fchik- 
ken. Durch diefes MS' ’in Stande, fahr be
trächtliche Lücken in dem Ilelmftädrer zu ergänzen, 
wovon ich in dem 3tetl ®fk^k meiner Beyträge z. krit. 
Bearbeit, unbenutzter alter Handfchriften, Drucke und 
Urkunden mehr fa£en werde. . jefzt |ia|3e nur 
meine Dankbarkeit für die mir bewiefene Güte öffent
lich zu erkennen geben Wüllen.

Helmftadt. p, J. Bruns.

. UI« Berichtigung.
Die neulich angezeigten Dofenflücke u. f, w. find 

nicht bey Hn. Gräff in Leipzig erfchienen.
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LITERAKISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Twfca/i iles dritten Hefts der deutfchen Jußiz- und 

Polizeufama vom Monate März 1802.
Sittenpoiizey. Pflichten der Polizey bey Tgnzlufi*  

barl<$ifen hi Städten. — Bayreuher Ballgrdnung— Ge- 
fich'.spunkte für Obrigkeiten auf dem Lande. Theurungs- 
pohzey. Abwendung des Betrugs der Müller zu Man- 
chefter inEnglatid und Freyburg im Breisgau. Grä- 
tzer und Klarenfpr-her Vereidigen zur Verminderung 
der Theurung und des Mangels des Mehls und der Lich
ter./ -— Vorschläge um dem Mange, und der ftheuiurg 
des Ochfeufleifches zu Beuren — zwar namentlich für 
für Bauern, aber doch allgemein anwendbar. Medizi- 
nalpelizey. Ofterreichs H. ban.men ■ Anftalten auf dem 
Laude. -— Salzburgs neues Mittel, die Pfufcherey un
gelehrter Hebammen zu mindern — Vorfchlag zurEr- 
wetterung deffen Gebrauchs — Activ und Paftivhandel 
der Mat-rialiRen mit Hundsfett — eiu Wmk für die 
medizinifche Poli-ey- Sajiitätspo[izey. Obrigkeitliche 
Belehrung über die Stubenfeurung mit Steinkohlen und 
Verwahrung vor den Wirkungen des Sresnkohlendam- 
pfes — Ung’üksfall in Böhmen durch unvorfichügen 
Gebrauch de> Steinkohlenfeuers. «SitKicÄÄt-ft^olizei/ und 
I^andwirthlchaf tu polizey Verordnu0jtri zu Gunften der 
Hrarzöpfe, und des Stadtpflnfters zu Meiningen. Stadt- 
wirthfchaftspolizey Schwed'fche Beförderung der ln- 
duftrie. LandMrthfchnftspolizey Anwälten zur Beför
derung der Anpflanzung und Kultur uer Nufsbaume in 
den K. K. Erblarden. —■ Beförderung des Kartoffel
baues m Schweden. — Vorthens einer ftsrkern Ver- 
beitung des fchwedifchen Klees. Forfipolizey. A erfü- 
gung zur Scboitnn.g des Holzes in Berlin, lorft- und 
Fandwirthjckatisprdizey. Einige Rügen , vorzüglich von 
oberdeurfchen <’• birgianden. Religion*  • Gefandheits- 
und fjauswirthfchafts-Poliztu Neue Leichen und Trauer
ordnungen zu Bamberg und Pars. Handlungspolizey. 
Bemerkungen über das Ein - und Ausführungsverboth 
fremder Waaren und rotier Landexprodukte. — Vor- 
beugdugsmütel d?r Vertalfchuug der WechfeJ. -— Per- 
fön Uche Sich • rheitspohzcy. Sorglohgkeit der Eltern, 
befonders auf dem La< de; b,aftäf.gi durch zwey neuere 
Unglückslaue, — Auffvaerung der Obrigkeiten. — 

Aufhebung des Sklavenhandels in der Türkey. — Un- 
ficherhe.it der freyen Menfchen dafelbft. Eigestthnms- 
Sicherheitspolizey. Auch die ungarifchen Metzger zu 
Agram handeln in dem Geifle ihrer deuifcheji Zuuftbrü- 
der. — Ähnliche Kur derfelben, wie zu Paffau. —- 
Polizeyanßnlten. Gründung der Münchner Stadtpolizey 
von dem Grafen von Rumford und dem jetzigen Gene- 
ral-Landesdirektions-Präfidenten, R.eichsfreyherrn von 
Weichs. Polizey - Organifation. Erfte Schritte zur 
feilen Polizeyeinrichtuogen in der italifchen fowohl als 
helvetifchen Republik. Armen- und Unterrichtspolizey, 
Stuttgarter Arbeit»- und Induftriefchulen zur Abflekung 
des Betteins nnd beffern Verforgung der Armen. — 
Armexgolizey. Berliner und Münchner Ilvlzverth -ijung 
an Hausarms. — Unterrichtspolizey Noch ein Beywag 
über die Nothwendigkeit der Induftriefchulen. — Die 
Einrichtung der Induftriefchulen, als Fortferzung und 
Schlafs des Auffatzes im vorigen Stücke, Wünfche ei
nes Edelmannes und Güterbefitzers in Kumthe., für die 
VervollkommungderElementarfchulen diefer Provinz. —
Bevölkerung spolizey. Bevökerungsmethode der vor- 
mahls peinlichen, jetzt.neu und oftpreufi fehen Provin
zen. Gejindepolizey. Etwas über die Nothwendigkeit, 
ohne Ausnahme au’heutifcheDienfrbosen - Zeuvn'fle ein- 
zutchren — als Beytrag zur möglichen Beflerung des 
Gelindes. — Jußizive/mi Etwas über die Lehre vom 
halben Beweife. — TrÖftliche Ausfichten für Grün
dung einer dauerhaften lufbzpflege in der Schweiz —— 
<^oLte nicht der Landmann vor den Gefahren, die aus 
feinen Darlehnsverrägen entliehen könne», ' ficherge- 
fteilt, oder wenigftens durch Belehrungen über dielelbe 
behutiamer 'gemacht werden ? — Über d:g Stelle des 
bayenfchen JudisiarkodexHauptft.XV. »Die Apel- 
lation fall weder vor einem Notar’o, nocn dem Unter
richter eingelegt, fondern gleich bey dem hohem Rich
ter felbft immer indem gefetzlichen Term ne eingereicht, 
werden. Literatur, Jujitz- und Palizeyanzeigen, Mis
zellen.

Inhalt des vierten Hefts der deutjchen Jußiz und PqU- 
zey Fama, vom Monatet Apnl I8oi.

Religionspolizey. E«.nige Erinnerungen über die Art 
der Taufe und des Hervorfegnens, der Wöchnerinnen.__ 
Frohe Ausfichten für die Erhaltung Salzburgs neugebor- 
ner K.nder — ein eben fo feltenes, als nachaunmugs-

(7) E würdiges
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würdiges Beyfpiel. — Die maSQu’rte Charfamstags 
Prozeftion zu Berthesgarden. 1 hettrungspolizey. Fleifch- 
taxverringerung zu Carlsruh — Kälbermarkt zu Faris«— 
als Nachträge zu den Viktuanentexen. —— Mishand- 
lungen der Rumford»fchen Suppen - Erfindung, ein wah
rer Polizey-Gygenftand. — Alte Zeit. Neue Zeit. 
Künftige Zeit. — Bevölkerung!- und Handlung! Poll- 
zey. Beantwortung der Anfrage: Welche Polizeyge- 
fetze gehen zu Salzburg in Hinficht der Juden ? — Ge- 
fi-.idepolizey. Pjjn zu einer Dienftbeten Verordnungs
anftalt, welche zugleich die Verbefferung diefer Men- 
fchenklaffe, in ihrer raoralifchen Hinßcht, mit unmit
telbarem Bezug auf ihre Djenflleiftung mit fich führt.— 
Mähvifches Penfionsinftitut zum Vortheil der durch Al
ter , Gebrechlichkeit nnd andere enTfchuldigende Urfachen 
brodlos gewordenen Livreedieuer, und ihrer binterlai'- 
fenen Wittwen und Kinder, —• Verfügungen der 
Parifer Polizey über die Livereyen der Bedienten, 
Feuerpolizei)- Lofchanftalten zu Paris. — Einrich
tung einer öffentlichen Anftalt zur Rettung der Mobilien 
zu Nürnberg, Armenpalizey. Norhwendiger Verband 
der Armen - und Arbeitsanftalten, als eine Beleuchtung 
des Wirkungekreifes einer Armerikommillwn. Stadt- 
Hjirihfchaftspolizey, Polizeyanftalten zu dem bevorfte- 
henden ungarifchen Reichstage Sicherheit! - und Iland- 
lungfpolizey- Funken einer Polizey in Pcrtugall und 
Spanien, porftpolizey. Wunfch für genauere Forftpo- 
lizey in den bayerifchen Privatwaldungen, Gejundheits- 
polizey. Fortfchritte der Kuhpockenimpfung, Theilnah- 
jne der Regierungen an derfelben und nöthige Warnun
gen, — Landwirtkjchajtspalizey, Soll die Land wirth- 
(chaftspolizey fich auch in die gefetzliche Beftimmung, 
welche Früchte im Lande erzeuget, oder in welchem 
Maafee fie erzeuget werden follen , einlaffen ? oder ift 
der Grw'dfatz vorzuzieheu : dafs es jedem Eigemhiimer 
frey zu Jaflen fey, wie er feinen Grund anbuuen und be
nutzen wolle? — Kultur der Erdäpfel in Kärnthen 
Duerricht über deren Pflanzung auf flachem Felde und 
in thonartigen Roden. — Allgemeine Privat - Sicher- 
heitspolizey. Gedanken über Verbefferung der Zucht
häufet, S.tadtwirthfchajts • und Handlungspolizey. Ab
gang der Lumpen in Deutfculand. — Verbotener Ein
tritt der Lumpen in Holland. Perfinliche Sicherheit! 
■und Sanitätspoliz&y. Erneuerte Verordnung über die 
Hunde zu Salzburg. Strajscfipolizey. Frankreichs fy- 
ftematifche Einrichtung feiner LandÖrafsen. Perffim- 
ehe- und Bigenthums - Sicherheitspolizei). Erinnerung 
der Stutrgarder Polizey über den vcyfichrigeu Gebrauch 
der gläfernen VVaflerkugeln von Handwerkern. l\‘Iedi- 
zinaldnfiatien. Der Genefungstempel zu Töp’iz für Lei
dende aller Länder und Volker, JLigeuthums - Sicher- 
heitspulizey- Die Krakauer Metzger — ein Gegenftück 
zu jenen von Paffau und Agram. Sittlichkeit - und Ce- 
fuvdheitspohzt^. Die Schminke —■ En'Kapite] aus det 
Damenpo'izey, Stadtwirthjchajts - uvd Gefundheitspo- 
lizey Uber das fchlechre Bier und Ute dagegen zu 
Ire ff et. de PolizeyMaafsregeln. — Sittlichkeit! - und 
Iheurungspolizey. Rüge einiger auf dem Larade in den 
xneiftf-n Staaten gewöhnlichen Polizeygebrechen, Unter-- 
richtsvolizey., Diepft.botenfchule zu Karlsruhe« — J#.' 

ftizwefen. Gefuch um volle Wiederherftellur.g des No
tariats in Frankreich. — Jährliche Revif.cm der Ju- 
fhz - Gefetzgebung zu Paris. — Sind dann wirklich in 
Öfterreicli Inventuren nicht mehr Sache der freyen 
Willkür, fondern Sache des Zwanges geworden? — 
Beantwortung der Anfrage über das Recht einer d-ey- 
maligen Aktenvcrfe uiung in Kriminalfachen. — Die 
Advokatur als Gewerbftand betrachten — Geferz über 
die Behandlung dgr.Staatsverbrecher in der Schweiz.— 
Literatur. Jußiz- und Polizeyatiz/igen, Miszellen.

Inhalt des Sten Hejts der deutschen Jufiiz- und Po- 
lizeyfama rom IVlona-te Mai 1803.

Öffentliche Sicherheitspoliziy. Unzulänglichkeit der 
gewöhnlichen Mittel, das vermehrte Jauner und Vaga
bunden Gefindel in Demfchiand zu unterdrücken. Re- 
vifion der verfchiedeuen theils altern , theils neuern Vor- 
fchläge. — Zweckmüfsige Refujtate derfelben. Lan
des - Kulturpolizey. Inftruktion zu einer vol-Randigen 
ftatiftifchen Pefclireibung fämm-licher Staatsgüter in dep 
k. k. Erblanden — eine eben fo neue, »k wtehu^e Rr- 
fcheinung. Gefuiidheitspoiizey. Methode der Münch
ner Polizeydirektion , die cachläfüge Hauseigenthümer 
zur Strafsenreiniguiig zu vermögen. — Wie follen 
Reinigungsanftalten überhaupt beforgt werden ? — Un
bedingte Annahme der Kuhpockenimpfung, als allge
meine Staatsangelegenheit in Öfterreich. —r D. Car
ras Vorfchläge, wie die Regierungen aller Staaten mii- 
wirken follen. — Verhäkuiffe der Kunpockenimpfung 
im Erzftifte Salzburg. Warnung vor einer fehädbehen 
Rauchrabaksgattung, mir Wünfchen für belfere Polizey- 
auffichtüberTabaksfabrckatur. Theurungspolizcy. Plan, 
nach welchem künftig die Viktualientaxen oder Koukur- 
renzpreife in derhama geliefert werden. — Nachträge 
zu den bereits mitgetheilten Fleifch-Unfchlirt- undUch- 
tertaxen. — Über den Einflufs des Geldmangels auf 
die Freite der Dinge. Sauiiiitspolizcy Vorfchriften 
der Parifer Polizey über das Baden in Fiüilen, Jußiz- 
und Polizey - Gcfchdpsgavg. Leichenbegängnifs aller 
Wrohlgebohrnen , Geftrengen . Ehrenveften , Fürfichtigen 
und Wohlweifen zu Augsburg. L(,i:^w^ythfchafispolizey- 
Zttfchrift der Anfpacher an die Salzburger Mayenkäfer 
über die Hindern!#^ ihrer Fortpuanzung. Reiigionspo- 
lizey. Ehre, dem Ebre gebm5?et« Feuerpolizey. Ei
nige Bemerkungen über Mangel der Feuerpoüzey, wo
durch die Ausübung und Anwendung der Fenerordnun- 
gen leidet. Medizinalp^1’^^ Fortfchritte der öffent
lichen Anftalten für Scheiutonre in Öfterreich. Jufliz- 
und Polizeyamter. K'eue Emrichtdng der Landgerichte 
in Bayern. •—- Juß',z~ P^hzey - Perfonal. Kaifed, 
Gefinnungcn über die Pflicht der dtutfehen Laj.desherru , 
die Befo’du-igen ihrer Beamten der Zeit gleich zu Kel
len. Stadtairtluchcffts-Pu^ Methode, Kartcffel- 
brod zu backen. aßerfchadenspolizey, Etwas über 
das Benehmen einer Localpolizey vor, während und 
nach eingetreteuet-i Überfchwen xnungen -— erläutert 
durch das Mufter der Prager Stadtpolizey^ Frzitkungs-. 
Polizey. Atiftiftung unehelicher und armer Kinder bey 
Bauern und Bürgern. Landeskultur •• md Pteiigionspo- 
Uzey. Fragen, welche die Beamte de« k. k. Smaisgü- 
ter beantwQrten müffem ß^völkerungspqlizey. Einige

Reful-
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R.efultate derBevolkerungspolizey vom verfloßener Jah-e 
Igor. Scbädliciiktil der Holzmagazine in Sudten. 
Verfügung der Parlier Polizey über diefes Gegen and. 
Handhtngspolizey Obrigkeitliche Reguhrung ner 1 racht- 
preÜe. Eorllpoüzcy. Geduldete Ilolzfrevel — ein Sun- 
dehregifter der deutfchen Forftpohzey. - ufiizwefen.
tA ./ -L • ..^wrecriter Richter. — Nach-Rufijlche Züchtigung ungerecn .

Anfrage über das Recht ei- tra? zur Beaunvonung der .Ann- „
’ , v A'-renverfendung in Grunina.fachen.— ner dreymnligen Ar-iun . . .T. .r , . ^rnnfiratzes der Praxis — “ dafs in pemli- Revifion aes Gtüuciai-e» .

Chen Sachen die Berufung nicht Staat haoe. Uber 
den Anatocifen , oderift es denn wirklich Unrecht, von 
zinfen wieder Zir.fen zu fudem ? — Literatur. Ju- 
ßiz- und Poiizeyanzeigen, Miszellen.

Inhalt des f^chßen Hefts der deutfchen Jufiiz und 
Pohzeufama vom Monate Juni igo2.

lheurungspoiizcy. Neuefte Theurung durch gelin
des Wetter m Rufsland, durch Schnee und .Reif in Süd- 
deutfchlaud. —— Maafsregeln der Bamberger und Würz
burger Regierungen, diefelbe zu verhindern. — Brod- 
mangel zu Madrid. — Fleifchtaxerhohungen zu Wien 
Klagenfurth und Prag. «— Erhaltung des Standpunk
tes der Taxea zu Grätz durch patriotifche Bemühungen 
verich’edeuer Kaufleute. — Weitere Bemerkungen über 
die fortdauernde Fi eifer, thsurung in Tyrol. — Nach
richt über Viktualien und Naturalienpreife einer gefeg- 
neren Gebirgsgegend-Nachtrage zu den Fleifchtaxen ver- 
fchiedener Städte mit einigen Bemerkungen. —, Wir
kungen der Wucherer auf die Getraidepreife in a.len 
Gegenden, Annenpolizsy. Unteräützungs * Infiitut für 
Fabrikanten, Handwerker, Künftler und Dienftboten 
zu Altona. Unterrichtspolizey. Nur durch Zwangsge*  
fetze können die Volksfchulen auf dem Lande allge
mein und aaueniaft begründet werden. Landwirth- 
Jckaftspolizey. Antwort der Paßauer Maykäfer an ihre 
Brüder zu ArFpach über die Möglichkeit eines freyen 
Zugs durch die paffauifchen Lande. Medizitiulavfial- 
ten. Gefchichte und Anwendung des Galvanismus. 
Ausgezeichnete Beförderung deffelben unter Nichtärzten. 
Perfönliche Sicherheits- und Sittevpolizey zu Altona. 
Landes-Polizey Orgamfatiov. Gedanken, über Einrich
tung und Handhabung einer zweckmäfstgen Polizey auf 
dem Lande. PetfMlclie Sicherheitspa/izey. Verbot 
des fehreilen Fanrens zu Gratz. Stadt- und Landivirth" 
fchaftspolizeu-, Merkwürdige Anzeige und AuSode- 
rung zur TheilnaLme an dem Uiitcrricntev über eiue 
neue Beleuchrungs - und Erwarmungs - Methode. Ei- 
gentliums Sicherheitspolizey. Auszug eines Scnreibens 
von dem k. preuf. Juflizrath und Pohzeyotrektor Hrn. 
Höck zu Sch.vab.aeh an den Herausgeber d:efet Blauer, 
über Viktuaneataxen im Allgemeinen,. und FleFchtaxen 
imbefendere. Liehzuchts - Polizey. Spanifche Schaaf*  
zücht in den k. k. Staaten. — Veredlung der Pferde
zucht in Mähren durch zweckmäßige höchften Orts ein-' 
geleitete Anflahen- Unterrichts- und Armenpolizey. 
I ortfehritte der Unterrichts - und Arbsitsauftalten zu 
Straf bürg. - Aufteilung befonderer Armeurater zu 
Wien. ~ Öffentliche SicberheitspüHzey. Störung der 
$^''niiiehen Ri he zu München.,— Verfahren der Re- 
gierung. Elirendenkmal der Beförderer der öffentli

chen Sicherheit. — Allwiffenheit des franzofifchen 
Polizeymitüfters von den Mängeln der deutfchen Sicher- 
heitspolizey auf dem rechten Pöheinufer. Landes - Kul
tur - Polizey» Fragen, welche die Beamten der k, k. 
Staatsgüter beantworten müffen. Gefundheitspolizey. 
Vernachläfligung der .Kinderkrankheiten auf dem Lan- 
de. —. Jufiiz- und Polizey-Perfanal. , Unifotmirung 
m er zum Ctvilflande gehörigen Staatsbeamten in den 
I. c. Landen. HandUngs-Polizey. Erhöhter Ausfuhr
zoll der Wolle aus den k. k. Erblanden. - Gänzliches- 
Ausfuhrverboth der Wolle im Würzburgifchen — Frey- 
heit der Getreideausfuhr aus Ungarn. Juftizwefen. WÜn- 
fche für Abteilung einiger betender Juftizverbrechen 
zu Nürnberg.^ — Populäre Betrachtungen über die, ge- 
fetzliche Begünftigung der Denuntianten und. die ihnen 
gewöhnlich zugeßcherte Drittheile der Strafen. — Bey- 
fpiele ftrenger Gerechtigkeitspflege in Sachfeu. — Voe- 
fchlage zu jährlichen Vifitationen der Grundberrfchaft- 
liehen Beamten. Literatur- undJufiiz - und Polizeyafi- 
zeigen. Miszellen.

J. G. Cottaifche Buch hand!»
zu Tübingen.

II. Ankündigungen neuer Bücher, 
Für das jurifiifche Publikum find in meinem Verlagfe 

folgende neue Bücher erfchienen :
I. Grolmans (Dr. K.f Magazin für die Philo*  

fophie und Gefchichte des Rechts und der Gcfetz- 
gebung, Zweyten Bandes i und 2s Stück g. igoa. 
2o gr, oder i fl. 30 kr,.

Üm das Publikum davon zu unterrichten, wie reich
haltig diefes Magazin fey, fo zeige ich hiermit den In
halt fämmtlicher Abhandlungen an : 1) Über Ehre und 
guten Namen, von Grolman ; 2) [Jeher Rechtsgültig
keit der Vertiäge, von Ebendemfelben; 3). Gedanken 
über den Eid, von Schmidt; 4) Noch ein paar Worte 
über den Eid, von Grohnan; 5) Ueber Gewohnheits
recht'und Gerichrsgebrauch, von Ebendemfelben; 6)
Ueber die wahre Ableitung der Rechtslehre, von Calli- 
fen ; 7) Uber das Verbältnifs der philofophifchen und pofi- 
Rven Rechtsgelehrfamkeit, von Ebendemfelben9) Re
de Cambcceres über die Philofophie der bürgerl. Ge- 
fetzg- Lung; p). Grundzüge zu einer neuen Theorie über 
v eneczung des guten Namens und der. Ehre, von L- 
H- 1 on Aimeudmgen ; 10) Sollte es dann wirklich kein 
Zv. angsrecht zur Prävention geben, von Grolmaw s 11) 
Ift es täthlich und dem Staat verträglich, den freyen 
Gebrauch der Eideszufchiebungen durch Geferze zu be- 
fchränken , v. D. ; x ueber Urkundenedition und
Argi , und ihre Nutzanwendung für die prakti- 
fcue Recntskunde, von Almendingen13) Bemerkun
gen über die Tneorie des bürgerl. Rechts, von Camba- 
ceres ; 14) Bemerkungen über die Bereife, von Zirk
el 15) Über das Verhältnis des Naturrechtß zum pofi.-' 
tiven Rechte, von Schiveikart; 16) Leber cten will
kürlichen Eid, nebft Prüfung der MHblancfchen Ge
danken hierüber', von ZiSklt r> 1!') Lber die Rationes 
domefticae der Römer , von zlimendlngen ; 1 g) Noch 
ein Nachtrag zu der Abhandlung über Urkun ieneditioi» 
und Argentarien> von Ebendrmfelben; ij) Üb-’r das

V erhalwife
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Verhältnifs des Unmündigen zum Staat, von Keyfer; 
2o) Bemerk urigen zum vorigen Auffätz, von Aimendin- 
gen; 2j) Kurzer Abrifs der phiiofophuchen Rechts
lehre, vor Caltifev.

Dies Werk wird in zwang^lofen Heften ununterbro
chen forrgefetzr. Die bisher erfchienen . n 8 H<-fre ko- 
ften 3 Rthlr- oder 4 fl 54. kr.

D. €'$ (G.) liechte der Gläubiger in Anfehung 
der L'aug pjänder und der untuhi etifchen k erfatze 
befunden bey abgebrochenem Conkurje, 8. 1502. 
I Rthr. 6 gr. oder 2 11. 15 kr.

Der Hr. Verfaffer ift Willens, die ganze I,ehre vom 
(Jonkurs und Conkursproceffe zu bearbeiten. Wie fehr 
ihm feine Bemühungen gelungen find, darüber haben 
comperente Richter bereits in den geacbtetfteti kritifchen 
Blättern entfahieden. Obiges Werk ift'in dvr Reihe des 
Ganzen das dritte, die vorhergehenden erfchienen un
ter den Titeln:

G. Happels Anleitung zum Verfahren Conkurspro- 
ceße aozuwenden, 8- 1799. 2° gr. oder 1 A- 
30 kr.
— Beobachtungen beym Ausbruche eines Con- 

kurfes und bey Zurückfoderung des vorher vom 
Schuldner veräufserten Vermögens , 8. 180 t. 14 gr. 
oder 54 kr.

III. Schick (Dr. TUT. J ) über das reichsfländifche In- 
flanzenrecht, deren unerlaubte Vervielfältigung, 
und insbefondere von der fogenannten Kabinets- 
Infianz. Dritte fehr vermehrt und deutfeh bear- 
beitete Auflage. 8- 1802. I 6 gr. oder 1 fl. 12 kr.

Der Titel diefer Abhandlung bezeichnet hinlänglich 
ihren Inhalt. Inftanzenmisbräuche und ihre Vervielfäl
tigung haben in.befandere in Deutfchland , von jeher 
die hochften Reich-geeichte befchafrigt; wie dies gesche
hen , und noch in den neuerten Zeiten gefchehen ift, 
und nicht feyn füllte, das fucht der Ur. Verf. in diefer 
jetzt fehr vermehrten 3t.en deutfeh bearbeiteten Auflage 
feiner Abhandlung zu ertwickeln.

IV*  Böttgers (Dr. Ludw ) Beyträge zur Erläuterung 
des Forfirechts 8-180 2 14 gr. oder 1 fl.

Der Hr. Verf. (Prof, der Rechte zu Herborn) trägt 
fchvn feit einiger Zeit den Praktikanten im Forftlehrin- 
ßint: des Herrn Oberforftraths Hartig zu Dillenburg die 
Grundfätze des Forfl- und Jagdrechts in öffentlichen 
Vorlefungen vor. Er ift Willens diefe Grundfätze, de
ren Plan er in diefen Beytragen dem Publikum bekannt 
macht, noch in diefem Jahre auch herauszugeben, und 
diefe Beyträge zur Erläuterung derfelben fallen eins- 
Weilen al? Vorläufer dienet;; fie find folgenden Inhalts: 
1) Würdigung des Forßrechts im Handbuche von Burgs
dorf, 2) das Forftrecht von Fichte, 3) über den Plan 
eines Forftrechrs, 4) Dafeyn eines gemeinen Forft- 
rechts, 5) das Forftrecht der vier neuen Departements 
des linken Rhetnufers. Der Hr. Verf. will diefe Bey
träge fori fetzen.

Giefsen zur Jubilatemeffe 1802. /
G. F. H e y er.

Das theo’ogifche Pub1ikum macht man hiermit auf 
folgende eu- ethptehluog^-, ft, d;ge Eucher autmekfam :

I. Schmidts {J. E. C ) Ausführlicheres Handbul l' der 
chrip.lichtn Hircnengefchichte , 2r Bd. gr. 8. 1 ■ 02.
I Rthlr. s gr oder a ß 2 + kn (ß dde ßande 
3 Rth'r. oder 5 fl- 24 krj

Diefer 2te Band eines Werks, das die geachterften 
gelehrten Zeitungen als klußif h empfahlen haben, gehet 
von Conflantin dem G'ofsen bis auf Leo von Ifaurien 
und ßonifacius den A pojtel der Deutfchen. fn 5 Rän- 
dstn , wovon auf nächfte Melk dvr 3tp erfaheinr, fall 
das Ganze b:s auf d;e neuefte Zeiten vollendet werden*

II. Snells (J. P„ L.} katechetifch-prahAfekes Hand
buch über feinen Katechismus der chri/Hicken Geh
rezutr und letzter Theil 4. r$o2. 2o gr oder 
1 fl. 30 kr. (Seide Theile 1 Rthlr. 12 gr. oder 
2 fl. 42 kr.)

III. — Deßen neuer Katechismus der chrißlichen 
Lehre, nach Anleitung des Hannövriß heu. Dritte 
verbeflerte Auflage 8- I8°2 4 gr. oder

Der ausgebreitete Bryfal!, den diefer Katechismus 
wohl mtt greisem Rechte genietet, veranlagte den Hrn. 
Venaßer, für Prediger und Lehrer an Schulen, wo er 
eingeführt ift oder es noch werden fall — jenes Hand
buch auszuarbeiteh. Es enthält daher blos Materialien 
und Winke, wie der Lehrer die Sätze des Katechismus 
fruchtbar entwickeln möge etc.

IV. Schmidts ff. E. C.) und F. H. C. Schwarz, 
^dlig^meine Bibliothek der neu eiten theologtis hen 
und päd^gogifchen Literatur, 5r und ;:a„d 
oder stcr Jahrgang 6 Stucke. 3 Rthlr  12 gr. od. 
6 fl. 1 8 kr.

*

Im Versag’ der J, B. Ufetzlerifchen Buchhandlung 
in Stuttgardc ift erfchienen, und in allen Buchhand fan
gen zu haben: 1

Hopfengärtners, D. P. F. Herzogi. Wirtemhergi- 
fchen Leibarztes in Stuttgardt Unter fach ungen 
über d.e Natur und Behandlung der verfehl, denen 
Wirten der Gehirnwaß'erfueht. 8. igo-2. ig2 Sei
ten. 16 gr.

Die Umerfuchungen , welche der berühmte Wich
mann im driften Bande feiner Ideen zur Diagnoftik über 
Gehirn waffer flieht, Wur’ohrankheit una das Todcenfie- 
ber angeftellt hat, fchienen dem Herrn Leibarzt Hopfen
gärtner weder erfchöpfend noch geaugthuneud. Er hielt 
fich daher gewifferrnafsen für verpflichtet, feine bereits 
vor drey Jahren nicuergeichriebene Beobachtungen über 
diefen wichtigen Gegenftaud uud feinö Anücht deffefaen 
dem medicinifchen PubJkurn zur Prüfung vorzulegen, 
und feine Kunftgenofien zu Ergänzung der immer noch 
fehr mangelhaften Lehre von diefer Krankheit aufzufö- 
dern. Er hält diefe Aufforderung um fo mehr für zweck- 
mafsig » als der Schaden, den mangelhafte Kenntnifs 
und faifche Aufichs eines Gegenftandes verurfachr, defto 
beträchtlicher ift, je berünmter der Name war, unter 
welchem fie verbreite; werden.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 144.

Sonnabends den 2iten Auguft 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

o eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden:

A d r a ft e a 
Herausgegeben 

von
J. G. v. Herder.

I8oä. Erftes Stück.
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken 3 Rthlr. g gr.
Inhalt. I. Lied der Hoffnung. IL Wer war der 

greifsefte Held? Wer der billigfte. Gefetzgeber ? Ein 
Gefpräch. lil. Ereigitiffe und Karakfere des vergange 
wen Jahrhunderts. 1. Karl der zwölfte. 2. Auguft von 
Polen und Stanislaus der Erfte. 3*  Peter der Grofse, 
Kayfer Alexander; Ode von Klopftock. 4. Preufsifche 
Krone. 5. Gottfried Wilhelm Leibnitz. 6, Sakularifche 
Hoffnungen. 7. Propaganda. Adraftea.

Das zweyte Stück erfcheint in wenigen Wochen« 
Leipzig d. T8» May 1802.

Joh. Fr. Hartkooch.

So eben ift in unferm Verlag erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben -.

D« L. F. Froriep, Bibliothek für die vergleichende 
Anatomie. mBds. u St. gr. 8. in blauen Umfchl. 
brofeh. 1 Rthlr. oder ifl- 48kr.

und enthält folgende intereffanteAbhandlungen: i) Ana- 
tomie des Herzens der Schildkröte, des I reiches, der 
Vipern und des Karpfens, von du Verney. 2) üeber 
die Eyerftöcke der Kühe und Schafe, von demf. 3) 
Heber den Blutumlauf und die Refpiration der Fifche 
mit Kiemen, von demf. 4) Heber das Herz der Schild
kröten, v. Mery. 5) Anatomie des Biebers, v. Sarra- 
fin. 6) Ueber die Schaalthiere, von Poupart. 7) Ue- 
ber die Zunge des Spechts, von Mery. 8) Ueber die 
Flufskrebfe, v. Geoffroy d. j. 9) Heber die Bildung 
und das Wachsthum der Schaalen de» Land- und Waf- 
ferthiere, vou de Raaumur. 10) Ueber die Mufcheln 
der ftillftehenden Waffer, von Mery. 11) Ueber die 
Reproduction in den Krebfen, von de Reaumur. 12) 

eber den Zitterrochen > von demfelben. 13) Ueber 

die Bildung der Fifchfchuppen, von demf. 14) Uebee 
das Schälen der Krebfe, von demf. 15) Bemerkung 
über die Wefpen, von demf. 17) Anatomie der Bi- 
famratte, v. Sarrafin. 18) Beobathtungen über das 
Stachelfchwein, von ebendemf. 19) Bemerkung über 
den Beutel der Zibethkatze, v. Morand. so) Anat. 
Bemerk, über die Salamander, von du Fay. 21) Über 
die Kryftallinfe in den Augen der Vierfüfser, Vögel 
und Fifche, von Petit. 22) Anatom. Befchreibung 
des Mofchusthieres, von de la Peyronnie. 23) Anat. 
Befchr. einiger Theile des Karpfens, von Petit. 24) 
Ueber die Urfache, warum die Pferde nicht brechen, 
von Camorier. 25) Anat. Befchr. des Auges des Trut- 
hans, von Petit.

Weimar im Auguft 1802.
F. 8. privil. Landes - Induflrie- Comptoir.

Anzeige an das medicinifcke Publicum.
Ich halte mich verbunden, dem Publikum anzuzei

gen, dafs ich, durch verfchiedene Gründe bewogen 
wurde, mein Journal für Medi'cin, Chirurgie und Ge~ 
burtshülfe, vorzüglich mit Rückficht auf Ätiologie und 
Semiotik fernerhin nicht mehr in der neuen Gelehrten
buchhandlung in Hadamar erfcheinen zu laffen, fondern 
es der Heyerifchen Buchhandlung zuGiefsen und Darm- 
ftadt zu überladen. Demnächft kömmt alfo in diefer 
des zweyten Bandes erftes Heft heraus, und wird in 
allen foliden Buchhandlungen zu haben feyn. Es ent
hält folgende femiologifche und ätiologifche Abhandlun
gen: I. über den Gefichtsfchmerz, II. Wafferfucht der 
Bauchhaut, III. eine Nachgeburtsoperation, IV. über 
die Saamenflüffe, V. über das Wittenberger Scharlach
fieber, VI. Diagnofe der Hirnwafferfucht und des äuf- 
fem und innere Xvafferkopfs, VIL über Convulfionea 
eines Kindes, VUI. Diagnofe derjenigen fehr verfchie- 
denen, aber einander fehr ähnlichen Gefchwülfte, die 
in der Gegend des Saamenftrangs und des Hodenfacks 
vorkommen, IX. über die uneigentlichen, befonders 
Waffer- und Eleifchbrüche, und endlich X. was kann 
man jetzt über die Kuhpocken und ihre Impfung urthei- 
len, und, was kann, in Hinficht auf diefelben noch 
gefchehen ? Ich wünfehe, dafs diefe Zeitfchrift, die 
ßch von allen gleichzeitigen dadurch völlig unterfchei-

(7) F dec. 
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det, dafs fie nur zur Aufnahme ätiologifcher und femio- 
logifcher Abhandlungen beftim®1 ift» und folglich die 
wichtigften Wiffenfchaften in der Medicin, Chirurgie 
und Geburtshülfa, —• die Ätiologie und Semiotik — 
allein bearbeitet, durch recht gute Beyträge ferner un- 
terftützt werde, und den erwünfchteften Nutzen leiften 
möge!

Giefsen am 26. Jun. 1302.
Dr. Pofewitz, 

Profeffor auf der Ludwigsuniverfität 
dafelbft.

Das erfte und 2te Stück des obigen Journals wird 
unter dem Titel:

Neues Journal für Mcdiciu, Chirurgie und Geburts- 
hülfe, vorzüglich mit Rückficht auf Ätiologie und 
Semiotik, erften Bandes erfies und zweites Stück, 

eheftens die Preffe verlaffen, und brofchirt an alle gute 
Buchhandlungen verfandt werden.

Giefsen im Jun. 1802.
G. F. Heyer.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Verzeichnifs der neuen Verlagsbücher Johann Frie

drich Hartknochs, von der Michaelis-Meffe 1801 
und Ofter-Meffe ig02.

Annalen meufchlicher Gröfse und Verworfenheit, oder 
merkwürdige Begebenheiten u. Anekdoten aus dem 
Leben berühmter und berüchtigter Menfchen. 2r Bd. 
mit 1 Kupfer von Jury. 8*  1 Rthlr. 8 gr.

Fifcher, Chr. Aug., komifche Romane der Spanier. 
2r Band.

Auch unter dem befondern Titel:
— — Geffändniffe eines Weltkindes, mit I Kupf, 

Tafchenformat. (Erfcheint zu Johannis.)
Fufsreife, meine, durch Schweden und Norwegen. Nach 

dem Franzöfifchen des Herrn de laTocnaye, mit An
merkungen und Zufätzen. ir Theil, ß. 1 Pithlr. 4 gr.

Gemälde, hiftorifche, in Erzählungen ^nerkwürdiger 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter und berüch
tigter Menfchen, herausgegeben von einerGefellfchaft 
von Freunden der Gefchichte. lorBand, mit 1 Kupf. 
V. Ju*y.  8- 1 Rthlr. 8 gr.

Gräfse, M. J. G., praktifche Anweifung zum Ueber- 
fetzen aus dem Deutfchen ins Lateinifche, in Bey- 
fpielen u, Auffätzen. 2r Theil. Die Syntaxis der Verba 
und Partikeln, gr. g. Jo gr,

Herder, J. G. v., Adraftea. ar Jahrg. Igo2. 4 Stücke.
gr 8- 3 Rhlr. 8 gr.

Heubel, F. E. H., das Wagenrennen der Römer, für 
Liebhaber der Reitkunft und Lefer der alten Klaffi- 
ker. mit 2 Kupfertafeln. 8- S gr.

Leben und Abentheuer des Obriften Georg Hanger, von 
ihm felbft befchrieben. Nach dem Engi. g. j Rthlr.

Mährchen, oder geheime Gefchichte des Hofes zu He- 
bed. mit 1 Kupfer. 3. 21 gr.

Merkel, G., Wannern Ymanta; eine lettifche Sage, 
mit 1 Kupf. von Catel. 8- 1 x, Rthlr.

• Velin-Papier x Rthlr. 16 gr.
Storch, H.» hiftorifch - ftatiftifches Gemälde des ruflb

—— H64
fchen Reichs, am Ende des XVIII Jahrhunderts. 5r 

* u. 6r Theil. (NB. werden nicht getrennt.) 8- 3 Rthlr.
12 gr- Vel. Pflp. 7 Rthlr.

Sumarokoff, P-» Pfeife durch die Krimm und Beffara- 
bien im Jahre 1799- Aus d. Ruflifch. von Joh. Rich
ter. Tafchenformat.

* * *
AtlaS von Liefland und Ehftland. Gezeichnet vom Hn. 

Grafen A. L. von Mellin, geft. von Jäck, Jättnig u. 
a. Künfilern.

No. I. Der R.evalfche Kreis
No. V. Der Habfalfche Kreis

In Coramiffion:
Nova Acta Academiae Scientiarum Imp. Petropolitana«, 

Tom. XI et XII. c. tabb. aeneis, 4. igoi*
Kautfch, P. Ign., ad Geographinm practicanl Supple- 

menta duo eclipßum Solis et Lunae, ab An. jgoO 
ad 1860. c. tabb. aene-s. §. igoo.

Kratzeoftein, Ch< A., Tentamen refolvendi problema 
geographico-mathematicum. c. tabb. aeneis. 4. 17p 8.

1 Rthlr.
i R-thlr.

Im Verlag der Behrensfchen Buchhandlung zu Frank
furt am Mayn ift erfchienen.

Das Ganze der Landwirthfchaf  t, ein Buch für den 
Landmann, der feinen WohllLwd zu verbeffern 
fucht, von J. IL J> VFeifsenbruch ar Theil.

Auch unter dem Titel.
Das Ganze des Küchengartenbaues, ein Buch für 

angehende Eandwirthe und Bauersleute mit 17 
Holzfchnitten. Preis 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 fl. 
24 kr.

So wie bereits der erfte Theil diefes Werkes durch 
eine kurze und zweckniäfsige Zufammenfteliung alles 
deffen, was von den vorzüglichften landwirthfchafdi- 
chen Schriftftellern über die in denfelben ahgehandelten 
Gegenftände gefagt und gefehrieben worden ift, fich 
dem angehendenLandwirthe empfahl, eben fo fehr und 
faft noch mehr, wird fich der gegenwärtige Baud, wel
cher im eigentlichen Sinne das Ganz® des Küchengarten
baues umfafst dem Gdrienliebhuber empfehlen. Mit 
Gründlichkeit und Sachkenntnis ha; der fleifsige Ver- 
faffer alles dasjenige, was über d’e darinnen abgehaiidel- 
ten Gegenftände gründliche® geLhr eben worden , und 
in vielen koftfpieligen We!*en zerftreu1 enthalten ift, 
zufammengeftellt, u;.d ha’ dadurch dem Freunde des 
Küchengartenbaues eme grosse büchetfammh.ng embehr- 
1‘ch gemacht; wie d.efes auch der Recenfent d'efes 
Werks in den Göttinger gelehrten Anzeigen anerkannt 
hat.

Jeder angehende Landwirth wird in diefem Werke 
hinlängliche Befriedigung finden, und es nicht ohne 
Nutzen gebrauchen und auch der erfahrne Laudwirth 
wird manche nützliche Belehrungen, welche ihm den 
Befitz diefes Werkes wertti machen werden, darinne» 
antreffen-

Parmftadc den iten Auguft. 1802.
M. B. Borckhaufen.

Den
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Den Freunden der Botanik, insbefondere angehen

den Lehrlingen derfelben, ift mit Überzeugung folgen
des Hülfsmictel zu empfehlen : ....

Flora von Giefsen und der umliegenden g ’ ur 
. , . r-o„nde der Gewachskunde;Anfänger und junge Freunde

r r/T/alther, Prof zu GieGen. Nebft von lr. Ludw. l'yaitner,
■11 , Plan des neuen forfibotanifchen 

uXrfitärsTrar’tenS dafelbft, gr. 8- I8°2. 2 Rthlr.- 
Iä gr. oder 4 d- 3°

Der rühmiichft bekannte Hr. Verfaffer fand dieFlo- 
fa von Giefsen fo ausnehmend reichhaltig, dafs er fich, 
nachdem DWeinus unbrauchbar geworden, auch nicht 
mehr zu habenift. nach r »jährigem Sammeln entfchlofs, 
diefes Handbuch der Botanik herauszugeben. Er hat 
im Ganzen das Linneifche Syßem befolgt, mit Abände- 
rungenxUnd Verb efferun gen, wo er es nöthig fand. 
Um Anfängern die Syftem-Sprache zu erleichtern, und 
andern Frenndeu der Botanik, 
verftändhch z;i feyn, hat er 
deutfch abgehandelt und mit 
erläutert.

Giefsen im Jul, igo2.

ForftmÜnnern, Gärtnern 
die ganze Syftemkunde 
deutfchen Anmerkungen

G. F. Heye r.

Zum Nutzen und zur Aufklärung des Landmanns, 
find folgende 3 Schriften mit Ueberzeugung zu empfeh
len :

L Fr. Pilgers Lehrbuch zum Unterricht des Land
mannes , wie er gefundes Lieh anfehaffen und er
ziehen, daffelbe gefund erhalten und jür Krank
heiten bewahren, fein krankes Vieh vernünftig 
behandeln und deffen fchnell verlaufende Krank
heiten felbß heilen müffe. g. jgo2. h 20 gr. oder 
I ft. 30 kr.

In 28 Kapiteln behandelt der Verf. in einer fehr 
verftändlichen Sprache folgende Gegenftände: 1) Pflicht 
eines guten Hausvaters gegen fein Vieh, 2) wie man 
fich gefundes Vieh anfehaffen müffe, 3) von der Aus
wahl der Thiere zur Zucht, 4) vom Verhältnifs der 
Viehzucht zum Ackerbau und vom Futter, 5) vom Be
gatten der Thiere, 6) von Veredlung der Haussiere, 
7) von Behandlung der trächtigen Thiere, g) von dem 
Gebühren, derThiere, und was vor, bey und nach der 
Geburt zu beobachten ift, 9) vom Verwerfen der Thie
re, 10) vom Verfchneiden oder Kaftriren derfelben, 
11) von der Obforge für das faugende Mutterthier und 
ihrer Jungen, 12) vom Kauf und Handel und dabey 
vorfallenden Betrügereyen, auch von den Mängeln die 
einen Kauf rückgängig machen, 13) wie das Vieh ge- 
fund zu erhalten und für Krankheiten bewahrt werden 
falle, 14) von den Ställen, 15) von den Viehftällen 
fasbefondere, ifi) von der Nahrung der Thiere, 16) 
v°n der Nahrung der Thiere, 17) von der Staüfutte-

18) von den Weiden der Thiere, 19) von Rein- 
g derfelben, 20) von ihrer Bewegung und Arbeit,

keu V°^ BefchlaS de" Pferde’ man die kran
lauf behandeln müße. 23) von den fchnell ver- 

^v^kheiten im Allgemeinen, 24) von den
C $$ Hn«zund.uDgskjankhwt9n , SQ von den Sumpf

h al tun

fiebern, 27) von dem anfteckenden Fieber, 2g) von 
dem zufälligen Fieber.

II. Raupenbüchlein, das ift : gründliche Anleitung 
wie der Landmann feine Obftbäume , Acker, Wie- 
fen und Gärten von fchädlichen Raupen und an
dern Infekten auf eine leichte wohlfeile Art be- 
freyen kann. g. igoa. geheftet 2 gr. oder 9 kr. 

in. Anleitung zur Verbreitung des Gemüfeund. Obft- 
baues auf dem Lande, g. i8o2. 6 gr. ed. 24 kr.

ALe 3 benannte Schriften find von fachverftändigen 
Mannern abfafst, und verdienen als nützliche Volks- 
fchriften empfohlen zu werden. Bey einzelnen Exem
plaren kann keise Abänderung diefer Preife ftatt fin
den: wer aber Parthien über 10 Exemplaren beyfam- 
men nimmt, bekommt folche wohlfeiler , wenn man fich 
in frankirten Briefen an mich felbft wendet.

Giefsen im Jul. 1802,
G. F. Heyer,

Das zweyte Heft der mit allgemeinem Beyfall auf- 
genommenen Gallerte ausgezeichneter Handlungen, He
den und Karaktere aus der franzöjifcken Revolution mit 
fehr fchonen Kupfern von Küfner fcheint noch nicht in 
den Händen derjenigen Liebhaber zu feyn, welche das 
erfte Heft befitzen. Die bey der Erfcheinung deffelben 
gefchehene Einrückung der Franzofen in Franken, und 
die beftändigen Unruhen haben auf die Publicität deffel
ben einigen Eiwfhifs gehabt, und folches bey manchem 
in Vergeffenheit gebracht. Wer folches alfo zu befitzen 
wiinfeht, findet es in allen Buchhandlungen um 2 fl. 15 kr.

Felfseskerfche Buchhandlung, 
in Nürnberg.

Gutsbefitzer, Stallmeifter, Bereiter, Thierärzte etc. 
werden hierdurch benachrichtigt, dafs von

Friedrich Pilgers fyflematifchem Handbuch der theo- 
retifch- praktifchen Veterinärwiffenfchaft der vier- 
f^ßsgen Hausthiere ,

des 2ten Bandes ite Abtheilung 30 Bogen ftark gvo 
1802, erfchienen ift. Diefe Abtheilung koftet 1 Rthlr. 
4 gr. oder ä fl. ß kr. mithin das Werk fo weit es jetzt 
gedruckt ift, 4 Rthlr. 4 gr. oder 7 fl. 30 kr. in allen 
Buchh andlun gen.

Der erfte Band diefes Werks befchäftigt fich unter 
andern: Mit dem Nutzen der Zucht und Hausthiere 
und Schaden ihrer Vernachläffigung ; Abfertigungen der 
Vorurtheile des Aberglaubens der QuackfAberey; Vieh- 
affekuranzkaffe; Thierarzneyfchule; Naturgefchichte der 
Hausthiere, des Pferdes, -des Efels, des Rindviehes, 
der Schaaf e, der Ziegen, Schweine, der Hunde und Ka
tzen. Ferner, der Thierzergliederungskunde: Kno- 
chenlehre, Bänderlehre, Muskellehre,'Gefäfsleh re, Ge
hirn- und Nervenlehre, Eingeweidelehre , von een na
türlichen Verrichtungen der Thiere, GefchlechtsVerrich
tung en , Gefundheit der Thiere, und Wirkungen der 
Aufsendinge auf diefelbe. Von den Ställen aller Haus- 
thiere, von ihrer Fütterung, vom Weiden, vorn Tran
ken, vom Reinigen, von ihrer Bewegung und Ar

beit 
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beit etc. etc. Die 5 Kupfertafeln bezeichnen das Pferd , 
den Ochfen , Angor. Ziegen, verfchiedene Hundearten 
und Katzen.

Die erfle ^btheihtng des zweiten Bandes begreift 
die Zucht der Hausthiere; Geftüte, Personale etnes 

Geftüts, Auswahl der Pferde zur Zucht, Veredlung der 
Racen, vom Befchälen, von ßefchälern und Stuten 
und ihrer Behandlung, Lebensordnung etc. etc. .Zucht, 
Behandlung und Fütterung der Fohlen. Mit gleicher 
Ausführlichkeit wird f®dann von Zucht, Fütterung und 
Behandlung des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und 
Schweine etc. etc. gehandelt. Endlich handelt diefe Ab- 
theilung noch von der Allgemeinen Krankheitslehre der 
Hausthiere; Krankheitsurfaehew, Unterfcheidung der 
Krankheiten, und umfafsc den Anfang von Heilung der- 
felben.

Der Hr. Verfaßet arbeitet unausgefetzt an der zwey 
ten Abtheilung diefes Bandes, welche wohl noch im 
Laufe diefes Jahres erfcheinen und das Werk befchlie- 
fsen wird. Meine Empfeh’ung der vorzügiichften Brauch
barkeit diefes Werks mag tlch einzig darauf beziehen , 
was ein unpartheyifcher Recenfent in der Salzb. med. 
chirurg. Zeitung, ingleichen in der Leipziger Literat. 
Zeitung darüber geurtheilt hat.

Giefsen im Jul. 1802. G. F. Heyer.

Folgende zwey Briefßeller oder Anweifungen zum 
Brieffchreiben verdienen eine allgemeinen Empfehlung:

I. Der Oberrheinifche Lrieffleller für das gemeine 
Debem etc. igoi. I Rthlr. 4 gr. od 2 fl. 6 kr. rhein.

Er enthält aufser allgemeinen Bemerkungen über das 
Brieffchreiben, den nöthigen Unterricht über Papier, 
Federfchneiden, Tinte etc. 1) die vorzügiichften Mutter 
von vertrauhenen Briefen, 2) Familieiibr^efen, 3) Be- 
richtssbriefen, 4) Beftellungsbriefen, 5) Auffuchungs- 
und Empfehlungsbriefen, 6) E.nladungsbriefen, 7) 
Glückwünfchungsbriefen, 10) für den Bürger- und
Bauemftand, 11) Billete, 12) Bittfehreiben an den 
Landesherrn, 13) Kontrakte, 14) Kaufbriefe, Taufch- 
briefe etc. 15) Verfchreibungen, 16) Zeugniffe, Patte, 
Vollmachten, Atteftate etc. 17) Kurze Anleitung zum 
Rechnen, Münzreduction etc. 18) Rechnungs - und 
Haushaltungsformulare, Inventarium , Anweifungen, 
Quittungen etc. Dann ein Titularbuch , eine kurze Or
thographie , und zuletzt ein Wörterbuch über die in Auf- 
fatzen gebräuchlichen Wörter, welche aus fremden Spra
chen entlehnt find.

II. Frankfurter Briefßeller für Kaufleute etc. 8. I8oo- 
20 gr. oder I fl- 3o kr.

Der Inhalt diefes Buchs begreift in der Einleitung 
alle Verkenntnifle, die zum kernhaften kaufmännifchen , 
Brieffchreiben erfoderlich find, und liefert fodaxm aus
gewählte Mutter von Briefen über folgende Gegen- 
ßände: 1) Einladupgsbriefen, 2) Berichtsbriefen, 3) 
Notiz-und Spekulationsbriefen, 4) Einkaufsbriefen, 
5) Speditionsbriefen, 6) Frachtbriefen, Quittungen, 
Obligationen etc. Dann ift angehängt 7) ein erklären
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des Wörterbuch Über die kaufmann;fche Terminologie, 
g) die frankfurter Wechfelordnung in vollftändigem Ab
druck, und 9) die bey Münz-Maafs - und Gewichts- 
benennungen üblichen Abkürzungen.

Beide Bneffteller findet man um beygefetzte Preife 
in allen guten Buchhandlung^ Gebundene Exemplare 
findet mau beftändig bey mir vorrathig, und zwar den 
Überrheinifchen zu 2 fl. 18 kr., den Frankfurter Brief- 
fteller für Kaufleute I fl. 42 hr.

Giefsen im Jul. 1802.
F. Heyer.

Catalogus einer vorzüglichen Sammlung gebundener 
Bücher aus dir 'Naturgefchichre, der Länder- und 
Völkerkunde, den fehönen Wiffenfchaften , der Ge- 
fchichte etc.; nebft einem Anhänge guter Schriften 
aus allen Willenfchaffen ,

ift bey Gerhard Ficifcher d. Jüngera. Buchhändler in 
Leipzig, zu haben.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Es ftehen in meiner Handlung folgende fehrgut con

ditionirte Werke zum Verkauf:
I. Ein ganz vollftändiges Exemplar der Jenaifchen Allg. 

Literaturzeitung von 1785. bis 1801. um 60 Rthlr. 
oder 110 fl. rheinifch.

2. Espers, Europalfche Schmetterlinge, Neue Monat
liche Ausgabe ir bis 48r Heft in 3 Bänden. Sehr 
reinlich erhalten und mit vorzüglich ausgemalten 
Kupfern 30 Rthlr. oder 54 fl rhein.

3. Schreibers Säugthiere. Neue monatliche Ausgabe ir 
bis 48r Heft, In 3 Bänden. Sehr reinlich erhalten, 
und mit vorzüglich ausgemalten Kupfern 30 Rthlr, 
oder 54. fl. rhein.

4. Leyferi meditationes ad pandectas XI. Tomi kompl. 
Originalausgabe in 4to 12 Rthlr. u gr< O(jer i2 
54 kr.

5. Gefchichte der englifchen Seereifen und Entdeckun
gen im Südmeer etc überfetzt von Schiller, Fünfter etc.
7 Bände mit vielen Kupfern un,d Karten.'gr. 4t® 
Berlin 1774 — 1787' Ein fuhr fchönes Exempl. 
auf Poftpr. 30 Rthlr. oder 54 fl. rhein.

6. Forßers Reifen um die - Welt in den Jahren 1772 
•—1775. 2 Bande mit vielen Karte n und Kupfern 
gr. 410. Berlin 17^8 178°' Ein Exempl. auf
Poftpapr. 6,Rthlr. oder u fl. rhein.

7. von Meiern - Acta pacis weftphalicaepublica. 6 Bnde. 
und 1 Band R.egifter. Fol. Hannover 1734_1740. 
Ein fehr vorzüglich erhaltenes Ex. in ganz Perg. 
24 Rthlr. oder 44, fl. rhein.

j. Ein vollftändiges Exempl. des Theatri Europaei, in 
a 1 ganzen Pergamentb.änden, m. allen Kpfrn. 48 Rthlr. 
oder Jg fl. rheinifch.

Briefe und Gelder erbitte ich mir franc».
Giefsen im Au^ x§©2.

Georg Friedr. Heyer.
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Mittwochs den zjten Auguft i g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
on J. G. Vbigt's Magazin für den neueften Zuflawd 

der Naturkunde mit Piück/icht auf die dazu gehöri
gen Hülfswiffenfchajten, erfchieq in letzter Jubilare- 
Meffe des IV. ßds. is Sf. mit 2 Kpft. 8> x» gr. oder 
54 kr., und har folgenden Inhalt: i) Schreiben des 
Hn. D. Schelver an den Heraus?. , eine für die E’ectri- 
Citätslehre nicht unwichtige Entdeckung betreffend, 
nebft Nachfchr. des H. 2) Reobachti'W’n über die 
Natur der Sonne, um die Urrachen und Umßände zu 
entdecken, welche ihre verändert Ausftralung von 
Licht und Wärme berr. etc. vom Iln. D Herfchel. 3) 
Darftellung der vornehmften Verfuche des Hn. v. Volta 
etc., mit Abbild. 4) Mathemat. Anfichr der Voltai- 
fchen Säule, befonders in Verbindung mit dem Conden- 
fator. 5) Überfichr der neuen, über den fogenannten 
Galvanismus gemachten Entdeckungen. 6) Auszug aus 
einem Sehr, des Hn. Prof. Parrot an den H., über Gal
vanismus und Verbeflerung der Voltaifchen Säule; auch 
über den Phosphor und über die Humboldtifchen eudio- 
metr. Verfuche. 7) Befchr. einer neuen fehr bequemen 
Einrichtung der Voltaifchen Säule in horizontaler Lage, 
nebft Befchreib. eine*  neuen Verfuchs, vom H. mit Ab
bild. S) Erläuterung des bekannten Gefetzes, welches 
das Verhältnifs der Wege beftimmt, die ein fallender 
Körper in verfch. Zeiträumen, zurück) egt etc., v. Aus
feld. 9) Millots Kunft das Gefchlecht eines zu erzeu
genden Kindes nach Willkür zu beftimtnen. 10) Ue- 
ber den Gebrauch der Schnurrbärte bey gewißen Qua- 
drupeden, von Hn. Vroolik. Il) Ausz. a. e. Briefe 
des Hn. Chenevix an Hn. Prof. Pictet üb. einige neue 
Entdeckungen in der Chemie. X®) Kunftgriffe, die 
Salzkriftalle nach Belieben zu erzeugen. 13) Ausz. a. 
e. fpätern Br, des Hn. Pr. Parrot an den H. üb. Galva
nismus. 14) Beyfpiele von fufpendirter Lebenskraft 
bey den Pflanzen , v. Hn. Jy Gouch. 15) Nachträge zu 
den neueften Entdeckungen in der Planetenwelt» a) Ce- 
fes Ferdinandea , b) Pallas. 16) Preisaufgaben der kaif. 
Akademie der Naturf. zu Erlangen. — Auch ift fo 
oben det IV. Bandet 2t Stück, mit Kupfern, 8» X2 Sr« 
®d. 54 fcr, erfchienen, und enthält: 1) Ueber die Mit
tel, die Hitze bey der Feuerung zu verftärken , vom 
Grafen Rumford. 2) Ueber des Gebrauch des Dam« 

pfes, als eines Mittels , Warme von einem Orte ztnn 
andern zu leiten, vom Grafen Rumferd. 3) Ueber die 
Reizbarkeit der Nerven, von Evera>d Home, Efqr. 4) 
Nachricht von einem neuen Eud’ometer des Herrn Davy.
5) Auszug aus einem Briefe des Herrn von Humboldt 
an Hn. Fourcroy. 0') Ein fehr einfaches und leichtes 
Mittel, eine Copie von einer Schrift zu nehmen, der 
Soc. philom mirgetheilt vom Hn. Coquebert. 7) Aus
zug aus einem Schreiben des Hn. D. Schelver. Ein 
Nachtrag zu der im vorigen St. S. 1 u. f. befchriebenen 
Entdeckung. Halle d. 7. Apr. 1802, Nebft Zufatz des 
Herausgebers. 8) Eine Bemerkung des Hn. Prof. Tour- 
des zu Strasburg, über die Wirkung des Galvanismus 
auf das Blut. 9) Meteorologifche Erfcheinungen, a) 
Nebenfonnen; b) ungewöhnliche Dürre in Puglia; c) 
ein Feuermeteor. 10) Nachricht von einem neuen 
Markfeheider - Inftrumente. 11) Ueber vollkommene 
und unvollkommene Elligfäure. Aus einer Abh. des Hn. 
Daracq. 12) Beobachtungen über die Verwandfchaft 
der Erden gegen einander, von Ebendemfelben. 13) 
Etwas iiber die Natur der Erde, welche die Einwohner 
von Neu Caledonien eilen, von Hn. Vauquelin, Ebend. 
14) Nachricht von der langen zwey- bis dreyjahrigen 
Wolle der Rambouilletifchen Hammel, von Hn. Silve- 
fixe, Ebend. 15) Smaragde in Frankreich entdeckt, 
v. Hn. Lelievre. Ebend. 16) Ein blaues Eifenoxyd, 
vom Hn. Vauquelin. Ebend. 17) Ueber die (alzige, 
unter dem Namen des Salzburger Muriacits bekannt« 
Subftanz, v. Ebendemf. ig) Ein paar eyerlegende, 
bis jetzt noch nicht bekannte Quadrupeden, v. Hn.La- 
cepede. Ebend. 19) Befchreibung eines fehr einfachen 
Inftruments, von jedem Gegenftande eine perfpectivi- 
fche Zeichnung zu. entwerfen*  Ebend. 20) Ein neues, 
von Hn. Trommsdorff entdecktes Gas. 21) Ueber die 
Koboldfäure des Hn. Brugnatelli. 22) Nachricht von 
den Refultaten der Verfuche des Hn. Prony, die Me
tallpendel betreffend, welche derfelbe an verfchiedenea 
Punkten der Kuppel des franzöfifchen Pantheons ange
bracht hat, um die Bewegung der Säulen, wovon es 
unterftützt wird, zu beobachten. 2 3) Ueber des Hn. 
Prof. Parrot Vorfchlag zur Luftpumpe. 24) Anatomi- 
Cche Befchreibung eines männlichen Nashorns, v. Hn. 
Leigh Thomas, Wundarzt. 25) Ein Mammouth-Ske- 
lett. 26) Verfuche über die A*che  verfchiedener Holz-

(7) ö arten.



ijy* tsmsam

arten, v. Hn. PiHis, Arzt zu Brioude im Haute-Loire» 
Deparement. 27) Ueber die fogenannte galvanifche 
Electricitä* , — od. Zweifels- und Entfcheidungsgrün- 
de über die Identität vonigalvtmifcher und electrifcher 
Flüfligkeit, —- von Hn. Vohtl. 28) Programm der ba- 
tavifchen Societät der Wiffenfchaften zu Haarlem für 
Igo2. Io1 Auszuge. 49) Ein Kakerlake in Nürnberg, 
vom Hn. Wolf, Lehrer am Büchnerifchen Erziehungs- 
inftitut. 30) Beyfpiel von einem riefenmäfsigen Men- 
fchen.

Weimar im Auguft 1802.
F. S. priv. Landet - Indußrie - Comptoir.

II Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagswerke, welche im Landes - ludufivie - 

Comptoir zu Weimar zur Leipziger Öfter- Meile 
ißoa erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben find.

Batfch , D. A. J. G. C., Tafchenbuch für mineralegi- 
fche Excurfionen in die umliegende Gegend von Jena, 
gr. 1». 1 Rthlr. 6 gr. od. 2 fl. 15 kr.

— Deffen Grundzüge der allgemeinen Naturgefchichte 
nach den drey Reichen. Ein Handbuch für Lehrer 
der Naturgefchichte auf Gymnafien und Schulfemina- 
rien, fo wie für Liebhaber zum Selbftunterricht. 
Thierreich. 1. Th. 9. Abrheil. 2. Lieferung. Bogen G 
bis M. mit Kupfern, gr. g. 9 gr. od. 40 kr.

—- Deffelben Gewächsreich: 1. Thl. 2. Abthl. 2 Lief.
Bogen G bis M. m. Kupfern, gr. 8- 9 gr. od. 40 kr.

— Deffelben Mineralreich: I. Th. 2. Abtheil. 2. Lief. 
Bogen G bis M. gr. §• 9 gr. od. 40 kr.

— Deffen geöffneter Blumengarten, theils nach dem 
Engi, von Curtis botan. Magazine, neu bearbeitet, 
theils mit neuen Originalen bereichert, zur Erläute
rung der Frauenzimmer-Botanik, mit loo ausgem. 
Kupfern ü. franz, u. deutfchen Text. 2te Aufl. gr. 8- 
geb. 6 Rthlr. 8 gr. od. 11 fl.

—- Tabula aflinitatum regni vegetabilis. c. Fig. 8- maj. 
2 Rthlr. od. 3 fl. 35 kr.

Bettuchs, F. J., Bilderbuch für Kinder mit deutfchen, 
franzßfifchen , englifchen und italiänifchen Erklärun
gen. m. ausgemalten Kupfern, No. 61. 62. 63. 64. 
gr. 4 2 Rthlr. j 6 gr. od. 4 fi. 48 kr.

—— Daffelbe mit fchwarzen Kupfern, gr. 4. I Rthlr. 8 gr- 
od. 2 fl. 24 kr.

—— Deffen Tafeln der allgem. Naturgefchichte nach ih
ren 3 Reichen, nebft vollftänd. Enumeration aller 
bis jetzt bekannten Naturkörper und fynoptifcher üe- 
berficht ihrer Kennzeichen. Thierreich, Saugthiere. 
2r H. gr. 4. 1 Rthlr. I4Rr- 2 45 kr.

— Derfelben Gewächsreich 2r H. gr. 4. r Rthlr. I4gr. 
od. 2 fl. 45 kr.

—- Derfelben Mineralreich 2r H. gr. 4« X Rthlr. 14 gr.
od. 2 fl. 45 kr. (erfcheinen nächftens.)

— Deffen Kleines Mineralien-Kabinet, zur Demonftra- 
tion des ganzen Mireralreicbs in Schulen, fo wie 
auch zum Selbftunterrichte, für Liebhaber der Mine
ralogie, nebft raifonnirendem Ferzeichniffe darüber.
19 Rthlr. od. 33 fl. Wird in einigen Wochen fertig.
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Bibliothek, die blaue, für Kinder, von einem Freunde 
derfelben. 4s Bdchen. 12. auf Schreibpapier und ge
heftet. 15 gr- od. 1 fl. g kr.

- Dieielbe auf Druckpapier. 5 gr. od. 2 7kr.
Bibliothek der neueften und wichtigften Reifebefchrei- 

bungen zur Erweiterung der Erdkunde, nach e'nem 
fyftematifchen Plane gefammelt und in Verbindung 
mit einigen andern Gelehrten bearbeitet v. M. C. 
Sprengel. Vir Band, enthält G. A. Oliviers Reife 
durch die Turkey, Ägypten ünd Perfien auf Befehl 
der Regierung in den erften 6 Jahren der franz. Re
publik gemacht, a. d. Frz. gr. g. 2 Rthlr. 6 gr. od. 
4 A- 3 kr.

Bürgers, G. A., Briefe an M.Ehrmann, ein merkwürd. 
Beytrag zur Gefch der letzten Lebensjahre des Dich
ters. Mit einer hiftonfehen Einleitung. Herausgege
ben von Th. F. Ehrmann 5. <5 gr. od. 2*7  kr,

Cepede, de la, Naturgefchichte der Amphibien oder 
der eyerlegenden vierfüfsigen Thiere und der Schlan
gen. Eine Forti'etzung von Büffons Naturgefchichte, 
a. d. Franz, m. Anm. u. Zuf. v. J. M. Bechflein. IVr 
Bd. m. ausgem. Kupfern, gr. 8- 4 Rthlr. od. 7 fl. 
X 2 kr. '

—- Diefelbe m. fchwarzen Kupfern, gr. 8« 3 Rthlr. od. 
5 fl. 24 kr.

Ephemeriden, allgemeine geographifche, verfafst von 
einer Gefellfcbaft von Gelehrten und herausgeg. v. A. 
C. Gafpari und F. J. Bertuch. IVr Jahrg. Igoj. 11, 
12. St. u. Vr Jahrg. I?O2. I —- 6s g-. gr> g Der 
Jahrgang von 12 Stücken 6 Rthlr. od. Io fl. 48 kr.

Froriep, D. L. F., theoretifch - praktifches Handbuch 
der Geburtshülfe zum Gebrauch bey akadem. Vorle- 
fungen und für angehende Geburtshelfer, m. X Kupf. 
gr. 8- 2 Rthlr. od. 3 fl. 36kr.

— Deffen Bibliothek für die vergleichende Anatomie, 
in Bds. is St. m. Kupf. gr. 8. 1 Rthlr. od. 1 fl. 4$

Funke, C. Ph., ausführ). Text zu Bertuchs Bilderbuch 
für Kinder. Ein Commentar für Ältern und Lehrer, 
welche fich jenes Werks beym Unterricht ihrer Kin
der und Schüler bedienen wollen- No. 61—64. gr. 8. 
16 gr. od. 1 fl. 12 kr.

Guide des Voyageurs en Europe par Mr. Beichard, 
nouv. ödit. revue et augmentee avec fix Cartes itine- 
raires et les Plans deLondres, de Paris, de Vienne, 
et de Petersbourg- 2 Tomes, gr. 8. 8 Rthlr. od. 14 fl. 
45 kr.

Hunter, D. Will , anatomifche Befchreibung des febwan- 
gertj menfchL Uterus, a. d. Engi. u. m. Aumerk. v. 
Dr. L. F. Froriep gr. 3. Xogr< od 45 kr>

Introduction & l etude de 1 art de la guerre , ouvrage ^n- 
richi des Planches et Cartes par le Cte. de la Ho~ 
cheaymon. Ir Vol. gr. g. i8gr. od. 1 fl. 21 kr.

Journal des Luxus und der Moden. Ilerausgegeben von 
ßeytuch und Kraus. 1 6r Jahrg. Igo1- XX?—12s St. 
Nov. u. Dec, u. 17t Jahrg. igo2. 1—6s St. Januar 
bis Junius, m. ausgem. u. fchw. Kupf. gr. 8. Der Jahrg. 
V. 12 Stücken 4 Rthlr. od. 7 fl. 12 kr.

Loders, D. J. C., anatomifche Tafeln zur Beförde
rung der Kcnntnifs des menfchl. Körpers. Vite Lie
ferung 2r Abfchn. 2r Heft, Nevrologie. Tab, 1^9— 
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mit latein. od. deutfchen Texte, gr. Fol. 3 Rthlr. 

ig gr. od 6 fl. 45 kr. .
Lodert, D. J. C.» aoat. Taf. etc. dieselbe Liefer. auf 

grösseres Schweitzer-Papier, gr., Fol. 4 t r. 8 gr. 
od. 7 0. 48 kr. , . , _ „ ,

— Der latein. ©der deutfche Text eone.gr. o .
^TVe^Lieferung» Splanchnologie. 3 Abthl. 

— Derfelben Ive Lie,er«“B » 1
Tab. Ö5-73- m. latein. od. deutfchen Text. gr. Fol.
3 Rthlr. r g gr. od. 6fl-.45kr.

__ Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 
Schweitzer-Papier u. m. einem Text. gr. Fol. 4 Rthlr.
g gr, od. 7 S» 48 kr,

— Der latein, oder deutfche Text befoaders. gr. Fok 
p gr. od. 40 kr.

XowdoM und Paris. IVr Jahrg. Igo 1.5—8s St. Vr Jahrg. 
iSoL I—-4S St. mit ausgem. u. fchwarzen Kpfrn. 
Cr- 8. Der Jahrg. v. 8 Stücken 6 Rthlr. 8 gr. od. 
118.

ÄJagozl«, Afiatifches, verfafet von einer Gefellfchaft 
Gelehrten und herausgegeben v. J. Klaproth. m. Kpf. 
u. Karten. 1 Jahrg. 1 — 6s Stück. Januar bis Juni, 
gr. 8« Der Jahrg. von 12 Stücken geheftet 6 Rthlr. 
od. 10 fl. 48 kn

Morveaus, G. von, Abhandl. über die Mittel die Luft 
ZU reinigen, der Anfteckung zuvorzukommen, und 
die Förtfchritte derfelben zu hemmen. A. d. Franz, 
m. Anmerk. v. Dr. F, H. Martens. gr. 8- 12 gr. od. 
54 kr.

Obfigartner, der deutfche, oder gemeisnütz. Magazin 
des Obftbaues in Deutfchlands fämtntl. Kreifen. Ver- 
fafst von einigen Freunden der Obftkultur und her- 
ausgeg. von J. V. Sickler. VUIr Jahrg. Igoi. II — 
12S St. u. IXr Jahrg. xgoa. 1—(fs St. m. illum. u. 
fchwarzen Kpf. gr. 8. Der Jahrg. v. 12 Stückes 6 
Rthlr. od. 10 fl. 4 8 kr.

OHvrer, G. A., Reife ourch die Türkey, Ägypten u. 
Perfien auf Befehl der Regierung in den erften 6 Jah
ren der Republik gemacht. A. d. Franz, m. Anmerk, 
von M. C. Sprengel, gr. g. (Aus dem 6a BAe der 
Biblioth. d. Reifen befonders abgedruckt.) 2 Rthlr. 
6 gr. od. 4 0-3 kr.

Rocheaynton, Grafen de la, Einleitung in die Kriegs- 
kunft mit Kupfern und Planen, ir Bd. gr. g. i8 gr. 
od. j fl. 21 kr.

Rockßroh's, H., Anweifung zum Modelliren aus Papier 
oder aus denselben allerley Gegenftände im Kleinen 
nachzumacheri. Ein nützlicher Zeitvertreib für Kin
der mit einer Vorrede vom Hn. L. R- Bertuch, m. 31 
Kpfrn. gr. 8- 1 Rthlr. od. 1 fl 48 kr.

Voigt, J. H » Magazin für den neueften Zuftand der 
Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiftenfchaften. IIIn ßds. 3s u. 4s St. m. K. 8. 
I Rthlr. 12 gr. od 2 fl. 41 kr.

** Beließen IV« Bandes isSt.m. K. 3. ugr. od 54 kr.
* * *

Knpferftiche undKun ft fachen.
bbildungen a]ler Obftarten aus dem deutfchen Obft- 
ßartner. Der Äpfel ?te Lieferung in 12 Blatt, gr. 8» 
1 Rthlr, 8 gr. od, 2 fl, 34 kr.
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Abbildungen aller Obftarten etc. Birnen. 7te Lieferung 

in 12 Bl. gr. 8» I Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr.
— Derfelben. Kirfehen 3te Lieferung in 12 Bl. gr. g. 

1 Rthlr. g gr. od. 2 fl. »4 kr.
— Derfelben. ^ermifchte Obftforten ifte Lieferung m 

12 Bl. gr. 8. I Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. »4kr.
Portrait von J. D. Caflini. gr. 3. 4 gr. od. 18 kr.

— J. B. Homann, gr. 8. 4 gr. od. 18 kr.
— E. Mentelle. gr. 8. 4 gr. od. xg kr.
— N. Sanfon. gr. 8. 4 gr. od. igkr.

— — L. A. Bougainville, gr. 3. 4 gr. od. iskr,
— — M. Adanfon. gr. 8. 4 gr. od. j8 kr.
— —- J. B. Adanfon. gr. 8- 4 gr. od. 18 kr.
— — Al. Mac Kenzie. gr. 8. 4gr. od. 48 kr.
— — H. L. Manger, K. Preufs. Oberbaurath.
gr. 8» 4 gr- od. 18 kr.
— __  J. R. Schabol. gr. 8» 4 gr* od» X8 kr.

• *
Karten zum Gafparifchen allgem. Hand

atlas gehörig.
Karte der Südfpitze Afrika’s und der Coloriie vomVor- 

gebürge der guten Hoffnung, nach Barrow’s neueften 
Reifen entworfen und nach aftronotnifchen Ortsbe- 
ftimmungen berichtiget von J. C. M. P«.einecke. Royal- 
Fol. 8 gr. od. 36 kr.

— Diefelbe auf holl. Olifantpap. und mit engl. Grenz- 
illum. 12 gr. od, 54 kr.

— von der Landenge des Caukafus hach den heften 
vorhandenen Karten, Reifen und aftronom. Ortsbe- 
ftimmungen gezeichnet v. J. C. M, Reineke, gr. Fol. 
8gr. od. 36 kr.

— Diefelbe auf Olifantpap. mit engl. Granzillum. 12 gr*  
od. 54kr.

— von Portugall nach W. Fadens Karte durch beygef. 
Ortsbeftimmungen berichtiget. Royal-Fol. 8 gr- °d. 
36 kr.

— Diefelbe auf holl. Olifantpapier mit engl. 111. 12 gr. 
od. 54 kr.

— der Nordküfte Afrika’s, oder die Staaten Marok
kos, Fes, Algier, Tunis, Tripoli und Ägypten, nach 
den neueften und heften Hülfsmitteln gez. v, J. C. M. 
Reineke. Royal-Fol. 8 gr. od. 3ökr.

— Diefelbe auf holl. Olifantpap. in engl. Manier ill. 
12 gr. od. 54kr.

— von Nordamerika, nach den neueften Beftimmun- 
gen und Entdeckungen von C. G. Reichard. Royal- 
Folio 8 gr. od. 36 kr. „ .

— Diefelbe auf holl. Olifantpap- mit eng^ Granxillunu- 
nat. i2gr. od. 54 kr. .

— des Bayrifchen Kreijes, nach den aftronomifchen 
Beobachtungen der Herren Caffini, Amman, David 
und Humbold, und den Berichtigungen desHn.Obr. 
Lieut. v. Zach neu entworfen von G- H. v. Schmid- 
bürg. Royal-Fol. 8 gr- od. 3bkr. .

— Diefelbe auf holl. Olifantpap. mit engl. Granzillumi- 
nation. 12 gr. od. 54 kr.

* *
Kleinere Karten.

Karte von derNordweftküfte AmerikaiS, nach Vancou
ver. Fol. 3gr. od. J5kr.

Karte

eone.gr
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Karte von dem Kanal Franz H, nach M. Votesky’sRe- 

ductien von A. Quits Karte der Bacfer Gefpannfch. 
Fol. 3 gr. od. 15 kr.

_ von Isle de France, oder Mauritius, reducirt nach 
Ch. G. Vic. de Vaur. Fol. 3 gr. od. 15 kr.

— von Mac Kenzie’s Reife von Montreal zu dem 
nördlichen Eis- und dem ftillen Meere. Fol. 3 gr. 
od. 15 kr.

• * 
In Commiffion.

Monumens antiques inedites ou nouvellement expliques 
p. A. L. MiHin. T. I., iere. Livr. av. fig. gr. 4. 
h Paris.

Oryctographie de Bruxelles ouDefcript. des fofliles tant 
naturels qu’accidentels decouverts dans les environs 
de cette ville p. M. F. X. Burtin. av. fig. enlum. gr. 
fol. 1784-

Lichtfchirme mit Transparents im Geftelle von braunem 
Holz h 3 Lbthlr.

Dergleichen einfache runde auf fauberm fchwarzem 
Geftelle h 1 Lbthlr.

• — Dergleichen mir vergoldeten. Ca pitälchen h 2 Lbthlr. 
Transparente Gemälde zu Lichtfchirmen, ohne Rahmen 

,h. 2 Lbthlr.
• — Dergleichen kleinere ä t Lbthlr.

Dergleichen kleine runde und 4eckigte ä l<5 gr.
— - Dergleichen runde in Pappe gefafst h 1 Rthlr. 
Nachtlampen mit Transparents.

Hübner» Chriß. Ghelf, de natura obligationum, quae 
quafi ex contractu et quae quafi ex delicto nascuntur , 
conjecturae. Lipfiae, ap. Goethe, g. maj. 8 gr. 

Ejnsd. Praef c. Refp. Chriß. Guil. Schweitzer Ccmmen- 
tarius ad tit. Pandect. de rebus dubiis pars I. Lipf. 
ap. eund. 8- mab f>r*

Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun
gen , welche der Geift Gottes, durch das Chriften- 
thum, über die Völker der Erde verbreitet hat. L. 
bey Ebend. gr. 8. 3 gr»

Letztere wird xum Beften einer verarmten Familie 
verkauft.

Bey Theodor Seeger, Buchhändler in Leipzig, er- 
fcheinen in bevorfteherider Michaelis-Meffe 1802 
bey guter Zeit folgende Neuigkeiten:

Beaumonts, Frau von, lehrreiches Magazin für Kinder. 
Zur Bildung des Herzens und des Verllandes. Frey 
fiberfetzt, und für di® Jugend fafslich’ vorgetragen 
von Kerndörfer. 8*  ' I Rthlr.

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen. Ta- 
fchenbuch f. d. J. I8o3» Nach dem Plane des Hn. 
Prof. Hübert von mehrern Gelehrten fortgefetzt. Mit 
g Kupfern von Jury und andern Künftlern. Tafchen- 
fermat und brofchirt. 1 Rthlr. 8 gr.

(Von nun an erfcheint diefes Tafchenbuch nur 
brofchirt.^ ,

------ - 1176
Emilie im vierfachen Stande. Als Kind, Jungfrau, Gat

tin und Mutter, ater und letzter Band. Als Gattin 
und Mutter.. 8- , Rlhir> R

Pferd, das, ein belehrendes und unterhaltendes Bilder
buch für Knaben, is Heft mit einem gemalten , drey 
fchwarien Kupfern und einer Vignette, gr. 4. bro
fchirt. (Preis ohngefahr 1 Rihlr. t 6 gr.

Daflelbe auch unter dem Titel: Naturhiftorifches und 
belehrendes Bilderbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Knaben islleft, das Pferd enthaltend. Mit den- 
felben Kupfern, gr. 4.

(Die Kupfer find von Berghold und einem Lieb
haber der Pferde nach dem Urtheil mehrerer Kenner 
aufserft richtig geze:chnet, und von Herrn Rosmäsler 
vortrefflich geflochen.)

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. 3 Bände. 
Neue, nicht veränderte, aber mit 2O Kupfern von 
Jury verichönerre Ausgabe, brofchirt. 5 Rthlr

Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer von Jury, 3 Bände mit 
3 Kupfern. 8- brofchirt. 3 Rthlr.

(Diefe neue Ausgabe, welche bereits fertig ift, 
wird nicht getrennt.)

Für die Befifzer der erften Auflage des Robert ift 
jedoch jeder noch befor.ders h. 1 Rthlr zu haben, 
und da diefe neue Ausgabe keine Veränderung erhal
ten hat, fo kann die Vorhergehende recht gut neben 
diefer verkauft werden.

Überfetzungsanzeige,
L'Enthoußaße corrigi p. L. de Bilderbeck le jeune — 

Von diefem eben erfchienenen äufserft interefTaiiten Ro
man , wird eine deutfehe Überfetzung von dem altera 
Bruder des Verladers beforgt, nächftens in unterzeich
neter Verlagshandlung erfcheinen.

Vof» und Comp, 
in Leipzig.

III. Mineralien fo zu verkaufen.

Ich bin gefonnen, die reichhaltige und nach dem 
Urtheil aller Kenner mit Fleifs und tiefer Sachkenntnifs 
fehr inftructiv geordnete Mineralien- Sammlung meinet 
verdorbenen EhemanneS» des vormal. Infpekrer beym 
hiefigen mathematifchen Sallon und der Kunftkammer 
Johann Gottfried Köhlers, nebft drey dazu gehörigen 
Schränken und ?4 Schubkaften um billigen Preis zu 
verkaufen. So fchärzbar diefe Sammlung überhaupt ei
nem jeden geehrten Mineralogen feyn mufs, fo darf 
ich fie doch wegen ihrer treulichen fyftematifchen Ein
richtung der Aufmerkfamkeit der hohem Lehranftalcen 
und Academieen ganz befonders empfehlen.

Auswärtige Liebhaber erfuche ich, fich mit ihren 
Anfragen an Herrn Adv. Mehner allhier gefalligft zu 
verwenden.

Dresden den xj. Aug. rgo».
J. W. verw. Köhlerin.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifche Literatur 1799—igoo.
VIII. Philofophie und Politik.

w . .▼ » ollren wir hiev unter Philofophie alles zufasnmen- 
faffen , was die Engländer darunter zu begreifen pfle
gen , z. B. die Pnyfik, wie die philofophical Transac- 
tions u. Dara zeigen: fo würde diefe Rubrik in der 
Uberficht auch nur weniger Jahre reichhaltig genug aus- 
fallen. Arn: dagegen erfcheint die .Literatur der Philo
fophie, den Ausdruck nach dem bey uns hergebrachten 
Begriffe genommen , vorzüglich im fpeculativen Theile. 
Hier fehlendem die Engländer fo gemächlich auf dem 
alten Wege fort, dafs fie von fo eingreifenden Refor
men diefes Studiums im Auslande, als z B. die durch 
die kritifche Philofophie, kaum Notiz nehmen. In 
der That waren die Briten unter den germanifchen Na
tionen die einzige, die fich in diefem Falle befanden ; 
iu Holland, Dänemark und Schweden fand diefe Phi- 
lef« phie ihre Anhänger und Gegner; in Grofsbriraniea 
wurde fie, wie in Frankreich, mit einem Stolze aufge- 
tiomnien, der alles verachtet, was ihm anzudeuten 
ftheint, dafs er noch nicht auf der hohen Stufe flehe, 
auf der er längft zu thronen glaubte. Alle, in der 
vorigen Oberlicht erwähnten , Bemühungen einiger deut- 
fchen Philofophen in England machten nur einen vor
übergehenden Eindruck, von dem man wenigftens in 
den gedruckten Schriften keine Spur weiter bemerkt. 
Unflreitig rührt diefs vorzüglich von der bey den Briten 
und Franzofen gemeinfchaftlich vorhergehenden Nei
gung her, alles, was nicht unmittelbare Anwendung 
auf das praktifehe Leben verfpricht, ohne viele Unrer- 
fuchung von der Hand zu weifen. Daher ift denn auch 
üiefsmal die Literatur der fpeculativen Philofophie 
höchft armfelig. Für die Logik gab es doch in der vo
rigen Überficht ein paar mit Beyfall aufgenommene 
Lehrbücher; in der gegenwärtigen haben wir nur ein 
paar lächerliche Specimina aufzuführen, die eben fo 
gut unerwähnt bleiben konnten, wenn fie nicht- einen 
auffallenden Beleg von oem zum Theil noch in den eng- 
lifchen Schulen her:fchenden Gefchjnacke gäben; wir 
meyn^n die von einem G. Liammer jLeyceJIeT. herausge
gebene Difputation in Logic arguing the moral and 
feligious ufes pf a Devil und die damit ^ufaflimenhän- 

gende Fortfetzung: On the political and the moral njes 
of an evil Spirit (beide L. b. Egerton. 1799. 8. h 1 fh. 
6 d.), die ganz eigentlich dazu beftimmt zu feyn fchei- 
nen, alten fcholaftifchen Wuft von neuem in Gang 
zu bringen. Eine Probe des fich überall an Schwulft 
gleich bleibenden Stils ift folgende Stelle, die wir im 
Originale herfetzen: „Now, Reader, if you have any 
thing to object to this, pluck out the fpiggot of Taci- 
turnity front thy foffet dialectical, to fpeak with the ora- 
tors, and into my veffel aurical tun me thine opinion 
through the funnel of Sermocination. “ — Für die Me- 
taphyfik im engern Sinne erfchien noch unerwartet von 
des verdorbenen Lords Monboddo ancient Meta- 
phyftes, deren 5n Theil man fchon für den letzten ge
halten hatte, ein 6ter (L b. Cadell. 1799. 4. 15 fh-)*  
ein Spätling diefes alten, durch Scharffinn und Sonder
barkeiten gleich bekannten, Schriftftel’ers, worin er die 
natürliche Theologie ganz nach den Grundfätzen alter 
Philofophen abhandelt; denn gegen die neuern zeigt er 
fich auch hier fo eingenommen, dafs er mehrere der 
gröfsten Kopfe feiner Nation, die in jene alte Philofo
phie nicht eingeweiht zu feyn fcheineti, aufs äufserfte 
herabwurdigt, dafs er z. B. Locke in der Logik für 
unwiffenfl erklärt, dafs er zweifelt, ob Dr. Clarke ein 
grner Metaphyfiker habe feyn können, und dafs er be
hauptet, Newton, deffen Grumifikze feine übrigen Lands*  
leute als Stützen der Lehre von der Weisheit und All
macht des Urhebers der Welt befrachten., habe das 
Sjßem des Materialismus weiter gerieben, als irgend 
ein ochrütfteller älterer oder neuerer Zeiten.

Eben nicht viel reichhaltiger war d'e Literatur der 
praktifchen Philofophie, wenn man die Politik davon 
trennt. Ijideßen herrfcht doch hier eine rege Streb*,  
famkeit, die fich feit einigen Jahren befonders mit der 
Unterfuchung dgr erften Grundfätze der Moralität be
schäftigt, die Payley'f bekannte Principles of moral and 
political Philofophy von neuem in Anregung gebracht 
haben. Mehrere feiner Landsleute, infonderheit God
win , hatten feinen Grundfatz, dafs abgemeine Nütz
lichkeit als das Kriterium der Tugend anzufehen fey*  
in Anfpruch genommen. Ein neuer Gegner diefesGrund- 
fatzes war F.dw. Pearfon, Pfarrer zu Rempftone in 
Nottinghamfhire, der in -feinen Remark so n the Theory 
of Morais etc. (L. L Rivjngtons. igoo. g. 5 fh.) Pay-

(7) H letfs



ley's Definition der Tugend und jenes Kriterium derfel
ben mit vieler Genauigkeit unrerluchc und widerlegt. 
Das Refultat feiner entgegengefetzten Meynungen geht 
dahin, Tugend fey williger Gehorfam geg.m den. Wil
len Gottes, diefer Wille aber nicht die Regel, fondern 
der Grund der Tugend; die Regel beftehe im der Unrer- 
fuchung, welches diefer Wille in befondern Fällen fey 
u. f. w- Schon hieraus ergiebt fich , dafs diefes Werk, 
fich keineswegs zu einer allgemeinen Lecture eigne.

Zu der fo leicht zu vermehrenden Claffe der popu
lären moralifchen Schriften, von denen wir bereits 
oben einige fiir die Jugend an gezeigt haben , gehört 
eine Schrift, die, fo gering auch verhältnifsmäfsig ihr 
Werth im Allgemeinen feyn mag, doch in gewiffen 
Rückfichten Empfehlung verdient: A philofophical 
Treatife on the Paßions, by T- Cogan (L Cadell., 
1800. §• S fh. 6 d.) Der Vf. ftellt Leidenfchaften, Af- 
fecte. und Bewegungen , kurz alle Empfindungen , nach 
dem Princ pe der Selbftliebe und des gefeUfchaftlichen 
Vertrages zufammeu, und fchildert fie mit Anwendung 
auf den phyfifchen Zuftand des Menfchen. Diefs letz
tere ift dem Vf., als Arzte, ziemlich gelungen. Unter 
den übrigen dürften wohl die beiden aus dem Deutfchen 
überfetzten Schriften, Knigge über den Umgang mit 
Menfchen (von P. TT7ill. L. b. Cadell. 1799, 2 V. 8.), 
und Zimmermanns' Werk, über die Einfamkeit (L. b. 
Vernor. Igoo. 2 Vol. 12.) die lehrreichften feyn. The 
englifh Enchiridion ; being a Selection of Apophthegms, 
moral Maxims etc. by Joh. Feltham (Bath u. Lon
don, b. Mawman. 1799. gr. g. 2 fh. 6 d.) , ift eine der 
gewöhnlichen Sammlungen, die richtige und irrige 
Sätze vermifcht liefert» wie fo viele andere vorherge
hende. x

Übrigens fehlte es auch nicht an Schriften , die vor 
Laftern und Fehlern, welche jetzt mehr als je herrfchen 
oder herrfchen follen, befonders dem Unglauben unte
rer Tage, und dem , nach- der Darftellung einer gewi-f- 
fen. Parthey damit zufammenhängenden, Jacobinismus 
ernftlich warnten , fo, dafs fie nicht fowohl hieher,. 
als. zur theologifchen Literatur gehören, in welcher wir 
auch mehrere derfelben aufgeführt haben. Indirecte ar
beiteten dem Jacobinismus oder Revolu i’onswefen die 
SchriftftelJer entgegen , die theils mit der 1 -arftellung 
der Vortrefmchkeit der britifchen Conftitution, theils 
mit \ ertheidiguHpr der ehemaligen franzöfifchen Regie
rung-, theils auch mit der Beweisführung der Gerech
tigkeit- des- zur V\ lederherftellung jener Regierung un
ternommenen Kriegs, und der Nothwendigkeit derFort- 
fetzung deffelben befchäftigten.

Zu jenen Lobrednern der englifchen Conftitution,. 
mit allen ihren frühem und fpatern Mangeln, gehört G.

e tfo 11, Efq. , der iri den I houghts om Govenment,, 
wiin a jhort view of the cotnparative political Freedom 
enjoued. in France, America., Britain etc. dedicated to 
the fovereign People (L. Chapple. 1799’ 8. 1 fh. 6 d.) 
nach Unterfuchung der Conftitutionen Frankreichs,, der 
vereinigten .Staaten von Nordamerika,, «er vereinigten 
Niederlande und der Schweiz, der unübertroffenen, 
wenn gleich nicht abfolut vollkommenen , Conftitution 
Grokbritaniens, den Vorzug zuerkennt- Nie fcheint
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fie ihm verletzt worden za fern - doch jft er nicht blind 
gegen die Fortfehritte der Beftecbuug, und wünfeht 
diefer durch Einführung des Baliotirens bey den Wah
len der Parlamemsglieder ab7ehdfen zu- fehen. Auch 
tadelt er einige andere MTsb’-äuche. So forgfa-m für 
die Rechte des Volks ift dagegen keineswegs der durch 
eine Menge Sinecuren mehr für den monarclnfcl-.en als 
demokratifchen Theil -der englifchen Conftitution ge- 
ftimmre Reeves, der feine Thoughtt tjie 
Government, die vor einigen Jahren im Parlamente als 
e’in Libell angeklagt wurden, T/9- !n einem zwevten, 
und, zur Vertheidigung diefes zweyten , noch in dem- 
felben Jahre in einem dritten und vierten Briefe fort-' 
fetzte. Seiner Lehre nach ift die britifche Conftitution 
eine blofse Monarchie ; der Monarch fchafft d e beiden 
Parlamentshäufer, das Volk hat fchlechterdings keine 
Anfprüche auf Souveränität, und ernennt folglich kei
nen Theil der Gefetzgebung; ihm zufolge kann der Hö
nig ohne Parkment herrfchen, und ift der einzige Ge- 
fetzgeber und Geferzvollzieher. Auch habe, meynt er, 
in keinem Falle, in welchem die Thronfolge durch ir
gend eine gewaltfame Veränderung unterbrochen wor
den, das Volk oder das Parlament einen Hönig er
nannt ; immer habe der Monarch fich felbft dazu gemacht, 
oder fey von einem andern Könige gemacht worden 
(.The reigning Monarch has either made himfelf or been 
made by fome other läng') und als alleiniger Gefetzge- 
ber habe nur er die Rechte der Krone zu beftimmen u. 
f. w. Gegen diefe Ilypothefen fchrieb ein Oxforder 
Profeffor, Rich. IF ooddefon, a brief viudication of 
the Rights of the britifh Legislature (L. b. Payne 1799. 
g. 1 fh.) , worin er den Brieffchreiber felbft vermittelft 
der von ihm gebrauchten Autoritäten widerlegt, und be
hauptet, da Ls felbft durch die den Parlepentsacten bey
gefugten Worte, nach welchen die Gefetze nicht blofs 
auf den Rath, fondern auch vermittelft der .Autorität 
diefes Corpus gegeben werden , K’s. Lehren directe und 
peremtorifch widerfprechen. R’s. Verteidigung dage
gen ift nur fchwaeh, und wird wenigftens in den Au
gen aller, die nicht bey der Erhaltung der, in neuern 
Zeiten ftark angewachfenen, Mangel der Conftitution 
intereflirt find ,. keinen bedeutenden Eindruck machen.

Gelungener ift die Verthetdigung der ehemaligen 
monarchifchen Regierung i'1 Frankreich, die der durch 
fein Picture of a chrißian Philojaphy bekannte Rob. 
Fellowes, A. B- °f Si‘ Mary Rull, Oxford, in: 
Moralihj United with Police, or Reflections on the old 
and new Government of France and on various impor*  
taut Topics of civil and ecclefiaflical Reform (L. White. 
1 gco, 12. 2 fh- UE£erna-hm. Dem Gruudfatze zu
folge, dafs kein polhifches Syftern in der Praxis das 
fey, was es der Theorie nach feyn foll, verrheidigt der 
Vf in einem ruhigen Tone die ehemalige Regierung von 
Frankreich , oie, wie er zu zeigen facht, mehr ein ein
gebildeter als wirklicherDesporismus war, fo wie z,B. 
die wenigen Gefangenen, die man, bey der Stürmung 
der Baftil’e, in diefem Gefängnifle fand, von der Milde 
Ludwigs XVI und dem wenigen-Gebrauch der Lettres 
de cachet zeugten. Udeffen weifs er auch die neue 
Regierung von Frankreich in manchen Punkten zu ent- 

fchul- 
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fchu’digen, und iß nicht blind gegen die in feinem Va
terlande nöthige Reformen. Übrigens liegt in er e 
fchichte der franzöfifchen Revolution fchon an ic ei.ie 
fo flarke Warnung gegen künftige Reto «. en »

fov bemerkt wurde, fo die freilich hier und da nui. zu tp- ....r ... , , C oller auf die angwis m herbafrüh auch mehrere SchrHriiene . , ,
„ , . . . dafs es leicht ilt, fei öltaufmerkfnm gemacht hatt-n ,■ . c,.> ehern über die frauzofifcneaus de.nokratifciien hc.T.n - , .

,, i ■ .„.hevolmionaire GesanKen zu fcaopten, Revolution anrae' o ., - . . .. ..„genannte Compuator der: Antirevolu- 
tiona^ Thoitghts a YW^'.onary T'TMter from the fe- 
cret th‘- K'’v°h’tiG* °f France, by Mr. Fr.
Pages (L- Wright, r.co. 8- 3 fh.) that

Indeffen begnügten fich viele Schriftfteller bekannt
lich nicht damit, diefe Gründe biofs zur Warnung ge
gen künftige Revolutionen zu brauchen; fie wurden 
auch dazu benutzt, den, der häufig wiederholten Ver- 
ficherung zufolge, biofs zur Vertilgung des Jacobinis- 
mus und zur Wiederherße’lung der monarchifchen’Re- 
gierungsform in Frankreich unternommenen Krieg da
durch zu rechtfertigen, und auf deffen koftfpielige Fort- 
fetzung fo lange zu dringen, bis diefer Zweck erreicht 
wäre. Um diefs jedoch mit defto mehr Eindruck zu 
thun, mufste vorzüglich bewiefen werden, dafs nicht 
England, fondern Frankreich die erfte Veranlagung 
zum Kriege gegeben habe. Wie viel für und gegen 
diefs Problem'bereits in den vorhergehenden Jahren ge- 
fchrieben worden, ergiebt fich aus den frühem Über
fichten ; in diefer kömmt zu der Menge jener Schriften 
noch die von Jin. Marfh während feines Aufenthalts 
in Deurfchlan'd in unterer Sprache, nach feiner Rück
kehr ins Vaterland aber englifch herausgegebene Schrift 
(S. Erg. Bl: d. ALZ. II. J. N. 55 ); ferner des bekann
ten J. Giffords Fetter to the Earl of Fauderdale 
cont. firictures on his Fetters to the Peers of Scotland , 
and proving, from authextic Documents, that the French 
were the aggreftors in the prefent war etc. (L, Long- 
man u. Rees. l"oo. 8. 4 fh.) Bey alle dem aber, 
dafs auch vielleicht die Majorität der Briten glauben 
mochte, dafs nie Franzofen der angroifende Theil ge- 
wefen waren, und bey aller Überzeugung von der 
Rechtmäfsigkeit des Krieg? zur Erreichung der obigen 
Zwecke bey einem , und fe bß von den Vortheilen dtf- 
Celben in mehrern Rückßt’hten bey einem andern Theile 
der Nation, konnte es niciit an emer grofsen Anzahl 
von Menfciien fehlen > die ^aS Gefchrey nach Frieden 
immer von neuem erhoben. Ganz natürlich wurde die
fes durch den erften Friedensanrrag von Bonaparte und 
deffen fchnöde Beantwortung noch vergröfsert. Je we
niger es ' hellffcbenden Augen entgehen konnte, dafs 
durch Bonaparre’s Regierung der Jacobinismus geftürzt 

und die monarchifche Regierungsform Io ziemlich wie
der hergeßellt würde, um fo unwirksamer wurden jetzt 
die Gründe, womit bisher die Mimßer die Fonfetzung 
des Kriegs zu befchönigen gefucht hatten, und aus den 
damaligen Parlementsverhandlungen ift es bekannt ge
nug, wie fchver es de^ Minißern wurde, ihre Zurück- 
weifuug von Eonnparte’s Anecbieten zu rechtfertigen. 
Natürlich gab diefe Angelegenheit den Partheygängern 
neue V eranlailung zu politifchen Debatten auch aufser 
dem Parlamente, die aber nur beiderfeits die aus jenen 
mundl:cnen Debatten bekannten Grunde wiederholten, 
und'etwa nur dadurch fich auszeichneten , dafs die Mi- 
niftetialicnrifnielier Bonaparte noch weit verächtlichem 
behandelten, als ihre Häupter, die Gegner aber die 
Minifter weniger noch fchonten , als. Fox u. a. im Par- 
lemente zu thun pflegen ; fo dafs eine Aufzählung der 
Schriften pro et contra hier fehr überflüfsig feyn würde, 
um fo mehr, da es doch hinterher durch allerley Um- 
Räude dahin kam, dafs das bisher dem Frieden fo fehr 
abgeneigte Minifterium einem andern Platz machen 
mufsre, um mit weniger Unehre einen Frieden zu 
fchliefsen , der früher höchR wahrfcheinlich mit weni
ger Nachtheil zu Stande gekommen wäre.

( Der Befchlufs folgt.)

II. VerniiCchte Nachrichten.

In Paris befinden fich gegenwärtig mehrere berühm
te Gelehrie des Auslandes. Die franz-ÖGfchen Blauer er
wähnen untern andern, dafs Campe, (deffen Gefchichte 
der Entdeckung und Eroberung von Amerika kürzlich 
in Paris von neuen franzofifch aufgelegt worden , da eben 
an einer Überfetzun'g feiner Sammlung von Pfeifen für 
die Jugend gedruckt wird), am ßn Auguft einer Sitzung 
der Gefellfchaft der Menfchenbeobachter beywohnte, in 
welcher fich auch der berühmte Sprachkenner Hager be
fand ; dafs der Aßronom Herjchel fleifsig die Sitzungen des 
NationalinRituis befucht, und dafs der bekannte englifche 
Fufsgänger Moritz Spiilard fich jetzt in Paris aufhält.

Der bekannte Dupont (de Nemours) Mitglied de< 
Nationalinßiturs , der .'ich nach der bekannten Direktorial 
Verfolgung im September 1797. nach Nordamerika be- 
.gab, iß von dort wieder nach Paris zurückgekommen. 
Eben oahin kehrt der alte'Laharpe zurück, der kürzlich 
durch einen Confularbefehl von dort verbannt wurde.— 
Auch hat der General Reynter, der fich durch feine Schrift 
über die letzten Vorfälle in Ägypten die Ungnade der Re
gierung zugezogen hatte, Hoffnung, das Dekret aufge
hoben zu fehen , das ihn von Paris entfernte.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Da Hr. J. Fr. Müller mir feinen Plan,' eine Suite 

von latemifchen Schul - Autoren auf fchÖtietn flarkexn 
Papier, mit neuen Lettern, in einer gefälligen Form.,

E A N Z .E I G E N
mit äufserfter Korrektheit und zu den wohlfeilften Frei- 
Jen drucken laßen zu wollen, anzeigte, und mir die 
Leitung diefer Ausgaben antrug; fo übernahm ich die- 
fes Gefchäft um. fo lieber, jeniehr ich durch vieljäbrige 
Erfahrung: von-' den Nachtheilen überzeuge worden

war, 
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war, welche der in Schule« tmd Gymnafien gewöhnli
che Umftand mit fich führt, wenn nicht fämmtliche 
Schäler einer »Klaffe eine und diefelbe Ausgabe vor fich 
haben. Mir dem Cornelius und Phad-rus ift der Anfang 
gemacht worden, und in jeder Meffe Coll ein Autor ge
liefert werden. Über die Art der Ausführung defes 
Plans, wie ich für die zweckmäfsige Eiurichtu'g des 
Ganzen, für die Wahl der heften Lefearten, für die 
äufserfte Korrektheit des Textes und der Interpunktion 
geforgt habe, welches man in der Vorrede angezeigt 
findet, mag das Publikum feibft urtheilen.

Erfurt, den 2. Aug. 1802.
J. J. Beller mann.

Diefer Anzeige zufolge biete ich den bereits fertigen 
Cornelium , li Bogen ftark. in 8-, zu ö gr. hiemit ei
nem geehrten Publikum an.

Schullehrern und Auffehem über Schulen, die meh
rere Exemplare auf einmal nehmen, erhalten noch über- 
diefs einen anfehnlidien Rahbar. In der künftigen 
Michae'.ismeffe wird auch der Phädrus , zu einem nicht 
minder billigen Preife, erfcheinen.

übrigens bedarf diefes Unternehmen wohl keiner 
weitern Lobpreifung, da es den Namen eir.es unfrer 

-würdigften Literatoren an der Spitze tragt; folglich die 
Sache fchon für fich feibft fpricht. Es ift kehiesweges 
meine Abficht, jene koftbareo Zweybriicker Ausgaben 
verdrängen oder herabfetzen zu wollen; nichts defto 
weniger fchmeichle ich mir, dafs meine hier angekün
digte Ausgabe jener, wo nicht an Eleganz und äufserer 
Pracht, doch wenigftens an Korrektheit und deut
lichem Druck nichts nachgeben werde. Um fo mehr, 
da für die verfchiedenen Lesarten, die hier Wegfällen, 
Weil fie mehr für Gelehrte von Profeftlon, als für I.er- 
nende berechnet find, dem Käufer hoffentlich reicher 
Erfatz dadurch werden wird, dafs er nach und nach 
die ganze Reihe jener alten Schriftfteller um fehr mä- 
fsige Preife erhalten wird.

Schliefslich fey es mir noch vergönnt, d’e Bitte an 
alle Beförderer des Guten hinzuzufügen, diefes gewifs 
nicht auf Gewinn abzweckende Unternehmen aufs thä- 
tigfte zu unterftützen , damit eine fo gemeinnützige Sa
che nicht in ihrem erften Keim enfticken möge.

Erfurt, den 2. Auguft. 1802.
J. Fr. Müller.

= H84
Von:

F. Caateaubrian^t Genie du Chriftianisme Paris« 
1802-

erfcheint RÜcliftens eine deutsche Bearbeitung.

J[ Vcffehle Anzeigen.ö
D'e Z>hutg dfcr fechften und letzten Klaffe unferer 

erften Becher - und Kunfl-FVaareu Lotterie ift am 5ten 
July angefanffen nur damit d:e folgenden Tage bis zur 
Beendigung derfelben unausgeferzt fortgefahren worden. 
Die > ärke der jetzigen Ziehungslifte an Zahlen ver- 
urfachte diefsmal eine” unerwarte'en Aufenthalt, fodafs 
nicht nur die Verles düng derfelben, fondern auch die 
Auslieferung der Gewinne etwas fp.it hinausgefetzr wer
den mufsre. D'e Verfendung der Gewinne gefchiehr noch 
vor Ende aü fes Monats an die Belt mmten Orte franco.

Die Veofh^hmv der neuen Plane zu unferer zwey- 
ten Bücher - und Kunft-Waaren Lotterie wird auch im 
Laufe defes Monats vor fich gehe t und bey jedem un
ferer Herrn Kollekteurs zu bekommen feyn.

Rucolftadt, im Auguft 1802.
D'rcction

der Fiirftl. Schwttrzb IVudoift privit. 
Bücher - und ILunftivaaeen-Lotterlc,

Madame C. A. F. Chriftiani, geborne Venturini, 
ift die Verfafferinn der drey erften Märchen im Roma- 
nenjouroale. Wie kommt es, dafs der ausgezeichnete 
Dichtergeift diefer Frau, erft jetzt Herrn Merkels Auf- 
merkfamkeit erregt? Guftavs Verirrungen, und die 
vierzehn Tage in Paris wurden doch in allen kriti- 
fehen Blättern , mit einftimmigem Lobe angezeigt. Ohn- 
geachtet der kleinen Fehler, zu denen ein grofscs U-rz 
und eine reiche Phantafie verleiten kann, versprachen 
diefe V erfuche fchon alles, was Herrn Merkel, fo wie 
jeden filmenden und denkenden Menfchen, bey den Mär
chen enthufiasmirt. Auch wir erinnern uns nicht, in ir
gend einer Sprache, kürzlich etwas lieblicheres und finn- 
volleres gelefen zu haben. Herr Merkel hat Recht: 
wer fo gut fehreibt, und dabey fortwährend feinen Na
men terfchweigt, darf fich nicht wundern, ächte ße- 
fcheidenheit mit Prüderie verwechfelt zu feheu,

W,

Vor dem laufenden lahrgange der Allg. Lit. Zeitung ift bereits tue ganze Auflage vergriffen , fo 
dafs w’ir die neuen Beitellungen, die noch wöchentlich einlaufen, mit vollftändigen Exemplaren 
v. J, iQos nicht befriedigen können. Sollten aber die Herren Intereffenten die zweyte Hälfte die- 
fes Jahrganges vom iften Julius an zu haben wünfehen, Io liehen ihnen davon Exemplare für die 
Hälfte des gewöhnlichen Preifes zu Dienfte, indem wir für (liefen Fall vom 1. Jul. an, eine Anzahl 
Exemplare haben zufchiefsen lallen.

Jena den flo. Avguft igoS,
Expedition der Jllg, Lit, Zeitung,
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VIII. Pkilofophie und Politik.

(Befchlufs.)
Zu diefem Frieden trugen die innern Umftände vor

züglich bey. Zwar wiederholte die Minifterial- 
parthey beftändig die oft fchon vorgetragenen Verfiche- 
rungen von dem blühenden Zuftande des Landes, den 
noch die Vereinigung mit Irland vermehren follte, (ein 
Gegenftand, deffen Literatur wir um fo eher übergehen 
zu können glauben , da Cranz ens Journal fie vollftän- 
dig geliefert hat); zwar befchönigten fie den Zuftand 
der Finanzen fo gut fie konnten, und erhoben dagegen 
die treffliche Lage des Handels; die Theurung wurde in 
ganz andern Urfachen als in dem fortdauernden Kriege 
gefucht, u, f. w.; bey all® dem aber ift es nur zu ein
leuchtend, dafs die hier erwähnten Gründe kräftigft 
dazu mitwirken, den mit Taxen überladenen Briten den 
Frieden zu fchenken, und Minifter, Geililiche u. f. w. 
von der fchweren Pflicht der Vertheidigung eines lang
wierigen und fchweren Kriegs zu dispenflren. Jene 
täufchenden Darftellungen der Minifter und ihrer An
hänger könnten ihren Zweck nie gänzlich erreichen, 
da es im Parlemente und unter den Schriftftellern immer 
kundige Männer gab, die ihnen theils aus Wahrheits
liebe, the:'> aus Partheyfucht, keine irrige Behauptung 
ungeahndet hingehen liefsen. So folgten bald auf d’e in 
der vorigen Überficht erwähnt« Examination into 
the the yevemtef, commerce and manufactures
of Gr. Brita^ 1792_ 99- des bekanntenRofe, eini
ge Blätter /hart Strictures by a Marchant (L. Jordan. 
IS00. 8- 1 fh .), worin gezeigt wird, dafs die zum Ba- 
weife des imm- r fteigenden Wohlßandes Gr. Br. aüfge- 
ftellte Bebau? ung, dafs die Summe der Ein- und Aus
fuhr im Jahr 1738 nur 36,151,000 Pf-> 1798 aber 
94963.000 Pf- betragen habe, gänzlich ungegründet 
fey, und diefe Vermehrung fich nur wie 39 zU 37 ver
haue. Eben fo zeigt der ungenannte Kaufmann, dafs 
R. fich in der Angabe des reinen Überfchuffes der Bank 
gröblich geirrt oder d; I<efer getäufcht habe. So bewiefs 
■H Becke, B D. , fo fehr er auch übrigens demM'imfte- 
tinni ergeben ift , in den zweymal aufgelegten O^ferva- 
Hont oh the Produce 0/ the Income l ax and on itt prd~
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portion to the whote Income of Great Britain (Lond. b. 
Wright. 1800. 8 3 fh. 6 d.) , dafs der Ertrag der Ein
kommentaxe, (die ein gewißer Tk. Clio Rickman in 
Mr. Pitt'j Demacracy mdnifeßed für ein gar treffliches 
Mittel zur Beförderung demokratifcher Gesinnungen er
klärt), viel zu hoch angefchlagen worden fey, u. dgl. m. 
Übrigens war nach diefer Schrift der damalige Zuftand 
der Finanzen nicht fo fchlimm, als andere Parthey- 
fchriftfteller ihn darftellten. Zu näherer Beurtheilung 
deffelben dient folgende bis zum vierten Barde fortge
rückte Acten-Sammlung, unter dem Titel: State of the 
Nation, with refpect to itr funded Debt, Revenue and 
Disburfements comprized in the reportt of the felect Com
mittee appointed by the houfe of Commonr erc. , aus wel
chen man die Einkünfte und Ausgaben des Reichs mehr 
im Detail erfehen kann, als aüs den Parlements-Ver- 
handlungen. Aus allen Öffentlichen Documenten leuch
tet immer fo viel hervor, dafs bey den Ungeheuern Aus
gaben natürlich auch ungeheure Einnahmen erfodert wur
de, und dafs daher die Taxen immer höher fteigen 
hi u f s t e n.

Zu diefer durch den Krieg fo fehr erfchwerten Laft 
kam dann nun noch die fchreckliche Theurung, von 
der wir bereits in der vorigen Überficht fprachen, die 
eine Menge von Pamphlets verurfachte, wie nur immer 
eine fo dringende Angelegenheit vermuthen lief? und 
eutfchuldigen konnte. Die Zahl derfelben mufste frey- 
hch um fe gröfser werden, da die Vf. weder über die 
Quelle diefes Unglücks, noch über die Mittel zu def
fen Abhülfe einig waren. So wie mehrere ddffeibe 
einem wirklichen Mangel an Getraide und dem noch 
uicht hinlänglich ausgebreiteten Ackerbaue zufchrieben : 
fo behaupteten dagegen andere, dwfer Mangel fey er
zwungen, und blofs der Habfucht der Pächter und Auf
käufer zuzufchreiben, die auf das im Umlauf befindli
che Geld fpeculirten; wieder andere, dafs, wenn auch 
wirklich Getraidemangel exiftire, diefer doch nicht fo 
grofs feyn könne, um eine folche Theurung zu recht
fertigen ; und fo wie einige im Kriege die Urfachen 
der Theurung fuchten: fo bewiefen dagegen andere, 
dafs im Frieden das Getraide gewöhnlich im Pre.fe um 
5 Procent höher geftiegen fey, als es in den vorherge
henden Kriegsjahren ftand u. f. w. Nach diefen Mey- 
nungen waren denn auch die Vorfchläge zur Abhülfe

(7) I diefe« 
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diefes Übeft berechnet, fo dafs der eine die Urbarma
chung von noch mehr Ländereyen , ein anderer ein Ma
ximum, ein dritter das baldige Ende des Krieges 
wünfchte, u dgl. m*  Diefe allgemeinen Bemerkungen 
mögen hier zur Charakteristik diefer Schriften genügen, 
deren Aufzählung weit mehr Raum wegnehmen würde, 
als die mehrften derfelben noch jetzt zu verdienen 
fcheiiien dürften. '

Bey jenen drückenden Taxen und diefer Theurung 
des Getraides, (fo wie auch der Hohlen u. f. w.) mufs- 
te das Armenwefen die Aufmerkfamkeit der Menfchen- 
freunde mehr als je beschäftigen; der Armen mufsten 
immer mehrere werden, unter Umftänden, die deren 
Unterhaltung erfchwerten. Statiftifche Data, die bisher 
gewählten Methoden der Armen verforgung betreffend, 
wurden daher mit eben fo vielem Intereffe aufgenom
men, als Vorfchläge zur Verbefferung derfelben im All
gemeinen oder auch in einzelnen Theilen. In den ob- 
gedachten D.irtlellungen der ökonomifchen Statiftik der 
verfchiedenen l.a”dfchaften Englands wurdet auf diefen 
Gegei-ftand forgfame Rückficht genommen; diereich
haltigen Reports of the Society for betterivg the Condi- 
tion and encrrafing the comforts oi the P’oor, deren erlle 
Stücke von neuem aufgelegt werden mufsten, folgten 
jetzt fchneller auf einander; Schriften, wie If. W o o d s 
Account of the Shrewsbury Houje of Indtiftry etc. wur
den von neuem (diefe Schrift jetzt fchon zum ftinfrenmale^ 
aufgelegt, und veranlafsten andere Nachrichten diefer 
An, wie z. B. An Account of the Proceedings of the 
acting Governors of the Häufe of Induftry in Dublin 
for tjo yeurs (1797—98) anr.exed to their petition to 
the Hon. the Hottfe of Gommoni of Ireland in the Jeffion 
of *798  (Dublin u London, b. Cadell. 1799. 8 6 fh ), 
aus welchem fich ergiebt, dafs die Ausgaben durch 
angelheagre Aufmerkfamkeit auf die Verwaltung diefes 
Armenhaufes fich jährlich verminderten u f. W- Indef
fen waren damals diefe Armenhäufer, fo wie die seit
herige Verforgung der Armen aufser denffelben — für 
welche beide die obgedachte Society durch eine Infor
mation for Overfeers (1799. 12. 6 d.) forgte, — da
mals nicht hinlänglich; die in den Armenhäufern bald 
««geführten Rumfotdfchen Suppen, welche von eben 
diefer Grfellfchaft in ihren Schriften dringend!! empfoh- 
Jen wurden, mufsien auch aufser denfelben vertheilt 
werden können. Wie (ehr man nicht nur in London» 
fondera auch in andern englifchen Städten dafür forgte, 
ift aus öffentlichen Blättern bekannt; befonders wurden 
mehrere Armenkuchen in London angelegt, und von 
einer derfelben giebt folgendes Pamphlet umftändliche 
Nachricht: The Economy of Inflitution eftablifhed in 
Spitalfields, London, for the purpofe of fupplying the 
Poor with good l\Peat Soup for one Penny per Quart; 
principully extracted from the papers of the Society > 
und publ. with a view to promote the eftablifhment of 
fimilar LnJUtutions in towns, viliages and popufous neigh- 
bourkcods (L. b. Phillips. 1799- 8- 4 d.) Auch that 
der thät'ge Graf Rumford von neuem in der Fortfetzung 
feiner experimental Ejfays (X Eff.) Vorfchläge zur Er- 
fparung der Feuerung, nicht nur überhaupt, fondera 
auch iufowlsrlgAC für Am«, die leider jioch inuney wer

nigef befolgt, ja felbft nur beachtet werden, als man 
bey dem in neuern Zeiten durch Verwüßungen von 
Menfchen und Infecten fo fehr verminderten Holze 
glauben Tollte.

Schon diefe wenigen Data von der nothgedrunge- 
nen Aufmerkfamkeit des Pubhcums auf die Verbefferung 
des Armenwefens geben einen traurigen Beweis von 
dem hoch gediegenen und mit der glanzenden Ver- 
fchwendung der reichen Engländer in einem fürchterli
chen Contrafte flehenden Ele’-de emer großen Menge 
Volks, und machen die fehreckhche SehiMerung qo^ 
quhoun's, in feiner im J. 1S00 z'J.m fechitenmaie aufge
legten Treatife on the Police of the Metropolis und fei
nem neuen Treatife. on the Co wneri e and Police of the 
River Thames, von den Dlebereyen und ander» ße- 
trügereyen in London nur a’'ztglauh-i ich. Schon im 
J. T-7P8 fand daher dis Parlament den von diefem 
ftrengen Pelizeyrich’er und von Poole vorgelWagen^n 
Plan zu einer neuen Reform der Po’izey, Un,-i Bentham’s 
Vorfchlag, Verbrecher durch eit fame Gefiang-nfchafe 
zu beffern, annehmbar, we ßca aus dem Report of the 
felect Committee appo:ntee au the Houje oj Commons, 
relative to the efiablifhmcu: of a new Police in the iVIe- 
troaohs etc. and the Connie' F.dabSP.-Vi et cc. (L Sy
monds. 1799. 8. « fh. öd) --g ab' . voraus auch die 
Ueberzeuguiig der Committee herr^r-sehr, dafs d'e dem 
Staate fehr zur Laft fallende XT!ederlaflu"i? auf Bjraoy- 
Bay ihren Zweck nicht erre.che- D*  fr fcherm Anden
ken find noch die nmierti TL/ehwerden RurdeiPs iin 
Parlemerte über d e fchiechre Befchaffenheit gewißer 
Gefängniffe, die auch einzeln gedruckt wurden.

Nicht weniger als die Vermind-rung jener Verbre
chen der niedern, zum Theil durch Noth gedrungenen, 
Volksklaffen, brfchäfngte das Parlement die Sirtenver- 
befferung unter den höhern Ständen, wenigstens in ei. 
nein, oft grofsen Scandal verursachenden, Punkte; der 
häufige Ehebruch kam endlich einmal bey den Gefetz- 
gebern zur Sprache. Lord Auckland u. d der Bifchof 
von Rocbefler drangen in ihren nachher gedruckten Re
den auf Beftrafung und auf Massregeln zur Verhü
tung deffelben, z. B. dafs der Verführer nicht die Ehe
brecherin folle heirathen dürfen» Lord Mnlgrave , der 
Herzog von Clarence u. tt. fp^schen und fchrieben da
gegen, und die Sache bÜe^ w'e fie war; fo wie auch 
der, damals fchon und er^ kürzlich wieder in Anre
gung gebrachte Vorfchla? ^-ur Abichaffung der von je
her von Windham i” Schutz genommenen Bulienketze 
vergeblich gethan wurde.

So wie bey den Debatten über die Ehefcheidungs- 
Bill, fo. traten auch bey der immer von nenem vorge- 
nommenen BiH» Abfchaffung des Sklavenhandels 
betreffend» der Herzog von Clarence und der Bifchof 
von Rochefter gegen einander auf; jener fprach in fei
ner Rede am 5. Ju], 1799 gegen die gänzliche Abfchaf
fung aus dem (chon öfters angeführten Grunde der Bajr- 
barey der Africaner, dahingegen der Bifchof an dem- 
felben Tage fich für die Aufhebung diefes Handels mit 
dem Eifer eines chrifdichen Lehrers verwendet«.

Em anderer wichtiger Streit, der ebenfalls bis jetzt 
noch uuewfchiedea ift» ward damals mit vieler Wärme 

geführt:
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geführt: die Frage über die Einfchränkung der Frey- 
heiren der oftindifchen Compagnie und diö Erlaubnifs, 
andere Handelsleute an dem vortheilhaft-m an 8 ln 
dieGolonieen nicht blofs, wie feit 179^ • °n
dem ganz unbefchränkten Antheil nehmen z < en. er 
im Fache ronWl»»*  T c E
, r gegen die U. G. mitf«i, trat ™ dmfer -Cc 8

.k. auf. aie Cm»-
etc. (L. b; Carpewter. s799- * , 'paje in aber keinöweg« chefe» Vorschlägen
völlig beyzuflimmen.

II, VermiTchte Nachrichten.
Am 7. Jul. hielt die Akademie der kathol. Religion 

zu Rom in dem gewöhnlichen Saale der Sapienza, eine 

aufserordendiche Sitzung, in Welcher Dom.'Tefta, Pro» 
feffor der Logik und Metapbyfik am römifchvn Colla- 
gio, hewiefs, dafs die neulich in Ägypten entdeckten 
Thierkreife nicht fo alt find, als man hat behaupten 
wollen, und dafs daher die daraus gezogenen Schlüffe 
von felbR Wegfällen.

Als eia Factum, das man in unfern Tagen nicht 
mehr erwarten feilte, führen die franzöfifchen Blätter 
an, dafs neulich zu Chatilion, im Deoartemenr derChre 
d’or, eh Pfarrer das Kind einer Schaufpielerfamili«, 
als excommimicirrer Menfchen, nicht taufen wollte, 
und nur mit Mühe von dem Präfecten dazu bewogep 
werden konnte.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Für das Studium der Deutfchen Sprache find fol

gende zwey neu erfchienene Lehrbücher zu empfehlen:
X. Dr. G. IVI. Roths Syßematifche deutfche Sprach

lehre, ß. 1799- k 1 Rthlr. oder 1 fl. 30 kr.
2. — Jeß’en ^infangsgründe der deutfchen Sprach

lehre, vorzüglich zum Gebrauche in Schulen ent
worfen, rgoi. h 10 gr. oder 40 kr.

Beide Werke haben das Glück gehabt, in unfern 
Torzüglichften gelehrten Zeitungen , als die gelungenfien 
Verjucke die deutfehe Sprache auf Jeße philofophifch- 
philologifche Grundfaize zu führen, erklärt zu wer ien.

Aus den Titeln beider Lehrbücher ergibt es lieh 
fchon , dafs uer Hr*  Verf. die Erftere mehr für Lehrer, 
die Letztere aber für Lernende ausarbeitete. Ein billi
ger Preis nebft gutem correktem Druck wird übrigens, 
wie ich hoffen darf, eine allgemeinere Verbreitung der- 
felben begünftigen.

Giefsen im Jul« i8©2.
G. F. Heyer.

Neue Verlagswerke zur Oftermeffe Igo 2. von Lang
bein und’ Klüger in Arnftadt und Rudolftadt.

Anleitung, wie Kindern die Erlernung der zehn Gebote 
nützlich rmd anwendbar gemacht werden kann. Ein 
Hülfsbüchlein für Eltern und Lehrer, welche ihren 
Kindern diefeGebo-e lernen wollen und füllen ?. 4 gr..

Einfamen, die, im Chiufäto. Eine piemontefiiche No
velle. Zwey Theile. Mit einem Kupfer von Wein
rauch ß. 2 ttthlr.

Grafen, die, von Moor. Ein Familiengemälde. Zwey- 
Theite. Mit einem Kupf. 8. 2 R’hlr..

Julius der Verworfene • von C. G. Cra,mer. Erfier T heil.
Mit einem Kupf. ven Müller; 8- iS vri

Kaiferhfius * das fächfifche in Deutschland, im romanti
schen Gewände dargeRelk von dem Verfaßet Karls 

des Grofsen, der Semiramis etc. Elfter Thei!, wel- 
eher die Regenten aus dem fächfifche» Haufe ent
hält, X Rthlr. g gr.

Auch unterm Titel:
Deutfchlands edelfte und kräftigte Regenten, 

im romantifchen Gewände dargeftellt von dem 
Verfaffer Karls des Grofsen , der Semiramis ete. 
Mit einem Kupf. 8.

Orlando Orlandino, der wunderbare Abentheurer, vom 
Verfaßter des Rinaldini. 2 Theile. Mit Kupfern 8« 

2 Rthlr.
Rafereien der Liebe, vom Verfaßter des Jagermädchens.

Zweyter Theil. Mit 1 Kupf. von Schule. 8. 1 Rthlr.
Schellenberg, J. Ph., Lehr,- und Unterrichtsbuch für 

die Jugend in Bürger - und Landfchulen, wie auch 
zum Gebrauch für Privatlehrer. Zweyter Thl. 8- 1» gr. 

Dellen Leitfaden bey dem. erfl<m Unterricht im Rech
nen. 8. 6 gr.

Ziegeuner, die. Ein P,oman nach dem Spauifchen, 
vom Verfaßter des Rinaldini. Mit einem Kupfer von 
Müller. 8. x Rthlr.

Mich, erfcheint:
Julius der Verworfene, von C. G. Cramer. Zwsytet 

und letzter Theil. 8-

In weniger Wochen erfcheint im Verlage von Sa
muel Flick Sohn in Bafel nachfteheode merkwürdige 
Schrift, die bald in allen Buchhandlungen zu haben 
feyn wird:-

Jctenmäfsige Darßelluvg der begangenen Lerhre- 
chen des berüchtigten Riiuberfisijüh> ers vchtnder- 

. bannes,. in getreuer Erzählung fc.net Cntjlüirdtnjfe 
vor dem 'd'ri-bur.al in- A’la:!93’ nacn c.en Original— 
Acten vor dem. ödtentlicnen AmcLger Uafeibit be— 
arbeiten.

Was- auch früher oder fpäcer über die Thaten diefes 
Mejsfehen unwahres- und. maiircnsuhaftes erzählt. worden: 

undi 

fc.net
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und vielleicht noch gefchrieben wird , das jft in diefer 
Schrift entweder berichtigt, oder wiederlegt fich von 
felbfteu; fie ift aus achter Quelle gefchöpft. und uuver
fälscht ohne romantische Dichtung und nicht in Rinaldi- 
nifcher Manier bearbeitet, fo dafs fie demohngeachtet 
gelefen zu werden verdient, und mit Recht allgemein 
Interreffe erregen wird , indem fie eine wahrheirsvolle 
Schilderung deffen aufftellt, was d'eTer fo fehr ge
fürchtete Räuber vor feinen Richtern felbft eingeftand.

Anzeige d^r Öfen verbefferren Auflage von dem
yf B C- und Lefebuch , neues, m 191 Abbildun

gen, mit Erklärungen aus der Naturgefchichte. 
gr. g. geb.

Mit Schwarzen Kupfern I» gr.
Mit illum. Kupfern 16 gr.

Da fielbe Buch auf feinem Papier mit illuminirten 
Kupfern, l Rthlr.

Wenn von einem Buch für die Jugend in fünf Har
ken Auflagen gegen 30,0'0 Exemplare abgefetzt find, 
fo ift über deffen Werth , welcher dadurch fo vollgül
tig enrfchieden ift, nichts weiter zu Sagen.

Man wird es der unterzeichneten Verlagshandlung 
glauben, dafs ihr Gewinn bey einzelnen Exemplaren 
wenig ift, und dafs es die Menge ergiebt, den geringen 
Preis diefes Buchs mit deffen Aufsern in Verhältnifs za 
fetzen.

V 0 f s und C 0 m p.
in Leipzig.

Von dem kürzlich in Paris erfchienenen und mit vie
lem Beyfall aufgenommenen Romane, L'enfant du Pri- 
eure ou la Chanoineffe de Metz par Madame Guenard, 
Auteur d'lrma 2 Tom. 8- erfcheint Oftermeffe 1803. 
eine gute deutfche Ueberfetzung bey .Langbein und Klü
ger in Rudoiftadt.

der 6re Melanchthons Leben 12 gr.
—— 7te Erasmus Leben 12 gr.

Ihre Portraits v9n , ?t.gfstendieils nach
Lukas Kranach geftochen, find fauber in Quartformat 
abgedruckt unter dem Titel:

Abbildungen berühmter Reformatoren, 
ebenfalls bey uns erfchienen, u-td für den fehr gerin
gen Preis von 1 Rthlr. 16 gr. durch alle Buchhandlun
gen zu erhalten.

Leipzig im July xgO2.
Vofs und Comp.

Folgendes für jeden Gursbefitzef und Ök nomrn 
hochft intereffante Werk ift nun ganz vollftändig in al
len Buchhandlungen zu haben.

Ökonemifch - veterinärijbhe Hefte, von der Zueht, 
Hartung und Stallung der vorzugluhfien Haus- 
und Nutzthiere, herausgegeben vom Komminions- 
rath J Riem und Profeffor J. S. Reuter, in ver. 
bisdung mit mehrern Landwirthen. Nebft Zeich
nungen zu Ställen, Käufern und Hütten, mit 
Grundriffen, Aufriffen und Durchfchuitten zum 
Aufbewahren diefer Thiere; auf 50 Kupfertafeln, 
entworfen und erläutert vom Architect J. A. Heine, 
gr. 4. 8 Hefte compl. 23 Rthlr.

Auch unter folgenden Titeln:
ökonomifch - veterinärifcher Unterricht, über die 

Zucht, Wartung und Stallung der Pferde, gr. 4. 
Mit 6 Kupfern. . 2 Rthlr. 16 gr.

-------- des Rindviehes. Mit ß Kupf. 2 Rthlr. 16 gr. 
,------- der Schaafe. Mit io Kupf. 4 Rthlr.
-------- dbr Schweine. Mit 4 Kupf. 1 Rthlr 8 gr.

des Federviehes. Mit 4 Kupf. 2 Rthlr. 8 gr. 
— der Bienen. Mit 9 Kupf. 4 Rthlr. 12 gr, 

— der Seidenraupen. Mit 4 Kupf. 2 Rthlr g gr.
—• — der Hunde. Mit 8 Kupf. 3 Rthlr. 4 gr. 

Druck, Papier und Kupfer find fchön.
Vofs und C o ® p. ui Leipzig.

Anzeige der 4ten Auflage von
D. Martin Luthers Leben , Meinungen und Traten. 

Ein Lefebuch für den Landmann. Mit Luthers 
Bildnifs. g. 12 gr.

welche fo eben fertig geworden und diefs Buch nun 
wieder in allen Buchhandlungen zu haben ift.

Diefe mit fo viel Beyfall aufgenomnaene Biographie 
macht zugleich das 4te Bändchen der

Lebensbefchreibungen berühmter Reformatoren.
aus, welche bis jetzt in 7 Bändchen beftehen und da
durch nun wieder voHftändig find.

Die ganze Sammlung koftet 3 Rthlr. 16 gr. und 
einzeln findfolche unter folgenden Titeln 2U haben als:

der ifte Wiclefs Leben enthaltend. 12 gr.
— 2te Hufs Leben / 16 gr.
— 3te Calvins Leben 12 gr.
— 4te Luthers Lebe« 1 2 gr.

5te Zwingli’s Leben 12 gr.

II. Auction.
Eine fehr fchöne und aufs befte confervirte Conchylien- 

Sammluug in einem fauber gearbeiteten Schranke mit 22 
Auszüge«, foll den October in Bremen entweder 
im Ganzen — wenn fi^b dazu Liebhaber finden—fonft 
aber einzeln an den MHftbieteuden verkauft werden.

Es beftehet diefe ^amm.ung aus Stück der 
auserlefenfteu und zum Theil felteuen Conchyiien , w or
unter einig® Seefterne, Windeltreppen, Sinnse mari- 
nae, Teufelskrallen, Rtelentchnecken, verfchiedene Nau- 
tili, waroB e,nlge fehr fchon geschnitten und gravirt 
find, einig® Korallengew.ächfe, eine kleine Schildkröte, 
4 Stack Marmor mit Dendriten und fonftigen feltenan 
Sachen befindlich find

Auswärtige Liebhaber belieben fich gefälligft halt 
ihren etwanigen Aufträgen in poftfreyen Brieten an de« 
Auctionator J. H. Cramer la Bremen zu wenden.
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Numero 148-

Sonnabends den 28ten A u g u ft. igos;

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Neue periodifche Schriften.

zweyteHeft. der N i e d e r f ä chf i f ch e n Zeit- 
f ehr ift ift am 4ten Auguft an die refp. Subfcribenten, 
wie an die Buchhandlungen, verfandt. Eine Inhalts- 
Anzeige käme allo zu fpat. Das dritte Heft ift unter 
der Prelle, und enthält:

I) Beyträge zur Biographie und Charakteriftik des 
, verewigten Superintendenten Röhrs zu Gifhorn.

Vom Paftor Nöldecke zu Effenroda.
2) Ueber den Bauern -Stolz. Vom Paftor Schwager 

zu Jöllenbeck.
3) Alcidion, oder über den T^erth. der Täufchung. 

Vom Dr. S. . r .. s.
4) Ueber Religion und religiöfe Gebräuche bey den 

amerikanifchen TPälden.
Gedichte. Vom Forftmftr. v. Heimburg, Fr. v. 

Klenke, Weppen, Dr. Nöldecke.
6) Mutterliebe über Sittenzwang. Vom Herausg.
*7) Der weife Hofnarr.' Präadamitifche Sage.

Der Subfcriptionspreis für den Jahrgang von 4 
Heften, ift J Piftole, wofür das Werk promt zu be
kommen.

Der erfte Jahrgang unter dem Titel: der Philofoph 
in der Lüneburger Heide, wird den Kaufern des gegen
wärtigen Jahrgangs , der Completirung wegen , für ei
nen muffen Preis überlaffen. Der ord. Preis deffel- 
ben war 2 Rthlr.

Alle Puft-Aemter und alle fohde Buchhandlun
gen, die beylaufig den gewöhnlichen Rabatt geniefsen, 
nehmen Befteliunu an. Insbefondre wendet man fich 
an die Hahnfche Buchhandlung in Hannover, an die 
Heinfiusfche Buchhandlung in Leipzig» an die Herold- 
fche Buchhandlung in Lüneburg, an die Culemannlche 
Buchhandlung in Braunfehweig, an die Seiffertfche 
Buchhandlung in Bremen, an die Felifchfche Buchhand
lung in Berlin; ferner an das königl. Intelligenz-Com- 
ptor in Hannover, an die Poft- Amts - Zeituugs - Expe
dition in Leipzig, an den Hn. Poftverwalter Hühner 
in Lüneburg, an den Poftfecretair Hinüber in Münden, 
an den Herausgeber Hn. Paftor Benecken zu Naten
dorf bey Lüneburg, und an mich

G. Chrifioph F. Pralle, 
Poftfecretär zu Celle imLüneburgifchen,

So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden:

A d r a 1t e a 
herausgegeben 

von

J» G. v. Herde r, 

1802. Zweytes Stück,
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken. 3 Rthlr. 8 gl.)

Inhalt: I. Prometheus aus feiner Kauiafushöle. 
II. Wiffenfchaften, Ereigniffe und Charaktere des ver
gangenen Jahrhunderts. r. Ifaak Newtons Gefetz der 
Schwere. Hermes und Poemander', iftes Gefpräch, 
Kepplers Gedanken über Anziehung und Schwere 
der Weltkörper. 2. Newtons Teleskop. Herfchels 
Teleskop. Orion, Hermes und Poemander; 2tes Ge
fpräch. 3. Newtons Theorie des Lichts und der Far. 
ben. Eulers Syftem, Hymnus an die Sonne. 4, New
ton und Heppler Beider Lebensumftände. Ueber die 
verlchiedene Schätzung der Wiffenfchaften nach Zei
ten und Nationen. 5. Händel. Seine Lebensumftän
de. Vom Oratorium. Cäcilia, eine Legende. Wir
kungen der Tonkunft. Wahre Wirkung der lyrifchen 
Dichtkunft. ß. Emanuel Swedenborg, der gröfste 
Geifterfeher des XVIII Jahrhunderts. Sein Leben, 
Studien und Werke. Pfychologifche Erklärung der 
Swedenborgfchen Gefchichte. Darftellung feiner Gei- 
fterreiche aus ihm felbft. Warnung. Himmel und 
Holle.

Leipzig den 2p Jul, 1802.
. Joh. Fr. Hartknoch.

Von Gilberts Annalen der Phyfik Jahrg. 1802, ift 
das ßte und ?te St. erfchienen, und enthält:

I. Ueber die Fähigkeit der Flamme, der Knochen 
und des luftleeren Raumes, die Wirkungen der VoL 

(?) : taifchen 
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taifchen Säule ’zu leitenvom Prof. Ermann in Ber
lin. II. Nachricht von Verfluchen, welche im Ham
burger Michaelisthurme, über den Fall der Körper, 
zum Be weife der Achfenumdrehung der Erde , im Gro
ßen angeftellt werden, vom Dr. Benzenberg. III. Ver
fluche zur Beftimmung des Gefetzes, nach welchem dio 
Verminderung des Raums in den Auflöfungen und Mi- 
fchungen fluffiger Körper erfolgt, vom Ober - Gradir- 
tneifter Schlönbach zu Eimen. IV, Verfuche über das 
vorgebliche gasförmige Kohlenftoffoxyd, oder Kohlig- 
faure Gas; von der Gefellfchaft der Amfterdamm. Che
miker. Vorläufige Nachricht von Berthollets Unterfu- 
chungen über diefe ftreitige Gasart und die Kohle. 
V. Ueber die wahre Natur der Kohle und des Diaman
ten, vom Prof» Parrot in'Dorpat. VI. Verfuche über 
die Wafferzerfetzung durch Volta’s Säule , vom Dr. 
Erdmann in Wittenberg. VII. Methode, das Waffer 
mittelft einer Elektrifirmafchine eben fo zu zerfetzen, 
als durch Volta’s Säule, von van Warum. VIH Ver
fuche mit einer Voltaifchen Säule von 495 Lagen, 
vom Prof. Grimm zu Liegnitz. IX. Einige Verfuche 
mit Volta’s Säule, vom Prof. Bökmann' jun. in Carls- 
ruhe. X. Thiloriers in Paris Oefen ohne Rauch. XI. 
Vorzüge des Kochens durch Dämpfe, von Cadet de 
Veaux. XII. Vermuthete Identität des Spiefsglanzes. 
XIII. Wahre Natur des Oifanits, von Fauquelin XIV. 
"Wahre Natur des Boracits, von demfelben. XV. Iden
tität des Lepidolits und Glimmers, nach ihren mi- 
neralogifchen und cheraifchen Charakteren, von Cor
dier. XVI. Fähigkeiten aller Körper, Magnete zu 
werden, von Coulomb.

VH. Stück.
1 Ueber die Verbefferung desFlintglafes für Fern

rohre, vom Dr. Benzenberg in Hamburg. If. Beftim- 
mung des Antheils an wahrer Säure in den drey altern 
mineralogifchen Säuren und ihren Neutralfalzen, von 
R. Kirwan. III. Bemerkung über die Veränderung, 
welche mehrere vegetabilifche Reagentien erleiden, 
wenn fie mit paarweife mit einander verbundenen Me
tallen in Berührung kommen, von Dr. Jäger in Stutt- 
gardt. IV. Verfuch einer hypothetifchen Erklär, der 
im vorigen Auffatze erzählten Thatfachen , von demf. 
V. Neue Art, die elektrifche Anziehung in Volta’s 
Säule darzuftellen, vom Prof. Gerboin in Strasburg. 
VI- Ein Glaskondenfator und ein elektrifcher Hauch- 
verfüch, vom Prof. ~Weber in Landshut, Anhang. 
Feuerftrahlen im Donaueife. Eiskunonen u. Eismörfer 
in Schwaben. VH. Anwendungsart der Galvani Voi- 
taifchen Metallelectricität, zur Abhelfung der Taub
heit und Harthörigkeit, vom Apoth. Sprenger in Jever. 
VIH. Verfuche, welche beweiien, dafs alle Körper 
von der Wirkung des1 Magnets afficirt werden, und 
dafs fich die Grofse diefer Einwirkung meffen läfst, 
von Coulomb. IX. Bemerkungen über den vorgebli
chen Magnetismus des Nickels, v. Genewix. in Lon
don. X. Erklär. Desormes u. Clements gegen den 
Auffatz der Amfterdamer Chemiker über das vorgebli
che kohligfaure Gas.

Hall« im Auguft 1802.
Rengerfche Buchhandlung.

Vom DräTfiaturgifchen Journal für Deutfcfiland iß der 
Monat Jul, erfchienen, und an alle Buchhandlun
gen- verfandt.

Wie fehr diefes Journal in diefem zweyten hal
ben Jahre wieder gewonnen hat, beweist diefer erfte 
Monat. Diejenigen, die diefes nur mit Theater fich 
befchäftigende Journal noch zu halten wünfchen, kön
nen auch auf das zweyte halbe Jahr allein, ohne ver
bunden zu feyn, das erfte zu nehmen > mit 2 Rthlr, 
pränumeriren.

Fürth 1 den 4 Aug. 1802.
Bureau für Literatur.

Von
Hunolds Annalen der Kuhpecken - Impfung zur Ver

bannung der Blattern , gr. 8 Fürth 1802 geheft. 
jedes Heft 12 gl.

Ift das 3te Heft erfchienen und in allen Buchhandlun« 
gu haben. Es enthält:

I, Nachricht über den Fortgang der Kuhpocken in 
Italien. Von der medicinifchen Delegation im 
Departement der Agogna.

II. Zweifel und Bed-enklichkeiten gegen die Vacci- 
nation. Aus dem Italianifchen, und mit Berner, 
kungen von Hn. Prof. Sprengel zu Halle.

III. Bemerkungen des Herausgebers über diefen 
Auffatz.

IV. Merkwürdige Beyträge zu den Refultaten der 
Vaccination, mitgttheilt von dem Hn. Dr. Berni, 
gau, Schaufufs und Schneider.

V. Rhapfodie über Pocken und Kuhpocken, nach 
den Grundfätzen der Erregungstheorie.

VI. Correfpondenz - Nachrichten aus Baltimore, 
Hamburg, London, dem Mansfeldtifchen und 
Rufsland.

VII. Gedichte.
Fürth im Jul. 1802.

Bureau für Literatur.'

II, Anlnindiötin8en neuer Bücher.
In der Rengerfche” Buchhandlung in Halle find in 

der Jubilate - Meffe folgende Bücher erfchienen, 
und um die beygefetzten Preife in allen Buchhand
lungen zu haben;

Eberhard, G. A., Ferdinand Warner, der arme 
jTjÖtenfpieler, 2 Bde. g. 2 Rthlr. 16 gr.

Gilberts. L. W. , Annalen der Phyfik, 41er Jahrg. 
mit Kpfn., gr. g, der Jahrg. 6 Rthlr. 12 gr.

(werden fortgefetzt.)
Higgins, W„ Verfuch über die Theorie und Praxis 

des Bleichens, nebft Erfahrungen über den Schwe
felkalk, als Stellvertreter der Potafche beym 
Bleichen. Mit einer verfchiedene Gegenftände 

der
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der theoretifchen Chemie betreffenden Vorrede.
Aus dem Englifchen, mit Anmerk, des Ueberfe- 
tzers. 8. 7 Pr-

Jakob’s, L. H., philofophifche Rechtslehre, oder
Naturrecht, ate verbeflerte Auflage. 8.

i Rthlr, i» gr.
Atlas zu. GefcH«* “ ."ropälfchen 

an , bis zum JahreKrufe, C,
Staaten von ihrem Ürfprunge
TSnn Erße Lieferung, Welche die Karten von 
a r v 400 — 7°° enthält. Nebft g hiftori- den Jahren 4°° , ,
fchen Tabellen in demfelben Formate, gr. Fol.

3 Rthlr. i6.gr.
Die hiftorifchen Tabellen befonders. i Rthlr. 8 gr.

^Materialien zur wiffenfcbaftlichen Erklärung der
neueften Preufs. Landesgefetze, 4tes St. 8. l6gr.

Schelver , F. J., Unterfuchungen über die Natur 
der Menfchen • und Kuhblattern. 8. 8 gr,

— Zeitfchrift für organifche Phyfik, ifter Band
iftes Stück 8. 16 gr.

Siebert, D. A., Prüfung der bisherigen ärztlichen 
Handelsweife bey nicht felbftftillenden Müttern, 
Oder: wann follen eigentlich Mütter ihren Saug- 
fing der Amme übergeben, wenn fie ihn nicht 
felbft ftillen dürfen? Ein der Beurtheilung der
Aerzte vorgelegter Verfuch. 8- 8 gr.

Siewert, F. G., Das Pfennigzins-und Strohwifch- 
recht. Ein Beytrag zum deutfchen Privatrech
te aus den Statuten der Stadt Danzig, i 4 gr. 

Wolfii, F. a„ Mifcellanea maximam partem lite- 
raria.

Jn unferm Verlags find fo eben erCclüenety;

Predigten über wichtige Gegenftande der chrißlichen 
Sittenlehre', nachfreyen Texten von Georg Friedr». 
Götz. S.-Fürth. lß02, 20 gr.

Der würdige Hr. Verfaffe, dellen frühere Arbeiten 
allgemeinen Beyfall erhielten, übergiebt hier dem Pu
blikum eine Sammlung Predigten , welche wegen der 
Wichtigkeit der dargeflellten- Gegenftände nicht nur 
dem Prediger, fondern jedem gebildeten Chriften hochft 
willkommen feyn werden.

Bureau für Litteratur in FÜrth.

In allen Buchhandlungen ift zu habenf

Ideen über die Nothwendigkeit der Provinzial - Gefetze 
veranlafst durch die Aphorismen über Provinzial*  
Gefetzbücher überhaupt, und befonders im preuf- 
fifchen Staate. Von M. G. F. D. Goefs, Prof, 
und Bibliothekar in Anfpach. 8» Fürth. 1302 geh. 
5 gr.

Eine Schrift, die wegen der Wichtigkeit des Ge- 
genftandes in dem jetzigen Zeitpunkt, und befonders 
durch ihre Behandlung fich felbft empfiehlt.

. Auch unter dem Titel:
Vermifchte Schriften und Auffätze in deutfcher und 

lateinifcher Sprache, g, Druokp, i Rthlr, 12 gr, 
Schreihpap er i Rthlr. 16 gr. 
holländ. Papier.. 2 Rthlr 8 gr.

Da es in der Phyfik und Chemie itzt vielleicht keine 
wichtigere Frage giebt, als diejenige ift, zu. welcher 
befonders die von Un» Ritter angeftellten Verfuche 
mit der Voltaifchen Säule Veranlagung gegeben haben, 
ob nehmlieh das pFaßer , wie Lavoijier iekrt,. wirklich 
zufammengefetzt fey oder nicht: io fchien es wohl der 
Mühe werth zu feyn, diefe Streitfrage genauer zu 
unterfuchen. Diefs ift in meiner Inaugural Diff. *)  
gefchehen , in welcher ich die verfchiednen feit Vol- 
ta’s Erfindung für und wider die Einfachheit des Waf- 
fers angeführten Verfuche und Vernunftgründe voilftän- 
dig gefammelt. und hiftorifch zufammengeftellt, fodann 
meine eignen in diefer Abficht angeftellten Verfuche 
deutlich und genau befchrieben, darauf die verfchied
nen Meynungen in diefer Sache gründlich und unpat- 
theyifch geprüft, endlich aber meine eigne Mejnung 
(gegen Ritter) durch neue Gründe und Beobachtungen 
beftatigt habe.

Er. J. F. Erdmann,

Touffaint-Louverture's frühere Gefchichte, nach eng
lifchen Nachrichten bearbeitet. Mit deffen Por
trait. 8- Fürth X802, io gr.

Wenn auch die Aechtheit diefer Gefchichte die neüa- 
ften Nachrichten nicht fchon gröfstenthei's Beftätiget 
hätten; fo würden doch die neueften Handlungen die
fes fchwarzen Helden, die fich ganz daraus erklären 
laßen, folche hinlänglich beweifen. Da fie auf eine 
fehr angenehme Art erzählt ift: fo wird fie dem Ge- 
fchichtsfreunde eben fo willkommen feyn, als dem 
blas neugierigen Lefer zur Unterhaltung dienen.

Das Portrait einzeln auf fein Basler Papier in gr. 
4 abgedruciit, koftet 5 gr.

Bureau für Literatur in Fürth,-

Catalogue des Livres franqau, Effampes etc., qüi 
fe trouveut chez Vofs et Comp. a Leipzig.

Ift in allen Buchhandlungen unentgeldlich zu 
haben.

*) Ift bey mir für 6 gr. z» haben.
H, Gerlach.

Von dem kürzlich erschienenen englifchen R.o- 
man der Mrs Hunter; Letitia oder das Schlafs ohne 

Ge-
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Gefpenft ift jetzt eine Ueberfetzung veranftaltet; Die
fes zur Vcimeidung aller Concurrenz.

H. G.

te , fo wie das Ganze jetzt um fechs Bogen fiärke.r 
geworden ift»

Vofs und Comp»

Vorige Oftermefie ift in unferm Verlage erfchie
nen ; -

C. F. v, Schmidt Phifeldeck Darfiellung des dlinifchett 
Neutralitäts- Syfiems während des letzten Seekrieges, 
mit authentifchen Belegen und Aktenfiücken. 
ites Heft. 14 gr»

Wir machen das Publikum hierdurch auf diefe inte- 
yeffante Schrift aufmerkfam, deren Fortfetzung näch- 
ßenä erfcheinen wird.

Arntzen u. Hartier 
in Kopenhagen.

$

Unter dem Titel:
Rubriken , ein Rcfebuch.

ift in unferm Verlage vorige Oftermefie ein Buch 
herausgekommen, was jedem , der eine angenehme Un- 
terhatung fucht, willkommen feyn wird. Wir begnü
gen uns blcs den Inhalt hier anzuzeigen, da das Büch
lein fich gew fs felbft empfehlen wird. 1. Rubrik der 
Rubriken. 2. Schein und Seyn, eine Erzählung. 3. 
Spiräa. 4. So oder fo. 5. Die Harfe, eine Erzäh
lung. 6. Etwas über moralifche Fühlhörner: 7. Der 
gezwungene Philofoph, eine Erzählung. 8. Die Lob- 
kunft. <>• Elegie aus dem Spanifchen. 10, Die rei
fenden Künftler, Erzählung. 11. Fanton, eine 
Erzählung. 12, Die Normänner, eine Erzählung. 
1-«. Gedankenfpäne. 14. Die Gefchichte von hinten etc, 
Koftet in allen. Buchh. l Rthlr, 16 gr,

Kopenhagen,
Arntzen u. Hartier.

Buch für die Jugend,

Die dritte ftark vermehrte und verbefierte Auflage 
von der

Kleinen Bil^ev‘fc^e f^ Jugend, vom Verfafier 
des A, B. C.-und Leiebuchs, in 191 Abbildun
gen etc. Mit fchwarzen und illum. Kupfern, gr. 
3. geb. I Rthlr. 8 gr.

ift nunmehr fertig geworden, und an alle Buchhand, 
lungen verfandt.

DerHr. Verfafier konnte dem geneigten Vertrauen 
der Eltern und KinderFreunde, durch den fo baldigen 
Abfatz der beiden erften Auflagen aufgemuntert, nicht 
gewiffenhafter entgegen kommen, als bey diefer dritten 
Auflage allen Fleifs ztx verwenden. Dafs diefs gefche- 
hen ift, beweifen die Verbefferungen faft auf jeder Sei

Neue Organifation des Gottesdienfies in Frankreich.
Oder fämmtliche Aktenftücke, die auf das neue Con- 
cordat Beziehung haben. Aus dem Franzöfifchen. 
Leipzig bey Vofs und Comp. (8. brofeh. ijGr,)

Die in unferm Verlage erfchienene Schrift;
Steinbeck, E. G„ Feuersnoth - und Hülfsbuch fürs 

deutfehe Volk und feine Freunde,
welche von Einem Löbl. General- Directorio in Berlin 
als ein bejonderes brauchbares Buch ZurRegulirung neuer 
Feuer-und Löfchanfialten an alle Kriegs-und Domainen- 
Kammern der /amtlichen Königl. Preu/s. Staaten anem. 
^fohlen worden ifi; ift nunmehr für den mäfsigen Preis 
von 12 gr. in. allen Buchhandlungen Deutfehlands, zu 
haben, welches wir hiermit anzeigen.

Leipzig den 14 Jun. 1802. v
V ofs und Comp.

Abbildung.
Englifcher und FranzÖfifcher Admirale, 

Erfter Heft.
Der allgemeine Beyfall, mit welchem die vor eini

ger Zeit in unferm Verlage herausgekommenen Abbil
dungen franzößfeher Generale aufgenommen wurden, 
hat uns zu der Herausgabe der Englifchen und Franzö
fifchen Admirale, die fich feit kurzem befonders ausge
zeichnet haben, und auf die noch jedes Auge gerichtet 
ift, bewogen. Der erfte Heft, der nun davon erfchie
nen ift, enthält die Bildniffe von Nelfon , Vincent, 
Smith, Warren , Howe und Duncan. Sämmtliche find 
nach den beften Engi. Original - Zeichnungen von ei
nem unferer beliebfeften Künftler in Kupfer geftochen, 
und empfehlen fich befonders durch Reinheit des Stichs 
und gutes Papier, wofür wir geforgt haben. Der Preis 
davon ift 1 Rthlr. 8 gr«

Vofs und Comp,

Adelheid von Me(ß* a> _vom Verfafier der Szenen aus 
Faufts Leben. Leipzig bey Vofs und Comp. (g. 
brofeh. 16 ßr-) .

Der Verfafier diefes kleinen Romans, der durch, 
feine Szenen aus Faufts Leben und andern Unterhalten
den Romanen , ßch die allgemeine Achtung der gebil
deten Lefewe.t zu verichafFen wußte, liefert in der ge- 
genwärtigen Frzählung wiederum eine nicht minder 
unterhaltende Lektüre, die gewifs keiner nicht un
befriedigt zur Seite legen wird. Der rafche Gang d r 
Gefchichte, und des Vf. angenehme Art zu erzählen, 
fefieln ftets die Aufmerkf.in.keir des Lefers, und wir 
find feft überzeugt, dafs ihm ein jeder durch die an
genehme Unterhaltung, die man fich dadurch verfchaft, 
danken wird.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I4Q.

Sonnabends den 2gtea Auguft j g 0 2

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifche Literatur 1799—igoo.
IX, Erdbe/ehreH/mt/r.

•ßereits in dem vorigen Abfchnitte haben wir einige 

Data zur neueften Sta.iftik Englands beygebracht; hier 
wollen wir vor allen andern noch anführen, was zum 
Behuf diefes Studiums, fo wie der Erdbefchreibung der 
bricifchen Monarchie, erfchien.

Aus mehrern Gründen wurde in den letztem Jah
ren die Beftimmung der Volksmenge in Grqfsbritanien 
und Irland eine intereffante Unterfuchung; fie wurde 
nicht nur in mehrern fchon erwähnten Schriften über 
Aufligen, Theurung u, f. w.» fondern auch von dem 
durch die S atiftik des Armenwefens feines Vaterlan
des und andere Schriften vortheilhaft bekannten Sir 
Fred. Morton Eden in einer betendem Schrift ange- 
ftellt. (S. aLZ. igoi. N. 246 ) Diefs war aber auch 
die einzige Materie aus der allgemeinen Statiftik des 
Reichs, die einzeln bearbeitet wurde. Dagegen fehlte 
es nicht an einer Menge von Reifebemerkungen über 
verfchiedene Theile Grofsbritaniens, die jetzt um fo 

' häufiger wurden, je Cehener die Engländer Reifen 
ins Ausland machten, ja diefe Liebhaberey für die in- 
ländifche Topographie veranlafste felbft einen Alter- 
thumsforfcher, den Pfarrer Th. Reynolds zu Bowden 
Parva in Northamtonfhire, Antonins fchon oft bearbei
tetes frinerariuin, intefern es Bntanien betrifft, von 
neuem zu unie^fuchen. Die Frucht diefes Studiums 
War: Iter britanicnm, or that p*rt  of the Itlnerary of 

'Antoninus, which relates to Britain, with a new Com- 
ment (L. b. Cadell. 4- Kenner erklärten
fie aber für unreif. Eines der neueften Jtinerarien war: 
J new Edition of Paterfons Book of the Roads in Great 
Britain, incl.the Roads of Scotland, which were heretofore 
puni fhed in 0 feparute pamphlet, and many other very 
confideraele Additions and hnprovemcnts, (L*  b. Leng- 
man n. Rees. 1800. g. 4fh. gd), wozu eine Karre von 
Faden (6 fh.) gehört, die einen guten Wegweifer abgiebt.

Unter den eigentlichen Reifen waren nur wenige, 
die durch das Ganze des Reichs, oder auch nur durch 
England und Schottland giengen, und unter diefen war 
die au.« dem Franzöfifchen überfetzte von Faujas St. Fond 
(L. b. Ridgway*.  17519. 2 ¥• 8« 14 fh.) uaftreiüg das

wichtigfte Werk. Von weit wenigerm Belange waren 
des oben bereits als herumreifenden Metbodiftenpredi- 
ger erwähnten Rowland Hitl's Reifen, die, wie folgen
der Titel zeigt, mit befondererRückficht angeftellt wur
den : Journal of o Tour through the North of England 
and parts of Scotland, with remarks oh the prefent ftate 
of the efiablifhed Church of Scotland, and the different 
jeceffion therefrom. Together w:th Reflections on Jonte 
Party-Difiinctions in England; defigned to promote bro- 
therly Love and forbearance among Chrißians. Alfa fa- 
me Remarks on the propriety of what is called Lau 
and itinerant Preaching (L. b. Chapman. 1799. ß. 2 fj, 
6 d.) , dem bald ein Extract of a Journal of a fecond 
Tour from London through the Highland of Scotland 
and the northweftern Parts of England, with obfervationt 
and remarks (L. b. Willjams. ißoo. ß. 6 d.) von glei
chem Gehalte folgte, worin freylich mehr Intereffantes 
für den Methodiftea-, aber doch auch manche in einem 
gutgelaunten und lebhaften Tone vorgetragene Bemer
kungen für den Liebhaber der Menschenkunde über
haupt vorkommen.

Wenn indeffen der Werke, die mehrere Theile des 
vereinigten britifchen Reichs umfaßen , nur wenige wa
ren : fo erfchienen dagegen defto mehrere über einzelne 
Theile Englands, und auch einige befondere Schriften 
über Schottland und Irland. Abgerechnet die aus dem 
Franzöfifchen ins Englifche'überfetzten Briefe H. Mei- 
fier's bey feinem zweymaügen Aufenthalte in England 
(L. b. Longinan u. Rees 1799. ß. 6 fh.) , wurden von 

ingebornen, die einzelne Striche ihres Vaterlandes, 
U-cht blofs fahrend und reitend, fondern auch, nach 
Oer m England erft fpäter Mode gewordenen Art, zu 
Fufse befuchten, gröfsere und kleinere Werke, mit 
und ohne Kupfer, herausgegeben. Da m»hr-re von 
London aus angetrecen wurden, oder dahin g engen t 
fo gehen wir hier auch von der Hauprftadt au«, und 
bemerken zuerft, dafs, was die St?dt felbft betrifft, der 
bekannte Sam. Ireland Picturesque Liews, with an 
hiflorical Account of the Ians of Court in London and 
fF^eßmiußer (L. b. Egerton. i8°°- Cr- 8 2 L 2fh.), 
Dan. Lyfons aber, der bereits die Enyirons of I on- 
don in mehrern Bänden bekannt gemacht hat, als einen 
Nachtrag zu diefem Werke An hißorical dccount of 
thofc Parifhes in the County of Middlefex, which are

(7) L not
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not defcribed in the E, of L. (L. fe. Cadell, igoo. 4. 
j L. 1 fh.) herausgab, worin 22 Kirchfpiele , befonders 
aber die Merkwürdigkeiten von Hamptoncourt, fehr 
ausführlich befchrieben und durch Kupfer erläutert wer
den. Zugleich erfahren wir hier, dafs der Vf. mit fei
nem Bruder au einer aLgemeinen Überficht von Grofs- 
britanien arbeitet. Von London herab nach der Hüfte 
des Kanals zu, nach Dover hin und von da bis Lands- 
end , wird uns manche Gegend genauer bekannt durch 
die, bereits in der ALZ. (igo2. N. 21.) ancezeigte, 
pev.nanticnQ Reife. In letzterer Gegend wanderte der 
durch feine Reifen in Wales und durch die Gefchichte 
feines intereffanten Aufenthaltsorts, Bath, bekannte Pre
diger ßich. Lf’a/uer. Sein in gewohnter Manier er
zählter UTalk through fome of the wefiern Couaties af 
England (L. b. R.obinfon, Igoo. g. 7 fh.) von 38<J 
engl. Meilen, die er in 17 Tagen zurücklegte, gieng 
von Bath nach Wells und Glaftonbury, und von da an 
den Canal von Briftol, längft diefem nach Minehead, 
lifracomb, Barnftaple und Biddeford, von hier aber 
auf einem fchlangelnden Wege an die Hüfte des briti- 
fchen Canals, und zurück über Glaftonbury und Wells 
nach Bath. Wir gehen an eine andere Hüfte über, 
und nehmen durch Cornwallis und die benachbarten 
Counties G. L i p s co m b's Juurney into Cornwall 
through the Countie# of Southampton, Plhlts, Dorjet, 
Sommerfet and Devon, interfperfed with remorks moral, 
hifiorical, literary and politicai (S. ALZ. jgoi. N. 170.), 
fo mangelhaft fie aucn feyn mag, a’s das Neuefte, was 
man üb-r diefe Gegend hat, zmn Wegweifer. Auf 
eine Sehenswürdigkeit einer diefer Gralfchafren macht 
^4 Defcription of the Haufe and Gardens at Stourhead» 
FEYts, the feat of Sir dl Hoare, Hart., with a Catah 
of the Picturcs etc. (L. b. Cadell. 1 800. g. 1 fh ) auf- 
merkfatn Für das interefiante PYales bieten Geh uns 
2wey Predger, /JV. Bing leu ut;d J. Evans (S. A. 
L. Z. ib.) , und ein H. Pl^igfiead mir Remarks an a 
Torr to North- and South-fT’ales in the Y. 1797, with 
Plates front Rowlandfon etc. (L. b. Wigftead. 1800. 8« 
15 f ■„) an; doch befchäftigt fich letzterer mehr mit El
fen und Tri; ken , als mit Naturfchonheiten. DieGraf- 
fchaft Leiceßer hat kürzlich der durch ähnliche Werke 
hinlang’ich bekannte Ali’erthumsforfcher, der Loudner 
Buchhändler Nichols, durch feine Hijlory and Anli- 
qnities of the County of Leiceßer (L. b. Vf. ijoc. 4.) 
fehr ausführlich befchrieben. Die beiden Manufaetur- 
ftädte Birmingham upd ManckejTer erhielten neue Weg
weifer; wovon der eine Cia Merkwürdigkeiten feiner 
Stadt in Verfen befchreißt, denen durch profa’fche An
merkungen und Kupier nachgeholfen wird, der andere 
aber St blofs in einem trockenen. Verzeichntfte aufzählt. 
Jener betitelte fern Buch: N Pottic Survcy rownd Bir
mingham ; with a britf defcription of the different C'.i- 
riofities and Manufacturies. of ßhe Ptace, inten de d as a 
Guide to Strangers ; by J. Biff et, accompanied with 
a magnificent Directory with the names, profeffions etc. 
(Birmingham, b. Vf. igoo. g. 6 Ch.f, das letztere ift:. 
Banck,'s Manchefler and Salford Directory, ar Liß 
oft*  Ndarrhants , Manufacticrers, and principal Inhabi- 
tafsis i the Streets, Squares etc. and a dcfcripituif of the

Canal rour.S Manckeßer. (R b. Law. Igoo. 2 fh. 6 d.). 
Dte Naturlchdnheiren mehrererer Grafschaften nach 
Schottland zu befchrieb J. Housman in >f deferiptiue 
Tour, end Guide to the Lakes, Caves, Mountains atfd 
other natural Curiofities in Cumberland, JAYetmoreland , 
Lancaß-.ire and a part of the oj Yorkfhire
(L. b. Law. isco. 8. 5jh), aII«s fehr genau, nur

•hie und da zu umfiändiich , ang.’ebt.
Durch einen grofsen Theil von Schottland und 

Hebriden führt uns, aufser dem obgedachten Fanjas 
St. Fand, der als Chemiker vortheiluaft bekannte Tk, 
Garnett, deffen lehrreiche Obfervcittotis on a tour 
through the Higlilaud and Parts of weftern IsGnds etc. 
(L. b. Cadell, igoo. 2 V. 4. 2 L. 12 fi 6 -u) bereits 
durch eine Überfetzung von Hn. Kofegartt» un*er  uns 
bekannt find. Beide R. ifen werden einem künftigen 
Forrfetzer der von dem verftorbenen Ebeling angefange
nen Bearbeitung des von dem verdienten Baronet J. 
Sinclair Unternommenen, und im J. 1799 mit dem 
2Xn Bande gefchloffenen Statißical Account of Scotland, 
drawn up frorn the commitnicatior.s of the Miwifiers of 
the different Parifhes gute Dienfte leiften. Überzeugt 
von dem Verdienftlichen diefer Unternehmung widmet« 
dem Baronet der Berwicker Arzt J. Fuller the Hißo- 
ri/’ of Berwick upon Fweed, including a ßiort Account 
of the Lillages of Tweedmonth and Spittal eic fL. b, 
Butterworth. 1799. £• 7^. bd.), em fehr nützliches 
und in feiner Art in England fehr feüenes Werk , das 
die Gefchichte und Statiftik der Gegend' fehr genau und 
ausführlich, hier und oa auch wom zu WSltfchweifig, 
behandelt.

über Irland, wovon man in England felbft eben 
nicht die genauefte Kenntnifs hat, und feit Yowng's Rei
fen wenig ^Nachrichten von Bedeutung erfchit’nen, f® 
dafs man die neueften (latiftifchen Data mit Mühe aus 
den widerfprechenden Pamphlets über die Vereinigung 
diefer Infel mit Grofsbritanien zufammenfuchen muts, 
gewähren die, auch durch eine deutfche Überfetzung 
bekannten, Rambles throttgh Ireland transl. front the 
French of Mr. de Latocnaye — l'M a!t iHßiman (I.. 
b. Robinfons. 1799. 2 V. 12. 6f)'-)> 2War keine grofse 
Ausbeute für den Geographen u»:d Stattüiker, aber doch 
eine ziemlich imereßanie Lectüre» a^ch fchon deshalb, 
weil die Reife kurz vor der letzten xiebehion unternom
men wurde. Ungleich lehrreicher find die fpärer ge- 
fehriebenen Leiters on the irlfh Nation, urritt^ dürirg 
a vifit to that Kingdom * Y. i799
by G. Cooper, Efl- >■ ‘ :ite^ 15oo. 8> 4 fh.),
wovon Igoi eine r.eueAuuage und eine, zugleich GcJ- 
des's obgedachte Apologie der Katholiken liefernde, 
deutfche Ueberfer-zU;1? > ^^^geg. von Hn. Dr. Paulus 
zu Jena erfchien. (5. ALZ. igoi. N. 270.. u. 291.)

Selten waren, bey den damaligen pohtifchen Urn- 
ftänden , die Reifen nach dem Continente; deen fehlte 
es weder an Wegweifern durch mehrere Theile deffel. 
ben, noch auch an Reifen durch einzelne Länder, die 
theils Originale, theRs-Ueberfetzungen waren. So er
fchien ein Lisbon Guide, cont. Directions to Inva’ids, 
who vißt, and a Defcription of that City; and Tolles 
of the Coins, flYights and Meafuret of Portugal (K

b. Jok-T 
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b. Johnfcn. i8co< g. 2 fh.), und Tür mehrere Länder 
zugleich die, als Eeylage zu Chauchard's Karte heraus- 
gegebei.e, Geogr. , hißor., and political Defcription of 
the Empire of Germany, Holland, the Netherlands, 
Sur.-'erland, Prufßa, Italy , Sictly, Corßea anl Sardi
nia etc. (L. b. Stockdale, igco. 4-)*  ^’e’ ^’erh«ifc 
fie auch ift, doch den Engländern immer noch will- 
kommen feyn mochte. Der Karte wegen,, der diefs 
Euch zum Ccmmemare dient, mußten dann mehrere 
Lander, felbft das nahgelegene, intereffante Frankreich 
fehlen, wohin jetzt mehr als ein Wegwe.fer erfchemt. 
In näebfter N ziehung auf diefs Land gab James Bro- 
well of the royal Navy, einen Account of the Navics 
of forcign Powers, pavticularly thofe of France, Spain 
a:!d Batavia, tiaw at l'T ar with Great Britain: inclii- 
ding a Liß °J R'igates , Cornettes and Sloops; alfo the 
Navics of Rujßa, Siveden, Dettmare aitd Naples; with 
a comparative fiate of the Line of Baltle-Ships in the 
laß Jpßr, and the prefent State of the britifh Navy (L. 
b. Stack 1799. 4- i fh .) , worin feine Ilauptabficht da
hin geht, den . damaligen Kunftgriff der Franzofen be
merkter -zu machen, oft die Namen ihrer Schiffe zu än- 
dvrn , um die Greise ihrer Flotte in den Augen der Un
kundigen furchtbarer zu machen, als fie wirklich war. 
__ Reifende nach Italien werden die auch ins Deut- 
fche überfetzten Leiters front Italy, between the Y. 1792 
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—98 etc. by Mariana Starke (L. b. Phillips. igoo, 
2 V. 8>), der vielen Mängel ungeachtet, in mehrern 
Rücksichten brauchbar finden. (Vgl. ALZ. igor. N. 
15-) Einen befondern Cicerone für Rom und die um
liegende Gegend lieferte F. Salmon, nach einem 
zwölfjährigen Aufenthalte dafelbft, in: dn htßorical 
Defcription of ancient and modern Rome; alfo of the 
Wams of Art, particularly in Architecture, Sctilpture 
and Painüng. To which are added a Tour through the 
Cttns and Tötens in the Environs of that Metropolis 
and an Account of the Antiquities fouml at Gabia. (L. b. 
Taylor, igoo. a V. 8. 1 L. 10 fh.) Eine an(Jere inp9. 
reffuite Stadt Italiens , Palermo, machte Mrs. M. Ro- 
bitifun durch ihre Ueberfetzung des Gemäldes derfelben 
von Dr. Hager, der fich damals in England aufhielcr 
bekannter.

( Der Befchlufs folgt.)

II. Todesfälle«.
Im Julias ft. zu Memmingen der Prediger Mattli&uf 

Bonacker im öS- Jahre feines Alters.
Im Auguft ft. zu Paris Mad. du Boccage, Vf. eini

ger ins Deutfche überfetzten u. m.a. Werke, im jaften 
Jahre ihres Alters.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.
Vom kritifchen Journale der Philofophie, herausgege- 

ben von Schelling und Hegel,, ift des 11. Bandes 
erßes lief, GßS erfchieneu und enthält;

Glauben und LLßcn , oder die Reßexionsphilofophie 
der Subjectivität, m der Vollftändigkeit ihrer Formen 
als Kantifche, Jacoctfcke und Fichtefche Philofophie. 
Diefe Abhandlung beftimmt theils das gemeinfehaftiiebe 
Pnncip diefer Phnoft’phie^n , theils aen einer jeden in
nerhalb Gefeiten eigcnihümlichen Charakter , durch wel
ches fie die Formen jenes Princips vollkommen er- 
fchöpfen.

Einleitung. S. 3»
A. l.<.an^ijche Philofophie, S. J?»
ß. jacabifehe PhBaNAiie. S. 63. ^ey welcher anfser 

ihrer charak'vräfäfehen Polemik gegen Spinoza auch 
auf ße gegen Kant (Aeänh Beytr. jr Heft) Rücklicht 
genommen ift, fo w:e auf die höhere Potenzirung, 
welche die Jacobifche Philofophie in den Reden über 
die Religion erlangt; har.

C. Fichtefche Philofophie. s. igg, Hierbey ift vorzüg
lich die Darftellmig derfelben in. der Beßimmung des 
Menfchen zum Grunde gelegt worden, weil tbefe 
unter der populären Form das Wefen diefer Philofo- 
pbie fowohl am ßffenften enthüllt, als auch diefelbe 
umer allen Darftellurgen allein in der Totalität als 
Syfte.r. auSftellu

Anm, Um den erften Band diefes Journals nicht un- 
verhältnifsmäfsig zu vergrößern , konnte diefe Abhand
lung nicht als deffen drittes Stück abgedruckt werden? 
dafielbe wird unverzüglich narhgeliefert.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Pofs und Comp. in Leipzig ift erfchienen, und 

m allen Buchhandlungen zu haben :
Rie Rächenden, oder das Tehmgericht des Igte«

Jukrkänderts. Erfier Theil. §. 1 Rthlr. 4 gr.
Diefer Roman verdient die Aufmerkft-mkeit des Pu

blikums m vorzüglichem Grade. Unter höchft anzie
henden und die Phantafie des Lefers hinreifsenden Dar- 
ftehungen, verbtrgr er tiefe Belehrungen-. Überall'we
hen die reinften und ede’flen Empfindungen , und felbft 
folebe Lehr, cU:;en es nur um eine künfiliche Verwi
ckelung der Begebenheiten zu thun ift, werden in die» 
fern Buche ihre Wünfche erfüllt finden. •

Dem fclitrnen Gefchfechte glauben wir einen ange
nehmen Dienft zu erweifen , wenn wir es auf ein. hiev- 
nes Werkchen aufmerkfam machen, weches fo eben; 
in Unferm. Verlage unter dem Titel erfchienen iß:

Rie elegante Strickerin, oder Sammlung kleiner Striclb- 
mit fier für Fecuna'tnnen des guten GtjckmacliS.

Es euihsk auf ;>4 cclirinen Q-uttblätierß die neue-
SLeiii 
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ften und gefchmackvollften Mufter zu Borfen, Guir- 
landen, Einfaffungen, Zeichen > Kamifölern u. f. w. 
und kann fehr füglich den Damen als Begleiter bey ih
rer Arbeit in Gefellfchafcen und auf Spaziergängen die
nen. Der Preis davon ift i Rthlr«

Leipzig den I4“n Juny 1302.
V o f s und C o m p,

Es ift fo eben fertig geworden und wird im An« 
fange Septembers an alle Buchhandlungen verland« 
werden: ✓

MnfeH-j4lrH(inach für das Jahr 1803, herausgege*  
ben von Bernhard Vermehren. Zweiter Jahrgang.

Es würde überfiüfbig feyn, wenn wir von diefem 
Werke viel Rühmens machen wollten, den» der Her- 
uasgeber hat mit dem thäcigften Fleifs und durch die 
ftrengfte Auswahl dafür geforgt, dafs diefe Sammlung 
fich frey und kühn neben die vorige ftellen darf. Er 
ift überdiefs darauf bedacht gewefen, dem Ganzen noch 
mehr unterhaltende Abwechslung zu geben. Denn in 
dem für das nächfte Jahr erfchienenen Almanache fin
den fich viele erzählende Gedichte, als: Romanzen, 
Balladen etc., welche das gröfsere Publikum befonders 
interefiiren und der gefchmackvollen Lefewelt eine an
ziehende Lectü-re gewähren. Die trefflicheren Dichter 
und Dichterinnen Deutfchlands haben den Herausgeber 
in feinem Unternehmen bedeutend unterftützt, fo dafs 
wir uns fchmeicheln, dem Publicum eine angenehme 
Nachricht zu ertheilen, wenn wir daflelbe auf die Er- 
fcheinung diefes in jeder Rückficht reichen und vor
züglichen Mufen-Almanachs aufmerkfam machen.

Jena im Augutt xfioa.
Akademifche Buchhandlung.

Bey Vofr und >Comp. in Leipzig ift erfchiecen :
Skizzen, vom Verfaßet der Reife meines Vetters auf 

feinem Zimmer, g. 12 gr.
Die Werke diefes, dem Publikum fo vorteilhaft 

bekannten Verfaffers, bedürfen keiner weitern Empfeh
lung. Gewifs wird man diefem jüngften Kinde feiner 
Laune denfelben Beyfall fcheaken, den die älteren fo 
allgemein erhielten.

Rene, oder die /Wirkungen der Leidenfchaft; von 
Fr. diig.’ Chateaubriant. Seit nftück zu Atala, 
oder die Liebe zweyer Wilden. Von demfelben 
Verfaffer. kl. 8- brofehirt. « gr.

Die Atala, die von allen Nationen fo allgemein 
bewundert, und auch in mehrere Sprachen überfetze 
wurde, erhält hier von demfelben Verfaffer, dem phan- 
tafiereichen Chateaubriant, ein würdiges Gegenftück, 
und beid« verkünden uns eine neue Epoche in derFran- 

zöfifchan Poefie. Eben der zarte Getft, der in der Atala 
herrfcht, herrfcht auch in diefer lieblichen Dichtung. —— 
Ob die Überfetzung auf einigen Werth Anfpruch ma
chen darf, darüber wollen wir den Lefer felbft urfhei- 
len laßen. Wir fügen nur noch blos hinzu, dafs fie 
aus der Feder einer unferer belferen Schrifdieller kömmk

Leipzig im July i802,
Vofs und Camp«

III. Bücher fo za verkaufen.
Bey dem Meufelifchen Lefeinftitut zu Coburg find 

folgende^Bücher zu verkaufen.
* In Folio.

I—4. Jo. Mat. Gesn/ri novus linguae et eruditionis 
romanae Thefaurus, Tom. I — 4. Lpz. 749. halb Frzb.

g Rthlr.
5—7. Murrs Abbildungen der Gemälde und AHerthü- 

mer, welche feit 1738. in der verfchütreren Stadt 
Herculanum gefunden worden, Augsb. 777. t
Th. Ppb. 8 Rthlr,

In Quart.
1—ti. Adelungs pragmatifche Staatsgefchichte Euro- 

pens. Gocha 762. 9 Theile in 11 Pgb. 8 R’hl«'.
12 —X 4. Pocokes Befchreibung des Morgenlandes 1—3. 

Th. Erl. 79c—91 Ppbd. 6 Rthlr. 20 gr.
Braunfchweigifche Anzeigen von 1765 - igor.

8 R’h’r, 
52 — Ö5. Braunfchweigifches Magazin 17S8— I$oo.

4 Rthlr.
66—70 Hirfchfelds Theorie der Gartenkunft. r—5r Rd.

Lpz. 735. Ppb. Io Rfh]r#
71 — 84- Michaelis, Überfetzung des alten Teftaments,

1 —13 Th. Gott. 769 _ 83. 9 RthJr.
In Octav.

I, Meufels gelehrtes Deutfchland 4te Ausgabe, 10 Bän
de , 1783 —1795. 8 Rthlr. 12 ^r.
Werke Friedrichs Ilten Berlin 1—15. Th. 
Ppb. 5 R.thlr. 12 gr.

3. Shakefpeare’s Schaufpiele von Efcbenburg 1 — u. 
Th. Zürch 1775—77- 5 Rthlr.

4. Wielands färomtliche Werke, 1 15. Bd. die gute
g^av Ausgabe ganz neu halb englifch , NB. die Kup
fer fehlen. ^5 Rthlr.

5. Deutfche Acta eruditorum» I 240 Th. von x712— 
39. in 20 Pgb. 5 Rthlr.

6. Neue Zeitung von gelehrten Sachen Leipzig von Jahr 
1723—57. 36 Jahrgänge in 35 RäRde . RtMr t

7. Seilers grofsea bibl. Erbauungsbuch A. u. N. T, 16 
ganze Franzbde- $ Rthlr. 20 gr.

g. Memoires des Herzogs v. Richelieu 1*790 —94.
X——Ster Bd. . 4 Rrh!r. 12 gr,

9. Seilers gemeinnützige Betrachtungen 1776—-1800.
nebft Beylagen. 4 Rthlr, g gr.

Die Bezahlung ift iR Carolin zu 6^ Rthlr.
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der

LLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 150.

Mittwochs den iten September 1302;

' LITERARISCHE

I. EngHfche Literatur 1799—iS00,
IX. Erdbefchreibun  ̂

(B.ffchlufs.)

J7 .'ne fchon in den J. 173 8 und 39 unternommene, 
aber erft jetzt gedruckte Reife eine» bereits verftor- 

beren, aber noch in frifchem Andenken flehenden Staats
manns : A Voyage performeß bif the late Earl of S an d- 
wich, round the Afediteranean in the Y. 1^38—”39 • 
written by Himfelf — to which are prefixed Memoirs 
0/ the noble Anthor's Life, by L Cooke, M. A.Chap- 
Iain to hü Lordfhip and one of the Chaplains of Green
wich flofpital, (L b. Cadell. I?99*  4' 2 E. 2 fh.) führt 
uns in die aufsereuropäifchen Erdtheile über. Die von 
dem Grafen felbft befchriebene R.eife, (alfo ein Beytrag 
zu emer neuen Bearbeitung von lA'^alpole's Catalogue of 
the royal and noble uluthort), berührt von Livorno aus 
Corßca , Sardinien, Stellten, Malta, den Peloponnes, 
Athen» den Hellefpont, Conftantinopel, die Infeln des 
Archipels?8 UIIt^ Agupten bis Cairo hin, und geht nach 
Genua zurück. Natürlich findet man hier viel veralte
te Nachrichten ; da fie indeffen grofstentheils Alterthü- 
mer, befonders Infchriften, betreffen: fo find mehrere 
noch jetzt brauchbar, una manchen Lefern werden die 
vielen Stellen ans Claflikern nicht unwillkommen feyn. 
Intereffant genug waren übrigens damals diefe Lander, 
um dem Werke auch von diefer Seite zu Ratten zu 
kommen. Befunde« galt diefs fS^n, wohin aller 
Augen gerichtet waren. Daher fand denn auch Sonni-

Reife dahin, noch nach Hunter, ”^en Ue- 
berferzer; auch wurden Norry's Relation de rexpedi- 
tion d'Egypte fuivie de la defeription de plußeurs monu- 
jfiens de cette contree, und Ripaiilts Dcfcript.on abie- 
gee des principaux monumens de la. HaU-b EgyP'-e , fo 
wie die Memoires jur i'Egypte u. f w , eben fo w’e 
bey uns, ft.hr bald in die Landesfprache übergerragen; 
und J. Antes lieferte die, feitdem doppelt ins Deu.fche 
Überferzten, Obfervations Qn Manners and Cvfloms 
of the EgtipCans, tbe O verßowing of the Nile ancl 'ts 
Effects; with Remarks on the Plague and o.ther Subjects 
etc. (L. b. Stockdale. I8P° 4- m. 1 Karte rofh- 6d), 
als die Frucht eit’ts zwölfjährigen Aufenthalts zu Lairo 
<t;id deffea Nachbarschaft. Bey allem ditiem Vouathe

NACHRICHTEN. >
an brauchbaren Nachrichten war doch, da fich eben 
jetzt noch weit mehrere, und zum Theil noch brauch
barere erwarten laßen, ein allgemeines Werk , wie J, 
Franklins Hiftory of ancient and modern Egypt. etc., 
wovon noch im J. igoo der ie Theil erfchien, eine 
zu voreilige Unternehmung. — In diefen neuen fowohl 
als den vorhergehenden originalen Schriften über Ägyp- 
ten ift oft von Bruce die Rede; Antes und Franklin 
fprechen mit Achtung von ihm; Browne aber hatte fei
ne Autorität verdächtig gemacht. Diefen Angriffen be
gegnete mit nicht geringer Härte Rich. JA^harton in 
Obfervations on the Authenticity of Bruce's Travels ist 
Abyffinia in Reply to fome paffages in Brown s Travels 
etc. (Newcaftle upon Tyne u. L. b. Cadell, igoo. 4.), 
und zeigte dabey in feinem Quartbande, dafs Browne’s 
Quarsband in einen Octavband hätte zufammengedrängt 
werden können. Auffallend war es übrigens, dafs die 
Engländer, gleich den Franzofen, fich durch Damber- 
ger's Reife durch das Innere von Africa taufchen lief- 
fen , und dafs ihnen erft, nach Erfchemung der Ueber- 
fetzung deffelben, durch ein Pamphlet: 7'he Shoemaker 
Schrödter, the Printer Taurinitcs and the Cabinetmaker 
Ramberger, three 'Travellers, who never travelled at all, 
but fabricated their Accounts in one Afanufactory, die 
Augen aufgegangen zu feyn fcheinen Jene vorfchnelle 
Ueberfetzung lafst fich nur dadurch entfchuldigen, dafs 
man überhaupt damals in England auf alle Pfeifen durch 
Africa gierig fpeculirte, wie unter andern puch der 
mod.em Traveller, deflen erfte Theile lauer Auszüge 
aus den Berichten von Al.tngo Purk, Ledyard, Lucas 
Mud Sonnini, Browne, Savary und Volney, fo wie aus 
Le Faillant enthalten, und die io der ALzi i?ot N. 
327^ rocenfirte Hifforical and philofophical Sketch 0} 
the Difc oueries of the Ewropean in northeru und weßern 
Africa at the clofe of the J.8 Century hewrifn, die, 
der Natur der Sache nach, nicht;- Neues emhal en, fo 
wie die äbern Reifen 5«. Plerre's : ach den Mdg 
France und Bourbon und auf das Vorgebirge der guten 
Hoffnung, die erft im J. t 800 in einer engjfchen Ue- 
berfetzung erfch e^en. Eme ßerecnerung der- 
Länder- und Vo kerkunde waren dagegen die, u ter 
uns durch Recenfionen und Ueberferzu gi»n bekannt ge
wordenen , Reifen von Barrow im Innern des fud! - 
chen Africa; auch f.Vhite's .Journal uj a

(7) M , 1 oyage 
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Foyage —— from Madras to Colombo and Da Lagoabay 
on the Eaß Coalt of Africa in the Y. 179g. (vgl Al.Z. 
Igoo.N. 33*  ) nicht ganz leer an unterhaltenden Nach
richten. Von der Loudner Gefellfchaft zu Entdeckungen 
in Afrika erfchien , nach Park s Reifen , bis igoo nichts 
Neues; doch haben wir feitdem das Tagebuch des von 
ihr ausgefendeten Hornemann’s erhalten.

Wenn übrigens in Hinficht auf Africa bisher nur 
Individuen oder Pri vatgefellfchaften wirkfam waren , 
bey denen wenigftens nicht Staats - Intereffe ins Spiel 
kam: fo erfchienen dagegen über die afiatifchen Länder 
mehrere Werke, die, ohne das Dafeyn der mit dem 
Staate in der genaueften Verbindung flehenden oftindi- 
fchen Gefellfcbaft nicht zu Stande gekommen feyn wür
den. So wie auf ihre Veranlaffung Macartney's Ge- 
fandtfchafts-Reife nach China unternommen wurde, — 
die noch jetzt fortdauernd Etnflufs auf den Buch- und 
Kunfthandel in mehrern Ländern äufsert, da man im
mer noch fortfährt, die Chinefer in allen Standen und 
Lagen des Lebens abzubilden und zu befchreiben : fo 
verdankt man ihr auch die von ihrer Thätigkeit zeugen
den Gefandtfchafts-Reifen von Turner und Symes 
nach Tibet und Ava, fo wie Boyd’s Gefandtfchafts- 
reife nach Ceylon, die alle drey ins Deutfche überfetzt 
find, und hier daher nur einer beyläufigeH Erörterung 
bedürfen, nebft D. R. Leckie’s Journal of^a Route 
to Nagpore by the way of Chuttak , ßurrofumber etc. in 
the Y. 1790. (L. b. Stockdale, igoo. 4), eine Reife, 
die der Vf. zu dem R.ajah von Berar, wovon Nagpore 
die Hauptftadt ift, zufolge gewißer Aufträge von der 
Präfidentfchaft zu Calcutta unternahm, und die fich 
vorzüglich dadurch auszeichuet, dafs der Vf. auf ei
nem,, vor ihm. von heitiem Europäer betretenen , Wege 
durch das nordweftliche Berar, einen Theil von Bun- 
delcund, über Benares zurückkehrte. — Einen neuen 
interetlänfen Beytrag zur Henntnifs der Maratten lie
ferte ZT7. H- Tone, Befehlshaber eines Infanterie-Re
giments im Dienfte des Paifhwa , in A Letter to an 
ojficer of the Madras Eftablijhment etc. (L. b. Debrett. 
1799. 8- 2 fh.) , den die Lefer bereits aus v. Archen- 
holz'ens Minerva und Sprengeles Bibliothek kennen. 
Noch gehören hie’ner die, auf nähere oder entferntere 
Veranlagung der oftindifchen Compagnie unternomme
nen,. Landreifen aus und nach Indien, wie die in der 
vorigen Ueberfichr angeführte, von dem damaligen Major 
und nachherigen Oberften J. Taylor, über Aleppo 
durch die grofse Wüfte nach Baffora, auf die der Vf. 
nachher wiederum 'n feinen, im J. 1300 herausgekom
menen , Lettres on India political, commercial and mili- 
tary relative to. fubjects important to britifh Intereßs in 

- the Eaß zurückkam;, ein Werk, von welchem, fo wie 
von manchem andern h:er angeführten, die geogr.. 
Ephemeriden zu feiner Zeit das Publicum unterrichtet 
haben; und J. Jackfon's Journey from India towards- 
England in the Y. 1797 by a route commonly called 
•ver Land, through Countries not much frequented, and 
many of them hitherto unknoivn to Europeans, particu- 
larly bttiveen the rivers Euphrates and ligris, through 
Turkiflan , Diarbeck, Armenia, and Natolia in Ajla;- 
and through Romelia , Eulgaria , pFallachia, Tranfil- 
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vania etc. in Europa (L. b. Cadell. 1799. 8-). die, fo 
flüchtig auch diefe höchft befchwerliche Reife gemacht 
wurde, doch viel intereffante Bemerkungen liefert. 
Liefern Intereffe für Indien hat man auch die, bereits 
1795 angefangenen und I8O0 gefchloffenen, Outline; 
of the Globe des verdorbenen Rennant, deffen Fleifs, 
wie man auch fchon oben gefehen hat, noch nach fei
nem Tode fortwirkt, und die enghfche Ueberfetzung 
der von Forßern Co fehr bereicherten Verdeutfchung von 
des P Paulini a S. Bartholomeo Reife nacl^ Oftin^jen, 
von IV. Johnfion, (L. b. Vernor u. Hood. rgoo. g. 
6 fh ) zu danken; und eben daher kommt es überdiefs, 
dafs in London ein Nachdruck der bekannten Ajiatic 
Refearches erfcheint, dafs dort jetzt aus den in In
dien herauskommenden Zeitungen und Pamphlets, ja 
auch aus grofsern in England erfcheinenden Werken 
feit 1799 eine jährliche Sammlung; The aßatic annuai 
Regißer, or Fiete of the Hißory of Hindoßan, and of 
the Politics, Commerce and Literature of Aßa (L. b. 
Debrett. gr. 8-) unternommen wurde, endlich auch dafs 
mehrere Gelehrte in England, trotz fo manchen Schwie
rigkeiten , unausgefetzt die orientalifche Literatur bear
beiten , wie wir oben in der philologifchen Literatur 
näher gezeigt haben.

Weit weniger befchäftigten fich die Sehriftfteller mit 
Amerika ; eine Ueberfetzung der Reifen des Grafen von 
Rochefoucault Laancourt in den vereinigten Staaten 
(L. b. Phillips. 1799. 2 V. 4- 2 D. war der
ganze Ertrag deffen, was über diefe herauskam. Die 
Literatur der weftindifchen Colonieen wurde durch ei
nen Auszug aus Bryan Edwards’; Gefchichte, und 
durch den erften Theil der Memoirs of the Life and 
Travels of the late Charles Macpherfon, Efq , in 
-dfia, Atrica and America, —— written by himlelf chießy 
between the year; 1773—90. (Edinburg u. L. b. Vernor, 
igoo. U 3 fh. 6 d ) vermehrt, der fehr gute Bemer
kungen über die Behandlung der Negerfklaven auf den 
britifchen und franzöfifehen Infeln enthält.

Neues Intereffe gewannen d e Südfee - Infeln durch 
das bereits oben angeführte Proj* ct ^er r>euen Bekeh- 
rungs-Societät, dort das Chriftenthum zu gründen, und 
die dadurch veranlagte neue Re'^ des Capitain IVA- 
fon nach diefen intereffanten Infeln, die wir feitdem in 
einer doppelten Ueberfetzung erhalten haben.

Für die fyftematifche Bearbeitung der neuern Geo- 
praphie wurde wiederum nur fehr wenig geforgt; doch 
fanden die ausdrücklich für schulen beftimmten Ele
ments of Geography ' Rev. Henry St. John
Bullen (L. Hurft. M9’ 3 fh. öd.) vielen Bey
fall, fo wie vorher die im J. [§oo von neuem aufge
legten Exercifc; °n Glubes interfperfed with hiflori- 
cal, biographical» mythological and mifcellaneous Infor
mation; on a new Plan for uoung Ladies (L. b. Maw- 
man 12. 5 f-)• Dafs hier übrigens nichts Bedeuten
des zu fuchen fey, bedarf keiner Erinnerung. ])eft0 
mehr wurde in Rilckfichc der alten Geographie in ein 
paar Werken geleitet, in de^ um de Geographie ver
dienten Major Rennei's Bearbe ung von lierodot's 
geograpaifchem Sylieme (S. ALZ. 1301 N. 25, 26), 
und in des bereits durch feine Bearbeitung von Nearch 

rühm- 
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rühmlichft bekannten TV. Kinc enPs Periphs of the 
Erythrecan Sea, P. I. cont. an Account of the Naviga
tion of the ancients front the Sea of Suez to the Coafi of 
Zanguebar, with D ß'crtations (L. b. Cadell- Igoo. 4. 
I L. I fh.) dem Anfänge eines wichtigen Beytrags zur 
alten Erdkunde und Gefchichte der Schiffahrt und des 
Handels, den Liebhaber, fo wie auch das Rennelfche 
Werk, aus Hn. Bredows Bearbeitung naher kennen zu 
lernen Gelegeheit haben.

IL Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
Der bekannte Unglücksgefährte Lafayette's, Bu- 

yeaux de Puzi > der als Mitglied der conftituirenden 
Verfammlung mehrere politifche Schriften herausgab, 
und im vorigen Jahre zum Präfect .des Departements 
Allier ernannt wurde, geht jetzt als Präfect des Rhone- 
Departements nach Lyon.

Der bisherige Pkirtmeifter Graf de la Roche Nymon, 
von dem gegenwärtig ein vollftändiges Werk über die 
Krieg.-kunft (im Indußrie - Comptoir zu Weimar) er- 
fcheint, ift von dem Könige von Preufsen (bey der 
Ueberreichung des Degens des am 3. Auguft verftorbe- 
nen Prinzen Heinrich von Preufsen, deffen Adjutant er 
war,) zum Major ernannt worden.

■ ■ 1214
Hr. Hofrath Heinrich zu Jena hat von Sr. Mafeftat 

dem Kaifer von Rufsland für die Ihm zugeeignete Ge- 
fchichte von Frankreich einen brillantenen Ring von; 
groffem Werth zum Gefchenk erhalten.

Derfelbe Monarch hat dem Hn. geh. Secretair Brat- 
ring zu Berlin für die von ihm herausgegebene Reife' 
der Spamer nach der Sudfee u. f. w. einen brillantenen. 
Ring von vorzüglichem Werthe zuftellen laffen.

Prof. Gail am College de France zu Paris hat auf 
die Ueberfendung feiner, anfangs an feinen zu St. Pe
tersburg verdorbenen Lehrer, Fauvilliers r beftimmten,- 
daun aber an den rußfchen Kaifer überfandten Werke 
vondiefem einen koftbaren Ring nebft folgendem Schrei
ben erhalten: „Bürger Profeffor ! Ich danke Ihnen für 
die verfchiedenen Werke, die Sie mir überfandt haben. 
Ich zweifle nicht, dafs fie Ihres grafsen Ruhms würdig 
find, dafs fie Ihren ausgebreiteten gründlichen Kennt- 
mffeiiEhre machen, und dafs Sie als ein würdiger Zög
ling eines berühmten Lehrers fich fo wie er Anfprüche 
auf meine Achtung erwerben werden. St. Petersburg 
den 4. Jul. igo2. Alexander“

Der Prediger Rriele zu Kunersdorf bey Frankfurt a- 
d. O. hat auf die Ueberfendung eine» Exemplars feiner 
Befchre'bung der merkwürdigen Schlacht bey Kuners
dorf ain 12. Aug. 1759, nebft dem dazu gehörigen 
Plane, xo Friedrich»a’or und ein fehr gnädiges Dank- 
fchreiben vom Könige von Preufsen erhalten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I*  Ankündigungen neuer Bücher.
In kurze01 erfcheint in unferm Verlag der 3te Band 

von Rumfords kleinen Schriften , welcher die deutfche 
Ueberfetzung ^es e^en erfchienenen Rumfordifchen 
IO» Effay's Part, l et ■ On the conflruction of kit- 
chen , firc-places and kitchen utenfils. enthält. Diefes zur 
Vermeidung aller Collifion.

Weimar ^en 24‘ '^u^- r8°2'
F, S. priviE Landes - Indußrie - Comptoir-

Bey f^ofs und Camp. in Leipzig und in allen Buch
handlungen ift zu haben :

Miszellen 
für

Gartenfreunde, Botaniker und Gärtner. 
5 Bände- mit Kupfern. 8-

Gebunden. 5, Bthlr.

IL Bücher lo> zu verkaufen*.
I) ^naereontis Odaria Gr. Parmae- Bodoni, 

4to brocke en carfon (br en c.), Livr. 22’, — 2) Geo
graphie ancienne par d'Anville. par 1769.. föl atlant. ar, 
les cartes. br.. en c. L. 48 — 3) Baluzii Capitularia 
regum Francor. Par- 1677« St Voll-fol-Ch-magna- 

Saffianbd. L. 72. — 4) Idem opus. Par. 1780. 2 Vol. br. 
L. 24. — 5) La religion vengee, poeme (du Card de 
Bernis) Parm. Bodoni. 1795. fol. pap. velin. br. en c. 
L. 33- — b) Beueregii Synodicon. Oxon. 1672. 2 Voll- 
fol- Ldrb. L. 66. — 7) Biblia. Placentiae, 1475- 
Charam. minutiff. Wurmft. L. 79___ 8) Biblia. Nea-
poli , Moravas. 1 476. fol. Ein wen. wrmft, L. 155- — 
9) Blanchini Evangeliar, qnadruplex. Rom. 1748. 2 T. 
in 4 Voll. fol. br.. Einige1 Blatt, find gelb. L. 29. — 
10) Oeurr. de Boileau. Paris, Crapelet. 1798- 410. Pap- 
velin fig. avant la lettre br.. en c. L. 26. — II). Bo- 
nanm numifnun Rom. pontific. Rom. 1699. 3 Voll, fol- 
Ldrbd; L. 30 — 12) Deux Centuries de planches en- 
luminees p. lerv. a l’hiftoire de la nature par Buc'koz^- 
Pär., et Amft. 2 Voll., fol- br.. en c. L. tz6. — i3> 
Bulüard, Herbier de la France, hift. des Champignons; 
et des plante» veneneufes et Dier. deBotanique av- plus- 
de 600 planches en couleur. pent in - fol- br; et en Ca
hiers. (Ladenpr. L-900.) L. 39l> — r4) Carpentier*  
•Alphabeium Tyronianum. Par, 1747- fol. halb Frzbd^ 
L. 12, — r5) Carpentieri Gloffar. ad fenptt. med. aevi- 
par, 1766, 4 Voll- fol. Frzbd. L. 78--- 1 Satulins»
Tibullus, Ptop+'rnus Birmingh'. Baskerville. 1772. 4x0» 
mai- Br. en c. L, X2. — 17) Oeuvr, badines de Cay- 
l*s.  Par- 1787- 12 Volk 8- fig-- br, L. 40. — ig), Co
dex Laureshamenfis. Manh, 17^8- 3 Voll, 4to Er
en c. L. 16.— 19), Memoires de Conde. Par. 1743-

6 Voll, 
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€ Vdl 4to fig. Grandpapier. Trzbd. L. 60. — 20) 
Cours d’Etude par Condillac. Paris. III. 16 Voll. g. br. 
I.. 3j. — 21) Theatre de Corneille av. les comment. 
de Voltaire. Par. i?97- 12 Voll, fig. g. br. L. 30.— 
22) Recherches für les Cojlumes et les Theacres. Par. 
X^qo. av. estampes en Couleur par Alix. 2 Vol. 4/0 br, 
en c. L. Jt- 23) Hiftoria delle guerre civ. di Fran
cia per Davila. Londra , 1755. 2Vol.4to Frzb.L. 29.— 
24) Oeuvr. da Dumarfais. Par. 1797. 7 Voll. 8- br 
L. 21. —— 25) Don Quixote par Florian par Didor. 
l’aine. 3 Voll. 8.. fig. br. L. 13. —— 26) Du Fresne 
Gloffar. ad Script, med. et inf. Latinit. Parif. 17 ♦ 3 6 
Voll fol. Frzbd. L. 65. — 27) Geographie univerfelle 
d’apres Guthrie par Noel ec Goules Par. VH. 3 Voll, 
g. ec Adas. br. L. ig. — 2g) Archieradcon c. n. Ma- 
berti. Par. 1642. fol. Ldrb. Wafferfl. L 10. —— 29) 
Heitres h l’ufage de Romme. — par. Godard, g. (Goth ) 
imprime für velin av. gravures en bois. Saffianbd. L. 
43« — 3o) Oeuvr. de Holbein, lere Partie conten. la 
Danfe des tnorts fol. br. en c L. 14. — 3l) Ho*  
ratius cur. Oberlini. Argentor. 1788- Chart. Pergam. 4t© 
maj. br. L. 24. — 32.) Moralins. Parm. Bodoni. 1791. 
fol. maj. br. en c. L. 120. — 33) Jacquin mifcell. Au- 
ftriaca ad Boran. Chem. et Hift. nat. fpect. Viennae, 
177g. 2 Voll. 410 c. fig. color. br. I.. 19. — 35) Jom- 
blichus de Myfteriis cur. Gale Oxon. 167g. fol. Pgbd. 
L. 22. — 36) De vita Mariae Scot. Reg. etc. cur. Jebb. 
Lond. 1625. 2 Voll. fol. Frzbd. L. 21.— 36 b) Hift.de 
St. Louis par Joinville. Par. 1761. fol. Frzbd. L. 24. —— 
37) Juvenalis et Perfius. Birmingh. Baskerv. 1761. 4to 
maj Saffianbd. L. 38- — 38) Pfyche etc. par Lafon
taine. Par. Didot jeune III. av. fig. de Moreau. 4to L. 
24. — 39) Liturgia andqua. Romae, 1746. fol. Frzb. 
L. ig. — 40) Lyfias Gr. et Lat. ed. Auger. Par. Didot 
l’aine 1783. 2 Voll. 4t© Saffianb. L. 70.— 41) Oeuvr. 
de Montesquieu. Par. Piaffan. 1^96 5 Voll. 4to maj. 
Pap. velin av. fig. br. en c. L. 154« 42) Montfou-
eon Biblioth. Coisliniana. Par. 1715 fol. Frzbd. L. 19.— 
43) Codices manufcripti Taurinenfes ftud. Pafim. Taurin. 
1749. 2 Voll. fol. Frzbd. L. 32. — 44) Pierres gra- 
yees du Cabin. d’Orleans. Par. 1780. 2 Voll. p. in-fol. 
Frzbd. L. 96. — 45) Oeuvr. de J, J. Rouffeau Londr. 
1774.— 83. 12 Voll. 4to av. 18 eftampes et la derniere 
partie des confefiions. Par. 179I. 4to 1 Vol. qui com- 
plette cette Edition br. L. 72. — 46) Du meine Con- 
tract focial. Par. 1795- Didot jeune. gr. in 4to Pap. 
velin. br, en c. L. 18- — 47) Sallußius et Florus, 
Birmingh. Baskerv. 1773- 4fo mp\ br. en c. L. xö. — 
48) Memoires de Sully. Londr. 170. 3 Voll, in 4to. 
remplis de Portraits parOdieuvre. Frzb. L. 23« —— 49) 
Tableaux pittoresq. de la Suiffe. 4 Voll. fol. Magnifiqne 
exemp’aire, relie en maroq. rouge, dore für tranche. 
L. 476. -— 5o) Les 36 premieres Livraifons du meine 
ouvrage. br. en c. L. 121. ■— 5») La Gerufalemme li- 
berata di T. Taffo. Parm. Bodoni 1794- 3 Voll. fol.Pap. 
jjrelin, br» en c. L. 170, t— 5*)  'leventiut. Birmingh.

Baskerville, 4to maj. br. en c. L. 14. — 53) 
Dito it Saffianbd. L. 23-----Termins. Baß). De
cker 1797. 4fo maj. Pap. velin Frzbd. L. 24> — 55) 
Theophrajti Charac'. eth. Capita duo hactenus anecdota. 
Parm. Bodoni, t? 6- 4to Saffianbd. L. 32. — 56) 
Voyages de Thunberg au Japon, augmentes par Lan
gles »t I amark. Paris , 1796-2 Voll 4»o fig. br. L. 2o __ 
57) D>'o en 4 Voll. 8- fig- br- L*U-  —- 58) Hirgilius. 
Argentor. 1789. 4to maj. P<ip. velin Frzbd. L. 24. — 
59) E’egies d« Tibulle etc. pst M'rabeau. par 1798. 
3 Voll. g. fig. br. L. 20. — 60) Pucelle d’Orlears par 
Voltaire. Paris Crapelet. VII. av. fig. de ponee. 2 Voll. 
8- br. L. 18- — 61) Nov. Teßam. Gr. ed. WeFenius, 
Amft. 1761. 2 Voll. fol. br. L. 41. — 62) Dito in 
Franzbd. L. 43. — 63) The holy Bible wirh Notes 
by PHil/on end various renderings. Bath. 1785- 3 Voll. 
4to Pap. velin. Frzb. L. 56.

Scriptores hiftoriae Byzantinae. Parif. e typogr. reg. 
in fol. maj. fcilicet. —- 64) Nicephorus Gre?oras 1702. 
2 Voll. Frzbd. L. 37. — 65) Chronicon Pafchale. 1635. 
Frzbd. L. 30. — 66) Cantacuzenus. 1645 4 Temes 
I Vol. alt Ldrb, L. 28*  — 67) Zonaras. 2 Voll 1636; 
Frzbd. L. 39. — 6g) Script, poft Theophanem. 1635, 
Frzb. L. 24.— 69) Cedrenus 1647. 2 Voll, alt Ldrb. 
Beregnet. L. 18. — 7°) Hiftoire des cr:mes commis 
pendant la revolution par Prudhomme. Par. 1796. 6 Vol. 
8- fig. br. L, 2 I — 71) Biblioth. juris canon. v. find. 
Voelli et Juftelli. Parif. 1661. 2 Voll. fol. Ldrb. L. 24. — 
73) Tableau general de l’Empire Othoman par Mr. de 
M***  d'Ohßon. Par. Didot j. 1737. et 92. 2 Voll. tr. 
gr. in fol. Orne de 137 fig, magnifiques. br. en c. 
(Subfcript. - Preis 360 L.) Verkaufspr. L. 180. — 74) 
Voyage du jeune Anacharfis. 7 Voll, in 8- et Adas, in 
Albo. Ladenpr. iß fl. Verkaufspreis L. ig»

Die mit br. bezeichneten Werke find geheftet und 
unbefchnitten, fo wie die mit br. en c. bezeichneten 
in Carton brofchtrt und ebenfalls unbefchnitten find. 
Auf diefe äufserft wohlfeilen und gut conditionirten Bü
cher nimmt Herr Sekret. Thiele i” Leipzig Beftellungen 
an. Die Preife find in livres de France ä 6 gr. (dieLaub- 
thaler zu fochs Livres) geftel!er- Unfrankirte Br efe ble.ben 
uneröffnet liegen; auch mufs jede Beftellung mit jlche- 
rer Anweifupg, wo bey der Verfeindung , die baare Zah
lung zu erheben fey > begleitet werden. Unerachtet der 
weiten Entfernung ihres jetzigen Befitzers, verfprichc 
man dennoch die BefteßunSen binnen zwey Monaten ge- 
wifs zu effectu ren > nu^ b‘s Leipzig franco zu liefern.

Schlözers Staatsarzeigen und Briefouechjel ganz voll- 
ftändip, 73 Hefte nebft Regifter in halb Franz, und 
graue PapPe stunden, find beym Hm. Hoicommiflar 
Fiedler in Jena für zwey wichtige Louisd or zu bekom
men. Briefe und Geld aber werden wie gewöhnlich 
portofrey erwartet.

Hift.de


i2i7 INTELLIGENZBLATT «’S
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 151.

Mittwochs den iten September i§o2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Tw/ia/t des fieberten .Hefts der deutfchen Jufllz-und 

Polizeyfama vom Hofrath und Profeffor Hartleben 
zu Salzburg für den Monat Julius 1802.

Polizey. Brodfurrogate in Steyermark, anwend
bar für Lande, welche Obft oder Erdäpfel erzeugen. — 
Fragen, weiche die Beamten der kaiferl. köuigl. Staats
güter beantworten müßen. — Ein Wort über den Ge- 
fchäftsgang der Polizeybehörden in altern und neuern 
Zeiten. — Über die Beförderung der Begräbnis am 
Abende. — Polizey in Steyermark fafst die Weinver
käufer in das Auge. — Sorge des Herm Grafen von 
Lodron für die Ausrottung der natürlichen Blattern. — 
Ideen über die Kultur öder Freyplätze oder Gemeinwei
den durch Verleihung derfelben zu erbrechtlichemEigen- 
thume an Private. — Lüttichs Säuberung von den zahl- 
lofen Bettlern. Es giebt in Lüttich keine Bettler mehr.— 
Nichtachtung des Verbotes in London , warmes Brod 
zu efien__Einführung des Dezimalgewichts in Frank- 
yg:iCh, _ - Moderation der Grätzer Metzger, eine Be
richtigung. — Zweckmäfsigfte Art, PolizeyVerfügun
gen zu verkünden, nach Öfterreichs xMufter. — Noth- 
wendigkeit einer gefchickten Leitung der Löfchanftal- 
ten. Unzulänglichkeit der gewöhnlichen Kenntniffe der 
Polizevbeamten. Brunft in den Kaminen und Schorn- 
fteirien Verfchiedene Eöfchanftalten. Neuentdecktes 
Mittel — Heftige Gewitter diefes Jahres. Neueftes 
Beyfpiel zu Salzburg. Vorfich^mafsregeln bey .GewUtern. 
Aberglaube beym Löfchen. P»ten d*r  Polizey. — 
Beantwortung der Anfrage: Soll man von wirklich oder 
angeblich wüthigen Hunden gerichtliche oder aufserge- 
richtliche Sektionen vornehmen lallen? in
Öfterreich, den Abfud der Mohnköpfe bey Kindern zu 
gebrauchen. — Mannigfaltige Storungen der nächtli
chen Ruhe in Städten, den Polizeybehörden zur Beher
zigung, __ Unterftützung des Handels - und Gewerb-
flelfses von Seiten des Staates. — Nur was vom Himmel 
herabfällt, kann die Polizey nicht verhindern.— Schäd
lichkeit der bemalten Spielzeuge für Kinder. Gütach- 
ten hierüber von dem mediÄimfcnen Kollegium zu PsfiS*  
Verordnung des Polizeyprafecten. — FlQfch- und Müch- 

confumtion in London. Verfälfchung der Milch durch 
die fchwarze Kuh. Revifion und Aufficht der Parifer 
Polizey über die Milchhändler. — Über den Begriff 
von Polizey. — Plan zu Heyrathskaffen, als einem 
vorzüglichen Beförderungsmittel der Ehen durch den 
Staat. — Gute Schulanftalten zu Rothenburg an der 
Tauber in Frauken. Aufhebung des dortigen Waifen- 
haufes und dagegen eingeführte Privaterziehung der 
Waifenkinder. Vorzüge und Gefchäftsgang diefer An- 
ftalt. .— Der Salzburger Samfon zu Tamsweg, ein 
Überbleibfel unanftaijdiger Volksfefte. Jufiizwefen ■ Ent- 
fcheidung eines Jujürienprozefles in Sachfen, einzig in 
ihrer Art. — Vergleich der praktifchen Grundfätze 
Öfterreichs und Salzburgs über die Frage; Können 
Stiefväter Vormünder ihrer Stiefkinder und Befitzer 
oder Wirthfchafter der Pupillarbauerngüter feyn ? — Ein 
Zweifel über die willkürliche Vermehrung der Noth- 
friften. — Über die Bedeutung des heroifchen Grund- 
fatzes: Fiat juftitia, pereat mundus! — Noch etwas 
über den Anatecifm, oder ift es wirklich Unrecht, von 
Zinfen wieder Zinfen zu fodern ? — Neue Literatur, 
Miszellen. Juftiz und Polizey anzeigen.

Cotta’fche Buchhandlung 
zu Tübingen,

Inhalt des 8” Bdx. 2J Stück der Englifchen Mit“ 
, zellen.

Schaaffchur in Woburn S. 61. Land - und HÖhen- 
mefler S. 61. Neue Patentpflüge S. 6 t. Korkzieher 
mit I. Kupfer S. 62. Neue Qu aßen, Strohhüte, Hand- 
fchuhe, für Frauenzimmer S. 65. Neuer Leuchter, der 
das Licht felbft auslöfcht S. 66. Gürtelfchlöffer für 
Kinderfchuhe S. 66. Kleine Goldwage S. 67. Zwey 
Schaumünzen auf den Frieden S. 67. Neues Petfchaft 
S. 6$. Neue Strohhüte in Geftalt der Strohdächer 8.70« 
Schildplattene Kämme für Frauenzimmer S. 71. Neue 
Flacons mit Geftellen von Gold S. 71. Neue Herzchen 
an Halsbänder S. 72. Neue Unterlagen für die Wein- 
flafchen S 72. Stahlringe S, 72, Patentfommerhüte S. 
?2. Halsbänder für Damen S. 73*  Scnreibepult für 
Frauenzimmer S. 73. Einlagen in Halstücher S. 74, 
Wafchgeräthfchaften 8. 75« Grofse Speifetafel 8. 75.

(7) N Caffeetifchc
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Caffeetifche S. 78- Neue Facher, Damenbretter, Gla- 
fer zi| Nachtwachslichter S. gl. Thee-.Urnen S. 82. 
Neue Staatswägen S. 8®. Mittel gegen die Wanzen 
S. 84. Neue Drefchmafchine, Butterfafs, Pflug, Ma- 
fchine zum Wagen der Schafe S. 85. Hüte und Blu
men aus Stroh S. 85. Neue Bücher, Bell Ver
fuche über den Ackerbau S. 90. Der amerikanifche 
Gefangene ein Roman S, 102. Anekdoten, Mifshand- 
Jung eines Frauenzimmers S. 108*  Grofser Sonderling 
S. 109. Sir Jofua Reynolds S. 109. Einfturz eines 
^Theils des Gaffenpflaßers S. 112. Procefs-Gefchichte 
8. 112. Freche Diebftähle S. 114. Gelehrte Neuigkei
ten S. II5. Hayla’s Lebensfcefchreibung Cowpers. 
Deffen Balladen S. 115. Oufeleys Überfetzjing der gro
fsen Tarikh oder Chronik des Tabari S. 115. Paleys 
Werk über natürliche Religion S. 116. Senners Über- 
fetzung von Tirabofchi’s Gefchichte der italienifchen Lite
ratur S. 116. Gotzbergs erfchienene Überfetzung von 
Werthers Leiden S. 116. Griflith’s und der Cosway’y 
Werke über Gemälde im Louvre S, 116. Subfcription 
auf ein Werk über ältere und neuere Gewichte, Maa- 
fse und Münzen in Frankreich im Verhältnifs auf die 
Gewichte, Maafse und Münzen in England S, 116. 
Hollands Verfuche über alte jüdifche, griechifche und 
römifche Gefchichte., S. 116. Eduard Jones Vertheidi- 
gung der Maulwürfe S. 117- Abwicklung der halb
verbrannten gelehrten Schätze in Palermo unter Haiters 
Auffleht S. II7. Gilchrifts Verkauf feines Wörterbuchs 
der hindoßanifchen Sprache S. 11 S- Dewhurft Bi.'s- 
borrows Nachricht von D. Darwin’s Leben S. ug. 
Pinkertons neue Geographie S. 118. Literarifche Strei
tigkeit S. 11 g. Überfetzung von Meufels Literärge- 
fchichte. Gingers Annals of public Economy S. 119. 
Liebhaberey der Engländer an der italienifchen Litera
tur. S. iip.Phifiolectical fociety in Birmingham. S. 119. 
Falconers Überfetzung von Strabo’s Geographie in 17 
Büchern S. 120. Neue Kupferftiche S. 120. Madam 
Recomier yon Cosway S. 120. Das liebekranke Mäd
chen und der verlegene Arzt v. Opie. S. 121. Neue 
Erfindungen S. 121. Rufhers Patent für verbefferte 
Drucklettern. S. 121. Neueße Patenterfindungen S. 122. 
Neue Bücher im Juny S. 122.

So unverkennbar der Werth und die Nützlichkeit 
allgemeiner Literaturzeuungen , d. h. folcher kritifcher 
Journale iß, die den Kreis ihrer Prüfung und Anzei
gen auf die Werke und gelehrten Ereigniffe aller Staa
ten ausdehnen , fo wenig läfst fich ^enen gelehrten Blät
tern , welche fich nur auf die Literatur und die wiffen- 
fchaftliche Gefchichte gewißer Länder befchränken, ein. 
eigenrhümliches Tntereffe abfprechen. Indem die Zeit- 
fchriften der erftevn Art aus dem Gemälde der Gelehr- 
famkeit der verfchiedenen Länder abwechfelnd nur ein
zelne Züge aneinander zu reihen vermögen, können die 
der zweyten Gattung ihr Gemälde ausgeführt, mit feinem 
Licht und Schatten, mit all feinen Nüanceu treffend 
liefern.

Wichtig find daher folche gelehrte Nationalzeitun
gen nicht nur für die Staaten, denen fie zunächft ge
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widmet find, fondern auchJnfertffant für die Gefchichte 
der Literatur überhaupt und jeden Freund derfelben.

Von diefen Gefichcspunkten bewogen , und von dem 
Wunfche belebt, die Kenntnifs der einheimifchen lite- 
rärifchen Produkte im InB]ande 2U erleichtern, und das 
Ausland früher und vollftandig^ auf diefelben aufmerk
sam , auch mit dem gelehrten Zuftande ihres Vaterlan
des näher und richtiger bekannt zu machen , hat fich 
eine Gefellfchaft von Gelehrten in den k. k. Staaten ver
einigt;

A u m a l e n
der ö ft e r r e i c h i f c h e n Literatur 

herauszugeben. Sie hat es übernommen : alle literäri- 
fcheu Produkte, die feit dem Anfänge des netten Jahr
hunderts in den k. k. Staaten in allen Wiffenfchaften 
und Sprachen erfchienen find und erfcheinen werden, 
fo wie auch dasjenige, was io ausländifchen Schriften 
über die öfterreich! fchen Staa:en gefch.rieben wird, zu 
beurtheilen, auch Alles, was zur Kenntnifs des gelehr
ten Zuftandes in diefer Monarchie gehört, anzuzeigen.

Da die Erfcheinung d.efes krir.fchen Journals auf 
den Anfang diefes Jahres angekündigl worden iß, f0 
wird auch noch im Laufe defftlben ier Jahrgang 1802 
vollftändig geliefert werden, und aus ia Heften belie
ben, wovon jedes acht Stüche — das Stück zu einem 
halben Bogen im Quartformate — und wenigftens Ein 
Inrelligenzblatt, dann einen blauen Umfehlag mit dem 
Monatsregifter enthält. Der Abonnementspreis eines 
folchen Jahrgangs ift in allen Buchhandlungen und auf 
den löblichen Poftämtern fünf Gulden Curr. oder fechs 
Gulden Rheinifch, od*r  drey Reichsthaler acht gr.Säch- 
fifch. Die Übrige Auskunft ertheilt die Einleitung und 
der blaue Umtcklag des Jenners, wovon alle gute Buch
handlungen und die Hauptpoßämter ein Exemplar zur 
Einficht der Liebhaber erhalten haben.

Regensburg im Auguft 1502.
Die Redaktion

der Annalen der öfterreichifchen Literatur.

Bey Karl Reinhard in Braunfehweig iß erfchienen 
®nd in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben :

Magazin für Infektenkitnde herausgegeben von K, 
Illiger iten Bands 3« und 4« Heft womit der er- 
ße Bud. gefchloffen 8- 1 Rthlr.

Inhalt; Über das Fabricifche Syßem und die Be- 
dürfniffe des jetzigen Zuftantles der Infektenkunde — Auf
zählung der K.ifergatttiugsn nach der Zahl der Fufsglie- 
der — Zufätze, Berichtigungen und Bemerkungen zu 
Fabricii Syftema Eleutherat. T. I. — Beyträge zu den 
Materialien fdr eine künftige Bearbeitung der Gattung 
der Blattläufe» von Fr. Hausmann — Bemerkung über 
die europ Arten d. I4ten Familie der Schmetterlinge 
von Herbfts Naturßßem d Infekten, Milites von J.C, 
Graf- v. Hofmannsegg — Befchreibung eines neuen 
Werkzeugs zum Infektenfauge von 1- Hoy — Vor- 
fchlag eines neuen auf den Ripp-nverlauf der Flügel 
gebauten Syftems von J. 1) E. Preyffler— Literatur—— 
Infekrenfammlunpen in London 1801. Merkwürdiger 
Gefcldechtsunterfchied Verheerungen an Eichen und

ObHbäu-
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Obftbäamen durch Infekten« Anekdote aus der Infek- 
tenweln Bemerkungen und Berichtigungen zum xften 
Hefte. Nachricht wegen Fortfetzung des Magazins.

II. Ankündigungen neuer Bücher,
Bey Theodor Seeger, Buchhändler in Leipzig, er- 

fcheinen in bevorftehender Michaelis-Meffe i8o2 
bey guter Zeit folgende Neuigkeiten : .

Beaumonts, Fran von, lehrreiches Magazin für Kinder. 
Zur Bildung des Herzens und des Verftandes. Frey 
überfetzt, und für die Jugend fafslich vorgetragen

Kerndörfer. 8- I Rthlr.
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen. Ta- 

fchsnbuch f. d. J. 1803. Nach dem Plane des Hn. 
Prof. Ebert von mehrern Gelehrten fortgefetzt. Mit 
8 Kupfern von Jury und aniern Künftlern. Tafchen-
formal und brofchirt. I Rthlr. 8 gr.

(Von nun an erfcheint diefes ^Tafehenbuch nur 
brofchirt.)

Emilie im \ er fachen Stande. Als Kind, Jungfrau, Gat
tin und Mutrer. ater und letzter Baud. Als Gattin
und Mutter. 8« I Rthlr. 8 gr.

Pferd, das, ein belehrendes und unterhaltendes Bilder
buch für Knaben. iS Heft mit einem gemalten, drey 
fchwarzen Kupfern und einer Vignette, gr. 4. bro- 
fchirt. (Preis ohngefahr 1 Rthlr. 16 gr.)

Daflelbe auch unter dem Titel: Naturhiftorifches und
belehrendes Bilderbuch zur belehrenden Unterhaltung , Deßen Elementargeographie. 4ter Bd. jte ganz umgear-
für Knaben, is Heft, das Pferd enthaltend. Mit den- 
felben Kvpfern. gr. 4.

(Die Kupfer find von Berghold und einem Lieb
haber der Pferde nach dem Urtheil mehrerer Kenner 
äufse'rft richtig gezeichnet, und von Herrn Rosmäsler 
vortrefflich geftochen.)

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. 3 Bände. 
Neue, nicht veränderte, aber mit 20 Kupfern von 
Jury verlchonerre Ausgabe, brofchirt. 5 Rthlr.

Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer von juryt 3 Bände mit 
3 Kupfern. 8- brofchirt. 2 Rthlr.

(Diefe neue Ausgabe, welche bereits fertig ift, 
wird nicht getrennt.)

Für die Beützer der erften Auflage des Robert ift 
jedoch jeder noch befonders a 1 Rthlr zu haben, 
und da diefe neue Ausgabe keine Veränderung erhal
ten hat, fo kann die Vorhergehende recht gut neben 
diefer verkauft werden.

Bey TF ilh. fL^ebel in Zeitz und in allen guten Buch
handlungen ift zu haben :

Prophetifch-poetifrte Gemälde. Eine Nachbildung 
der Offenbarung Johannis, von J. C. Schreiber, 
Nebß. einer Vorrede des Herrn Prefeflors Augufli 
zu Jena. i802- XV III u. j g. g, gr.

Wer durch die gelehrten Erörterungen ur.ferer neu
em Interpreten fich mc^t von dem poetifche.« Character 
der Apokalypfe überzeugen, und dt-n, vorgefaßten pro~ 
phctifch-hijimrijehen, oder dm moral-fh - dogmaifchen 
Standpunkt noch nicht verlaßen könnt« — bey dem 

wird gewifs durch die gegenwärtige poetifche Nachbil
dung , die ihr Urbild dennoch mit grofser Treue dar- 
flellt, diefe Ueberzeugung am erften hervorgebracht 
werden. Für den theologifchen Lefer wird diefer Ver- 
fuch wegen der richtigem Würdigung der Apokalypfe 
wichtig feyn; jeder Lefer von Bildung aber wird hie» 
von dem ächten Geift der erhabenften orientalifchen 
Dichtung angewehet werden. Die Forrede des Herrn 
Prof. Angvfli enthält befonders einige Bemerkungen, 
welche über das Zeitalter und den Verfafler der Apo- 
kalypfe ein näheres Licht verbreiten. Der Druck ift 
mit neuen ungerfchen Lettern und die ganze Auflage 
auf Schreibepapier.

Neue Verlagsbücher der Gebauevfchen Buchhandlung 
zu Halle, in der Michaelis-Meffe 1802.

Fabri, T. E., Orbis antiquu« mappis geographicis illu» 
ftrarus Fafc. I—XXII. Fol.

Deßen vollftändiger Schulatlas zu Unterftützung des Stu- 
d’ums der alten griech. u. röm. Schriftfteller, wie 
auch zu Beförderung des Unterrichts in der alten VÖ1*  
kergefchichte. Fafc. I—IV. Fol.

Deßen kleiner Schulatlas. Fafc. I—IV. Fol.
Ließen biblifcher Atlas für alle der Gottesgelahrheit Be- 

fliilene, wie auch andere gebildete Bibellefer. Heft 
I—IV. Fol.

Deßen kleiner biblifcher Atlas. Heft I—IV. Fol.

bei.ete Aufl. gr. 8.
Stahrs, G. E , Theorie der Heilkunde, dargeftellt v. 

VFend. Ruf. ir u. ar Band. Mit einer Vorrede von 
Kurt Sprengel, gr. 8»

Journal, liturgifches, an Bds. is u. 2S Stück. Heraus- 
geg. von H. B. fF7ag«itz. g.

Ueber die Kriegskunft und Staatskunft d. Alten, mit 
Hinficht auf unfer Zeitalter. FürOfticiere und andere 
gebildete Lefer. Von C. Hoffmann, ir Thl. g.

Ideen u Plane zur Verbefferung der Policey- und Cri- 
minalanüalten. Dem xpten Jahrhundert zur Vollen
dung übergeben von H. B. Wagnitz. 2te Sarans!, 
gr- 8-

Anmuth und Schönheit, auf den Myflirten der Na-' 
tur und Kunfl. Für ledige und verheirathete Fratf 
enzimmer. Ein Almanach für xgoz, neue Auf
lage mit Kupfern. Berlin X802» bey Oehtnigke 
dem Jüngern.

Wir haben zwar fchon manche Verfuche, das fchö- 
ne Gefchleeht in den Künfte» der Toilette zu unterrich- 
ten; ah-r von allen kann dem gegenwärtigen keiner an 
die Seite gefetzt werden. Alle Mittel, welche der Ver
fafler vorfchlägr, die körperliche Schönheit zu erhöhen, 
2u erhalten, und bis in das fpätefte Alter zu verlängern, 
find theils neu,, theils erprobt, und was eine Hauptfa» 
ehe ift , fie find durchgängig unfchädlich , und rerratheix 
überall den Sachkundigen , der des Beyfalls un<? Danke» 
aller Schönen und Minderfehönen gewifs feyn darf. Man 
findet hie» nicht nur die zuverlaftigften Mittel zur Ver- 

fch«nerung 
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fchonerung des Teint und des Bufens', der Hande und 
der Haare, fondern auch zur Vertilgung der fo man
nigfaltigen Fehler, Flecken und Verunftaltungen der Haut 
u. f. w- Auch die Darftellung, wie die körperliche 
Schönheit durch die Grazie des Geiftes gefchmückt, 
wie durch Kleidung und Putz, durch die Wahl der 
Farben zum Teint, durch den Anzug bey ernften , mun
tern und feyerlichen Gelegenheiten, der Zauber der 
Schönheit erhöhet werden kann, verdient die Aufmerk- 
famkeit eines jeden Frauenzimmers; wir können da
her diefe kleine Schrift einer jeden Dame mit der Ver- 
ficherung empfehlen : dafs fie ihre Erwartung nicht ge- 
taufcht, fondern vielmehr übertroffen finden wird.

Folgende intereflante' Schrift ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben.

Nöthig e Erläuterungen 
zu der Schrift 

der Herrn von Kotzebue: 
das merkwürdigfte Jahr meines Lebens.

Von 
einem Freunde der Wahrheit.

II eft de l’interet, de fe tenir h la verite. 
Fontenelle.

Leipzig I8°2. bey Vofs und Comp. 
(in 8. brofch. 16 gr.)

Bey Fofs und Comp. in Leipzig erfcheint beftimmt 
zu Anfang Septembers:

/Wilhelmine von Hofen; von dem Verfaffer der Ur
ne im einfamen Thale, in 2 Bändchen mit fcho- 
nen Kupfern von Arndt.

Die Verleger haben fowohl die Urne im einfamen 
Thal, als auch das Seitenftück dazu, den Todtengrä- 

“her, von demfelben Verfafier, mit befcheidener Be
kanntmachung ins Publikum verfandt. Über beide Pro
dukte hätte fich recht viel zu deffen Lobe fagen laffen, 
da fie fich wirklich auszeichnen. Indeffen ift ihr Schick
sal einer guten Aufnahme entfchieden, und die Bekannt- 
werdung derfelben hat fich durch Selbftempfehlang ge
macht.

Die jüngfte Arbeit diefes Verfaffers ift obiger Ro- 
fnan in zwey Bändchen, welcher mit ganz vorzüglichem 
Recht auf das Intereffe der Beßrzer feiner Vorgänger 
Anfpruch hat. Die Verlagshandltmg verfichert, dafs 
er ganz fchon gefchrieben ift, sie mifsbraucht das 
fchatzbare Vertrauen re^P' Publikums nie, und ihr 
Wur.fch ift, die Arbeiten diefes Verfaffers beftmöglichft 
allgemein bekannt zu machen, weil fie es verdienen.

Befiel, J. W-, Entwurf zu einem Militair-Feld- 
Reglement. Wohlfeilere Ausgabe. gr. g, Hanno
ver im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhand
lung. I Rthlr. 8 gr.

Da die Brauchbarkeit diefes Werks bereits hinläng
lich anerkannt ift» fo bemerken wir hier blofs, dafs 

gegenwärtige neue Ausgabe das Verdienft habe, um die 
Hälfte woh.feiler zu feyn als die bisherige; der fo fehr 
verminderte Preis alfo zu mehr rer Verbreitung im mi- 
litairiichen Pubüco hoffentlich nicht wenig beytragen 
wird.

Bey F. Dienemann u. Comp. in Penig ift erfchienen 
und durch aHe Buchhandlungen zu bekommen:

Kleine II a n d r e i f e 
von Walther Bergius.

auf franz. Pap. i Rthlr. 12 gr., Druckp. i Rthlr.
Liebhabern gewöhnlicher Romane widerrathen wir 

geradezu den Ankauf diefes Buchs, weil fie es gewiis 
ungelegen wieder aus der Hand legen würden. Für 
Kenner des Witzes und der fatyrifchen und humorifti- 
fchen Dichtung bedarf diefes Werk keine Empfehlung.

Der vorftchtige Mädchenfreund, oder die Kunfl, 
■ fick vor der venerifchen Andeckung zu fichern, 

nebft Vorfchlägen, durch Poiizeyanfialten die Lufi- 
feuche zu vertilgen. 8. (Preis I Rthlr 4 gr., 
wofür es in allen Buchhandlungen zu haben ift.)

Der Staat, der Bordelle authorifirt, ift auch ver
pflichtet, fie in moralifchem und phyfifchem Betracht fo 
unfchädlich als möglich zu machen. Und der Arzt, 
dem es obliegt, überall wo er Gefahr Geht, dieGefund- 
heit des Menfchen zu fichern, entwürdiget fich feiner 
Beftimmung keineswegs, wenn er hinzutritt und Mit
tel anzeigt, fich gegen venerifche Anfteckung zu ver
wahren. Es foll Feinheit nes moralifchen Gefühls be- 
weifen, von folchen Vorbauungsmitteln nicht anders 
als verächtlich zu fprechen: Vorbauungsmittel, fagt 
man, begünftigen die Ausfchweifungen in der Wolluft, 
und Furcht vor Gefahr macht enthaltfam. Aber ein 
Blick in die menfchliche Natur, die tägliche Erfahrung 
lehren das entfchiedene Gegentheil; denn gerade der, 
welcher die Gefahr am heften kennt, weicher angefteckt 
gewefen, und es wiederholt gewefen » gerade diefer 
fetzt fich ohne Scheu der Gefahr von neuem aus. Mo- 
ralifche Rückfichten wird der Arzt gern nehmen, aber 
nur da , wo er offnen Sinn für findet. Wo es hin
gegen auf Beförderung der Humanität und der Gefund- 
heit des Menfchen ankömmt, da mufs der Arzt Arzt 
feyn. Der Verfaffer hat daher kein Bedenken getragen, 
in diefer Schrift die beßen und erprobreften Vorbau
ungsmittel öffentlich bekannt zu machen, in der feilen 
Ueberzeugung, dafä er dam'ü mehr gegen die Vermin
derung diefer Seuche ausrichten werde, als durch alle 
Schreckengemäld.e, welche je diefes Uebel begleitet ha
ben. Hier iß kein Anpreifen und Feil bieten von zwey- 
deutigeo Arkanen eines Leipziger Geheimnifskrämers, 
es betrifft das Öffentliche Wohl; die Mittel muffen da
her bekannt gemacht und der öffentlichen Beurtheilung 
übergab611 werden, und dafs er nichts mehr ur d nichts 
wen’ger erwarten läfst, al» er verantworten kann, hie- 
mit glaubt fich der Verfaffer gegen den Vorwurf der 
Scharlatanerie vollkommen gerechtfertigt.
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JL) js zweyte Heft der Niederfächfifchen Zeitjchrijt ift 
am 4ten Auguft an die refp. Subfcribenten, wie an die 
Buchhandlungen, verfangt. Eine Tnhalts-Anaeige käme 
alfo zu fpät. Das dritte Heft ift unter der Preße, und 
enthalt:

l) Beyträge zur Biographie und Charakteristik des ver
ewigten Superintendenten Röhrs zu Gifhorn. Vom 
PaUcr Nöldecke zu Eflenroda.

a)Ueber den Bauet« - Stolz. Vom Paftor Schwager 
zu Jöllenbeck.

3) rJlcitbun, oder über den JT^erth der Täujehung. 
Vom Dr. S ..r.. s.

4) Ueber Religion und religiöse Gebräuche bey den 
amerikanifchen l-Vilden,

5) Gedichte Vom Forftmftr. v. Heimburg, Fr. K. 
Klenke, Weppen, Dr. Nöldecke.
H'Iwtt erliche über Sit t erzwang. Vom Herausg. 

7^ Der weife Hofnarr. Praadainitifche Sage.
Der Subfcr pnonspreis für den Jahrgang von 4 Hef

ten , ift £ Pihole, wofür das Werk promt zu be
kommen.

Der erfte Jahrgang unter dem Titel: der Philofoph 
in der Lüneburger Heide, wird den Käufern des gegen
wärtigen Jahrgangs, der Com^etirung wegen, für ei- 
unmäßigen Preis überkHen. Der ordtn. Preis defleiben 
war -> Fithlr.

Alle Poft-Ämter und alle folide Buchhandlungen, 
die beyläufig den gewöhnlichen Rabatt gemefsen, neh
men Beftellung an. Insbefondre wendet man fich an die 
Hahnfche Buchhandlung in Hannover, an die Hemfius- 
fche Buchhandlung inDeipzig, an dieHeroldfcae Buch
handlung in Lüneburg, an die Culemannfche Buchhand
lung in ßrauufchweig, an die Seyfertfche Buchh. in Bre
men , an die Fchfchtche Buchhandlung in Befl* n > ^er" 
ner an das königl. Intelligenz-Comptoir in Hannover, 
ai» die Poft-Amts Zeitungs-Exuedition in Leipzig» an den 
Herrn Poftverwalter Kühner in Lüneburg, an den Poft- 
fekrerar Hinüber in Munden., an den Herausgeb. Hn. Pa
ftor Benecken zuNarendorf bey Lunebnrg, und an mich.

G. Chriftoph F. Pralle, 
Poftiekretax zu Celle im Lüneburgifchen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
F’orfchrifteM

zu einer vollftändigen Übung in der deutfchen 
Re chtfchreibekunft für das Haus ssi

die Schule,
von

D. J. T. L. Danz,
Rektor der Stadtfchule in Jena.

Weimar 1302 ; bey den Gebrüdern Gädicke.» und zu ha
ben ili allen Buchhandlungen für 12 gr. oder 54 kr.

Man bekömmt hier 1 20 Blättchen , welche auf Papp« 
.aufgeklebt, den Kindern als Vorfchriften über jeden Fall 
in der deutfchen Rechtfchreibekunft vorgelegr werden 
können. Die dabey befindliche Anleitung zum Gebrauch 
diefer Vorfchriften , unterrichtet die Lehrer genauer über 
diefe Reue Methode des Hm. D. Danz, und es ift wohl 
nicht zu zweifeln, dafs das -Ganze den Nutzen herbey
führen wird, den dec Verfaßet zu ftifKn fich vorge- 
fetz» hatte.

In unferm Verlag ift iq eben fertig geworden und 
■durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Zwölf Lieder von Tiek , Göthe, Novalis und Fr, 
Schlegel, nebft einem Anhang von 2 Tänzen für 
das Piacofort geferzt von TF-iih Schneider, aus 
dem mufikalifchtn Tafchet.buch der B i-der Wer- 
den für 1803. Ve'.inpap. mit Breitkopjifohea 
kleinen Noten. 4. brofch. 12 gr. netto.

Diefe Lieder und Tänze empfehlen fich denen , die 
das Taschenbuch feibft nicht kaufen , fowohl durch ihr 
Inneres, als auch äufsere Eleganz zu einem angenehmen 
Weihnachrsgefcheuk.

Penig im Auguft igoi.
Ferd. Dienemann u. Comp,

Bey Dehmigle dem Jüngern, Buchhändler in Ber- 
I111, ift zu haben: Gallerie der PT'.elt in einer 
bildlichen und befchreibenden Darftellung von merk? 
würdigen Ländern ; von Volkern nach ihrem körperli
chen , geiftigen und bürgerlichen Zuftande; von Thia- 
ren ; von Natur*  und Kunfterzeugniffen ; von Anfichen

(7) O de« 
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der fchönen und erhabenen ^Natur; von alten und neuen 
Denkmalen etc., mit beftändiger Rückficht aufHumani- 
tat und Aufklärung Ven Rumpf und Bartholdy. 3ter 
Band in 4 Heften m’t XVI Kupfertafe’n. gr. 4to. Ber
lin iso2. Preis mit ichwarzen Kupfern jedes Heft 
I Rthlr. 4 gr., iHuminirten Kupf. 1 Rthlr. 22 gr., 

' und auf englifchem Papier mit ausgemalten Kupfern
2 Rthlr. 8 ßr> In diefen vier Heften ift 1) die Be- 
fchreibung des fünften Wel/:rheils (Polynefien) oder der 
grofsen merkwürdigen Infelwelt in dem Ungeheuern 
Ocean zwifchen Aßen und Amerika, 2) die Halbinfel 
Kamtfchatka , und 3) Sibirien enthalten, Die Verfafler 
bleiben fich in der bisherigen Ausführung ihres Plans 
nicht nur getreu, fondern fie beftreben fich, ihrem vor- 
gefleckten Ziele immer mehr zu entfprechen. Ihre Dar- 
ftellungen umfaßen alles, was die Naturbefchaffenheit, 
die .Verfaffung der Bewohner eines Landes in jeder 
Rückficht Merkwürdiges haben ; fie tragen alle Gegen- 
ftände, alle Achtbare und unfichtbare in einander grei
fende Urfachen.und Wirkungen in treffenden, lebhaften 
und vollftändigen Gemälden vor; fie liefern eine Län
der- und Völkerkunde, die an Form und innerem Ge
halt alle bisher ähnliche Unternehmungen weit über
trifft, ein Werk , welches die ganze bekannte Erde und 
ihre Bewohner zum Gegenftande hat, und das noch 
keine Nation beStzt.

Langfledt, J. C., Geifl der rnglifchen Sprache iw 
feierten Beyfpielen afts projäijehen, drumanjtken 
und poetifchen Claßikern. ^te und letzte ^llthei" 
l' "F. Hannover im Verlage der Hel wingfehen 
]L>fbuctihand:ung 6 gr. (Alle 3 Abteilungen t 
R hlr 6

Mit Vergnügen zeigen wir die nunmehrige Beendigung 
diefes , nach dem euiftimmigen Urrheile gelehrter Blätter, 
für Liebhaber der englifchen Sprache fo nützlichen Le- 
febuchs an, das jetzt durch die von dem Hn. Verfaßet 
angfhäng’en Berichtigungen der in den beiden erften 
Abtheilungen von dem Herrn Recenfenten bemerkten 
Druckfehler feine Zweckmäf-igkeit vollkommen erreicht 
har, und (.ehrenden und Le.heuden deshalb fehr zu em
pfehlen ift l

Anzeige für Landwirthe.
Es ift verwichene Ofter-Meffe ein Buch erfchienen, 

unter dem Titel: Neues Elementar erk der praktischen 
Landivirthfch .ßt. Ein Handbuch jiir ausübende, befon- 
ders jur angehende Ökonomen. Mit Rolzfchuitten. Leip
zig in der von Kleefeldfchen Buchhandlung, Der Preis 
ift 1 Rthlr. xo'gr. Wem es darum zu thun ift, belehrt 
zu wejdeh, wird finden, dafs diefs Buch unter der un
zähligen Menge von ckonomifchen Schriften den Vor
zug habe, dafs es blofs auf Erfahrung gegründete Wahr- 
heu lehre, und nicht, wie viele, mit neuen Entdek- 
kungeu prange , die nichts weniger als erwiefen find , und 
oft t ur zu unnützen Ausgaben Anlafs geben , oder wohl 
gar dem, der den Verfuch damit macht, Schaden bringen.

Leipziger Oftermeffe igca. Verlagsbücher von Carl 
Friedrich Enoch Richter, Buchhändler in Leipzig. 

Bechfleins, J. M., ornithologifches Tafchenbuch von 
und für Deutfchland, mit vielen illum. Abbildungen, 
ir Theil kl. 8-

Begebenheiten auf dem Schlöffe Berich. Roman durch 
Roman, von Heinrich Frohreich, 3 Bündchen mit 
Kupfern, kl. 8- 2 Rthlr. 1 ö gr.

(Diefe drey Bändchen füllen den in, an unj 3fen 
Theil der Neuen Bibliothek den!/, her Romane.)

Bibliothek, neue, deutfeher Romane, l!ft 2s und 3 es 
Bändchen. Mit Kupfern. (Enthalten die Begebenhei
ten auf Rergach. 3 Theile.) kl, g. 2 Rthlr. iß gr, 
(Wird fortgefetzt.)

Bilderbuch , technologifches , (auch unter dem Titel: 
Grohmanns hiftor-fch - technologiicher Schauplan del 
merkwürdigen Erfindungen). tS Heft, mit 7 feia co- 
lorirten Abbildungen. 4. 1 Rthlr. 1 2 gr.

Deflelben Buches 2 s Heft, mit 6 fein colorirten Abbil
dungen. 4. 1 Rthlr. 4 gr.

Brees, J. P., Unterfuchungen über das Dafeyn des Käl- 
teftoffs und den allgemeinen Behälter deff- lben; aus 
dem Franzöfifchen überfetzt und mit einem. Vorbe
richte und Anmerkungen begleitet von Dr. 1 icfm Mi
chael Birkholz. Mir 1 Kupfer, gr. 8. igoi. 18 gr«

Gärtner, J., de fructibus et iemitiib’is plantui :m. Vol. 
i er 2. cum Tab, aen. igs- 4i 24 Ktn>.

Crokmanns, J. G., hiftorifch tichnologifcher Schauplatz 
a’ier merkwürdigen Erfindungen und ihrer mannich- 
faitigeo Benutzung. Zur Belehrung und Unterhaftung 
dargeßeUt . Erften Bandes erfte Abteilung. Mit 7 
fein colorirren Abbildungen von Oeijsler. gr. 4. 
1 Rthlr. 1 2 gr.

Deflelben Buches 2re Abteilung. Mit 6 fein colorirten 
Abb.ldungen. 4. j R,hlr. 4 gr.

Ranne, J. A., Analecta philologtca. 4- 1 Rthlr. 4 gr. 
Charta pulcherrima 2 Rthlr.

Kermes, L. A., praktifches Handbuch bey Güterkäu
fen und Güterpachtungen, für Gelehrte und Unge
lehrte. gr. 8. 1 Rthlr. I2gr.

Kojcgartew, Dr., meine Freuden in Sachfen. Mit 1 
Kupfer. £. 21 gr.

Livre, le, du fecond age, otl Inftructions amufantes 
furl’hiftoire naturelle des ziuimaux. Ouvrage ort.e des 
plus de 72 fig. reprefentant: Quadrupefles , Oileaux 
et Infectes. Nouvelle edition enrichie d’un Vecabu- 
laire fran2ois-alle^!;d’ Gebu«den 1 R,hlr. Mit co
lorirten Kupfern, gebunden I Rthlr. 1 6 gr.

Salmagondi (das perßfehe Olin Petrida) von kleinen Er
zählungen. Mir 1 Kupfer, g. t Rthlr. g gr.

Scenen aus von Ecotzebue's merkwürdigftem Jahre 
feines Lebens. 4 Blatt, grefs Folio. Mit einem erklä
renden Texte , brocnirt 4 Rthlr.

Schreibebuch, neu erfundenes, um in weniger denn der 
Hälfte der gewöhnlichen Lehrzeit eine fchöne und 
deutliche Hand fchreiben zu lernen. Für Schulen, 
Kinder und Erwachsene, und vorzüglich zum Pri
vat- und Selbftunterrichte. Deutfeher Curfus in 4 
Heften. Neue Auflage auf holl. Papier, 4. Geheftet« 
1» gr. '

Kupfer-
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KupferRiche und Kunftbücher.

Weltkarte, hiftorifche, nach der berühmten englifchen 
Weltkarte des Dr. Prieflley bearbeitet, nebft einer 
hiftorifch-futnmarifihen Darltellung der vorzüglich-
ften Staatsverär.derungen , welche fich in den ver-
fchiedenen Volkerbeherrfchungen, foweit die Ge-
fehichte reicht, ereignet haben. Die Karre auf Lein
wand. Der Text gr. 4. 4^Ir. I2 gr. netto.

N. Premier-Confnl de la Republtque fran*
coife, pdnt par Bader d^lbe t grave par Nettling. 
12 pouqes für 16 gr. Colorie I Rthlr. 16 gr.

Moreau, General en Chef de la RepuMique francoife, 
de/Tine par Guerin, gravd par Neuling, la menie
grandeur. 16 gr. Colorie 1 Rthlr. lögr. 

M u f i k a 1 i e n.
Bergt's, A., Terzette für drey Singftimmen, mit Be

gleitung des Fortepiano, is, 2s Heft. Fol. 2 Rthlr. $ gr.
Monolog aus Friedrich Schillert Jungfrau von Orleans, 

mit einer harmonifchen Begleitung im Klavierauszuge 
von C, Schulz, gr. 4. brochirt 6 gr.

Neue vermehrte und verheuerte ziußage. 
Die

Gemüfe - und Fruchtfpeifenwärterin 
oder

Anweifung alle Arten von grünen und trocknen Garton- 
gewaciifen lange Zeit aufzuheben, vor dam Verwel

ken , Erfreren und Verfaulen zu bewahren. Em
Buch für jede ökonomifche Hausmutter, 

von
Friedrich Gottlieb Dietrich, 

Herzog!. Weimar. Hofgärtner etc.
8« Weimar IS02 , bey den Gebrüdern Gädicke, und in 

allen Buchhandlungen zu haben für 1 2 pr. od. 54 kr.
Fiir diefe kleine Schrift, deren Nützlichkeit und 

gute Aufneme die neue Auflage verbürgt-, werden alle 
Hausmütter dem Verfalier 1 anken. Es lehrt weder Con- 
fi'uren machen, noch andere künfRche Zubereitungen, 
wozu es an Anweisungen nicht fehlt, fo idern was weit 
gemeinrnnzlicber ui;d in den X ♦ trthfchattsbüchern ge- 
wohniich ganz übergangen ift > einfachfte auf nie Na
tur jeder Pfiar.ze gegründete Art, (ie, nachdem fie ein- 
geärntet oder eingekauft ift» *anSe Ul^d fo gut als 
möglich frisch zu erhalten ; eine Sache . die in der klein- 
ften, fo wie in äer gröfseften Haushaltung täglich vor- 
kommt.

\ III. ßiichsr lo zu
P fiertationum, quae L,iEi'lüe

Goethe veuduntur
Beck (Chr. Da» ) Commentatio de interpretÄ-6 vete- 

rum feriptorum et monumentorum ad fenfum veri et 
pulen lacilem et febrilem excitandum acuenduirque 
recte Inftituei/da. Pars I—Hl. L. <-^o. 410. 12 £r*

Ejusd Obfervariones critico exegeticae. Sp. I — IV. E.
795. fqq. 4to. I 2 gr.

Bieneri (Chr. Glob.) Obfervation.es juris publ, et feuda- 
lis. Sp. I—V. L. 794. fqq. 410. 10 gr.

Burfcheri (Jo. Fr.) Specilegia XXXIII. Autographorum 
illuftrantium raticnem, quae intt-rceliit Erasmo Ro- 
terodamo, cum aulis et heminib'JS aevi fui praecipuis 
omnique republica. c. praef. M. Sckoetiem im, Lipf. 

4to. 12 gr.
Fljcheri (Jo. F.) Platonis Cratylus, graec. et latine anno- 

tationibus criticis et grammaticis illuftratuS. P. I — 
XIV. E. 792. 4. J pth]r, I2 gr,

aa^ur (Jo. Giob.) de praecipuis mom.-ntis quomm ra- 
fo a medico forenfi eft habenda officio fuo honefte 
funcruro. Sect. I—HI. L. 79g. 4, 6 gr,

Jdent, de fractura colli offis femoris cum luxatione ca
pitis eju-dem oftis conjuncrm P. ]*. —in £.793. 4. 5 gr.

Idem de iis quae artem dißicilem reddunt. P. I__VIII. 
L. 793. 4._____________________________ 5 gr.

Keil (C. A. Theoph.) Commenratt. feptem de Doctori- 
bus veter;? ecclefiae culpa corruptae per P’atonicas 
fenrentias Theologiae liberandis. L. 793. 4« 1 Rthlr,.

Klügel (Glub. Chr.) de ordine litis in caufa amiffarum 
cautionum publicarum in Saxonia dataruni earumque 
. anonymarum. P. I. et II. W. 793. 4. 6 gr.

Morus (Sam. F. Nathan.) de religionis noritia , cum. re- 
bus, experientiae obviis, et in facto pofitis, copu- 
lata. P. I—V. L. 7 8 5. fqq. 4- 6 gr.

Platireri (Fr.) Exercirt. quatuor ad Marcianum de for- 
mula bypocbecaria. L. 759. 4to. 12 gr.

Ej. Exercitt. binae de legibus Romancrum frmtuariis.
L. 751« 4« g gr.

P)at»eri (E.) Qtiaeflienes medicinae forenfi«. Spece.
XVI. L. 797. fqq. 4. 1 Rthlr.

Ej:tsd. Progr. medicinae (Indium octo femeftribus de- 
feriptum. P. I—IX. L. 797. fqq. 4. 16 gr*

Ejusd. Progr. de natura anitni quoad phyfiologiam. L. 
79°. 4- *

Ejitsd. Progr. fpes immcrtalitatis animorum per rationes 
phyfiologicns confirmata. L, 79 t. 4. 2 e*.

Ej. Progr. r.n ridicumni fit animi federn inqutrere. P. I. 
ct II. I.. 795. 4. 4 gr«

Ej. Pr. partium corporis humani genera definiuntur. P.
I. ct II. Sp. 1, 2. L. 739 4. 4 fff.

Ej. Fr. de caufis confenfus nervorum phyfiologicis. L. 
790, 4- 2 gr.

Ej- Pr. vinciciarum fententiarum probabilium per fyfts- 
matis conderdi feftinarionem de phyfiologia rejecta- 
rum. P. j—V. L. 91—93. 6 gr.

Püttmcn-Ai ()'of. Lud. E.) Electa juris. Cap. I—V. L.
793- fqc. 4. ' 10 £r*

Roftwijiler (io. Ge.) hißor. de fatis interprerationis h- 
terarum facrarum in ecck-fia chriftiana. P. 1 XX.
L. 73p—SQ0. 4. 1 Rthlr. 4 gr.

Pnomajii (Traug.) Specc. otunque de jure mutatae hc- 
diernae. E. 770. 4. 10 ffr«

FKcr.ck (E A. GuD.) Cawnentt. fex de eonceflione in- ' 
figntum in Imper.o R. G. L. 7S°- 4*  1 2 fff»

PF'iefar.d (G». Stepin) OLfervationes jur.s criminali?-.
Spee. V. W. 790. fqq. 4« _ 1 J gv-

Fjusd. Discepiationes juris. Sp- I VI. 792, Dqq.
4-Q. I 6 gr;

Auch kann ich fehr oft einzelne Theile hiervon ab- 
laffen. Wer fich an mich feih>, in fsankirten Briefen 

Obfervation.es
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wendet, erhält gegen haare Zahlung allezeit einen ■bil
ligen Rabat, wo ich denn e:n für allemal hiermit erin
nern will, dafs ich meine Deputationen allezeit nach 
dem Praefidio geordnet habe, weil doch die meiften 
Gelehrten folcne > wegen der fchon längft bekannten 
Präfumtion, meiftenthens darnach citircn und verlan
gen. Uebrigens habe ich jetzo wieder viel neue Difpu- 
tationen aus allen Fächern und verfchiedenen Akade- 
mieen angefchafft, und werde nach Möglichkeit jedem 
auf das billigfte zu dienen fuchen.

IV. Vermifclite Anzeigen,
Erklärung an das Publikum.

Die fo eben (den 1. Jul. 1802) aus dem Leipziger 
Jahrbuch der neueilen Literatur als Schmetterling aus- 
gebogene Leipziger Literaturzeitung giebt der Welt 
im 10. Stück ihres Allgemeinen Inteliigenzbiattes für 
Literatur und Runft ein ganz eigenes' Scnsuliuei. Man 
hc-e nur und ftaune: die fonft in ihrem liaupetiftande 
fo äufserfl gefräfsige Thierart— hat hier, zum Schre
cken aller Naturforfcher, ihre angeftammte Natur ab
gelegt. Anftatt mit ihrem Tritt aus dem Grabe die ihr 
fonlt verliehenen Zahne zu entbehren , bekömmt fie hier 
erft der neue, in feinem Raupenftandezahnlofe, Schmet
terling; anftatt um in e'ner hohem Schönheit, blos 
mir ehwm Säugrüffel rerfehn , womit er den Blumen ih
ren Nektar entwenden könnte, zu erfcheinen, bewegt 
er die Blumen mit feinem kleinen billigen Zahn, bis er 
fich , noch immer die ä’te Puppe, wieder einpuppr. — 
Ich hatte gerade ein Blümchen gepflanzt und es forgfal- 
tig gepflegt. Siehe da, es wahrte nicht lange, fo hatte 
fich ein Schmetterling der Leipziger Lireraturzeitung 
darauf gefetzt. Ich verwahrte darauf mein Blümchen 
durch ein dichtgewebtes Netz; aber der Schmetterling 
kam wieder und belegte das Netz mit feinem Koth.

Ohne Allegorie. Ich würde mich erniedrigen , wenn 
ich dem Bec. meiner Spaziergänge in der Leipziger 
Literaturzeitung (im zehnten Stück) , der ihnen — nur 
mit Infinuationen verwebt, die mir nicht gleichgültig 
feyn konnten und die ich in meinen darauf folgenden 
Bemerkungen ohne alle Bitterkeit enthüllte — in der 
Recenfion das Lob gab , fie feyen geißvoll dargeßellt und 
betrachtet (mufs heifsen : betrachtet und dargeftellt) , die 
innere und äufsere Form fey nicht weniger intereßant als 
ihr Inhalt und er könne fie jedem gebildeten Lefer mit 
Überzeugung empfehlen ; ich würde mich erniedrigen , 
wenn ich diefem Rec- auf feine fogenannte Antwort auf 
meine Bemerkungen» die von den niedrigften Anzüg
lichkeiten ftrotzt, nur ein Wort erwiedern wollte. Aber 
ich werde in einer eigenen Schrift von allgemeinem In
halt das ganze illegale Verfahren der Redaction der 
Leipziger Literaturzeitung dabey darftellen uud noch fo 
Manches Andere zur Sprache bringen. Jetzt nur noch 
über das Wenige, was in der von verworfenen Invecti- 
v»n angefiillten fogenannren Antwort (als hätte ich mir 

fie gleichfalls erlaubt) einen Anftrich von Vernunft zu 
haben fcheint, einige Worte au das Publikum. — Es 
ift unglaublich, wie die fogenanr.te Antwort die aus 
den Spaziergangen wörtlich beygefeU{en Stellen für ßch 
anführen kann. Ich darf mich deshalb nur auf meine 
Bemerkungen beziehn. — Recht iu feinem Lüfter, 
glaubt Rec. S. 55. mit dem ganzen rS. Kapitel 0}jne 
Denken doch durch Witzeln zu paaren. Jj!e ß chen 
Bedingungen des Spatzierengehns (das blofse Gehen, 
das Bewegen der körperlichen Organe dabey), ca^, er> 
gebrüftet, müfsten eben fo gur als die top.fchen und 
chronifckeu (die afthetifche Welt verzeih« dem Rec. diefe 
kraffen K nftworte, die nLht von mir her hreu) zu den 
äufsern gehören. In diefen wenigen Worten herricht 
eine Verwirrung der Ideen, welche allein die völlige 
Incompetenz des Mannes zur ßeurtheilung meiner Schrift 
darthuu Alfo eine Allee, ein Garren, eine Waldpar- 
thie (nach des Rec. Sprache die topifchen Bedingungen 
des Spazierengehns)z; ein fchöner Tag, ein heUerer Som- 
merabeud , ein freundlicher Ilerbft (nach des Rec Spra
che die chronifchen Bedingungen des Spazierengehns) 
wären äufsere Bedingungen des Spazierengehns ? Was 
füll ihm denn nun aber Wefen des Spa zierengehns feyn ? 
Es find ja — wie ihm fchon die Überfchr.h des dritten 
Kapitels: Gegenßände des Lußwandclns, verglichen m't 
der Überfchrifc des vierten : Bedingungen des Lußwan- 
deins etc. ohne Hülfe der von ihm citirren Vohaifchen 
Säule hätte zeigen können — die Gegenßände des Luft
wandeins, welche die Eindrücke d**s  Spaziereiigehe: s 
felbft her vorbringen, keine b;ofs?n Bedingungen dazu, 
aifo auch keine äujsern. Und find denn die phyfifchen Be
dingungen des Spazierengehns mit den äufsern einer- 
ley ? Das Phyfifche beym Spazierengehn befchränkt fich 
ja doch nur, als phyfifches, auf das luftwandelnde Sub
jekt und die Werkzeuge des Spazierengehns (das Gehen , 
Reiten, Fahren, ohne Beziehung auf den Geift); aber 
die auGern Bedingungen des Spazierengehens, wie fie 
fich S. 56 — 60. ja deutlich genug entwickelt finden, 
find nichts blos Mechanifches, überhaupt nichts pofitl>- 
ves, fondern mehr negaiiv. I'1 fachen fchufsfeften 
Kunftworten mufs man mit e.iiem Rec. fprechen, um 
den einfachen Unterfchied natürlicher Verh limine zu 
rechtfertigen. Endlich führt auch Rec. in Ab icht mei
ner Behauptung, Ger Somtnerhabe keinen eigenen Cha
rakter, einen fcheinbaren Gegenbeweis. Diefer Charak
ter füll Bild des Lebens feyn. Allein ich kenne nur 
Leben und Tod, kei» drittes. Ift der Ilerbft Symbol 
der Vergänglichkeit, der Frühling Symbol des Wieder
auflebens und zugleich des regften, frifcheftvn Le
bens: fo kann der Sommer, der den Frühling nur mo- 
dificirt, nicht etwas ganz Neues an dellen Stelle fetzt, 
keinen eigenen Charakter behaupten. — Und da däch
te ich doch , wäre das was die fogenannte Antwort mit 
einem Schein von Vernunft fagt, wenig genug,

Leipzig im Auguft 1302.
K- 6- Schell«,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
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Sonnabends den 4ten September, ißos.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univerlitäten und andere Lehranftalten.

Dorp at.

Vervollftändigung der Gefchichte unfrer Univer- 
fitat gehören folgende zum Theil bereits in diefem Blat
te mitgetheilte Nachrichten: Die hierher berufenen 
Lehrer Ur. Archiater Fifcher in Kiel , Hr. Prof. Huth 
zu Frankfurt a. d. 0., Hr. Dr. Rink zu Danzig, haben 
den Ruf verbeten; an die Stelle des letzten wird 
nun Hr. Prof, Morgenftevn aus Danzig kommen» Für 
die Kirchengefchichte und theol. Literatur ift Hr. Pre
diger und Prof. Sonntag zu Riga berufen worden, Hr. 
Bohlendorf hat die ProfR-ir der Paftoraltheol. Homile
tik U. Katechetik erhalten. Hr. Prof. Muihel hat 
feine Stelle verändert, und die der Provinzialrech
te und praktischen Jurisprudenz angenommen ; Ilr. Syn- 
dicus TUeyer ift Prof, des romifchen Rechts geworden. 
Aufser dem ordentlichen Gehalte von 1500 Rubeln 
bekommen die Profeflbren zwar keine HausmietheJ wie 
es anfangs hiefs; fie aber von Einquartirung frey; 
ihre Witwen erhalten ein ganzes Jahr Gehalt, und 
wenn fie wegziehen , find fie von aller Decimation frey.

Im Julins wurde die vom II Jun- datirte In- 
auguraldisputation des Hn. Dr. Fr. Gottfr. Andr. Fa. 
bricius aus Rentweinsdorf im Fränkifchen Ritterkan
ton Baunach ausgetheilt, unter dem Titel: De Rheu- 
matisin0 medicorum veterum fragmenta (2 l/2 8«)

Daffelbe gefchah am 2ten Aug. mit der vomiften 
April datirten Inaug. Di#, des Hn. Dr. Michael Ehren, 
reich Kaufmann aus Schwabach de novo trepanationis in- 
ftrumento (3 B. 8» 1

Am 21 Aug. hielt Hr Johann Jacob Hoffmann der 
Theologie Beflißener aus Steppach, Mitglied des ko- 
nigl. Inftituts der Moral und fchönen Wiflenfchaften, 
die gewöhnliche Buirettifche Stiftungsrede. Hr. Hofr. 
Breyer, als Senior jenes Inftituts, lud dazu ein durch 
ein Programm, betitelt: Wie verhalt fich das was ift, 
zu dem , wes feyn fall ?

^ena.

Den 19 Aug erhielt Hr. Georg Ant. Fried. Aft, aus 
Gotha, nachdem er feine Inaug. Diff. : de primis artig 
pulchri lineamentis ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die 
Philofophifche Doctorwürde. Am folgenden Tage ver- 
theidigte derfelbe pro venia legendF den andern Theil 
der erwähnten Differtation.

Den 23 Aug. wurde Hn. Dav. Friedr. Gotti. 
TVürzner, aus dem Schönburgifchen die medicinifche 
Doctorwürde conferirt, nachdem er feine Inaug. Diff.: 
de victu roborante ohne Vorßtz vertheidigt hatte.

Wivzburg.

Am 30 Aug. promovirte Hr. GP».. Prof. Feder ira 
akademifche» Hörfaale, die Hn. Licentiaten der Theo
logie Hn. Franz Löwenheim, Pfarrer zu Oberpleich
feld, Hn. Georg Ludwig, Kanonikur im Stifte Neu- 
münfter, Hn. Caspar Hubert, Subregens des Fürftbi- 
fchöflichen geiftlichen Seminars, zu Doctoren der 
Theologie. Der Hr. Promotor beantwortete dabey die 
Frage: Muneris paftoralis quis fit finis ultimus, et quae- 
nam ex hoc in illud dignitas derivetur*  Die Fragen, wel
che die Hn. Doctoren löfeten, waren folgende: I. 
Quid paftores munere fuo rite fungentts ad fanitatem ci- 
vium fervandam conferant? II. Quid iidem ad induftriam 
civium excitandam fovendamque ? III. Quid ad veneratio. 
nem legum civilium conferant?

II Cenfurangelegenheiten.
' In einer Verfügung der Regierung zu Freyburg 
im Breisgau vom 14 May d. J. heifst es: „Die vor- 
deröfterreichifche Bücher - Revifion und'Ceulur dahier 
hat am 10 May daher angezeigt, dafs diefelbe bey 
Durchfehung der von einen? Liederkrämer dahier öf
fentlich verkauften Lieder 1) fehr abergläubifche Ge
betformeln 2) Traumdeuter und Glücksbüchlein, 3) al
lerhand Quackfalber Recepte u. 4) auch einige fehr 
fchmutzige» und wider alle guten Sitten verfafste 
Lieder gefunden habe. Dem K. K, Vorderöfterreich, 
Fiscalamte dahier wird aufgetragen , dafs diefe gefetz- 
widrigen Lieder etc. ohne weiteres auf die gewöhnli
che Art confiscirt feyn, wenn fie wo immer zum Ver-

(7) P " kauf,
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kauf ausgefetzt werden follten, und dafs auch fonft 
der Bedacht zu nehmen fey, dafs, wenn folche ir
gendwo angetroffen MÄrden, fie fogleich dem Befitzer 
abgenommen werden.“

In Hamburg hat kürzlich der Senat das politi- 
fche Wochenblatt den Nordfiern verboten, und den 
weitern Druck deffelben unterlagt. Der Verfaffer die
fer bereits in mehrern öffentl. Blättern angezeigten 
Schrift ift Hr. Dr, Kerner aus dem Wirtembergifchen, 
der fich wahrend der Revolution mehrmals lange in 
Frankreich aufhielt, und ehemals bey der franz. Gefand- 
fchaft am Niederfächfifchen Kreife, fo wie in Florenz und 
Bern ftand; und 1797 — 98 zu Altona Briefe über 
Frankreich, die Niederlande und Deutfchland herausgab, 
die vorher einzeln in der Klio und in dem Journal 
Frankreich abgedruckt waren.

In Frankreich ift die Einfuhr des Loudner Courier 
de Londres, den man von dem Parifer Courier de Lon
dres des aus England nach Frankreich zurückgekehrten 
Montlofier unterfcheiden mufs , verboten worden,

III. Reifen.
Se. König!. H, der Erzherzog Johann von Oefter- 

reich läfst gegenwärtig nach einem von ihm felbft auf
gefetzten Plane den durch mehrere Auffätze in Journa
len bekannten Naturforfcher J, N. Gebhard, l'yrol 
durchreifen, um die in diefem merkwürdigen Lan
de befindlichen Schätze des Mineral - und Pflanzen
reichs zu unterfuchen. Andern Nachrichten zufolge 
war der Erzherzog vor kurzem felbft mit einigen Na- 
turforfchern nach dem Schneeberge gereifet, und wollte 
fich von dort durch Steyermark nach Tyrol be
geben,

IV*  Todesfälle.
Schon vor einigen Monaten ftarb Johann Beruh. 

Köhler, D. der Rechte, ehemals Prof, der griechifchen 
und morgenländifchen Sprache zu Kiel, Göttingen und 
Königsberg, als Corrector der Thurneyfifchen Buch
druckerey zu Bafel; im koften Lebensjahre.

Am iften März ft. zu Sr, Petersburg Karl Fried, 
von Tiemann, ehedem Hofmeifter junger Ruflifcher 
Herren, der hernach bald hier bald da, z, B. zu Mos
kau, u. zu Erlangen privatifirte, ein durch Wiffenfchaf- 
ten und Sprachen fehr cultivirter Mann, a]s S.hrift- 
flelter durch eine Ueberfetzung von Dimsdale’ns Un
terricht von der Blatterimpfung bekannt, in einem 
Alter von 59 Jahren.

Am 17 Aug ftarb su Würzburg Jofeph Halberßüd- 
ter, Prof der Thierarzneykunde.

Am 22 Aug ft, zu Marburg der ehrwürdige Se- 
nior dis akademifchen Senats Michael Conrad Qurtius,

Geheimer luftizrath und ordentlicher Profeffor derBe- 
redfamkeit und Dichtkunft; a]t 78 Jahre und 4 Tage.

V» Beförderungen u*  Ehrenbezeugungen*
In Leipzig find kürzlich nachftehende Beförderung 

gen und Gehaltsverbefferungen erfolgt, Hr. Dr. 
Chrifi. Gotti. Einert, Mitglied des Raths und Bev
fitzer der Juriftenfakultät, ift Bürgermeifter, Beyfi
tzer des Schöppenftuhls und kurfürftl, fächfif. Hof. 
rath geworden. Hr. Dr. Joh. Aug. Otto Gehler, bis
heriger Beyfitzer der Juriftenfacultat , ift als Beyfitzer 
in den Leipziger Schöppenftuhl eingerückt. Hr. Dr. 
Ckrift. Gottlieb Haubold, Prof, des fächfif» Rechts ift 
in die Juriftenfacultat, als Subftitut des Dr. Gräfe in 
Dresden aufgenommen worden. Hr, Dr. Chrifi. Trau, 
gott Koch, Baumeifter und Mitglied des Raths in Leip, 
zig, auch Beyfitzer des Schöppenftuhls, verläfst den 
Schöppenftuhl, und wird dagegen Beyfitzer der Juriften
fakultät. Hr. Dr. Chrifiian Gotthold Efchenbach, Prof, 
der Chemie hat eine jährliche Zulage von 150 Rthlr. 
erhalten, und ift Mitglied des Concilii Profefforum 
geworden. Hr. Dr. Karl Gottlob Kühn, hat die durch 
D. Haafe's Tod vakant gewordene Profeffur der Ana
tomie und Chirurgie bekommen. Hr. Dr. joh. Chrifi. 
Rofenmüller ift aufferordentl. Prof, der Anatomie und 
Chirurgie, mit 200 Rthlr. jährlichem Gehalt, gewor
den. Hr. Joh. Aug. Heinr. Tittman und Friedr. Aug. 
Carus, beide außerordentliche Profefforen der Philofo- 
phie, haben jeder 100 Rthlr. jährliche Penfion erhalten. 
Hr. Dr. Chrifi. Ernfi Vj7ei se, außerordentlicher Prof, 
der Ptechte, hat eine jährliche Penfion von do Rthlr. 
und Dr. Chrifi. Gotthelf Hübner, ebenfalls aufseror- 
dentlicher Prof, der Rechte» hat eine jährliche Penfion 
von 80 Rthlr. bekommen.

In Wirzburg ift der Hr. Geiftl. Ptath Sirafsberger 
nach Niederlegung der bisher gehabten Profeffur der 
Experimentalphyfik als Regens des Fürftbifchöflichen 
Geiftlichen Seminars; Hr. Goldmajer, Secretär an 
der Univerfitäts - Bibliothek, zum aufßerordentlichen 
Profeffor der Philofoph’6’ UIjd zwar im Fache der Ge
fchichte und Literaturgefchichte an geteilt, und Hr. 
Dr. Metz, Profeffor der Pailofophie am Gymnafium, 
mit Beybehaltung diefer Stelle und einer Gehaltszulage 
zum Mitglied der philofophifchen Facultät ernannt 
worden.

Auf der Univerfitat zu Wittenberg ift an des ver- 
ftorbenen D. Hommels Stelle Hr. Dr, Stübel, an def« 
fen Stelle aber Hr. Dr. Zachariü als ordentlicher Pro
feffor des Lehnrechts getreten; die durch des Hn. 
Prof. Meerheims Tod erledigte Profeffur der Dicht
kunft» ift Hn. Prof. Klotzfeh übertragen worden.

Hr. Prof, und Archidiakonus JCarl FFilhclm Jufi 
zu Marburg, ift nunmehr zum Superintendenten der

Kir-
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Kirchen des Oberfürftenthums, Heffemkaffelifchen An
theils» und zum Konfiftorialrathe ernannt worden»

VT. Vermifchte Nachrichten«
Veber die fchon öfters in Anregung gebrachte 

Correfpondenz durch Fachen auf dem Meere, hat der 
bekannte Bernardin de St. Pierre, der fich in neuern Zei
ten fehr damit befchäftigt hat, einen Auffatz herausge
geben, worin durch mehrere neue Erfahrungen betätigt 
worden, dafs ein Billet oder Depefchen, die in eine gut 
verftopfte ins Meer geworfene Flafche eingefchloffen wor
den , früher oder fpäter an irgend ein Ufer gelangen, 
.wo fie aufgefangen werden. Noch vor kurzem fchick- 
te der Colonial-Präfect Lescallier auf Guadeloupe an 
Bernardin de St. Pierre dieAbfchrift eines auf diefe Art 
am 20 März zu Guadeloupe angekommenen Billets, 
da« in 2 Monaten und 7 Tagen 200 Lieues gemacht 
hatte. Diefs ift die vierte Probe diefer Art. Das 
erile Billet, womit man diefen Verfuch machte, wur
de am 17 Aug. 1786 in der Bay von Biscaya ins Waf- 
fer geworfen, und am 9 May 1787 au der Rilfte der 
Normandie aufgefangen. Die zweyte Flafche wurde 
am 15 Juni 1797 ungefähr 420 22z der Breite Öftlich 
vom Meridian von Teneriffa den Wellen übergeben, 
und den 6 Jul. deffelben Jahrs von einem Soldaten am 
Ufer des Cap prior gefunden. Sie hatte in weniger als 
3 Wochen 120 Lieues gemacht». Der darin enthaltene 
Brief an Bernardin St. Pierre wurde ihm von dem 
franzöfifchen Viceconful zu Ferrol zugefendet.- — Die 
dritte Flafche machte mehr als 900 Lieues in gerader 
Linie ;■ fie wurde nämlich 2 00 Lieues nördlich von 
Isle de France von einem nach Indien gehenden Schiffs- 
capitain iuSr Meer geworfen, kam am Vorgebürge der 
guten Hoffnung ans Land, und enthielt ein mit Oel 
getränktes /* as der Gouverneur des Cap an den
Gouverneur der Isle de France fendete (Dafs man diefs 
Communicationstnittel fchon imAlterthum kannte, fieht 
man unter ander» aus dem,, was Bayle im Artikel Ado- 
wüNote I. £agt.)

Nahe bey Hamburg hat Hr. Dr. G. Dan. Schach 
ein Inftitut für Seelenkranke errichtet, worin auch 
auswärtige Kranke diefer Art unter billigen Bedin
gungen aufgenommen werden.

Der Kurfarft von Bayern hat in feinem Lande 
1000 Exemplare von Beckers Noth^und Hülfsbüchleia 
unentgeldlich austheilen lallen.

Der ehemalige Finanzminifier Calonne t der fich 
während der Revolution gröfstentheils in England, 
vor kurzem aber in Frankreich aufhielt, ift jetzt wieder 
nach London zurückgegangen»

Von der in diofen Blattern bereits erwähnten 
erften nordamerikanifchen Buchhändler - Melle melden 
öffentliche Nachrichten vom 12 Junius aus Newyork. 
dem Sitze derfelben, folgendes : „Die erfte Buchhänd
ler - Meffe hiefelbft ift über alle Erwartung gut ausge
fallen. Sie ward auf Vorfchlag eines deutfchen Ge
lehrten durch Betrieb des gefchickten und thätigen 
Buchhändler Carey in Philadelphia zu Stande gebracht. 
Er fand hier 49 amerikanifche Buchhändler beyfarnmen, 
die an 1500 Bücher zum Taüfehe mitgebracht haben. 
Sie wählten einen Ausfchufa, der ein Schreiben an 
die fämtlichen Buchhändler und Buchdrucker in Ame
rica ergehen liefs, worin fie aufgefodert wurden, an 
jedem Orte in nähere Verbindung zu treten, bekannt 
zu machen, welche Bücher fie drucken wollen 
dem Nachdrucke amerikanifcher Bücher, fo wie 
der Collifion beym Nachdrucke englifcher Wen-' 
ke zuvorzukommeh, und gute Ausgaben zu liefern. 
Sie kommet} täglich von 5 Uhr Morgens, bis 8 Uhr 
Abends zufammen, verabreden eine Mefsordnung 
und vertaufchen ihre Verlagsbücher nach Leipziger Ar*.  
Bey einem in diefen Tagen gehaltenen Schmaufe wurde 
eine R.ede gehalten, und man brachte unter andern fol
gende Trinkfprüche aus: „Reue und Gewiffensbiffe 
dem, aus deflen Prefle und Verlage wie aus Pandor^a 
Büchfe, fittenverderbliche Bücher hervorgehen !“ „Mö
gen den amerikanifchen Schriftftellern ihreBemühungen 
fo einträglich werden, als fie dem gemeinen Wefen 
nützlich find!* ‘ „Möge der Mann, der feine Feder ent
ehrt , um das künftige Gefchlecht zu verderben , wie 
die Peft geflohen werden Wie wichtig diefe
Buchhändlermefle für Amerika fey, erhellet unter an
dern aus der Klage amerikanifcher Journaliften, dafs 
man feither amerikanifche Werke oft erft von London 
oder Hamburg aus habe kennen lernen.

LITERARISCHE -ANZEIG EN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Der Ueberfetzer des Verfuchs über die Einrichtung 
der Artillerie von dem General- Lespinaß'e hat .unter an
dern folgende Schreiben erhalten, welche zugleich 
die Nützlichkeit diefes Werks bezeugen.

Von Sr. Königl. Hohheit dem Prinzen Heinrich vön 
Preufsen.

jVlonfietir, Ceft avec reconnoißance quej'ai regn 
Fouvrage que vous aves daigne m envoyer. C'efi toujours avec 
plaifir que je vois les gens inflruits de FAllemagne poccu*  
per a faire connoitre a leurs compatriates les bons euvra- 

ges 
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gej des autres nations, La fcience efl cosmopolite, il 
faul chercher le bon partout oh on pent 7e trouver. Je 
Juis avec les fentimens d'eßime qui vous font das.

LVujlenhaufen ce Dimanche u Octobr. igoi.
Votre tres affectionue

Henri,
Von Sr. H. Hoheit dem Herzog Albert von Sachfen.

J'ai ret^u Monfieur, votre lettre en date du 6 Aout 
gernier avec latradttction de 1'effai für le reglement d'Ar
tillerie par Lefpinajfe que vous aves bien voulu prendre 
la peine de me faire paßer.

J'applaudis aux motifs, qui vous ont anime dans 
fa confection et a la moniere, dont vous vous etes acquitte 
d'une fache de cette importance et vous prie d'en recevoir 
ici les aßitrances ainfi, que celle des fentimens de confi- 
deration avec les quels je fuis.

Vienne le Octobr. igoi,
Votre tres affectionne Serviteur, 

Albert de Saxe.
Von der Schwedifchen Militär - Societät,

La traduction dont vous aves fait prefent a la Societe 
MHitafre Suedoife a ete prefentee a fon committe. En at- 
tendant que la Societe eile mime foit aß'cmblee ce qui au- 
ra lieu vers la fin de ce mois, les membres du Committe 
m'ont charge de vous exprimer Monfieur leur recon- 
noisfance particuliere. Il leur paroit que vous aves 
fait un choix heureux, et que l' Original franqois a gagne 
par les notes interreffantes dont vous l'aves augmente 
ils fetiennent aßures d'avance que la Societe recevra Votre 
ouvrage avec la plus grande fatisfaction.

Stockholm le i s Dec. igoi.

Laurent Silvcrfiolpe 
Capitain d' Artillerie, et Secretaire 

de la Societe militaire Suedoife.
Das Werk ift auf Koften des Heberfetzers, eines 

Oeftreichifchen Cavaliers, gedruckt; auch find Exem
plare für i Rthlr. 8 gr. in Commiffion der Gerlach- 
fchen Buchhandlung in Dresden zu haben.

Anzeige

für Gartenbefitzer, Obftliebhaber und Oekonomen.

Pomologifches thcoretifch - praktifches Handwörterbuch, 
oder alphabetifches Verzeichnifs aller nöthigen 
Kenntnifle fowohl zur Obftkultur, Pflanzung, 
Veredlung, Erziehung, Pflege und Behandlung 
aller Sorten Obftbäume , und der ökonomifchen 
'Benutzung ihrer 1 rächte u. f. w., als auch zur 
Beurtheilung und Kenntnifs der vorzüglichften 
bisher bekannten Obftforten aller Arten und ihrer 
Claflifikatiön u. f. w., von J. E. Chrifi. $ ru. 
pfertafeln. kl, 4. r2 Thlr. 12 gr.

Herr Oberpfarrer Chrifl, der fich um die deutfehe 
Obftkultur fo viele Verdienfte erworben hat, wurde 

von unterzeichneter Handlung rOr fünf Jahren aufge- 
fodert, diefes Werk nach feinen a]Igemeinen gefchät2> 
ten Kenntniffen und Fleifse zu bearbeiten. Glücklicher- 
weife traf diefes Anliegen mit feinetn Vorfatz und 
ten Willen zufammen, und der Hr. Verfaßet hat die 
ganze Zeit darauf verwendet, diefs Buch, feinem Ti
tel völlig entfprechend, und des Beyfal]s> den feine 
übrigen Schriften erhalten, fich hierdurch vorzüglich 
zu fichern , dem Druck zu übergeben. Zur Erfpa- 
rung vieler Bücher in diefer Wiflenfchaft, und zur 
leichtern Auffindung pomologifcher Gegenftände liefert 
er hier in einem Bande in alphabetifcher Ordnung al
les dasjenige, was zur Obftbaumzucht, zur Sortenkennt- 
nifs, zur Behandlung und Benutzung des Obftes u, 
f. w. gehört. Jedem Oekonomen, Garten - und Obft. 
Freunde mufs es daher eine willkommne Erfcheinung 
feyn.

Vofs und Comp 
in Leipzig;

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Anwendungsart der Galvani - Voltaifchen Metall. Ele- 

ctricität zur Abhelfung der Taubheit und Harthö
rigkeit von J. J. A. Sprenger, Apotheker in Je
ver. Mit 2 Kpfr. Aus den Annalen der Phyfik 
befonders abgedruckt.

Ur. Sprenger hat in kurzer Zeit 45 theils Taubftum- 
men, theils Harthörigen zu ihrem Gehör verholen, 
und theilt hier, auf vielfältiges Verlangen die Me
thode mit, deren er fich bey feiner Cur bedient.

Halle den 8ten Aug. igoa.
Rengerfche Buchhandlung,

Lezioni medico-pratiche fopra 1 pnncipali vermi 
del Corpo umano vivente e le cofi dette malattie ver- 
minofe, di Val. Luigi Brera, Eol. Crema 1802. auf 
ftark Schreibp. mit 6 grofsen Kupfertafeln Folio. Preis 
3 Rthlr. ift zu haben bey

Breitk°Pf et Härtel in Leipzig.

Ideen über das Herzoglich Sachfen Coburg- Saalfel- 
difche Hausgefetz^ über die Nichtverbindlichkeit 
der Regierungs-Nachfolger die Schulden undVer- 
äufserungen der Regierungs - Vorfahren anzuer
kennen • 10 gr* 8. Preis 16 gr.

find in Leipzig bey Rabenhorft; erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben.
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LITERARISCHE

I. Englifclie Literatur 1799—1300.
X. Gefchichte.

15ie zu Ende des vorigen Abfchnittes angegebenen 
Bereicherungen der alten Erdbefchreibung von Ilennel 
und Vincent find zugleich auch die vorzüglichften Wer
ke für die alte Gefchichte. Was foult etwa noch bis
her gehören möchte, als Oufeley's Epitome of the 
ancicnt Hiftory of Perfitt und A l w o o d s titerary Anti- 
quities of Greece, ift bereits oben in der philologifchen 
Literatur bemerkt worden, mit Ausnahme von Pay- 
*es erftem Theile einer concife Hißory of Greece from 
the eavliefi Times to its becoming a roman Provence 
(180c) , die nach Art feiner Epitome of modern Hiftory 
bearbeitet, und zwar nicht aus den erften Quellen ge- 
fchöpft, aber doch mit Ueberlegung und Urrheil ge- 
fchrieben ift. Diefer erfte Theil geht bis auf das i3e 
Jahr des peloponnefifchen Kriegs herab.

Lie ausserdem zur alten und zur Welt-und Menfch- 
heitsgefchichte überhaupt gelieferten Werke, beftan- 
den in Ueberfetzungen. T. Churchill lieferte den 
Anfang von Herder s Ideen zur Gefchichte der Menfch- 
heit, und ein paar Ung—aannte trugen zwey, in der 
letzten Ueberficht der franzöfifchen Literatur erwähnte, 
Werke bekannter Schrifffteder, Anquetil's Freds de 
fHifloire univerfcUe und Volneys iepons d'Hiftoirc in 
ihre Sprache über.

R-ichhaltiger war die Literatur der Gefchichte eini
ger neuern Staaten und Hauptbegebenheiten, befonders 
neben der vaterländischen Gefchichte die der neueften 
Ereigniffe des von innen und aufsen bedrängten, und 
endlich durch Bonaparte geretteter, franzöfifchen Staats, 
und des Revoiurionskriegs, fowohl im Allgemeinen, als 
auch iiTonderheit der brauchen off- und defenfiven 
Ui.rernehmuBgen in demfelbcK. Zu den allgemeinen 
Schriften die>er Art gehören, neben dftn ins Englifche 
überferzten Freds des Evenemens mib.taires, des damals 
in Hamburg lebenden, im letzten Feldzüge aber als 
Stabschef bey der Grauhundtner Armee augefteftte:i Ge
neral Dumas, d;e von T E. Ritchie herausgegebe
nen Political and military ftlemoirs of Europa duving 
the year 1799 (L. b. Crosby. igoo. ?.), eine Abkür
zung der damaligen öffentlichen Nachrichun, nebfi ei-

NACHRICHT EN.

ner Sammlung dazu gehöriger Staatsfehriften. Eben 
derfelbe harre bereits vorher Pommereul's bekannte Ge- 
fchichte der Feldzüge Bonaparte's in Italien in den J. 
1796—97 (Edinburg, 1799. 8-) überfetzt Unter den 
Schriften über die fpätern Thaten diefes Helden in Ae
gypten und den dafigen Ereigmflen überhaupt nennen wir 
die Actenfammiung : The french Expedition into Syria, 
comprifing General Bonaparte's Leiters, with Gen. Ber-^ 
thier's Narrative and Sir W. Sidney Smith's Leiters 
from the London Gazette (L. b. Ridgway igoo. 8« 
3 fh. 6 d.) und den drittep Theil der berüchtigten Co- 
pies of Original Letters from the french drmy in Egypt. 
(L. b. Wright, igoo. 4. 4 fh.), der Briefe feit Bona- 
parte’s Abreife von dort liefert, in R-ückficht welcher 
die Vorrede ausdrücklich erklärt, dafs fie von der 
Flotte in der mirtellandifchen See aufgefangen worden. 
Bekanntlich that diefe Escadre noch mehr als einen 
glücklichen Fang, liefs aber Bonaparte entkommen, 
und erlaubte ihm, von neuem als Krieger in Italien auf
zutreten. Mit dreien letzfen Thaten des fiegreichen 
Friedensftifters machte feine Landsleute der Ueberfetzer 
von Petit's und Foudrars's auch deutfeh vorhandenen 
Berichten ausführlich bekannt, die vereinigt unter dem 
Titel erfchienen: Marengo, or the Compaign of Itdy t 
by theArmy of Pieferve, undt r the command of the Chief 
Conful Bonaparte, translated from the Frcmh of Jof. 
Petit; — to which is added a biograpkical Notice of 
the life and military actions of General Dtjaix, by C.
Foudras. (L. b. Jordan, x goo. 8. 2 fh. 6 d )

Neben diefen Feldzügen in .'-ahen und Ägypten 
waren auch die Feldzüge in Deurfchland und die Ka- 
ftadter Frieden&unterhandlungen Gegenftäude der 1 ha- 
tigkeit für die englifchen Ueberfetzer. Die unter dem 
Titel: Congrefs at Raßadt; official Co-rcfpordtnce he- 
tween his Exceil. C. Mette>nich etc. etc. (L. b. W right, 
igoo. 8- 9 fh.) erfebienene Sammlung litieite alle wah
rend der Negociation vom Dec. * 4 7 ^’8 zum April 
1799 gewechselten Noten mit einer er.gäRhen (jeher» 
ferzung, fo wie fchon vorher das bekannte Memoire 
des Generals Jourdan ußer den I eldzug, duröh den je
ne Unterhandlungen abgebrochen wurden (L. b. Debrert. 
1799. g. 4 fh.) ubetfetzt worcen war. Von dringende
rem und unmittelbarerem Ii.rereffe für den englifchen 
Lefer war einerfeits die Erzählung der, gleich der

Jour-(7) Q



Ä243
Jourdanfchen, durch den Mangel an hinlänglicher Trup
penzahl gefcheiterten Unternehmung des Generals Hum
bert, der Landung zu Killala im nördlichen Irland, 
von dem dafigen Bifchof, Mr. Stock, in einem interef- 
fanten Pamphlet, voll ctiarakreriftifcher Anekdoten, die 
Franzofen und rebellirenden Katholiken betreffend: A 
Narrative of what pajfed at Killala, in the County of 
Mayd and the Ports adjacent during the french Inva~ 
fion ift the fummer of 1798 by an Eyewitnefs. (Dublin 
u. London, b. Stockdale. 1800. 8- 3 fh. 6 d.) ; ande- 
rerfeits aber die Gefchichte der verunglückten engli- 
fchen Expedition auf Holland, unter dem Herzoge von 
York. Die vorzüg’:chfte Bearbeitung derfelben ift die 
in der ALZ. t8®t- N. 7t. recenßrte von E. IValjh. 
The dutch Expedition vindicated etc. (L. Stockdale. 
1799 8- 5 fh.) ift nur ein fchwacher Verfuch, der die 
Gegner diefer Expedition nicht bekehren wird; und 
eben defs gilt von : A laeonic Epißle addreßed to his Roy. 
Highnefs, the Duke of Tork, containing fome citrfory 
Remarks on tke late Expedition by a military Oßicier 
(L. b. Egerton, igco. 8- I fh.), deffen Vf. an den von 
ihm fehr gerühmten Herzog von York die ernftliche, 
von den Briten mit Vergnügen unterfchriebene, Bitte 
thut, fein fo theures und werthes Leben künftighin 
nicht mehr Gefahren auszufetzen.

Erfreulicher als die Gefchichte diefer, einer Apo
logie nur allzubedürftigen, Expedition in Holland waren 
die genauen Berichte von dem glänzenden Feldzuge der 
Engländer in Indien gegen Tippoo Saib, wie einige 
Theilnehmer an demfelben , Salmond nebft lT7ood und 
Beatfon, fie lieferten. (S. ALZ. ißor. N. 32.) Auch 
fand bey diefer Gelegenheit der, bekanntlich in diefem 
Kriege umgekomtnene, gegen die Engländer fo feindfe- 
lig geßnnte Tippoo Saib nebft feinem nicht weniger be
rühmten Vgter, Hyder Ali, einen Biographen an einem 
ungenannten Offiziere der oflindifchen Compagnie; in
deffen find diefe, mit einer preliminary Sketch of the 
Live and Character of Hyder Ali Khan verfehenen , fo- 
genannten Authentic Memoirs of Tippoo Sultaun (L. b. 
Weft. 1799. 12. 3 fh.), die, wie der Titel weiter lau
tet, feiise graufame Behandlung der englifchen Gefan
genen, feine Feldzüge gegen die Maratten, Rajahs, 
Warren Haftings, Lord Cornwallis unfi Lord Mor
nington , feine Plündereyen, Intriguen und geheimen 
Verftändniffe mit den Franzofen erzählen u. f. w., fehr 
lückenhaft, fo fehr auch das Ajiatic annual PLegißer zu 
einer neuen Gefchichte diefes berühmten iudifchen Für- 
ften vorgearbeiret harte.

Neben der Gefchichte des Revolutionskriegs war 
die Kennrnifs des jedesmaligen Innern Zuftandes von 
Frankreich und die Ereigniffe in d’efem Staate ein 
Hauptaugenmerk des politifchen Publicums Grofsbrita- 
niens Indeffen befchränkt fich das, was, aufser den 
Zeitungen und in Sammlungen fogenannter Staatsfchrif- 
ten über das Neuefte in F-ankreich Öffentlich gedruckt 
erfchien , auf einige Pamphlets für und gegen den Frie
den mit Bonaparte. Beytrage zur Gefch chte der Di- 
rectorialregiemng lieferten noch die Überfeizer der Me
moiren der Deportirten Ramel und Aime, fo wie der 
diefe Memoiren vervollftändigenden Anecdotes Jecretes 
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etc. Weiter zurück gingen die obgedachten Schriftftel
ler, die den Urfprung des durch die Revolution veran- 
lafsten Kriegs ünterfuchten, und die früheöe Gefchich
te der Revolution bearbeitete von neuem der ehemalige 
franzofifche Staatsminifter B e r t r a n d d e NI o l e v i l i e 
in Annalen, die, fo wie die frühem PriVat Memoirs 
von R. C. Dallas aus dem Mauufcrtpte des Vf. über- 
fetzt wurden : Annals of the french Revolution, or a 
chronological Account of its principal Events; with a 
variety of Anecdotes and Characters hitherto unpubli- 
fhed (L. b. Cadell u. Davies. 1800. 4 V. 1 R*  lofh.), 
ein Werk, das , was auch dagegen immer gefagt, und 
fo viel, theils in Rücklicht der Partheylichkeit des Vf., 
theils in Rückficht der Ungenauigkeit mancher kleinen 
Umftände, erinnert worden ift, doch fo viele, andern 
Gefchichtfchreibern der Revolution völlig unbekannt 
gebliebene, befonders den König und feine Familie be
treffende, Tharfachen enthält, dafs es, nebft dem vor»’ 
hergehenden Werke des Vfs., für den künftigen Be
arbeiter diefes wichtigen Theils der neueften Gefchichte 
ein fehr brauchbares Hülfsmittel bleibt. Diefs gilt vor
züglich auch die Anekdoten und Charakterzüge von 
berühmten Theilnehmern, z. B. von Mirabeau, der 
auch hier, wie in Bouilly's Memoiren, als ein feiler 
Partheygänger erfcheint, in deffen Augen, wie der Vf. 
fagt, die befte Sache die war, für die er am beften 
bezahlt wurde, und deffen Beredfamkeit dem Meift- 
bietenden zu Dienfte ftand. Übrigens hat das Werk., 
wie wir oben fchon andeuteten, befonders unter den 
Franzofen, die es bald auch in ihrer Sprache zu leien 
erhielten, und felbft von Seiten der Royaliften feine 
Tadler gefunden. Unter die letztem gehörte auch der 
verftorbene Mallet du Pan, gegen welchen fich der Vf., 
doch nicht durchaus mit gleicher Stärke, in A Supple
ment to tke Annals of the french Revolution etc. (L. b. 
Cadell, igco. 8- öd.) vertheidigte. Eine andere Schutz- 
fchrift fand der Vf. gegen den berühmten box nothig, 
der feine Behauptung im Haufe der Gemeinen, Lud
wig XVI habe fich mit fremden Mächten in Negocia- 
tion eingelaffen , um die Frauxofen durch die Gewalt der 
Waffen zu zwingen, dem Syfteme zu entfagen , das Ge 
für nothwendig zu ihrer Glückfehgkeit hielten, auf 
diefs Werk ftÜtzte. Der Exminifter fchrieb darüber an 
den Parlementsredner, und behauptete, dafs er in fei
nem Werke nur von ein«r eraich’eten Coalition und 
von einer Kriegserklärung’ nicht a^er von einem wirk
lichen Kriege gegen Irankreich gefprochen habe; Fox 
blieb aber bey feiner Meyr.ung, die er auch rach feiner 
Auslegungsart mit vieler W ahrfche’nlichkeit zu hewei- 
fen wütete; und es wurden noch verfchiedene Briefe 
ohne weitern Erfolg gewechfelt, die dann gedrückt er
fchienen: Correfpor.dence between Mr Bertrand de Mo- 
leeille and the hon. Ch, J, Fox upon his quotation on 
the Annals of the fr, JJt jH Debate in the houfe of 
Commons on the 3, of Febr. igoo, with a Jranslation 
by R. C Dallas, Efq,, (L. b Hookham. igoo. 8- 
I fh. ö d.). — Noch läfst fich hieher als ein Beytrag 
zur Gefchichte der Revolution in mehrern Epochen die 
Überfetz ing von Mercier's neuem Tableau de Paris 
von der bekannten Mifs JT^illiams rechnen, die

bald
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bald darauf ein eignes neues Werk über die franzöfifche 
Repub’ik herausgab.

GefchichteAufser diefen einzelnen Beyträgen zur 
der neuern Jahre fuhren die beiden jetzt ne en einan-
der beftehenden , bereits in der vorigen Überficht er

... . . ,. . -nnten Dodsleyifchen undwähnten Annaen, die fogenannten„ c^bpiten rahrweife zu bear-die neuen fort, diefe Begebenne , „1’ ,. ä]tern fortdauernd zurück,
beiten; doch blieben “ie _ . . . , , r _.... , erft die Gefchichte des J. 1 794,
und lieferte,bis fortgenickt „.

«-ei' fchueller die Wifebegiw des größern
Publicums befriedigten, das hier aufser den inländi- 
fchen Begebenheiten die jährlichen Ereigniffe des Con- 
tinents mit einem Blicke zu überfehen in Stand gefetzt 
wird. Übrigens waren unter den fremden Staaten nur 
die durch ihre ui ilückl chen Schickfale nur allzü inte- 
reffant gewordene Schweiz und R.ufsland, das unter 
Pauls Regierung von neuem die Aufmerkfamkeit der 
Engländer und ganz Europa’s auf fich zog, die einzi
gen, deren Gefchichte befonders bearbeitet wurde, er- 
ftere von dem Auffeher des britifchen Mufeums, dem 
Schweitzer Jofeph Planta, letzteres von dem durch 
fein View of the ruffion Empire rühmlich bekannten W. 
Tooke, Mirgl. der Akad. d. Wiff. u. der ökon. Socie- 
tät zu St. Petersburg, wie auch der konigl. Socie'ät zu 
London , der eine Hißory of Rufßa from the foundation 
of the Monarchy by Rurik , to the Acceßion 0} Catherine 
the fecond (L. b. Longman. 1800. 2 V. 8« 18 fh.) her
ausgab, wozu er die Materialien bey feinem Aufent
halte in Rufsland felbft fammelte, fo dafs das Werk 
unftreitig vor allen andern bisher in England er
fchienenen Vorzüge hat. Zur neueften Gefchichte die
fes Reichs lieferte der Überfetzer der Maffonfchen Me
moiren einen Beytrag, deffen Werth wir hier nicht zu 
würdigen haben.

Noch muffen wir, als eine Bereicherung der briti
fchen Literatur, ein Werk über die Hauprbegebenheit 
des (iebzehn-en Jahrhunderts erwähnen , das in mehrern 
Rückfichten einzeln für fich dafteht, die von dem ir-
Jändifchen Artillerie - Capitain B l a q u i e r e gelieferte 
Überfetzung von Schillers Gefchichte des dreyfsigjähri- 
gen Kriegs (L. b. Miller. >799- 2 V. 8. 12 fh.), die 
indeffen nicht überall vollkommen richtig und nicht in 
dem correcteften Stile abgefafst ift.

Nach diefer Überficht deffen, was für die ältere 
und neuere Gefchichte überhaupt und einzelner auswär
tiger Staaten infonderheit geleiftet wurde, bleibt uns ______  __ _______

deffen übrig, was die Briten lands, fo 2. B. dafs man in Schottland unter 200 Klö
bern nur 22 Nonnenklöfter fand, dahingegen die Zahl 
der Mönchs- und Nonnenklöfter in England einander 
gleich -war. Diefe Anekdoten haben alles das Anzie-

nur noch die Aufzählung (____
theils für die weitere Aufklärung, theils für die kunft- 
mafsig^re Darftel’ung ihrer eigenen Gefchichte thaten. 
Man kennt die Liebhaberey der Briten für die Alter- 
thümer ihres Vaterlandes, und die Sammlung ihrer lo
ciety of Ardi<ptaries of ^ondon, von welcher im J. 1800 
der i3e B. (L. b- White. 4. 1 L. 11 fh. 6 d.) erfchien ; 
weifs aber auch aus diefes und ander« Schriften, dafs 
die Mitglieder derfelben ßch weniger mit ünterfuchungen 
der allgemeinem Gefchichte der Nation, als mit einzel
nen römifchen Alterthümern und Denkmälern der go- 
thifchen Baukunft befchäftigen, wie wir in einem der 
folgenden Abfchnitte näher zeigen werden. Indeffen 

erfcheinen doch auch von Zeit zu Zeit hiftorifche For- 
fchungen der erftern Art. Dahin gehört: The Ilifiory 
of the Anglo- Saxons from their firft appearance above 
the Elbe, to the deaih of Egbert, with a map of their 
ancient Territory, by Sh. Turner. (L. b. Cadell. 1759. 
8- 7 fh.); fo viel Mühe fich aber auch der »och junge 
Vf. diefes Werks gegeben zu haben fcheint: fo ift doch 
der Gew nn feiner nicht überall tief genug eindringen
den Forfchungen eben nicht bedeutend, und bey vielen 
Gegenftänden äufsert er ein zu unbefc krankt es Ver
trauen auf die Autorität alter Schriftfteller. __ Bey 
Beaumarts Bay, a Poem, with Notes, defcriptive and 
explanatory Particulars of the Druids, founders of fome 
of the ßfteen Tribes of North J/Lales, the families des- 
cended from them and quotations from the Bards, with 
an appendix containing an Account of the Battle of 
Beaumarts in 1648 ond the taking of the Cafile (L. b.
Saei. 180©. g. 2 fh. 6 d ) ift das Gedicht nur die Grund
lage der auf dem Titel angegebenen hiftorifchen Erläu
terungen, die nicht nur die eigentlichen Bewohner von 
Wales, fondern auch die jetzt diefe Gegenden mehr als 
fouft bereifenden Engländer intereftiren muffen. Auf 
einen befondern Punkt der Gefchichte von Wales, der 
in den neuern Jahren mehrmals zur Sprache kam, 
machte von neuem G. Bur der in einem an die neue 
Milllonsgefellfchaft gerichteten Pamphlet aufmerkfamr 
The welch Indian, or a Collection of Papers refpecting 
a people whofe Ancefiors emigrated from Wales to Ame
rica in the Y. 1170 with Prince Madoc (300 Years 
before the firfl Foyage of Columbus) and who are faid 
Siow to inhabit a beeutiful country om the weß Side of 
the Mißijippi. (L. b. Chapman. 179 9*  8- 1 *̂)  Wir 
muffen mit Geduld erwarten, ob es den Miflionarien 
gelingen wird, diefs geographifch-hiftorifche Problem 
befriedigend zu lofen.

D'-e Gefchichte Schottlandes erhielt einige fchä’tzbare 
Bereicherungen. Die unter dem befcheidenen Titel vo« 
Fragments of fcotifn Hiftory (L. b. White. 1799- 4- 1 L- 
j fh.) erfchienenen Beyträge liefern viel Lefenswerthes, 
wodurch mancher andere Schriftfteller berichtigt wird. 
Belonders gilt diefs den erften Auffatz, der defultori- 
fche Bemerkungen über den Zuftand des alten Schott
lands unter befondern Rubriken», z. B. über die Lage 
des weiblichen Gefchlechts, über Sitten, Handel und
Schiffart, Skla verey, Geiftlichkeit, Gerichtsverfaffung 
u" f. w. enthält, und zwar gröfstentheils mit Verglei
chung des Zuftandes anderer Länder, befonders Eng- 

hende, was Vergleichungen älterer und neuerer Sitten 
und Verfaffungen zu gewähren pflegen. Die übrigen 
Abfchnitte machen aus : 2) ein Tagebuch von Rob. Birrel, 
v. 1532_ 1605. 3) Die Expeditionen des Grafen Hert- 
fort, nachherigen Herzogs von Somerfet, nach Schott
land. Eine fühlbare Lücke in der Gefchichte diefes 
Landes füllte Malcolm Lain, Efq., durch The Hi- 
fiory of Scotland from the Union of the Crowns en the 
Acceßion of James VI. to the throne of England, to the 
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K47 «48
Anion of the Kingdoms in the reign of Q-.ige'n Anne (L. 
b Cadell. igco. » V. 8- iH*-)»  wenn auch vielleicht 
nicht immer ganz befriedigend, aus. Der parheylofe 
Vf. geht häufig von Hume ab, vorzüglich aber in der 
Charakteriftik K. Haris I, der hier als unbiegCani ge
gen die Begriffe feiner Zeit und als unredlich bey fei
nen Verhandlungen dargeftelk wird. Beygefiigr ift dem 
in Theile diefes Werks eine befondere Abhandlung von 
Jem um die Gefchichte feines Vaterlandes verdienten 
Pinkerton, (deffen fcotifh Gallery wir in dem fol
genden Abfchnitte näher charakterifiren werden), über 
die Verfchwöruvig des Grafen Gowrie, und dem zwey- 
ten eine andere vom Vf. über die vorgebliche Authenti- 
cität von Offian's (jetzt immer mehr für ächt anerkann
ten) Gedichten, die er aus mehrern Gründen Macpher- 
fon zufchrelbt, dahingegen im vorhergehenden fahre 
Alex. Campbell als ein neuer 'Verfechtet1 ihres Alter- 
thums in feiner Hiflory of Pöetry in Scotland aufgetre
ten war. Noch will der Vf. eine kritifche Unterfu- 
chung über die Theilnahme der Königin Maria an der 
Ermordung ihres Gemahls herausgeben.

Für die irländijche Gefchichte läfst fich hier nichts 
anführen; felbft der Streit über die Union liefert für 
die neuefte Gefchichte fo wenig, dafs die dahin gehö
rigen Pamphlets hier unerwähnt bleiben können.

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Der Feldprediger des von Schladenfchen Regiments 
zu Minden, Hr. Hanf, hat von dem Könige von Preuf- 
fen für feine Bemühungen um die Verbeflerung der Mi- 
Jitairfchulen die Anwartfchaft auf ein Canonicat im 
Martinusftifte zu Minden erhalten.

Der bisherige konigl. preufs. Kammermufikus, Karl 
Heinrich Benda, hat von dem Könige, deffen Mufik- 
lehrer er ehedem war» das Prädicat als Concertmeifter 
erhalten.

III, Vermifchte Nachrichten.
Als ein empfehlungswürdiges literarifches fnftitut 

verdienen die bereits im vorigen yahre angekündigten, 
ab.r eift feit kurzem erfche.nenden Annalen der ößer- 
reichtfchen Literatur auch hier einer Erwähnmcg; da es 
nicht blofs die in den gefammten öfterreichifchen Staa
ten und über Öfterreieh erfcheinenden Schriften kritifch 
würdigt, fondern auch durch ein Intelligenzblatt man- 
cherley Nachrichten in Umlauf bringt, die aufserdem 
unbekannt bleiben würden. Unerwartete Hindfemiffe 
hatten die Erfcheinung des bereits auf den Januar die
fes fahre verbrochenen Journals, das anfangs fieh auch 
auf die baierjeke Literatur ausdehnen feilte, bis zum 
Juhus verzögert; das Verfäumce foll aber nun defto ra. 
fcher nachgeholt werden, und diefs läfst fich um fo ge- 
wiffer hoffen, da an der Spitze der Redacteurs ein fehr 
thatiger Gelehrter in Regensburg fleht. Monatlich er- 
fcheinen 8 halbe Quartbogen mit einigen fnteiiigenz- 
blättern in A. Doll’-i d. j. Verlage zu Wien, der Jahr
gang koftet 5 Gulden Curr. oder 6 Gulden Rhein.

Diefen Annalen zufolge find im vorigen Jahre fol
gende drey neugriechifche Ueberfetzungen Kotzebue- 
fcher Schaufpiele herausgekommen:

/j.erxvotx, S^zy.» Eiq
utto Auy. x~o Hx, t«

ys^uzvixa fAerx^^ev. Wien, bey Schrämbl. 
igoi. 8-

H r(slf
AU7. an-o Kcr^Ä SK T8 Wien, b.
Venroh i8oi. g. (D,.fe Ueberfeu.mg rührt, wie 
tue fo.gende, von einem Mediciner aus Griechen
land her.)

0/ Kopg-xi, faux ei; Trpz^ei; c-jvte^sv
uttc tu koumSottoiü Auy. ■nrKorfe&f.

ps'rxtyz&sv eii; tuv $)iXoxCyWVt
Wien, b. Schrämbl. xßox. f»

LITERARISCH
Ankündigungen neuer Bücher.

Allen Hans*  und Schullehrern, Hausvätern und Er- ' 
ziehern, die ihre Kinder fchnell im Denken fort- 
bringen Wollen, empfehlen wir Löhrs Elementar- 

, begriffe, oder Entwickelung vieler Begriffe, die 
zur Beftimmtheit im Denken, und zumVerftänd- 
»ifs viel gebrauchter Wörter dienen, ß- Frank
furt am Mayn bey Guilhauman.

Der Verfaffer ift durch feine Plaudereien und Vor
bereitungen hinlänglich bekannt; hier giebt er, in einer 
zweckmafsigen Stufenfolge, höchft nützliche und faft 
unentbehrliche und dennoch angenehme Denkübungen; 
dafs er viel, fehr viel und etwas vorzügliches, unter

E ANZEIGEN.
fehr vielen Schwierigkeiten geliefert habe, darüber kön
nen fich Kenner aus der bekannten Gursmuthfehen päda- 
gogifchen Bibliothek näher unterrichten. Preis 1 Rthlr. 
20 gr.

tiberfetzungs- Anzeige.
Von folgenden franzöfifchen Romanen:

Laura de Eftelli. 3 fßd,
Elifabeth de s^, hifioire d'une Buffe. 2 Kol, 

erfcheinen im Verlage einer angefehenen Buchhandlung 
deutfche Bearbeitungen t-on Hn. K L. M. Muller, wel
ches zu Vermeidung von CoUifliouen hiermit angezeigt 
wird.
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L Univerfitäten u. a. Lehranfialten.

Brüffel,
-A-m 28 Dec. v. J. vertheilte der Pro*.  P, St. Kok 

(ehemal. Prof, zu Löwen) nach Endigung feines s^jäh- 
rigen pathologifch - therapeutifchen Curfus der innern 
und aufsern Heilkunde mit fehr vieler Feyerlichkeit 
und in Gegenwart fehr vieler Zufchauer, unter die Zög
linge , welche die vorgelegten Preisfragen am bellen 
beantwortet hatten , die in medicinifch - chirurgifchen 
Schriften beftehenden Preife an J. J. Schooneberg 
aus Dordreeht, J, J. Jacqwes aus Wavern, G, B, 
Pollenins aus Niel, J. M. Haumont u.. N. Chantrain 
aus Brüffel, F. E. V. d'Allecourt aus Gheel, u. F. 
A. Reis aus Coblenz, Chirurgen und Accoucheur aus 
Vilvorde. Die erften beiden dankten dem Prof. Kok 
in einem Gedichte und io einer Rede.

Gent.
Bey Gelegenheit der Eröffnung der Vorlefungen 

in der hiefigen Centralfchule des Schelde Departements 
zu Ende des Octobers v. J. hielt P. Beyts, Prof, der 
Chemie und ExperimentalphyGk an derfelben ,■ eine Re
de über die neueften I ortfehritte in den phyfifchen u. 
chemifchen Wiffenfchaften, die Vortheile der neuen 
Lehrmethode derfelben, und die Vervollkommungen, 
welche mehrere andere Wiffenfchaften, Künfte und 
Alanufacturen von denfelben hoffen dürfen.

G enua.

Am 31 Jul. wurde hier in dem Taubftummen • Jn- 
ftitute ein v ierftunjügeg für die Zuhörer fehr befriedi
gendes Examen angeftellt, welchem der franzofifche Mi. 
nifter und mehrere Mitglieder der hochften Autoritäten, 
beywohnten. Der Director derfelben, der Piarift Oc
tavio Jßaroti, erndtete dadurch allgemeinen Beyfall ein ; 
er ift für fein Vaterland, was Sicard für das feinige ift.

Lutea.

Auf der hier neu errichteten Univerfitat find Dr. 
Pietro Martelli, als Lehrer d?r pharmaceutifchea Che-

NACHRICHTEN.

mie, Dr. Pietro Mofcheni, als Lehrer der medicinifch - ohL- 
rurgifchen Inftitutionen, Dr. Antonio Cappuri, als 
Lehrer der Anotomie, Pathologie und Therapie, Dr. 
Antonio Kannizzi, als chirurgifcher Demonftrator, Dr. 
Antonio Mattenucci, als Lehrer der fpecialen Therapie, 
und Dr. Antonio Moni, als Lehrer der Klinik, jeder 
mit 200 Scudi jährlicher Befoldung, angeftellt wor. 
den. — Die Vorlefungen werden künftigen Novem
ber ihren Anfang nehmen,

* Paris,

Nach einer Bekanntmachung des Minifteriums der 
innern Angelegenheiten werden die Examina der Jüng
linge , die im künftigen Jahre in die pölytechnifche 
Schule aufgenommen werden wollen, den darüber er
gangenen Gefetzen gemäfs, in den- Ergänzungstagen 
des jetzigen 10, und im erften Monate des 11 Jahrs, 
(Sept. u. Oct. 1802.) zu Bordeaux, Breft, Brüffel, 
Caen, Chalons für Marne, Clermont, (Puy de Dome) 
Dijon, Dünkirchen, Grenoble, Lille, Lyon, Metz, 
Montpellier, Paris, Poitiers, Rennes, Rouen, Stras
burg, Touloufe, Tours u. Turin angeftellt.

Die neuliche Nachricht, dafs die ehedem von 
La Harpe im ehemal. Lycee, jetzt Athenee gehaltenen 
Vorlefungen über Literatur von Geoffroy wären über
nommen worden , ift widerrufen worden.

T uv i 11,

Am 3^ Jul. wurde in dem Saale des Athenäums 
unter verfchiedene Zöglinge der Secundairfchulen Er- 
munterungs Preife vertheilt. Diefe Vertheilung war die 
erfte Feyerlichkeit diefer Art; fie toll aber vOn ,n,n an 
jährlich wiederholt werden. Der 18 Sept ift hier zum 
Examen derer beftimmt, die iu die pölytechnifche 
Schule eintreten wollen. '

II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften,
In der Sitzung der kurfürftl, Akademie nützlicher 

PP^ifchenfchaften zu Erfurt am 3 May las Hr, Prof. Do
minicus eine Abhandlung, über das Recht des Staats 
zu Druckbefchränkungen, vor, die er mit mehreren 
ähnlichen Inhalts befonders erfcheinen laffen will.

(7) R Dann
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Dann wurden einige Gelehrte zu Mitgliedern der Aka« 
demie aufgenommen und die von der Akademie im vo
rigen Jahre auf egebene Preisfrage werde wiederholt.

Nach einer Bekanntmachung der Societe medicale 
d'emulation zu Paris wird diefe Gefellfchaft künftig ih
re Sitzungen in der Ecole de Medecine monatlich zweymal 
am zweyten und vierten Sonnabende halten. Alle ein- 
zufendende Abhandlungen werden in diefs Inftitut oder 
an den neuen Secretair Lerminier gefendet. Der näch- 
flens erscheinende fünfte Band ihrer Memoiren wird 
eine Lobfchrift auf den kürzlich verdorbenen Bi
chat enthalten.

. III. Preife

der Amfierd'amer Gefellfchaft zur Beförderung des Land
baues im J. IgO2.

In der allgemeinen Versammlung vom 27^0 
April d. J. erkannte die Gefellfchaft die im vorigen 
Jahre auf die befte Abhandlung über den Mohnbau. 
gefetzten zwey Preife ihrer filbernen Medaille und zehn 
Ducaten Am, Mart. Penning Iloofd zu Velzen, und 
Gerrit Buys in Vogelenzang- bey Haarlem zu; und 
Schenkte an R,J. Brouwer zu Nykerk an der Veluwe 
als Vf. einer Abhandlung, worin bewiefen wird, dafs 
der weifse Saamen zur Cultur weniger als de blaue 
taugt, ihre Schriften, und ein Belobungsfchreiben. 
Diefelben Prämien bietet die Gefellfchaft nochmals de
nen an, die in diefem Jahre ähnliche Proben mit dem 
Mohnbaue machen. — Aufserdem Sprach Sie Harme»' 
LVs Klaanderen zu Hilverium für feinen Bericht über 
fünfjährige Verfuche mit aegyptifchen Korn ihre fiiber- 
ne Medaille, und dem fchon erwähnten B. J. Brouwer 
zu Nykerk als Einfender einer Abhandlung über das 
Diftilliren eines geiftigen Safts aus Hollunder - oder 
Fliederbeeren, und die darauf gegründete Benutzung 
vieler unbebauten fchlechten Gegenden durch Anlegung 
von Fliederbüfchen, (Vorfchläge die der Gefellichaft 
noch etw’as problematisch Scheinen) das Diplom ei
nes Ehrenmitgliedes zu. <

Auf die Frage: »Aus welchen Gewachsen, Wur
zeln und Pflanzen, die entweder fchon in den ver
einigten Niederlanden gebaut werden, oder noch ge
baut werden könnten, kann man So wie in Deutsch
land aus den Runkelrüben entweder Zucker allein, 
oder Zucker und einen dem Rum ähnlichen geiftigen 
Saft mit Vortheil erhalten? aut welche Weife müflen 
diefe Gewächfe, Wurzeln und Pflanzen gezogen und 
behandelt werden ? welche liefern den meisten und he
ften Zucker und Saft? welche Art von Boden find d«.- 
zu im Vaterlande die beften ? — auf welche Arc er
halt man aus diefen Pflanzen den meiften und beflcn 
Zucker, allein, oder mit dem gedachten Safte oder 
Syrop? wie viel Zucker u. Syrop konnte man aus ih
nen auf eine gewiße Quantität des Bodens erhalten ?
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— und wie hoch mochten fich die Koften belaufen?« 
fo viel möglich praktisch bewiefen , und mit Proben 
von Zucker und Saft unterftüt2t — hat die Gefell
fchaft keinen Preis zufprechen können. Sie giebt fie 
daher nochmals bis zum letzten Deceniber 1804 auf.

, Aufserdem ift bis zum letzten Dec. 1 g03 folgen
de Frage aus gefetzt: „Da man ziemlich allgemein für 
gewifs annimmt, dafs die Race unferer alten inländi
schen Kühe von Zeit zu Zeit Sowohl in Ptückficht der 
Menge als Güte, abnimmt: So fragt fich: wodurch die 
Verminderung und Verschlechterung verurfacht werde? 
In wiefern diefs auf das Milchgeben der Kühe u. f. w. von 
Einflufsfey? und welche Mittel anzuwenden feyn möch
ten, die alte gute Race vor allen fernem Verfall zu be. 
wahren, fie zu vermehren, und beftändig in gutem 
Stande zu erhalten ?«

Da die Gefellfchaft unter andern aus Verfucheu 
eines Mitglieds, U7. P. Kops auf Wilhof bey Blae- 
merdaal, ( S. Allgem. Konfi und Letterbode v. 27 
Nov. igor.) erfehen hat, dafs auf wüften Dünen 
Fichten mit gutem Erfolge gezogen werden können: fo 
bietet fie zehn Landwirthen ihre filberne Medaille an, 
die zur Befriedigung der Gefellfchaft darthun können, 
dafs fie wenigftens zwey Morgen bisher wüfte Dü
nen mit Fichten bepflanzt, und fie in den erften fünf 
Jahren in dem gehörigen Stande erhalten haben, ihre 
goldne Medaille aber, oder die filberne und 50 Duca- 
ten Solchen, die wenigftens zehn Morgen damit be- 
pSanzt haben.

Bis höchftens zum letzten November erwartet die Ge
fellfchaft Antwort auf die Frage: „welche praktische 
Vortheile laffen fich für das Vaterland aus den ökono
mischen Fortfehritten anderer Länder ziehen, in wel
chen der Landbau blüht?« und puf folgende: „Wel
chen Krankheiten find die Frucht - und andere Bäume 
in unferm Vaterlande unterwürfig ** UI’d welchen Urfa
chen find diefe zuzufchreiben ? auf welche Weife kann 
man fie verhüten, oder, wenn fie bereits damit befab 
len find, heilen?«

Wiederholt wird zugleich d,e im J. 1800 aufgege
bene Frage: „Da die mehrften Winterfaaten, als Rü
ben und Kohlfaat, So w*e Weitzen, Gerfte u. f. w, 
in den vorhergehenden flrengen Winter erfroren, oder 
wenigftens durch die Folgen des Froftes verdorben 
find , und diefs wiederum in ähnlichen ftrengen Win
tern der Fall fey° kann; einige wenige I^andleute aber 
ihre Winterfaat erhalten haben, welches wahrfchein- 
licl von dem Local, der Art des Bodens, dem frühem 
odtr Spätem Säen u. f. herrührt: fo bietet die Ge- 
fel'fchaft eine fchon gemalte Tabatieremit dem Namen 
des Preisgewinners und der Vignette der Gefellfchaft 
Jedem, der eines oder mehrere gutgefundene Vorbau- 
unrs-°üer Hülfsmittel zu diefem Behufe und einen 
vollständigen Bericht von den ganzem Verfahren dabey 
mitthe.lt. Der Preis bleibt fo lange ausgefetzt, bis 
die Gefellfchaft ihn förmlich aufkündigt.

Der

mitthe.lt
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Der Preis für die Beantwortung der obigen Fra

gen ift eine goldne Medaille von 50 Ducaten, mit 
dem Namen des Verfaffers, oder diefelbe Summe baar 
und eine filberne Medaille. Das Acceftit wird mit ei, 
ner filberiten Medaille gekrönt. Die Antworten können 
holländifch, lateinifch, franzöfifch oder eutc' ( oc^ 
mit lateinischen Lettern gefchneben) a gea st ejn, 
und müffen frey an den Secretair der Gefel fchaft den 
Advoc.H. H. Calkoen zu Amfterdamm emgefendet werden-

Aufser diefen Preifen fahrt die Gefellfchaft fort, 
, für Entdeckungen zum beften der Oeconomie filberne 
Medaillen und andere Belohnungen zu vertheilen.

IV. Kunft- und Naturalienfammlungen
Zu den vielen Unterftützungen, die der König 

von Preußen feit feiner Regierung den gelehrten An- 
ftalten iu feinen Staaten hat zu Theil werden laffen, find 
kürzlich wiederum folgende zwey hinzugekommen. 
Se. Maj. hat nämlioh das vortreffliche naturhiftorifche 
Cabinet des verftorbenen Dr. Bloch von deffen Erben 
für 4500 Rthlr. für die Akademie der Wiffen- 
fchaften zu Berlin gekauft, und bald darauf dem Frie- 
derichswerderifchen und dem franzofifchen Gymnafium 
dafelbft eine Anzahl Doubletten aus dem kgl. Münzca- 
binette, erftere mit folgendem Schreiben an den Dire- 
ctor Plefsmann zufenden laffen:

Wohlgelahrter Lieber Getreuer ! Ich habe dem 
Friedrichs-Gymnafium aus meinem Cabinette eine Anzahl 
Doubletten Antiker Münzen zum Gefchenk beftimmt, 
und dem Directorio der Akademie der Wiffenfchaften 
Dato anfgetragen. diefelben nach dem Verzeichniffe Sui
te No. 3- an Euch verabfolgen zu laffen, welches 
ich Euch hiermit nachrichtlich bekannt machen will 
als Euer gnändiger König.

Charlottenburg d. 17 Aug. igo2.
Friedrich Wilhelm.

Vor kurzem hat der ruffifche Monarch das aus 
vortrefflichen phyfifchen und aftronomifchen Inftru- 
menten beftehende Cabinet des Grafen Buturlin für 
18000 Rubel gekauft, und der in St. Petersburger- 
richteten medicinifchen Akademie gefchenkt.

Zum Erfatze des kürzlich im naturhiftorifchen Mu. 
feum zu Paris geftorbenen männlichen Elephanten hatte 
die Adminiftration diefer AnfUlt einen andern aus Pid- 
cocks Menagerie zu London gekauft. Diefer ift aber 
am 24 Jul., 'ehe er noch den Agenten des Mufeums 
übergeben werden konnte, an Gift geftorben. DieLö- 
win , die das Mufeum dafür nach London gefchickt 
hatte, bleibt dort.

Der als entomologifcher Schriftfteller bekannte Hof. 
Juwelier der Königin von England, Hr. Drury, hat fein 

aus nooo mit grofsem Aufwande von Mühe und Ko- 
ften aus vielen Ländern zufanimengebrachten Infekten 
beftehendes Naturaiienkabinet zum Verkaufe ausgeboten.

Die nun wieder hergeftellte Bildergalerie zu Düf. 
feldorf wird durch die vortrefflichen Gemälde vermehrt, 
welche bisher auf dem Kurpfälzifchen Jagdfchloffe Bens- 
berg im Herzogtum Berg aufbewahrt worden. Es be
finden fich darunter vorzüglich viele Meifterftücke 
von dem berühmten Thiermaler Weenink, andere von 
Pellegrini, Bellucki und Zanetti. Für diefen anfehn- 
liehen Zuwachs wird noch ein befonderer Saal gebaut.

V. Entdeckungen und Erfindungen.
Auf den Infeln France und Bourbon ift Aubert 

de Petit Thouarr, ein Bruder des bey Abukir gefalle
nen Seehelden , den nur zufällige Umftände abhielten, 
der zur Auffuchung von La Peyrouse veranftalteteu 
Expedition beyzuwohnen, zwey wichtige Entdeckun
gen gemacht. Die eine ift die, dafs er auf Isle de 
France, wo bereits mehrere Verfuche, die Coche
nille einheimifch zu machen , mifslungen find, zwey Ar
ten von Infekten, deren eine fehr häufig ift, endeckt 
hat, die beide eine der Cochenille gleichförmige Far
be geben. Die zweyte Entdeckung ift die, dafs eine 
dort-aus Brafilien eingeführte Pflanze Aya Pana fo ma- 
nichfaltigeHeilkräfte befitzt, dafs viele fie für eine all
gemeine Panacee halten; befonders wird ihre Wirk- 
famkeit gegen den Schlangenbifs und die Wafferfucht 
gerühmt ; täglich zwey Pinten Trank von derfelben 
follen letztere Krankheit fehr bald heben.

Einer Nachricht in der Berliner Monatsfchrift v. Aug. 
d.J. zufolge ift vor kurzem zu Belkow, einem drey Meilen 
von Stettin entfernten Dorfe, mitten auf dem Felde, bey 
Umgrabung eines Ackers ein irdenes Gefäfs mit Orientalin 
fchen Silbermünzeh gefunden worden, die zur Aufbewah
rung nach Berlin gebracht werden follen. So viel man bis 
jetzt weifs, haben diefe Münzen, die ungefähr von der 
Gröfse der Achtgrofchenftücke und fehr Wöhl erhalten 
find, arabifch perfifche Infchriften. Es find von jeher 
dergleichen Münzen rb Pommern gefunden worden; 
künftige nähere Unterfuchungen derfelben werden 
wahrfcheinlich auf manche hiftorifche Data leiten.

In Siebenbürgen hat man kürzlich den bisher 
nur auf dem Vorgebürge der guten Hoffnung, (ei
ten in Frankreich, gefundenen Prehnit, fo wie auch 
Bernftein in der Gegend von Weiffenburg gefunden. 
Mit der Unterfuchung des letztem ift jetzt der dafige 
Stadtpfarrer und Domherr Franz v, Henne, befchäftigt.

Vor
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Vor einiger Zeit wurde von Wien aus bekannt 

gemacht, dafs dort die Entdeckung der Dircction der 
Lufthülle erfunden worden fey, für jetzt aber noch 
nicht bekannt gemacht werden fülle. Kürzlich hat 
Zcmheecari der ältere zu Bologna, ohne jene Entdeckung 
zu kennen, angekundigt: er habe ein ßcheres Mittel ge
funden . die Luftbälle nach Willkür zu dirigi- 
ren ; und lade daher, weil er nicht reich genug fey,

Probe auf eigene Höften zu machen, alle wohlha
bende Freunde der Phyßk zur Unterllützung ein. Der 
Ballon, womit er den Verfuch machen will, foll 33f 
Schuh im Durchmeffer haben , und mit allem was dazu 
gehört, 2o-~—25000 Tranken koflen. — Auch hat 
kürzlich der franzöfifche Escadron Chef Hulin in einem 
befondern Memoire die Möglichkeit der Direction der 
'Luftbälle zu erweifen gefuch-t,

VI. Todesfälle.
Bald nach der bekannten franzöGfchen Dichterin 

Du Boccage ftarb eine andere fpäter aufgetretene, die 
efremaligeiVIarq. d'j'hitremor.t, nachherigeMdeBourdie, zu
letzt Gattin des zum Commiffar der Handel sverhältnifle zu 
Barcelona ernannten Fiat, auf einem Landgute, nahe 
bey Bagnols am -?ten Auguft ungefähr 55 Jahr alt.

An desselben Tage ft, zu Faris der bekannt« 
Operfänger Henri Lavrivee , gleich gefchätzt als Hünft- 
ler und Menfch in einem Alter von ohngefähr 69 
Jahren.

VII. Beföiderungen. und Amtsveränderun 
«•en Ehrenbezeugungen und Belohnungen.

Hr. Hofrath Hofs, bisheriger B.ector zu Eutin, 
hat feiner Gefundheit wegen fein Schulamt niederge- 
legt, nachdem fein Fürft ihm eine lebenslängliche an 
keinen Ort geb undene PenGon von 600 Rthlr. zugeßchert 
hat; fein Nachfolger wird der rühmlich bekannte Con
rector, Hr. Bredow.

Bereits vor mehrern Monaten hat Hr Prof, Bor- 
keck zu Duisburg fein bisheriges Lehramt der Ge- 
fchichte und Bpredfamkeit niedergelegt, und Geh von 
dort entfeint. Die erledigte Stelle verGeht einftwei- 
jen Hr. Prof. Hrummaeher.

Hr. P. Hupfauer Profeffor zu Landshut und Di
rector des Stifts zu Beyerberg, ift zum Prälaten der 
Chorherrn diefes Stifts gewählt worden.

jjr, Dr. Häberl zu München ift von dem Kur- 
ffcrften zum wirk!. Medicinalrath dafelbft angeftellt 
worden. y

Die Jkademie nützlicher ^ifjenfchaften zu prfuyt 
bat den berühmten Aftronomen HmÄ T.Bürg zuWien, 

den kürzlich nach Dorpat als Prof, der Exegefe und 
morgenlandifchen Sprachen abgegangenen F. HelT. geh*  
Reg. R. Hn. PF, F. Hetzel u. Hu. K. Conftantin Haber- 
le, Naturforfcher zu Erfurt, zu Mitgliedern aufge- 
nommen.

Der Kaif. ruff. wirkl. geheime Rath v, pfetinghof, 
der kürzlich einen von ihm entworfenen Plan zu einer 
Veterinärfchule eingereicht hat, der von dem Monar
chen mit Beyfall beehrt wrurde, ift von der St. Peters
burger Akademie der WifTenfchaften zum Ehrenmitglied 
de, wegen feiner Abhandlung über die Amerikanifche 
Agave, aufgenommen worden.

Der ruftifche Kaifer hat dem Verleger der Krüni. 
tzifchen Encyclopädie, Hn. geheimen Commerzrath Pauli 
zu Berlin, für die bisher an_ feine verdorbene Vorfah
ren, und an ihn felbft gefendeten 85 Bände diefes 
Werks, nicht nur den vollen Ladenpreis von 2ö5| 
äRthlr. auszahlen, fondern auch einen koftbaren bril
lantenen Ring: zuftellen lafien.

VIII. Vermifclite Nachrichten.
Der berühmte franz. Minifter Talleyrand Ferigord, 

liger Blfchoff von Autun, ift durch ein päpftliches Bre
ve v. 12 Jun. d, J. von feinen geiftlichen Gelübden 
losgefprochen.

Der berühmte franzÖßfche Schaufpieler Larive, 
der im vorigen Jahre noch mit Reflexions für Part thea- 
trae auftrat, lebt jetzt auf einem Landgute, fünf Mei
len von Paris, wo man ihn zum Maire des Diftricts 
gewählt hat.

Der berühmte Aftronom Herfchel hat Geh nun 
wieder von Paris , wo er £’ch e*nen  Monat lang aufge
halten hatte, nach Loudon zurückbegeben.

Nach fo vielen vergeblichen Einladungen kehrt 
endlich der berühmte Zbbe de Lilie, der Sänger der 
Gärten, der kürzlich Geh als Ehemann angekündigt 
hat, nach Pari» zuruck. Dagegen verläfst diefe Stadt 
wiederum der als Herausgeber des Spectateur du Nord be
kannte Baudus, um Geh in dem füdiichgn Deutfchlan- 
de niederzulaffen, und dort das gedachte ehedem zu' 
Hamburg herausgegebene Journal fortzuletzen.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
17ngarnt Ir.duflrie und Commerz von Gregor von Ber- 

zeviczu, Beyfitzer am Zipfer und Sarafer Comitat. 
Infpekmr der evacgelifchen Kirchen und Schulen 
diefl'eirs und jenfeits der Theifs in Ungarn, (Aus 
J. A. Hildes neuen Zeitung für Kaufleute, Fabri
kanten und ManufakturiÖen abgedruckt; verlegt 
bey den Gebrüdern Gadicke in Weimar, und zu 
haben in allen Buchhandlungen für xo gr. lächf., 
oder 45 kr. Reichs-Courant)

Es tritt hier ein geborner Ungar auf und giebt über 
Gewerbe und Handel feines fo wichtigen Vaterlandes 
fehr genaue und authentifche Belehrung. Allen Kaufleu
ten und Statifiikem muffen diefe Bogen intereflant feyn, 
da man Herrn von Berzeviczys Angaben Glauben bey- 
mefien kann, und in neuem Zeiten über Ungarn we
nige oder gar keine folche Nachrichten bekannt ge
worden find,

Der ganze Inhalt des Werkchehs ift folgender.
I. Ungarns natürlicher Stand.
IT. Landwirthfchafr.
III, Handwerke, Fabriken und Manufakturen. '
IV. Commerz.
V. Handlungs-Bilanz.
VI. Dreifsigft’Syftem. (Zolltarif.) .
VIT. Ungarns Verhältnis zu den ofterreich, Provinzen. 
VIII. Strafsen und Schifffahrt.
IXa» Ungarns Handel gegen Norden.
X . Einige Sätze der StaaiS-Wirthfc a t.
XL Zwey Vorftellungen, welche dem löblichen Zyp- 

fer-Komitat in Betreff des Commerzes eingereicht, 
und von denselben, allen Reichskomitaten, mitge- 
theilt worden find.

Der T^httergartner oder Anweifung die bekebteften 
Modeblumen und ökonomifchen Gewachte, ohne 
Treibhauter und Miftbeete , in Zimmern, Heitern 
nnd andern Behältern zu überwintern, oder für 
den offenen Garten vorzubereiten. Nach eigenen 
Erfahrungen bearbeitet von Friedrich Gottheb 
Dietrich, Herzogi. Weimar. Höfgärtner etc. 8-

E ANZEIGEN.

Zweyte vermehrte und verbefferte Auflage. Wei
mar i 802 , bey den Gebrüd. Gadicke, und in allen 
Buchhandlungen zu haben für 20 gr. od. i fl. 30 kr. 

Herr- Hofg. Dietrich liefert hier den würdigften Pen
dant zu feiner Gemäfe - und Fruchtfpeifenwärterin, und 
jeder Liebhaber der Blumen - und Ökonomifchen Gartne- 
rey wird es ihm danken ; denn er ertheiit Belehrungen 
aus Erfahrung, wie man die grofse Noth, die Ge- 
wachfe ohne Treibhäufer zu überwintern, zutn vortheil- 
hafteften überwinden könne. Bereits die erfte Auflage 
hat man fo gut aufgenommen, u.is fie in Jahr auf
gekauft worden ift; um fo mehr ift zu erwarten, dafs 
diefe neue verbefferte Ausgabe Oben fo vielen Menfchen 
zum Nutzen gereichen wird.

Ph. Müller's Garten-Lexicon, in einem getreuen 
Auszug nach der neueften von Th. Martyn 
betergten engl. Ausgabe und mit Zufätzen und 
Anmerkungen verfehen von Franz Johannot erfter 
Theil, I rankfurt am Mayn, verlegt von Ph. 
Heinr. Guilhauman. igo2.

Ph. Millers Garten-Lexicon, welches mit Recht feit 
feiner erften Erfcheinung unter den Gartenbüchern den er- 
ften Rang behauptet, war fchon mehrere Jahre vergrif
fen , und im Buchhandel nicht mehr zu bekommen. 
Die Liebhaber der Gartnerey und Pflanzen - Kultur 
werden demnach die Herausgabe des gegenwärtigen 
Buchs, welches nach der neuen fehr bereicherten koft- 
bären englifchen Ausgabe in zwey Folio Bänden, des 
gelehrten Prof. Martyn bearbeitet ift, mit Vergnügen 
vernehmen. Ob es gleich nur als ein Auszug angekün
digt ift, wird man doch darin nichts wefentliches ver- 
miffen, was die Anzeige der Pflanzen, und derfelben 
Cultur betrift; denn nur die Weidäufdgkeiten und öf
tere Widerholungen des Originals find weggelaffen. 
Dagegen baßtzt es den Vorzug, dafs es der, durch 
vieljähriges Studium, und viele eigene Erfarungen be
lehrte Verfaßter, mit beftändiger Rückficht auf unfer 
deurfches Klima bearbeitet, und mit allen bis jetzo neu
entdeckten Pflanzen bereichert hat, von welchen fehr 
viele, felbft in der erwähnten englifchen neuen Aus
gabe fehlen. Die vorangefchickte kurze und fehr fafs- 
liche Einleitung in das Linneifche Pflanzen Syftem, die

(7) S Benen-
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Benennungen der interefianteften Pflanzen in den meiften 
lebenden Sprachen , und die Anzeige der beften Abbil
dungen derfelben fowohl, als der Gärten wo fie befind
lich, oder zu bekommen find, geben diefem W erk noch 
einen befondern Vorzug’ welchen der Verleger ohnge- 
achtet des wolüfeilen Preifes, durch die möglichlte ty- 
pographifche Schönheit zu vermehren gefuchc hat. Es 
wird fich alfo diefes Werk, allen Gärtnern, Garten- 
und Pflaazenliebhabem als ein angenehmes und nützli
che« Handbuch empfehlen, und fie werden mit Verlan
gen der baldigen Erfcheinung der folgenden Bände ent
gegen fehen , an welchen ununterbrochen fortgearbeitet 
v’ird. Preis 2 Rthlr. 4 gr.

Der ,
Schlaf und das Schlafzimmer. 

in Beziehung auf die Gefundheir.
Enthaltend eine ausführliche Belehrung für diejenigen, 
welche einen erquickenden und gefunden Schlaf zu ha
ben und dadurch ihr Beben zu verlängern wünfchen. g. 
Weimar bey den Gebrüdern Giidicke igoz', und zu ha

ben in allen Buchhandlungen für X2 gr. od. 54 kr.
Da doch jeder Meufch eines erquickenden Schlafs be- 

nothigt ift, und oft fo wenig bemerkbare zufälligeDinge 
deufelben verfcheuchen, fchlaflofe Nächte verurfachen, 
den Körper ermatten , anftatt ihn zu Harken: fo können 
wir wohl erwarten, dafs die von einem Arzte abgefafste 
allgemeine fafsliche Belehrung mit Dank aufgenommen 
werden wird. Der Hr. Verfaßet behandelt diefen Ge*  
genftand ausführlich, und felbft über das Schlafen in 
Reifewagen, über das Schlafen auf der Streu, auf dem 
Rafeu , mit andern Perforiert in einem Bette u. f. W. > 
findet man Belehrung.

Der ganze Inhalt des Buchs ift folgender; 
Einleitung.

Schlaf im allgemeinen. — Pflanzenfchlaf.
Elfter Abfchnittt.

I. Vom Schlafe. 1) N atürlicher Schlaf —- Urfachen. — 
Wirkungen. — Gähnen, a) Zeit des Schlafs. —— 
Beftimmung der Zeit des Schlafengehens — Mittags*  
fchlaf. b) Maas des Schlafs. — Verfchlag zum 
baldigen Eiufchlafen. 2) Unnatürlicher Schlaf. Schlaf- 
fucht. Scheintod a) Erkunftelter Schlaf. — Wir
kungen. b) Schlaffucht — Urfachen — c) Schein
tod, Afphyxie — Urlauben.

’ II. Schlaflosigkeit —unwillkürliche — willkürliche — 
Folgen derfelben — Lueubratioxien, ©der Arbeiten 
bey Nacht und ihre Schädlichkeit. -— Schlummer. — 
Träume. — Urfachen derselben. Sprechen im 
Schlafe. — Nachtwandler.

Z w e y t e r A b f c h n i 11,
I, Vom Schlaf zimmer. 1} Ort und R’gcnfchaften defTel*  

ben. — Alkofen. 2) Luft deffelben — Sauerftoff- 
gas. ■ Erfodemifle einer guten Schlafzimmer
luft. — Nachtlichter — Kohlenbecken —. Blumen-’ 
und Baumzweige im Schlafzimmer. —- Staub. — 
Nähe von Orten , welche fchädiiche Dunite aushau
chen. 3) Temperatur des Schlafzimmers. > Wärm- 
fiafchen.
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II, Schlafßell^. —— Schädlichkeit der Federbetten. — 
Subftitute derfelben. — Windbetten. — Pferde
haarmatratzen. Baumwollenmatratzen — Fries
matratzen. •— Moosmatrarzen, — Spreubetten. — 
Häckerlingsmatratzen. ■ Schlafiager. der Kinder. 
I) Stellung des Bettes 2) Reinlichkeit dejfelben. — 
Wechfel der Betten —Reinigkeic von Krankheits- 
ftoffen. —— Reinigkeit von Ungeziefer — Regeln zur 
Erhaltung der Reinlichkeit eines Bettes. 3) Einige an
dere Schlafplätze ~~ auf der Streu. — Erfoderniffe ei
ner guten Streu — Schlaf?« auf Heu oder Heuboden. — 
Schlafen auf Rafen — bey Ta^e — bey Nacht. — 
Schlafen im Wagen — R.eiürouleau.

III. Pofitur beym Schlafe. — Schlafen im Liegen — zu 
hohes — zu tiefes Liegen. — Schlafen auf der Sei
te. ’ Schlafen im Sitzen. —- Schlafen im Stehen.

IV. Zufammenfchlafen mehrerer Perfonen —- in einem 
Zimmer - mit kranken Perfonen — in Einem Bet
te — Zufammenfchlafen der Kinder mit Kindern. —- 
Zufammenfchlafen erwachfener Perfonen. — Kin
der und erwachfener Perfonen.

V. Schlafen im Nachtkleide. — Kopfbedeckung — 
Schädlichkeit derfelben.

VI. Allgemeine Regeln zur Erlangung und Beförderung 
eines ruhigen und erholenden Schlafes.

Reifen und Abentheuer
R o I a n d 0 ’ S und feiner Gefährte«. 
Ein Robinfon für Kinder, zur Erlernung geographi- 
fCher und naturhiftorifcher Vorkenr.rniffe. Nach dem 
FranzÖßfchen des lauffret. f iertes Heft Weimar 1802, 
gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern Giidicke, und 

zu haben in all^n Buchhandlungen geheftet für
12 gr. oder 54 kr.

Diefe fo allgemein belehrende und unterhaltende 
Kinderfchrift ift allgemein bekannt, und mit der An
zeige,.dafs das vi-rte Heft nun erfchienen ift, machen 
wir gewifs vielen Eltern , Lehrern und jungen Leuten 
ein gewünfehtes Vergnügen.

Neue Verlagsbücher der Hclwhgfchen Hofbuchhand- 
hing in Hannover und.^y^01» :, 

al Ihorn, G. F. , über Dec’ama.ion in mediclnifcher 
und diätetifcher Iliuß^ Sr* Scbreibpapier 8 gr. 

Befiel, J. W., Em"’urf zU^ einem Militär - Feld - Re
glement. Mit Hupf- Wohlfeuere Ausgabe gr. g. j Rthlr.
S gr. . .

Chriftiani, C., vermitcme Auifätze zum Nutzen und 
Vergnügen mit aegehängter Phraftologie zmh Über
fetzen i»s Englifche oder Frai.zoßfche für Geübtere 
8- 20 gr- ...

Cornel;uS ^eP0Sj zum Gebrauch für Scnu.en, mit no- 
thigen Anmerkungen und einem zwiefachen Wortre- 
gifter verleben von F. R. Ricklefs 8- 1 Rthlr.

Fredersdorff, C. F., Auweifung zur Erforfchung des 
Ertrags der Eisenhütten-Werke nach Hüttenmannifch- 
praklifchen Gruudfätzen, nebft einer Anleitung zum 

Betrie-
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Betriebes und Handlungs-Rechnungs-Wefen 4« 2 Rthlr. 
2o gr.

Langftedt, F. C., Geift der'englifchen Sprache in felec- 
ten Beyfpie en aus profaitchen , dramatifchen und poe- 
tifcheu Clafhkern. Dritte und. letzte mit den Druck
fehlern des erften und zweyten Theils verfehene Ab
theil ung 8. 6 gr.

Noldeke, L F., Gedichte, Schreibpapiers. 10 gr.
Sternberg, J. F, das fchwere Zahnen der Kinder zur 

Beförderung und Verbreitung medtcnufcher Aufklä
rung unter Ärzten und Nichtarzten; nach W.chmann- 
fchen und eignen Ideen entworfen. Mit Hupf. gr. 8. 
2 Rt|ilr. 20 gr.

Übor die Unentbehrlichkeit des Branntweins und einige 
andre Gegenftäude, in Antwort auf Ilr. Geh. Raths 
Ilufeland Schrift: über die Vergiftung durch Bräunt' 
wein. 8- 'Schreibpapier brach. 4 gr.

Wichmann, J. E., Ideen zur Diagnuftik 3r und letzter 
Thed gr. g. 20 gr.

Neue Bücher welche bey Schöll et Comp. (ehemals 
J. Decker) in Bafel erfchitnen oder in .Menge zu 
haben find :

Expofe de« principales eireorfUnces encore peu connues 
quiout occafiond les defaftreses des Armees aucrichien- 
nes danä la demiere guerre bontmentale et. farcout en 
1800; par un voyageur fuifle; traouit delanglois in 
g. Londre« igoi. 16 gr.

EITai für l’art d^obferver et de faire des experiences, par 
J. Senebier. Seconde Edition conGderablement changee 
et augmeutee 3 Vol in g. Geueve 1802. 3 Rthlr. 
16 gr.

Amintafavola bofehere ocia di Torcuato Tadb.
Amori, gh paftorali du Dafni eCloe di Longa, Sofifta , 

tradotti dalla hngua greca dal commendatore Annibai 
Caro.

Effefiaci, gli, di Senofoute Eßefio, volgarizzara da A. 
M. Salvini.

3 Bande in 8. auf Velin Papier fehr fauber ?e- 
druckt tnit ungemein niedlichen Kupfern 2 Rthlr. 
6 gr.

Cafti, Giambatrifta, norelle galanti 2 Vol. 12 Gspoua 
1802. I Rthlr. 16 gr.

Monti, V., Caj» Gracco, tragedia ; 12 Gencua igoa.
10

Paranti, F., epigrammi e novellette gahnd; feconda 
edizione emendara e cerretta in 12 tö gi.

Macchiavelii, Nic., Opera 8 Vob in 8-^799-1 Rthlr. 
Cane generale du Canto; helvetique de laRhetie, au're- 

fois Republique dr. Grift,ns , revue et cotrigee d’apres 
de nouvelles obfervations, par Chr. de Mechel, ea 
1802. 1 Rthln 14 gr.

Neue Verlagsbücher der "7eyörfchen Buchhandlung 
zu Lemgo, zur O'^er-Mehe igOJ

von Cnlln , L. Fr. A., chriftliches Lehrbuch zum Ge
brauch für die Jugend in Bürger- und Landfchtden, 
12. p gr.

Ehrenberg, Fr., Geift der reinen Sittlichkeit, in Bezie
hung auf die*  Vered ung der menfchlichen Natur für 
die Aufgeklärtem und Gebildetem unferer Zeit. gr. 8«

I Rthlr. 12 gr.
Iläfeler, J. Fr., Anfangsgrücde der Arithmetik, Alge

bra, Geometrie und Trigonometrie, zum eigenen Un
terricht, vorzüglich für Hauslehrer und Gelehrte, 
welche diefe Wißenfchaften nicht zur Hauptbefchäfti- 
gung machen, ir Bd.x3te Auflage, g. 2 R-thlt.

Ofthoff, Dr. H. C. A., über das Selbft-Stillen. Ein or- 
ganonomifch-medicinifcher Verfuch. Zunächft für an
gehende Heilkünftler. fl. x Rüjlf x 2

Salluftius, C. C., fämtliche Werke nach der Rccenfion 
der Zweybrücker Ausgabe, rnjt deutfchen Anmer- 
kusgen und einem erklärenden und hiftorifchen Wör
terbuche verfehen, zum Gebrauch der Schulen von 
A. C. Meineke. 8« 1 Rthlr.

— — Wörterbuch apart 6 gr.

Stockmeyer, J. C. L., bmlifche Grundlage eines chrift- 
lichen Religions-Unterrichts, mit Liederverfen erläu
tert, gr. 8- (In Comm.fliön ) 8 gr«

Wienholt, Dr. Arnold, Heilkraft des thierifchen Mag
netismus, nach eigenen Beobachtungen. Erfter Theil, 
gr« 8. 2 Rthlr.

"D. Alex. 'Nicol. Scherers, Bergraths und Profeflbrs , 
Ku.ze Dnr‘lell;>ng der chemischen Unterjucfaengen 
der (Jasartcn. Zweyte verbefferte Auflage. (Wei- 
m:ir 1S02« gedruckt und verlegt bey den Gebrü
dern Gädicke, und zu haben in allen Buchhand
lungen für 6 gr. ftchßfch, oder 27 kr. Reichs- 
Courant.) '

Der Beifall, mit welchem die erfte Auflage diefer 
kleinen Schrift von den Liebhabern der Chemie aufge- 
nommen wardeu ift, hat uns veranlafst, den Herrn 
Bergrath Scherer zu erfuchen , eine neue Auflage zu 
vevatiftaltea. Diele neue Auflage hat die beuethigten 
ZuLüze nach den neueftrn Erfahrungen bekommen , und 
mehr brauchen wir wohl nie t darüber zu fagen, da 
Hn. Scherers Arbeiten von jedem Kenner gefchätzt und 
geachtet werden.

Der Inhalt des ganzen Werk eher. 5 ift folgender: 
Einleitung.

Kurze Ueberfieht der Bauptfätze des Syftems der Chemie. 
Erfter Abfchnjit.

Betrachtung der Gasarten im Allgemeinen.
Zxeyter Abjchnitt»

Zerlegung der atmofphärifchen Luft und damit züfam- 
nienhäug.-r.de Uuterfucbungen.
I. Zerlegung und Zufammenfetzung der atmosphäri- 

fchen Luft. II Nähere Betrachtung der Beftand- 
thelle der armofphärifchen Luft. A. Sauerftoffgas. 
B. Stid.frctigas. HL Anwendung der gefunde
ner Thatfacber. auf verwandte Erscheinungen. A. 
TheoriÄ des Verbrennens, B*  Katar der Säuren. 
C. Entih-hung der SaJpeterfaure; Narur des Salpe- 
terpafes und qxydirren Stickftoffgafes. 1. Salpe- 
terLicre. 2 Salp» ^rgas. 3« Oxydirtes Stickftoff- 
gas. D. Eudiumewi^.

Dritter

r.de
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Dritter Abfchnitt, 
Untersuchung der zufälligen Beftandtheile der atmoSpha- 

rifchen Luft.
I. KohlenftoffSaures Gas. Oxydirtes Kohlenftoffgas.

II. Waffer. Wafierftoffgas. Anwendung diefer 
Untersuchungen auf andere Erscheinungen, i. Ver
puffen. 2- Schiefspulver.

Vierter Abfchnitt,
Untersuchung der zusammengesetzten brennbaren Gas

arten.
I, Kohlenftoff-Wafferftoffgas. II. Schwefel-Waffer- 

ftoffgas. III. Phosphor-Wafferfloffgas. Anhang. 
IV. Ammoniakgas. Anwendung diefer Erfahrun
gen zur Erklärung einiger Phänomene. I. Allge
meines Desoxydations-GeSetz. II. Natur der zu- 
faminengefetzten Säuren. III. Züfammenfetzung 
einiger entzündlicher Körper. I. Weingeift. 2. 
Öle. IV. Beftandtheile der organifirten Körper. 
V. SelbftentmiSchung. VI. Respiration. a) Der 
Thiere. b) Der Vegetabilien.

Fünfter Abfchnitt.
jjatur der Sauren Gasarten.

I. Schwefligtfaures Gas. II. Phosphorigtfaures Gas. 
III. SalzigtSaures Gas. IV. Salzfaures Gas. V. 
Flufsfpathfaures Gas. Anwendung der eben be
merkten Erfahrungen. I. Bleichen. II. Königs- 
W aller.

Auswahl einiger Schriften zum Nachlefen über die 
vorgetragenen Gegenftände.

In einigen Wochen wird in meinem Verlage eine 
ausführliche Befchreibwng der dem Preuffifchen Staate 
als pntfchädigung für die an die franzöfifche Republik ab
getretenen Provinzen zugeftandenen , and von deffen 
Truppen in Befitz genommenen Blinder des Deutfchen 
Reichs etc. erfcheinen, deren Lage durch eine zu die
fer Beschreibung neu geftochene Karte dem LeSer deut
lich dargeftcllt werden Soll.

Jeden, welchem .an baldiger Erhaltung diefer Schrift 
gelegen feyn dürfte, erfuche ich, feine Beftellung hier
auf bald und poflfrey an mich gelangen zu laffen, da 
ich fie denn Sogleich, als fie die Preffe verläfst, über« 
fenden werde. Der Preis dürfte ungefähr 12 gr. betragen.

Berlin, den laten Auguft 1802.
Friedr. Maurer, 

Buchhändler. Poftftrafse Nr. 29.
(Hr. Ilofcommiflär Fiedler in Jena nimmt hierauf 

Befteliung an.)

IT. Ilerabgefetzte Büclierprejfe>

Von folgenden Büchern find, um den Leihbiblio
theken denVerkauf derselben zu erleichtern, dieLaden- 
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preife um das Drittel herabgefetzt worden, und für 
nacbftehende Preife in allen Buchhandlungen zu haben. 
Amalia von Sölten. rSoo. 12
Blumen gefammelt von Ludwig Klein 1799. 16 gr.
Galanterien aus dem gelobten Laude, mit 1 Kupfer, 

von Jury l799< 16 gr.
Gefchichte Perers III. Aus den Papieren Montmorins, 

nebft der Gefchichte der Liebt chaften Katharinens II. 
vom Verf. der Lebe.usgefch. Friedrichs II. 3 Bände 
mit Kupf. 99. 1 Rthlr. g gr.

Oftindien, in Hinficht auf Europa, von Anguftu Du^ 
perron 2 Bände 99. 1 Rthlr. g gr.

IU. Vennifclite Anzeigen«
Die Buchdruckerey und Buchhandlung von J. De

cker in Bafel hat mit allen ihren Verlags- und Sorti
ments-Artikeln der bisherige Affocie derfeibei), Frie
drich Schoell, welcher fie feit 1795 dirigirte, vom 1. 
Auguft 1802 an übernommen, und wird fie unter der 
Firma Schoell et Camp, fonführen.

Unter die lächerlichften Buchhändler-Speculationen, 
wozu nur eine mit Unwiffenheit verbundene Habfucht 
verleiten konnte, gehört die von einem Sogenannten 
Reichs- Commiffions- und Induftrie-Bureau Neuburg und 
Aarnheim veranftaltetete Ueberfetzung der Meinoires 
Secrets Sur la Ruflie, welche diefe induftriöfe Gefell- 
Schaft auf letzter Leipziger Jubilate-Mefie nebft verfchier- 
denen Nachdrücken (unter andern von Gaspari’s Hand
buch der Erdbeschreibung) an die Buchhändler herum- 
gefandt hat, ohne diefe erft zu fragen, ob fie mit ih
nen GefchdRe zu machen verlangen, womit die Nach- 
drucKer von Rechts wegen immer Anfängen Sollten. 
Diefe Herren haben vermuthlich nicht gewufst, dafs 
von den berühmten Memoires feere s Sur la Ruftie be
reits feit Erfcheinung derselben eine deutsche, nicht 
Dberfetzung, Sondern Original-Ausgabe ex-ftirt, wel
che noch dazu, ob fie gleich auf fchöaes weifses Papier 
gedruckt ift, doch nicht mehr koftet als das Mach
werk, vor welchem man hiermit das Publicum warnt. 
Selbiges liefert übrigens nur den in und an Theil, ob
gleich das Publicum längft aUL’ü den 3n Theil der Ori
ginalausgabe, wacher aus zwey Abteilungen befteht, 
in Händen hat. so wi® 0110 fa.fche Münzen kenntlich 
macht, damit niemand dadurch getäufcht werde: fo 
wird es auch nicht undienlich feyn, hieranzuzeigen, 
dafs auf der Origif>a-''A-usgabe Paris als DruckoYt ange
geben ift, und dafs bey derfelben die Seitenzahl des 
erften Theils bis 47-, des 211 Theils bis 3ia geht, 
dahingegen unfere tnduftriöSen Speculauten gar keinen 
Druckort angegeben, und die Seitenzahl des in Theils 
auf 34.4 > die des 2q Theils auf 229 eingeSchrankt 
haben.

V e r b e J f e r n n S e
No. 153, und 154. find die Seitenzahlen verwechfelt N- I53- L nicht 1241 , 1242. u« L W. Sondern 1233, 

1234. No. 154, nicht 1233, 1234. u« f. w. Sondern 1241, 1242. — 154. S. 1236. 2 Z,v. unten 1. Jufii.
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LITERARISCHE

I. Englifche Literatur 1799—*8oo.
XIr. Schöne II ü n ft e.

1. Theorie und Gefchichte.
^\J"avh vielen Jahren erfchien endlich wieder einmal 

ein allgemeines theoretifches Werk über d;e fchÖ-
nen Ränfte, der Nachlafs eines Dubliner Malerst An 
Emptiry into the Elementar» Principles of Beauty in the 
IVorks of Nature and Art, to which is pr-fxed an in- 
troductory Difcourfe on Tafte, by IV. Thorn Jon (L. 
b. Johnfen. I8co. 4. 18 fh) Ihm zufolge ift die 
Schönheit das Refeltac von fechs verfchiedenenElemen- 
tarprir.cipien, deren jedes eine befondere Schönheit an 
fich ift. und jeder belebte oder unbelebte Gegenftand 
eines oder mehrere haben kann. Diefe Principien find 
die Schönheit des Verhälmifles oder der Schicklichkeit; 
die der Gefta.it oder die conifche Form ; die Schönheit 
der Linien; der Farben; der Mar.nichfakigkeit und 
der GlÜt’C« Neben diefer theorerifr hen Schrift erfchie
nen mehrere zur Geich’chte «er Münfte ; A Difjertation 
on the progreff °f t,ie fine Arts by J. Hob. Scott, D. 
D. (L. b. White. 1800 4.), worin einige allgemeine 
Bemerkungen über die Schickfale der bildenden Künfte, 
befenders in Griechenland, geäufsert und deren Fort*  
fchrift? in England gep’-fefen werden; (S- AJ.Z. 1301. 
N. 156) und in alleiniger Bez'ehung auf England gab 
der durch feine Befchreibung von Conftantinopel und 
feine Reifen in der Türkey bekannte Dalia u-a u Anec- 
dotes of the. Art*  in England, or comparative liemarks 
on Archaecture, ScuNtnre and Pacing chiefiy iliuftra- 
ted by fpecimens at Oxford (L. b. Cadell u. Davies. 
ISOO. 8- XCG1. 6 d.) heraus, ein Werk, das oen In- 
und Ausländer m't dem Reichthume Englands an Fcunft- 
werken aus den auf dem Titel angegebenen Claflen .be
kannt macht, die auf diefer Infel auch während des 
Kriegs völlig ficher waren , da hingegen auf dein feilen 
Laude die Eroberer alles, was fich fortfehaffen hefs, 
mit fich nahmen, um in ihrer Haup.ftadt nut diefen 
Trophäen zu prangen. Schade nur, dafs die in Eng
land gefammelten Hunft werke gröfetentheils fo verbor
gen gehaben werden, dafs felbft Reuten in diefer Rück
licht oft Fremdlinge in ihrem Vaterlande find. Durch diefs 
Buch kann fich indefftn nun jeder wemgilens eine hi-
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ftorifche Kenntnifs der auf den Palläften vieler Grofsen 
zufammeugebrachten Kunftfchätze und nebenbey mehre
rer anderer, die der Vf. in Italien fah, und gelegent
lich aeführt, auf eine leichte Art erwerben, und mit 
einem B’icke überfehen, was in fo vielen Büchern über 
die in England befindlichen Denkmäler der fogenannten 
gothifchen Baukunft zerftreut vorkommt, deren Ge- 
fchichre hier ausführlicher und lehrreicher bearbeitet ift, 
als die übrigen Theile der Kunftgefchichte. Auch wa
ren dazu in England , das an diefen Denkmälern vor
züglich reich ift, bisher mehr Materialien vorhanden, 
und noch werden fie, wie wir bereits öfters angedeutet 
haben, jährlich vermehrt. So war es auch in den Jah
ren , deren Literatur wir hier liefern; von der Ge
fchichte der Baukunft wurde vorzüglich diefer Theil 
ausführlich bearbeitet. Diefs wird auch der Fall mit 
den folgenden Bänden eines Prachtwerks feyn, das der 
durch feine vielen Arbeiten in den Schriften der Lond*  
ner Alterthumsforfcher bekannte Dr Ed. King unter 
folgendem Titel angefangen hat: ftlunimenta Antiqua, 
er objei'vatioiit on anctent Caftles, incl. liemarks on the 
u-hole progrefs of Architecture ecclefiaftical as well as 
enilitary in Great Britain etc. (L, b. Nicol Fol.), deren 
erfter Theil (i?pp. 3 L. 1 3 fh. öd.) fich vorläufig nur 
mit den ftüheften Perioden der brittifchen Gefchichte, 
den Zeiten der urfprünglichen Einfachheit und Rohheit, 
^er Druiden und patriarchal)fchen Sitten befehäfrigt, 
und daher auch weit mehr Vermuthungen, als gewiße 
Nachrichten, in einem oft fehr weitfehweifigten , durch 
mancherley Digrellionen unterbrochenen, Vorträge mit- 
theilt. Zu diefen Digrellionen gehört vorzüglich die 
wiederholte Äufserung der Grille, dafs wir du. ch zu 
genaue Bekanntfchaft mit dem Gortesdienfte der Diui- 
den Neigung zum Heidenthum faßen möchitn ; ferner 
die Idee, dafs alle Erfindungen zur Beqtiemlich'^et des 
Lebens mehr das Resultat unmittelbarer Infpiration ahs 
drr Vernunft find, und andere dergl. Meynungen, die 
ftärker noch auffallen würden, wenn man nicht den 
Vf. bereits von diefer Seite auS fe>Iien thoologifehen 
Schriften kennte. Der zweyfe Iheil w‘rd die Werke 
der Romer, der dritte und vierte aber die Werke aus 
den Zeiten der Sachfeu und Normänner, folglich der 
fogenannten gothifchen Baukunft, zum Gegenftande ha
ben. Letztere beiden Zeitalter im Allgemeinen betref-

(7) T fen
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fen die Effays or. gothic Architecture, ty the Rev. T. 
PF ar ton, Rev. J. Bentham, Capt. Gr oje and 
the Rev. J.'Milner, Hlußr. with io Plates of orna- 
ments etc. Jelected front ancient Buildings calculated to 
exhibit the various Stiftes of different Periods. (L. b. 
Taylor, igoo. 8- 8 ^d.), die der in diefem Fache
h enntnifsreiche Verleger, um den Liebhabern der Ge
fchichte einen Dienft zu erweifen, aus verfchiedenen 
Werken züfammendrucken liefs, und mit einer Vor
rede , wie auch durch ein Schreiben von Milner, dem 
in der theologifchen Literatur erwähnten Vf. der 
Hißory of pRincheßer, vermehrte, der den ge- 
fpitzten Bogen als eine inländifche Erfindung in 
Schutz nimmt. Neben diefen allgemeinem Werken er- 
fchienen, auf Veranftaltung der Alrerthumsforfcher in 
London, befördere Abbildungen und Befchreibungen 
einzelner gothifcher Kirchen / der St. Stephans-Capeile 
zu Weftminfter, der Cathedralkirche zu Exeter und der 
Abrey-Capelle zu Bath, in gr. Fol. (a 2 — 4 L.) und 
außerdem gab Jofeph Half penny bey dem obgedach- 
ten Taylor in 20 einzelnen Nummern in 4to (a 6 fh.) 
Gothic Ornaments of the cathedral Church of York, 
heraus, die 175 verfchiedene Proben gothifcher Bau- 
kunft und Verzierungen , und vier allgemeine Anfichten 
liefern. Auch fetzte Byrne die Antiquities of Great 
Britain mit Kupfern von Hearne, nebft englifchem 
und franzöfifchem Text, mit einem zwey'en Theile fort, 
der wiederum mehrere Kirchen und andere Gebäude 
darftellt. Indeffen wurde doch auch durch einige Wer
ke für die neuere Baukunft geforgr. Der Architeci G. 
Richard Jun unternahm ein Supplement zum I'itru-' 
vius Britanicus durch eine Collection of Plans and Ele- 
vations of Modern Idtiitdings , public and private, erec- 
ted in Great Britain by the moß celebruted Architects, 
e;:gr. in Aquatinta (L b Taylor, fol.), das in zehn 
Nummern (a lofh 6) voller der werden foll, und dann, 
nach dem Urtheile von Kennern „ ein fehr fchärzbares 
Werk feyn wird. Nicht geringes Lob gebührt auch 
folgenden zwey bey demfelben Verleger 'erfchienenen 
ähnlichen Werken , den Hints for Dwellings , conßßing 
of original Deßgns for Cottages, Farm Honjes, Fillas 
etc. plain and ornamental, in which ßrict attention is 
paid to unite Canvenience and Elegance with Economy ; 
ijtcl. fome deßgns for Town Hou Jes elegantly engr. in 
Aquatinta, with appropr. Setr.ery by D. Laing, Aren, 
and Surveyor. I&oo. 4- C1 Ec 5 fh.) und den Sketches 
for Country Hüujes, l illas and rural Dwellings calcula*  
tpd for perJons of moderate Income a..d for comjortable 
retirement etc. by J. Plaw, Architect. igoo. 4. (1 L. 
Xi fh. 6d), worin fich die Bauluftigen, dis Ihre Mü
ßet nicht von den Palaften der Grofsen hernehmen kön
nen, Raths erholen mögen.

Nur einer beyiaufigen Erinnerung bedürfen d[e 
damaligen Vorfchläge, das zur Verewigung der Siege 
zur See im letzten Kriege beftimmte Monument betref
fend, welches in England eine noch allgemeiner« Theil- 
nabme erregte, als in Deutfchland das dem Erzherzog 
Karl.zugedachte Denkmal. DerVorfchlag des berühm
ten Bildhauers Flaxmann, (dem Haylay fein weiter un
ten anzuführendes Lehrgedicht über die Bildhauerey 

widmete) zu einer 23q Fufs hohen Coloffalftatue auf 
der Greenwicher Anhöhe, öer er jn j Retter to the 
Gommittre for raißug ibe Naval- Pillar or ir.onurnent 
under the Patronage of his rOy. }]ipRn.Js the Duke of 
Clarence (L. b. Cadell 18co. 4-) ift jn öffentlichen Blät
tern und Journalen ausführliCiJ vorgele?{ v.or^eIJ Weni
ger bekannt ift das dagegen von dem I»aume.'f[Pr j’Cx. 
Dufour erfchieaene Pamphlet: Letter to x^p-ty 
and Gentry compoßng th.? Committee for ro:fit!g the naval 
Piliar or Monument etc. (E. b. Taylor I?co- 4.) -.vor]n 
er, feinem Berufe zufolge, eh; architectcnifches Denk
mal als zweckmafsiger darftellt.

Mehr als in den vorhergehenden Jahren wurde in 
den letztem für die von inländifehen Münkern verhält- 
nifsmäfsig immer nur fehr fparfam bearbeitete 1 heorie 
der Mufik gethan. Mr. M. P. Ring lieferte A gene
ral Treatije on Muße, particularlu or. Harmony or Tu- 
rough Bajs, and its app’ication in Compoßtion, ccnp dfa 
many effential and original Jubjects, tending to explain and 
illufirate the PT'hole (L. b. Vf. I?00. foL I Gum.) ein 
fehr nützliches Werk , wenn es auch nicht alles ent
hält, was der Componift und der Mufik - Director wif- 
fen mufs. Der fchon rühmlich bekannte königl. Orga- 
nift bey der deutfche-i 8'. James Capelle, A. F. C. 
Kollmann, ein geborner Deuilcher, liefs feinem Effay 
or the mußcal Harmony als eine Art von Forrfcrznng «a 
Effay on practical mußcal Compoßtion according to the 
Nature of that ftience and the prir.cip.es of the great 
mußcal Authors. (L. b. Vf- S799- I L. I sh ) fol
gen, und ämd;ere daduren vqu neuem das Lob eines 
wahren Sachkenners ein. Eben d-es Leb verdiente fich 
IV. Shield durch an hitroductiun to Harmony (L. Ho- 
biufons 1800. 1$ sh ) worin d,e Harmonie im wei-
teften Sinne behandelt wird. Zu viel verfpreehend 
kündigt lieh dagegen A Treatije on Singivg, explaining 
in the moß fimple maner cn the Stiles for learning to 
fing by vo*es  etc. von dem Organiflen Joh. Curfe zu Sa- 
lisbury . (Salisbury, ohne Jahrz. fol. l° sh- 6 d.) an, 
da hier zwar wohl Choriften , nicht aber alle Sänger 
hinreichenden Unterricht finden.

Vom Singen gehen wir zu der DeAamation über, 
für welche Kunft der bekannte J- El alker, Vf. des 
critical prommneing Dictionary eine zweyte verbedferce 
Aufgabe feiner 1781. zuerft ertchienenen Elements cf 
Elocutian beforgte (L. b- Bobinfons 1799. 8j worin» 
wie der (ehr ausführliche und hier Inhaltsangabe hin
reichende Titel kurzgefafst weiter fagr, die Grundfätze 
des Lefens und Sprechens unterfucht, und die für jede 
Sentenz nöthigen Paufen, Emphafen und Biegungen 
der Stimme beftmsmt angezeigt, auch Kegeln die Sum- 
r..e zu verftärken und zu modulieren gegeben werden, 
dem noch ein vollftändiges Lehrgebäude über den Aus
druck der Leidenfchaften in Stellen aus Shakefpeare 
hevgefügt ^as Ganze ift durch Kupfer erläutert. 
Dafs außerdem noch für den Schaufpieler, (deflen Stand 
ein Ungenannter durch A Defenje of the profefßon of 
an Adar. L. Miller. 1800. 8^ g13™ ßOc!1 mehr Ebre 
verfchaffen möchte, als er bereits geniefst) durch eine 
Ueberfetzung der Memoiren der Mile Clairon geforgt 
wurde, haben wir bereits oben erwähnt; wie fern ihm 

aber 

prir.cip.es
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aber die im Januar, igoo angefangene Wcchenfcbrift 
des thentrical Cerfor (L. b. Dutton. S) u<)d e'!,e e;nl?e 
ahn'ehe Schriften zu Hülfe kommsn, laIst ^‘er
nicht beftimmen.

Sonderbarerweife datierte der für die, GeLh.ch- 
te des englifchen Theaters und der Dichikunft uber-
, _ • , . „rr«.,rp Streit uoer die vonhaupt nicht ganz unuirerenaut® , . r _, , , , , • □ i,or.^arifchen Paniere fort; G.J-eland gefchmiedeten SnakeJpcJ J

. J > I mm einmal der Gläubigen ange-Chalmers, nun .> s
nommen harte, 
ächt hielten, fo 
verftorbenenen 
geltend machen

der fich nun
jene untergefcnobenen Papiere für 

je er auch die, die mit Campbell den
Boyd als den Vf. von Junius Leiters 
wollten, in einer befondern Schrift ver- 
von niedrem Gegnern zu hart ange-theidigre, war 

griffen worden, als dafs er fchweigen zu dürfen glaubte.
Es erfchien daher eine dickleibige Supplemental Apology 
for the Bclievcrs iw the Shake fpeare's Papiers, beivg a
Fiep’y to the Malone's Anfwer, which was early annoitn- 
ced, but ttever publißied ; with a dedication to G. Stee- 
vens, --- and a P.S.to T. J. Matthias , the author of 
ponrß:its of Literature. (L. b. Egerton 1799. 8- 7 fh ) 
die fich weit mehr mit des Vf. eigenen, als der 
Shakefpearifchan Angelegenheit befchäftigt, worauf 
noch einige ihm fehr überlegene Gegnern folgende
Sammlung herausgaben : Chalmeriana, or a collet tion of 
Papers litterary and practical, entitled Leiters, F erfes 
etc. oh reading a late heavy Suppl. Apology for the 
Eelieverr in the Sh. P. by G. Ch. Arranged and pnbl. 
by Mr. Owen jun. of Paper Buildings, Inner Temple, 
afijled by „Mr, Friend and Clerk Mr. Jafper Hargrave, 
lippr- fr. the Marning Chron. —— Coll. I. (L. b. Buket. 
igoo. 8- 2 fh- 6 d.) deren Tit^l fchon zeigt, dafs es 
hier aufs Lachen angelegt ift. Übrigens find viele der 
Meynung, dafs Ch. felbft nicht glaubt, was er andern 
mit fo vieler V\ eitfchweifigkeit zu überreden fucht. Eben 
diefe Weitfehweihgwoit verfchuldete Malone bey der 
Ausgabe von J- Dry den's profaifchen Werken, mir def- 
fen Heben und. vielen Anmerkungen : the critical and mis- 
ecllaneous Profe IT orks of J. Dryden, now firft coilected ; 
with notes and illufirxtions ; an account of the Life andTL^ri- 
tings of the Author, grottnded on orig, and anthcntic 
Toc-tments, and a collection of his Letters, the grea- 
ter pari of which has itever before been publifhed (L. b. 
Cadell ISOO. 4- IV. 2 Lr.) durch welche fich der um 
Shakefpeare fo verdiente Herausgeber allerdings auch 
die Freunde d^fes englifchen Dichters vernichtete, 
doch auf eine Art, dafs der Vf. von the FJJenee of Ma
lone, or the of that fascinating VRriter ex-
tracted from his immortal works in 5^9 PaZef and a 
quarter, fuß P*bliß ieg. (}nd ^W[th his aceußvmed jeUcityf 
ewtllled : Som e Account of the life and JT'rit. of J. Dr. 
— 2d Ed. enlarged. (L. Becker, igoo. g. 3 fh;.6 d) 
»ächt erft. nÖihlg gehabt hätte , die vielen Digrefbonen, 
unbedeutenden Kleinigkeiten u. f. w. in diefer Stimm.ung 
bemerkbar zu machen« —■ Einen andern Beweis der

Liebe der Engländer zu ihren Clafilkern und Vorzüge 
lieh ihrer JCeigung, den Quellen ihrer Dichter nach- 
zu fpnren, wovon befonders die Commentaroret» 
Shakefpeare’s fo viele Beyfpiele liefern , gab Cn. D k n - 
fier in feinen Cor.jiderutions on Miltons early Reading 
and the prima ftamina of his Paradife loß, together with 
extracts from aPoet of the 16 Cent. (L. b Evans! $00. 
8- 5 fh.) worin! bewiefen werden foll, dafs M. durch 
das Leien von Jofuah Silvefters Ueberfetzung vC» Dil- 
Bartas's Werken auf fein Parcedife loß geleitet worden 
fey, und dafs man darin die prima ftamina enthalten 
finde; eine neue Hypothefe zu den frühem über daficl- 
be Gedicht. Den Lefch.ufs diefer neuen Beyträge 
zur Gefchichte der D.chtkunft machen wir mit ein paar 
allgemeinem Werken. Das, wie man aus dem Titel 
fieht, feinem erften Urtprung nach fehr alte, in der 
neuen Bearbeitung aber fehr verbefierte, lheatrum Poc- 
tarum Anglicanovam, cont. the names and characters of 
all the englifh Peets from de Pieign of Henri III. io 
the clufe of the Reign of Queen Elifabeih ; by 
Ed. Phillips, the stephew of Milton, ßrß publ. in 
1675. and now enlarged by additions to every arlicle 
from fubfequent Biographers and Critics. (L. b. White 
l$oo. §. 8 fh ) wird als e:n gutes Nachfchlagebuch ge
lobt; dagegen findet man in Alex. Campbell's Intro- 
dwetion to the IHfiory of Poetry in Shotlawd from the 
beginning of the 13 Cent, down to the prefent time, to- 
geher with a cor.verfation oh fhottißi fongs. — To 
which are fxbioined Jangs of the Lowlands of Scotland 
carefwlly compared with the orig, editions etc. (Edin
burgh. u. L. b. Ridgwag. i?99- 2 V. 4. a L. 2 fh.) 
ftatc biographifcher und kritifcher Nachrichten von den 
berühmteften fchotufchen Dichtern, blofs eine Samm
lung theils gutez, aber gröfstentheils bekannter, theils 
der weitern Bekantmachung nicht würdigen Gefänge mit 
gefchmacklofen , oft unverständlich und ungrammatifch 
vorgetragenen Bemerkungen. Dafs der Vf. die Ächt- 
heic der Oftianifchen Gedichte vertheidigt, ift fchon 
oben bemerkt worden und.-auch aus Kojegarten's Uber
fetzung von Garnett's Reifen bekannt.

II. Künfte.
(

Bey der letzten Ausheilung der Arbeiten der Zög^ 
hnge und der Mitglieder der Akademie der Künfte zu 
St. 1 etersburg s zeichneten fich vorzüglich mehrere Por
traits des Hrn. Monnier, ehemal. Mitglieds der Parifer 
Akademie durch ihre Ähnlichkeit mit den Originalen aus.

Der berühmte Kupferftecher Bartho ostzi, der kurz- 
licn ein prächtiges BiJdmfs Bonaparte s gelie.ert hat, 
ift von Paris nach Portugal abgegangen, um dort für 
die ZukunftTeinen Wohnfitz zu haben.

LITE»
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Loos, Dr.J.J., Entwurf einer medicinifche« pfrar. 

mako'ogie nach den Pnncipien der Erreg ungstheo^ 
rie. gr. 8-

ift gegenwärtig in allen Buchhandlungen für 14 gr. 
oder 5+ kr. zU haben-

Waftherfche Kunft- und Buch*
h a n d 1 u n g in Erlangen.

, Verlags- und Commiffionsbücher, welche bis zur 
Jubilate-Meffe bey J. E. Seidel in München er- 
fchienen find:

1) Brieftvechfel über Gegenftände der innem Organifa- 
tion Baierns. 3 Hefte. 8. 7 gr-

a) Chefterfields Kunft unter Menfcben glücklich zu le
ben, aus dem Franzöl. überfetzt von W. Schrertin- 
ger. 8- ’ 8 gr-

3) Das Einflandsrecht in Baiern , nach ftaatswirrhfchaft- 
lichen Grundfätzen betrachtet, gr. g. 5 gr.

4) Der Genius von Baiern unter Maximilian IV, her
ausgegeben von G. Frhn. v. Aretin , irBand, 2 Stük- 
ke mit 2 Portraits, gr. 8 brofchirt. 1 Rthlr. 1 6 gr.

5) Kleinfchrods Entwurf eines peinlichen Gefetzbuches 
für die pfalzbaierifchen Staaten, gr. 3. (in Commif- 
fion.) 2 Rthlr.

ö) Lkeraturzeirung, oberdeutfcheallgemeine, fürigoa
in monatl. Heften, gr. 4. (in Commiff.) der Jahrgang

6 Rthlr.
7) Mannlichs Verfuch über Gebräuche, Kleidung und 

Waffen der älteften Völker bis auf Conftantin den 
Grofsen , nebft einigen Anmerkungen über die Schau
bühne, mit 31 Kupfern, gr. 4. (in Commiff.) Druck
papier 3 Rthlr. 8 gr- Schreibpapier 4 Rthlr.

3) Regensburg von den franzöüfchen Truppen in den 
Jahren 1796 und 1800 feindlich bedroht und end
lich in Befstz genommen. 8. (in Commiff.) 16 gr.

9) Roman: der indianifche Volksftamm, oder Eduard 
und Stellina, aus dein FranzÖf. des Lucian Bonaparte.
2 Thle. 8- 1 Rthlr.

Xp) Sammlung von Staatsvertragen , Friedensfchlüfl'en , 
WaiFenftililtaudscon ventionen , ßündniffen , zwifchen 
der frsnzöf. Republik und den kriegführenden Mäch
ten , von 1795 bis zum allgemeinen Frieden; in 
deutfcher und frauzöf. Sprache, gr. 8. 1 Rthlr.

Xi) Schmidt (svangel. luther Hofprediger in München) 
Predigten bey befördern Veranlaffungen in der evanr 
gel. Hofkirche gehalten, gr. g. j Rthir#

12) Sp regel fbiarsrechtlicher Verfuch über Edelmanns 
Freyheit in Baiern, g. 4 gr.

13) Ueber das dem Erzherzog Carl 2U errichtende 
Denkmal. Briefe an einen Freund, g. j gn

X4) Erfter Unterricht in der Glaubens- und Sittenlehre 
für Kinder kathol. Religion. 8. 2 gr.

IS) PLeltchronik, eine Zeitung für das gebildete Publi
kum , 12 Hefte, gr, g. 4 Rthlr.

16) Wie kann Baiern durch die Landwirthfchaft in 
beffern Zuftand gebracht werden ? 8. g gr.

I *7)  Recueil de traits de paix, de treve, d’alliance, de

E ANZEIGEN.
neutralbe, de commerce, de limites, d’echange etc. 
relatifs a la pacification generale de l’Alem-igne, 
conclus par la Repubhque fra;-<^ fe av>ec jes differen
tes pulffances bell gerantes etc. gr. jn * Rthlr.
(NB. No. 17 ili mit obig^“1 io einerlei ’■ uch )

Aus dem Genius von Baiern lind die beiden Por
traits des regierenden Kurfürsten Max nnli3n »oftph 
und des Herzogs in Baiern Wilhem, jedes fdr $ gr> 
apart zu haben.

Auch habe ich von nun an die Werke der kurfiirftl. 
ba’rifchen Akademie der LUiifecfchajten in München 
ausfchliefsei.d in Commiftion. Die vorzüghchften der- 
felben lind:
a) Abhandlungen der bairifchen Akad. d W., io Bän

de mit Kupf. 4. München 1763—1776. jeder Baud 
2 Rthlr.

b) — — neue hißorifche, d.<B. A. d. W. 3 ßaiide 
mit Kupf. 4. 1779—1798. jeaer Band 2 Rthlr g gr, 

c) — — neue philofophifche, d. B. A. d. W., 7 
Bände, mit Kupf. 4. 1778—797»  jeder Band*

2 Rthlr. 8 gr- 
d) Ephemeriden, meteorologifche, d. B. A. d. W., 7 

Jahrgänge, 1781 — *787«  jeder Jahrgang 16 gr. 
e) Montimenta boica, 16 volumina, edid. Academia 

fcienriarum elect. cum figg. 4- Monachii 1763 usque 
1795. fingujae partes 2 Rch.r. 1 2 gr.

f) Zirngib’s Gefchichte der Probftey Hainfpach. gr. 8- 
1802. I Rthlr. 8 gr.

II. Vermifchte Anzeigen.
Da wir von einer Menge Liebhaber in Deutfchland 

auf das von uns in letzter Jubilate-Meile angekündigte 
Gedicht des Abbe Delille, le l\Iaiheur et la Pitie in 4 
Gefangen, Beilel’ungen erhalten haben, und uns feit- 
dem von allen Seiten her über verfpätigte Erfcheinung 
deffelben ßefchwerden zukommen : fo glauben wir dem 
Publicum z i unfert-r Rechtfertigung die wahre Urfache 
diefes Auffchubes bekannt machen zu muffen.

Diefes Gedicht nämlich , welc^es *n Paris gedruckt 
worden, ift, vor feiner Erfcheffiut.g, von der franzo- 
fifchen Regierung verboten, uadurch i.er Verkauf 
der bereits fertig liegenden Exemp are autgehaken wor
den. Es bienge zwar von den Verlegern ab, daHtibe 
ausserhalb Frankreich bekaBnI: macken , da aber d e 
Regierung, unter deren Schutze es erscheinen feilte, es 
noch vor vollendetem Druck feiner Aufmerkfamkeit ge- 
würdiger, und wahrfcneinlich Dinge dann gefunden 
hat, welche der öu entliehen Ru;ie geta.hr.ich leyn 
könnten: fo waren ne zu gute Bürger, um durch eine 
literarifche Speculation, die fie für ganz uid’chäd,,..h 
gehalten hatten, die Regierung ihres Va;erlat»d?s eh.er 
neuen Gefahr auszufetzen. Das Gedicht le Malhmr et 
la Pitie wird daher nicht eher erf'cheinen, als b.s die Re
gierung ßch ftark genug fühlen, wird , um einige Zeilen 
eines mffsvergnügten Dichters mehr fürchten zu muffen.

Bafel den 21. Auguft 1802.
Schnell et Compagnie, 

Buchhändler.
(ehemals J. Decker.)
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I Univerfitäten u. a. Lehranfialten.
©

Abo.

•A-m 24 Jul. legte hier unter König auf feiner Durchs 
reife, in Gegenwart der Königin und des Prinzen Wil
helm von Gloucefter den Grundftein zu dem neuen 
Akademie Gebäude.

Edinbur g.
Die im vorigen Jahre hier vertheidigten, und 

jetzt zufammen gedruckten medicinifchen Inaug. Diff. 
find folgende: i) Henr. Robertfon de Jere atmo- 
fphaertco ; 2) •Z- Lee de viribus an im i in corpus agenti. 
bus; 3) Fitzpatrick de .Afcite abdominali, 4) 
Th- Jfhkam de Capitis injuriis. 5) Patr. Harkaw 
de Cholera; 6) Patr. Erskine de Diabete; 7) Th. 
Bateman de Ilaemorhoea petechiali; g) Jac. Gam
ble Beech de Hepatitide; p) Car. Fyfe de Hepati- 
tide; 10) Jac. -diex. Maxwell de Hepatitid.; 1 1) 
Ed. Kelly de Hydrothorace ; 12) Th. B. Tucker 
de Hyfieria; 13) Osborne de mentis affectionibus; 
14) Sancto Joan Galway de Pneumonia ; 15) Jac. 
M' Dougie de Phihifi puimonati; 17) Matthaeus 
O'Brien de Rhewmatismo acuto ; 1 g) Guil. Thom- 
Jon de Tetar.o’, Ip) Maine W*  l r o n d de Tetano ; 
20) Gull. Scully de Tympnnitide; 21) Chr.Beft 
de Laccina; 3.2) Archib. Brace de Faccina; 23) Jac. 
Corkindaü de vigore et debilitate eorumque Jignis 
in corpore humano.

In einem englischen Journal findet man eine Be- 
fchreibung von Edinburg, die unter andern von der da- 
figen Univerfität und andern Lehranftalten folgende 
Nachrichten enthält: ,, Die perfonen, welche zur 
Univerfität, zur Stadtfchule und zu andern Erziehungs
anftalten gehören, Profefforen, Lehrer, Studenten 
und. Schiller, mögen ungefähr das Jahr hindurch ein 
Einkommen von 100,000 Pfund haben, wovon etwa 
60,000 von den Studenten verzehrt werden, deren 
Anzahl im Durchfchnitte 1200 beträgt. Kein Student 
kann eine Seflion über, die 6 — 7 Monate dauert, 
mit weniger als 20 Pf. auskommen ; die Mittelfumme 
■des Aufwandes für eine Seffioa ift 50 Pf. Junge Stu.

N achrichten.
dierende von Stande verthun im Durchfchnitte jährlich 
jqo — 300 Pf. Die Einkünfte des Profeffors der 
Anatomie betragen in jeder Seffion an 12ooxGuineen ; 
die des Profeffors der Chemie ungefähr 700 Guineen; 
die der Profefforen der griechifchen und lateinifchea 
Sprache, und die des Prof, der MoralphilofophieuüdLo. 
gik nicht über 350.

Rop enhagen.
Nach einem von der dänifchen Kanzley an de« 

König erftatteten Bericht über den gegenwärtigen Zu- 
ftand des Schul-und Erziehungswefens in beiden Rei
chen beftehen jetzt, aufser den vom Staate unterhalte
nen öffentlichen Lehranftalten in Dänemark u. Norwe
gen, 8 Privat - Erziehungs-Anftalten und 20 Schulen 
für Knaben; 3 Erziehungsanftalten und 28 Schulen 
für Mädchen, und 14 Schulen für die Jugend beider- 
ley Gefchlechts, zufammen 73 Privat-Unterrichts-An
ftalten . welche von 2224 Zöglingen beiderley Ge- 
fchlechts befucht werden, deren Unterricht 201 Leh
rer und 53 Lehrerinnen beforgen.

Zu den verfchiedenen Anftalten für die Bildung 
der Jugend kommt jetzt auch ein befonderes Schulmei- 
fterfetninarium für die Infel Laland, das der verdienft- 
volle Prediger Boyfen in dem Dorfe Wedterburg in fei
nem Haufe künftige Michaelis mit konigl. Genehmigung 
errichtet.

Up [ata.
I}1 der erfien Hälfte des Jahres i$ol. wurden vertheidigt;

Unter dem Vorfitze des Herrn:

C ar, Petr. Thunberg, M. Dr. etc. — R. 
C- F. Mellerborg , Nova genera plantarum. P. XIII, 
— C. F. Sjöbeck P. XIV. Von Seite 169 — I8x.

Er. Mich. Fant, Th. D. etc. —. R. J. p, 
Carimark, D. de Engelbrechto Engelbrechti filio, J^r- 
migero, Regni Sveciae Capitaneo S. '7. _ JW. 
'Tannfiröm D. de ftatu Sveciae ad mortem R. Johan
nis III. S. 10. — M. Tengborg Hiftoriola contro- 
verfiarum de viribus hominis in religionis negotio. S.

(7) U 7.
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7, __ A. J. Helfienius. Obfervationes hiftoriam Sve- 
canam illuftrantes Fafcic. II. P. II. S. 8.

Jac. Fr, Neikter, EL et Pol. Pr. etc. — 
R. 5. Hu/affer D. de Antiphrafi. S. 12. — J. G. 
Tryfen, N. Rickmann, N. Roman Collectio monu- 
mentorum hift°r*am Svecanam illuftrantinm. Sect. VUL 
IX. X. S. 51 — 69.

pan. B oöthiu s', Th. D., Eth. et Pol. Prof. 
___R. D, Hwajfer D. de delectu oblectamen- 
torum recreationis. S. 10. — J. Kj ellander. Differta« 
tionum academicarum quaeftiones in jure naturae a re. 
eentioribus illuftratas recenfentium Prooemium. S. 8» 
_ B. Kjellander, Earumdem P. I. S. 8.

Er. G ö tlin, Prof. Nuraist», etc. — B.N.Kell- 
firöm Hiftoria Numophylacii R. Acad, Upfal. P. I. 
S. 14.

71/. La«r. Regner, Aftron. Prof. — H. 
Bodin D. praefentem Aftronomiae ftatum delitieansP. 
II. S. 7. — Ä F. Engelbrecht; J. P. Erling. D. 
methodos explicans fallacem telefcopii meridiani fitum 
inveniendi et corrigendi P. I. et II. S. 23. m. 2 Kpf.

P et. Afzelius, M. D. etc. — R. J. J. Be
tulin Difiertationum medicarum lineae primae. S. 16.

M. Ady Henr. Arnberg, El. et Ant. Rom. 
poc. — R. C. J. Dahl Hypothefis Dionis Chry- 
foftomi de Ilio non capto fub examen revocata. P. I. S. 
12. —— G. Odelberg. P. II. bis S. 24.

M. Joh. Lund borg. Juris Rom. Germ. Doc. 
— R. F. li. Bruun D. de nexu Sveciae cur; Impe- 
rio Romano Germanico. P. II. von S. 13 — 26.

M. Math. Johanffon, Coll. Sch. —— R. 
T. Ihloree. D. de linea mechanica aLeibnitio Sinuum 
appellata S. 12 m. 2. Kpf.

El. Kj er feen, Phil. M. — R. C, O. Altin. 
D. in Threnos Jeremiae P. II. S, 17.

In der letzten Hälfte des Jahres 1801.

Unter dem Vorfitze des Herrn :

Car. Petr. Thunberg, M. D. etc. — R. 
C. F. Lexow Nova genera plantarum. P. XV, G. 
F. Sörling. P. XVI. Von 184 — T94.

E. Fant, Th. D. etc. — R. C. Ü. 
Rroacman Hiftoriola Ijtteraria poetarum Svecanorum. 
p. V. S. iop — 124. — C. F, Kylberg.. Obfer- 
vationes Hiftoriam Svecanam illufh-antes. Fafcic. II. P. 
III. S. 8- — B S. %hrman, F. n. P. IV. S. 9.'

M. Jac. F. Neikter, Eloqu. et polit, Prof, 
«tc. —— R.. J. Alin. Collectio monumentorum hifto
riam Svecanam illuftrantium. Sect. XI. — j^lund. 
Sect. XII. Von S. 70 — 85-

M. Fet. Högmark, Log. et Metaph. Prof. —- 
R. II. G. Reiniut. D. de quantitate judicii logjce fpe» 
ctata S. 10. 1

M. Petr. Fr im an n, V. D. M. — R. L. Hag- 
r’ell In narrationes Evangeliftaruin de coulilio Chrifti 
■ultimum cum difcipulis fuis comedendi agnum patcha- 
lern ftricturae quaedam criticae, S. ji.
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M. Guß. Kultberg, ad R^l. Ama». — R. N.‘ 

Hernholm D. de Iliade non Homerica hypothefin Wol- 
fianam fiftens, S. 18. -

M. Er.Myrberg, LL. OO. Doc. — R. D. 
Nordin D. de mutata ab Aefchylo tragica Graecorum 
fcena. P. I. S. 14.

M. Nic. Ad. Kjellen, V. D. M. — £. Wik
blad De actione ad facras orationes applicata. g. I2<

M. Er. Guß. Brydolph, V. D. M. .—, r. j. 
Köhler D. de paroecia Rifinge in Oftrogothia. p, pOft. 
von S. 9 — 22.

M. Car. Joh. Lundwall — R. I« M. Schedwin 
D. de ufu, quem in Literis HumanioribuS praebent 
attributa moralia. P. II. Von S. 13 — 2$.

M. El. Kjerfeen. — R. J. Grape D. de Apollo« 
nio Rhodio Epico. P. I. S. 13.

■M. Er. Bergfiröm — R. p, Sjöbring, D. judicia 
Hänleinii de epiftola ad Ephefios Paulina expendens 
S. 11.

M. Guß. Wulß — R. A. Groth D. 4« 
effectu detecti pulveris Pyrii in Europam. S. 12.

M. Joh. Er. Strömberg. — Fv. O. Hof- 
fiedt D. de lineis, Tangentium ope » ex data curva 
derivatis m. 1 Kpf. S. 11.

II. Preile.

Preisaufgaben der konigt, prcufs. Akademie der FFif- 
fenfchaften zu Berlin :

1) die mather^itifche Clafie wird die befte Abhand
lung über fo:gende Aufgabe

üeber die Abweichungin der Schrägheit derEkli. 
ptik

mit einem dreyfachen Preife belohnen. Die Preisfchrif- 
ten werden bis zum 1 Mai 1806. angenommen.

2) Die Klaffe der fchönen Kü»ße wirft die Frage 
über die Gothen und den Gothicism, mit folgenden 
Abänderungen und Beftimmungen > von neuem, und 
zwar mit einem doppelten Preife» auf:

I. Haben die nordifchen Völker (Gothen, Vandalen, 
Sueven, Longobarden» Franken , Burgunder, An
gelfachfen u. f. w.) welche die Besitzungen des 
Abendreiches unter ßch theilten, etwas Eigen- 
thümiiches in Wirtschaften un Künften, aus 
ihren vaterländifchen Wohnfitzen in jene Lander 
hingebracht; oder ift nicht vielmehr erweislich, 
dafs jede Art von Geiftescultur diefer Völker erft 
begann, a^s ^e* Sheils durch Anwohnfchaft mit 
den alten Einwohnern des Römifchen Reichs be
kannt, theils durch Eroberungen mit1 denfelben 
vermifcht wurden ?

2, Läfst rtch daher diefen Nordifchen Völkern ein 
eigenthiimlicher Styl in den redenden oder zeich
nenden Künften zufclireibeu ; oder find die Er
scheinungen , welche das Mittelalter in den reden
den und zeichnenden Künften darbietet, nichts 
anders, als Modifikationen des altern griechifch- 
römifchen Geichina . ks, welche nach dem Verfalle 
des römiichen Reichs durch die neue politifche 
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religiöfs und fittliche Lage jener Volker veranlafst 
wurden? Und wenn letzteres ift:

j, Welches find a) die unterfcheidenden Merkma
le der Produkte des Mittelalters, fowohl in den 
redenden als zeichnenden Künften ? welches 
ift die gefchichtliche Ordnung» in der fie a“f ein
ander folgen? c) welchen Einflufs hatte dabeydxe 
Kultur der fchon«» de" ,Ar^ern

. ak£ndländifcljen Europa s* Wannauf diejenige des aö*.n^  r
, j x. «reiche Canale ward diefer Einflufs und durch welcne

i t x, „nd durch welche Merkmale bezeichnet merklich ««“
er fich ? ,

Die Abhandlungen werden bis zum erften May 
J8O+ angenommen.

3) Die phyfikalifche Klaffe fragt:'
Wirkt die Elektricität auf die gährenden Stoffe? 

Worin beliebt in diefem Fall ihre Wirkung? Ift 
fie der Gährung zuträglich , oder verhindert fie 
diefelbe? Bringt fie Veränderung in dem Pro- 
ducte der Gährung hervor? Welche Vorzüge laf- 
fen fich aus der Entwickelung diefer Materie zie
hen , um die Kunft, Weine zu verfertigen, die 
hunft des Bier-des Efligbrauers und Brandwein
brenners zu vervollkommnen?

Die Abhandlungen werden bis zum i May 1S03 
angenommen.

Die philofophifche Klaffe giebt folgende Preis
aufgabe :

Mann die moralifche Würdigung der Handlung mit 
in Antchlag kommen, wenn es darauf anko-mmt, 
ein Strafgefetz anzuwenden ? Und wenn Rücklicht 
darauf genommen wird, in wiefern kann diefes 
gefchehen ?

Die Abhandlungen werden bis zum 1 May 1803 
angenommen.

Die Nacheiferung? - Gefellfchoft zu fetzt *
bis gegen Ende des Junius 1803 au^ e*n $edicht in 
franzöfifchen Verfen auf den Definitivfrieden zu Amiens 
einen Preis von einer goldnen Medaille mit dem Sinn
bilde und dem Datum des Friedens,

III. Bibliotheken, Kunft- und Natur all en- 
cabinette.

Seit dem Regierungsantritte des jetzigen König» 
von Preufsen ift die grofse Bibliothek zu Berlin, die je» 
dem Gelehrten zu freyer Benutzung offen fleht, auf 
das grofsmüthigfte bereichert worden. Gleich anfangs 
fchenkte er derfelben die angefehenö Bücherfammlung 
des berühmten Weltumfeglers J. R. Forfier, wofür den 
Erben 8000 Pithlr. gezahlt wurden. Seitdem find 
durch feine Huld an grofsen Prachtwerken die Mack- 
linfche Bibel, Hume’s englifche Gefchichte mit Kupfern, 
Thornton’s botanifche Werke, Piranefi’s Alterthiimet 
hinzugekommen; und im Auguft d, J. hat der König 
die von dem verftorbenen Möhfen mit grofser Sorg
falt zufammengebrachte fchätzbare Kupferftichfammlung 
zur Brandenburgischen Gefchichte von deffen Erbens 
für die Bibliothek gekauft.

Der als Staatsmann und mineralogifcher Schrift- 
fteller berühmte ruffifche Fürft Dimitri von Gallitzin, 
der fich gegenwärtig zu Braunfchweig aufhält, hat der 
mineralogifchen Gefellfchaft zu Jena, deren Präfident 
er ift, feine höchft intereffante Mineralien - Sammlung 
verehrt.

Die Akademie nützlicher JFlffetifchaften zu Erfurt 
wiederholt folgende im vorigen Jahre aufgegebene, 
bisher unbeantwortet gebliebene Preisfrage:

Welche nützliche Anwendungen laffen fich in der 
Chemie und in den Künften von den Temperatu
ren unter Null Reaumur machen, und bis wie 
weit ift es möglich, durch künftliche Mittel die 
Temperatur herabzuftimmen ?“

auf derexi befte Beantwortung ein Preis von 30 Duca- 
ten gefetzt ift, ,bis zum letzten Julius 1803 unter 
den bereits angegebenen Bedingungen,

Nach einer vorläufigen. Erklärung der merkten- 
burgifchen Landivi^hfchajtsgefellfckaft wurde in ihrer 
am 21 Julias d. J« genäherten Sommer - Verfämmlung 
das Urtheil gefällt, dafs von den durch die 
ausgeftellte Preisfrage veranlafsten Concurrenzfehriften 
keine des Preifes würdig fey, zugleich aber befehlof
fen, die Frage in kurzem näher modificirt,, von neuem 
aufzuftellen.

Der Präfident der Akademie des Ackerbaues, der 
Künfte und des Handels zu Verona J. Bapt. Cazzola-, 
hat dem dafigen Lyceum alle feine phyfikalifchen Inftru*  
mente gefchenkt.

Zu der grofsen Sammlung von, Gemälden und Bild
hauerarbeiten im Louvre foll nun noch, einem Con- 
fülarbefchluffe zufolge, die Nationalbibiiothek kom
men; Die dazu nöthigen Anftaften werden bereits im 
September d. J. angefangen und monatlich giebt der öf- 
fentl. Schatz dazu 25000 Franken her, ein A orfchufs^ 
der durch den Verkauf der jetzt zur Bibliothek be- 
ftimmten Gebäude wieder erftattec werden foll.

Der jetzt in St. Domingo commandirende Gene
ral Leclerc, hatte einen lebenden Caiman nach Paris 
abgefendet, in der Hoffnung, dafs das Nationalmufeum 
ein lebendiges Exemplar diefer Crocodilart aufzuzei
gen haben würde. Auch kam er glücklich bis Breft, 
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ftarb »bergauf der fahrt von dort nach Havre wäh
rend eines Sturmes, Indeffen hatte man die gehörigen 
Anftalten getroffen, ihn, ehe noch die Fäulnifs ein
treten konnte, an das Mufeum abzuliefern. Hier hat 
Cut'ier ihn zerlegt.

XV- Cenfurangelegenheiten.
Ein in dem IBJ. der Annalen der öfterreichifchen 

Literatur abgedrucktes Hofdecret der K. K. bömifch- 
öfterreich. Hefcanzley v. 19 Febr. enthält folgendes: 
,,Es ift. vorgekommen, dafs die in Verlaffenfchaften Vor
gefundenen verbotenen Bücher zwar von dem öffentl. 
Verkaufe ausgefchloffen, jedoch den Erben zu ihrer 
willkürlichen Dispofition überlaffen werden. Mit 
dieC m Vorgänge wird der Sinn des Gefetzes keineswegs 
erreicht, fondern cs können die verbotenen Bücher 
eines Erblaffers nur dann feinen Erben zu ihrem Ge
brauche verabfolgt werden, wenn diefe in wiffenfchaftl. 
Hinficht oder in Betracht ihres Charakters oder ihres 
Standes zum Befitze deffelben geeignet find , um Bey- 
behaltung diefer Bücher fich eigens anmelden, und 
wenn überhaupt jene Betrachtungen bey ihnen eintre- 
ten , aus denen die Erlangung verbotener Bücher erga 
fchedam bewilligt wird; widrigens bey Erben, bey de- 
nen defe Eigenfchaften oder Rückfichten nicht vorhan
den find , dergleichen verbotene Bücher ohne weiteres 
an das Revifionsamt abzugeben find^ von wo aus die 
Erben diefe Bücher, wenn fie wollen, in jener Art, 
wie es den Buchhändlern geftattet ift, aufser Land 
zum Verkauf befördern können.”

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit in den öfier- 
reichifchen Staaten der Debit aller Hexen-und Gefpen- 
fter-Romane, fo wie anderer dergl. Producte verbo
ten. Kürzlich ift auch ein folches Verbot gegen die 
Aufführung aller Schaufpiele ergangen, in welchen 
Hexen- Geifier- und Mord-Scenen vorkommen.

V. Todesfälle.
Am 15 Aug. ft. zu Berlin Chrift. Wilh. Schmidt, 

Fechtmeifter beym adlichcn Cadettencorps in Berlin, 
(geboren in Dresden am 30 Not, 1762) Vf. des 1797 
in Berlin erfchienenen Lehtbuchs für die Kavallerie 
zum vortheilhaften Gebrauch des Sä! eis.

Am 2 g Aug. ftarb zu Jena der Senior der med. 
Facultät (und der ganzen Univerfität) Hr. Ernjl Anton Ni
colai, Königl. Preufs. Herz. Sach. Weim. Schwarzb. 
Sondershauf. u. Solms Braunfels. Hofrath u. f, Er war 
zu Sondershaufen den 7 Sept. 1721 geboren, ftudierte 
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zu Halle und Berlin, und b;]dete ficb untsr Wo]f 
Stiebritz, Schulze, Böhmer, Krüger, Caffebohm, be- 
fonders aber unter Fr Hoffman. Nachdem er zu Halle 
promovtrt hatte, ward er dafelbft I?4g Profeffor, und 
ging von da 1758 nach Jena als dritter Profeffor in der 
Med. Facultät, in welcher er nach Kaltfthmids Tode 
die erfte Stelle erhielt. Er war einer der gelehrteften 
Aerzte in Deutschland und befafs nicht nur jn auen 
Theilen der Arzneykunde, fondern auch in der Che
mie, Phyfik und Philofophie fehr ausgebreitete Kennt- 
niffe, von welchen feine vielen Schriften zeugen. Sein 
letztes Werk (Recepte und Kurarten) welches drey 
Auflagen erlebt hat, ift allen praktifchen Aerzten be
kannt. Die Thätigkeit und Lebhaftigkeit feines Gei- 
ftes behielt er bis in fein höchftes Alter, fo dafser 
noch im Sommer 1 801 Disputirübungen hielt. Dafs 
es ihm bis an fein Ende um Erweiterung feiner Kennt, 
niffe zu thun war, davon zeugt der Umftand, dafs er 
alle neuen med. Schriften von einiger Bedeutung las 
und dafs er insbefondere die Erregungstheorie auf das 
gründlichfte ftudiert hatte, und darüber mit Beftimmt- 
heit und Scharffinn fprach. Auf feinem Todbette hatte 
er noch Rofchlaubs Magazin in Händen und las darinn 
einige Stunden vor feinem Ableben, welches fehr fanft 
und nach einer kurzen Unpäfslichkeit erfolgte. Da er die 
Lebhaftigkeit des Geiftes und den völligen Gebrauch 
aller Sinne, (das Gehör ausgenommen, welches in den 
letzten drey Jahren etwas fchwächer ward) bis an fein 
Ende behielt: fo-verwaltete er auch noch den gröfsten 
Theil- feiner akademifchen und alle Facultätsgefchäfte, 
und war dabey heiter, gefellig, munter in Gefprächen 
und theilnehmend. Er war religiös , ohne intolerant 
zu feyn, wohlwollend gegen jederman, nachgiebig, mit- 
theilend, ein treuer Freund, und ein fehr biederer 
.und rechtfchaffener Mann.

VL Beförderungen u« Ehrenbezeugungen^
Hr. Baron von Dankelmann, bekannt durch feine 

Ueberfetzung von Williams Schrift über die Steinkoh
len, geht als Supercargo nach Batavia.

Hr. Dr. "Weber in Kiel , durch mehrere entomo- 
logifche Schriften rühmlichft bekannt, wird nach feiner 
Rückkehr aus Dänemark, w0 er Geh diefen Winter 
aufhalten wird, die Aufficht des botanifchen Gartens 
und des Mufeums zu Kiel übernehmen.

Die Akademie nützlicher WilTenfchaften zu Erfurt 
Lat den zeitherigeu Director zuKlofterbergen und jetzi
gen Director des Johanneums zu Hamburg, Hn, J, q* 
Gurlitt zum Mitgliede aufgenommen.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.
Inha/t des ^ten Stücks der allgem. geograpk. Ephe- 

meriden.
JbhandluMgen. i. Bemerkungen über die Raffern. 

Vom Millionär Uandcrkemp. Befchlufs. 2. Barometri- 
fche Nivel’iruHg der Hauptpunkte zwifchen Cartagena 
und Sante Fe in Südamerika v. Al. v. Humboldt. Bü~ 
nher^Recenfionen, I. Fragmens d’tin Voyage en Afri- 
que — par Silv. Meinr. Xav. Golberry. 2. Voyage de 
la Troade — par J. B. Lechevalier. Troifieme Ed. 3. 
Reife von Amfterdam über Madrid und Cadiz nach Ge
nua v. C. A.Fifcher. 4. K Nernß's Wanderungen durch 
Rügen. Herausgegeben v, L. Theob. Rofegarten. 5» 
J/pilli. Mavors — Bericht von den berühmt. See- 
und Eingreifen. 6. Hilt, topogr. Befchreibung des k. 
Ilochft. — Bamberg v. Bapt. Hoppelt. KertetfRe- 
ccnßonen. I- Atlas Suiffe — par j. H. Weifs. N® 2. 
3/4. I !• 2- Plnn du Pert et de la Ville de Havane—

D Joli del Ilio. Hermifchte Nachrichten. I. Aus- Ori*  '-*-*•  * j r ... .»
zug aus Denon s Werk über Ägypten. 2. Journaliftik. 
(v. Schedins Zeitfchrift v. u. f. Ungarn.') 3. Etwas über 
die Karte von Italien, wie es vor der Revolution war 
und wie es jetzt ift- 4*  Hagßröms Karte von Schwe
den. Zu diefem Stücke gehören: 1. Goffelin's Porträt.

Überficht der Barometrifchen Nivellirung zwifchen 
onagena und SamaTe. 3- von Italien, wie „ 
vor der famrfäfche» RevoluO« war und wie MJe.« ift.

Weimar, den 6« Sept. i8°5, - . r
F. 8. privil. Landes-Indußne-Comptoir.

Irene.
Eine Monatfchri^1*

Herausgegeben 
von

G. A. von H a l e m.
Junius I802.

Berlin, in Ungers Journalhandlung.
Inhalt.

Il Der Jakobsberg, von Horßig*
II D^r Leifer; von Ebenclemfelben.
III. Der frohe Tag; von Ebend,

IV. Apollo und die Mufen; v. 3. Afcher.
V. Die Sorge des Mädchens, eine Erzählung; y. Cordes. 
VI. An Fanny, auf ein Srammbuchsblatt; von T.W. 

Broxtermann.
VH. An Lieflands Wilberforce; von v. Hatem.
VIH Als unfer Mutzenbecher ftarb; von v. Halem.
IX. Zufällige Gedanken ; von Horßig.
X. Die Geburtstagsfreude; von Horßig.
XI. Die Fliegen; von Ebendemf.
xn. die Wanderungen der jungen Künftlerin; vo» 

M. Horßig.
Der Jahrgang 4 Rthlr.; einzelne Hefte 10 gr.

11. Ankündigungen neuer Bücher.
Dictionaire (nouveau') francois - allemand et allemand- 

franfois > edition confiderablement aigmentee et 
enrichie des expreflions nouvellement crees en 
France. On y a joint des tables des verbes irre- 
guliers et des nouvelles mefures, poids et mon- 
noies de la Republique franqoife. Laufanne 1801 
et 1802. 2 Vol. 4to. 5 Rthlr. 12 gr. et fe trouve 
k Leipzig chez P. J. Befson.

Ce Dictionnaire beaucoup plus augmente, que tous 
ceux parus precedemment, fe diftingue auffi parl’iinpref- 
fton, la bon,te du papier, ei la modicicö du prix.

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben:

Die hellßralenden Plejadeu am arabifehen poeti*  
fcben Himmel., oder die ßeben am Tempel zu 
Mekka aufgehangenen arabifchen Gedichte Über
fetzt, erläutert und mit einer Einleitung verfehen 
von A. Th. Hartmann, Prorektor, gr. I2m> 
geheftet. 13 gr.

Münfter in Weftphalen im Aug. 18°2.
Peter Waldeck.

Subfcribenteu-Anzeige.
Man ift darüber einverfianden, dafs ein zweckma- 

fsiger Unterricht in der Gefchichte in Bürgerfchulen, 
oder für die nicht zum gelehrten Stande beftimmte Ju-
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gend nicht Wenig nützlich fey. Alle kritifchen Blätter 
haben des Herrn M. J. C. Dolz Leitfaden zum Unter
richt in der allgem. JVTenfckengeJchichte für Bürgerfchu- 
len, 3<e Auflage, ^Leipzig 1802. als Leitfaden eines 
folchen Unterrichts ungemein paffend , der Einführung 
in allen Schulen werth, und mit Recht deshalb vortreff
lich gefunden, weil der Herr Verfaffer nicht— wie fo 
viele unferer Gefchichtfchreibsr thun blofs die Re
genten ' fordern vorzüglich die politifche und fittliche 
^ulturgefchichte darftelln Zum Behuf fowohl aller 
Lehrer, die fich diefes vortreffiichen Leitfadens bedie
nen, als auch aller Gefchichtsfreunde und Lehrer der 
Jugend überhaupt dürfte eine nähere Erläuterung der 
gefafiicht liehen Winke des Hrn. Vexfaffers ein willkom
menes Unternehmen feyn. Der Hr. Verf., derfelb.it da
zu fich nicht entfchliefsen kann, hat men Vorhaben voll
kommen. genehmiget, uncl ich werde deshalb einen

Commentar über Hm, HL J. C. Doiz Leitfaden zum 
Unterricht in der allgem. Hlenfchenfckichte fnr 
B ü rgerfchu-len

in 2 Banden, jeden ( von etwa 3$ Bogen in der Art 
herausgeben, dafs ich nach der genaueren Nachfor- 
fehung der Facten, nach den neueften Berichtigungen 
die Refultate der neuern Gefchichtsforfchurgen mittht’i- 
len, dasjenige, was man im Leitfaden des Hrn. D. 
vermifst, abäudern, und mit möglichffem Fleifs diefs 
Werk — dem Zwecke des Verf. des Leitfadens — fo 
brauchbar, als ich kann, abzufaffen fuchen werde. 
Es wird nämlich keine trockene Schilderung der ver
heerenden Kriege, der von Menfchenblut Rrömutden 
Schlachten und barbarifcher Eroberungen , fondern nn hr 
die Erzählung von denjenigen Fakten, welche dem d/tH- 
fchen als JVdeufchen und Bürger intereffant, und in lun- 
ficht auf Fceligiofität und Sittlichkeit, KunütVifs (z. B. 
nützliche Erfindungen) und Wohlftand zunachlt Bezug 
in fich faßen, und zeigen, welchen Gang d:e Alenfch- 
heit überhaupt in ihrer politische:}, intellektuellen und 
fittlichen Bildung genommen har. Von denjenigen Vor
fällen und Begebenheiten, welche zunächft oder ent
fernt dazu wirkten, wird demnach vorzüglich die Rede 
feyn. Ich werde verfuchen , ob ich das in der allgem. 
Literatur-Zeitung von 1794, Nro. 149 anfgeftelhe Ideal 
einer /Gefchichte für die Lefewelt erreichen kann. Zu
gleich werde ich befonders mein Augcnmerkdarauf rich
ten, fiafs durch die Lehrer im Vertrage der Gefchichte, 
und bey den Lefern dieLs Werkes — Sittlichkeit be
fördert werue t innexn ich (man vermifst diefes in fehr 
vielen gefchichtlichen lautgepriefenen Werker.) paffende 
gefchichtlicke Zuge von Edelfinn, Geiflesgröfse, Her
zensgute und Elcrhtfchaffenheit einftreuen , und dadurch 
dem Werke ein erhöhtes latereße geben Werde, Mein 
Vortrag wird, dem Zwecke des Vierkes gemäfs, licht
voll, rein und nicht üppig feyn, Aller diefer Rück- 
Cchten wegen fchmeichle ich mir mit der Hoffnung, den 
Eeyfall aller Freunde der Welt- und Menfchenge- 
fchichte, der Erzieher und Lehrer in HinfiGht der 
Herausgabe diefes Kommentars zu erhalten. ■

Marek, im Aug. 1302.
W. D. Fuhrmann,

Pred'ger.

----  I2S4
Diefes Werk wird in meinem Verlage heraus

kommen , und zwar der erfte gand zu Michaelis 1803, 
der zweyte aber zu Oftem i8O4. Um den Liebhabern 
deffelben, befonders Schulen, den Ankauf möglichft zu 
erleichtern, biete ich es ihnen auf Subfcripnon für 3 
Viertheile des nachherigen Ladenpreifes an, und bitte, 
die Beftelluugen bald in meiner oder jeder andern Buch
handlung zu machen. Wer auf 5 Exemplare fubfcri~ 
birt, erhält das 6>e Exemplar frey. Die Namen der 
Subfcribenten werden dem Werke vorgedruckt.

Münfter in Weftphal., im Aug. 18-2.
Peter Waldeck.

In der unterzeichneten Buchhandlung ift erfchienen : 
Die Philofophie mit Obfkuranten und Sophiji^n im 

Kampfe. Ein Nachtrag zu der Schrift: Euch 
die Afifk'Aruuz hat ihre Gefahren etc. von Prof. 
Salat. Ilerausgegeben von einem Freunde der 
Aufklärung und der PhrlcfcpL-e. 116 S. 3 gr.

LLr Inhalt davon ift:
I. Augsburgifches 'Vikatiatsgunachten über das Buch: 

Auch die Aufklärung etc. oder Sätze, welche ein 
Geiftk Rath von Augsburg nach höherem Auftrage 
als anftöfsig aus demfelben aushob; mit Noten des 
Herausgebers.

II. Ein deirenüück zu den Augsburger Sätzen: 1) Re- 
cenfiou d^s rämiichen Buchs im juridischen Archiv etc. 
(Tübingen viox.), nebft einem dauurch veranlafsten 
Auffr.tze vom Hm. Verfafftr lejbn. 2) Eine Probe 

- der Sophitrik ces neueften Idealismus: oder Ausfall 
auf den Hrn. Prof. Salat im Schelling - Hegeljchen 
Journal 1. B. 2. H., von dem Herausgeber mit An
merkungen begleitet.

Ulm den 5ten Auguft 1802.
Wohlerfche Buchhand 1,

AnkündizurZ
einer neuen Zeitfckrijt für Handlung und die 

darauf Beziehung hubend^n lucker, die mithin 
auch der Schijjart, den I '-'b f>t, Fabriken, Ma- 
nuf&kturen und bürgvrhchea Gewerben geeignet 
fern foll.

. Selbft bey der Menge Rhen vorhandener Zeitfchrif- 
ten , über die der Ruch'- »’ceu ueu die Lefewelr fo oft 
laute Klage führen, v/,r^ c0Ch die gegenwärtige, oder 
das Archiv für den Zirkel ntnzncher L irbfamki it unter 
Mcnfcken u. /. tv- n’chts wen,ger g’s überuüGig feyn.

Das Handel« ■ und Gtwerböfach hat einen fo grofsen 
Umfang, ferne Genoßen'N nfV ja- f0 v.jhh-eich, und faft 
alle einzelnen Glieder cietcr unej mefslichen Bette menfeh- 
licher Eeviebfamkeit haben ein fo dringendes Bedürf- 
nifs zu lefen, zu üerjü»! und nachcuforfvhen , ihre Be
griffe zu vervollständigen oder zu berichtigen, ihre 
Kenntniffe zu erweitern, damit fie ; f ‘‘ortfehreitendem 
Geifle des Zeitalters gleichen Schritt h;;lii.,i, dafs der 
Sammlungen, wie diele hier, geyvifs nie zu viel wer
den können.

Wie

derfelb.it
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Wie kann denn des Guten und Nützlichen in die- 

fem Fache jemals zuviel feyh ? So etwas ift eine blo- 
fse Grille des feichren Kopfes, der ohne Nachdenken, 
ohne Studium feiner Wiffenfchaft, ohne Erlernung fei
ner Kuwft, das Meiüerrecht gewinnen will. Kein
Vernünftiger wird ihm darin beypöi^5ten.

Dafs nun da« Inftirut feinen Zweci^ nie t ve eh e, 
aus dein Kreife des GftmeinnufZ'Pe“ ntere anten 
„idx food.™
Wenh Sei«» Wien, *"•?  H^usgeb«, dea 
, n .... f2enü?e kennt, gewils i&rgeu.daß Publikum zur ben«*  • D "
Es wird befördert folgende IDnptrubriKen enthalten.

I Auffätze und A^handmugai über Ger.-r.ftäude aus 
'den Kiarnigf.achu. Gebieten der theoreüfehen und 
pr.iktifchen Fa; dehwitTehfchafc, der Ilandelskunde 
Handelspolitik , als J.IülfsmitteJ zur üerriinduug, Ver
bindung und Tendenz kaufmänuifcher Keuntniiie und 
Begriffe.

a. Geogr-phifche und' topographifchp .Artikel oder Be- 
fchre'buugea folche» Lander und P'ä<ze, die für den 
Kaufmann ImerLT-*  ln.be:., 1L h durch' Verkehr, Ge- 
we-b£Hfs, SHiiHbrch tu f. w. auszeichnetr.

3. Abfiznditingen. zur Erweiterung der Aufklärung der 
IF-mdelsgefchiehte in der Utern und neuern Zeit, über 
das IDnde'.stechf, die llar.delsd'.plomatik , die Üan- 
<L>; olLk, Daten zur nützlichen Thärigkeit, zur 
Ausbddu- g edu Vered nrg co krufmam.Achen Gei- 
ftes, ksmi’ifcher Amäycn u. f. w.

4. Beytrage zur genauem Produkten - urd aaren-
 , mir befonderer RÜekfch  aufs Bedürfnis des

 
kur.de *
Waa^enhiHidlers und K.-nimißmnairs.

5, A.uffstze zur Erweiterung der Kenntnifle undVergfö- 
fterurtg ner Betriebfamkeit unter Kaufleuten , Fabrik- 
befitzern etc., oder Daten, welche den-G> fchäfts- 
mann auf nützliche Spekulationen führen können.

6. Biograph-.fche Aeyträg , Darftellungen und Skiz'zen 
zum Andenken kluger,-rechrfchaffeiier And vorzüg
licher Kaufleute, tugendhatrer und nützlicher Bür
ger, andern zur Nachahmung dargebrächr.

*7, Moralifche Aufflüze und, kleine Abhandlungen für 
Kaufleute, die auf Ausbreitung der Tugend unter den 
Genoßen diefes Standes abzwecken.

_ Denkwürdigkeiten im Gebiete des Handels, der 
Schiffr.rih und Gewerbe unferer Periode, fie betref
fende Verordnungen etc'.

9. Anzeigen und Nachrichten, die den KauTmanr. und 
Gsiehä£?s'raget inrerefbrei?5 oiier lauicn ui ci Notiz.-.n 
aus dem merkantiliicheH Gebiete, Vcranderuuge« im 
Gange oder Betrivbe dea Handels, AnfÜhrur,g neuer 
und erheblicher Entdeckungen etc. entN-

Joh. Ch. Schedel.
Eine Zeitfchrift, deren Heransgebfr fchon .lämjft 

durch mehrere mit nngetheiltem Bey fall atlfgonommene 
meiktmtrlVcke Scnrüten feinen Ruhm gegründet', iffid 
um feine WilTemchaft ßch rühmlich verdient gemacht 
hat,- und welche, ihrer zahlrtNhen Schwrfero tmge- 
achter , in ihrer Art einzig feyhi-wird, ift gew’U dem 
gef.un.nteu kaufmetmifcheo Pub’:’;;;:; Ane zu wiirkont- 
mene Etfchesm ;r, als cmfs ich a's Varleger nicht auf 
defi’ea thätigfte Un$exAützupg rechne« fohlte, Voußtei” 

ner Seite werde ich nichts verabfaumen, was ihr eine 
willigere Aufname bewirken könnte, und ihr daher eia 
möglich!! gefälliges Gewand geben.

Drus Archiv wird in zwanglofen Heften erfcheinen 
wovon das erfte fchon zur kommenden Michaelis-Meße 
1803 ausgegeben werden foll. Zwey Hefte machen ei
nen Band aus. Beftellungen darauf werden iß äUpH 
Buchhandlungen angenommen.

Münftsr Wefiphal. im Aug. igo2.
' Peter Waldeck.

K m « fl - A h z e i g q,
Koflüme anf dem hönigl. National - Theater zu Her

lin. Erfles Heft. Berlin 1302. In Commiflion 
hey J. Fr. Unger. Preis 2 Rthlr. 12 gr.

Inhalt. I. Aus dem Melodrama : Der Tod des Her
kules. No. 1. und 2. Herkules. II. Aus dem Trauer- 
fpiel: Die Jungfrau von Orleans. No. 3- Her Hönig 
von Frankreich , in gewöhnlicher Kleidung. No. 4. Der
felbe, in der Staatskleidung. No. 5. Johanna d'Arc. 
No. 6. (Jr^f Dünois, in der Staatskleidung. No. 7» Diti 
Page, aus dem Kröriut;g*/.ug.  IH. A.us dem Singfpiel: 
Die beiden Geizigen. No. 8- Martin Häuflet und Gri- 
pon. No. 1. und 2. find Mufterzeichnungen von Herrn 
Hommel. No. 3. bis ft. fu d' nach der Kleidung und 
im Charakter der Rolle von firn. Dähjiug gezeichnet.

V©m Geifl Jef Journale im Gebiete der fchon en FT7if- 
fenfehnften und JlUnfle ift das 4t e Stuck erfchienen und 
bey W. Webel in Zeitz, W. Rein in Leipzig und in allen 
Buchladen zu haben. In den erfchieneaeu 4 Stücken 
findet man cms Wiehngfte von 43 Journalen. — Vi er 
diefe Menge Zehfchriffen nicht alle kaufen und lefen 
kann, für den ift Gegenwärtiges gewifs fehr erwünfeht. —- 
Der ganze Jahrgang von 8 Stücken, zu 15 Bogen jeder 
•koftet 6 Piihlr. —

HI, Bücher fo zu verkaufen.

Collectiones Dlffertationumquae Lipßae cpud G. L, 
Goethe venduntur.

Dec^ (Ci,r, Dan.) Cömrfientatio de interpretatipue vetd- 
*um feripterum .et monumentorum ad fenfeci ren et 
pulcri facuem qt febrilem excitandnm aeufenuumqae 
recte infti'nenda Pars I—III. L. 4to- 12 £T* 

Ejus/'1' Obferi atienes critico exegeticae- Sp. I IF. L.
7P5- fqq- 4’0. ‘ J2 fr*

Bieneri (Cm . Giob.) Obfervatior.es juris publ. et ieuda-
Hs. So. I ■ V. L. 794. fqq. 4to. 10 ß**

Burfehen G Fr.) Spicilegia XXXIII- Autographsrum 
illub .p.tium rationem, quae inrerceffit Euimo Ls- 
tersdamo, cum aulis et hominibus aevi fui praecipuis 
ernn que repubhea. c. prücE M. Schaenemaun. L.ipf. 
4to. 14 gr»

Fifcheri F.) PlatonlsCratylus, graec. et latine anno- 
tcnopibus crincis et grammaticis illnftratus. P. I — 
Xiv. L. 7^2. 4‘ 1 Rthlr. 12 gr.

llaafe

kur.de
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Harfe (Jo. Glob.) de praecipuis momentis, quorum ra- 

tio a medico forenti eft habenda officio fuo honeüe 
functuro. Sect. I—III. L- 79 3. 4- 6 gr.

Idem, de fractura colli offis fetnoris cum luxatione ca
pitis ejusdem offis conjuncta. P. I—In L. 79 8. 4- 6 gr. 

Idem de iis quae artem difficilem reddunt. P. I—VHL
I.. 798- 4- 6 gr.

Keil (C. A. Theoph.) Commentatt. feptem de Doctori
bus veteris eccleßae culpa corruptae per Platonicas 
featentias Theologiae liberandis. L. 793. 4. r Rthlr.

Klügel (Glob. Ghr.) de ordine litis in caufa amiffarum 
cautioßum publicarum in Saxonia datarum earumque 
anonymarum. P. I. et II. W. 793. 4. 6 gr.

Morus (Sam. F. Nathan.) de*religionis  notitia , cum re- 
bus, experientiae obviis, et in facto pofitis, copu- 
lata. P. I—V. L. 736. fqq. 4. 6 gr.

Platneri (Fr.) Exercitt. quatuor ad Marcianum de for- 
mula hypoihecaria; L. 759. 4to. 12 gr.

Ej. Exercitt. biuae de legibus R.omatiorum fumtuariis.
L. 75t. 4. 8 gr*

Platneri (E.) Ouaeßiones medicinae forenfis. Specc.
XVI. L. 797. fqq. 4. 1 Rthlr.

Ejusd. Progr. medicinae ftudium octo femeftribus de- 
l fcriptum. P. I—IX. L. 797. fqq. 4. 16 gr.

Ejusd. Progr. de natura animi quoad phyfiologiam. L.
79°. 4. . ... * Kr*

Ejusd. Progr. fpes immortalitatis animorum per rationes 
phyfiologicas confirtnata. L. 7px. 4. 2 gr.

Ej. Progr. an ridiculum fit animi federn inquirere. P. I.
et II. L. 795. 4*  4 gr.

Ej. Pr. partium corporis humani genera definiuntur. P.
I. et II. Sp. I. 2. L. 789- 4*  ,4 gr.

Ej. Pr. de caußs confenfus nervorum phyfiologicis. L.
790. 4*  3 Sr*

Ej. Pr. vindiciarum fententiarum probabilium per fyße- 
matis condendi feflinatiohem de phyfiologia rejecta- 
rum. P. I—V. L. 91—93*  $ gr.

Püttmanni (Jof. Lud. E.) Electa juris. Cap. I—V. L.
793- fqq- 4- 10 ßr‘

Hofenmüller (Jo. Ge.) hiftor. de fatis inrerpretarionis li- 
terarum facrarum in ecclefia chrißiana. P. I—XX. 
L. 789—Soo. 4. 1 Rthlr. 4 gr.

Thomafii (Traug.) Specc. quinque de jure mutatae ho- 
diemae. L. 770. 4. 10 gr.

pj/enck (F A. Guil.) Commentt. fex de conceffione in- 
ßgnium in Imperio R. G. L. 780. fqq. 4. 12 gr.

pPiefar.d (Ge. Steph.) Obfervationes juris crimirialis.
Spee. V. W. 790. fqq- 4*  gz.

Ejusd. Disceptadones juris. Sp. I—yi. 799. feqq.
4to. . 16 gr

Auch kann ich fehr oft einzelne Theile hiervon ab- 
laffen. Wer fich an mich felbft in f-ankirten Briefen 
wendet, erhalt gegen baare Zahlung ahez?it einen bil
ligen Rabat, wo ich denn ein für allemal hiermit erin
nern will, dsfs ich meine1 Difputatienen allezeit »ach 
dem Praeiidio geordnet habe, weil doch die raeiften 
Gelehrten folche, wegen der fchon langß bekannten 
Prafjunrion, meißentheüs darnach citiren und verlan
gen Uehricens habe ich jetzo wieder viel neue Difpu- 
taücnen aus allen Fächern und verfchiedenen Akade- 
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mieen aogefchafft, und werde nach Möglichkeit jedem 
auf das bilhgße zu dienen fachen.

Nachflehende Werke find bey Unterzeichneten zu 
haben.

In F0U0.
1) Appendix ad effit. nor. tefl. gr. e cod. Mfcpt. 

Alex, a C. G. Woide defer. fig. aen. Oxa». 2j 
Archimedes, ex rec. J. Forelli c. nov. verf. lat. Gr. Lect. 
ibid. 792. id. über, chart. max. 3) Marmora Oxon. 
P- I — Hl. c. 76 fig. aer. inc. ibid. 7^3- form. max. 
4) Biblio'h Bodicj. codd. Mfcpt. Orient catalogus a Joa, 
Vri conf. Tom. I. ibid 787.

In Quarto
1) Nor. Teft. gr. typ. J. ßaske»*ville.  Oxon. 763. 

X) Nov. teft.- aegypt vulg. copt. Cupt. et Lat. ed. D. 
Wiikins. ibid. 716- 3) Sacr. evang verfio goth. cum 
interpr. E. Benzelii, ed. et gramm goth. add. C Lye. 
ibid. 750. 4) Actuum apofl. et. epift. ram cath. quam 
Paul, verf, fyr. Phil. ed. c. annot. et interp. Jof. White. 
Tom. I. ibid. 799. 5) Ariftocehs de poetica Über Gr. 
Lat. ed. T. Tyrwhitt ibid. 794. 6) '^lu’archi Moraiia 
Gr.Lat. ed. D. Wyttenbach- Tom I—V. ib.d 795—goo. 
7) Apollon. Rhodii Argonaut, libb. IV Gr. Lat. ed. Jo. 
Shaw. Tom. I. II. ibid. 777. 8) Homeri Opera. Gr. ed. 
R. P. Porfon. Tom. I —IV. ibid. 800. 9) Ciceronis 
Opera cum clave, Acc. gr. C>c. nee. obf. ill. Ta 
I—X. ibid. 783. 10) M. Veyffiere la Croze lexicon 
aeg. lau ed. C. G. Woide ibid. 775. j C- Schelz 
grammatica aeg. utriusq. dial ed. C. G. Woide ibid. 778. 
12) Notae f. lectione*  ad trag. gr. vet. quae £uperf. 
dram. et deperd. reliq. Auch B. Heath, ibid. 762. 13) 
Syntagma differt. quas ab. auct. doct. T. Hyde fepar. ed. 
Acc. ejusd. nonn. opp. ined. ea, G. Sharpe T. I. II. 
ibid. 767. 14) Albucafis de Chirurgia, Arab, et Lat.
Cur. J. Channing. T. I. II, c. fig. ibid- 773. id. ]jb. 
Ch. max.

Leipzig d. 30. Aug. 1802.
Joh. Aug. Gotti. Weigel, 

akad. Froclamator.

IV. Auctionen.
Den rften November folg. Tage diefes Jah

res fnll zu Berlin eine au® beynahe 7000 Bänden be- 
üehende vortreflichje Bucherfanimlung iu> lateinifcher, 
italieuifcher, engl fcher und hauptfächlich in franzöfl- 
fcher Sprache, worunter fich viele grosse, koftbare 
und Jekene Werke befinden, an den Meiftbietenden 
versteigert werden- Gedruckte Verzeichniffe find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Aucrionscommiffarius 
Sounin, zu Leipzig beym Herrn Proclamator Weigel, 
in Hamburg i» der Expedition des Correfpondenten, 
zu Jena i« der Expedition der allgemeinen Literaturzei- 
tung, zu Goma in der Expedition des Reichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hrn. Johann Andreas Engelbrecht, zu 
Danzü bey Hrn Friedrioh Samuel Gerhard.

Berlin d, 26ften Auguft 1802^

mf iTlJMIfilH— « ri>
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der

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG
Numero IÖO.

Sonnabends den Uten September 1302.

LITERARISCHE

I. Verzeichn ifs
der auf derUniverfitat zu Jena für das halbe Jahr 

von Michaelis 1802 bis OUern 1803 ange- 
kundigten Vorlefungen.

(Der Anfang ift auf den T$ten October beftimmt.

I. Wissenschaften überhaupt-,
•^■llgemeine Literatwrgefchichte der neuern Zeit trägt 

Ur. Hofrath Schutz vor.
Allgemeine akademifche Methodologie lehrt öffentlich 

Hr. Hofrath Eichftädt.

II. Gottesgelaiitheit.

Die pf.ftmen erklärt Hr. Prüf, ^ngufti.
Den Jefaias Ik. Adjunct Haller.
Einleitung ins N- 1*  trägt Hr. G-h. Kirchenr. Griesbach

vor-
Den Briel an die Römer und die kleineren Paulinifchen 

Briefe erklärt Hr. Geh. K’rchenr. Griesbach.
Die pauiiuijflen Briefe Hr. Dr. Paulus.
Das Evangelium und die Briefe des Johannes Hr. Adj. 

Haller
Die dicta Clafji'd des A und N. T. Hr. Prof Augufti.
DogmatikHehren Hr Dr. Paulus; W. Hr D. Niethammer.
Moral Hr. I). Schmid nach f- Grunanf» der Moralphi- 

Jofophie.
Den erften Theil der Kirchengefchichte n. Schröckh Hr.

Geh. Kirchenr. Griesbach.
Gejammte Kircheng^fchichte Hr. D. Niethammer.
Katechetik Hr D Niethammer.
Homiletifche und katechctifche Übungen fetzen Hr. D. 

Schmid im theol. Seminar, und Hr. D. Niethammer 
fort.

Ein Converfatorium halt Hr. D. Paulus,

III. Rechtsoeeartheit.

Die Encyklopadie und Methodologie der Rechtswiffen*  
fchafr tragen Hr. Juftizrath Hufeland n. f. Lehrb. > 
und Hr, Prof, Thibaut, beide öffentlich vor.

Den erften Theil aller in Deutfchiand geltenden Rechte

NACHRICHTEN.

oder Gefch. d. röm. Rechts n. f, Lehrb. Hr. Juftizrath 
Hufeländ.

Gefchichte d< s Römifchen Rechts n. Haubold Hr. Hof
rath Eichft'dc-t.

Die Hermeneutik des Rechts Hr. Prof. Thibaut.
inftitutionen aller pojitiven Rechte n. f. Lehrb. Hr. JR, 

Hufeland.
Inftitutionen des Röm. Rechts n. Hopfners Ausg. des 

Heineccius Hr. Prof. Thibaut.
llen Hext der Inftitutiojien erklärt Hr. D. Neuber.
Die Pandecten n. Hellfeld Hr. Geh. Juftizr. Reichardt, 

Hr. D. TT dich und Hr. D. Koechtf.
Den Titel d. Pandecten de pactis erläutert unentgeltich 

Hr. D. Böttger.
Das deutfche Staatsrecht n. Pütter Hr Hofr. Schnaubert.
Das Lehnrecht n. Böhmer Hr. Hofr. Schnaubert.
Von den Reichslehen handelt Öffentl. Derfelbe.
Das deutfche Privatrecht n. f. Lehrb. Hr. JR. Hufe- 

land.
Das Kirchenrecht n. f. Lehrb. Hr. Hofr. Schnaubert.
Über den kleinen Struv liefet Hr. D. Werther.
Die Int eftaterbfolge n. Koch lehrt Hr. D. Werther.
Den gemeinen deutfehen biirgcrl. Procefs n. Martini Hr. 

D. Gensler.
Die gerichtlichen Klagen und Einreden n. Boehmer Hr. 

D. Werther ur.d n. Schmtd Hr. D. Gensier.
Allgemeine und befondere Practica über Sen Procefs nebft 

Rejerirkunft halten Hr. Prof. Mereau, Hr D. Kölker.
Lin juriftijeh- pyactifches Converfatorium nebft Übungen 

in der Referirkunft Hr. Prof. Mereau.
Lxaminatoria über die Pandecten Hr. D Kölker; Hr. 

D v. Hellfeld (nach f. Vat. Compend. nebft prakti- 
fchen Ausarbeitungen); Hr. D. Böttger.

Rifputatoria unentgeldl. Hr. D. Walch. und Hr. D, 
Böttger.

IV. Arzneygelartheit.

Methodologie lehrt unentgeldlich Hr. D. Kilian.
Gefchichte diefer Wiffenfchafc n. Ackermann und Metz

ger Hr. Geh. Hofr. Gruner.
Das Organon der gejammten medicinifchen LFijfenfchaf- 

ten trägt Hr, D. Kilian vor.
Anatomie n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofrath Loder.

<T) Y Ofteo-
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Ofleologie n. Loder Hr. Rath Bretfehneider, mit Erklä*  

rung der Knochen bey den Thieren und den Kno
chenkrankheiten.

Den angewandten Theil feines Syftems der gejammten 
Medicin, d. h. Phyfiologie, Semiotik, Therapie, 
auch materia medica, trägt in Einem Halbjahr Hr. 
D Kilian n. f. Lehrb. vor.

Physiologie nebft medicin Anthropologie Hr. Geh. Hofr. 
Loder n. f. Lehrbuch.

Allgemeine Nofologie und Therap:e Hr. Hofr. Himly.
Befondere Therapie Hr. Prof. Stark.
Uber die Krankheiten der Gelehrten öffentlich Hr. Hofr. 

Himly.
Von hyßerifchen und hypochondrifchen Zufällen und ih

rer Heilart handelt Hr. Kammerrath v. Helljeld.
Gefamte Chirurgie und ihre Anwendung bey lebenden 

und todten Körpern lehrt Hr. Prof. Stark.
Die Lehre von Anlegung der Bandagen n. f. Lehrb. Ilr. 

Prof- Stark, und nebft der Lehre von Brüchen und 
Verrenkungen Hr. Hofchirurg. Bernßein.

Theorie und Praxis der Gebilrtshülfe und die Lehre von 
den Krankheiten der Gebährerinnen und Neugebornen 
Hr. Hofr. Stark.

Gerichtliche Arzneywiffenfchaft in Verbind, mit medici- 
ni/cher Polizey n. Metzger und Hebenftreit Hr. Geh. 
Hofr. Gruner.

Materia medica Hr KR. v. Hellfeld; nebft Receptir- 
kunß Hr. Prof. Suckow, und nach den Grundfätzen 
der Erregungstheorie und Frank’s Lehrb. Hr. Rath 
Bretfehneider.

Die Lehre von den Giften Hr. Prof. Suckow.
Gejchichte und Heilung der venerifchen Krankheiten Hr.

Rath Bretjchneidcr; auch Öffentl. über die veneri- 
fchen Bubonen etc.

Klinifche Übungen leiten in den beiden klinifchen An- 
ftalten Hr. Geh. Hofr. Loder in Verbindung mit Hn. 
Hofr. Himly, Hn. Prof. Suckow und Hr. Hofchirnrg. 
Bernßein; desgleichen Hr Hofr. Stark inVe.bindung 
mit Hr. Prof. Stark und Hn. Rath Bretfehneider.

Praktifche Übungen in der Geburtshülfe irn hiefigen her- 
zogl. Entbindungshaufe Hr. Geh. HR. Loder, desgl. 
Hr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in ihrer Entbin- 
dungsanfialr.

Ein theoretifch - praktifches Converfatorium hält Hr. D. 
Kilian.

V. PHILOSOPHIE.
Gefchichte der Philofophie lehrt H- Hofr. Ulrich.
EncykKpädie der gefamten JT ißenfehaft tragt in f. Sy- 

ftem der Selbftgenügfamkeit Hr. Hofr. Ulrich vor.
Allgemeines Syßem der fpeculat. Philofophie n. dem Ent

wurf deffelben in f. Neuen Zeitfchrift, Hr. Prof. 
Schelling.

Logik n. Maae Hr. Prof. Tennemann und Hr. Adj. 
Kirften.

Logik und Metaphyfik Hr. Hofr. Hennings; n. f. Hand
buch Hr. Hofr. Ulrich; n. f. Lehrb. Hr. D. Hegel; 
und n. f. Grundr. Hr. D. Kraufe.

Tranfcendental - Logik und ßletaphy/ik H. f., Grundr. Hr. 
D. Schad.
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Naturphilofophie nebft Tranfcendentalphilofophie n. £■ 
Lehrb. Hr. D. Schad. r

Philofophie der Skeptiker n. f. Grundzügen des neueft. 
Skepdcism. unentgeldl. Hr. Adj. ißirßen.

Natur und Völkerrecht Hr. Hofr. Hennings, n. C Lehrb. 
Hr, Hofr. Ulrich.

Naturrecht Hr. D. Hegel und n. Fichte Hr. D. Kraufe. 
Natürliche Theologie Öffentl. Hr. Hofr. Ulrich.
Religionstheorie n. den Grundfätzen d. neueften Philofo

phie Hr. D. Schad.
Über Philofophie .überhaupt Hr. D l ermehren, 
ßflhetik Hr. Prof. Schelling und Hr. D Aß, 
Lin philofophifches Difputatorium halt Hr. Hofrath 

Ulrich.
VI. Mathematik.

jReine Mathematik trägt Hr. Hofr. Voigt vor, desgl. 
Hr. Prof. Fifcher; nebft einer Einleitung in das Stu
dium der gefamten Mathematik Hr. jj priei und 
zwar die Geomerie n. Lorenz, die Arithmetik n. 
Stahl; und n. ( Comp. Hr. D. Kraufe.

Theoret. und praktifche Arithmetik Hr. Prof. Fifcher 
öffentl.

Angewandte Mathematik Hr. Hofr. Voigt n. eignen 
Sätzen.

Buchflabenrechnung und Algebra Hr. D. Fries.
Populäre Sternkunde öffentl. Hr. Hofr. Voigt nach f. 

Lehrb.
Mathefis forenfis \
Cameralrechnuvgswefen. . /
Cameralbauwißenfchaft n. Gilly. ^Hr. Prof. V.
Militärifche Baukunft, Planzeichnung und\Gerßenbergk.

Feuerwerkskunft. J
Zu Privatiffimis über bürgert. Baukunft und einzelne 

Theile der Mathematik erbietet fielt Hr. Prof. Fifcher.

VII. NATURWISSENSCHAFTEN. 
Experimentalphyfik n. Meyer lenrt H'~. Hofr, Voigt. 
Mineralogie n. f. Handbuch und mir Benutzung des 

herzogl. Mineralienkabiuets, der Sammlung der mi
neral, Societät und feinem eigeRen Hr. Prof. Lenz. 

Geologie n. f. Lehrb. cffentl. Hr. Prof. Eutjch. 
Theoretifche und praktifche Chemie n. f. Lehrb. Hr.

Prof. Göttling.

VHI. CAMEnArwISSENSCHAFTF.?t. 
Cameralwißenfchaften trägt flr. Prof. 1‘ifcher vor. 
Grundsätze der deutfehe» Landuirthfehaft n. Beckmann 

Hr. Prof. v. Gerftenbergk
De Anfchiagung un^ lheilung der Güter lehrtDerfelbe. 
Forjiwijjenfchaft Hr. Prof, l'ifcher.

IX. Histokische Wissenschaften. 
Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts Öffentlich H^. 

Hofrath Heinrich,
Neuere Gefchichte n. Heeren Hr. D. Breuer.
Europuifche Stuatengeß hichte n. Meufel Hr. Hofr. Hein

rich und n. Spitt,er Hr. D. Breyer.
Deutfehe Reichsgefchichte n. Pütter Hr. Hofr. Heinrich. 
Gefchichte der Deutfehen, Hr D. Schütz, 
Gefchichte Sachfens Hr, D. Breyer.

Ge-
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Gefchichte Rußlands Hr. D. Schütz.
Dipiomatik n. Gatterer Hr. Prof. Mereau.

X. Philologie.
Bebräifche Grammatik n- Vater, nebft Analyt. Erklä

rung auserlefener Stellen des A. T®*  Hr Prof.. Aitgnfii, 
und nach Schröder nebft Analyfe des Buchs uth Hr.

Das Arabifche, mit Erklärung von Janx’s Chreftomatie
Hr. Adj. Haller. .

Das Arabifche und Syrifche pnvanff. Hr. Prof. Augufii. 
Das Surißhe und Chal^iiifche pnvatiff. n. Michaelis 

Hr. Adj. Haller.
Borners Ilias erklärt Hr. Hofr. Eichfiädt.
Platon s Phaedrus und Gafimahl Hr. Dr. Afi.
Cicero's Bucher vom Redner erklärt Hr. Hofr. Schutz.
Tibul-Ti Gedichte Hr. Hofrath Eichfiädt.
Tacitus Annalen Hr. Hofr. Eichfiädt.
Die wöchentlichen Korlefungen der lateinifchen Gefell- 

fchaft über verfchiedene mit der Philologie verwandte 
Gegenftände und die Übungen derfelben im Interpre- 
tiren und Disputiren 'eiter Hr. Hofrath Eichfiädt.

Zu Privatifßmis in der griechifchen und lateinifchen 
Sprache, in Disputir- und Schreibeübungen erbietet 
fich Hr. Hofr. Eichfiädt.

XI. Neuere Sprachen.
Das Englifche lehrt Hr. Nicholfoh und Hr. Seebach. 
Da® Framö/ifche Hr Henry und Hr. Seebach.
Das Italiänifche Hr. de Valenti.

XII. Freye Kunst». 
Reitkunfi lehrt Hr. Stallmeifter Seidler. 
Fechtkunft Hr  Hauptmann von ßrinken. 
Mufik Hr. D. Schröder und die Hrn. Schiek, Eckardt 

und Richter.

*

Mechanik mit Geometrie und Architektur Hr. Hofmech.
Schmidt.

Zeichen- und Malerkunft Hr. Zeichenmeifter Öhme. 
Tanzkunfi Hr. Tanzmeifter Heße.

1L Neue Erfindungen,

Hr. Friedrich Gotthelf Baumgärtner in Leipzig hat 
eine neue militärifrhe Brücke erfunden , wovon er die 
Befchreibung w.d dazu gehörigen Zeichnungen, fo- 
wohl feinem Laodesherrn dem KurfJrften , als dem er- 
ften C«nful von Frankreich zufandte. Er terfpricht 
fich davon den wichtigen‘Erfo’g, dafs, da fie bey den 
reifsendften Strömen., und hohen abfchüßigen Ufern , wo 
Pontons nicht anwendbar find,, übergefchlagen werden 
kann, die Fiüffe künftig in militäriicher Hinficht ganz 
frey gemacht, und keiner mehr zur Deckung einer Ar
mee gebraucht werden kann. Der Kurfurft von Sach
fen hat dem Knegskol’egio d.e Sache zur Prüfung uber-
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geben; der erfte Conful von Frankreich theilte die von 
Hrn. Baumgartner eiugefandte Papiere und Zeichnungen 
dem S'satsrath Cretet mit, von welchem Hr. Baumgärt
ner umängft folgendes Antwortsfehreiben erhielt.^

10.
Ponts et Chauffier. JUmiftere de

Liberte et Egalite.
Paris, le 21 Thermidor an 10 de la 
Republique franqaife une et indivifible.

Le Confeiller d Etat, charge fpecialement des Ponts 
et Chaitffees, Canaux, Taxe d'entretien, Cada- 
fire, etc.

A Monfieur Frederic Gotthelf Baumgärt
ner, chef du Comptoir dUndufirie et proprietaire 
d'une librairie, a Leipfic en Saxe.

Monfieur; le Premier Conful m'a communique le pro- 
jet que vous lui avez adreße d'un nouveau Pont militaire 
de votre invention, que vous efiimez propre « l'ufage aes 
troupes legeres et de l'artillerie a cheval et qui feraif 
particulierement defiine pour le paß'age des rivieres ra
pides.

11 m'a paru qu'il appärtenait au Miniftre de la Guer- 
re de vous faire connoitre fon opin.cn für le merite de 
votre prbjet, confidere fous le rapport des Operation! 
militaires ; je lui ai renvoye en confequence tontet les 
pieces qui y fontrelatives.

Je dois vous dire, en man particulier, d'apres 
1' ex am en qui a e t e f a i t de votre pr oj e t au 
Confeil des Ponts et Chauffees, que ce 
projet auquelj'applaudis, prejentera un 
nouveau d e gr e d' i n t e r e t.

Je vous falue 
Cretet.

III. Todesfälle,
Den ^ten Aug. ftarb zu Argenteuil der durch feine mit 

vielen Anmerkungen bereicherte und fünfmal aufgelegte 
Uberfetzung von Buchan's domefiic Medecine und durch 
feine Medecine du Voyageur rühmlich bekannte Arzt 
J. D. Duplanil im özften J. f A.
rr f^en. 23ren ft*  zu Schwerin der herzogl. wirkt.

o medicus J. G. A. Buchholz, Mitglied der Syden- 
hamfeheu medicinifchen Gefellfchaft zu Halle, im 35ften 
J. f. A.

IV. Vermifchte Nachrichten.
Zu Göttingen errichtet ein dafelbft privatifirenaer 

Gelehrter, Hr. A. Hummel, eine Penfionsanftalt für ange
hende Studire de, wodurch diefe ihre fitdiche und 
wiffenfeha die ;e Ausbildung, ohne den Gefahren des 
akademifchen Lebens blos geftellt zu feyn, erhalten 
follen,

LITE

opin.cn
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

G e f c h ‘ c h 1 e und Politik, 
Eine Zeitfchrift 

herausgegeben
von

K. L. IV oltmann.
Sechftes und Siebentes Stück, igo®. 

in Ungers Journalhandlung. 
Inhalt.

I. Berichte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Karl VI. 
und geheime Sendfchreiben des Raiters. (Schlufs.)

II. Friedrich Wilhelm, der grofse Kurfürft von Bran
denburg; (Fortfetzung, vom Dokter Schütz in Jena.

III. Politifche Bemerkungen über die neuefte franzofifche 
Kirchenverfaffung; vom Prafeflor Zachariä in Wit
tenberg.

jy. Die Griechen und Romer. Eine hiftorifche Parallele ; 
vom Profeffor Schulze in Gotha.

V. Blanka; ein numismatitehes Problem; vom Gehei
men Archivar Hefs in Gotha.

VI. Noch ein Wort über einige Gemeingüter für alle 
Nationen; vom Geheimen Archivar Heft.

VII. Ein Wörtchen zu dem Auffatze; „Tfetang, oder 
der Saal der Vorfahren;“ (in No. r. d. Z. S. Gefch. 
u. Pol. 1802.) vom Geheimeu Archivar Hefs.
Der Jahrgang von li Stücken 5 Rthlr, Einzelne 

Hefte 12 gr.
I

IL Ankündigungen neuer Bücher.

Von dem nachftens bey Levrault in Paris erfchei- 
nenden wichtigen Werke: Hijloire geographique, poli- 
tique et naturelle de la Sardaigne par D. A. Azuni. 
T. 1 H. erfcheint zugleich in einer foliden Buchhand- 

। jung eine deutfche Ueberfetzung, welches zur Vermei
dung der Gollißon hiermit angezeigt wird.

Jn diefen Tagen ift an alle Buchhandlungen verfandt 
worden:

Rittters, V W., BeytrSge zur nähern Kenntnifs 
des Galvanismus, und der Reftiltate feiner Un- 
terfuchung. Erfien Bandes drittes und viertes 
Stück, sn, 1 K- 1802. i Rthlr. oder i fl. 48 Kr.

Das dritte Stück enthält: 1) Volta's neuere Un- 
terfuchungen über den Galvanismus; in Briefen an Gren. 
Diefe Briefe, von denen nur der erfte, und dazu un
vollkommen bisher in Deutfchland bekannt war, ent
halten nichts defto weniger die wichtigen Verfuche in 
ihrer Vollftandigkeit, welchen f pater y. die Entde
ckung Feiner Säule oder der Galvanifchen Batterie ver
dankt. Sie würden daher fchon deshalb eins der wich- 
tigften Actenftücke des Galvanismus ausmachen. 2) 
Bvnarhungen, über den Gahsafiifnius im Thierreiche; 

vom Herausgeber. Mit einer Menge neuer Thatfachen 
wird hier der vom Vf- fchon früher geführte Beweis 
der Identität des Galvanismus in Ketten aus blofs thie- 
rifchen Subftanzen, mit dem in Ketten jeder anderer 
Art, nach allen Rückfichten von neuem beftätigt. Eine 
fpätere Nackfchrift von demtelben enthält, aufser 
mehreren Zufätzen zum Vorigen, die Lofung einer der 
gröfsten Schwierigkeiten bey den phyfiologifchen Wir
kungen des Galvanismus, ftellt die Ausfichten kurz dar, 
die dem Arzt mit dem Galvanismus als Heilmittel gege- 
bea find, und fchlietet mit einer vorläufigen Eröffnung 
der allgemeinen Tendenz des Galvanismus fdbft. -— 
Das vierte Stück handelt; Von der Galvanljch<n Batte~ 
rie, nebjl Verfuchen t-nd Bemerkungen den Galvanismus 
überhaupt betreffend; Vom Herausgeber. Mit diefer 
Abhandlung, von der hier blofs der Anfang erfcheint, 
beginnt eine gröfsere Arbeit des Vf., in der nach und 
nach alle Erfcheinungen, welche jene Batterie gewährt, 
in ungezwungener Folge in ihrer Vollftändigkeit fe auf
geführt werden feilen, dafs fie eine Bafis gewähren, 
an die fich künftige Refultate nur als weitere Entwick
lungen diefer einen anreihen werden. Zunächft werden 
die Wirkungen der Batterie auf den menfchlichen OrganiS“ 
mus im gefunden Zuftande abgehandelt. Der Vf. hat dietem 
Theile des Ganzen den Platz vor andern gegeben, da dieAn- 
wendung des Galvanismus auf den Mentehen im kranken 
Zuftande, bereits zur Angelegenheit des Tages gewor
den ift. die aber nur mit vorausgehender Kenntuiis 
deffen, was er im gefunden bewirkt, ihr ganzes Glück 
machen kann. Dep Ärzten wird daher, was der Vf. 
dafür thut, befonders angenehm feyn. Die Reichhal
tigkeit diefes Theils feines Gegenftandes erlaubte ihm 
nicht, ihn in dietem Stück d. B. fchon zu beendigen, 
die nächften Stücke (B. II. St. 2. 3-)» von ^eneu Stück 
2. ohnt'ehlbar in der Mich. Melle ansgegeben wird, fe
tzen ihn daher fort. Die ferneren werden dann in un
unterbrochener Folge die fogewantiten electrifchen und 
chemifchen Wirkungen der Batterie abhandeln, bis zu 
feiner Zeit die 2'heorie des Ganzen felbft erteheinen 
darf, zu der die natürliche Ordnung der Erfcheinungen 
die beftändige Anlage fchon macht, und wodurch alle 
Einfeitigkeit der bisher verachten aufgehoben werden 
wird, die fchon daraus erhellt, dafs, nach des Vf. 
Verficherung, felbft die Voitaifche, auch noch nicht 

' Ein Hauptphänomen des Galvanismus wirklich zu erklä
ren im Stande war.

Jena d. 1. September 1802.
Friedrich Frommann«

Von dem vorzüglic’nen Werke, das kürzlich zu Paris 
erfchien : Hiftoire des infectes generale et particuliere par 
Latreille> werde ich nachftens eine mit Anmerkungen 
und Zufätzen verfehene Übertetzung herausgeben.

D. F r. W e b e r.
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LITERARISCHE

I. Englifche Literatur 1799—1300.
XII. Schöne K ü n Ji e,

2. Dichterwerke.
"Y^on den Bemühungen der Rritten, ihre altern Dichter 

immer in purem Andenken zu erhalten, hat die vor
hergehende Überficht wieder mehrere Beyfpiele gelie
fert; ein paar andere mögen hier noch folgen von neuen 
Auflagen rühmlich b-kannter Dichter der neuern Zeiten. 
E J. du Ro V er a y, der fich bereits durch fchöne Aus
gaben von G over's Leonidas und Pope r Loviteurauo, 
um die Freunde der Dichtkunft verdient gemacht hatte, 
belorgre im J. igoo. eine neue faß durchaus correcte 
Auflage von G r a u 's Poems, (L. b. Wright 8- io fh. 
6 d.) mit einer Lebensbefchreibung des Dichter». Ein 
gle cheS V erdienft erwarb fich anonym der oft fchon 
genannte ür Chalmers durch eine auf diefelbe Art 
ausgeftartet« Ausgabe der Werke des fchoctifchen Dich
ters Allan Ramfau: The Poems of A. R. . a new Ed. 
eorrected and entuiged, with a Gloffary To whith are 
prefixcd a lije of {be author, from authehtic Documents, 
and remarks on hL poems from a large view of their 
merits (L, b Cadell- lyoo. 2 V. g, j L. 2 fn.) den 
der ll'iausg. vielleicht nur etwas zu fehr rühmt, wie 
denn-gew.fs fei-’e Behauptung übertrieben ifl, dafs R. 
Bat m an Laune überlegen fey; und Dr. Currie 
zu L cerpool durch de Beforgung der Werke eines 
nach feinem Tode mehr noch, als bey Leben gepriefe- 
nen D.c-ner.-,; the Iforks of Robert Burns; with an 
avcoimt of his Life and a criticism on his writings. To 
which are prefit>d fome obfervationS on the charactir 
tnd condition of the fcottifn Pr.afantry (Eb. b. Eb. igoo.
4 V. 8. i L u fh. 6 d)

bo fruchtbar übi ^eos von jeher der briftifche Par- 
nafs in intern und neuern Zeiten war; fo harren doch 
d e Engländer bisher noch keine Mufenalmanacfie, wig 
fchon feit langen Jahren in Frankreich u?>d Deurfch'and 
erfchienen. Erft <799 wag;e der als Dichter läugft 
vortheilhaft bekannte Robert Southey, der eben noch 
im J. 1799 einen U'eu B- feiner Gedichte herausgege
ben hatte, jedoch Anfang» ohne Namen eine folche Un
ternehmung; und fo erfchienen dann für 1799 u,id 
1800. die zwey erüen Bande einer, Annual Amiivlogy

NACHRICHTEN.

(L. b. Longman und Rees 8- h 6 fh-) die freylich, wie 
die ähnlichen Sammlungen in andern Ländern, auch viel 
Mittelmäfsiges, aber auch manches Vorzüglichere, theils 
von dem Herausgeber, theils von feinen Freunden lie
fern.

Unter den Sammlungen einzelner neuer Dichter füh
ren wir hier zuerft einige von bereits bekannten Namen 
auf. Der als Theolog und Philofoph fo wie als Dich
ter berühmte Jam. Beattie, Prof zu Aberdeen, gab 
feine Gedichte von neuem vermehrt mit den Arbeiten 
feines früh verdorbenen , talentvollen, Sohnes heraus*  
The IVIinfirel, iit 2 Books, with fome other Poems, by 
James Beattie, L L. D. to which are added Mis- 
cellanies by James Hay Beattie, A. M. with an ac- 
count of his Life and Charakter. (L, b. Dilly 1799. 3 V. 
8. 6 fh.)*,  die theils originalen, theils überferzren Ge
dichte und profaifchen Auffatze des jungem Beattie, 
defl’en liebenswürdigen Charakter man aus der befchei- 
denen Schilderung des Va*ers  kennen lernt, geben ein 
neues Beyfpiel von der Erblichkeit der Talente in man
chen Familien. Die Bailad Stories, Sonnet; etc. by 
G Divis Harley, Comedian, (L. b. Dilly 1799-' 8- 
4 fh.) liefern ungleich beflere Arbeiten, als die frühem 
des Vf. waren ; doch fehit es auch diefen fpärern noch 
an der letzten Feile.

In den Poems, by Edw. Atkyns Bray (L. b. Ri- 
vintons 1799. 8- 5 fn ) die dem Hauptinhalte nach aus 
Balladen, Erzählungen und Sonuetren begehen, find die 
letzten das belle; die Oden gehen zuweilen in UnGon 
über, wie z- B. wenn der Vf. die Erhabenheit von der 
U- ennefslichkeit erzeugen läfst, und, um die Gröfse 
der letztem zu charakterifiren, diefe einen Riefen nennt. 
— A1s einen zweyten Theil laffeu fich des Vfs. idyls 
(Ebendaf igoo. 12. 4 fh. 6 d.) betrachten , mit denen 
er aber eben nicht reichlichem Beyfall eingeamd et hat. 
Blofs in der löblichen Abfichr, eine verarmte Familie 
zu unterftützen, liefs, durch zahlreiche Subfcr-piion un- 
rerßützt, Mrs. H a l e Puetical Attempts (L. b. Knight, 
igoo. 8) drucken, die auch außerdem der öffentlichen 
Bekanntmachung werth waren. Eben fo würden die 
Poems on varions Occafions, with Translation; from aw 
thors in different langua^e; » by the Rev Tp. Collier, 
Senior fellow of Tri*.  College Cambridge (L. b. Cadell. 
1800. 2 V. 8. <2 fh.) nicht zum Vorfchein gekommen

(7) Z feyn,
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feyn, hatte fich nicht der Vf. durch ankere Um- 
ftände zur Herausgabe genöthigt gefehen; da ße indef- 
fen früher niedergefchrieben wurden: fo findet Geh 
darunter weit mehr gutes, als man darin, nach jenem 
Geftändniffe, erwarten dürfte. Der Druck kam durch 
Subfcriprion von Freunden zu Stande. Ebetdiefs ift 
der Fall mit den Petrarchal Sonnets and mifcellaHeous 
Poems, by Dimond the younger, (Eb b. Eb. 
igoo. gr. 8- 5 fh) die der Vf. fchon im 16m Jahre 
feines Alters verfafste, und nur zu voreilig herausgab. 
Mr. Soames Epifile in Rhyme to M. G. Eeiuis E/q. 
TFT. P. Author of the Monk etc with other Terfes etc. 
(L. b. Lunn. igoo. g. i fh.) enthalten aufser der nicht 
fo ganz befriedigenden Vertheidigung des Vfs. des 
ÄlÖnchs und der Gefpenfterburg, mehrere Gedichte, 
die fich zum Theil auf Literatur beziehen. Ebenfalls 
an Gegei.ftärden des Tags übte fich J. J. Ta ff ar, in 
den Poems on feveral occaßons L. b. Rivingtons 1799- 
8- 7- fh.) doch eben nicht mit Glück. Der Vf. hatte 
feinen Gedichten aiidcipirend die Urtheile vorgefetzt, 
welche die Recenfenren in den verfchiedenen englifchen 
Journalen darüber fällen würden, und zwar f0, dafs 
diefe Kritiker im Ganzen nicht viel einzuwenden haben 
konnten. Ein allgemeines fchlimmes Prognofticon die
fer Art ftellte der Prediger J. Black zu Butley in Suf
folk, feinen Poems (L. b. Rcbinfons 1799. 8- 2 fh. 
6 d); und hier hatten die Kritiker nur diefe Reimerey 
ihren liefern als Beweis vorzulegen, dafs der Vf. ein 
richtiges Unheil über fich gefprochen hatte.

Ein hervorftechender Charakrerzug mehrerer neuer 
Gedichtfammlungen find die für nicht b.’oG momentane 
Werke eben nicht vortheilhafren Beziehungen auf dm 
politifchen und literarifchen Vorfälle des Tages, und 
eben fo zeichneten fich unter den einzelnen Gedichten 
durch einiges Auffehen d-.ejenigen aus, in welchen 
dergleichen Gegenftände bearbeitet wurden, unter 
diefen aber wiederum vorzüglich die Satiren Noch 
immer ift in diefem Fache der bekannte IVoolcot 
©der Peter Pindar der erfte; und felbft der berüchtigte 
Vf. der Baviad und L.it,rary Purfuits, Th. J Mat
thias, der mit P. P. eben nicht in collegialifcher 
Freundfchaft lebt, konnte ihm den Vorrang nie ftreitig 
machen. Eher würde diefes vielleicht künftig dem wi
tzigen Vf der Bardomachia, dem verftorbenen Alex, 
G e d d e s , gelungen feyn , wenn diefer es darauf hätte 
aalegen wollen. Schwerlich dürfte er diefs aber verfucht 
iiaben; denn bey einem Manne feiner Art darf man 
vorausfetzen, dafs er in der Wahl feiner Gegenftände 
immer mir mehrVorficht zu Werk® gegangen feyn wür
de, als P. P., der gleich dem Carncatupften Gil,au, oh
ne Schonung und faft möchte man fageti, ohne Überle- 
gu ;g, feinen unerfchöpfliehen Witz an allem yerfucht, 
was einiges Auffehen macht, und gelegentlich rechts 
und links auf feine Nebenbuhler und Gegner losfchlägt. 
So fpo tere P P. ganz neuerlich der Verdienfte des Gra
fen Rumford um die Erleichterung der Bequemlichkei
ten d s Lebens, und in: Eorth Auckland Triumph, 
or the Death of Crim. Con. a pair of prophetic ödes etc, 
(L. b. VVeft. u. Hughes igoo. 4) der in einem vorher
gehenden Abtchnitte erwähnten Parlameutsdebatten über
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nie Ehefcheidungsbift, auf eine eben nicht fehr mo- 
rahfclie Weife, und griff in einem Poftfcripr unter 
andern den obgedachten Vf der Bayiad an, wie er es 
vorher fchon in andern feiner Producte gethan harte. 
Diefe Angr'ffe fuchte Matthias in einer Epi;ile to Peter 
Pindar (L. b. Wright 180°- 4- 2 fn ) uncj ejaen poß. 
feript to the Ep. etc. zurückztilchlayen ; die Folge die
fer plumpen Vertheidigung war aber nur de , dafs nun 
andere Satiriker erwachten uad'jeus beide dem Gelächter 
Preisgaben. Auf diefe Art entftand die bereits oben 
gedachte Bcrrdornachiu (f. A L. Z ig02 17^J m-d: 
The Battle of the Burds; an heroic Poem in t*o  Cantos, 
The author Mauritius Mootifhine F. R. S. (L b. La« 
ckington. 1800.4. 2 fh.) nebft: P^ter and EJop,a St.Gi~ 
les s' Eclogue (L b Murray, igoo. 4- 2 fh 6 d.) die 
für die dabey interefimeu Lefer picht unintei efT.rjt wa
ren. Das Refultat der ganzen Streitigkeit geht auch 
hier, wie anderwärts, darauf hinaus, dafs■'beide Sati
riker, die das Kränkende ihrer Kunftprodm te fo lange 
nicht zu fühlen fchienen als fie andere angr ffen, ihra 
ganze Befinnung verloren, da fie felbft der Gegenftand 
der Satire wurden. — Übrigens würden bey d’efer 
Streitigkeit der Hauptneiden auf dem Felde der Sat re 
die weiblichen Schriftfteller urri Geehrte verfchont 
geblieben feyn, wenn nicht andere die Feder gegen fie 
ergriffen hatten, wie Dutton gegen ?vlrs. Jnchbald, 
wovon wir unten fprechen werden, und e.n U .genann
ter, der voll Ve-drufs über d<e Zuhörerinnen in dem 
Glasgower Inftitute JW and Epifi^s to
the dearly belovcd the female disciples or female Stu
dents of natural PniiOjOphif in Anderf-ns Infittution, 
Glasgow. (G.asgow. 1799 * ) heratu^ab, worin der 
mehr eifrige al» talentvolle Dnh-er den Weibern das 
Beinchen fcncher Voriefusgen eben fo ftreug untevfagt, 
als der Apoftel Paulus ihnen das Reden in der Kirche 
verbot- Eiri fchlechier Nachahmer P P. ’R der Unge- 
ra*mte  Vf. vo- Pandolfo Attonitol or Lord Galluwoy'f 
Poetical E.amentution on the rernoval of tue arm chairs 
front the pit of the Onera Haufe. EL a preface and 
fome remarks bu the Editor. L. b. Becher, igoo. (1 fh.
6 d ) ; es fehlt ihm an dem IIaupterf°xdern!fte, der Lau
ne. — Mehr noch fehlt dem f• d'r Sansculotides, 
by Cmcimiatus Rigfhaw, Prof,ß°y °f Theophilanthiopy, 
M. of correfp. and revolutionary Societtes, Bather of 
Rofy Crofs, Hnight PhilofopL-^ the °‘def °f illHmi- 
nati, and Citizen of th« and bibemian Hepublic 
(L. b. C.iapple. igoo. 4- 5 e:”e trojz den poeti- 
fchen Talenten des Dich£erS Jerüng-Ückten Ironie, die, 
wie fchon der Titel ergiebt, gegen die englifchen De
mokraten oder viel®eh5 gegen die Mitglieder der Op
position gerichtet iß» die hier fehr unbillig behandelt 
werden. — 1° d« fehr defultorifchen Satire: the-
Minee Py ; an heroic- Epifile, humbly addreßed to the 
Sovereign Dahdy of a brttifh feafi by Carolina petty 
Pufty. (L. b. Kearsley igoo. 4. 5.fh-) w‘rd unter an
dern die eben nicht fehr glückliche Idee ausgeführt, 
dafs der raubfüchtige Franzofe magere Suppen, der 
muthige Brüte hingegen Pudding und Fleifchpafteten zu 
elfen bekommt. Übrigens gehörte diefe Sa ire in Gan
zen zu den allgemeinem; und eben dahin find die ziem

lich
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lieh früh erfchienenen, eben nicht vorzüglichen Ge
dichte auf den Abfchied des achtzehnten Jahrhunderts 
zu rechnen: Affectation, or the c(ofc of the eigtheenth 
Century, a Satire in dialogue by Gratiano Park. PI. 
(L. b. Lee. 1799. 4. 1 fh ) eine Rüge der m den letz
tere Jahren auf dem Theater und anderwärts etngeriffe- 
nen Affectation, und: the laft dying Hords of the

. , , z-, . , - /w triving a hwmorousesgtheenth Century, pmdaric uae, t, e 
and chronological Detail of alt ^le remui^fe ^vents, 
Faßdont, Characters etc. in that period, by And. Mer- 
ry. (L b Lee. iSoo- 8- 2 fiu 6 ein herzhaftes 
Carmen faeeu’are, das, wie ein bnttifcher Kritiker be
merkt, in feiner Art eben fo fchlecht ift, als das ernfte 
des Hofpoeren. Auf diefe Art wurde auch wirklich 
H.J. Pye's Carmen faccularc for the Year 1S0Q. (L. b. 
Wright. 1800. 4. 3 fh. 6 d.) von mehrern Recenfen- 
ten dargellellt, und dabey die Sonderbarkeit nicht un
bemerkt gelaßen, dafs der Dichter das achtzehnte Jahr
hundert mit dem letzten Jahre des fiebzehuten anfangen 
läfst. Übrigens bedarf es hier nur einer beyläufigen 
Erwähnung, dafs der besoldete Dichter vorzüglich das 
Lob Grofsbrltaniens, und folglich befonders die Siege 
zur See befingr, worin er fich felbft fchon in feiner 
Naucralia und in feinen jährlichen Oden zuvorgekom
men war, fo wie diefen Gegenftand noch mehrere andere 
Dichter, z. B. der Vf. von: An Ode on the Fictory.cf 
the Nile, I. Aug. 179S gained by Admiral Ne:fon over 
the french ßeet, commanded by Admiral Brueys in the 
Bay of Aboukir (L. b. Cadell. 1300. 4. 2 fn.) befangen 
hatten. Der poetifchen Verwandtfchatt wegen erwäh
nen wir hier: The Sovertign, addreffed to his Imp. 
Mujeßy Paul, Enipervy of all the Rufias, by Charles 
SwaH P y b u s, /IZ. p, one Lord Commifßoners 
of the Treafury. L. b. White 1800. fol. (1 L.. 1 fh.) 
ein durch typographifenen Luxus ausgezeichnetes Werk, 
das außer der Dedtcarion auf dem Titel, noch eine De- 
dicatfan an den brittifchen Monarchen enthält, dea der 
von einigen Kritikern durch ein Worrfpiel in' einen 
kleimn Dichter verwandelte Schatzkämmerirer dem- al- 
liirten Kaifar, dffien Lob der Hauprgegenftand feiner 
Mute ausmacht, fahr ähnlich findet. Loyal ift diefs 
Gedicht uhftrei'ig, und da damais, wie die e nglifchen Kri- 
tik- r bttneiken, fageuannte Loyalität, g eich der Lie
be, der Sünde Menge deckte: fo war diefs auch hier 
der Fall, fo wie bey mehreren andern Gedichten wie 
z. B. bey A. P e t c rkins ßritania's Tears, a Vificn, 
(L. b. Dorft. ,l8oo. 4 1 fh) worin der Aufruhr der 
Irländer befangen und höchlich darüber geklagt wird, 
däfa die Holländer gegen ihre Befreyer, die Brüten, . 
fochten. — Ein prtar eiegifch lyrifebe Gedichte ande
rer Art Uf.d von btff?rui Gehalt*  waren des bekannten 
Th. Gisborne s Ode to the Memory af TTUl- Coo
per Efq (L b. Cadell. igOo. 4 1 fh) UI‘d die
Ferfes to the memory of Jofeph pyarton t D.D.: late 
Head Majier of 14 inchefter College, by flieh. Mant, 
B. fellow of Oriel College1, Oxford; (J„ b. RivingtOOS 
1800 4. 1 fh ) die der Verluft den beiden, als D-ch- 
ter und Menfchen gefchätzten Männer auf eine beyfaü3” 
würdige Weife beklagen.

Nicht wenig zahlreich waren auch in den J< 179p 

-— igoo. die Lehrgedichte und die befchreibenden. 
Mehrere derfelben hatten auch dtefsmal wieder rheolo- 
gifche Materien zum Gegenftande. FL. Bolland, 
M. A. of Trin. College, Cambridge, den wir bereit« 
in der vorigen Üeberficht mit zwey Preisgerichten ähn
lichen Inhalts aufführten, trat im J. 1800. tnit einen» 
dritten auf: Saint Paul at Athens, a Seatonian Price Poem, 
(L. b. Riviugtons. 4. x fh.) dem das den vorigen er- 
theilte Lob ebenfalls zukommt. Ein Gegenftück zu 
dem in der vorigen Überficht erwähnten : Pillains Deod 
Bed erfchien 1799. Emma, or the dying Penitaut, a 
Poem by Charles Letts. (L. b. Richardfan 8. 4 fh.) 
wobey aber mehr der gute Wille, als die Ausführung 
zu loben ift. The Parifh Prieß, a Poem, (L. b. Faul- 
der. igoo- 4. 5 f b ) iß der kurze Tifel einer von 1) a w 
fon ITarren gelieferten Überfetzung eines lateini- 
fchen Gedichts von John Burton, Vicar von Maple 
Derham: Sacerdo Psarotcialis ruflicus, das 1757- zu Ox
ford einzeln und dann in den Opusculis misc. metrico- 
profaicis J. B. (Oxford 1771.) von neuem erfchien, 
und die Lage, die Pflichten, die Nützlichkeit, das tu
gendhafte Leben und den heitern Tod eines würdigen 
Landpfarrers befingt. Diefe freye Ueberfetzung ift im 
Ganzen nicht übel, doch hat fie auch eine Menge Feh
ler , rauhe und unharmonifche Verfe u. dgl. Eben
falls eine religiöfe Tendenz haben zw’ey kleine Gedich
te von Mafon Chamberlin; Equanimity und Harveß 
(L. b. Clarke. 1800. g. ä 1 fh. 6 d.) die beide mit bi- 
bhfehen Texten durchwebt und wie Predigten in foger 
nannten blank verjes zu betrachten find. Das letztere 
Gedicht hat auf den Herbft im Ganzen eben fo wenig 
Bezug, als J. Bidlake's Summer Eve (L. b. Mur- 
rayi i$co. 3. 4 ffi.) auf den Sommer. Defto beftimm- 
ter ift der Tuel eines Gedichts, das die abßracteften 
Gegenftaude der Theologie und Moral in reimlofen Ver- 
fen auf eine weder durch Neuheit der Gedanken noch 
durch den Reiz der Dirfteltung anziehende Weife be
handelt: Aphono and Ethina, including the Science of 
E'hics, founded on the prineiples of univerfal- fcience — 
a Poem in three Cantos, by George. Naßon. Edin
burgh u. L, b. Loiigman. 1800. 12. (3 fh. 6 d.) — 
Befler in allen Rückfichten ift P- Courtier's Poem; 
the Pleafures of Solitude. (L. b. Hurft. Igoo. 8- 2 fh.

d.) das durch Titel und Inhalt an frühere Meifterftü- 
cke erinnert, ohne dafs dadurch der Vf. zu fehr verlöre. 
■Gie eingewebten Gemälde des ländlichen Lebens haben 
•auch h’er ihren Reiz, felbft nach Thomfon. Dafs 
ftberhaupt nach diefem Dichter noch andern hier Lor
bern vorbehalten waren, zeigt der Euthufiasmus, mit 
Welchem die Engländer Rob. Bioomßeld s Farmers 
Roy , a rural Poem in four Books (L. b. Aernor und 
Hood. 1300. 8- 5 f'1-) , nutu-ahmen , ein Gedicht, das, 
ungeachtetes ganz nach Tiiomfou’s^ orbxld> d.e v ier Jahrs
zeiten befingt , doch keineswegs eine Nachahmung ift, 
fondern fo viel originales , aus der eigenen Erfahrung 
der Kindheit gefchöpftes, auf eine fo eigne Art und fo 
gut darftellr, dafs England jetzt nicht leicht einen vor
züglichem Dichter iu diefer Galtung aüfzuwetfen haben 
dürfte, als R. BL, der zur Z^t der Herausgabe diefes 
Gedichts als Schuftergefeile arbeitete. Diefs fey hier genug

von 
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von einem Products, das deutfche Journale Bereits nach 
Verdienft gepriefen haben. Nicht eben vorrheilhafr nimmt 
fich neben diefem Gedichte, bey dem das. Poeta nafcitur 
Unwillkührlich Geh aufdringt, ein anderes von einem 
gelehrten Dichter cx profeßo, dem oben in dem Ab- 
fchnitte v<»n der Theologie erwähnten , J. H a r d i s , 
DD,, Prof- of Poetru, Oxford, aus: The fovourite Til
lage, a Poern (Biinopftone und L. b. Johnfon igoo, 4. 
6 fh ) worin, bey allen Talenten des Vfs., doch fo viel 
E i fö'-iigkeit und Gezwungenheit, befonders in Gleich- 
niffen, herrfcht, dafs nur die wahrhaft achtungswerthen 
Empfindungen des Vfs. rachfichtig machen können. 
Weniger unwerrh einer Stelle'neben jenem Gedichte von 
Bloomfield ift The HopGardeu, a didactic Poem, by 
Luke Booker (L. b. Rivingtons 1799. 8« 3 fh.) das mit 
Smart's altern Gedichte diefes Inhalts, das ß. richt zu 
kennen fcheint, wohl die Vergleichung äushaic, und 
das bereits durch des Vfs. früheres Gedicht {Malvern Hill") 
begründete Urtheil, von feinen poetifchen Talenten befta- 
tigt. Der Dichter hat hier nicht nur die Behandlung des 
Hopfens in allen Riickfichren dargeftellt, fondern auch 
feinen Gegenftand durch gefühlvolle Digrefiionen und 
durch Epifoden belebt. — Eine nicht weniger für die 
allgemeinere I.ecture fchwer zu bearbeitende Materie, 
die Bildhauerey, übernahm der berühmte Dichter 
Hayley, (vgl. ALZ 1801. N. go )

The enchanted Plants , Fables in Terfe (L. b. Evans 
T8°o- 8. 5 fh.) find 22 ganz artige Fabeln einer Eadie 
JiTontoljeu, wahrfcheinlich der neueften Überfetzerin von 
de Lille's Garten, deren jede eine Leidenfchaft oder Nei
gung zum Gegenftande hat; fo wie the national Brutes 
ör talking Animals (L b. Vernor und Hood. J800. 12. 
X fh. 6 d.) von Mr. Peth an dazu gebraucht werden, 
den Kindern die Unart der Thierqualen einleuchtend 
zu machen, Uebngens erhielt diefs Fach durch die im 
Ganzen ziemlich gelungene Überfetzung von Nivernois's 
Fabeln in Verfen (L. b. Cadell. 1799. 8 5 fh.) einen 
fchätzbaren Zuwachs.

Eben diefs läfst fich von der Überfetzung der von 
Le Grand herausgegebenen Fabliaux fagen, die der 
nun verftorbeoe Greg L. TV ay unternahm, und wo
von nach feinem Tode der zweyte Theil von G. Ellis 
herausgegeben wurde: Fabliaux or Tales abridged from 
french Mauufcripts of the 12 and 13 Centuries by M le 
Grand, felected and transl. into englifh verfes etc. V. 
II. (L. b. Faulder. 1800. 8- 14 fh.) Unter den origi
nalen poetifchen Erzählungen zeichneten fich die lyri- 
val Tales, by Mrs Mary. Robinf on (L. b. Longman 
X8oo, gr 8 5 fh ) die jedoch nicht alle lyrifch find, 
am vortheilbafeeften aus; die mehrften find, wie man 
von diefer Dichterin fchon im Voraus erwarten wird, 
rührenden Inhalts, und erfüllen denLefer mit der Idee, 
dafs unfre Welt ein .Jammerthai fey. j„ pJTeflbroke's 
Chandle r's Sir Hubert, an herdic Rallad, (L. b. Kerby,
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1800. 8- 7 fh; d.) und Morcar and Riß na, a legan- 
dary Tale (Edinburgh, b. Modle, igoo. J. 1 fh.) find 
unre fe Producte.

Die sp’fchen Gedichte unfers Zeitraums befchränk- 
ten fich auf Gegenftande der vaterländischen Gefchichte. 
Das bedeurendfte darunter ift unftrem? des bereits vor- 
theilhaft bekannten JoJ. Cottles Alfred, an epjc poeni 
in 24 Books (L. b. Longman 1800. 4. 1 L. t j Zwar 
ift es nicht ohne bedeutende Fehler; aber der Schör- 
beiten find ungleich mehr; und der Stoff ift fQr je(jen 
Britten fchon an fich fu anziehend, dafs er dem Dich
ter bey dem Lefen fehr zu flauen kommt. E nen 
Haiiptcharakterzug des Gedichts macht die Schilderung 
der glücklichen Ehe Alfred’» und Aiswitha’s aus , wo
durch der Dichter den nachtheiligen Gemälden der Ehen 
in neuern Romanen und Theaterftücken entgegen arbei
ten wollte. Aus weit fpätern Zeiten ift der Stoff zu : 
the Revolution, or Britain delivered, a Püf Tn ln ten (fan. 
tos. (L. b. Scott 18CO. 8- 6 fh.) genommen; fchade 
nur dafs der in England fo populäre Stoff der Revolu
tion, die das gegenwärtige regierende Haus auf den brh- 
tifchen Thron fetzte, nicht poetifche*  behandelt wurde; 
und daf» überdiefs die Verficanon oft rauh und voll 
falfcher Reime ift. In: Britain preferurd ; a Poem in 
Jenen Books. (E. b. Murray igoo. g. 6 fn.) ift ein Stoff 
bearbeitet, den man nach dem Titel fchwerlich vermu- 
thet; es ift hier nämlich davon d e Rede, wie Grofs- 
britanien, nach dem Verlufte der ametikainfcben Colo- 
nien, von den nachherigen Mimftem, befonders Pitt, 
gerettet, und auf den Gipfel des Glucks erhoben wur
de; das Gedicht ift eine Mifchung von Lobreden, ver
worrener Allegorien und Übertreibungen.

(Die Fortfetzung folgt.)

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Hr. Profeffor Stahl zu Jena hat den Ruf a1s pro_ 
feffor der Mathematik an das akadem. GymnaGum zu 
Coburg angenommen und wird zu Michaelis dahin ab- 
gehea.

Hr. Adj. Schund.nius zu Wittenberg ift als acade- 
mifcher Bibliothekar an de» Adj. Tzfchirners Stelle an- 
geftellt worden.

Die Collaboratoren am Berlmifch - Knllnifchea 
Gymnafium, die Herren Dr. Stein, Delbrück und Hein- 
fius find zu Profeffbren ernannt worden; am Frie- 
drichsgymnaßum *n haben der Hr. Cot rector
Bernhardi und Hr. Subrector Zimmermann den Charak
ter als profefforen erhalten.
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Mittwochs den 15^ s eptember. igOa

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univerlitäten u. a. Lehranfialten.

Jmflerdam.

-A-m 31 May vertheidigte, nach Vollendung feiner 

Studien im Athenäa Ul, unter dem Vorfitze des Prof. 
Gras, E. C. D. Engelbronner feine Difp. Juris de loco 
Ciceronis qui-ejl de legibus.

Dordrecht.

Am 21 Jul. hielt Hr. F. J. Häver Droeze als Leh
rer der Entbindung» - und Heilkunde feine Antrittsrede 
„Ueber den Einflufs der Heilkunde auf die Wohlfahrt 
der Gefellfchaft.«

Göttingen.
Am 2 Äug. erhielt Hr. Ernfi Diedr. Stahl aus Bre

men auswärts die medicinifche Doctorwürde.
Am 7 wurde Hn. Karl Aug, Wilh. Angerfiein 

aus Hannover, ebenfalls abwefend, die juriflifche Doc- 
torwürde ertheilt.

Am 9 erhielten Hr. Patricius Mac Connen aus Irr
land u. Hr. Georg Naef aus St. Gallen die med. Do- 
ctorwürde ohne öffentliche Difputation; die Diff. des 
letztem handelt: de Scirrho (3 B« 4-)

Am 1S erhielt diefelbe Würde Hr. Joh. Chrifi. 
Färber aus Göttingen ohne Difputation.

Hr. Dr. c. G. Lehmann, welcher bereits 1799 von 
der philofophifchen Facultätpromovirtwar, lieferte jetzt 
feine Inaug. Di#.: „de antennis infectorum Difjertatio 
prior, fabricam antennarum defcvibens; Fondini. (3 
B. 8)-

Die vomHn.Dr. Ammon verfafste Ankündigungs- 
fchrift des am 4 Jun. 1802. vertheilten homiletifchen 
Preifes enthält: „Cafimir Lyfczynsky, ein Beytrag zur 
Gefchichte des idealifchen Atheismus, (3 B. 4.)

Das bey der Uebergabe des Prorectorats an Hn. 
Dr, Stäudlin von Hn. GJR. Heyne gefchriebene Pro
gramm, enthält: „Cenfuram ingenii et hifioriarumAmmia- 
ni BfarcelUni, iwinullaque ex iis memorabilia, (2 B. Fol.)

Wittenberg.

Am 1 May wurde vomHn. Prorector D. Schmidt} 
nach vorher gehaltener Rede de politia academica , dem 
Hn. Prof. Ebert das academifche Rectorat, unter den 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten übertragen.

Am 5 May wurden unter Hn. D. Stuebel von Hn. 
Chrifi. Aug. Fridrich aus Zahne, und am 8 May, unl 
ter Hn. D. Pfotenhauer von Hn. Karl Heinr. Woydt 
aus Forchheim» vermiedene Rechtsfätze öffentlich 
vertheidiget.

Am 21 May vertheidigte Hr C. Joh. Fr. Erdmann 
aus Wittenberg, feine Inaug. Diff.: Utrum aqua per 
electricitatem columnae a cel. Volta inventae in elementa 
fua disfolvatur? (1^ B, 4).

Am 27 May vertheidigte unter demfelben Präfidio 
Hr. Karl Friedr, Mathefius, feine Inaug. Diff.; in Sy. 
philiticam Blcnnorrhagiae virulentae originem inquirens.

B. 4«) Hr. D. Kreyßg fchrieb dazu als Programm; 
de peripneumonia, in primis nervofa, medit. revetit P*  
XV. XVI. •

WUr<3e unte* Hn. Dr. Pfotenhauer 
von Hn. iarl Auguftin Irfchhaufen aus Mühlberg über 
verfchiedene Piechtsfätze difputirt.

Am 28 May disputirte unter dem Hn. Appellat. 
Rath D. Wiefand Hr. Chrifi. Fr. Koch aus Horka*  
über verfchiedene Rechtsfatze. *
tt 5 Jun> WUrde’ Unter Hn> Prof- Matthaei, von 

n' • Chrifi, Aug. Lobeck 'aus Naumburg, eine Diff.: 
u veterum adfpectu corporum exanimium non prohibiti, 

(42 B. vertheidiget, und darauf genannten Hn, 
obeck die R.echte eines Magiftri legentis ertheilt.

Das diefsjährige Pfingftprogramm vom Hn. Gene
ral - Superint. D. Nitzfeh enthält: commentat. X. de judi. 
Kandis morum praeceptis in N. T. a communium homi. 
num ac temporum ufu alienis.

Zur bevorflehenden Magifter- Promotion fchrieb 
Hr. Prof. Grohman: brevis hiftoria Theologiae dogma- 
ticae, ita inftituta , ut eorum potißimum, quae difciplina 
’ßa Acadiraiae Fiteber genfi debeat, ratio habeatur (2 
B. 4J

Am 11 Jun. erhielt Hr. Paüor Chrifi. Gottlieb 
Cluge aus Meifsen, nachdem er unter Hn. D. Weber 
feine Inaug. Diff.: commentat, critico - exegetica de 
verbif Pauünif ad Hebr. 11, 2, «5*  «Yys'Xwp

00
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\oytf, ad legem Slnalticam, quam dicunt angelorum 
minifterio latam, male revocatis. B. 4.) vertheidigt 
hatte die theol. Doctorwürde. Das Programm dazu 
vom Hn. General - Superint. D. Nitzfeh liefertdijcrimcn 
legislationis et inftitutionis divinae in untverfam.

Am U Jun« vertheidigte unter Hn. Prof. Schröckh 
Hr. IVI- J°h- ^ug- Zeune aus Wittenberg, eine Difpu- 
tation: de hiftoria Geographiae; (4-J B. 4.) und er
hielt darauf die Rechte eines Magiflri legentis.

Zum bevorftehenden Univerfität - Jubilaeo , wel
ches den 18 Octobr. a, c. gefeyert werden foll , find 
fchon verfchiedene Anordnungen getroffen, auch 3000 
Rthlr. vom Landesherrn gefchenkt worden.

II. Akademien u. o-elehrte Gefellfchaften.
In der Verfammlung der fturfürftl, Akademie nütz

licher PFiffenfchaften zu Erfurt am 2 Jul. wurde vom 
/ Hn. Paftor Weingärtner ein nächftens in den Akten 

der Akademie abzudruckendes Spicilcgium obfervationum 
ad Theorema polynomiale fpectantium vorgelefen , und 
mehrere von Mitgliedern eingefendete Schriften und 
Briefe vorgelegt. In der Sitzung am 4 Aug, las Hr. 
Prof. Bellermann eine Denkfchrift auf den verftorb neu 
Kurfürflen Friedrich Karl Jofcph, befonders mit Piück- 
ficht auf deffen Verdienfte um die Akademie. Hr. 
Kammerrath Refch Hellte hierauf eine von dem dafgen 
Künftler Wclcot aus dafigem Alabafter verfertigte fehr 
ähnliche Büfte des verstorbenen Kurfürflen vor, uud gab 
Nachricht von dem Fortgange der kiinfil. Alabafter 
Arbeiten. Hr. Prof*  Siegling Jas eine Abhandlung r 
von dem nützlichen Gebrauche der Bouffole zum Feld- 
meffen,

___________________ /

Am 9 Aug. d. J. hielt die, nun fchon feit neun 
Jahren ohne alles Geräufch unausgefetzt thätige. natur- 
forfchende Gefellfchaft zu Jena wieder eine öffentliche 
Verfammlung, in welcher deren Director, Hr. Prof. 
Bätf.h, von den feit der letzten öffentlichen Verfamm
lung (am 7 Febr. 1802) eingegangenen Gefchenken, 
— worunter fich das in diefem Blättern bereits erwähnt , 
in 300 Rubeln beliebende des ruff. kaif. geh. Raths 11. 
Senateurs Grafen Rafumowsku, mehrere Naturalien und 
Schriften , z. B. der Philof, Society zu Philadelphia 
auszeichnen,— von dem 1 ode, den Beförderungen, und 
andern Schickfalen mehrerer Mitglieder, wie auch von 
der Aufnahme verfchiede.ier neuer, Bericht erftattete. Au- 
fserdem las Hr. Prof. Göttling einen Auffatz über die 

.Grundfätze der Eudiometrie, und die verfchiedene 
■Zweckmafsigkeit der dazu angewendeten chemifchen 
Mittel, und. Hr. Mechanicus Voigt einen Auffatz ub<. 
fein verbefferr.es Umverfal - Eudiometer und die mecha- 
nifchen Fehler der frühem Eudiometer, den er mit 
belehrenden Verfuchen begleitete. Zugleich har die 
Gefelllchaft eine Nachricht von dem Fortgänge der Na- 
turforfchendett Gefellfchaft zu Jena, Achtes Jahr i8oi2

Neuntes Jahr 1302, (Jena b. Göpferdt. g.) herausgege
ben , nach welcher fie einen Zuwachs von ungefähr 
170 Banden u. $50 Naturalien erhalten hat. In kur
zem erfcheint der erfte TL heil ihrer Abhandlungen b. 
Gerlach in Dresden ; die bisherigen jährlichen Nach
richten und die Statuten der Gefellfchaft find in Jena, 
b. Göpferdt herausgekommen.

Auf die Nachricht von feiner Ernennung zum Mit- 
gliede des National-Inftituts erliefs der Dichter Klopftock 
folgende Antwort:

An den Herr n Präßdentcn des frcrzcßfil in Nional- 
Inflituts,

Hamburg, den 23 Julii ig02.
Ich antworte Ihnen, mein Herr, in meiner Sprache, 

weil ich die Ihrige nicht genug kenne, um darin zu 
fehreiben. So angenehm es mir auch war , dafs mich 
das National - Inftitut zum auswärtigen Mitgliede 
wählte: fo nahm diefes Vergnügen doch dadurch nicht 
wenig zu , dafs die Wählenden in mir einen Mann 
belohnten, der von wichtigen Begebenheiten der Re
volution mit eben dem Tone der genau treffenden 
Wahrheit, in feinen Oden, geredet hat, mit wel. 
ehern darüber die völlig wahre Gefchichte einft das 
bleibende Endurtheil fällen wird. Jedes Mitglied ei
ner Gefellfchaft ifl verpflichtet, etwas zu dem beyzu
tragen, vas ihre Aufmerkfamkett verdienen kann. Ich 
denke hierzu im Stande zu feyn. Ich habe Stellen aus 
den Dichtern der Alten, (auch lacedämonifche Reden 
aus Thucydides) indem ich fie in meine Sprache über
fetzte, verkürzt. Ich habe dabey die gritchifchen Sil. 
benmafse, bis auf kleine, beynah unmerkliche Abwei
chungen, behalten. Aber ich habe zugleich auch, 
■welches das Wefentlichfle war, den Originalen weder 
etwas genommen, (wenn ich diefes that, fo kamen die 
Verkürzungen nicht in Betracht) noch etwas gegeben, 
und felbft keine Schattirungen unberührt gelaffen. 
Dafs ich diefs alles thun konnte, verdanke ich nicht 
mir, fondern me.ner Sprache, und wenn ich irgend 
ein Verdienft bey der Sache habe, fo befteht es blofs 
darin, dafs ich das Genie der Sprache, ohne dafs ich 
wider feinen- Freyfinn handelte, ein wenig zu lenken 
wufste. Ich werde der berühmten Gefellfchaft, die 
mir die Ehre erwiefe» hat, mich zu ihrem Mitgliede 
ri wählen, einige der erwähnten Ueberfetzungen in 
drm Falle zufei’den, dafs fie geneigt ift, dies Neue 
kennen zu lernen. Sie wird fich alsdann vielleicht 
darüber erklären , ob ihr noch eine europäifche Spra
che bekannt feydie mit gleicher Kürze (um nur hier- 
bey flehen «u bleiben) überfetzen könne. Welche 
Farben eine Nation, die eine folche Sprache hat, den 
< enen Werken zu geben vermöge, brauche ich nicht 
zu berühren. Ich erfuche das National-Inftitut, die 
1 Klärung meiner Dankbarkeit und Verehrung mit Gli
tt aufzunehmen,

Klopflock.

Die

verbefferr.es
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Die Gefellfchaft der Kün/ie und ^iffenfchaffen zu 
Utrecht hat nach ihrer diefsjahrigen Veriammlung am 
26 May folgendes bekannt gemacht;

Die ifie Preisfrage'■
ta j- Vorftellung der Aerzte von„Da die gegenwärtige vvi* . 6

der Pathologin humoralis nicht allem auf die Wiflen- 
fchart, fondern auch auf die Ausübung einen großen 
Einflufs hat: fo verlangt man durch eine genaue Un
terfuchung näher bettimmt zu fehen : 1) Vf eiche be-
fundere Krankheiten oder Fehler der Feuchtigkeiten 
und Säfte, (welche Gaubiui in feinen Irfiit. Pathol, 
Jiled. §. 268 — 482 als Vitia humorum abfoluta vor
getragen hat) im menfchlichenKörper wirklich Rate finden, 
und welche blofs denkbar find ? 2) Ob und in wie 
ferne diele Krankheiten von einer befondern und ur- 
fprünglichen Ausartung der Säfte entliehen können? 
und ob diefe Krankheiten der Sa'fte gänzlich von der 
veränderten l.ebenswirkung der Gefäfse und feiten 
1 heile abhangen, und dadurch allein oder vorzüglich 
befördert werden ? 3) Ob es in der That Heilmittel
im weitlöuftigtten Sinn genommen,, giebt, es feynEva- 
cuantia oder Alterantia, welche eher oder mehr auf 
die Säfte als auf die Gefäise und fetten Theile wir
ken? Und welches fmd diefe, und wie wird ihre 
Wirkung bewiefen ? - Wo nicht; wie kann oder 
mufs man die Veränderung der Säfte, welche nach 
dem Gebrauch diefer Heilmittel fich zeigt, allein oder 
vornehmlich aus der Wirkung diefer Mittel auf die 
Gefäße und fetten Theile herleiten?“-— itt nicht beant
wortet, und daher der Termin mit Austtellung eines 
doppelten Preifes (von 60 Duc.) bis zum 10 Octobr. 
IS04 verlängert worden.

Die 2/c preitfrage: „Welches Licht verbreiten die 
netten Entdeckungen in der Scheidekunft über die 
Urfachen der verfchiedenen Veränderungen in der At- 
mofphare, als: Regen, Hagel, Schnee, Nebel und 
dergl., wie auch des Erdbebens und der Berge,“ ift 
gleichfalls unbeantwortet geblieben.

Auch ift aus ^er ^afie der Preisfehriften über 
einen der eigenen Wahl überladenen Gegenftand der 
Naturlehre kein Preis ertheilet worden, da nur eine 
einzige Schrift Veber die fVi^uKgen des Sonnenlichts 
eingekommen, die gröfstentheils aus C. W. Boeck- 
mann's Verfuchen über das Verhalten des Phosphors in 
verfchiedenen Gasarten entlehnt ift*

Die neue Preisfrage gegen den Octobr. 1804 ift 
folgende:

Welches find die Urfachen, dafs unfer Vaterland, 
gegen und im Anfänge des 17 Jahrhunderts im 
Hervurbringen vortrefflicher Schnfifteller , origi
neller Dichter und wahrer Gelehrten fo fehr von 
andern Ländern, wenigftens in Betr ff der Aus
breitung geblühet, ui.u fo viele ausgezeichnete 
Proben im fernem Verlaut diefes Jahrhunderts 
geliefert hat; und dagegen die Zahi derfelben in 
der f olge bis zu unferer Zeit je Huger defto ge

ringer geworden? Und welche Anleitung zur Erwe
ckung der Kunft und Wiffenfchaften kann aus der Auf
findung diefer Urfachen hergeleitet werden ?

Auch hat die Gefellfchaft der beften Abhandlung 
über eine Materie aus dem Natur- Rechte, welche 
gegen 1 Oct. 1303 eingeliefert wird, eine filberne Me- 
Paille von 20 Duc., und für das Acceflit eine filberne 
Medaille ausgefetzt.

Ferner wiederholt die Gefellfchaft die aufgeftelL 
ten Preisfragen, deren Termin noch nicht abgelaufen, 
und die fchon öfters bekannt gemachten Bedingungen.

Zugleich zeigt fie die Veränderung des Secre- 
tariats an, welches itzt vom Prof. livffyn, und vom 
Dr. Van Toulon bekleidet wird,

III. Kunft- und Naturalienlammlungen.

Ilr. Dr. Ch. Steven, Seidenbau-Infpector bey der 
ruftifchen Linie am Caucafus hat der naturforfchenden 
Gefellfchaft zu Jena, deren ordentl. Mitglied er ift, 
eine Menge dafiger Pflanzen überfendet, wovon mehrere 
in Deutfchland ganz unbekannt find. Die Namen der
felben find, einige von . ihm felbft herrührende ausge
nommen , theils aus des Hn. Barons Marfchall's von 
Biberftein Gemälde der am cafpifchen Meere gelegenen 
Provinzen, theils aus deflen handfchriftlichen Flora 
taurico - caucafica. Von Infecten hofft er in kurzem 
mehrere zu überfenden, die ihm neu oder merkwür
dig fcheinen.

Hr. Peale zu Philadelphia, der dort bereits vor 
mehrern Jahren ein Naturhiftorifches Mufeum, — wahr- 
fcheinlich das vorzüglichfte , das jetzt in den norda- 
merikanifchen Staaten exiftirt — angelegt hat, ift jetzt 
mit Geoffroy und andern Naturforfchern zu Paris we
gen gegenfeitiger Zufendung von Naturalien in Corre- 
fpondenz getreten, und hat von dort bereits eine fchö- 
ne Sammlung franzöfifcher Vogel erhalten. Auch fin
det man jetzt in Philadelphia einen fchönen electrifchen 
Apparat zu galvanifchen Verfuchen. v

IV. Reifen.
Der Graf Alexis Razumowsky, als Kenner und 

Beförderer der bJaturgefchichte rühmlich bekannt, 
fchickt gegenwärtig einen jungen hoffnungsvollen Bo
taniker, Redowsky, nach Taurien und in die kaukafi- 
fthe Statthalterfchaft, mit dem befondern Auftrage, 
für den Prof. Sprengel in Halle, der mit dem Grafen 
in literarifcher Verbindung fteht , Moofe un andere 
Kryp.oßamiften zu fammlen. Da der haukafus höchft 
wahrfcheinlich fehr reich an Moofen und Hechten ift, 
und wir die Kn ptogamiften Aßens fo gut wie gar nicht 
kennen ; lo lafst fich aus diefer Reife eine fehr ergie
bige Ausbeute für d;e Botanik hoffen.- 1

V-
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y. Künftc.

Die Bildfaule K. Friedrich I. von Preufsen, die 
der berühmte' Schlüter fchon 1697 gofs, und welche 
zuerft auf den Molkenmarkt in Berlin auf eine kurze 
Zeit aufgeft6^ war’ dafelbft aber abgebrochen, und im 
Zeupha«fe aufbewahrt wurde, hat bekanntlich der itzt- 
regierende König der Stadt Königsberg in Preufsen 
durch eine Kabinetsordrev. 1 Jan. 1801 gefchenkt Am 
3 Aug. 1802. als dem Geburtstage des Monarchen 
wurde fie auf dem Platze vor dem Schlöffe feyerlich 
aufgerichtet. Das Fufsgefimfe des Poftaments der Bild
fäule ift von Granit; der Würfel befteht aus blauen 
fchlefifchen Marmor mit eingelegten Platten von italiani- 
fchem Marmor. Rechts fieht man in erhabner Arbeit 
den preuffifchen Adler fchwebend mit der Umfahr . 
s.™ aut der linken Seite die preuC Königs-
kröne und das Zepter; die metallene Bildfäule ft 0 
Lufs 7 Zoll hoch, in antikem Koftum, vorwärtsfchrei- 
tend, den rechten Arm vorgeftreckt. Die Hohe des Gan- 

ift Fufs. Die vom Oberconfiftorialrath Ge. 
dicke nach dem buchftäbhchen Inhalt eines Theils der 
gedachten Kabinetsordre angegebene Infahrift lautet 
in vergoldeten Buchftaben alfo. Auf der Vorderseite 
des Poftaments :

Friedrich __ erfter König der Preufsen — ge
boren zu KÖrrpsberg — gekrönt zu Königsberg — 
den 18 Jenner 2701.

Auf der Rückfeite:
Die Bildfäule des Ahnherrn — widmet — dem 

edlen Volke der P.eursen - - 
•n».ikmahl —- gegenfeitiger Liebe und Treue 
j Jenner 1.801. — Friedrich Wilhelm der Dritte.

VI*  Todesfälle.
Am 2 g Aug. ft. zu Königsberg der ordentl. Prof, 

der Beredfamkeit und Gefchichte Karl Ehregatt Wan
sdorf in feinem 54 Jahre. Er war 1748 zu Dres
den geboren, promovirte 1770 zu Halle, ftand dar- 
aut als Lehrer am Philanthropin zu Deffau bis 1777, 
da er in Halle Vorlefungen zu halten anfing, und wur
de 1782 als ordentlicher Prof, nach Königsberg beför
dert, Er hinterläfst eine Witwe und 12 unmündige 
Kinder.

zu Halls. Nach beendigtemakadeipifchen Curfus ging 
er mit dem rühmlich bekannten Naturforfcher, Hn. von 
Buch, auf Reifen, nutzte darauf einige Zeit in Berlin 
den Unterricht Wildenows, Klaproths und anderer 
berühmten Männer, lief» fich dort examiniren, und 
begab fich von da nach Hafelbach zu dem Botaniker, 
Hn. Paft. Weigel, wo er fich mit den Gebürgskräu- 
tern und Foffilien befchäftigte. Nun begann er feine 
Laufbahn als ausübender Arzt zu Liffa in Südpreufsen. 
Sein dortiger Wirkungskreis wrar aber feinem thätigen 
Geifte zu befchrankt: er zog daher nach Glatz, und 
von dort, nach anderthalb Jahren, im Jun. igoo nach 
Reinerts, angezogen durch die dortigen HeilqUenen 
und durch die Naturfahätze der Graffchaft Glatz. In die
fem kurzem Zeitraum wurde er als Bergarzt der Hüt
ten in der Graffch. Glatz , als Brunnenarzt zu Reinerts 
u. Cudowa, und als Senator zu Reinerts angeftellt. 
Die naturforfchende Gefellfchaft zu Halle und zu Jena, 
und die Sydenhamfche zu Halle, hatten ihn zum Mit- 
gliede aufgenommen. Seine Schriften waren : Der ent- 
blöfste Apollonius, dargeftellt aus neuern Magiern, 
von einem Freunde der Natur. Breslau u. Leipzig 
1794. Diff. inauguralis de Fungorum Origiue. Ilalae 
1797. Botanifche Beyträge zu Deutfchlands Flora 
von Hoffmann für das Jahr 1800. Glätzifche Monat- 
fchrift mitHn. Paftor Fahle. Glatz. 2 Jahrgänge 1799 
_  igoo. 8. (viele Auffätze darin find von ihm.) Ein 
Leitfaden für diejenigen, we’che fich der Molken und 
Gefundquellen zu Cudowa und Reinerts als Heilmittel 
bedienen wollen. Glatz 1801. Auffätze in den Schle- 
fifchen Provinzialblättern vom J. 1801. u. 1802. und 
in der literarifchen Beylage zu dem Schief. Provbl. v. 
Jahr 1801.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Detmer Boffe, Banquier zu Paris, und Hr. 

Dri J. Gottfr. Klein, königL dan. Miftonsarzt zu 
Trankebar find zu Ehrenmitgftedern , Hr. James 
Donn, Auffeher des Gartens zu Cambridge, Hr. Apo. 
theker Hannemann zu London, Hr. Prof. Germann zu 
Dorpat und (Ir. Prof. Heyer zu Braunfchweig zu au. 
fserordentl. und correfpondirenden Mitgliedern der 
naturforfchenden Gejellfeh^ z» Jena aufgenommen 
worden.

Der am 25 Febr. d. J. verftorbene Karl Ludwig 
Blottner (S. IB1. 1802 Nr. 61.) wurde den 18 Jul. 
1772 zu Frauftadt geboren. Die Schulftudien trieb et 
auf den Schulen feiner Vaterftadt und zu Grols Glogau, 
wie auch auf demElifabethanifahen Gymnafium zu Breslau. 
Naturkunde, und besonders Arzneywiffenfahaft ftudier. 
te er mit der gröfsten Anftrengung auf der Univerfitat

Der bisherig® Lehrer am Gymnafium zu Deventer
J. Duymaar van Tivift ift a]s prof. der Rechte nach 

Groningen berufen worden; an feine Stelle ift der Dr. J. 
und Adv. zu Kämpen H. Tydemann wieder nach De
venter gegangen, und hat feiri dafiges Amt bereits mit 
einer P^ede: De eo quod nimium eft in Studio Juris Ba' 
mani, anl 3 Jun* angetreten.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero IÖ5.

Mittwochs den i$ten September 1502.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I» Neue periodifche Schriften.
Jnfialt des 4-ten Stücks von London und Paris.

I. London. i. Bemerkungen über die letzte Lond
ner Friedensillumination. Urfachen der' verfchiedenen 
dabey bewiefenen Gefinnungen. Vermehrte Transparents. 
2. Londner Künftlergallerie. Grofse Gemäldeausfteltung 
in Somerfethoufe. Allgemeine Betrachtung darüber. 
Warum von jedermann mehrmals befucht ? Opie s Fa- 
tnilienfcene, Lawrence' s Prinzeffin von Wallis. 3» 
Londner Künftlergalerie. Fortfetzung. Lautherburgs 
Seegefecht, JF^eft's Belifar und Paddingtoner Reife
barke. Mifs Spilsbury Scenen aus Bloomfield s Tales. 
4, Londner Künfilergallerie. Die Dorffchule von Bigg, 
und der Dummhut von Barney. Allftons erzählender 
franzofifcher Soldat. Portraits. 5. Londner Künftler
gallerie. Befchlufs. Portraits von Hamilton, Wake
field. Des jüngern Smirke Scene aus dem Kaufmann 
von Venedig. Zwey Seeftücke. ö. Erweiterungen 
Londons. Weftindifche Dockenkompagnie. Weftindi- 
fche Handelsgefellfehaft. Gewirr am alten Zollhaufe. 
Neues Zollhaus. Neuer Canal von Paddington. Eng-, 
lifches Laftfuhrwefen. Untergelegte Pferde der Fracht- 
wagen. II« Poris. I« Entdeckung wegen der Femme 
invifible in Robertfons Phantasmagore. 2. Bonapartes 
Refnch auf der Nationalbibliothek. B. unterfucht die 
Waffen Franz. I. und Heinrichs IV- Blick auf die in- 
nere Einrichtung des AntikenkabinefS- U faut l’ache- 
ter. Vorfichtsmafsregeln. 3- Preis-Tabelle der Cu- 
chotfchen Filtrirmafchinen nebft einigen Bemerkungen 
dazu. 4- Sittengallerie und Gaunerftreiche von Paris 
nach Modebildern und Carikaturen. HI« EngHfche Ca-^ 
rikaturen. I« Das bronzene Standbild auf einem Fufs- 
geftelle von und durch ihn Selbft (Pitt). (Hierzu ge
hört die Carikatur No. X.) 3, kommt mit Eite nach
langer TL eile 1 oder John Bull verblüfft über feinen 
Krüppel-Befuch. (Hierzu gehört die Carikatur N. XI.) 
3. Rindfleifch von Preisochfen, oder Keckerbiffen des 
Neunzehnten Jahrhunderts. (Hierher gehört die Cari
katur No. XII.)

Weimar den 6 Septbr. 1802.
F. S. privil. Landes - Induftrie - Comptoir,

Inhalt des 6ten Stücks v. Jfiatifchen Magazin her
ausgegeben von Klaproth

I. Yu-Chou, der erfte Theil des Chou-king. II. 
Uber die vor kurzem entdeckten Babylonifchen Infchrif- 
ten. (Befchlufs.) III. Kalmückifche Lieder.

Weimar, den öten Sept. 180a.
F. S. priv. Landes • Induftrie - Comptoir.

Das ^te Stück des deutfchen Obftgärtners IgO2. ift 
erfchienen mit folgenden Inhalt.

Erfte Abiheilxng. I. Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
10. des Weinftocks. II. Birn-Sorten. No. LXXXXVI. 
Die deutfche Muskatellerbirn. III. Aprikofen-Sorten. 
No. VII. Die Ananas-Aprikofe. IV. Erdbeer«Sorten. 
No. V. Die weifse Erdbeere. Zweyte Abtheilung. I. 
Gegenwärtiger Zuftand der Obftkulcur in Polen und, 
und befonders in Galizien; aus eigenen Beobachtungen 
bey Gelegenheit einer Pfeife dahin, von Karl Sickler jun. 
II. Bemerkung über das Okuliren auf das fchla- 
fende Auge. III. Mittel zur Vertreibung der Erdratten 
in den Baumfchulen. IV. Über eine befondere Art 
Feinde, die den Bäumen fehr fchadlich find. V« Po- 
mologifche Literatur.

Weimar, den öten Sept,
F, S. priv. Landes - Induftrie • Comptoir,

Der deutfche Patriot. Monatsfchrift von C. G. Stein
beck 1802. Junius. Ronneburg bey Auguft Schu
mann.

Inhalt. I. Kranken-Sterb - oder Begrabnifs-Kaffen. 
Ein dringendes Bedürfnifs für unfere ärmeren Landbe
wohner. II. Über Kälte gegen das Gebet und einige 
grofse Mifsbräuche bey demfelben. HI« Chriftian 
Friedrich Graf zu Stollberg, regierender Herr vonWer« 
nigeroda: Über die befte Art, ein Land von der Laft 
der Betteley zu befreyen. IV. Über die diefsjährige 
Prüfung in der Stiftsfchule zu Zeitz. V. Kann das 
Schaufpiel auch in kleinen Orten Nutzen ftiften?

Julius
Inhalt. I. D, Lenhard in Quedlinburg abermals 

dargeftellt von einem Freunde des Lichtsund derWahr- 
(8) B hei« 
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heit. II. Langenbergifche Fiskums - Einrichtung und 
Gefetze. Vom Herausgeber, III Gefchichte einer ge
heimen K.orrefpondenz von dem Urheber derfelben zum 
gemeinen Heften felbft gefchrieben. IV. Verdientes 
Monument für J. G. Weidlich in Zeitz, der ein Mann 
von ächten Bürgerlinne war. V. Wie find die Weiden 
am gcwifleften fortzubringen und aufs befte zu benutzen, 
yi, Aufruf an alle Väter des Volks, der immer mehr 
und mehr ichwindenden Körperkraft der Deutfehen, 
durch Anlegung allgemeiner Badeanftalten zu Hülfe zu 
kommen, nebft einer Erzählung und den dazu gehöri
gen Bitten. VII. Lob der Wahrheit, ein Gedicht 
von E—dt.

Inhalt des gten Stücks vom Journal des Luxus und 
der Moden.

I. Miflionsberichte. Zweytes Fragment. II. Erinne
rungen an Voltaire bey feinem Sarge im Pantheon. HL 
Wafierdichte KleidungsftofFe und Papiere bey Acker
mann in London. IV. Künflp. i. Denkbilder auf La- 
vater. 2. Trachtbücher und Kleidungen des Auslandes. 
V. Badekronik.. 1. Karlsbad. 2. Pyrmont. 3. Lieben- 
ftein. VI. Nachricht für gebildete Lefer und Lefetin- 
nen. VIL Modenberichte. i. Über reifende Englän
derinnen, ein Modenbericht. 2. Parifer Modenbe
richt. 3. Deutfcher Modenbericht. VIII. Ameuble
ment. Reifechaife von neuefter Form. IX. Erklärung 
der Kupfertafeln.

Weimar, den öten Sept. 1802.
F. S. privil. Landes - Induf rie — Comptoir

Journal der praktifchen Arzneykwtdz und JPundarz- 
neyktinß, herausgegeben von C. W. Hufeland, 
I4ten Bdes Ites Stück, oder? Neues Journal etc, 
ften Bdes 2tes Stück, g. Berlin 1802 in Ungers 
Journalhandluug. 12 gr.-

Inhalt.
I. Über Driburg und das dortige Mineral waffer. Vom 

Hrn. Leibart Suadicani.
II. Über Sinr.loßgkeit und Raferey» Vom Hrn. Dr. Er

hard in Berlin.
III. Ein neues animalifches Anodynum, Vom Hrn 

Landfchaffsarzt Sauter zu Allensbach.
IV- Beobachtungen über das Kindbetrerinfieber. Vom 

Hrn. Stadtphyfikus Oswald zu Schmiedeberg.
V. Aufforderung an die Brunnenärzte Deutfchlands, 

befonders Schlesiens; nebft ß'-nigen Worten über mi- 
neralifche Waffer überhaupt, vorn Herausgeber.

VI. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten.
I. Se’bftmord durch einen Schufs ohne Verwundung. 
2, Empfehlung des Chenopodium ambroßoides.

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben s 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde Sie

benter Band. Zweytes Stück.
Inhalt,

Röfchlaub, Lehrbuch der Nofolßgie. Herhold, 
gen über die Behandlung tiefer Wunden in
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der Bruft. Taxe der Apothekerwaaren für die Kurhan- 
növerfchen Lande.

Auch iß erfchunen:
Journal der a u s l a n d ifc h en mediz in i/ehest 

Literatur. April igoa>
Inhalt.

I. Ausführliche Abhandlungen
1. Bouttatz, eine aufserordenthche Gefchwulft am 

Auge, welche glücklich ausgerüstet wurde, mit 2 Ab
bildungen. 2. Simmons, über den innern Gebrauch des 
Arfeniks in Krebsgefchwüren. 3. Oederwa fugax, beob
achtet und befchrieben vom Dr. Alexand. Crichton. 4, 
Rafori, Gefchichte des epidemifchen Fiebers zu Genua, 
während der Biokade in den Jahren 175)9 und 1800. 
5. Dttfouart's Unterfuchung der Schufswunden und ih
rer Behandlung.

II. Kurze Nachrichten und Auszüge,
I. Brugnatelli Methode, Phosphorfäure zu bereiten. 

2. Davy's gasartige azotifche Halbfäure. (Oxyde ga- 
zeux d’azote). 3. Pocken an den Kuheutern, welche 
fich an einigen, nahe bey Paris gelegenen , Dörfern fin
den. 4. Kuhpocken in Sierra Leona , von Dr. VPinter- 
bottom eingeführt.

III. Literarifcher Anzeiger.
I. Frankreich. 2. England. 3. Italien.

II. Ankündigungen neuer Bücher«
Bey Beyer und Maring jn Erfun erfchienen 

und durch alle Buchhandlungen zu haben:
Nova Acta Academie elector. Moguntinae feientiarum 

utilium, quae Erfurti efl ad annos 179$ — I802, 
Tom. Hdus cum fig. oder

Abhandlungen der Kurfürftl. Mainzifch. Akademie 
nützlicher JJOßcnfchaften zu Erfurt ^ter Bd. mit 
Kupf. gr. g. 2 Rth r. 6 gr.

Diefer Band enthält 1) Tromdorffs chemifche Unter- 
fuchung einiger Foffilien 2) Buchholzens Verfuche zur 
endlichen Berichtigung der Bereitung des Zinnobers auf 
dem naffen Wege. 3) pl7eingi>rtners Darftellung der 
Grundlage der Derivationsrechnung der beiden franzöf. 
Analyüen Lagrange und-Arboeaft und Vergleichung der
felben mit der Differential-Rechnung 4) und 5) Prude
ntows uu&Homeyers gekrönte Pre>fchriften über die von 
der K. Akadem.e n. z abgegebenen pomdogi- 
fchen Preisfragen 6) fJ- Hdcnows Bemerkungen über ei
nige feltene Farrenk’’äu er m. 3 Kupfertaf. 7) Bernhardi 
über dsplenium U!;d emige ihm verwandte Gattungen 
m 1 K. 8) Sh"-'2 s Bemerkungen über die durch das 
Abfchälen der Baumrinde vermehrte Fruchtbarkeit de» 
Ohftbirurne 9) Thiiaw über die Wirkung des Salpeters 
und Küchenfalzes auf den thierifchen Körper. lo) 
H. von Datbergs Unterfuchung über den Urfprung de» 
Harmonie und ihre allmählige Ausbildung m. 3 K. 11} 
PVolfs Stufro, kein thüringifcher Abgott. je) Beller- 
manas Denkfchrift auf den Hrn. M. A. H. Frank,

Alle diefe Abhandlungen find auch bey den Verle
gern einzeln zu habe».

Zur bevorstehenden Michaelismefie erfcheioen in un- 
Ürai Verlage

Buchholz
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Bucbhol«, C. F., Grundriss der Phartnacie, tnh vot- 

züghcher Hinßcht auf de pharmacentifche Chemie, 
für die erPen Anfänger der Apothekerkunft, gr- 8*

Kittel, J. G , der angehende Organiß. beftehend in ei
ner gründlichen Anweifung, *ie eIn Kir^engefang 
mit der Orgel begleitet werden mufs. fowohl in Vor
ais Zwlfcherfpielen , 2r Band , 4- roch.
Pränumerationspreis gr. Ladenpreis 1 Rthlr. 8 gr.

So eben ift erfchienen, und durch alle Buchhand
lungen zu erhalten :

Über die Kriegs - und Staatslifi der Alten mit Hin
ficht auf unfer Zeitalter, für Officisre und andere 
gebildete Lefer, von C. Hoffmann. — Wo 
Löwenhaut zu kurz ift, da nähet man Fuchshaut 
an. — Erfter Theil. Halle bey Gebauer 1802.
8- (1 Rthlr.)

Nachftehende Kalender erfcheinen in der Michaelis- 
meffe:
j) Hifiorifcher Kalender I$o3, enthält: TA7allenfleins 
" Leben von K. L. pLoltmann, mit 8 Kupfern von 

D. Chodowiecki, welche mit zu feinen letzten , aber 
fchonften Arbeiten gehören, nebft Wallenfteins ähn
licher Abbildung nach Kan Duk und 6 Bildniffen 
merkwürdiger Männer feiner Zeit in einem faubern 
Einbande. 1 Rrhlr. 8 gr.

1) Berliner Damenkalender mit Kupfern der neueften 
Mode uud 12 LarßeJJungen von Jury zu dem Ro
man : Nettchen und Rofalia, von der Verfafiferin Jul
ien Grunthai. Inhalt diefes Kalenders : 1) Huitanz- 
meifter Mereau, dargeftellt von A. W. Iffland. 2) 
Der Fremde. 3) Eine Nacht bey den Amerikani- 
fchen Wilden, von Chateaubriand. 4) Agnes Sorel, 
von Bernhard Reith. 5) Louife de la Fayette, von 
B. Reith. I Rthlr. 8 gr.

3) Militari [eher Kalender für igo3. jVTlt einer Karte 
von Italien und ßildniflen berühmter Feldherren. In
halt: I) Feldzüge der Franzofen in Italien. 2) Be
lagerung von Oftende. 3) Militär -fladftilche über
ficht der öfterreich - und roflifchen Armee. 4) Chro- 
^ologifche Überficht der merk wdrdigfien Schichten 
und Gefechte feit dem 30jährigen Kriege bis auf die 
neuefte Zeit- 5' Lebensbefchreibung der in diefem 
Kalender befindlichen Helden , als Georg von Frunds- 
berg, Peter Ernft von Mannsfeld etc. r R'hlr. 8 gr. 
Sämmtlichen Kalendern ift der neue verbeflerie Poft- 
cours und Brieftaxe beygefügt.

4) Der genealogische und Poflkalcnder, welche den neu- 
angefertigten Poftcours nebft den Ortentfernungen 
und der Brieftaxe für Cimmtliche KÖnigl- Pveuff. 
Staaten und eine ftatiftifche Tabelle über die europäi- 
fchen Staaten, nebft 12 Kupfern enthält. I Rthlr.

5) Der Hand- und Schreibkalender auf alle Tage im 
Jahr; gebunden 1 Rthlr.

6) Der grofse Etuikalender mit Fabeln von Florian; 
franzöfifch uud deutfch mit 12 Kupfern von Jury 
X 2 gr.

-SS**»  i$i|
7) Der Heine EtttHWetiäer mit 12 Kupfern 4 gt. 

Neue Verlagsbücher zur Michaelismeffe;
1) Darftellung eines neuen Gravitationsgefetzes für die 

moralifche Welt 8«
2) Hummel, A.» über den gegenwärtigen Zuftand dse 

Gelehrtenrepublik und der akademifchen Lehranftal- 
ten. 8« 12 gr.

3) Matufchka Anweifung zum nützlichen Weinbau in 
den nördlichen Gegenden von Demfchland , Pteufsen 
und andern kalten Ländern , fowohl in Garten als in 
Weinbergen, nebft der Kunft Wein zu machen, aus 
eigener Erfahrung. 8-

4) Schiller, die Jungfrau von Orleans; eine romanti- 
fche Tragödie, 12. Ungebunden ohne Kalender. 
I Rthlr.

Daffelbe auf Druckpapier 8 gr«
5) Woltmann, K. L.» Gefchichte der Europaifchen 

Staaten, 3ter Bd, oder: Gefchichte Grofsbritanniens 
2ter Th. gr. g.

Fortfetzung von folgenden Journalen:
Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzney- 

künde und Wundarzneykunft, gr. 8*
— Bibliothek der praktifchen Heilkunde, 8«
— Journal der ausläwdifchen Literatur, gr. 8« Der 

Jahrgang 5 Rthlr.
Journal der Romane. 8.
Irene, eine Monatsfchrift, Igo2. 8« Der Jahrgang 

4 Rthlr.
Koftüme auf dem Königlichen National-Theater zu Ber

lin , 2tes Heft. gr. 8.
Woltmann, K. L., Gefchichte und Politik. 1802. gr. 8.

Der Jahrgang 5 Rthlr.
Berlin, den x. Aug. 1803. J. Fr. Unger.

Im Verlage des ITrn. Dammann inZüllichau erfcheint 
zur Jubilaje-MeHe 1803.

Luna
ein T a f ehe n b u c h für das Jahr 18M» 

herausgegeben
von Franz Horn.

Man erwarte Anonce hier keine voll imponirender 
Selbftvefälligke't, die fich durch diegefammte gedrängte 
Schaar der Tafchenbücher Bahn zu machen verhiefce, 
keine gigantifche Verfprechungen , die nicht feiten febon 
durch fich felbft aufgehoben werden, keine VerAÜnoi 
gung allgefeyerter Namen , nur wenige Worte ha e ic 
diefem übernehmen vorauszufchicken.^

Der Zweck diefes Tafchenbuchs, in welchem pro- 
faifche Auffätze mit Gedichten abwechfeln werden, ift 
eine freundliche beruhigende Unterhaltung zu geben , die 
nicht auf der Oberfläche abgleite, fondern das Innere 
felbft berühre, und die tiefe Bedeutung de. bewegli
chen Lebens in fpiele. den Bildern darzuftelten,-

Statt der gewöhnlichen Almanach>kupfer, die mei- 
ftens nur eine temporare Beziehung haben , werden hier 
die Bildnifle Shak/pea/s, Cervantes,- Ariofio's und Gö- 
the s bedeutendere Gefühle vorzurufen vermögen.

Sind g eich die meiften Auffätze für diefs Tafchen- 
buch bereits vollendet; fo wird fich doch noch immer 

~ einig« 
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einiger Raum fü^ gute Beytrage finden, die mir will
kommen feyn werden, wenn fie mit jenem Zweck über- 
einftimmen.

Als Begleiterinnen diefes Tafchenbuches erfcheinen 
zu gleicher Zeit in demfelben Verlage:

Andeutungit*  für Freunde der Poejle in Fragmenten 
von Franz Horn. Anhang zur Luna.

Braunfchweig, am i. Julius 1802.
Franz Horn.

Anzeige
eines allgemeinen jährlichen Bücherverzeichniffes 

aller derjenigen Bücher, welche im verfloßenen 
Jahre wirklich erfchienen find.

Diefes Verzeichnifs welches fich
1) durch möglichfte Vollständigkeit aller wirklich er- 

fchienenen Bücher.
2) durch möglichfte Kürze und doch dabey Beftimmt- 

heit der Titel.
3) durch richtige alphabet. Ordnung der Titel nach 

den Namen der Autoren oder der Hauptwörter der 
Titel.

4) durch befondere Auszeichnung alter Bücher mit 
neuen Titeln.

5) durch ein jedesmaliges wiffenfchaftl. Repertorium.
6) durch eine befondre am Ende beygefügte Rubrik, 

von Romanen, Comödien , Mufikalien und Jour
nalen , um diefes Verzeichnifs auch befonders für 
Mufikfreunde, Theaterdirectionen, Lefegefellfchaf- 
ten, Leihbibliotheken nutzbar zu machen ,

vor allen übrigen Catalogen auszeichnen foll, erfcheint 
jedesmahl in den erften Tagen des Monats März. Wir 
werden es uns recht eigentlich angelegen feyn laffen, 
daffelbe fo richtig und vollftandig zu machen, dafs es 
als eine würdige Fortfetzung des bekannten Georgifchen 
Bücher-Lexicons angefehn werden kann, und füllten 
wir fo glücklich feyn, bey Ausführung diefes Plans 
durch den Beyfall des Publikums unterftützt zu werden: 
f« find wir entfchloffen, die beträchtliche Lücke, wel
che zwifchen diefem Lexikon und unfern Fortfetzungen 
vor der Hand nachbleibt, in Zukunft auszufyllen. Ein 
Entfchlufs, den wirumfo eher realifiren können, je be
trächtlicher die Hülfsmittel zu diefer Arbeit find, in 
deren Befitz fich unfrc Handlung — eine der alterten 
der jetzt in Deutfchland beftehenden — befindet.

Wir erfuchen daher, fovvohl die fämmtlichen Her
ren Buchhändler als alle diejenige.., welche Bücher auf 
ihre Koften zum Drucke befördert haben, um die ge
fällige Erfüllung folgender Bitte:

1) uns am Schufte jedes Jahres ein genaues Verzeich
nifs aller in dem verfloßenen Jahren bey Ihnen 
wirklich erfchienem neuen Verlagsbücher mit Be
merkung der Preife zu überfchücken.

2) uns die Titel jedesmal fo beflimmt und richtig als 
folche auf dem Buche flehen, anzugeben, da fol
che nach dem Novitäten-Zette], und dem gewöhn
lichen allgemeinen Mefs-Catalog zuweilen eine 
Abänderung erlitten haben.

3) uns das, was unter die Rubriken: Comödien,
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Romane oderMufikalien gehört, genau anzuzeigea. 
Und wollen Sie

4) gemeinfchaftlich mit uns dazu beytragen, uns un
ter einander und das Publikum auf folche Bücher 
aufmerkfam zu machen, welche mit veränderten 
Titel als neue ausgegeben werden, fo werden Sie 
uns fehr verbinden.

Da wir nur durch die Erfüllung diefes im Stand ge
fetzt werden, unfern Plan, der für das Publikum und 
die Verlagshandlungen gleich nützlich und yortheilhaft 
ift, auszuführen, und auf die grofste Genauigkeit hier 
alles ankömmt, wann fich unfer Verzeichnifs von der 
Menge unrichtiger Cataloge auszeichnem fülle, fo rech
nen wir um fo ficherer darauf.

Juniufifche Buchhandlung.

In einigen Wochen wird in meinem Verlage eine 
ausführliche Befchreibung der dem Preußlfchen Staate 
als Entfchädigung für die an die franzöüfche Republik ab
getretenen Provinzen zugeflandenen, und von deßen 
Truppen in Befitz genommenen Länder des Deutfchen 
Reichs etc. erfcheinen, deren Lage durch eine zu die
fer Befchreibung neu geftochene Karte dem Lefer deut
lich dargeftellt werden foll.

Jeden, welchem an baldiger Erhaltung diefer Schrift 
gelegen feyn dürfte, erfuche ich, feine Beftellung hier
auf bald und poftfrey an mich gelangen zu laffen, da 
ich fie denn fogleich, als fie die Prefte verläfst, über- 
fenden werde. Der Preis dürfte ungefähr 12 gr. betragen.

Berlin, den laten Auguft 1802.
Friedr. Maurer, 

Buchhändler. Poftftrafse Nr. ap.
(Hr. Hofcommiffär Fiedler in Jena nimmt hierauf 

Beftellung an.)

Der
Deutfche Zufchauer 

oder
Archiv aller denkwürdigen Vorfälle, welche auf die 
Vollziehung des zu Lüneville abgefchloffenen Friedens 
Beziehung haben, nebft hift°rifch-geographifch-ftatifti- 

fcher Befchreibung der verlornen und dafür erhal-
Lande,

Unter diefem Titel erfcheint, in zwanglofen Hef- 
fen, ein Journal, v°n ein^in beliebten Schriftfteller, 
bey Brede in Offenbar« Ein ausführlicher Plan davon 
wird in jeder foliden Buchhandlung gratis ausgegeben.

Man bittet ihn dafelbft abzufodern.

Loos, Dr.J, J., Entwurf einer medicinifchen Phar
makologie nach den Prinzipien der Erregungstheo
rie. gr.

ift gegenwärtig in allen Buchhandlungen für 14 gr. 
oder 5+ kr. zu haben.

Waltherfche Kunft- und Buch
handlung in Erlangen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ4-

Sonnabends den I5ten S e p te mb r. 1802

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Nekrolog.

Noel Francois de Wailly.

Mitglied des franzöf. National - Infiituts und der freyen 
Unterrichts - Gefellfchaft zu Paris, geß. dafelbß am

April igoi.

w’s. häufig von neuem aufgelegte und nachge

druckte claffifche Schriften über die franzöfifche Spra
che find auch außerhalb feinem Vaterlande fo bekannt, 
und er hat fich dadurch eine fo hohe und feße Auto
rität erworben, dafs folgende Nachrichten von dellen 
Leben und Schuften, aus einer (im Mag, eticycl. A

N. 24 abgedruckten) Denkrede auf ihn von Le 
Blond, dem Prafidenten der genannten freyen Unter
richts -Gefellfchaft zu Paris, fo einfach auch der Gang 
feiner Schickfale war, eine weitere Bekanntmachung 
verdienen.

W. wurde am 31 Jul, 1724 in Amiens geboren, 
wo feine Familie 5°o Jahren gefchatzt war , und 
▼erfchiedene obrigkeitliche Aem-er verwaltet hatte. 
Sein erfter Lehrer in den Vcrbereitungs - Kenntniflen 
war der berühmte Abbe Falart (geß. 1779), der Verfaf- 
fer fo vieler Sprachlehren und Methodenbücher, Ueber- 
feczungeo und Commentare, der ganz dazu geeignet 
war, einen fchon von der Natur zum Sprachforfcher 
beftimmten Schüler ganz für fein Studium einzuneh- 
men. Diefs war denn bey W. fo fehr der Fall, dafs 
er in feiner Befiimmung zum geißlichen Stande nur 
die Mittel zur weitern Ausbildung feiner philologi- 
fchen Kenntniffe fuchte. Sobald er nach Paris gekom- 
■wn war, wendete er fich an den alten Philippe de Pre- 
tot, einen achtungswürdigen Jugendlehrer, und Her
ausgeber mehrerer Clafliker, und genofs mit deßen 
Sohne gemeiijfchaftlichen Unterricht, der ihn felbß 
zum Lehrer, befonders der Mutterfprache, bildete. 
Als folcher erhielt er bald viele Schüler, und mehrere 
kamen nach Paris und bezogen fein Haus, in der ein
zigen Abficht, durch feinen Umgang fich einen forgfal- 
tigen Ausdruck zu erwerben. Diefs gab ihm die vor- 
theilhaftefle Gelegenheit, den Genius der Sprache auf 
das genauefie zu ßudieren. So entßauden feine i?54 

zum erfienmale gedruckten, alles Gute der altern Sprach
lehren vereinigenden Principes generaux et particuliers de 
la Langue fran^oife, welche, die Nachdrücke abgerech
net, und des von ihm felbß veranßalteten, von 1759 
bis igoi eilfmal gedruckten Auszugs ungeachtet, im
mer vollkommener zehnmal wieder aufgelegt wurden. 
Viel trug dazu der Umfland bey, dafs die fonfi fehr 
fchwierige Univerfität zu Paris, der diefe neue Gram
matik dedicirt war, ihr clafiifches Anfehen zugeftand 
und den Schulgebrauch derfelben beförderte. Indeffen 
hatte das glückliche Schickfal diefes Werks, wozu 
man das 1771 erfchienene Werkchen P Orthographe als 
einen Anhang betrachten kann, keinen Einflufs auf die 
Beförderung des befcheidenen Mannes, der in ßilfer 
Zurückgezogenheit lebte, und ohne Neid es fah, dafs 
in der Mtlitairfchule, wo feine Grammatik Lehrbuch 
war, nicht er, fondern fein Freund Beauzee angeßelte 
wurde, und dafs die Akademißen und Encyklopadißen 
diefen und nicht ihn fuchten. So wirkte er für fich 
felbß in aller Stille fort, undliefs feinen Principes de la L, 
fr. ähnliche Principes delaLangue latine folgen, die bis 
1769 fiebenmal aufgelegt wurden, und an der Introdu- 
ction a la Suntaxe latine par J, Clarke trad. für la 6e 
Edition ang>. 1773. 12. (N. Ed. axgm. d'un Focabu- 
laire latin et jranqa.is 1781. 12), einen brauchbaren 
Anhang erhielten. Unterdeflen batte er im J. 1770 
von Senfarics unter dem Titel einer Art de 
pemdre ü p Efprit bekannten franzöfifchen Rheto
rik eine verbeflerte Ausgabe beforgt, die 1783 von 
neuem gedruckt wurde. Eben fo begnügte er fich blofs 
mit Verbefftrungen bey Barbou’s Ausgabe ven Cäfars 
Commentarien. (Ter Commentaires de Cefar, lat. et 
honcais; Frad. revue et currigte 6. §. N Ed. 1 g g. 2 
V. 12) wobey er fich leicht greisere Verdienße hätte 
erwerben kennen, wenn er die Ueberfetzung ganz 
umgefchmolzen hätte. Mehr that er bey ßuintiliafi's 
Redner nach der Ausgabe des Abbe Gedoyn und bey 
Ciceros Fpiß. famil., deren Ueberfetzung von Illlefort 
er faß auf allen Seiten werbefierte. (Statt diefer Ausga- 
be der Epifl_. famil. giebt das gcl*  Frar.kr, eine Ausg, 
der Orat. fe.l, a». die vielleicht in diefer bicgraphifchen 
Notiz nur vergeßen wurde.) Die neue Ausgabe des 
Salluft's und der Ilenriode von Poltaire bey Barben 
waren ebenfalls fein Werk. Doch find diefe Arbeiten 
nicht die, auf welche fein R.uhm fich gründet; diefen

(g) C. hatte
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hatte er ausfchliefslich feinen Bemühungen um die 
franzöfifche Sprache zu verdanken. Bisher hatte er 
diefer nur als Grammatiker Dienfte geleiftet: er füllte 
ihr aber auch als Lexicegraph nützlich werden. Sein 
Dictionnaire portatif da la Langite frauqoife de Pichelet 
(Lyon i7?4« 2 V. unt^ ^ann mehremals neu aufgelegt) 
zeigt überall den Sprachforfcher, der über feinen Vor
gänger erhaben ift, den er aber noch aufserdem durch 
eine neue Auflage des Dictionnaire des Rimes [1799) 
ehrte; endlich aber fühlte er das Bedürfnifs, ein eige
nes Werk diefer Art herauszugeben. Dies war das 
mit feinem älteften Sohne bearbeitete: Nouveau No. 
cabulaire franqois, ou Abrege du Dictionaire de d Acade
mie augmente de plus de 4000 termes des Sciences et 
Arts igoi gr. g. das bald nach feinem Tode von neuem 
aufgelegt wurde. Uebrigens lebte W. noch lange ge
nug, um den Stürmen der Revolution ruhigere Zei
ten folgen, und feine Verdienfte durch die Aufnahme 
in das National - Inftitut geehrt zu fehen, das ihm meh
rere Abhandlungen verdankt, und fein Andenken noch 
ehrt. Hier fowohl als in der freyen Unterrichts - Ge
fellfchaft fand er an feinen Nebenbuhlern nur Freunde, 
und der Grammatiker Domergue fchilderte ihn , in fei
ner Denkrede, als einen liebenswürdigen Gatten, als 
arbeitfemen Familienvater, als eifrigen Coliegen und 
zärtlich geliebten Greis, als einen Mann, deffen Schrif
ten gut fprechen, deflen Betragen gut handeln lehrten. 
Aber weder feine gefellfchaftlichen Tugenden noch fein 
Fleifs konnten ihn vor demUnglücke derPievolution fchü- 
tzen ; noch kurz vor feinem Tode verlor der unglückliche 
Mann, der vier Sohne und eine Tochter zu brauchbaren 
Gliedern der menfchlichen Gefellfchaft gebildet hatte, alle 
Früchte feiner Arbeit durch einen Bankerutt. Doch’ 
raubte ihm diefes nicht feinen Muth und feine Heiter
keit: er ftarb ohne Schmerz und ohne Kummer im 
77 Jahre feines Alters,

Weniger bekannt im Auslande, aber ebenfalls 
durch Verdienfte um den Jugendunterricht und die 
Sprachkunde, fo wie durch einige literarifche Proceffe 
ausgezeichnet, war

Pierre Jofcph Francois Luneau de Boisiermain, 
geft, zu Paris am Jan, i8o2<

dem ein im Fache der Literaturgefchi hte fleifsiger Mitar
beiter des Mag. cncycl. inN. 5 A. g, ejn Denkmal der 
Freuudfchaft in einem Schreiben an den Herausgeber er 
richtet, das wir hier nach yerfchiedenen andernNachrich- 
ten, mit einigen Veränderungen mittheilen.

L. de B. wurde zu Ifloudun im J. 1752 von 
wohlhabenen Eltern geboren. Sein Vater, Münzwar
dein zu Bourges, bildete frühzeitig die Anlagen feines 
Sohnes; die Jefuiten vollendeten, was die väterliche 
Pflicht angefaugen hatte» und fuchten ihn für fich zu 
gewinnen. Auch blieb er noch nach Vollendung fei
ner Studien mehrere Jahre bey ihnen, als Lehrer in 
den untern Clafl'en, und verliefe fie nur, um fich ganz 
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den Studien und der Schrififtellerey zu widmen. Das 
erfte Werk, das er 1759 herausgab, die Principes de 
la Lecture, de l Oi thographie et de la Prononciatien fran- 
roife, gründete fich auf eine Idee von Viard, (unter 
deflen Namen auch dem gelehrten Frankreich zufolge 
die erften Auflagen herausgekommen zu feyn fcheinen), 
die der Verfaffer vervollkommnete, und in den folgen
den Ausgaben (es erfchienen deren acht) imnier -weiter 
ausbildete. Er lieferte darin, aufser einer allmählich 
fortfehreitenden Anweifung zur franzöfifchen Sprache, 
eine Einleitung in das Studium der Erdbefchreibung 
und Gefchichte, die er auch in mehrern befondern 
Schriften bearbeitete, wovon man die nothigen An
gaben im gelehrten Frankreich findet. — Bald dar
auf befchiifrigte er fich, die Herausgabe einer Hite 
de Poefies in .5 Duodezbändchen (1764 _ 69,) ab
gerechnet, mit einem 'Commentar zu Racine's Werken, 
die feiner Ausgabe diefes Dichters in 7 Bänden (1768 
— 69) beygefiige, aber auch einzeln in 3 Bänden 
gedruckt wurde; eine weniger beyfal’swerthe Arbeit, 
als Foltaire's Commentar zu Corneille und Bret's 
Commentar zu Moüere, da Racine fchon zu ei
ner Zeit fchrieb, da die Sprache gereinigter war. 
— Mehr als diefe Arbeiten machten ihn nachher feine 
Streitigkeiten mit Parifer Buchhändlern bekannt. Die 
erfte war der neunjährige Frocefs, den er und Linguet 
im Namen des Publicums mit den eriegern der En- 
cyclopädie führte, die von den Subfcribenten ftarke 
Nachfchilfle verlangten. Beide fchrieben Memoiren 
gegen diefe Buchhändler, und Luneau vertheidigte die 
Sache felbft vor Gericht; endlich aber brachten es 
doch die Verleger der Encyclopädie dahin, ihr Recht 
zu begründen, von ihren Subfcribenten 4 bis 500 
Franken mehr zu verlangen als anfang«. Wahrschein
lich lag hierin der Grund zu feiner zweyten Streitig- 
keit mit dem ganzen Publikum der Parifer Buchhänd
ler, die ihm das Recht des Selbftverlags ftreitig zu 
machen wufsten. Sie liefsen ihm alle mit grofsen Hö
ften gedruckten Schriften wegnehmen, und entzogen 
ihm das Vertrauen derer, die ihn mit den nothigen 
Fonds zu feinen literarifchen Unternehmungen verforgt 
hatten. Diefe Hemmung feines Selbftrerlags führte ihn auf 
eine andere buchhändlerifch® ^dee, die er glücklich 
ausführte. Er legte eine Correfpondenz nach den Pro
vinzen an, vermittelft welcher alle, die fich alte oder 
neue in Paris gedruckteW erke verfchaffen wollten, fie um 
denfelben Preis, für welchen fie bey den Parifer Buch
händlern verkauft ^wurden , fchnell erhalten konnten. 
— Indeffen befchäftigten ihn dergleichen Speculatio- 
nen nicht ausfchliefsungsweife. Aufserdem dafs er im
mer an neuen Auflagen feiner frühem Lehrbücher ar
beitete, begann er jetzt einen von Dumarjais gethane- 
nen Vorfchlag auszuführen , die Erlernung der Spra
chen durch Interlinear Ueberfetzungen zu erleichtern. 
Nach diefer Methode liefs er zuerft Cafars Commenta- 
rien und Pirgils Werke, letztere mit Anmerkungen, 
unter dem Titel eiius Cours de la Langue' latine dru
cken, und fand damit, befonders hey vielen Privat- 
Lehrern, fo vielen Beyfall, cafs man ihn aufmunterte, 
den Plan auf die neuen Sprachen auszudehnen. Diefs 

that
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that er denn auch, und fo entftanden ähnliche Werke 
für die englifche und italiänifche Sprache, in loOctav- 
banden, welche die Lettres peruvieunes nach Deodot^s 
italiänifcherj Ueberfetzung, TaJJo's befreytes Jeru- 
falem mit einer wörtlichen franzöfifchen Erklärung, den 
Telemach mit englifcher, und das verlorne Paradies 
mit franzöfifcher Ueberfetzung und Erklärung lieferten, 
ihnen teilte noch ein Curfus der fpanifchen Sprache 
folgen, aber die Revolution vereitelte diefs Unterneh
men, und nach wiederhergefteUter Ruhe konnte er fich 
nur noch mit einer neuen Auflage jener frühem befchäf. 
tigen, die 179 8 erfchien. (Bekanntlich hat feitdem 
ßoulard das Unternehmen in Hinficht auf die deutfche 
Sprache fortgefetzt.) — Während der Revolution 
felbft gab L. de B.. wie man aus dem gelehrten Frank, 
reich fieht, einige Schriften heraus, welche die Zeit- 
umftände veranlafsten, und feinen Patriotismus be- 
wiefen, unter andern noch 1799 eine Abhandlung, 
worin er die Freyheit des Buchhandels gegen die Ein- 
fchrankungen von Seiten des Finanzminifteriums ver- 
theidigte. Seine letzte Arbeit war eine Empfehlung 
von Lcnoble's künftlichen Magneten.

L. de B. hatte einen entfchlsffenen Charakter, 
den Schwierigkeiten nicht zurückfchrecken, Unfälle 
nicht herabwürdigen , und die Leiden der Revolution 
nicht beugen konnten ; unter den traurigen Ereigniffen 
des Lebens und den Stöhrungen der gefeilfchaft- 
lichen Ordnung entfernte ihn ein edles Gefühl von 
Ränken und einem niedrigen Betragen. Höflich und 
zuvorkommend, thater oft für andere Schritte, die die- 
fen unbekannt blieben. Seine immer rege Einbildungs
kraft war, wie befonders feine obgedachten Schriften 
während der Revolution beweifen, immer mit Verbef- 
ferungsplanen befchäfrigt, die wenn fie auch nicht aus 
führbar waren, doch das Lob eines guten Willens 
verdienten.

Diefen Biographien zweyer Gelehrten, die fich mit 
den europäifchen Sprachen , befonders der vaterländi- 
fchen befchäftigten, fügen wir noch das Leben eines 
früher verftorbenen Orientaliften bey, von defien 
Lebensumüänden nur wenig bekannt war, bis , fein 
ehemaliger College Lalande von ihm im Mag. encycj. 
A. 8. N. j. einige Notizen lieferte, die ein Seitenftück 
zu de Guignes Biographie N. v' abgeben,

Michel Ange Andre le Roux DeSHAUTEs Rates 
ProfeJJ&r am College de France und orientalifcher Doil.

metfcher, geß, am 9 Fehr. 179$'

D. wurde zu Confians St. Honorine bey Pontoife 
am 10 Sept. I'734 geboren. Seine Eltern waren Antoi
ne le Roux, aus Ponto’fe, und Catharina Fourmont, 
eine Schwefter von Michel und Etienne Fourmont, die 
beide königl. Profefforen und Dollmetfcher, wie auch 
Mitglieder der Academie des htfer. et b. I. waren. D. 
genofs den Vortheil, von Etienne Fourmont erzogen zu 
werden. Schon im J. 1734 kam er zu diefem Orien
taliften, der ihn befonders auf das Studium der Orienta
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lifchen Sprachen, der Mäbräifchen, Arabifchen, Syri- 
fchen und felbft der Chinefifchen leitete. Als F. im, 
J. 1742 feine chinefifche Grammatik dem König über
reichte, liefs er fich von D. und de Guignes begleiten, 
und /teilte diefe feine Schüler dem Monarchen vor, 
der fie in den Stand fetzte, fernerhin bey Fourmont 
ihre Sprachftudien fortzufetzen. Sie benutzten diefs 
bis zu feinem Tode, der am ig Dec. 1745 erfolgte, 
da fie dann als königl. Dollmetfcher angeftellt wurden, 
und noch einige Zeit in Jourmonta Wohnung blie
ben, um gemeinfchaftlich dellen Bibliothek zu benu
tzen, die ihnen der Lehrer vermacht hatte, unter der 
Bedingung, dafs nach ihrem Tode die Manufcripte 
derfelben in die königl. Bibliothek kommen teilten. 
Diefe Gemeinfchaft, in welcher fie 1747 die indeGuig- 
iie's Leben erwähnte Biographie Fourmonts lieferten, 
dauerte bis ungefähr zum Jahre 1752 , da ße fich denn 
trennten, nachdem D. zum Profeflor der arabifchen 
Sprache ernannt worden war. — Bey dem Antritte 
feiner ProfelTur hielt er eine Rede über den Zuftand 
und die Fortfehritte der WilTenfchaften bey den Ara
bern vor und nach Mahomed, von welcher man im 
3n Bande von Goujet's Nachrichten über das College 
de France (1758.) eine ausführliche Nachricht, te 
wie die Titel von 25 Abhandlungen findet, die D» 
liefern wollte, nach Langlefs Verficherung aber un. 
vollendet hinterliefs. Eine Arbeit, die ihn lange be- 
fchäftigte, und wozu ihm einige in Fourmonts Hand- 
fchriften gefundene Papiere die erfte Veranlagung ga
ben, war ein mit vielen Aufklärungen über die Chaldäer 
und Phoenicier ausgeftatteterCommentar über die Apo- 
kslypfe, den er auch 1775 in einem Profpectus an
kündigte, defien Druck aber die Zeitumftände und 
fein lanfter Charakter hinderte, welchen die Mifsbilligung 
des Parifer Erzbifchofs Beaumonts zurückfehreckte. 
Lange vorher hatte er in dem Mercure vom Dec. 1755- 
eine Lettre adrejjee a Mr. le Chev. Stuart für la Chro
nologie de Newton einrücken laßen, die in Stuart's 
Vertheidigung der Newtonfchen Chronologie zu Frank
furt a. M. (1757) wieder abgedruckt und mit einer Ant
wort begleitet wurde, fo wie einzeln eine Lettre adrejjee 
d Mr. des Flottes für V Hißoire veritable de l'Orphelin 
chmots de la maifon deTchao, die man nachher dem Trauer- 

. fpiele diefes Namens beygefügt wurde. Auch hatte 
er in dem Anhänge zu Coguet's Werke für l'arigine des 
Loix etc. Auszüge aus chinefifchen Schriftflellern gelie
fert, und höchftwahrfcheinlich würde er mehr derglei
chen onentalifcheArbeiten herausgegeben haben,, wenn 
er, etwa als Mitglied der Akademie dar Infchriften, 
mehrere Unterflützung gefunden hätte. An diefer Auf
nahme in die Akademie hinderte ihn aber de Guignes, 
mit welchem er, wie wir bereits in defien Biograplüe 
erwähnt haben , in einen gelehrten Streit gerieth, 'der 
folgenden Schriftwechsel veranlafste- H’Iemoire dans 
lequel on prouve, epte les Ghinois Jont nne Colonie egy. 
ptienne lu dt.ns i'aß. pubL de l AccA d. infer,, et b. L. Iß 
14 Avril 1758 par de Guignes. Pans 1759. (79 S.) 
12. —— Datitis für la Dif), de Mr, de Gugnes yiti a 
pour titre: Memoire etc. par Mr. le Rox Deshuvtes 
Rayes, ,1^59 (89 S») 12» und litpoi fe de Mr. de G. aux 

dou- 
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döutes propofecs etc. (40 S.} 12. Alle diefe Arbeiten 
waren unbedeutend in Vergleichung mit dem, was er 
gern geleitet hätte. Endlich bot Geh ihm jedoch eine 
Gelegenheit zu einer grofsern Arbeit dar, die ihn 
viele Jahre befchäftigte. Abbe Großer übertrug ihm 
die Herausgabe der chinefifchen Annalen, die der 
1748 verftorbene Millionär Mailla zuPekin aus chine- 
fifchen Originalen überfetzt, und bereis 1737 nach 
Frankreich gefchickt harte ; D. mufste fia vergleichen 
tsnd veroeffern. Das Werk etfehien von 1777 — 83*  
in 12 Quartbänden. Diefe Arbeit gewöhnte ihn im- 
mermehr an ein fitzendes Leben, das ihn der Gicht 
ausfetzte; er wurde dadurch nach und nach fo kränk
lich, dafs er im Jahre 1784 feine Profeffur an Caufßn 
libertrug, und nach Ruelle bey Paris zog, wo er 
an dem obgedachten Tage, an der in den Magen ge
tretenen Gicht, flarb. Sein Charakter war die Sanft
heit einer reinen und fchuldlofen Seele. Er war Geh 
immer gleich, fprach wenig, und war dem Umgang 
mit der grofsen Welt fo abgeneigt, dafs er Sch ganz 
auf fich befchränkte, und feiten Jemand feine Ideen 
mittheilte. Er hinterliefs eine Witwe, aber keine 
Kinder.

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen.

Der dänifche Etatsrath und Finwzdeputirter Hr. 
Tetens (ehemal. Prof in Kiel) , und Ur. Legationsrath 
v. Eggers find in die Oberdirection der Bank und des 
finkenden Fonds getreten, erfterer als Standes - Com- 
miffarius der Bank und letzterer als Oberprocureur 
bey der deutfehen Canzley.

Hr, Dr. Wibrecht Kochen, der fich durch feinen 
Johannes Boanerges, durch feine Memorabilien für Re- 
Hgiösgeßnnte, Gedichte u. f. w. bekannt gemacht 
hat, ift zum zweyten Prediger in Glückftadt, und 
zum Coe^aminütor im Confiftorio dafelbft ernannt 
worden.

und Amtsphyf. zu Vaihingen an der Enz; Hr. Dr. 
Memminger zu Reutlingen ; Hr. von Ittaer, fürftl. Hei*  
tersheimfeher Canzler zu Heitersheim im Breisgau; 
Hr. Klein, Regierungsfecretair 2U Freyburg im Breis^ 
gau; und Hr. Bach, erfter landftäpdifcher Secretär 
ebendafelbft.

III. Vermifchte Nachrichten.
Ein Seitenftück zu der Einführung der Kuhpo

cken unter den Indianern in Nordamerika iß deren 
Einführung in Perfien. Briefe aus Baffora vom 17 Jun< 
von dem dafigen brittifchen Conful Sam. Mairefty un(| 
dem Factoreyarzte Milne an den Dr. Carro in Wien 
beßätigen den glücklichen Erfolg, der in jenen Gegenden 
des Orients durch Hn. Carro's Eifer verbreiteten Im
pfung der Kuhpocken. Nicht nur in Bagdad, fon- 
dern auch zu Baffora ift fie eingeführt. Am letzte» 
Orte gab der Conful das erfte Beyfpiel, indem er fei
nen jüngften Sohn inoculiren liefs, und vom Ende 
de« Aprils bis zum 17 Junius hatten bereits 40 Perfo- 
nen die Impfung glücklich überftanden ; auch impfte 
Dr. Milne nicht nur das Schiffsvolk einiger nach Bom
bay beftimmten Schiffe, fondern verfah auch einen 
nach Mascate reifenden Kaufmann mit Impfftoff für die 
dallge Gegend.

Der franzöfifche Nationalarchivar Camus, der vor 
zehn Jahren als einer von dem General Dumouriez ausge- 
he erter Deputirter in Deutfchland gefangen fafs, be- 
redet jeu. die Archive und Bibliotheken der aufgeho. 
benen Klofter und Abteyen am Rhein, fowohl, um fi# 
durchzufehen und ordnen zu laffen, als auch um An. 
Aalten zur Auslieferung und Ordnung derer zu tref
fen , die dem Luneviller Tractate zufolge 
reich ausgeliefert werden follen.

an Frank.

Der pfalzbaierfche General Landesdirectionsrath 
Ur. Jofeph Eaader, hat wegen eines zu Wegeshammer 
in der Oberpfalz mit einem Cylindergebläfe errichteten 
und zur kurfürfflichen Zufriedenheit ausgefallenen 
Hohofens, eine befondere Gratification von 500 Gul
den erhalten.

Von der vaterlbndifchen Gefellfchaft fchwlibifcher 
Merzte und Naturjorjcher find kürzlich zu correfpohdi- 
renden Mitgliedern aufgenommen worden: Hr. M. 
Gottfr. Heinr. Scholl, Pfarrer zu Haubersborn ; llr.Joh. 
Nep. Senter, fürftl. Konftanz, Landfchaftsarzt und 
Obergeburtshelfer zu Allensbach; Hr. D. Kraus, Stadt-

Die batavifche Regierung hat durch einen Be- 
fchlufs vom 17 Jun. dem B« Hendrik van T^'yn 
gen feiner auch in der A- E. Z. mit Beyfaft erwähn
ten Verdienfte um die vaterländifche Gefchichte den 
Auftrag gegeben, die Acten und Staatspapiere von den 
früheren Zeiten bis zum Munfterfchen Frieden durch
zufehen, und davon ein raifonnirendes Verzeichnif« 
über die vorzüglichften Schriften zu entwerfen.

Seit dem erftea Germinal des Jahres y bis zura 
«rften Vendem. des Jahrs 10 find i» Paris xXI neue 
Theaterßücke aufgeführt worden.



der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ5.

Sonnabends den igtea September i g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodHebe Schriften.w» ’ iedemann Dr, C. R. WProfeffor, .Archiv für 
Zoologie und Zootomie 3n Bds is Stück, m. 
Kpfrn. Braunfchweig bey K. Reichard, gr. g. 
x8®2.

ift fo eben erfchienen, und enthält: I. Fortfetzung 
der Schädelbefchreibung vom Herausgeber. II. Fortfe
tzung der Beobachtungen über die Eingeweidewürmer 
V. D. K. A. Rudolphi. HI. Neue Conchylienarten 
und Abänderungen u. f. w. 2te Fortf# IV. Ueber den 
urt'prünglichen Stamm des Menfchengefchlechts von D. 
ficheiver. V. Nachrichten von den zoologifchen Ar
beiten franzönfeher und anderer Naturforfcher. VI. 
Franzößfche Literat. Englifche Literat. Gefellfchafts- 
Schrifce»’ Deutsche Literatur des Jahres xgol. VH. 
Kurze naturhiftorifche Nachrichten.

II. Neue Landkarten.
Atlas von Frankreich, 

im Laufe des achtzehnten Jahrhunderts 
von der

P a m i l i ß C a f f i n i 
bearbeitet und herausgegeben, 

jetzt in einem bequemem Formate, dabey vollftändig 
und mit den heutigen Gränzen neu auf das Kupfer 

getragen.
In drey Auflagen : auf Schweitzer- Papier auf Hollän
der-Papier und (mitteift eines neuen und gelungenen 

Verfuches) auch auf Tafeln von Pappe oderKarten-
Papier abgedruckt.

ßey diefem Unternehmen , deffen Wichtigkeit die 
Kenner geographifcher Blätter fchon aus der Überfchrift 
erfehen, ift die Abficht, das gröfste Meifterftück in 
feiner Art aus den Kabinetten und Bibliotheken, deren 
ausfchliefsendes Eigenthum es bisher war, auch in die 
Hände anderer Liebhaber zu bringen, die das Innere 
eines Landes zu kennen wut.fchen, das gegenwärtig das 
mächtigfte und kenntnswürdigfte in Europa, und viel
leicht in allen Welnheilen ift. Her grofse .Atlas von 
Frankreich in 18*  Blättern, der von vier auf einander 
folgenden gelehrten Caffiui (von Johann Dominik bis zu 

feinem Urenkel) vorbereitet, angefangen, fortgeführc 
und vollendet wurde, ift das vorzüglichfte Werk, das 
die Erdbefchreibung aufzuweifen hat; denn es befteht 
von keinem fo grofsen Lande eine geographifche Ab
bildung, die fo vollftändig, im Grofsen und Kleinen 
fo genau und richtig, und in allen Theilen fo überein- 
ftimmend ift. Ich glaube, auf den Beyfall und die Un- 
terftützung verftändiger Kartenfammler in Deutfchland 
und im Auslande rechnen zu dürfen, wenn ich ein 
Werk, das fo rühmlich bekannt, und es noch mehr zu 
werden fo würdig ift, durch Uebertragung deffelben 
auf neue Kupferplatten und durch deren Abdruck zu ver
vielfältigen fuche; und hierin werde ich durch die Be
trachtung noch mehr beftärkt, dafs das Werk nach mei
nem Plane nur halb fo grofs als das Urwerk, gleich
wohl fo vollftändig als diefes, und dabey in einem 
hochft bequemen Formate und um einen Preik erfchei- 
net, der nur wenige Procente von dem Preife des Ur
werkes ausmachet, das wegen feiner Seltenheit wah
rend des letzten Krieges um 4. 5 und 600 Rthlr. gebo
ten wurde.

Den Blättern des Atlaffes, den ich hier ankündige, 
ift das leicht zu Überfehende und leicht zu behandelnde 
Format gegeben, das die beliebten Mentell’fchen Kar
ten haben; fie find aber nicht, wie das Original, zum 
Zufammenfetzen, fondern jedes Blatt macht eine ganze 
Karte für fich aus, deren Inhalt ein in feine Diftrikte 
untergetheiltes Departement von Frankreich ift, Von 
kleinern Departeinens und Diftrikten kommen auch 
zwey und drey auf Ein Blatt. Special-Karten haben 
hier, wie ;m Caffinifchen Originale, einen durchaus 
gleichen Mafsftab, aber er ift gerade um die Hälfte 
kleiner, als dort. Dem Originale mufste wegen eini
ger ftark mit Orten befetzter Gegenden des Reiches ein 
fehr grofser Maasftab gegeben werden; allein da man 
dadurch gezwungen ward, auch die übrigen weit weni
ger bebauten Gegenden, die gerade die zahlreichften 
find, unter eben dem Maasftabe vorzuftellen: fo mufs- 
ten bey weitem die meiften Karten des Atlaffes fuhr leer 
und arm an Gegenftänden werden, und diefer Umftand 
lud mich zuerft ein, das Ganze auf dem halben Maas
ftab zurück zu führen. Nun wären zwar mir wieder 
die fehr voll gefüllten Blätter zur Laft gefallen , deren 
hart an einander gedrängte Gegenftände bey meinem um

(g) D die 



die Hälfte verjüngten Maasftabe kaum mehr lesbar ge
blieben waren ; doch wider dirfet> Uebellland bot mir 
die fonftige Einrichtdng meines W erkes von feibft ein 
Mittel dar. D e wenige» mir, Orten fehr überladenen 
Gegenden befinden fich a^e ohne Aufnahme um die gro- 
fsen Städte, und diefe gehören zu einem oder dem an
dern Difirikt eines Departements von Frankreich. Nun 
laffe ich auf der Karte des Diftriktes, in dem eine fol- 
che Stadt mit ihrer überladenen Gegend liegt, alle Orte 
und fonftige Gegenftände aus, die kleiner als ein ge
wöhnliches Dorf mit einer Kirche find, ftelle aber 
diefe Stadt und Gegend auf der folgenden Karte befon- 
ders, und zwar, mittelft einer kleinen Ausnahme, nicht 
Cur in einem unverjüngten, fondern (um auch die zu 
Harke Ueberladung und Unleferlichkeit, die an folchen 
Stellen feibft im Caflinifcheu Originale herrfcht, weg
zuräumen) in einem fogar um ein Fünftheil erweiterten 
Maasftabe vor. So bleibt der Inhalt jeder Karre, mit- 
telft einer ebenmäfsigen Vertheilung, hochft deutlich, 
und doch ift zugleich ganz Frankreich unter einem glei
chen Maasftabe vorgeftellt, der halb fo grofs als der 
der Caflinifchen Karten ift. Man weifs, dafs auf den- 
felben der ganze Boden von Frankreich topographiich 
und ohne alle Ausladung verzeichnet ift. Man lieht auf 
denfelcen alle felßge und andere Gebirge mit ihren Ein- 
und Ausbeugungen und ihren Abwechslungen mit den 
Thalern, 'fo wie die einzelnen Berge und Anhöhen; alle 
Wälder mit der Unterfcheidung, ob fie aus Laubholz 
oder Nadelholz beftehen, fo wie Steppen, Baumfchu- 
len, Luftgärten,’ Alleen, einzelne Reihen von Bäu
men , Moosgründe und Weinberge; alle Seen , Wei
her und Moräfte, und über die mit allen ihren Wen
dungen und Infeln fortgeführten Ströme, FlüfTe und 
Canäle, alle Brücken, fo wie die Stege über die klei
nen Flüfschen und Giefsbäche; alle Poft - und fonftige 
Strafsen mit ihren verfchiedenen Durchkreuzungen und 
der Angabe, ob fie Chaufleen, oder gemeine Fahrwege 
find; alle an den Geftaden des Meers verkommende 
Häfen, Bufen, Bayen, Vorgebirge, Rheden, Dünen 
und Brandungen; alle Wehnplätze, und alfo nicht nur 
Städte, Märkte, Flecken, Dörfer und Dörfchen, fon- 
dem auch alle einzelne Landfitze, Fabriksgebäude, 
Bauernhöfe und andere allein flehende Häuschen , wie 
auch Kirchen unu Kapellen , ja Gedächtmfsfäulen 
und Kreuze an den Wegen und Fufsfteigen. Alles die- 
fes zeigt fich ouoe Ausnahme auch auf meinen Blättern, 
(nur dafs Hier für manche Gegenftände andere dem ver- 
jüagten Maasftabe angemefsnere Zeichen gewählt wur
den ,) und um den Befitzern des Fra- zöfifchen Origina
les, die meine B’iitter damit vergleichen wollen, da- 
bey die Mühe des Auftuchens zu erfparen , jQ jedes 
Blatt durch Haarlinien in fo viele Theile gefondert, als 
bey deffen Verzeichnung Cafimilche harten ZUm Grun- ' 
de lagen, und jeder Theil weifet durch die Leygefetzte 
Numer auf die gleichlautende Numer des Originals 
hin. So führt jede meiner Karten ihre Controie feibft 
bey fich, indem fie beftändig ihre Quellen anzeigt, und 
die Richtigkeit ihrer Verzeichnung durch das genaue 
Zufammentreffen mit den Cafümfchea Sektionen, wo
mit fie gleichen Inhalt hat, beweifet. Für den Land- 

kahenkenner, der das Original und diefe neuen Blät
ter zugleich an der Hand har, wird es angenehm feyn, 
die erwähnte Unterfuchung wirklich vorzunehmen , und 
bey uns den ganzen Rfruchthum de» Originales verjüngt 
wieder zu finden. Die Gränzen des innern Frankreich# 
find zwar fchon vor mehrern fahren beftimtnt worden; 
aber fie fchienen ihre Beftätigung erft noch von einem 
allgemeinen Frieden erwarten tu müden. Diefer ift er
folgt, es ward ihnen dadurch das letzte Siegel ihres 
Fortbeftehens aufgedrückt, und für die Zukunft haben 
fie um fo weniger eine Veränderung zu erwarten, als 
auch die Conftirurion der Republik grofsen Theils auf 
die jetzige Einrichtu ig derfelben gegründet ift. Ich 
folge bey der Verzeichnung der Gränzen dem vortreffli
chen Atlas national de France, der während der Revo
lution unter des berühmten Capitaine Aufficht heraus 
kam, übrigens aber das Cafjinifche Original, oder mei
nen neuen Atlas nicht entbehrlich machet, da er nur ein 
Auszug aus den Caßinifchen Blättern ift, und nicht den 
fünften Theil ihres Inhaltes in fich fafst. Unter den 
auf den Karten vorkommenden Diftrikten, in die jedes 
Departement getheilt erfcheint, ift nichts als die Summe 
von Canronen zu verftehen, die um dit fe , oder jene 
gröfsere Stadt herum liegen , von der man den Diftrikt 
der Kurze wegen benannt hat. Seit zehen Jahren hat 
fich Frankreich mit den Öfterreichifchen Niederlanden, 
dem linken Rheiniafer und Savoyen vergröfsert. - Diefe 
neuen im Caffmil^hen Orgina-e feh.enden 7 heile wer
den durch die vortrefH ehe Ferrarifche Karts von den 
Öfterreichifchen Niederlanden und mehrere topographi- 
fche Blätter erfetzt; viele abgesondert liegende Stücke 
derfelben kommen aber ohnehin fchon im Originale 
vollftändig vor, welches auch mit Orange, Avignon 
und Venaiffin und den von der Schweitz acquirirten 
Theilen der Fall ift, Die auf den Karten vorkommen
den geographifchen Zeichen find zwar nun allgemein 
angenommen, und fomit ohnehin bekannt; es wird aber 
doch, und zwar wahrend der Erfcheinung der erften 
Hälfte des Atlaffes, ein eigenes Blatt dazu gegeben, das 
fie erkläret, und worauf auch alle auf den Blättern vor
kommende Franzöfifche Wörter verdeutfeht, und um
gekehrt, die Deutfchen ins Fran'öbfche überfetzt er
fcheinen, damit der Atlas dem Deatfchen und I'ranzo- 
fen verftändlich fey. Eben fo kömmt jn, beiden Spra
chen eia verzierte*  Titelblatt zü ('-m ente, und wird 
mit der letzten Karte aus’egeben, der auch noch ein 
Regifter über das ganze Werk folgen Der Gebrauch 
einzelner Landkarten und ganzer Adafie würde fchon 
weit allgemeiner feyn, ais er bis jetzt ift, wenn nicht 
das befchwerliche Aufttmhen der Gegen (fände in dessel
ben , befonders der kleinern, f0 viele Mühefcheue zu
rück fchreckte, d e ohne jene Befchwero« in der Be- 
fchauung und Benutzung diefer Blätter anhalten würden. 
Nun ift es die Püicht eines jeden Verfafte.s eines Wer
kes , feinen Lefer aller Mühe zu überkeben, die. er ihm 
dadurch, üafs er fie auf fich feibft summt, erfparen, 
kann. einem Atlafle wird dem Lefer das Auffu- 
chen der Gegenftände durch ein genaues Regifter er- 
fpart, und eiu fokhas kömmt daher zu diefem unfern 
Werke, und wird alle darin vorkemmende (auch die 

unbedeu- 
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unbodeutendften) eigenen Natnen enthalten, bey deren 
jedem nicht nur die Numer der Karte liehet, auf derer 
zu finden iß, fondern fich auch noch ein Buchflab und 
eine andere Z’ffer befindet, wodurch untrüglich auf den 
Fleck felbft hingewiefen wird, auf dem der gefuchre 
Name zu lefen ift. Dieferwegen ift zugle;<-'n jede Karte 
innerhalb des gewöhnlichen Ramens von allen vier Sei
ten noch mit einer Linie umgeben, die in g eic e o en 
und unten mit Buchßaben , und rechts und hnks mit 
Ziffern bezeichnete Theile getheiltift. Zieht mau die 
durch Kreuzchen angedeuteten Abtheilungen m Gedan
ken durch die Karte: fo wird fie in viele kleine Vier
ecke zerfchnitren, auf die das Regifter mittelft derBuch- 
ftaben und Ziffern hinweifet. Sucht man nun im Re
gifter, z. B. Malmaifon, oder das Wäldchen Bois de 
Vidame, und liefet, dafs es auf der Karte Nro. it. 
(die man jetzt als Probe einfehen kann) im Quadratchen 
d. 4. zu finden fey: fo bewegt man von was immer für 
zwey Kreuzchen, zwifchen welchen fowohl am obern 
als untern Rahmen d. ftehet, zwey Finger einwärts in 
die Karte, und zugleich von was immer für zwey 
Kreuzchen , zwifchen welchen fo wohl rechts als links 
4 ftehet, zwey andere Finger wieder einwärts in die 
Karte. Dort, wo die 4 Finger zufammen treffen, und 
wenn man fie in einander fchiebt, fich durchkreuzen, 
und ein Quadrat befchreiben, wird man die gefuchren 
zwey Gepenftände Trotz ihrer Kleinheit fogleich erbli
cken, ohne zu dem ganzen Verfahren mehr als eine 
Zeitmimue gebraucht zu haben. Diefes Regifter erhö
het die Brauchbarkeit des Atlaffes ungemein, und es 
wird mit fo vieler Pünktlichkeit verfafst, als jenes, 
^as ß^h bey meinem vor drey Jahren erfchieuenen all
gemeinen Poftadas befindet, mit deffen gewifierihafrer 
Genauigkeit dieBefitzer deffelben ohne Zweifel zufrieden 
feyu werden Der nämliche Fleiß wird auf die kleine 
Ccrrektur der Karten Verwender, die um f® viel zu- 
verläffiger von kleinen Feldern get einiget werden, da 
jedes fchon bey der Correktur geprüfte Wort am Ende 
wegen des Regiße1^ n®ch Ein Ma] ;n Betrachtung 
kömmt. Das ift meine Rechenfchaft über die innere 
Einrichtung diefes Werkes, an dem ich drey Jahre ar
beitete, bevor ich mich an gegenwärtige Ankündigung 
und mit diefer ver das Publikum wagte. . •

Das angeführte MenteH’fche Format, das ich dem 
Atlas einmal beftimmt hatte, brachte mich auf den Ge
danken, meine Karren auf eine Materie abdrucken zu 
laßen, die der Zeit länger als das gewöhnliche Papier 
widerßände, und einem Werke, auf dem eia fo gro
ßer Aufwand von Zeit und Muhe haftet, eine ange*  
mefsnere Dauer Scherte. Ich machre Verfuche mit Ab
drücken auf. Pappe oder fogenanntes-Iiartenpapur, und 
der dritte Verfuch zeigte, dafs fich durch eine-andere 
Richtung der Druckerprefle und eine gefchickte Verthei- 
lung der Unterlagen auf diefe.i dicken und feilen Stoff 
(nach einer ihm angemeffvnen Durchweichung) f® reine 
Abdrücke bringen laßen, als man auf dem weichften 
Basler Papiere zu (eben gewönne ift. Bey fernerer Ln- 
terfuchung entfehied mich ein zweyrer Nutzen, der die 
auf diefen Stoff abgedruckten Blätter allen andern vör- 
zuzuziehcn rieth, ohne weiter» Anftand für die Sache,

Ein folches Blatt giebt nicht nur eine unzerreifsliche 
Tafel ab, die, wenn man fie nicht abfichtlich zerfiörex, 
faft allen Zufällen wiederftehf, die andere Landkarten 
fo häufig befchädigen und vertilgen , fondern es gewährt 
auch noch einen andern Nutze», der literarifch ift. 
Kenner der Sache wißen , dafs felbft ein mit dem größ
ten Fleifs gemachter Abdruck nur feiten eine Karte 
ganz fo auf dem Papiere zeigt, wie fie auf der Hupfer
platte erfcheinet, und man in den Maftftäben der rich- 
tigften Landkarten Mängel entdecket, die, wenn man 
fie dann auf dem Kupfer felbft unterfuchet, in der That 
nicht vorhanden find. Liefe« kömmt daher, dafs 
das Papier vor dem Abdrucken gefeuchtet wird, und 
nachher bey dem Trocknen unregelmäßig zufammen 
fchrumpfet, worauf es, je nachdem es mehr oder we
niger geleimt war, und genetzt wurde , immer eine grö
ßere oder geringere Ausdehnung bekommt, als es in 
dem Augenblick hatte, da es fich mit der Kupferplatte 
unter der Freße befand. Diefe Abweichung, die oft 
weit grrlfser ift, als man wohl denken tollte, und fich 
am meiden bey zufammenzufetzenden Blättern- (felbft 
auch denen unfers Caffinifchen Originales) fehr unan
genehm zeiget, fällt nun bey diefer neuen Art von Ab
drücken ganz weg, theils weil die Dicke des Stoffes 
dos Zufammenfchrumpfen hindert; theils weil auch die 
Veranlaffung mehr als halb weggeräumt ift, indem hier 
nur die Oberfläche der Blätter gefeuchtet wird. Außer 
dem wird der Ada» auch noch auf feinem Hollander- 
Papier und endlich auf fchönen Schweizer-Papier abge
druckt, um rach Belieben wehlen zu können.

Bey dem Stiche der Karten ift zwar jede unnütze 
Pracht vermieden, aber dafür großer Fleifs auf d.is 
J-T cjentliehe verwendet. Die Ätzui-ig iyid Radierung, 
überhaupt kann, auch gegen das Original gehalten, 
noch das Auge des Kenners vertragen; die Schrift 
aber, auf die es bey Landkarten fehr ankömmt/ und 
die uns, wenn fie unleferlich, ede-r ein'es unangeneh
men Karakters ift, auch ein fünft unvcrbefferliches 
Blatt fo leicht-verekeln kann, wird man hier ganz fo 
rein, geschmackvoll und niedlich finden, als fie auf den 
neueften und beften Franzöfifchen Mullern erfcheinet. 
Sie wird'von gefchickren Künfllern mit freyer Hand ins 
blanke Kupfer gefchnitten. In der Illumination der 
Karten trachte ich das Grelle, fo wie das Bcmtfcheckige 
zu vermeiden, und fie blos zu beflerer Bezeichnung der 
Abteilungen der Länder zu verwenden, weswegen auch 
jeder Hauptcrt eines Cantona mit Farbe^unterfchieden 
"wird. So fiehet das Äafsere diefes Aüaffes au*,  und 
»m fich davon, ehe man Beftellung machet, überzeu
gen zu können , find fchon jetzt in jedem unten ange- 
zeigten Commiftionsorte zwey Karten zur Probe einzu- 
fehen. Beide dimmen mit de» h!er gemalten Verhei- 
fsungen überein ; aber man wird die folgenden gewifs 
noch fchöner, befonders gleicher fmuen, als fie, was 
fich zeigen wird, fo bald man die erften zeha oder 
zwölf Blätter einmal in Händen hat. Diefes Werk 
kömmt auf Pränumeration heraus, und zwar fo, dafs 
in. Wien diö erfie Karte oder Nro. 1. ,,d;e als General- 
Karte ganz Frankreich vorftcilet, am Donnerstag den

October diefes Jahrs erfcheinet, und dann alle 
Donners
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Donnerstage eine folgende ausgegeben wird, welches 
fchnelle Aufeinanderfolgen der Karten nur durch die er
wähnte dreyjährige Verarbeitung möglich wird, da man
ches Blatt darunter ift, das allein eine Arbeit von drey 
Monaten erfodert. Man pränumerirfr für ein Blatt auf 
Schweizer-Papier 12 Kreuzer Wiener-Wahrung, oder 
3 gute Grofchen, 1 Pfennig Sächfifch , auf Holläuder- 
Papier i5 Kreuzer, oder 4 Grofchen, und auf Pappe 
oder Karren-Pap er 14 Kr., oder 6 Grofchen , 2 Pfen
nig, un^ kann den Betrag nach Belieben nur für Ein 
Blatt, oder gleich für zwölf und mehrere erlegen. 
Wenn man, eine Kane in der Hand, diefen Preis da
mit vergleichet, fo wird man' fich überzeugen, dafs ich 
bey der Herausgabe diefes wichtigen Werkes meinen 
Gewinn nur von einer grofsern Menge von Abnehmern 
erwarte. Die Einrichtung der Vorausbezahlung fetzt 
mich in den Stand, die Gröfse meiner Auflage beylau- 
fig beftimmen zu können, ohne gleichwohl die Will- 
kühr des Abnehmers zu feffeln, der, wenn Er nicht 
den ganzen Atlas fammeln will, nach jedem Departe
ment austreten kann, ohne darum etwas Uncompletes 
zu haben, indem fchon jedes für fich ein Ganzes aus
machet ; doch wird jeder Austretende die Güte haben, 
es einen Lieferungstag zuvor anzuzeigen. Die Pränu
meration bleibt von jetzt bis zum aoften October offen; 
nur wird gebeten, die Exemplare auf Pappe oder Kar
tenpapier einige Wochen eher zu beftellen, weil diefe 
zuerft. ab gedruckt werden müffen. Titel, Erklarungs- 
blatt und jedes Blatt des Regifters wird wie eine Karte 
gerechnet; man ift aber zu deren Abnahme nicht ver
bunden. Aufser der Pränumeration koftet jede Karte 
auf Schweizer-Papier 20 Kreuzer auf Holländer 30 
Kreuzer; auf Karten-Papier wird zum Verkaufe gar 
nichts abgedruckt. Auf die ununterbrochene Fortfe- 
tzung und zuverläftige Vollendung des Werkes können die 
Herren Abnehmer um fo gewißer rechnen, da ich stich 
zu Ihrer Beruhigung nicht nur auf die pünktliche Er
füllung meiner Verfprechungen bey allen bisher von mir 
herausgegebenen Werken berufen kann, fondern da 
mich auch meine grofse, Vorarbeituag vor aller Verfu- 
chung fichert, wortbrüchig zu werden. Aber auf der ' 
aodera Seite rechne auch ich darauf, dafs mich die nun 
immer zahlreicher werdenden Freunde der Länderkunde 
durch Ihren Beytritt unterftützen werden, den ich Ih
nen durch die angeführten Preife des Werkes gewifs 
nicht fchwer gemacht habe.

Wien den i^en J^y 1802.
Franz. Joh. J 0 f. v< Reilly.

In Wien fe’.bft man fich an mein geographi- 
fches Verfchleifs-Coaipt‘,ir *n der Rauhenfteingaffe Nro. 
pp 3. dem Deutfchen Zeitungs-Comptoir gegenüber.

Die Herrn Verleger werden gebeten, nichts zu be
ftellen, als was bey Ihnen nicht nur fchon beftellt, fon- 
dem auch bereits bezahlet ift, oder was Sie auf eigne 
Rechnung behalten wollen, indem von diefem Werke 
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nichts kann Retour genommen werden. Bey der Be
zahlung bittet man blosnach Rthlr., Einen zu 24 gu
ten Grofchen, oder nach Wiener Wihrung den Gulden 
zu 16 guten Grofchen zu rechnen.

Den Verfchleifs diefes Werkes beforgt.in: 
St. Petersburg, Herr Lifsner, Buchhändler. 
Koppenhagen, Hr. Schubothe, Buchhändler 
Berlin, Hr Simon Schropp, Kunfthändler. 
Königsberg, Hr. Nikolo vius , Buchhändler. 
Breslau, Hr. Leukart, Kunfthandler.
Erlangen, Hr. Pa’m, Buchhändler.
Magdeburg, Hr. Bauer, Buchhändler.
Flensburg, Hr. Korte, Buchhändler.
Altona, Hr. Hammerich , Buchhändler.
Leipzig, Hr. Fleifcher d. ä., Buchhändler.
Dresden, Hr. Kesler, Hofkupferftichhärtdler. 
Görlitz, Hr- Anton , Buchhändler.
Meifsen, Hr. Erbftein , Buchhändler. 
Jena, die Akademifche Buchhandlung. 
Gotha. Hr. Ettinger, Buchhändler. 
TKeimar, das Induftrie-C<»mpfoir.
Dt-jjau, Hr. Tänzer,' Buchhändler.
Halle, Hr. Gebauer, Buchhändler.
Erfurt, die Henning’fche Buchhandlung. 
Lemgo, die Mayer’fche Buchhandlung. 
Göttingen, Hr. Brofe, Buchhändler.
Braunfchweig, die Schulbuchhandlung. 
Hannover, Hr. Pockwitz, Buchhändler. 
'Neußrelitz, Hr. Albanus, Buchhändler. 
Celle, Hr. Schulze d. j., Buchhändler. 
Lüneburgdie Lemkifche Buchhandlung. 
Bremen, Hr. Wilmanns, Buchhändler. 
Lübeck , Hr. Bohn , Buchhändler.
Hamburg, llr. Bohn, Buchhändler. 
Coin, Hr. Metternich, Buchhändler. 
Frankfurt a. M., Hr. Varrentrapp u. Wenner Buchhändl. 
München, Hr. Lindauer, Buchhändler.

III. Auctionen*
Den iften November und folg. Tage diefes Jah

res foll zu Beriin eine aus beynahe 7000 Bänden be
liebende vortrefliche Bücherfammlung in late’nifcher, 
italiänifcher, englifcher und hauptfächlich in franzöfi- 
fcher Sprache, worunter floh viele grofse, heilbare 
und feltene Werke befinden, an den Meiflbietenden 
verfteigert werden. Gedruckte Verzeichniffe find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Auctionscommiffarius 
Sonnin , zu Leipzig bej m Herrn Proclamator Weigel, 
in Hamburg in der E-pediuon des Correfpondenten, 
zu Jena iq der E- prdition der allgemeinen Litcraturzei- 
tung, zu Gotha in der Expedition des Reichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hrn, Johann Andreas Engelbrecht, zu 
Danzig bey Hrn. Friedrich Samuel Gerhard.

Berlin d. 26ften Auguft 1802.

1
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero lOÖ.

Sonnabends den rgten September i g o 2.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Englifcbe Literatur 1799—igoo.
XII. Schöne K ü n fl e.

2. Öichterwerke, 
(Befchlufs.)

■A-ufser den epifchen Gedichten erfchienen auch meh

rere Romane , deren Stoff aus der bririfchen Ge
fchichte hergencmmen iR r oder (ich wenigftens darauf 
beziehen foll. So Helft Godfrey de Höflings, a Ro- 
mance (L. b. Lane. 1799' 3 loih. öd) eir. Ge
mälde der 'Rinerzeiten und ner Sitten unter der Regie- 
nuig Eduard 111 auf, da» aber, trotz manchen fchönen 
Stellen, fehr langweilig ift. Henry of Northumberland, 
or the Hermits Cell, a 'Lale of the fifteenth Century 
(L. b. Lane- i$oo. 2 V. 12 io fh. 6 d.) ift eine de- 
fuhorifche und unintereffaiv.e Erzählung. Nicht viel 
interelfatiter ift • The IL itch, and the Maid of Honour 
(L. b. Loagwan «. Rees. 179p. 2 V. r2 . 7 fh ), deffen 
Steff aus den Zeiten der Königin Elifabeth und des Kö
nigs Jakobs hergenommen ift; doch find die damaligen 
Sitten mit ziemlicher Treue gefchildert« Gleiches Leb 
gebührt dem Vf. von Court Intrigne, or the Victim of 
Conflancy, an hiflorical homance, by the author of 
Mental Improvement (L. b. Lane. 1799. « V. 1 2. 7 fh.), 
worin eine natürliche Tochter eines fran^ikchen Prin
zen von Geblüt als eine Geliebte Karl« I. auftritt. The 
orphan Heirefs of Sir Gregory, an htflor^al Fragment 
of the laß Century (L. b. LaW. 1799- 4 fh.) hat
die Abficht, die Anhänger ces Parlaments während des 
Kampfe« mit Kari jt ung befonders Olivet Cromwell 
verbatet zu machen; da übrigens der Vf. Gefühl ued 
Einbildungskraft zeigt: f0 fleht man bald, date er auch 
ohne Benutzung wahrer Begebenheiten romandlche Pro- 
ducte würde liefera können. Caflle Rackrent, an hi- 
bernian Tale, taken from facts and from the manners of 
the irifh Squires before the F, 1782 (L. b. Johüfon. 
X800. 8- 4 fh.) läfst Sch als ein treues Originalgenaälde 
früherer Sitten in Irland empfehlen.

Auch d:e Gefchicnte des Auslandes mnfste briti*  
fchen Romapfchreibern S:oft zu ihren Erzählungen ke- 
fern, oder ihnen dazu dienen, d:e Scene» in fremde 
Länder und Zeiten zu verlegen. So läfst der in untern 

Überfichten fchon öfters erwähnte ZT7! Godwin, der 
Vf. von St. Leon, q Tale of the fixteenth Century (L. 
b. Robinfons. 4 V. 12. 16 fh.) feinen Helden zu 
den Zeiten Franz I. Königs von Frankreich , als Theil
nehmer an defl’en Kriegen, leben, um feine Goldma
cherey und fein Lebens-Elix ir in einem weniger un- 
wahrfcheinlichen Lichte zu zeigen. Uebrigeas fprtcht 
der Vf., wie mehrere Lefer vielleicht fchon aus der 
deutfehen Ueberfetzung wißen, über tnoralifche, poli- 
tifche und religiÖte Gegenßände eben fo, wie in feinem 
Caleb Williams. Italien ift der Schauplatz von Count 
diNovini, or, the confederate Cartkuflans, a neapoli- 
tan Tale (L. b. Robinfons. igoo. 3 V. 12. iofh. öd), 
van einem Schriftftellor, der, wenn er wollte, fleh 
leicht noch mehr auszeichnen könnte, und nach Spa
nien ift die Scene von ZT7. H. Ireland's Romanee: 
Rimualdo, or the Caflle of Badajos (L. b. Longman.
1 Soo. 4 V. 12. 14 fh.) verlegt. Unnatürliche Altern, ver
folgte Liebhaber, Mörder, alte Schleifer und unterir- 
d.fdhe Gange, Mönche und Gefpenfter machen auch die 
Ingredienzien diefes im Ganzen nicht fchlecht gefchrie- 
benen Komans, fo wie zum Theil auch der Abbefs, a 
Romance (L. b. Earle. 179p 4 V. i2. 14 fh.) von 
deinfe ben Vf. aus. Von diefer Art find auch: Spirit 
of Tu retville, or the myflerious Refemblance, a Ro- 
munce of the twelfth Century. (L. b. Dutton. igoo. 2 V.
7 fh ) u. a. m. — Selbft biblifche Gefchichten mufeten > 

Deu^cbland, ausm-üfen; eine Mrs. R a wf° n 
gab heraus : Renken and Rachel, or 2\tes of old Times 
( • b. Lane, 1799, 2 V. X2. 7 fh.), die zwar auf dem 
1 . durch den Zufatz: Nov.1, charakterißrt werden, 
weit mehr aber hieher gehören.

Im Ganzen nahm die ehemals fo ftarke Anzahl der 
Tales und Romances gegen die Novels in unferm Zeit
räume noch mehr, als in den nächft vorhergehenden 
Jahren ab, und diefe gewannen bey weitem das Ue- 
bergewicht, fo dafs nicht nur eine Menge Originale 
erfchien, fondem auch durch Ueberfetzung fremder 
für die Lefewelt fo fehr geforgt wurde, dafs diefe un
gefähr ein Drittheil des Ganzen ausmachen mögen. Un- ' 
ter jenen zeichneten fich einige durch eine mehr oder 
weniger hervorleuchtende Tendenz aus. So konnte der 
Titel der Memoires of modern Phiiojophers (L, b. Ro
binfons. igoo. 3 V. 8« 15 fn.) keinem, der die neuen

(8) E Strei-
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Streitigkeiten über Philofophie una Politik in Grofsbri- 
tanien kennt, zweydeutig (eyta; man wufste im Vor
aus, dafs man hier eine Satyre auf die paradoxen Mey- 
nungen des obgedachteu Godwin und anderer Anhänger 
der fogenannten neuen philofophifchen Schule finden 
würde; es kam nur darauf an, ob der Vf. die dazu 
nörhige LaU,ie haben würde, und diefe vermifsre man 
nicht. Eben diefe Philofophen und die Jacobiner mach
ten den Hauptgegec.ftand von Douglas or the Higlander 
des Rob. Biffnt, Burke’s Biographen (L. b. Hurtt. 
I8CO. 4 V. 12. 18 fh.) aus. The Picture of dge, aNo- 
vel (L. b. Symonds. 1800. 2 V. 12.) fcheint mit den 
damaligen Parlamentsdebatten über Ehefchsidungen zu- 
fammen zu hängen; der Vf. fucht diefe zu erleichtern, 
und itt überhaupt dem biblifchen Eherechte fo al hold, 
dafs er z. B. Ehen unter den nächften Verwandten auf- 
Piellt. In Fili'al Indiscretions, or the jemale Chevalier 
(L.b. Robinfons. 1799- 3 V. 12. lofh. 6 d.) findet 
man viel -politifche» Raifonnement über Irland. — 
Mordaunt, Sketches of Life, Characters and Manners 
in variotts Countri es, incl. the Memoirs of a french La
dy , by the Juthor of Zeluco and Edward (L. b. R-obin- 
fons. igoo. 3 V. 8- I L. 1 fh.) haben wir bereits in 
der Biographie ihres Vfs., des kürzlich verftorbenen 
Moore, als ein Werk charakt.»rifirt, das mehr aus Rei
febemerkungen als aus romanhaften Erzählungen befteht.

Eine weniger beftimmte Abficht haben die vielen 
fogenannten Familiengefchichten , und biographifche Ro
mane aus dEm gemeinen Leben. Wir führen aus der 
Menge derfelben einige an, die einigen Anfpruch auf 
nähere Bekanntfchaft haben. Dahin gehören vorzitg
lich einige von theils längtt bekannten, theils jetzt erft 
bekannt gewordenen Damen. Anderwiiks Cagle, by 
Mrs. Croft (L. b Lane. rgoo- 4 V. 8- 14 fh-); The 
Mifer and his family, by Mrs. Parjons (L. b. Wal
lis. 18 co. 4 V. g. 16fh.); The School for Fafhiow, by 
Mrs. Thickncffe ( L. b. Debrer. igoo. 2 V- 8- 
I 2 fh.) liefern mehr oder weniger getreue Gemälde des 
msdlfchen Lebens. Ähnlicher Art find d;e Fafhionable 
luvoivcmenis, a Note! by Mrs. Gunning (L.b. Long’ 
man u. Rees. i goo. 3 V. 12. xofn. 6d), worin aber 
die Vf;n. die durch andere Producte erregte Erwartung 
täufchte, wiewohl fchon ihr zunächft vorhergehender 
Roman: The Cippy Couatefs (Lb. 1799. 4 V. 12. 
14 fh.) darauf vorbereitet hatte. Derfelbe Vorwurf 
wurde verfchiedenen anders ihrer Mitfchwettern ge
macht, z. der Mrs. Ftobinfon, deren Natural 
Daughter, with portraits of the Leader.hevd jamily (L. 
b. Longman u. Rees. 1799- 2 V. 12. 7 fh.) mit ziemli
cher Nachläffigkeit bearbeitet itt. (ini Vorbeygeben 
bemerken wir, dafs diefe drey Producte zu den im IB1. 
igoi. N. 95. gelieferten Bsograpoieen diefer Schrift- 
ftel’erinnen uachzutrageu find./ Die als Erziehungs- 
fchnftfiellerinnen bekannten Mrs. Helme und Mrs. 
II eil s buchten auch durch Rcmase zu nützen; letztere 
durch Conftantia Neville, or the JT’eß Indian (L.b. Ca
dell. igeo. 3 V. 12. 15 fh.) , erßere durch Albert, or 
the JTllds of Strathnavern (L. b Law. 1799. 4 V. 12. 
14 fh.); beides find ganz lesbare xiüchcr. Eliza, by 
Mrs. I2 eates (L. b. Chapple. iS°°- 2 V*  8. 7 h) ift
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eine vortheilhafte Probe der Talente' diefer Dichterin. 
Noch traten verfchiedeae andere Frauenzimmer in die- 
fern Fache auf, mit denen wir vielleicht iu Zukunft 
nähere Bekanntfchaft machen.

Unter den Prodlicten ihrer männlichen Collegen find 
nur wenige hervorftechend. Dr. Beaufort vereinigt 
in der : Daughter of adopiior., a Tale of modern Time 
(L. b. Philipp», igoo. 4 V. 12. 16 fh.) mif richtiger 
Gharakterzeichnung und intereCanten Ereigmfien eine 
gute Moral. Diefe letztere findet man such in Mr. 
Smith's Family Story (L. b. Crosby, igoo. 3 V. 12. 
lofh. 6 d.) und in deffelben Vfs. Ranaway, or the feat 
of Benevolence etc. (Eb. rgoo. 4 V. 12. 14 fh.) ; nur 
fehlt es diefen Romanen an den übrigen Erfoderniffen. 
Weniger lafst fich die Moralität des durch den frühem 
Boman: Men and Manners bekannten Fr. Latham in 
feinem neuen Producte.- Myjlery (L. b. Symonds. 1800. 
2 V. 12. 7 fh) rühmen, worin nicht fei*»  das D.eco- 
rum verletzt ift; doch wird das aus Johnfon genomme
ne Motto: Wie fchmal ift der Pfad des Rechtrhuns, 
und wie viele werden durch die geringfte Abweichung 
unglücklich 1 recht gut durchgeführt.

Von den Ueberfer,zungen führen wir hier, mit Ue- 
bergehung einiger nicht bedeutenden fr.inzöfifchen Plo- 
mane, nur die aus dem Deutfchen an, die bey weitem 
den gröfsern Theil ausmachen. Schon im J. 1799 war 
von ETerthers Leiden eine Ueberfetzung erfchienen; 
diefe war aber nach einer franzöhfehen bearbeitet; jetzt 
erfchien eine neue von einem in England national!iirten 
Deutfchen: The Sorrows of TTerther, of Baron Gö
th etranslnt. from the laß german Edition, bu FF. 
Re »der, D. D. being the fivjt translation of this Story, 
which has bern tnade from the Language in which it 
was originally written. L. b. Phillips, igoo. 12. (4 fh.) 
8. (7 fh. 6 d.) Ein anderes älteres Product unfererLi
teratur, von unferm beliebten Mnfuus, d-flen Volks- 
mahrchen bereits 1791 euglifch erfch-enen , feiee 'phy- 
ßognomifchen Reifen, von der bexann en Ueberfetzenn 
mehrerer Theaterftücke H otzebae’s , Mrs P htm ptre, 
(L. b. Loogsr.an igoG. 3 V. 1 2 n fo ) konnten natür
lich in England nicht fo intereffant feyn, als bey uns; 
und fo manches auch die U-berierzerin wegliefs: fo 
mufste doch immer noch v'ie. aem Briten UMverftätidli- 
ehe» übrig bleiben. Das aw d-ir.e ben Zeit herrübren- 
de Volksbuch, Peßalozzfi Lii.h-’rd und Gertrud, wur
de nach der franibüCchen Veberletzvng fa. Eng’and be
arbeitet, zu e:ncr Ga ..;e darin e'ngrfcharfren 
Grundfätze einer völlige« Ergebung in den Willen der 
Vorfehung bey dem » oike nicht dringend genug wie
derholt werden sonnten. hniggSs Peter Claus war 
bereits 1793 erfebieuen ; 17^9 uberfetzte «im auch ein 
Ungenannter feinen Amtsratn Gutmann, zum Theil in 
der Abfieht, aiefen von Bamd und Robifon hart an
gegriffenen deutfchen Schrift Geller fern-m Publicum be- 
kaonter zu machen. Zu den Ueberfeuungen von La
fontaine s Romulus , (Para du FDibs und St. Julien ka
men 1799 die fies NaturmeufcheH von IT. Iren- 
ningtor., mit Anmerkungen, und der I’amilie Hal
den. J. Hinkley lieferte im J. 1800 der Rinaldo 
Riaaldini-; The Armtnian, or the Ghuß Seer, a 1H- 

fiory 
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fiory founded on facts etc, (igoo. 4 V. 12.) iß ^er T*‘ 
tel der ziemlich verfpäteten Ueberfetzung von Schiller s 
Geifterfeher. Von Kotzebue's Erzählungen wurde end
lich noph fein Pignara von dem Ueberfetzer mehrerer 
feiner Theaterftücke, Beniamin Thompfon, englifch ge
liefert. 1 '

Nicht weniger bedeutend war die Anzahl der Ueber 
toi.,,;™ deutscher n^e:^.eke . nm. .ch der 
IHt.hMa, die bek.newch »uf der bnuTcheu Buh
ne eine dio Orlcin=>-'>ich'"“ hbchU unangenehme Sen
fe,!« mach«». ai. rM,!n • bcre"s bls *7«  uberf>«- 
t^n Stücke deffelhen haben wir m der vorhergehenden 
Ucbarficht angeführt^ Keines darunter machte fo viel 
Auffehec, als feine Spanier in Peru, naoh Sheridans 
Bearbeitung, wovon man 15 Ausgaben zahlt. Die da
durch em gten Bewegungen waren mit den in der vori
gen [Jeberficht angeführten Schriften noch nicht zu En
de. I’ in ungenannter North Briton, der aber wohl in 
Londe» lebt, lieferte: Pizarro, a Tragedy in 5 A. 
differing widely from all others Pizarro's in refpect of 
Charactcrs, Sentiments, Language, Incidents end Cata- 
ßrophe (L. b. Murrt. S-)» ein Stück, da« frey-
lich von Kotzebue's und Sheridan s Pizarro weit ab- 
weichr, fie aber keinesweges übertrifft. Indeffen ift 
diefs Product immer noch erträglicher, als: More 
Kotzebue! the Origin 0/ my own Pizarro, a Farce, 
Minor Rosciad , or Churchiliian Epiftle, from Dick to 
Jack. L. b. Crosby. 1799- 8- J üer Vf. gehört zu dem 
Schwalle von Schriftfteilern, die bey dergleichen Gele
genheiten auch etwas verdienen wehen. Emfter, oder 
vielmehr zu ernft, find des Dr. Med. Sam. Argent 
Bardsleys critical Remarks on Pizarro etc.. (L. b. 
Cadell. iSoo. 8.), der hier eine zum Nachtheil von 
Kotzebue und Sheridan ausfallende Vergleichung diefes 
Trauerfpie’3 mit altern Muftem liefert, «nd feinen Ver
rufs darüber äufsert, dafs diefs Stück auch in Man- 
chefter einen folchen Enthußasmus erregt«, dafs felbft 
die dafige gelehrte Gefellfchaft darüber dsbattine. Noch 
müßen wir hier im Vorbeygenn bemerken, dafs auch 
ein Schrififieilet für d.e Jugend ditfe Veranlaffung zu 
einem Uutzlichen Buche benutzte: The l.ife 0} Rolla, 
a pi?ru-jion Tale, witTi moral L.icuscations for Yonih, 
by the A'dhcf of Siamcjc lates. Io which are ndded 
JK pcr.vlan L'Med (L. b. Neubery. I8co. s. __ Un. 
tcrdvffen fuhren die bisherigen ujd andere Üeberfetzer 
der Kui.tebuefchen Theaterftücke fort, immer mehrere 
zu anghfiren. Mrs. 2« ch b ai d, die Ueberfetzerin des 
Kindes dar Diebe, bearbeitete das Schreibepa.it, wovon 
gleich eine wörtliche Ueberfetzung erschien: The 
w/iting Dcsk etc. (L. b. Robinfons. 179 9*  8-) !in’ör fol*  
getidcm 1 ite*  : Ike wife Man cf the Ea !, a in 5. 
A., performing at the Theatre royal Coventgarde« (L. 
b. llobL'fon». t’799- 8-), wefür der Ueb^rfetzer von 
Nicolai's Nottanker, In. Dutton, der Bcftreiter ces 
gal fuchtigen Vfs. der Literary Pw/uits, fie iu: The wiße 
Man o) the Evß, ^he apparition of Aoroaßer, the 
Son oj Oromafes, to the, theatrical MAmfe of Leice- 
Jterfields, a Jatirical Poem (L. b. Symonds. 1800. 8.) 
eben nicht auf die galantefte A\t lächerlich machte. — 
77t. Dibdin, gleich der Mw» dnehbaId, felbft Ori*  
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ginalfchaufpieldichter, der alsUeberfetzer für das eben*  
gedachte Theater bereits die Witwe und das Reitpferd 
geliefert hatte, bearbeitete auch für daffelbe die Ver- 
fohnung unter dem Titel: The Birth Day, a Com. in 
3 A. altered from the German of K. etc. (L. b. Long- 
man. igoo. 3. 2 fh.), wovon vorher fchon eine eigent
liche Ueberfetzung erfchlenen war. Eben fo bearbeitete 
für das gedachte Theater Rich. Cumberland die Jo
anna of Möntfaucon (L. b. Lackigton. Igoo. 8« 2 
öd), wahrendT zugleich bey Geisweil er eine eigentli
che Ueberfetzung gedruckt wurde. Benj. Thomfon, 
der früher als Ueoerfetzer der Sonnenjungfrau von la 
Peyroufe u. a. m. mit Mrs. Flumptre u. a. gewetteifert 
hatte, und im J. I8o° ein befonderes German Theatre 
anfieng, das mit Menfchenhafs und Reue erofnet wur
de, liefe im J. l?99 The Eaft Indian, a Comedy, und 
The happy family drucken ; II. N ewma n lieferte: Self 
Immolation, or the Sacrifice of Love, a Play in 3 A. 
by A. v. Ji. faithftiUy translated (L. b. Philips. 1799- 
g.) — Zu den dreyUeberfetzungen J^laMdifcher Schau- 
fpiele kam im J. igoo noch:» Crime from Ambiiion 
voa Mad. G e i s ur e i l e r, der Ueberf. von Kotzebue's 
edler Lüge u. f. w. — Den Befchlufs machen wir mit 
Th. Coleridges Ueberfetzung von Schiller's Wal- 
leufieiti in 2 Theilen (L. b. Longman. igoo. 8-), de
ren erfterer die Piccolomini, der zweyte Wallenftein’s 
Tod enthält. Wie fehr übrigens noch die Eiferfucht 
der englifchen Dichter und Kritiker in Rückficht diefer 
vielen Bearbeitungen deutfeher Schaufpiele für die eng- 
lifche Bühne fortdauere, davon dient unter andern zum 
Beweife der Umftand, dafe Coleridge fich gegen die 
Äufeerung im Monthly Review, dafs er ein Partizan of 
the german Theatre fey, feyeflichft zu verwahren k8- 
thig erachtete. Diefe Eiferfucht febeint in dem Grade 
zugenommen zu haben, in welchem die Armuth an 
iDtereffanten Originalftücken fichtbarer wurde , die auch 
von den englifchen Kritikern fo wenig geleugnet wird , 
dafs man vielmehr häufig die Klagen darüber wieder
holt findet. Die folgende Ueberficht der damaligen Pro- 
ducte für die Bühne mag darüber den Lefer felbft ur- 
theile» laffen.

Wider Erwarten grofe war verhaltnifsmafsig die 
Anzahl der Trauerfpiele, zum Theil von fchon bekann
ten Dichtern; fie erfüllten aber die durch ihren Namen 
criegte Erwartung eben fo wenig, als die neuern. So ver- 
fuchte es der Hofpoet II. J. P y e mit einem Sujet aus der 
en?’ifchen Gefchichte : Adelaide, a Trag- inS^. as per- 
forming with univerTal applaufe at the Theatre royal, Dru*  
ry Lane, (L. b. Swckdale. igoo. 8- 2 fh. 6 d ) , deff«n 
auf dem Titel erwähnter Beyfall coch dem Lrtheiie der 
Jiiitdcer mehr den Haupiperfonen, Ue»uriC;i II, Jo
hann, Richard Löwenherz tmd der Aue.a»de, als der 
Bearbeitung zuzufchreiben feyn dürf'-e. Noch mehr 
täufchte FF. Sotheby's Siege of Cuzco, a Tragedy 
(L b. Wright, igoo. 8.), worin man Pizarro w.-eder*  
findet, weil man von diefem Lichter metir erwartete, 
als er hier leiftete; und oes als Politiker und Btömaa*  
fchreiber bekannten FF. Godwins Antonio, u Tag. 
in 5 A. (L. b. Robinfons. igoo. g.) , das bey der Auf
führung auf dem Drury lane Tiutater fe wenig gefiel, 

dafs 
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dafs es wahrfcheinlich nur dem Vf. und feinen Freun
den Thränen entlockte. Belfer waren des Grafen F. 
Carlisle Stepmother und the Fatherfi Rev enge, zwey 
befonders gedruckte Trauerfpiele. Lady Burrell liefs 
fich durch den Beyfall, den Verfuche in leichtern 
Dichtungsarten ihr verfchafft hatten, zu dem für fie zu 
fchwierigen Unternehmen zweyer einzeln (b. Leigh. 
Igoo. S-) erfchienener Trauerfpiele verleiten, wovon 
das eine Maximilian nach Corneille bearbeitet, das an
dere aber: lheodora, or the fpanifh Daughter, Origi
nal ift ; es fehlt ihnen, bey aller Correctheit des Dia
logs, an tragifcher Wurde. — In Hing John , amhijlori- 
cal Trag, altered from Shakefpcare as it was acted at 
Reading School, for the Sttbfcrtption to the Naval Fil
lar to be erected in honour of the naval 7 ictories of the 
prefent PF ar (L. b. Brenner. igoo. 8-) das Original 
von dem als Schullehrer rühmlich bekannten I alpy nur 
allzulehr befchnitten worden.

Zwilchen diefe Trauerfpiele und die Luftfpiele Hel
len wir hier : Streanshall Aebey , or the danifh Invajion, 
a Play in 5 A. by Fr. Gib Jon (L. b. Rebinfons. igoo. 
8.) ein patriorifches Stück', das aber wohl nur zu 
Whitby, dem Wohnorte des Vfs., eines Majors vom 
Voloutair-Corps, mit vielem Beyfalle aufgefühn wurde.

Unter' den Luftfpiel- und Farcen-Dichtern erfchei
nen auch diefsmal wiederum Dibdin, Morton und 
Reynolds. Elfterer lieferte: The Jew and the Doc
tor, a Farce in two Acts (L. b. Longman. Igoo 8» 
l fh.) , welche die Charaktere der beiden Hauptperfonen, 
eines bey beträchtlichen Summen grofemüthigen, bey klei- 
neu aber fparfamen Juden , und eines originaler Docters 
fehr gut durchführt, und auf d«u Coventgarde« - Thea
ter mit Beyfall aufgenommen wurde. Daffelbe günitige 
Schi ckfal hatte JVI orton' s Spead the Plutigk, a Co- 
medy, (Ebd. b. Ebd. igoo. 8 ), das die Kritiker, trotz 

’ manchen Fehlern, für eines der betten neuern Luft- 
fpiele erklärten. Auf demfelben Theater wurde auch 
Reynolds's Management, a Com. in 5 A. (Ebd. b. 
Ebdf. 1799. 8) gegeben; und dort mag es mehr ge
fallen haben , als es am Schretbetifche dem kritifchen 
Lefer behagte. Aufser diefen fchon bekannten Komi
kern trat auch der Vf. des Mönchs und der Gefpenfter- 
burg, der bekannte M. G. Lewis, in diefem Fache 
mit dem fchon in feinem fechszehnten Jahre gefchriebe- 
nen: Eafi Indian, a Com. in 5 A. as performed at the 
Thetitre royal Drury Lane (L. b. Bell. igoo. 8 ) auf, 
wobey eine ziemlich verwickelte Fabel zum Grunde 
liegt, an der fich, eben fo wie an der Ausführung, 
manches tadeln läfst, ohne dadurch den Talenten de« 
Vfs. zu nahe zu treten. Noch ein anderer Roman
fehreiber, der obenerwähnte Fr. Lat ho m, verfuchte 
mit dem Luftfpiele: All in o Bußle (L. b. Weft. Igoo. 
g.) auch in diefem Fache Lefer zu gewinnen. —- For- 
tune's Frolick, a Farce in 2 A- by J. Till Alling
ham (L. b. Ridgway. 1799- 8-) ^and ein Mitglied der 
kritifchen Jury, trotz dem, dafs es auf mehrern Thea- 

\ tern die Probe ausgehalren hatte, des Unfinns fchuldig; 
dahingegen das Luftfpiel eines Ungenannten, Ff hat is 
fhe ? das von dem The^tefpublicum verurcheilt worden
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war, als ein treues Gemälde der neueften Zeiten de« 
Beyfall der Leier erhielt.

Auch an Siwgjlücken war kein Mange]. der bedeu. 
tendfte Gewinn aber war J. Hoole's vollftändige Ue- 
berfetzung von Mctafiajio Werken, (Dramas and other 
Poems of the Ab. P. MetaßafiOt transh frem the 
Italian, L. b. Otridge. Igoo- 8 V. 8- 1 L. 1 fh.), wo
von fchon vorher derfelbe Ueberfetzer mehrere geliefert 
hatte. Unter den Originalen waren nur wenige emfte 
Opern, und diefe fanden eben nicht viel Giüek. Der 
Mrs. F. Plowden Firginia, an O. in 3 A. (r.. b. 
Backpr. igoo. g) fiel auf dem Theater, und dürfte 
auch gedruckt auf keinen groGeu Bey Fall Anfpruch ma
cheu dürfen, fo fehr dmfs auch der bedrängten Vf. zu 
wünfehen wäre; ued The O phans or generous Lovers, 
an Op. in 3 ^4 puhl. for the benefit of the widows and 
orphans of the fol di er who feil in Holland, by [I. Step- 
herd, Efq. Capt. in the 49 Reg, b. Egenon. 
igoo g.) wurde, der pamotifchen Abicht ungeachtet, 
von keinem Theater angenommen, fo dafs hier wie 
dort grefrmüthige Kaufer vorawgefetzt werden mufsten. 
Ramah Droog, comic Opera in 3 A. by James Cobb, 
Efq. (L. b. Longman. igoo- 8 ). ein? Mifchung von 
Tragödie, Comödie und Farce, deren Scene in Indien 
liegt, harre den allgemeinen Beyfall, den es auf dem 
Coventgardectheater erhielt, wohl mehr der Mafchine- 
rie, dem Spectakel und ander;, «ufaern IWändeu als 
feinem Innern Verdienfte zu danken. Fbendiefs gilt fe 
ziemlich And. Franklin t Egypten Fefiivsil, an Ope
ra in three Acts (L. b. Ridgway, »goo. g., , das ge- 
wiflermafeen mehrere S-ücke in Geh vereinigt. J. G. > 
Holmans FT hat a Blund r! an Opera as perjorming 
at the 7heatre Royal Heymarket <L. b. MJJer. 1800. 
g.) wurde mit dem ßejfalle aufgenommen, deu der Vf. 
fchon gewohnt ift; lind eben diefs Glück hatte auf 
demfelben Theater Ch. Jiembie's nach dem FranzÖfi- 
fchen bearbeitete Oper: Point of lionour (L. b. Long- 
man. igoo. 8-)» f° vie auf dem Coventgardentheater 
77ie 7'urnpike Gate, a mußcal Evteytainment -in fwa 
Acts, by 7'h. Knight (L. b. Robinfons 1799. gj, 
der Anzeige auf dtefem Titel zufolge, with univerfal 
applaufe gefehen wurde.

II. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Ilr. Chrifiian And- Behr, bisheriger Begiftrator zu 

Gera, Verf. verfchiedene*  Auffätze und Ueberfeczungen, 
ift von (amtlichen regierenden Fürften und Grafen Reuf- 
fen zum Regierung*f ecretatr ernannt worden.

Hr. Prof. Ficher zu Paderborn hat von der vorw. 
Fürftin zu LipPe*J^ etinolü , zur Bezeugung ihrer Zufrie
denheit mit den von ihm dem fürttl. Haufe geleisteten 
Dienften, den Hofrathg-Charakter erhalten.

Hr. Dr. Brera, ehemaliger Profeffor zu Pavia, ge- 
genwartig erfter Arzt am Hofpirale au Crema, ift zum 
Protomedicus und Chef der Delegazione medica dafelbft 
ernannt worden.
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Mittwochs den 22^ September 1 8 o 2.’

HE ANZEIGEN.

i°. que l?s notices qu’en ont donnees les Journaux 
etrangers n’etoient ni completres ni aSez exactes;

a°. que les titres fous lesquels il eft diftribue font 
rediges en langue allemande : et

3°. ^jue les libraires etrangers ne l’ont pas fait con- 
noitre a propos aux amateurs.

Quant au premier objet, on trouve, par exemple, 
dans le Joitrn. gen. de la Litter. etr. 1. annee No. n 
ä l’occafion de l’annonce du nouveau Repertoire de 
1791 h 1795 une notice qui, quoique tres inexacte, eft 
peut-erre encore la plus exacte de toutes celles, qui 
ayent ete donnees dans un Journal publie hors de l’AI- 
lemagne; la voici:

„Les Editeurs de la Gazette univerfelle de la Litte- 
„tature de Jena, publient de cinq ä cinq ans unReper- 
„toire complet de tous les ouvrages annonces pendant 
„ cet efpace de tems. Ce Repertoire confifte ordinai- 
„rement en trois gros volumes in 4to dont deux con- 
„ tiennent la table fyftematique des ouvrages et des, au« 
„teurs, et le troifieme la table alpbabetique. On peut 
„ regarder ce Repertoire comme le catalogue fyflema- 
„ rique de la litterature de l’Allemagne ec des pays du 
„ Nord. On y fait meme entrer une grande partie de 
„la litterature Franqoife et Angloife, de maniere qu’il 
„prefente l’inventaire d’une grande partie de la litt4- 
„ ture de i’Europe“ etc.

Mais quiconque voudra examiner liÄ-meme les Re
pertoires publies par les Editeurs de la Gazette univer
felle de iS Litterature et mis en ver.te au Comptoir d'In- 
dufiric de VLeimar foit le premier qui contient Ies pre- 
toteres annc.es de 1735 a xypo^foit le fecond qui va de 
1791 t795> quiconque, dis je, voudra les examiner, fe 
conyaincra facilement, que chacun de ces Repertoires im- 
primes avec la plus grande economie en trois vol. in 4.°« 
contient, outre la Litterature parfaitement complette de 
l’Allemagne et des pays du Nord, non pas ßmplementitne 
grande partie de la litterature Franeoife et Angloife, mais 
la Litterature de tous les pays de i'Europe, et meme celle 
des Colonies Europeennes dans toutes les autres parties du 
monde; il s’appercevra, que ne fe bernatu pas al’nnnonce 
des livres, le Repottoire rapporte encore les morceaux 
importans repandus dans les MemQires defoci^t^s favantes

LITER ARIS C

I, Ankündigungen neuer Bücher.
Avis 9hx .Amateurs de la Litterature hort 

de l'Allemagne..
Z-J’entreprife faite en 1^35 d’un Repertoire general de 

la Litterature »’eft pas abfolument inconnue dans les 
pays etrangers. Les Journaux Franqois, Anglois et 
d’autres netions en ont parle avantageufement, et le 
C. Camus, Garde-des-Archives nat. de France etBibliothe- 
caire du Corps legislatif, ce favant fl diftingue par le- 
tendue de fes connoifiances litteraires et fur-tout de cellc^ 
qui ont rapport ä la Bibliographie, dit dans fort addi- 
tion aux obfervations für la diftribution et le clafienient 
d’une Bibliotheque inferee dans les Mem. de l’Inft. nat. 
An IV Litten et beaux-arts T. I. p. 65.

,, Oucre les ouvrages que j’ai indiques pour les fub- 
,, divifions , on peut confulter encore les tableaux dref- 
,, fes par Lottin et Gels que le premier ä fair imprimer 
,, en 1773 fons le titre de Coup-d'oeil cclaire d'une Bi- 
„bliotheque a l'ufage de tont pojjeßeur de livres. Mais 
„je ne coiiqois rien fie mieux ordonne er de plus com- 
„ plet pour le developpement des branches de la Bibllo- 
„ graphie que l'Extrait de la takle encuclopediqne d’a- 
„ pres laquelle eft ordonne le fyöeme du Repertoire ge- 
„neral de Litterature pour les annces 1735 „ 1790 jm. 
” prin-e d Jena en I7p3- Get Exrrait eft imprime en 
„tete du Repertoire general. Les grandes diviGons 
„font au nombra de feize: connoißance des livres *)  
„Philologie, theologie, jurisprudence, medeeme, phi- 
„lofophie, pedagogie, .feience de 1 homme d etat , 
„ fcience de l’homme de guerre, connoißance de la na- 
„ture, eonnoiffance des arts et tneders, mathemati- 
„ques, geographie et hiftoira, beäux-arrs, hiftoire 
„litteraire, melanges. Chacune de ces parues fe ra- 
„mifie plus ou meins, feien le nombre des objets 
,, qu’elle comprend ec felon leurs rapports. ’loutes ces 
,, branches font developpees dans l'Extrait de la fable 
„ encyclopcdique. “

*) Ou plutöt connoiflance des feieuces, fcience encyclop^dique.
(8) F

Cependaut plufieurs circonftances ont contribue h 
empecher jusqu’ä piefent la circulation de cet ouvrage 
dans les pays etrangers. les principales font:

annc.es
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et dan« les Journaux; ce qu'il fait d’une maniere aufli 
complette qu’il eft poflible de l’executer par l'emploi de 
quantite des Journaux de ces pays et d’autres fources 
aufli abondantes; il ne manquera pas non plus d’obfer- 
ver, que dans le fecond Repertoire on a eu foin de 
rapporter comme fupp’ement des ciuq premieres annees, 
tout ce qui n avoit pu etre infere dans le premier, de 
forte, que par exemple, la litterature Italienne etEfpag- 
nole y paroiffent (en proportion des fources oü l’on a pu 
puifer) aufli complette que la litterature d’AUemagse et 
que celle du Nord, parties dont le travail paroit avoir 
merite les eloges du Journalifte eite ci-deffus.

La Litterature etrangere eft traifee fans aucune pre- 
dilection dans le Repertoire, de maniere que non feule- 
ment chaque Nation y trouve la litterature de fon pays 
allant de pair , dans l'ordre fyftematique , avec celle des 
autres narions, mais qu’elle peut encore la comparer 
avec celle - ci, et voir en meme-tems, quels font ceux 
des ecrits en fa langue qui ont ete traduits on reun- 
primes en d’autres pa'fs. Un autre avantage qu’elle 
y rencontre c’eft, que le catalogue etant un Reper
toire des livres les plus rdeents, dont il fait con- 
noitre le merite par des fignes caracreriftiques, il doit 
etre parriculierement recherche des Bibliophiles et des 
Bibliothecaires qui pourront y trouver des indications 
inftructives für le merite intrhfeque et le prix des li
vres qu’ils ont dejä, ou qu’ils defirent de fe procurer; 
fans compter que, comme a foin de le remarquer le C. 
Camus, les tabieaux peuvent fervir h diriger un plan 
fyftematique de diftribution et de claflification dans les 
Bibliotheques. Ces differens avantages font encore fa- 
cilites par les tables alphahetiques, qui en aidant a cön- 
fulter aifement les articles repandus dans l’ordre fyfte- 
matique, prefentent encore un coup-d’oeil quinquennal 
de la fertilite litteraire de chaque ecrivain. On y a 
ajouie une fable de matieres qui indique ce qui apparte- 
nant au meme objet fe trouve difperfe dans les diffe
rentes claffes.

Il faut convenir quant li la feconde difflculte, que 
jusqu’a prefent,- comme l’a fait voir la traduction meme 
d’un titre du Repertoire faite par le C. Camus qui en- 
tend rAJJemand, que la redaction meme en cette lan
gue eft. pour les favans etrangers, un enopechement 
isfurmontable, de fe fervir de ces tabieaux, ainfl que 
du Repertoire ou les Rubriques indiquees dans les ta
bieaux font executees o une maniere plus ecendue. Pour 
remedier h cet inconvenient, nous nous propofons de 
traduire ces tabieaux dans la Langue univer/elle del'Eu» 
rape. la langue Francoife, de les etendre la ou il fera 
neceffaire, et d’y ajouter a chaque periode de cinq ans 
une Preface a l'ufage de l Etranger accompagnee des 
eclaircifiemens neceffaires für les abbreviations les plus 
frequentes. Ces additions ainfl repandues chez l’etran- 
ger leveront les diflicultes qu’on a formees avec raifon 
für l’ufage de notre Repertoire.

Pour donner aux Litterateurs etrangers une idee 
claire du travail de ces tabieaux, nous en joignons un 
modele a cet Avis. A l’aide de ce tableau on fera 
facilement en etat, de fuivre Ja divifion de la premiere 
clafle, et il en fera de meme de toutes les autres.
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Si nous ne fommes pas abfolument fruftres de l’es- 

perance, de voir cet avis procurer ä notre Repertoire un 
accueil favorable dans les Pays etrangers, nous ne man- 
querons pas des la publication de la nouvelle fiiite qui 
contiendra celle de 1796 a iRoo et a laquelle nous tra- 
vaillons actuellement, nfeus ne mäuqueroi.-s pas, dis-je, 
de faire en forte, que celle-ci foit difpOße ia 
maniere a l’ufage des etrangers.

Nous leur pffrons des conditions aufli avanrageufes 
que celles dont jouiffent nos Compatnotes. On pourra 
donc fe procurer hors de l’Allemagne les deux Pre
miers Repertoires pour le prix modique du rabais fixd, 
en s’addreffanc a un Libraire connu et folvable de 
quelque pays que ce foit.

Extrait d’un des tabieaux encyclopediquefi d’aprits 
lesquels on a difpofü le Repertoire fyftematique.

Tome Premier.
Claffe premiete.

Science encyclopedique.
I. En general

I. Traites theoriques.
2. Ouvrages bibliographiques et d'hiftoire litteraire.

II. En particulier
1. Idee et parties.
2. Sujet: les Savants.
3. Dignite et influence du Savoir.
4., Voyes pour l'aequerir.

i) Etüde; Methode.
2) Enfeignement, ou Inftruction ; Didactique.

a) En general,
b) en particulier: 

a) de bouche, 
(3) par ecrit: de la Compofition.

£■ Mayens, obftacles et dejauts de ce qui contribue 
au Savoir.

I. En general,
2. en particulier :

l) Mayens.
a) Ecoles et Soci^ («vantes;
b) Librairie, Bibliotheques et Cabinets lit- 

teraires.
2) Obfiacles.
3) Defauts.

a) de l’Objet» ou des Sciences, 
b) du Sujet, ou des Savans.

Weimar, en Sept. i8°2.
Bureau d'Jnduftrie.

Bey dem Hofbuchdrucker Göpjerdt in Jena ift fer
tig geworden und zu haben :

Schreibalmanach auf das Jahr l8°3> zum nützli
chen Gebrauch wochenweis eingerichtet, in 8vo 
auf Schreibpapier das Dutzend geftempelt 2igr., 
ungeftempelt für das Ausland 18 gr.

Diefer Schreib-Almanach ift für jeden Bürger und 
Geschäftsmann brauchbar, ja faß als ein Tagebuch 
nothwendig, indem er fo eingerichtet ift, dafs unter 

jeden
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jeden Tag fogleich eingetragen werden kann» was den- 
felben Tag ausgegeben, eingenommen oder fonft vor
gefallen ift. ___

Nä'chftens erfcheint in meinem Verlage.
Betzi, öd«, die Liebe fie ift- Ehl » der 
keiner ift. Nach dem FranzÖfifchen. Dte einfache, 
rührende und in einem naifen, edeln Tone vorgetrage
ne Handlung, und die herrlichen Raifonnements und 
Entwicklungen, werden jedem die angenehmfte Lectü- 
re gewähren. Das Werkchen wird feinem innern Ge
halte gernäfs fchon gedruckt, und von dem Ueberfetzer 
felbft, dem Herrn Prof. Grohmann allhier, mit Betzi’s 
Bildnifs geziert werden, igoa, im Julius.

A. L. Reinicke, Buchhandl. 
in Leipzig.

Bey Heinrich Gräff in Leipzig find folgende neue 
Bücher erfchienen :

E. M. -Arndts Reifen durch einen Theil Deutschlands, 
Italiens und Frankreichs in den Jahren 1798 u. 99. 
4r Thl. 8. geh. 1 Rthlr. 8 gr.

NB. Diefer Theil enth. deu erften Theil der Rei
fen durch einen Theil Frankreichs.

Bragur. Ein literarifches Magazin der deutfchen und 
nordifchen Vorzeit. Herausgegeben von Gräter. ?r 
Bd. is Stück.

NB. Diefes Stück ift von Braga und Hermode das 
erfte Stück des 4n Bdes.

C. L. über die befte Art, die Jugend in der
chriftlichen Religion zu unterrichten, ir Theil, 3te 
umgearbeitete und verbefferte Auflage. 3. I2/gr.

Derfelbe: Wie kann und foll.man jungen Leuten hel
fen wahre Chriften zu werden? Ein Anhang zu obi
ger Schrift. 3te verb. Aufl. 8. 8 gr>

Elifa, oder das Weib wie es feyn follte. ar Thl. (von 
A. Fifcher) 2te Aufl. 8« io gr.

NB. Auch unter dem Titel; Über den Umgang 
der Weiber mit de» Männern, ate Aufl. 8. 10 gr. 

P. J. Flathe neuefte deutfche Chreftomathie zum.Über
fetzen ins FranzÖfifche und Italiänifche. Nebft einer 
Phrafeologie, iS Bächen. 8’ 12 gr-

Gefchichte der Emigranten und ihrer Armee, von de- 
ren.Entftehung bis zur Auflöfung. Von einem Au
genzeugen Mit Belegen. Ein Beytrag zur Gefchichte 
des Revolurionskriegs und der Donkifchottiaden. as 
Bächen. xMit dem Portrait Calonnes. 8« » Rrh]r- 8 g^

Helios der Titan,. oder Rom und Neapel. Eine Zeit- 
fchnft aus Italien. (Von Benkoivitz^) Erftes Heft. 
Mit 1 Kupfer, gr. 8. 1 Rthlr. g gr,

L. T. Kofegartens Poefieen. 2 Bde Mit Kupfern von 
Penzel, Karcher und Schule, 2te Aufl. auf Velin-Pa
pier und geglättet, nebft dem ig Zull grofsen Por
trait des Verfaffers. gr. 8- Pränpr. 2 Ld’or.

Diefelben auf engl. Druckp. und geglättet. Mit demfel- 
ben Portrait. Pränpr. 1 Ld’or.

Diefelben auf ord. Pap. ohne Portrait. 4 Rthlr.

Deffelben Buchs 3r Band für die Befitzer der erften 
Auflage. Mit Kupfern, auf Velinpapier und geglättet. 
Prär.pr, £ Ld’or.

Derfelbe auf engl. Druckpapier. Pränpr. I Rthlr. 12 gr.
Derfelbe auf ordin. Papier. 1 Rthlr. 8 gr»
L. T. Kofegarten, des Herm Abendmahl. Drey Unter

haltungen mit Serena. 2te Aufl. g. 4 gr.
J. II. F. Meineke Anleitung zur Kenntnifs und Beur- 

theilung der nothwendigften Strafgofetze wohleinge
richteter Staaten. Ein Handbuch für Väter, Lehr
herrn und Erzieher. 8- 1 Rthlr.

Deffelben Abrifs der nothwendigften Strafgefetze wohl
eingerichteter Staaten, für die erwachfenere Jugend 
in Bürger- uud Landfchulen etc. 8- 4 gr.

Mufikt Canzonetten und Romanzen aus dem Romane 
Rinaldo Rinaldini für die Guitarre und Pianoforte v. 
Leonhard u- Schulze, gr. quer Fol. 1 Rthlr.

F. Olivier über den Charakter und Werth guter natür
licher Unterrichtsmethoden. Ein Wort zu feiner Zeit. 
Mit Anhang, gr. 8. jt gr.

Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann. Eine romanti- 
fche Gefchichte des igten Jahrhunderts in 6 Bänden. 
4te mit rg neuen Kupfern von Penzel und mit Mu- 
fik für die Guitarre und das Pianoforte verfchönerte 
Auflage. Auf franzöf. Poftpapier mit didotfchen Let
tern. 8- geh. 9 Rthlr.

NB. Wer fich bis Ende diefes Jahres an mich 
felbft wendet, erhält diefes Buch noch um den 
Pränpr. für 6 Rthlr.

Daffelbe Buch ohne Hupfer aber mit der Mufik 5 Pithlr.
Deffelben Buchs <r, gr, 6r Thl. Eine ganz und gar an

ders bearbeitete Fortfetzung. Mit Kupfern von Pen
zel. 8« 3 Rthlr., ohne Kupfer 1 Rthlr. 12 gr.

Sophie v. La Roche, Fanny und Julia, oder die Freun
dinnen. ar Theil. Mit Kupfern von Penzel. 8» I Rthlr, 
8 gr-

Menfchen, aus den Papieren der braunen Soubife. Mit 
Kupf. 8. 1 Rthlr.

Weinligs, C. F., okonomifches Tafchenbuch für da*  
Jahr X802. 8. I Rthlr.

^mBurean für Literatur zu Fürth ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben :

Tafchcnbucli für die deutfche Jugend ; zur Unterhalt 
tltng, Belehrung und Veredlung derfelben; von 
Jakob Glatz, ^Mitarbeiter an der Erziehungsan^ 
ßalt zu Schnepfenthai. Mit 6 Kupfern und dem 
Profpecte von Schnepfenthai, geß 
fchlag. Gebunden mit Futteral 2 ß- 15 kr.

Wir hoffen, dafs man diefe Schrift gut aufnehmen 
und der Jugend damit ein angenehmes und nützliche*  
Gefchenk machen werde, da fie ganz darauf abzweckt, 
ihren Verftand zu bilden, ihren Gefchmack zu verfei
nern und ihr Herz zu veredlen« $-e enthält 26 ver- 
fchiedene Auffätze, unter denen fich wohl keiner befin
det, der nicht in irgend einer Hinficht für den Lefer 
nützlich W'äre. An Mannigfaltigkeit fehlt es nicht, 
und für die Güte des Werks bürgen fchon die Namen 
der angefehenen Schriftfteller, die diefes Tafchenbuch 

mit 
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mit ihren Eeyträgen ausgeftaftet Laben. Salzmann, Lof- 
(ius und Starke haben daffelbe mit morakfchet Erzäh
lungen , Gleim, PTelJte, Tfeßel urd Overleck mit 
Fabeln und andern Gedichten, Guts Muths und Bla- 
fche mit Aufßtzen den Vrrßard befchetkt, und 
der Herr Herausgeber hat unter andern Beyträgen auch 
einige Erinnerungen an eine mit zwey Schnepfenthaler 
ZÖg^ug611 gemachte Pieife nach der Oltfee Abdrucken 
Jaden, wobey er manches von Gotha, Langenfalza, 
jyiühlhaufen, Götdngen, Braunfchweig und Lübeck, 
von Demme, Plagemann, Bürger, Campe, Se'ttzky, 
Overbeck und andern Männern erzählt, was für junge 
und alte Lefer nicht ohne Interefte feyn dürfte. Auch 
mit der äufseren Ausftattung diefes Tafchenbuchs wird 
man zufrieden feyn.

Kermes, L. A., praktifches Handbuch bey Guter- 
kaufen und Güterpachtungen, für Gelehrte und 
Ungelehrte, gr. g. Leipzig bey Carl Friedr. Enoch 
Richter, i Rthlr. 12 gr,

Güter-B ureaus, Güter- und Käufer-Negocianren, 
Gutsbefitzer und folche, die verkaufen wollen; ferner 
Advocaten und junge Rechtsgelehrte, welche fich auf 
dergleichen Gefchäfte (ein ergiebiger Erwerbszweig) 
legen wollen, für alle diefe ift diefs Buch von grofsem 
Nutzen.

Von nachftehendem Werke:
Memoires für les fievres peßilenti eiles et infidieufes 

du Levant, avec un apperftc phyßque et medical 
du Pais par Pngnet, medecin de Varmee d'Egupte, 
Lyon 1801. erfcheint nächftens eine deutfche 
Ueberfetzung mit einer einleitenden Vorrede des 
H. Raths und Protomedicus des Königreichs 
Ungarn Herrn Fränz von Schraud.

Wien den 1. Septembr. Igo2.
Carl Schaumburg et Comp.

Auch ift dafelbft in Commiflion zu haben:
Schraud, Franc. Elementa medicinae forenfis. 8 maj.

Pefthini 1802. io gr.
—— — De eo quod eft in morbis Epidemium. 4 maj.

Pefthini 1302. 12 gr.

II. Vermifchte Anzeigen.Ö
Zur Bequemlichkeit der Herren Ärzte, Chirurg! 

und derer Ilülfsbedürftigen MbR, auch zu Erfparung 
der Koften einzelner Sendungen, find von Endesgefetzten 
feine ohnehin fchon langft in diefem Fach unter di« he
ften anerkannten, auch v©n dein K, p. Ober-Collegio- 
Med. zu Berlin, verfchiedenen Univerfitäten und be- 
rühmteften Ärzten heftens spprobirten Bruchbändern, für 
jene die mit Nabelbrüchen, Leibfchäden, Maftdarm- und 
Mutteraustritt oder Vorfall auch für den unwillkürli
chen Abgang des Urins und andere Mafchienen für äuJ 
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fserliche Gebrechen, ein vollftandiges Lager geftellt 
und zu heben bey den Herren Simon Schropp et Comp. 
in Be<ir, PeterCen Univerfitätsapotheker in Frankfurt 
an der Oder, Dr. oel.go zu Königsberg, D. Gumbert. 
zu Meferiz, D. Beckhaus -zu Bielefeld, Chir. Hahn zu 
Alter Dr«. Chir. u. Accouchdur Wagner zu Zeiz, F. 
B. Schrickel in Dresden, Hofman in ^er Perersftrafe 
No. 7° zu Le:pz:g, Franz Iiiancone m Braunfchweig, 
F. A. Soh in Halle. Auch find verfchiedene Fabricate 
von Gummi elaft. zu bekommen, ächte Parifer Cathe- 
ders , Bougies, Milchziehers, InjeCÜons- und Klyftier- 
Sprirzen, ecgl. elaft. Hofenträger, Stuck zu j Rthlr. 
8 gr., Fontane!- und Gichtbinden zu 2 0 gr., Gehör- 
mafchinen zu 2, 3 und 4 Rthlr. ; vorzüglich habe in 
diefer Meße zu Leipzig eine ganz neue bequeme Bruch
bandage mit eng!. Feder und wegen den Roft doppelt 
mit e±aft. Gummi präparirt, welche nur 10 Loth wiegt, - 
und denen Cavalleriften und allen jenen, die hierin 
nichts merkbar zu fehen wünfchen, paffend feyn wer
den, Stück zu 3| und 4 Rthlr. In Leipzig ift meine 
Wohnung in des Hn. Mofee« Haufe in der Petersftrafe 
No. 70.

Joh. Chrift. Schropp^ 
approbirter Bandagift zu Berlin und i 

Magdeburg..

Folgendes Schreiben ift ans Griechenland an den 
in Leipzig privatifirendeh Gelehrten, Hn. Mag. 1. G, 
Heynig , in Beziehung auf feine Schrift:

F.uropa's Pflicht,
die Türken wieder nach Aßen zu treiben, und 
Griechenland wieder mit dem Occident zu verei
nigen , 

gefchickt worden:
„Wohledel, grofsmüthiger, menfchenfreund- 

licher Herr J. G. Heynig!
„ Das dankbare noch in Eifen gefeffelte Griechen

land hat mit empfiudlichfter Rührung, und mit inbrün- 
ftiger Dankbarkeit empfangen und umarmet die Schrift, 
die Sie, edelgesinnter, grofsmüthiger Herr, für feine 
Befreyung auf eine fo vortreffliche Art verfaffet haben. 
Edle, himmufche Seele! wer könnte Ihnen nach Ih
rem Verdienfte gebührend danken? Keine Worte find 
im Stande, Ihnen unfere. Erkenntlichkeit zu beweifen. 
Nur fo viel betheuern wir Ihnen, dafs Ihr Andenken 
und Ihr Name wird auf ewig dem Griechenlande füfs, 
fchätzbar und heilig feyn. Nur das einzige erfuchen 
wir Sie, uns Ihf Porträt zu fendcn. Wir werden es, 
wenn uns die Zeit günftig feyn wird, in taufend *n  ab
drücken , denn . Sie verdienen es als ein Wohlthäter 
nicht nur der griechtfchen Nation, fondern des ganzen 
menfchiicheu Gefchlechts. Eingefchlofien empfangen 
Sie ein Blatt von dem nämlichen Geifte beieelt.

1802.
Wir verbleiben

mit grösster Ehrerbietung und Venerazion > —
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LITERARISCHE

I Univerßtäten u. a. Lehranitalten.

D armß adi,

-Einer landgrä’fl. Verordnung vom 17 Junius zu Folge 

füllen 1) alle Prediger für die Schulen ihrer Kirch- 
fpiele haften: 2) alle Landpfarrer follen aufser der all
gemeinen Aufficht über die Schulen, wöchentlich zwey 
ganze Stunden in Gegenwart des Schullehrers, im 
Lehren Unterricht geben, und dabey zunächfl auf die 
Erweckung rechtfchaffener, wahrhaft chriftlicher Ge- 
finnungen fehen; 3) alle Superintendenten und Infpe- 
ctoren follen bey ihren Vifitationen fowohl die Schul
lehrer als die Kirchenfenioren und die Ortsvorgefetzten 
darüber vernehmen, ob und in wiefern diefe Stunden 
ordentlich gehalten werden.

Gr Önin gen.

Das feit 1797 unter des Hn. Prof. Thomaßen v. 
Thueßink flehende akademifche Hospital wird in die- 
fem Jahre in ein bequemeres Gebäude verlegt, und zu 
einer praktifchen Anftalt für innere und äufsere Heil
kunde und für Geburtshülfe erweitert.

Am ip Jun. promovirte als Dr. Jur. J. H, Tut
tel und als Dr. Med. J. Ebbivge, beide aus Oberyfsel. 
Ihre Diff. find: Diß, 3^,, qua cxplicantur leget non- 
nullae felectae , und Diß. med, de Phellandrio dquctieo,

Leyden*
Am 12 Jun. verteidigte F. G. van Lyudevt, ein 

ausgezeichneter Schüler von fF'yttewbach, feine Ab
handlung De Panaetio Rhodia , Philofophico Stoico.

Paris.

Um endlich einmal das bisherige Stillfchiveigen 
über die Vollziehung der Befehle, die Einrichtung 
der Lyceen und Secundair- Schulen betreffend, zu 
erklären, machen jetzt die franzöfifchen Journale be
kannt, dafs mehrere beträchtliche Städte, wie M«-

NACHRICHTEN.

feille, Bordeaux, Rouen, Lüttich u. a. die NachJ 
richten über die erften noch nicht gefendet haben, in 
Rückficht der letzten aber erft aus 12 Departements 
die erfoderlichen Data eingegangen find. —

Sehr contraflirt hiermit die Nachricht, dafs der 
jetzt als Präfect von Moulins nach Lyon verfetzte Bu. 
reaitx de Puzy, der Unglücksgefährte Lafayettes, vor 
feinem Abgänge aus Moulins, diefer Stadt ein Lycee 
auswirkte, und dafs er, um nicht den Finanzen der Stadt 
läfligzu fallen, eine Subfcription eröffnete, die 60,009 
Franken einbrachte, und wozu er felbft 1000 beytrug.

Aus dem fogenannten Nieder Bretagne oder den 
Departements Morbihan, Finiftere, und Cotes du 
Nord follen 40 Zöglinge ins Prytaneum aufgenommeu 
werden, um künftig die franzöfifche Sprache in jener 
Gegend mehr auszubreiten.

Das ehemal. College de la Marche zu Paris, da& 
wahrend der Revolution in eine Infiitution nationale 
des Colonies zum Unterrichte der Kinder der damals 
unter englifcher Bothmäfsigkeit flehenden Coloniften 
verwandelt wurde, erhält nun, da nach wieder her- 
gefteiltem Jrieden die Coloniften wiederum felbft für 
ihre Kinder zu forgen im Stand find, feinen ehema
ligen Namen und feine Einrichtung wieder, fo dafs 
es von. neuem eine allgemeine Vorbereitungsfchule 
wird, in. welcher alle nützliche und angenehme Kennt- 
niffe» die griechifche, lateinifche und franzöfiiche 
Sprache, die Rechenkunft und Gefchichte, die Erd- 
befchreibung und die verfchiedenen Zweigs der Litera- 
Gir > die Logik nach Condillac, und die Mathematik 
gelehrt werden. -

Am 23 Auguft wurde der Öffentliche Curfus det 
Entbindungskunft für die Hebammen im Hospital d; 
la Maternite feyerlich in Gegenwart des Präfecten u 
mehrerer Mitglieder des Adminiftrations Confeils und 
der Hospital - Verwaltungs - Commiflion von dem Pro- 
f elfer Baudelocyue mit einer Rede eröffnet, worin et 
die Forifchritte derEntbindungskunft vom Anfänge des 
vorigen Jahrhunderts an, bis auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt darftellte, uud durch Vergleichung der 
.Nachrichten über die,verfchiedenen Enfbindungshäu- 
fer ’ in Europa mit den im Hospital de la Maternite

(8) G gemach« 
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gemachten Erfahrungen» befonders in Hinficht der we
nigen Entbindungen mit der Zange in diefem letztem, 
bewiefs, dafs es die gücklichften Resultate geliefert 
habe.

Nicht nur in den öffentlichen , fondern auch in 
den Privat-Lehranftalten find jetzt Preisvertheilungen 
gewöhnlich. So wurden am 21 Aug. unter die Rechts- 
befliflenen in Regniers Anftalt, und am 1 Sept, in 
der Academie de Legislation Preife vertheilt. In letz
terer Anftalt war diefe Feyerlichkeit mit einer Rede 
über die Beredfamkeit, einem Rechtsftreite zwifchen 
der Unwiffenheit, der Philofophie und Beredfamkeit 
über ihre Verhältniffe zu einer entftehenden Gefell- 
fchäft und mit einer R.ede des Präfidenten des Gene
ral - Confeils begleitet.

II. Akademien u. gelehrte Gelellfchaften.
Im Auguft ift zu Mailand das Gefetz proclamirt 

worden, wodurch in der neuen italiiinifchen Republik 
ein National - Inftitut errichtet wird. Die Zahl der 
Mitglieder ift 60, wovon 30 penfionirte 30 Ehren. 
Mitglieder find. Die penfionirten Mitglieder erhalten 
jährlich 1500 Livres, der Secretair 4000, der Vice- 
fecretair 2500. Das Inftitut theilt fich (wie das fran- 
zöfifche) in drey Claßen: der phyfifchen u. mathemati- 
fchen Wiffenfchaften, der moralifchen und politifchen 
Wiffenfchaften, und der Literatur und fchönen Kün- 
fle. Alle Mitglieder müffen jährlich wenigftens ein
mal zufammenkommen, um Geh ihre Arbeiten mitzu- 
theilen, die zu druckenden auszuwählen, und über die 
von der Regierung vorzulegenden Gegenfiände des 
öffentlichen Unterrichts zu berarhfchlagen. Alle pen- 
fiomrten Mitglieder müflen weuigfteus alle zwey Jahre 
eine des Drucks würdige Abhandlung liefern; wer 
diefe Pflicht vernachläfligt, ver iert feine Penfion und 
tritt in die Ciaffe der Ehrenmitglieder. Berühmte Aus. 
lander werden zu Affociirten ernannt. Die Koften der 
Errichtung diefes Inftituts betrugen 70, 000 Livres.

Das Inftitut zu Bologna und die Akademie zu Mai
land haben auf Befehl des franzöfifchen Oberconfuls 
und Präfidenten der italiänifchen Republik mehrere 
Kunftgegenftände, die ihnen fehlten, von Paris aus 
erhalten»

Am 19 May hielt die freye Gefellfchaft der PFif- 
fenfehaften und Künfte des Departements der beiden Severn 
(zu Niort) eine allgemeine feyerliche Verfammlung. 
Nach Eröffnung derfelben durch Langieps Ouvertüre 
von Peux's Melodrame Numa Pompi]iUSj wurden 
verlefen 1) eine Rede von dem Präfecten Dupin, Prä
fidenten der Gefellfchaft, und die Berichte über die 
Arbeiten der drey verfchiedenen Claffen der Gefell
fchaft feit der letzten Sitzung in Vendemiaire, nämlich 
von Hecart, Secretair der Ciaffe der moralifchen und 
politifchen Wiffenfchaften ; von L, Mazure, Secretair 
der Literatur und fchönen Künfte ; von Guillemeau d. 
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j„ Secretair der Ciaffe der ph.'fifchen und mathemati- 
fchen Wiffenfchaften ; 2) ein Verfuch über das Alter
von Ladoucette (feit kurzem Präfecten der Oberalpen). 
3) Ueber die Zug- und die beftändig an einem Orte 
bleibenden Vögel, ein Auszug aus der noch ungedruck
ten franzöfifchen Ornithologie Guiliemeail'f d. j. 4) 
Fragment eines Gedichts unter dem Titel : Voltaire 
in den elyfaifchen Gefilden von Sam. Bernard, Mit
glied der ägyptischen Commiflion der Wiffenfchaften 
und Künfte. 5) Die Rofe und der Dornenstrauch 
eine Fabel nach Pignoti , von Gttillemeau d. j. g) 
(Stanzen einer Dichterin des isten Jahrhunderts aus 
dem Altfranzöfifchen überfetzt von Fr, Mazure. 7) 
Eine hiftorifche Lobfchrift auf den verftorbenen Be
noit, Mitglied der Gefellfchaft, von Richu, Maire zu 
Thouars. 8) Eine Epiftel an einen Freund von Ka- 
lade. Hierauf wurde ein Concert gegeben , und dann 
begannen von neuem dis Vorlefungen. j) ias ger 
Präfect Dupin Unterfuchungen über den Ackerbau der 
Gallier; 2) Kincent eine lateinifche Ode an den Ober- 
conful. 3) Fr. Mazure eine Abhandlung über Dürftig
keit und Betteley. 4) Gxillemeau d. j. Fragmente ei. 
ner Abhandlung über Lavatera arborea ; 5) Kala de ei
ne poetifch - profaifche Reife. 6) P. K, J. Berthe 
Bottrnizeau eine Notiz über Corn. Bonav. Bertram von 
Thouars, einen Gelehrten des 16 Jahrhunderts; 7) 
Fr, Mazur e eine Ueberfetzung der 26 Ode des Pe- 
trachs: 8) Der Maire Brijfon Bemerkung über die 
Mittel, öffentliche Brunnen anzulegen; 9) Dorjeuille 
ein Fragment aus einer Abhandlung über die Litera- 
turgefchichte von Poitou.

III. Entdeckungen und Erfindungen.
Am 28 Aug. Abends gegen 9 Uhr entdeckte Me- 

chain, Mitglied des Inftituts und des Bureau für die 
Meereslänge, einen neuen Kometen im Geftirn des 
Schlangenträgers. Er war einige Grade unter den 
beiden Nebelflecken, die fich links neben diefem Stern
bilde und nahe am Aequator befinden. Er beftimmte 
feine Lage und bemerkte, dafs er einen fehr fchnel- 
len Lauf gegen Norden hatte. Auch in den folgen
den Tagen wurden die Beobachtungen fortgefetzt; 
das Licht fchien ihm eben nicht merklich zuzunehmen; 
fein Kern ward nicht glänzender, und der Nebel, von 
dem er umgeben war , breitete fich nicht weit aus. In 
dem Berichte, welchen Mechain am 15 ans Inftitut er- 
ftattete, waren die erften und letzten Beobachtungen 
folgendergeftalt angegeben :

Mitlere Zeit 9 U. 24 M. 6 See.
B.ectafcenfion 249° ig'
Nördliche Decliuation 6° 11' 3 t"

Nach der gegenwärtigen Lage diefes Kometen 
läfst fich bemerken, dafs feine Entfernung von der 
Sonne nothwendig viel gröfser ift, als die der Erde 
von derfelben. Er hebt Geh gegen den Nordpol, in
dem er feinen Lauf an der iuken Seite des Schlangen
trägers, und der entgegengefetzten des Herkules nimmt. 

Ob
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Ob er gleich nur durch Fernrohre erkannt werden 
kann : wird man ihn doch lange beobacnten kön
nen , wofern er anders nicht am Lichte gefchwacht 
wird.

Denfelben Cometen hat auch Hr. Dr. Olbers, der 
Entdecker eines neuen Planeten, zu Anfänge des Sept, 
beobachtet. Oeffentliche Blätter geben davon folgen
de Nachricht: Am 2 Sept.Abends um 9 Uhr. entdeck- 
Hr Dr. Olbers zu Bremen einen kleinen Corneten im 
Schlangenträger. Er ift nur durch gute Fernrohre 
zu fehen. Um 11 U. 1 M. mittlerer Zeit war feine 
gerade Auffteigung 251° 28*  nördliche Abweichung 
4° 32*  Am 4 Sept, um 9 U. 7 M. mittlerer Zeit war 
feine gerade Auffteigung 251° 2 8' nördliche Abwei. 
chung 70 57’. Diefs ift der erfte Cornet in diefem 
Jahrhunderte, der in Deutfchland gefehen wird.

für die National - Induftrie ; Guytou Morvean, Mit
glied des National -Inftituts; Merime, Maler und Pro- 
Lffor der Zeichenkunft in der polytechnifchen Schule; 
Haolard und IMovtgaifier, Demonftratoren in dem Con. 
fervatorium der Ranfte und Gewerbe,' Fcrier, Mit. 
glied des National - Inftituts , und Sc. Perier, Ehren, 
mitglied der Section der Ränfte und Manufacturen im 
Confeil des Minifteriums des Innern; Prony, RaU' 
mond und Vincent, Mitglieder des National-In
ftituts.

In der erften Ausheilung d. J. wird unter andern eine 
Büfte des Oberconfulg von Biscuit mit einem decorir- 
ten Piedeftal zu fehen feyn, die der Ackerbaugefeli- 
fchaft zu Limoges gehört, und von diefer dem Mini, 
fter des Innern zum Gefchenke beftimmt ift’’

In einer der letzten Sitzungen des franzöfifchen 
National - Inftituts las Guyton , Director der Ecole po- 
Jyrechnique, einen Auffatz, welcher die Ueberfchrift 
hafte : Unterfuchungen über die Voltaifche elektri- 
fche Säule, von den Bürgern Ilachette u. Deformes 
Frofefforen der Ecole polytechn. Diefe Abhandlung 
enthielt zwey Thatfachen, welche ein grofses Licht 
über die Theorie der E’ektricität verbreiten muffen. 
Die erfte befteht darin, dafs eine ifolirte elektrifche 
Säule, fo wie eine gewöhnliche NairneTche Elektrifirma, 
fchine mit dem Reibzeuge, wefthe fich ebenfalls ifolirt 
befindet, und blofs Luft um fich har, eine unerfchöpf. 
liehe Quelle von Elektncitat ift. Die anäere Thatfa. 
ehe ift, dafs viele fefte und trockne Stoffe, z. B. das 
reine Kraftmehl und auch das mit verfchiedenen Sal
zen gemilchte, die Stelle' der feuchten Subflanz in 
der Voltaifchen Säule vertreten können ; welches alfo 
eine Zufammenfetzung folcher Säulen möglich macht, 
die als unverfiegbare, und beynahe unveränderli- 
ehe Quellen der elektrifchen Flüffigkeit anzufehen find. 
(Was in diefer Rückficht bereits in Deutfchland ge- 
fchehen, braucht den Liebhabern derPhyfik hier nicht 
erft in Erinnerung gebracht zu werden.^

IV. Künfte.
Die franzSßfchen Manufacturiften und Künftler 

fenden zu der bevorftehenden Ausheilung der Kunft- 
producte fehr fleifsig Beyträge ein. Der Minifter der 
innern Angelegenheiten hat daher bereits 12 goldene 
und 20 filberne Medaillen als Preife beftellen laffen» 
und folgende Preisrichter ernannt: Alard, Mitglied 
der Section des Handels im Confeil des Minifteriums 
des Innern; Bardel, Mitglied der Section der Künfte 
und Manufacturen in demfelben Confeil; Ferd, Ber. 
thoud, Mitglied, des National-Inftituts ; Bofc, Mit
glied des Tribunals; Conte, Demonftrator >m Confer, 
vatorium der Künfte und Gewerbe; Coßaz, Tribun 
und Vicepräüdenten der Aufmunterungsgdellfchaft

Die franzöfifche KunftfchuTe der Akademie zu 
Rom wird nun wieder in Thätigkeit gefetzt. Bekannt
lich ift der Director derfelben fchon vor einiger Zeit 
dahin ebgereifet; im September oder Octobergehen 
auch die 15 von Paris auf 5 Jahre dahin beftimmten 
Zöglinge ab. Der bisherige Pallaft derfelben auf dem 
geräufchvo’len Corfo wird mit der Villa Medicis ver- 
taufcht, die der König von Etrucien gegen jenen Pal
laft hergiebt.

Nach der beendigten Modellirung der Gruppe 
des Laocoon macht die Adminiftration des Kunft-Mu. 
feums zu Paris von neuem bekannt, dafs fie an die 
Bildhauer, die bey der Reftauration des Armes con. 
curriren wollen, den dazu erfoderlichen Gyps liefert. 
Der Künftler, der den Preis erhält, bekommt den Auftrag, 
fie in Marmor auszuführen und 10,000 Franken; die 
beiden Concurrenten, welche die zunächft beften Mo. 
delle liefern, erhalten 2000 und 1000 Franken.

Der Prinz Ferdivanä von Preufsen hat als Heer- 
meifter des Johanniterordens dem verft. pr. Staatsmini- 
fter voh Finkenftein, der Senior der Bailey Branden
burg war , in Sonnenburg eine Büfte von cararifchen 
Marmor durch Schadow verfertigen laffen. Sie ruhet 
auf einem Pöftament mit folgender vom Hn. Obercon- 
fiftorialrath Gedickje angegebenen Infchrift; Dem Gra
fen — Karl Wilhelm von Finkenfiein - dreyer Kö. 
nige Rathgeber — dem Neft°r der Johannisritter —. 
an Jahren und Weisheit — fetzte diefs Denkmal 
der Heermeifte»- — Ferdinand— König Friedrichs Bru
der, — MDCCCIL

Un-
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Unter den feit kurzem in mehrern Theilen Italiens 

entdeckten Alterthümern zeichnet fich ein Bruchflück 
JMufivifcher Arbeit aus » das in einer Vorftadt von Ca
gliari in Sicilien gefunden wurde, und einen Theil eh 
nes grofsen Badezimmers ausmachte. Orpheus fitzt 
unter mehrern wilden und zahmen Thieren auf einer 
elfenbeinern Leyer fpielend; die mit einer phrygifchen 
Mutze bedeckte Figur ift coloffal. Die Thiere find 
fehr richtig dargeftellt, und das Ganzehat eine voll
kommen gut erhaltene Einfaffung nach griechifiqher 
Art. In der Turiner Akademie ift darüber ein aus
führlicher Bericht «ftattet worden»

V. Todesfälle.
Am 3 April ft. zu Paris die gelehrte nnd allge

mein geschätzte Cornclie W^outers, bekannter unter dem 
Namen der Mine de Taffe (oder Waffe) geboren zu 
B rüffel 1739. S‘e wurde zeitig an einen Baron de 
Taffe verheirathet, hatte fich fehr durch Reifen ge
bildet, und endlich in Paris niedergelaffen. Die 
Revolution brachte fie in die äufserfte Dürftigkeit, 
weil fie nun ihre Fonds in England und Deutfchland 
nicht benutzen konnte. Aufser den Schriften und 
vielen Ueberfetzungen aus dem Englifchen, (zum Theil 
in Gefellfchaft ihrer Schwefter, Mme. Wouters, der 
Vif. des Decameron angloitf, die im gelehrten Frank
reich verzeichnet find, hinterliifst fie eine Naturge- 
fchichte für Damen, und eine Ueberfetzung von Wat
fan sVev^cbi über das Oxigen.

Am I 2 April ft. zu Rom der durch feine aufge
klärte Denkungsart und feine Tugenden mit F«.echt be 

■ rühmte Cardinal Hyacinthe -Gertiil, in dem Alter von 
8 4. Jahren. Cardinal war er feit 1777,

Vor kurzem ft. zu Moulins Ant. J. Dianyere, 
Mitglied des franzöfifchen National-Inftitute, der Bio
graph Greffets, Dupaty’s und Condoreet u. Vf. meh- 
rerer politifchen Schriften, in welchen er Condorcet’s 
Grundfatzen folgte, im 41 J. f. A.

Vor einigen Monaten ft. zu Rouen der Prof, der 
Mufik, Thieme., Vf. einer notivelle Theorie für lei dif
ferent mouvemens des Airi etc. (1801.)

VI. Beförderungen u. Amtsverändeiungen.
Der königl. preuis. Kammerherr FZ7. v, Hurpboldt 

Bruder des Naturforfchers diefes Namens , Vf. meh
rerer philologifcher und belletriftifcher Auffätze, geht 
als königl, preufs. Minifter- Rel.dent nach Rom.

Der gegenwärtig zu Paris ficA aufhaltende Hr. 
'Ackerblad, ehemaliger fchwedifcher Gefandtfchaftsfe- 
cretair zu Conftantinopel.» und nachheriger Protocolls- 
ftcretair beym auswärtigen Departement zu Stockholm, 

==! 2.36a
und DollmetCcher der türkifchen Sprache, bekannt 
durch feine Aufklärungen über das alte Troas, ift zum 
königl. fchwedifchen Commifiions - Secretair im Haag 
ernannt worden»

Der als ehemaliger Deputirter und durch die Ge- 
fchichte feiner Deportation bekannte Jean Jacques Ayme 
ift zum Oberrichter in Louifiana und Ludot, Mitglied 
des Tribunats, der im vorigen Jahre von Blackftone's 
Werk, in fo weit es die Polizey und Criminaljuftiz 
betrift, eine Ueberfetzung mit Anmerkungen lieferte» 
zum Oberrichter in St. Domingo ernannt worden.

Am 1 und 4 Sept, hat der franzöfifche Erhaltungs- 
fenat die Glieder fowohl des gefetzgebenden Corps als 
des Tribunats beftimmt, die in den nachft folgenden 
Jahren .austreten. Darunter befinden fich auch mehre
re im gelehrten Frankreich verzeichnete oder feit igoi 
auf .-etratene Schriftfteller. Aus dem gefetzgebenden Corps 
treten im 11 Jahre (1803 — 4) unter andern aus Ber~ 
gier., (Odolant-) Desnos, Gaffendi, Duvillard, Grou- 
velle, La Cretelle d, ä., Lefebur.e La Roche und Segur 
d. ä. im 1 2 Jahre : Felix Faulcon; im 1 3 Jahre : Com
be - Dottnoiis und Mosneron; im 14 Jahre; de Lattre 
und Fiennot Taublanc. Im Tribunate bleiben bis zum 
Jahre 19 : Adet, Albiffon, Boiffy d'Anglos, Daru, Fe
bre del'Aude, Gallois, Girardin, Grenier, Thouref; 
bis zum Jahre 16: Carnot, Chaffiron und Dacier; bis 
zum Jahre 13 : Bose und Coßaz; bis zum Jahre 12: 
Felix Beaujour, le Breton, Efekaff er i aux, Fortiez (de 
l.Gife) Rißtiffe, Trouve; bis zum Jahre 1.1 : Adrieux 
ur.d Mongez.

VII. "Ver milchte Nachrichten.
Unter den Fremden, die fich gegenwärtig in Paris 

befinden, ift auch der Neffe des berühmten Galvani, 
der in der Abficht dahin gekommen ift, franzöfifchen 
Phyfikern, die feit dem Tode feines Onkels angeftell- 
ten Beobachtungen über den Galvanismus mitzuthei- 
len. Als er neulich den Verfuchen des bekannten 
Robertfons beywohnte, benutzte der Experimentator 
die Gelegenheit zu einigeO Lobfprüchen auf Galvani, 
die «inen allgemeinen Enthufiasmus unter den Zu- 
fchauern erregten, die den dem Onkel gebührenden Bey
fall auf den Neffen übertrugen.

Zu Ende des Auguftg ift äer franzöfifche Senator 
Gregoire von feiner Pfeife aus England wiederum in 
Paris angekommen, und ift jetzt damit befchäftigt, die 
dort über die Landwirthfchaft eingezogenen Nach
richten für das franzöfifche Publikum zu bearbeiten.
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Erklärung.
Zur Rechtfertigung des Hrn. P of. Fifcher in Berlin 

gegen die ihm gemachte Btfchuld.gung eines an 
Herm Prof. Hindenburg in Leipzig begangnen 
Plagiats,

I^ereirs vor anderthalb Jahren und drüber lief an 

die Herausgeber der A. L. Z. ein anonymifches Schrei
ben ohne Ort und Darum ein» wörtlicn alfo lautend:

Herr Prof ffor Pfaff in Helmflädt, befitzt, wieman 
fügt, einen Brief vom Herrn Pro/effor l'ifiher in Ber
lin , worin diefer ihm von feiner Entdeckung einer 
Theorie der Dimenfionen Nachricht giebt. Diefer 
Brief fall viel alter feyn als alles, was der Hirr Pro- 
fejfor Hindenburg in Leipzig über diefe Gegenjlände 
bekannt gemacht hat. Sollte Herr Prof. Pjaff fich in 
diefem Falle nicht hoch ft verpflichtet fühlen, diefen 
Briif öffentlich bekannt zu machen ? da diefer ver- 
chrttttijswurdige ’ V0H ahcn , die ihn kennen, hochge- 
fchiitzte Mann in Berlin von den Schülern des Herr» 
Prof Hindenburg, (der beylmtfig feine Unfchuld und 
feine Ferdienßc anerkannt hat,) aufs üufserfie mifshan- 
deit und gekrankt worden ift, ohne noch bis jetzt die 
öffentliche Genugtlviv.ng erhalten zu haben, die die
fem edlen Mame Leh wohl gebührt ! —

Der Mittheiler diefer Anfrage erwartet von den 
würdigen Herausgebern der Jenaer allgemeinen Li- 
teratq.rzeitn.ng, dafs fie, wie fie flets zu ihm» bemüht 
find, dem wahren Herdieufie in ihren fo viel gele
gnen u,fi gefchützten Blättern feine liechte ver- 
fchaffen werden. ---

Die Herausgeber rheilten diefen Brief fogleich Hrn. 
Prof« Ptaff in Helmflädt mit, und erfochten ihn, dar
über eine Erklärung eihzufenden. Durch mancher- 
ley Umftände wurde er aber bisher abgebal'en, diefe Er
klärung aufzuletzcu. Endlich hat er fie uns von Kiel 
aus zugefender, und wir laßen fie hier zur Rechtferti
gung des Hm. Prof. Fifcher abdrncl-en.

„Durch die vergehende, von Hrn. Ilofr. Schütz mir 
zur öffentlicheu Bekanntmachung zugefchickre, Anträge 
erhalte ich eine, erwyhfehte Gelegenheit, etwas zur 
Ehrenrettung eines Mannes beyzutragen, deffen Ver-

E ANZEIGEN.

dienfte ich nicht weniger hochfchätze, als der unge
nannte Einfender.

Herm Prof Fifchers Bekannrfchaft machte ich zu- 
erft während meines Aufenthalts in Berlin im Sommer 
1787» und nach meiner Abreife von dort fing unfer 
Briefwcchfel an: fein erfter Brief an mich ift vom- 19. 
Oct. 1787. Prof. Hindenburg gab zwey feiner 
Hauptfehriften über die combinatorifche Analytik bereits 
1775 und 1781 heraus. Daraus erhellt alfo von felbft, 
dafs die Sage, fo wie fie in der Anfrage ausgedrückt 
ift, nicht gegründet feyn, und ich keine Briefe von F. 
befitzen könne, weiche älter wären als alles, was H. 
über feine Gegenftände bekannt gemacht hat. Indeffen 
befitze ich doch Briefe, welche fleh auf die Theorieder 
Dimeufions - Zeichen beziehen, und die meine eigene 
Überzeugung, dafs F. von dem ihm vorgeworfenen Pla
giat freyzufprechen fey, befestiget haben. Ein Brief, 
wie der Einfender meynt, dafs ich befitze, hätte durch, 
feine blofse Bekanntmachung alle Zweifel auf einmal 
aufgelöfst. So verhält es fich aber mit meinen Nach
richten nicht. Sie berühren nur einen Punkt der Sache, 
welcner nach der Anficht, wie der Streit zuerft geführt 
wurde, nur ein Ne.benpunkt zu feyn fcheint, der aber 
doch wohl ein Hauptpunkt feyn möchte: nämlich die 
allgemeine Reverfians- oder Auflofungs * Formel. Es 
find daher einige Vor-Eriunerungen nöthig, um den 
Streitpunkt gehörig feflzufetzen , und Dir,ge zu unterfchei- 
den, die fonft leicht verwechfelt werden, Manche 
fcheinen fich die Sache etwa fo vorgeftellt zu haben: 
»»als ob F. die combinatorifche finalytik, welche ja van 
H- bereits vor geraumer Zeit bekannt gemacht worden, 
aus diefen Schriften genommen , und nun als feine Er
findung aufgeftellt habe.“ Diefe mögen mit dem Aus
druck „combinatorifehe finalytik“ nur einen unbeftimm- 
ten Begriff verbinden. Aber felbQ H. Töpfer, dem 
gewifs niemand deutliche und gründliche Einfichten 
hierhin abfprechen wird, äufsert fich doch gleich im 
Anfang feiner gegen F herausgegebenen Schrift folgen
der Geftalt: „Mit Erftauiiea fand ich hier —- jn Fi- 
„fchers Theorie der Dimenflons-Zeichen — die fchon 
„über J4 Jahre gegründete wichtige Theorie der com- 
>, biuatorifchen Analytik meines würdigen Lehrers., des 
„Hrn. Prof. Hindenburg, als eine ganz neue Erfindung 
„desHrn. Prof.Fifcher in einem blos etwas veränderten

(8) H ,. Gewände.
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»Gewände aufgeführt, und diefe» in fo eigener Autori- 
„tät, als fein E>genthum angegeben, daf« es in der Ge- 
„ fchichtsbüchern. d?r Wiffenfchaften vielleicht ein Bey- 
,, fpie^ von Dreiftighe* 1 ohne feines Gleichen ift“. Es 
fcheint nun vor allen Dingen nöthig, zu bemerken, 
dafs II. und F. bey ihren Unrerfuchungen verschiedene 
Abficht^n gehabt, und zu deren Ausführung einen ver- 
fchiedenen Gang genommen haben.

H ging von dem Polynomischen Lehrfatz aus, (in 
feiner Schrift de Infinitinomii Dignitatihuj, ver
mehrt 1779)» und wurde dabey auf die allgemeine aua- 
lytifche Widrigkeit der insbesondere bey jenem Satze 
möglich gefundenen combinatorifchen IIulGmittel auf- 
merkfam gemacht. . Diefs veranlafste ihn, fien mit der 
Vervollkommnung der CombinaHons-I ehre, als einer ei
genen Wi'Tmfchaft, zu befchäfrigen : und feu e zweyre 
Haupt-Schr ft von 1781 enthalt daher Novi Syfiematis 
perrnutationum, combiwitiönum etc. primas lineat. Unter 
einer Menge von Anwendur gen auf de Analyfis, wel
che in diefern Werk aufgeführt find . kommt auch die 
Reverfiun der Reihen vor. Für II. war alfo der Poly- 
nomifche Lehrfatz Anlafs , d e Bearbeitung der Com- 
binarions-I.ehre Haupt-Z » eck, die Re verhör' d-*r  Reihen 
eine von mehrern Anwendungen. F. hing gen g ng von 
der Aufiöfung der Gleichungen durch Rt hen aus: die
fes Problem, welches in einem gewiiTen Su n mit der 
Reve-fion der Reihen einerley ift, war und blieb fein 
IJaup -Gefich spuckt, und deffen Auflöfung feine Haupt- 
Abfichr. Durch eine natürliche, auch längft bekannte, 
Verb ndtiMg führte ihn diefes Problem auf den Polynomi- 
fchen Lehrfatz, und diefer auf combinarorifche Opera
tionen, welche ebenfalls feit geraumer Zeit, obgleich 
weniger häufig, bey diefem Satz gebraucht waren. Es 
erhellt alfo, dafs bey dem gegenwärtigen Streit drey 
Dinge zu unterfcheiden find:

l) die Combinations-Lehre an und für fich; 2) der 
Polynomifche Lehrfatz; 3) die Keverfion der Heihen. 
Dazu kommt ein vierter Punke, weicher mit den drey 
vorhergehenden in Verbindung ftehr, doch aber der 
Deutlichkeit wegen abgefondert zu betrachten ift, näm
lich 4) die Charakteriftik, oder der Gebrauch bequemer 
Zeichen. Es fo len nun über diefe 'vier Punkte nach 
der Ordnung die nothigen Anmerkungen gemacht wer
den, m.t Beziehung'auf die niehergehörigen Stellen aus 
Fifchers Briefen. Eigentlich be‘reffen diefe Briete, 
wie man finden wird, nur den dritten Punkt.

I. Hindenburgs Abficht ging hauprfächl:ch, wie er 
fich felbft ausdrückt, auf ene neue Begründung der 
Combinations - Lehre, als einer felbftändigen mit der 
Analyfis erg verbundenen Grundwiffenfchaft. Fifcher 
lehnt eitle folche Abficht ausdrücklich von fich ab. ( 1 ) 
An mich fchreibt er d. J4- Dec. 17^®. hierüber be- 

ftimmt folgendes: »Ich habe in meinem Buche die 
,, Lehre von den Cumbinarionen vorausgeferzt, und das 
„mit Vorb-'ds<Clir —.. Soviel ich von der Lehre
,, von Combinationen brauchte, fteht in jedem guten Com- 
„pendium“. Die Richtigkeit diefer Äufserung lafst fich 
auch genauer ze gen , wenn man das, was p, von Vie
ler Lehre für feinen Haupt-Zweck anweuder, im ein
zelnen durchgeht. Es gehört hieher vornamlich.

a) die Formel für die Menge derVerfetzungen von« 
Dingen deren jedes a, von ß D ngen b, von y 
Du-.gen : ' c . we ehe F ormel fchon Moivre eine gewöhn
liche Regel (a rule commouly give Q nennt.

b) Die Ze-fällung der Zahlen oder die Zufammen- 
ferzuug derfeibeu aus einer beftimmreu Menge kleinerer 
Z hlen (Combmationen zu vorgefchriebecen Summen), 
Bekanntlich wurde diefe ZerthePung der Zahlen auch 
fchon vor Hindenburg von mehrern Schriüftellem z. B. 
Eu’ern in Betrachtung gezogen , obgleich diefelben kei
ne beftimmte Regeln, wie diefe Operation wirklich am 
kürzeren und ficherften anzuftellen fey, gegeben haben. 
Diefe Unvollftändigkeit findet fich auch in Fitchers 
Theorie der Dirnen Sous-Zeichen, welcher aber in fei
ner Verrheidigungs-Schrift die Wichtigkeit der von 
Hindenburg gegebenen Vorfchrifren nicht verkennt. 
Wenn jedoch Töpfer (S. ig.) fragt, woher Fifcher die 

u .
Zerfällung für E genommen habe, und darin einen 
Grui d für die B f.-huldigung des Pagiars findet, fu lafst 
fich doch wohl Fu. u-rauen , dafs er auch ohne Kennt- 
nifs allgemeiner Kegeln einen folchei) Fall, fo gut wie 
andere Schriftfteller, aufzuiöfen im Stand gewefen fey. 
Was c) die Comninationen ohne beftimmte Summen 
(Combinationes fimpliciter) und d) die Variationen zu 
beftimmten Summen betrifft, fo macht F. in feinem 
Werk davon nur beyläufig Gebrauch, und allerdings 
ift fein Vortrag darin unvollftändig. •

11. Von diem Polynomifchen Lehrfatz gebraucht Fi
fcher auch nur dasjenige, was fchon aus andern Schrif
ten vor Hindenburg, z. B. von Moivre, bekannt war: 
die neue und bequeme Rezeichnungs-Art abgerechnet. 
Die Richtigkeit diefer Behauptu:iß läfst fich für die bei
den Fälle des Lehrfatzes , da der Exponent eine ganze 
oder eine gebrochene Zahl ift» reicht zeigen. Die l<e- 
duction des zweyten Fall® auf den erften , indem mbn 
das Polynonrum als ein Biccmium betrachtet, war langft 
üblich, und wird von Moivre tranhtus facilhmus ge
nannt. Dafs aber *'  a Ranzes m, um hiebey die 
Dimenfions-Zeichen zU gebrauchen,

0x 4- ix 4- A*  4*  Ix 4-. • • 0 ~ 
rn mri ' mts

4- Mx“!1 4" iVlxmT2.t, Mxm‘3 4*  etc.
fey,

( I ) Tn feiner Schrift über den Urfprung der Theorie der Dimenfiontzeichen Vorrede p. XI. „ Wo » ’« meinem gan- 
„ zen Buchen ift auch nur die dunkelfte Spur, dafs auch nur die Idee einer combinatorifchen Analytik damals 
„in meinem Kopf gewefen 2 und H. Töpfer fah ihre Theorie, ihren ganzen I .begriff dat.n. Nichts als ein 
„Theil derfelbed ift in meinem Budhe , und jeder unbefangene L-f-r deffelben mufs waornehmen , dafs ich ganz 
„ und gar nicht von combinatorifchen Ideen bey meiner Arbeit a’isgegangen war“ E. d, p 34 „ DieTheor e der 
„Dimenfions-Zeichen ift alfo in derThat nur ein Theil der comb.narorilchen Analytik, der aber in fo beftimm- 
„te Gränzen eingefchloffen ift, dafs er fehr wohl als ein für fich beftehendes Ganze angefehen werden kann. “
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fey, diefs hat der Materie nach, obgleich nicht in die- 
fer Form, zuerft Moivre bemerkt. Alfo brauchte auch 
hier, fo wie bey ( I ) , Fifcher weder Plagiarius noch 
Erfinder zu feyn.

ITI. Bey der Revevfion d-r Reihen (an und für fich 
betrachtet, ohne RÜckficht auf den dabey gebrauchten 
polynomifchen Lehrfarz ut d die combmaro .fchen Zei
chen) hat fich Ilu.denbu^ vornämhch an dasjenige ge
halten , was Newion, ^ivre u. a. be-eus gelehrt bat
ten, Aber Eichenbach, ein Schuler Hindenburgs, g-ecg 
hierin weiter: es dämlich noch der wichtige 
Schritt zu rhun, das Gefetz der Umkehrungs-Reihe zu 
finden, oder ihr allgemeines Glied unabhängig von den 
vorhergehenden Gliedern anzugeben, und dafür fa d 
Efcheubach eite neue merkwürdige in combinarorifchen 
Zeichen ausgedrückteFormel. Eben diefe Formel, nur 
in Dimenfions-Zeichen dargeftellt, fand Ficher, und 
erreichte fo feine Haupt-Abficht, die Auflöfung der Glei
chungen durch Reihen. Diefe Formel, m t ihren Vor- 
derfätzen und häufigen Anwendungen , macht den Haupt
inhalt feiner Theorie derDimenfions-Zeichen aus. Nun 
beftehtdie wichtigfie und fcheinbarfte Befchuldi^ungTöp
fers gegen Fifcher darin, diefer habe jene Reverfions- 
Formel aus Eichenbachs Schrift genommen, in welcher 
zugleich ein kurzer Abrifs der combinatorifchen Analy
tik nach Hindenburg vorangefchickt worden. Darüber 
erhellt aber aus Fifchers Briefen an mich folgendes.

r) Die erfte Nachricht kommt in einem Briefe vor 
vom 24. Oct, i'JgS, worin er fchreibt (a) dafs er eine 
allgemeine Aufiöfung aller Gleichungen durch uneiidli- 
che Reihen, vollkommener als die bisherigen, gefun 
den habe, und dafs feine Arbeit noch in eben diefem 
Jahr gedruckt werden folle.

2) d. 2< Febr. 1/89 erwähnt er diefer Auflofung 
wieder, es fey aber ungewifs , ob fie fchon zu Ollern 
gedruckt werden könne.

3) d. 6. April 178p fchreibt er beftimmt, dafs fol- 
che zu Ollern noch nicht erfcheinen werde, weil er 
noch hoffe, in etlichen Winkeln Dinge von einigem 
Werth zu finden, die er erft herverfuchen mülTe.

4) d, St. May 178.9 antwortet er auf meinen Vor- 
fchlag, feinen Auffatz in dem damals von Hindenburg 
mit heraufgegebnen Leipziger Magazin abdrucken zu 
laßen, und fetzt hinzu: »er habe felbft fchon daran

»gedacht, ob er gleich fchon halb und halb- in Unter*  
„ hand!ungen mit 2 Buchhandlungen in Benin fey“-,

5) Fifchets Hauptbrief (b) in diefer Angelegenheit 
befteht aus drej Abfätzen, wovon der erfte vom 9. Jun. 
der ate vom I2ten, der jte vom 30. Jun- überfchrie- 
ben ift. Im 2ten Abfatz theilt er nun feine R.everfions- 
Formel bis zum vierten GHede mit^wobey er felbft eben 
die Buchftaben gebraucht, die nachher in der gedruck
ten Schrift vorkommen , und auch feiner neuen Bezeich
nung»  Art erwähnt, ohne fie jedoch näher anzugeben. 
Das Gefetz der numerifchen Coefficienten ift in den mit- 
gerheilten Gliedern fchon zu überfehen: die Forrfchrei- 
tuug der Buchftaben werde aber erft durch die Zeichen 
deutlicher. Was nun die Efcheubachifche Schrift be
trifft , fo erfchien  zu Leipzig als eine Disputa
tion, die nach dem Titel d. 30. May 17S9 venheidigt 
werden follre. Nach dem Leipziger Bücherverzeichnifs 
ift fie in der Michaelis-Neffe diefes Jahres in den Buchhan
del gekommen. Recenfionen derftlbeu finden fich in 
der weniger gelejenen Leipziger Zeitung v. 15  
1789, in der Göttinger Zeitung v< 15. Auguft 1739» 
und in der Allgemeinen Literatur - Zeitung v. 5- May 
I79°  Es erhellt alfo aus diefen Angaben, dafs von 
Fifchers Correfpondenz-Nachrichten über feine Rever- 
fions-Formel vier früher find, als die Erfcheinung der 
Efchenbachifc ien Schrift, und felbft damals als er in 
dem fünften Briefe feine Auflöfung der Ha<ipt-Sache nach 
mittheilt, konnte er aller hiftorifchen Wahrfcheinlich- 
keit nach noch keine Nachricht von der Efchenbachi- 
fchen Schrift haben. Es möchte alfo durch das bishe
rige die Haupt-Befchuldigung gegen Fifcher gehoben 
feyn, und indem, was für ihn Haupt-Zweck war, er
fcheint er als Erfinder und nicht als Plagiarius. Die 
Bemerkung fcheint hier weder überflüfsig noch unrich
tig zu feyn, dafs, obgleich Efchenbach und Fifcher je
der für fich die Reverfions-Formel mit ihrem allgemei
nen Gefetz gefunden haben, doch Fifcher mehr eigen- 
thümliches Verdienft dabey haben möchte Theils harte 
E. Hmdenburgs mündlichen Unterricht und feine Schrif
ten benutzt, theils aber und vorzüglich hatte jener, 
nach Töpfers Äufserung, dadurch Anlafs und eine Auf- 
foderung erhalten, das Gefetz der Reverfions-Reihe 
aufzufuchen, dafs Hindenburg aus der Berechnung 
mehrerer Beyfpiele bereits die Vermuthung gefchöpft 

hatte,

*

diefe.be

*

*

(a) „Meine metrologifchen Unterfuchun gen find eine Zeitlang durch eine analytifche Arbeit unterbrochenwor- 
„den, die Sie, fi Deo placet, noch diefes Jahr abgedrnckt fehen. Es ift die aflgemeinße mögliche Aufiofung 
„aller nur möglichen Gleichungen von jedem Grcde, aber nur durch unendliche Reihen. Moore, Colfen, 
„Leibrutz haben zwar eben das Problem aufgelöfsr, doch (oh ie Ruhm zu melden) gegen Methodenur 
„auf eine febr feingefchränkte Art. Diefe Methode enthält nicht nur die Umkehrung unendlicher Reihen , 
„ fondern Bellt, auch aHe Wurzeln jeder endlichen Gleichung durch unendliche Reihen dar. ludeffeu bin 
„ich nicht fo ekel,. von der Wichtigkeit meiner Erfindung eine zu hohe Vorftdlung zu haben. Sie füllt eine 
„Lücke der Theorie, hat aber für das Praktifche nur wenig unmittelbaren Nutzen.“

(b) „Über meine Auflöfung der Gleichungen , mochte ich gern recht viel mit Ihren fprechen , und dazu habe ich 
nun gerade heute wenig Zeit. Noch beffer wäre es, wenn wir mündlich davon reden kannten. Ijideffen , 
was fich mit ein paar Worten fagen läist, füllen fie doch noch heute weffen.

Es fey y~ 2“ Jr Az“ 1 1 -f- Bz“ 1 z 4. Cz“ t 3-p . • •
(in welcher Gleichung Y eine veränderliche oder beftändige Gröfse nur nicht 0 feyn kann, welches jeder

zeit

diefe.be


hatte , es muffe fich ein folches Gefetz auffiuden 
laffen.

IV. Was die Zeichen betrifft: fo gieng Hinden
burgs Abficht auf eine allgemeine aHalytifch-combinato- 
tifche Charakreriftik. Eme fülche lag nicht in Ftfchers 
Plan. Er gebraucht für feinen Zweck nur ein Ze chen, 
das nicht einmal ursprünglich cotnbinatorifch ift, Con
dern zunachft zur Bezeichnung und Unterscheidung der 
verschiedenen Goerticienten von verschiedenen Potenzen 
einer Reihe beftimmt war. Verschiedene Coeßicienten 
einer Reihe wurden längft vorher durch Zahlen unter
schieden , weiche ihre Stelle angaben, und wenn ver
schiedene R.eihen in Betrachtung kamen: So war es 
nicht ungewöhnlich, zweyerley Zahlen zu gebrauchen, 
um Sowohl die Reine felbft, wozu ein gewißes Glied 
gehörte, als auch dietes Glied nach feiner Stelle in die
fer Reihe zu unterfcheiden. In einem Solchen Falle be
fand fich Fifcher gerade bey der Entwickelung der ver
schiedenen Potenzen einer Reihe, indem er die Ord- 
Bung der auf einander folgenden Potenz-Reihen durch 
römifche Zahlen, ur;d die Stellen ihrer Glieder durch 
arabische Ziffern angab. Jene Zahlen gaben nicht Liefe 
an, die wievielfte jede Potenz-Reihe fey , Sondern auch 
aus wievielen Buchftaben als Factorea jeder Coefficient 
zufamtnengefetzt fey: daher werden fie Dimenflonszei- 
chen genannt. Fifcher äufsert die Vermuthung, dafs 
ein in meinem Verfuch einer neuen Summationsmethode 
gebrauchtes fehr ähnlich zufammengefetztes Zeichen ihn 
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zu dem aufsern Bau feiner Dimenfionszelchen veranlasst 
hab?. In einem Briefe an mich beftatigt er diefes durch 
mehrere Umftande, und giebt (noch weitere Nachrich
ten von dem Anlats und Gang feiner Untersuchungen 
über die Auflösung der Gleichungen durch Reihen, wo
durch es mir noch anfehatmener geworden ift, als durch 
das . was er in feiner gedrucktes Vertheidigungs-Schrift 
über d^e Entwicklung feiner Ideen gefagt hat, dafs der 
ihm gemachte Vorwurf des Plagiums ungegrüiudet feye 
Was aber insbefondere die DimenSons-Zeichen betrifft, 
fo läfst fich wohl daraus, dafs fie ursprünglich von den 
combinaterifchen ganz verfchieden, und nach andern 
vorher üblichen ganz analog gebildet find, fchliefsen , 
dafs er dabey die Kenntnifs der Hindenburgifchen Cha- 
rakteriftik nicht näthig gehabt habe.

Zu der bisherigen Vertheidigung Fifchers mufs noeh 
beygefügt werden, dafs, obgleich die ReverfionS-Fpr- 
mel die Hauptfache feines Werks ift, doch diefes theils 
eine Menge An wer düngen derfelben, theils mehrere 
gelegentliche Untersuchungen und Bemerkungen enthält, 
welche alle ihm unftreitig eigen gehören, und die mit 
Gründlichkeit, Ordnung und Deutlichkeit vorgetragen 
find. Diefes Eigene in dem Fifcherifchen Werke und 
feine wahren Vorzüge hat auch Töpfer unpartheyifch 
anerkannt.

Kiel, den 7. Auguft igoa.
W. Pfaff,

Prof, der Math, zu Helmftädt,

zeit zu erinnern ift, auch kann y irgend eine Funktion irgend einer veränderlichen Gröfse, felbft eine un
endliche Reihe feyn. m kann feyn alles was man will nur nicht o. A, B, C, etc. können gleichfalls feyn , was 
man will, z. B. Funktionen von y, oder auch beßandige Größten, numerifche Coefficienten u. dgl.) fo ift

t tt r t t a t +3
z' — ym + «y ” + Ä “ + 7y~ + . . . .

was auch t bedeuten mag. Um die Coefficienten a, /?, 7 etc. zu beftimmen, habe ich mich einer eigenen 
Bezeichnung j'Art bedient, ohne die es ziemlich fchwer werden dürfte, ihr Gefetz zu finden. Ich habe aber 
nicht wie Moivre (der blos den Fall m —' 4” 1 URd t  -y- 1 aufgelöfet hat) die Coefficienten aus den 
vorhergehenden beftimmt, fondern kann jeden unabhängig von allen übrigen beftimmen. Doch läfst fich das 
Gefetz in der gewöhnlichen Bezeichnungs-Art nicht gut darftellen. Ein Paar Coeff« will ich Ihnen indeffen 
herfchreiben.

s = ° G A C4-B») -3 A’Bm u. k 2 m / k m 2 m X 3 m 7
t /t 4 m + 4^ ft 4 am 4. 4^ zt 4 3 m-f-

4" m x 2 m 3 m ) 4 m
etc. etc. etc. etc,

iTas Gefetz der numerischen Coeff. werden Sie fehr bald überfehen, aber die Fertfchreitung fier Buchftaben 
A, ß, C, etc. ift verfteckter. Durch die erwähnte BezeichnunSs * *'Art wird alles auffallend kürzer und deutli
cher. — — — An eine Herausgabe der Sache denke ich jetzt weniger, als vor dem Jahre, nicht al
lein — .— (wegen der Schwierigkeit des Verlags), fondern auch (ich geftehe es aufrichtig,) weil ich den 
neuen Boden unfruchtbarer finde, als ich anfänglich dachte. Beyfall und Nutzen dürfte ich mir nur bey den 
eigentlichen Theoretikern versprechen, und wie viele Theoretiker giebt es?“

a zzz — -1- A;
m x

ß = - — B + -L (l+i_±_i\ A A; 
m m x 2 m J

------- -- C4. 1 zt 4. m 4- 3> a AB — e AAA;
* 01 m X 2 m / m X 2 m 3m/
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 170*

Sonnabends den 25^0 September I g 0 2;

LITERARISCHE

I. Euglifch-Nordam rikanifclie Literatur
zu Ende des achtzehnien Jahrhunderts,

I. Einleitung und vermifchte Schriften. 
Bisher wurde die Literatur der vereinigten nordame- 

rikanifchen Staate» immer als ein Theil der britifchen 
behandelt, um fo mehr, da die Originalwerke derfel- 
ben weder fo zahlreich noch fo bedeutend waren, dafs 
ihr,— fo mancher charakceriftifchen Unterfcheidungs- 
zeichea ungeachtet — ein blonderer Abfchsitt gewid
met werden konnte. Im Ganzen hatten bisher die Be
wohner der nordamerikanifchca Staaten zu viele andere 
und dringendere Gefchafte und Bediirfniffe, als dafs 
JLecture und Autorschaft fo fehr wie in andern Ländern 
betten um fich greifen können ; und wenn für Lefer 
durch häufige Nachdrücke englifcher Schriften , befon
ders fo intereflanter, wie R.o b e rtf 0 n’ s Hiflory of 
America, Rumford $ Effayr, u. dgl., oder fo theu- 
rer, als der (chomfchen Encyklopädie von 18 Quart- 
bauden, geforgt wurde, bey- welchen unter den Buch
händlern oft fehr nacntheilige Coliifionen entftanden: 
fo wurden dagegen die Schnftfteller fehr durch d’e La
ge des Buchhandels befchränkt, deren Glieder in ge
ringer oder gar keiner Verbindung ftanden, fo dafs, 
wie nordamerikanifche Journaliften klagen, Bücher, 
die in Amerika erfchienen, dort oft erft von London 
oder Hamburg aus begannt wurden. Liefen Nachthei
len ift für d.e Zukunft, aller Walnfcneunchkett nach, 
durch die in dem gegenwärtigen Jaare geßisrete Buch
händler-Meffe zu Newyork (f. IBh N. 153 ) ab- 
gebolfen; eine Anftalr, die nach den bisherigen Erfah
rungen erwarten läfst, dafs künftig die Autorfchaft mit 
der Leccure immer mehr gleichen Schritt halten, und 
die Malle der Originalfchriften immer mehr zuceamen 
werde, fo dafs wir künftig, trotz der Schwierigkeit, 
voliftändige Nachrichten aus den RordamertkaiV-fohen 
Freyftaaten zu erhalten, regelmäßige Uebetflchten auch 
diefer Literatur liefern zu können hoffen. Als eine 
Einleitung dazu mag folgende Ueberfichr des Zuftandes 
derfelben zu Ende des vorigen Jahrhunderts dienen, fo 
gut fie fich aus unfern Quellen fchöpfen la Ist. Man 
wird daraus fehen, dafs, wenn man einerfeits gewiße 
Fächer, wie z. B. fpeculauve Philofophie, Philologie

NACHRICHTEN.

und fchone Kiinße entweder gar nicht, oder nur wenig 
cultivirte, die Theologie und Jurisprudenz aber, fo zu 
fagen, nur für den Hausgebrauch bearbeitete, anderer- 
feits das in republikanifchen Staaten mehr als ander- 
wärts intereffante Studium der Politik und Vaterlands- 
künde mit Liebe, Medicin und Naturwiffenfchaften 
aber nebft der Geweibskunde mit dem Eifer betrieben 
Wurden, den hier, fo wie in mehrern Ländern, die in 
Hinficht literarifcher Betriebfamkeit andern nachftehen, 
das Bedürfnifs hervorzubringen pflegt. Gewöhnlich ift 
es diefs Bedürfnifs, das gelehrte Verbindungen zur Be
förderung d«r Cultur diefer Kenntniffe ftiftet und unter
hält. Diefs war den» auch der Fall mit der bereits im 
Jahre 17öS zu Newyork errichteten Society for the 
Promötion of Jgriculture, drts and Manufactures, die 
jetzt zu Albany ihren Sitz hat, fo wie tnit der nach 
dem Mufter der Loudner königl. Gefellfchaft im Jahr 
1769 geftifteten Philofophical Society zu Philadelphia , 
neben der vor einigen Jahren eine gleichnamige Socie
tät zu Wilmington entftand, die viel Ähnlichkeit mit 
der royal Inftitution zu London hat, nachdem fchon ei
nige Decennien vorher jdcademiei of ydrtr and Scieneer 
zu Bofion und Cambridge und ähnliche Anftalten ander- 
wäris errichtet worden waren, zu welchen endlich noch 
in den letzten Jahren in Maryland eine Society for pro- 
moting ufeful and ornamental Knowledge; in Philadel
phia eine medical Socltiy, in Newyork eine minerale- 
gical Soc. u. f. w. hinzukamen. Noch läfst fich dahin 
gewiffermafsen die nicht gefchloffene Gefellfchaft von 
Ärzten und Naturforfchern rechnen, durch deren Bey- 
trägc einige Gelehrte zu Newyork, (nach dem Tode 
des erften ungenannten Redacteurs der thaüge Prof. «V. 
L. Mitch'tll und der Atzt Ed. Millar,) fich in 
den Stand gefetzt fahen, fe t 1798 eine Quartalfchrft 
unter dem Titel eines medical Bepofitory herauszugeben, 
die nicht blofs die Medicin, fordern auch die Natur- 
und Gewerbskunde umfafst, und mit den neueften 
Schriften der Societäten zu Newyork und Philadelphia, 
die beide in den letzten Jahren neue Bände ihrer TVaitr- 
actionj, jene I798~~99 den 3-4,en> letztere 1799 
den vierten, herausgaben, für aiefe WÜffenfchaften auf 
eine fo reichhaltige Art forgt, dafe diefe Fächer keines- 
weges dürftig erfcheinen. Man wird diefs weiter un
ten , wo wir die in dem neueften Bande der Pranrac-

(8) I tions 
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tions oj the philof. Soc. und die in dem medical Repofi.- 
tory enthaltenen Abhandlungen unter ihre Facher ver
theilt aufführen werden , zur Gniige fehen; hier fey es 
vorläufig genug, auf diefen Umftand Aufmerkfamkeit 
zu erregen, und zu bemerken, dafs letzteres Journal, 
durch die darin gelieferten Bücheranzeigen zugleich eine 
fchätzbare Quelle für den Literaror in Hinficht auf die 
darin bearbeiteten wiffenfchaftlichen Fächer wird. Eine 
allgemeinere Quelle ift das feit dem Jahre 1799 zuNew- 
york erfcheineade Monthly Magazine and American 
Review, das bis zum April 1801 aufser Piecenfionen 
originaler und nachgedruckter englifcher Werke auch 
Originalauffätze und Auszüge aus profaifchen, befon
ders englifchen Schriften, wie auch Gedichte lieferte, 
feit jener ■£eit aber unter dem Titel: The american Re
view and literary Journal grofstentheils kritifchen In
halts ift. Uebrigens fcheinen periodifche Schriften ver- 
mifchten Inhalts, wie vor diefem M. M. das Colum- 
bian und Maffachufets Magazine und ähnliche waren, 
oder noch find, nicht recht gedeihen zu wollen; und 
von vermifchten Schriften einzelner Verfaffer haben wir 
hier nur eine Sammlung anzuführen, die zwar fchon 
1798 erfchienenen , in Europa aber erft fpäterhin be
kannt gewordenen Ejjays literary, moral and philofophi- 
cal des in diefer Ueberficht noch Öfters anzuführenden 
philadelphifchen Arztes Ben]. Rufh (Philadelphia, gr. 
g.), die, aufser verfchiedenen fchon bekannten Ab
handlungen, z. B. über die Wirkungen öffentlicher Stra
fen, mehrere bis jetzt noch nicht nach Europa gekom
mene Auffätze liefert. Die intereffanteften find, aufser 
den Nachrichten von alten oder aus andern Urfachen 
denkwürdigen Menfchen, und aufser den Lobreden auf 
Cullen, Riitenhonfe u. a., die, welche fich auf Penfyl- 
vanien oder Nordamerika überhaupt beziehen, z. B. 
Rarbfchläge für folche, die aus Europa nach Amerika 
wandern, worin der Vf. mehr ins Detail geht, als 
Franklin in feinem leider nur zu wenig befolgten Auf- 
fatze über denfelben Gegenftand, über die Deutfchen in 
Pennfylvanien, die als Mufter für andere Colowiften auf- 
geftellt werden, über die Fonfehritte der Bevölkerung 
und Cu’tur in Pennfylvanien, über die Lafter der Wil
den in Nordamerika u. dgl., fo wie fein 1786 einge
lieferter Plan, zur Errichtung ^öffentlicher Schulen in 
Pennfylvanien , worin das orthodoxe Religionsfyftem als

’Grundlage empfohlen und das S udium der la'einifchen 
und griechifchen Sprache, das der letztem felbft für 
Theologen, als überflüfsig verworfen wird , und ein an
derer Auffatz, worin der Vf. die Bibel als Schulbuch 
vertheidigt. Wenn man übrigens auch die Befchaffen- 
heit des Schulunterrichts in den rordamerikanifchen 
Staaten nicht nach diefeu Amfätzen beurtheilt: fo ift e« 
doch leider nur zu gewifs , dafs dieferUnterricht im
mer fehr vernachläfligt wurde. Mehrere Gefetzgeber 
fühlten diefs tief, ohne, bey dem lange anhaltenden 
Mangel au baaren Gelde, wirkfame Maafsregeln vor- 
fchlagen zu können. Endlich erliefs der Präfident 
U^afhington im J. 1794 eine Adreffe, worin er auf die 
Darftellung des blühenden Zuftandes der Finanzen den 
Vorfchlag gründete, einen Theil des überfchüfligenGel
des auf die Anlegung von niedern und hohem Schulen 

zu verwenden. Diefs gefchah auch; man klagte aber 
noch lange, dafs mehrere the(ls nicht hinlänglich mit 
Fonds, theils nicht mit fähigen Lehrern verfehen wä
ren. Viele» hat fich feitdem freylich gebeffert; mehr 
aber in Hinficht der höhern Special- als der niedern 
Vorbereitungsfchulen; wenigftens haben diefe letztem 
bisher eben keinen ftarken Etnflufs auf 0attungen 
von Schriftftellerey gezeigt, die dadurch begünftigt zu 
werden pflegen. Vergebens fieht man fich hier nach 
der Menge von originalen Lehrbüchern um, die in an
dern Landern erfcheinen, und aufser Carey 's School 
•j Wisdom (igoo) einer Sammlung erhabener und 
fchöner Stellen aus den befiea Schriftftellern über Mo
ral, Theologie und Politik, und wenigen andern, von 
denen wir weiter unten fprechen, wüfsten wir in die
fer Art nichts weiter anzuführen. Die Philologie und 
Philofophie im engem Sinne fcheint, was die Schrift
ftellerey betrifft, ganz darnieder zu liegen, fo dafs hier 
von einem befondern Artiket derfelben nicht die Rede 
feyn kann; das obige Urtheil über die Lage der übri
gen Studien, infofern fie durch höhere Lehranftalten 
oder durch andere Umftände befördert werden, wird 
fich durch die folgenden Abfchnitre beftätigen.

Theologie.

Unter den nordamerikanifchen Theologen, die ziem
lich auf diefelbe Art, wie die enghtchen, in befondern 
Collegien gebildet werden , zeichnet fich jetzt vorzüg
lich der eingewanderte P r i e ft l e y aus , d*ffen  neuefte 
Schriften in diefem Fache bereits in der Ueberficht dar 
englifchen Literatur erwähnt wurden , weil in London 
fehr bald Nachdrucke davon erfchienen. Selten trat 
bisher ein nordamerikanifcher Theolog mit einer ge
lehrten Schrift hervor; die mehreren laffen nur Pre
digten oder populäre Schriften drucken. Zu diefen ge
hört felbft der im J. x^oo von Charles Crawf ?rd 
herausgegebene Effay upon the elevcnth chopter oj the 
Revelation; oj St. John, worin er vemünftigerweife 
zeigt-, dafs das Erdbeben und der Fall der Stadt, die 
dort prophezeiht werden, RH.nt auf Rom oder 
Frankreich, wie mehrere Apokalyptfker in England 
und wahrfcheinlich auch in Nordamerika beh.iupiet hat
ten, fondem auf Terufa’ein beziehen. D-:e Beautes oj 
the Bible, by Ezra S*™fon  (iSOO. 8.) find eine 
Sammlung von Stellen aus dem A. und N. T. zum Ge
brauche der Chriften überhaupt, vorzüglich aber der 
Schuljugend, mit ebenen Bemerkungen. Die in Lon
don gedruckte, dem Vorgeben nach aber in Philadel
phia gefchriebene Sammlung: The Plair.nefs and inno- 
cent Simplicity oj the chriftian Religion, wUh its Jnln- 
tary effects compared to the corrupting naiitre and dread- 
ful effects oj War ; uritR fOfne account oj the blefftngs, 
which attend on a fpirit influenced by diviwe Tove pro- 
ducing Piace and good Will to Men, collected by Ant. 
Ren ei et (rgoo. 12,) fcheint von einem Quäker her
zurühren, wird aber ficher den Beyfad aller der Fefer 
erhalten, die, gleich dem Vf., den Krieg als unchrift- 
lich verabfeheuen. Intereffanr, als e-a Beytrag zur Ge
fchichte der Liturgik, find J. M. Majans Letjirs

on 
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om frequent Communion an die Mitglieder der jJJJociate 
Reformed Church of .Vorth yftn^rica , wor'n der Vf. da
gegen eifert, dafs das Abendmahl bisher in vielen Kir
chen jährlich nur ein- oder zweymal zwifchea einem 
Fall*  und Danktage ausg-vheilt wurde.

Alles übrige, was wir in diefem Fache noch vor- 
finden, befiehl in Predigten, von Allgemei
nen ungefähr daffelbe gilt, was wir über diefe Pro- 
ducte in Grofsbritanien bemerkt haben Auch hier haben 
wir Mi^ow-Predigten und Vorträge zur Fertheid.gung 
der chriftlichen Religion gegen Dei^n und Naturalien 
aufzuführen. Dr. L in i n g ft o n und Dr. M' K n i g h t 
gaben im J- »798 Predigten herius, die fie vor der 
Newyorker Mifitons-Societ.it gehalten harten; nebft ei
ner Anrede an den etilen Miflior.ar, Dr Rodgers, ei
ner Inflruction für d.'e Millionäre und einem Berichte 
der Directoren der Societät. Man erfieht daraus, dafs 
diefe Gefellfchaft, ohne die geringfte Abficht auf Ge
winn, fich bejnüht, das Chriftentäum unter den be
nachbarten Wilden auszubreiten, und dafs fie dabey 
mit eben fo vieler Klugheit als Menfchenliebe verfährt, 
folglich von der in der Ueberficht der englifchen Lite
ratur erwähnten Millionsfocietät fich vortheilhaft .aus
zeichnet. Defto mehr Ähnlichkeit fcheinen mit den apo- 

■ logetifchen Predigten auf den englifchen Uuiverfitäten 
zwey von Dr. Dwight 1799 herausgegebenen: The 
Nature and Dunger of inftdel Philofophy in two difcour- 
Jes addreffed to the Candidates for the Baccalaureat in 
Yale College zu haben; fie zeugen indeffen von der 
wohlwollenden Herzlichkeit des Vfs gegen feine Schü
ler. Ein anderer Lehrer an einer hohen Schule, Sam. 
•Stanhope Smith, Präfident des Collegiums zu Neu- 
yerfey , gab Sermons vermischten Inhalts heraus, wo
rin aller Schmuck der geglichen Beredfamkeit aufge
boten wird. Populärer find zwey Bände Predigten von 
dem PaBor der nördlichen presbyterianifehen Kirche zu 
Hartford : Sermons on variOUi Subjects doctrinal, expe
rimental and practical (irqg—igoo.J, die fich zwar 
weder durch Originalität der Gedanken, noch durch 
reinen Ausdruck aoszeichnen, aber doch viel Erbauli
ches enthalten, und an den Stellen, wo der Vf. die 
Lehren feiner Parthey vertheidi.gr, Beweife von der 
Gewandtheit des Vfs. in dem Vortrage folcher Mate
rien liefert. Die Sermons on forte of the firfl principles 
and doctrines of trug Religion by Nathanael Emmons 
(1800) zeichnen fich durch die Anhänglichkeit ihres 
Vfs. an die in Amerika fogenannte IIopkinsTche Theo
logie aus, unter deren Lehrfätzen fich auch der befin
det, dafs die Gottheit bey der Hervorbringung des ßö- 
fen eben fo dlrect und pofitiv wirke, als bey der Voll
bringung des Guten.

Unter den einzelnen Predigten bemerken wir nur 
einige auf den am 14. Dec. 1799 verdorbenen VFa- 
fkivgtön, ehemaligen Präsidenten der vereinigten Staa
ten , von zum Theil fonft fchon bekannten Vff- Dahin 
gehört?. B. von James M a d i fon, Bifchof der proteftan- 
tifchen bifchofl. Kirche in Virginien „ 2U Wüliamsburgh 
gehaltene, mehrmals aufgelegte Rede, nebft biographi- 
fchen Nachrichten von W. „ diefem gr©fsea Werkzeuge 
der politifchen Glückfeligkeit Amerikas “, wie der Vf. 

ihn nennt; und Ä Prayer and Sermon delivered al 
Charlestown Dec. 31. 1799 on the Death of G. W. etc. 
by Jedidiah M o rfe, D. D., (Paftor of the Church in 
Ch.) to which is prefixed an account of the proceedings 
of the town on the melancholy occafion, written by Jq- 
fiah Bartlett, Efq. (nachgedr. zu L. b. Stockdale. 
1800. 8-J, worin man jedoch von dem durch feine 
Geographie der nordamerik. Staaten bekannten Prediger 
wohl etwas befleres erwartet hätte, als eine Parallele 
zwifchen W. und Mofes. Die am 27. Febr. igoozuNew- 
york gehaltenen Gedechtmfsreden in der presbyreriaot*  
fchen Kirche von J. M. Mafon, und vor der Cin- 
cinnati Gefellfchaft von W. Linn find fehr verfchie- 
dener Art; die Sprache des erften ift blühend, die des 
letztem einfach und fromm.

Für die
Juri sprudentt

deren Stud'v.m hier nach englifcher Manier betrieben 
wird, haben wir blefs Mr. Colemans Cafes of Prac
tice adjudged in the fupreme Court of New York (ißoo), 
ein fchätzbares Werk für Advocaten und Richter, und 
Th. Jefferfon's Manual of Parliamentary Practice 
for the ufe of the Senate of the united States (ebenfalls 
1800), ein fehr nützliches IIülfsmi"el bey den Beraji- 
fchlagungen über öffentliche Angelegenheiten anzu
führen.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Cenfur- An^eJe"enheiten. o o
Die Polizey zu Paris hat neulich in verfchiedenen 

Leihbibliotheken aa 3000 obfcöne Bücher wegnehmen 
lallen.

Die feit einiger Zeit in Paris gegen politifche Bro- 
fchüren beobachtete Strenge dehnt fich jetzt fogar 
auf die Schriften der franzöfifchen Emigranten in Lon
don aus. Bekanntlich hat dort die ganze Revolution 
hindurch J. Peltier, der fich gleich vom Anfänge an 
gegen die neue Ordnung der Dinge erklärte, eine Zeit- 
fehrift unter mehrern Titeln heraus gegeben. Diefe fetzte 
er »eit kurzem unter dem Titel: VAmbigu fort; nach
dem aber drey Stücke derfelben erfchienen waren, die 
fehr heftige Ausfälle gegen die neue franzSfifche Conftj- 
tution enthielten, gab er das Journal wieder auf, weil 
auf Veranftaltung der franzöfifchen Regierung ein foge- 
tiannter Libell-Procefs gegen ihn in der Kingsbench an
hängig gemacht werde*  füllte, —' doch nur, nach dem 
Beyfpiele vieler ehemaligen Journalifteu in Frankreich, 
um das Journal wiederum unter einen andern Titel fort
zufetzen.

Nach fpatern Nachrichten eines englifchen Blatts, 
des Orakels, (einer erß während des Kriegs enrftande- 
nen fogenannten Minifterialzeitung) haben die Erklärun
gen im Moniteur und die Maafsregeln der Parifer Poli
zey gegen die englifchen Zeitungen auf das Muiifte- 

rhim 

Societ.it
vertheidi.gr
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rium in England fo ftarken Eindruck gemacht, dafs im 
geheimen Rathe davon die Rede gewefen feyn foll, den 
Ungebührniffen, welche die Herausgeber derfelben fich 
bisher gegen Frankreich erlaubten, Einhalt zu thun.

I[[. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Die durch das Ableben des Hn. geh. Cammer-Raths 

Succow zu Jena erledigte Profeffur der Phyfik ift mit 
der von Hn. Hofr. Voigt bekleideten Profeffur der Ma
thematik verbunden, zu der durch jenen Todesfall

1376 
ebenWls erledig Profctfur der CwerrfwlOenfchaf.«. 
aber Hr. Dr. Inednch Adem • t? berufen worden. G‘°'g In F""kf“« "• M-

Der üniverfitäts-Bibliothek- w- n, r r , 
Jena hat eine aufserordentliche p^fe“
für erhalten.

Hr. Hofrath u. Prof. Meufel zu Erlangen ift von 
der (vor Geben Jahren) errichteten Society libre des 
Sciences et Arts zum Mitgliede aufgenommen worden.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Mit dem Anfänge des Jahres igo3 erfcheint in un- 

ferm Verlage ein Wochenblatt unter dem Titel:
Gemeinnützige Zeitung zur Unterhaltung und Be

lehrung jür den Bürger und Landmann.
Sein Inhalt und feine Tendenz ift in einem ausführ

lichem Avertiffement, welches auf jedem Poftamte ’ind 
in jeder Buchhandlung zu haben ift, angegeben. Wir 
glauben mit Recht, alle hohe Landesregierungen, alle 
Prediger und Schullehrer, alle wohltkätige Gefellfchaf- 
ten und alle Patrioten und Menfchenjreunde zur mög- 
lichft weiten Verbreitung, befonders unter der aiedri- 
gern Volkskiaffe, auffodera zu dürfen, da wir über
zeugt find, dafs feine Lectüre zur Veredlung derer, für 
die es beftimmt ift, nicht wenig wird beytragen können*  

Fürth den letzten Augufl 1802.
Bureau für Literatur,

J. P. B r e $
Untersuchungen über das Dafeyn des Kältefloffs und 

den allgemeinen Behälter deffelben. Aus dem 
Franzöfifchen, und mit einem Vorberichte und 
Anmerkungen begleitet, von Dr. A.M Birkholz. 
M. 1 Karte, gr. g. Leipzig, bey C. F.E. Richter. 
(18 gr.)

Der bekannte Überfetzer hat diefem fchon an fich 
für Phyfiker und Ärzte intereffanten Buche, einige Zu- 
fitze gefchenkt, welche fehr wichtig find und von fei
nem Beobachtungs-Geifte und Scharffinn thätig zeugen.

Anzeige für Altern, Erzieher und Sprachlehrer.
Bey Carl Friedrich Enoch Luchter, Buchhändler in 

Leipzig, ift erfchieuen und in den meiftenfolidenBuch
handlungen zu haben.

Le Livre du fecond -Age > 011 ^n^ructions amufantes 
für l'Hiftoire naturelle des Animaux. Ouvrage 
orns de plus de 72 gravures imprünes en couleur, 
reprefentant: QuadrupedeS, Oifeaux et Infectes.

E ANZEIGEN.

Nouvel^ Edition augmentee d'un vocabulaire fran- 
«bpyHJ. gr. 8. gebuaden 1 Rthlr. mit co- 

lonrten Kupfern. 1 Rthlr. 16 gr, faefie Aus bfi 
in Marocko 2 Rthlr.

Diefe neue Ausgabe diefes Buchs hat wefentliche 
Vorzüge vor den vorhergehenden, fowohl in der Rich
tigkeit der Kupfer, als durch das dem Buche ange- 
haugte franzöfifch-deutfehe kleine Wörterbuch. Schon 
etwas vorgerückten Lehrlingen der franzöfifchen Spra
che giebt es daher fowohl Übung im Lefeu und Nach- 
fchlagen der Wörter, als auch richtige Begriffe von ei
ner bedeutenden Anzahl naiurhiliorlfcber Gegenftäiide.

Leipzig, bey C. F. E. Richter und Rein ift ^4 
fehlen en:

Schrat,^, in
li^tte der gewöhnlichen Lehrzeit eine Jchöne und 
deutliche Hand Jchreiben zu lernen, jür Schulen > 
Kinder, und auch jür Erwachfeite. Deutfcher 
Curfus in 4 Heften. 4. Neue Auflage, verbef- 
fert und auf hollauduch Papier gedruckt, gehef
tet 12 Gr.

Diefes Werkchen zeichnet fich durch feine Neu
heit aus, und verdient ohnftreitig das Urtheil, wel
ches die pädagogi/che Bibliothek, herausgegeben vom 
Herrn Gutsmuths, darüber fällte.

II, Auction.
Den 1. November diefes Jahres wird hier in Tena 

der Bücher-Nachlafs des zu Apolda verftorbenen Herrn 
Dr. und Stadtphyökus C. M. Webers öffentlich verftei- 
gert. Diefe Bücherfammlung enthalt, aufser andern, 
vorzüglich im medicinifchen Fache, fo mancherley 
fchätzbare Protctypa und äufserft feltene Ausgaben, wie 
auch eine beträchtliche Anzahl medicinrfcher Differtatio- 
nen. Das zehen Bogen ftarke Verzeichnifs ift bey Hn. 
Hof-Commiffair Fiedler, Hn. Stadtkirchner Fafelius 
und dem akademifchen Auctions-Proklamatcr Görner 
zu haben.
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Abo.
Bey der neulich erwähnten feyerlichen Grundlegung 

des neuen Univerfitäts - Gebäudes am 24 Jul. (dem 
Jahrstage der Stifterin, der Königin Chriftine) über
reichte der Bifchof Dr. Gadolin, Ritter des Nord- 
fternordens, dem Könige ein filbernes Käftchen mit 
der Infchrift: Guflavus IV. Adolphus, Rex Sueciae 
Novae Aedis Acad. Aboenßs — Sm Juffu et Munificentia 
Exßruendae —- Primum lapidem —— Praefente Conjuge 
Regina Frid er. Dorothea Wilhelmina — Pofuit •— 
Die XXIV. Jul. A. MD CCC1I. unten: Car. Adami t 
Wachtmeifier , Comes, Academiae Cancellarius Opd~ 
rif ccnfdium commcndatione ßudio curaque promövit. In 
diefe legte der König jetzt courfirende Münzen, und 
die von der Univerfität auf diefe Feyerlichkeit veran- 
ftaltete Medaille, die auf der Hauptfeite das Bildnifs 
des Königs mit der gewöhnlichen Infchrift, auf der 
Rückfeite aber die Worte enthält, Augufto Novae Aedis 
Academiae Couditori Pietas Mufarnm Aboenfium , und 
mauerte dann den erften Stein ein; ihm folgte die Kö
nigin > der Herzog von Gloucefter u. a. Perfonen vom 
königb Gefolge, Es wurden bey diefer Feyerlichkeit 
128 Canonen abgefeuert.

Dorpat>
Verzeichnis der Vorlegungen für gegenwärtiges Semeßer 

vom 1 Aug. bis Ende Dec, 1 bO2»

Theologifche Facultat.
L. Ewers, der heil. Schrift und derWeltw. Dr, der 

Dogmatik und chriftlichen Moral off. ord. Lehrer wird 
j) eine ausführliche Einleitung in die dogmatifcheGot
tesgelahrtheit, nach Diktaten öffentlich viermal in der 
Woche vortragen. 2) Die chrifljiche Moral wö
chentlich ebenfalls 4 mal nach Töllers Grundrift der 
Moraltheologie lehren. 3) Viermal in der Woche 
Anleitung zu der heiligen Kritik geben, nach Brock*  
manni primae criticae S, vet. Teß. lineae.

D, W. F. Hezel, Prof, der Exegefe und orien- 
talifchen Sprachen 1) erklärt a) die Beweisftellen des 

alten Teftaments, b) die kleinern paulinifchen Briefe. 
3) Lehrt die hebräifche und arabifche Sprache, und er
bietet fich auch noch zu andern Vorlefungen über Ge. 
genftände feines Fachs.

D. H. L. Böhlendorf, Prof, der praktifchen Theo, 
logie, wird viermal wöchentlich, anftatt der vorher 
angekündigten Homiletik, die für feine gegenwärti- 
gen Zuhörer noch nicht Bedürfnifs feyn kann, eine 
ausführliche Einleitung in das theologifche Studium 
mit Benutzung einiger altern , diefen Gegenftand be. 
treffenden Werke, vorzüglich nach Nößelt und Plank 
vortragen; u. ebenfalls viermal in der Woche die evan- 
gelifchen und epiftolifchen Pericopen philologifch und 
praktifch erläutern, und zweymal während der Ah- 
wefenheit des Prof, der Eloquenz, wechfelsweife einen 
griechifchen und lateinifchen Autor curforifch er
klären.

Juriftifche Facultat.
D. Müthel, ordentl. Prof, der lief.und efilandi- 

fchen Provinzial- Rechte, fowie der praktifchen Rechts- 
gelehrfamkeit, wird viermal die Woche vortragen: 
1) die liefländifchen Ritter-und Landrechte nebft da
zu gehöriger R.echtsgefchichte ; und zwar in Ermange
lung eines Compendii, nach eigenen kurzen Dictatis 
2) Den ordentlichen bürgerlichen Procefs rach Klap*  
roths Compendium ; mit Anwendung auf den hiefigen Ge
richtsbrauch. und 3) die römifche Rechtsgefchichte 
nach Bachii hifloria jurisprudentiae romanae.

D. C, F. Meyer, Prof, des bürgerlichen und 
peinlichen Rechts, deutfchen und römifchen Urfprungs 
hefst: 1) wöchentlich in 6 Stunden nach dem 4 Ban
de des Lehrbuchs eines civiliftifchen Curfus vom Hn. 
Hofr. Hugo in Göttingen, das heutige römifche Recht. 
2) lu 4 Stunden wird derfeibe nach Anleitung des er- 
ifen Bandes vom gedachtem Lehrbuch die juriftifche 
Encyclopädie; und wenn fich geübtere mit den nöthi- 
gen Vorkenntniffen bereits ausgerüftete Zuhörer finden 
follten, 3) das peinliche Recht wöchentlich in 5 
Stunden, nach C. F. G, Meißers princ. jur. criminul. 
vortragen*

Medicinifche Facultat.
D. Styx, der Staats • und populären Arzneykunde, 

wie auch, der Diätetik Profeffor, wird 1) viermal 
(8) K wö-
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wöchentlich die Phyffologie nach Hallers Grundrifs, 
nach der Ausgabe von Sömmering und Mekel. 2) die 
Diätetik ebenfalls 4- mal nach Dictaten , 3) und zwey- 
mal die medicinifche Methodologie nach Seile’s Einlei
tung in das Studium der Natur - und Arzneywiffen- 
fchaft vortragen.

Dr. Balk, Prof, der Pathologie und Klinik, liefst 
j) wöchentlich 4 mal über medicinifch - philofophi- 
fche Anthropologie nach Mezger. 2) ebenfalls 4 mal 
über allgemeine Pathologie nach Hildebrand; und 3} 
nach einem eigenen Entwürfe über die merkwürdig- 
ften Erfcheinungen des gefunden organifchen Körpers, 
und den Einflufs des Galvanismus zur Erklärung der- 
felben, begleitet mit Verfuchen, die er an Pflanzen 
fowohl als auch an todten und lebendigen Thieren an- 
ftellen wird. 4) Endlich wird er zweymal wöchent
lich für den noch fehlenden Profeffor der Anatomie, 
die Ofteologie lehren, und die zur anfchaulichen Er- 
kenntnifs nöthigen Knochenpraparate feinen Zuhörern 
vorzeigen.

D. Arzt, Prof, der Chemie, liefst 4 mal in d^r 
Woche Experimental - Chemie nach Hagen. 2) Zw - 
mal wöchentlich Univerfal Chemie, und zwar öffenc.kh.

Philofophifche Vorlefungen.

D. Jlifche, Prof, der theoret. und prakt. Philoso
phie, wird 1) zweymal in der Woche allgemeine Ency
clopädie der Wiffenfchafteu nach Efchenbuvg. 2) vier
mal Logik nach Kiefewetter, und 3) Moralphilofophie 
jiach Kants: Metaphyfik der Sitten, ebenfalls viermal 
wöchentlich vertragen.

D. Parrot, ordentlicher Profeffor der Phyfik, 
wird zweyerley Vorlefungen über die Phyfik halten, 
nämlich in einem erften und zu einem zweyten Cur- 
fus, und beffimmt für jeden derfeiben wöchentlich 
vier Stunden. Er findet lieh zu diefer Eintheilung 
veranlafst, nicht nur, weil der gegenwärtige Zuffand 
diefer Wiffenfcha t es unmöglich macht, ihre vorzüg- 
lichßen Lehren ... einem halben Jahre gehörig vorzurra- 
gen, fondern auch u*  d vorzüglich, weil mancher 
Theil ohne vorläufige Begriffe von andern fpä- 
ter vorkotnmenden Theilen nicht gehörig abgehan- 
delt werden kann. Es wird daher der erfte Curfus 
nicht nur die Elementar-Sätze, fondern auch alle die
jenigen enthalten, welche erforderlich find, um im 
2ten Curfus jede Lehre gehörig abzuhandeln, ohne 
Begriffe und Sätze aus einer andern fpäter vorkom- 
menden entlehnen zu müßen. Anftatt des 2ten Cur
fus , der natürlich in diefem eröen halben Jahre nicht 
fiatt haben kann, wird er in diefem Semefter den, im 
vorigen auf dem gewöhnlichen Fufse ange.angenen Cur
fus fortfetzen.

Dr. Germann, Prof, der Naturgefchichte und 
Botanik, hält im jetzigen Semefter folg-n.de Vor
lefungen ; x ) Ueber Zoologie nach Blumenbacks
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Handbuch der Naturgefchichte 6 Aufl. wöchent
lich 5 mal, wobey er zur Er.äuterung theils fein ei
genes, theils das der Univerfität gehörige Kabinet in 
den Stunden benutzt. 2) Ueber Mineralogie, eben
falls nach Blumenbach, wöchentlich dreymal mit Be
nutzung der Univerfitäts - und feiner eigenen Mi- 
neralienfamihlung. 3) Fährt er zweymal wöchent
lich in der fchon im May angefangenen Analyfe 
der wildwachfenden - und Gartenpflanzen, in den jvio- 
naten Auguft und September fort.

D. Pöfchmann, Prof, der Gefchichte, lieft: 1) 
Viermal die Woche allgemeine Welt und Völkerge- 
fchichte, nach Becks kurzgefafster Anleitung etc. 2) 
Ebenfalls viermal Gefchichte des ruffifchen Reichs, 
nach Scherbinski etc. 3) zweymal Einleitung: in die 
europ. Staatskunde nach Dictaten, fo wie auch 4) all
gemeine Methodologie. 5) Einmal wöchentlich: Ue- 
berficht der merkwürdigften Begebenheiten des neuern 
Europa’s. 6) Zweymal ein Collegium über die latei- 
nifche Sprache.

D. G. Mor genflern , Prof, der Beredfamkeit, 
Aeftherik u, f. w., wird bey feiner Ankunft feine Vorle- 
fungen anzeigen.

Die fä'mtlichen mathemarifchen Wiffenfchafteu 
lehrt bis zur Ankunft des dazu berufenen ordentlichen 
Lehrers derfeiben, Hr. Knorre.

In der ruffifchen Sprache giebt Hr. Translateur 
Jelachich, und in der deutfehen Hr. Cenfurfecretair 
PeterJ'en Unterricht.

Auch hat man gegenwärtig fchon gute Gelegen
heit, Frauzöfifch, Eng fch, Italiänifch, Tanzen und 
Mufik zu lernen. Unterrich' im Reiten und Fechten 
giebt Hr. Univerfitatsftailm*ifter  von Dau.

Die der Univerfität zu Dorpat vorgefchriebene Uni
form ift folgende J*  Der Rock ift von dunkelblauer Farbe, 
hat einen flehenden Kragen. von fchwarzem Sammet, 
f< hwarze Auffchläge , dergleichen Unterfutter und gel
be Knopfe; bey den Curatoren und beym Vicecurator 
hat der Rock vorn auf beiden Seiten und auf den Ta- 
fchen geflickte goldne Litzen, eben fo auch auf bei
den Seiten des Kragens zwey, und auf den Auffchlä- 
g. n drey dergleichen Litzen. Die Profefforen , Leh
rer und übrigen Beamte haben blofs auf den Kragen 
und AuffchlÖgen, und die Studenten auf den Kragen 
Litzen; die Unterkleider find bey allen weifs,

Krakau*

Kürzlich find für die hiefige Univerfität vier neue 
Profeffuren g«_ftiftet worden: eine für die Anatomie 
und Phyfiologie; die zw’eyte für die theoretifche und 
praktifche Wunuarzneikuiiff ; die dritte für dierheo- 
retifche und praktifche Entbindungskunft; die vierte für

Aieh-
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Vieharzneykunde; erftere drey mit einem Gehalte von 
I5oo> die letztere mit einem Gehalte von iooq 
Gulden.

P av i J.
Auf Veranlagung der letzten Preisvertheilung im 

Prytanee enthält der Moniteur folgendes : Am 15 Aug. 
vertheilte der Staats rach , der die Direction des öffent
lichen Unterrichts hat (Röderer) die Preife unter die 
Zöglinge des Prytanee zu Paris. Die Verfammlung 
war zahlreich. Man bemerkte in derfelben die Gene
ral - Infpectoren des öffentlichen Unterrichts, eine 
grofse Anzahl von Mitgliedern des National - Inftituts, 
Gelehrten und Bürger von allen Standen. Diefe Art von 
Vorliebe einfichtsvoller Männer für diefe Schule 
feheint daher zu rühren, dafs man hier mehr als an
derwärts die Liebe und den Gefchmack an ehemaligen 
Studien bemerkt, ohne dafs defshalb der Unterricht 
der nützlichen Kenntniffe verabfäumt würde, welche die 
öffentliche Meynung vor der Revolution in den ehe. 
maligen Coilegien foderte. Diefe Schule wurde aus 
den Buinen der ehemaligen Parifer Univerfität errich
tet. Der Director, der Chef des Unterrichts, faft alle 
Proftflbren waren Mitglied jenes Corps; natürlich 
hielten fie die Tradition und den Gefclmack der ehe
maligen Studien aufrecht. Der befondere Zweck des 
Unterrichts im Prytanee erfoderre es, dafs zu diefen 
ehemaligen Studien die Erdbefchreibung, Gefchichte, 
Mathematik, Aufnahme von Planen und Zeichen- 
kunft hinzukamen. Diefer Umfang von Unterichts- 
gegenftänden machte die Preisvertheilung fehr inter- 
reflant. Nach einer Rede des durch fein Gedicht von 
^en Pflanzen bekannten Profeffors Gefiel über die Vor- 
theile der Cultur der Wiffenfchaft, und einer andern 
von Ch^mbry t Chef des Unterrichts, über die Vor
theile der Ordnung und der Arbeitfamkeit, und nach 
den väterlichen Ermahnungen des Staatsraths an die Zog» 
linge, hörte die Verfamzmung mit Intereffe die Ver- 
fuche der rivakfirsoden Jünglinge, metrifche Ueber- 
fetzungen aus dem Horaz und Virgil, und eigene Pöe- 
fien, und fahe dann eben diefe junge Leute in den Waf
fen üben.

Zwey Tage darauf wurden die Preife unter 
die Schüler der Centralfchulen in dem Saale des Ora- 
toriums von dem Präfecten des Departements, in Ge- 
fellfchaft des Präfectur- Confeils und der Maires und 
Adjuncten, in Gegenwart einer Deputetion mehrerer 
Tribunale, und der verfchiedenen das Unterrichts» 
Jury ausmachenden Mitglieder des National - Infti- 
tuts ; (Morellet, Fontanes, T-^iUoifon, Proxy > Lefe
vre Gineau und P’ien) vertheilt. Der Präfect eröffne
te die Feyerlichkeit mit einer Rede, worin er die 
Nacheiferung gegen die Meynung derer, die fie für 
gefährlich halten, in Schutz nahm» Dann lafen 4 
Zöglinge- aus verfchiedenen- Schulen eigene Ausarbei
tungen, und der Präfect krönre einen Zögling der Pan- 
theonsfcbule, der dann die übrigen Mitfchüler, die 
Preife erhielten, proclamirte, und eine Rede an feine 
Mitfchüler hielt u. f, wr

Stockholm.

Bekanntlich wurde zu Ende des v. J. das Canz2 
ley - Collegium aufgelöfet, und die verfchiedenen Zwei
ge der Gefchäfce derfelben anders vertheilt. Da das 
Fach der Gelehrfamkeit bisher davon abhing; fo war 
eine Verfügung deshalb nöthig, und fo ward aus der 
Vereinigung der bisherigen drey Canzler der inlandi- 
fchen Akademien mit Zuziehung anderer erfodsrli- 
cher Perfonen eine fogenannte Canzlers- Gille errich
tet- Für diefe ward unter den afften Octobr. igol 
eine auf anderthalb Quartbogen ausgef rtigte Inftru- 
ction abgedruckt. In einer kurzen Einleitung wird 
diefer Gille die Hauptaufficht über das ganze Erzie
hungswerk im R.eiche übertragen. Folgendes ift der 
Hauptinhalt diefer Inftruction. Nach §, 1. foll die- 
fe Gille die feit 1724 beftehende allgemeine Schul. 
Ordnung, und die feit 1760 erfchienenen Schulplane 
nebft den herausgekommenen Verordnungen, auch 
den Geschäften der ehemaligen königl. Erziehungs- 
Commiflion prüfen , und alsdann auf eine dem itzigen 
Zeiten angemeffene Schul- Ordnung, auch Schulbü
cher und Lehrer antragen, — §. 2. Diefe Gille foll 
die Conftitutionen und fämtlichen Verfügungen der 
drey inländifchen Akademien prüfen , und daraus ei
nen einzigen mit der Schul - Ordnung (§. 1.) überein- 
ftimmenden Entwurf iu fchwedifcher Sprache zur Prü
fung des Königes abfaffen. — §. 3. Die Einrich
tungen der Akademie zu Greifswalde follen dabey auch 
geprüfet, und folche mit den inländifchen Akademieen 
in eine nützliche Verbindung gefetzt werden. — $. 4, 
Die befondere Commiffion über die Schulen in Lapp
marken wird aufgehoben, und diefe werden der Canz
ler-Gille unterworfen. — 5. Die literarifchen
Einrichtungen, Vermächtniffe und Stiftungen follen 
aus dem ganzen Reiche von den Landshauptmannfchaf- 
ten und Confiftorien der Gille angezeigt; aber vondic- 
fer geprüfet ,' und fo eingeleitet werden, dafs fie dem. 
allgemeinen Unterweifungs-Gange übereinftimmigfi'uc; 
auch find alle Penfionsanflalten ihr unterworfen , und 
dürfen ohne folche keine angelegt werden. — §. 6. 
Die Richtigkeit der für Docenten in Abficht ihrer Ge- 
fchicklichkeit ausgefertigten Zeugniffe foll der Prüfung, 
diefer Gille unterworfen feyn. —- §. 7. Findet fie
bey den Akademien und den niedern Lehranftalten 
eine Veränderung nöthig, fo holet fie darüber das Gut
befinden des Königs ein. — g. Die Anstheiluog der 
Stipendien und der deshalb aufkommenden Lefchwer- 
den gehören unter diefe Gille, — £. P*-  ^en
Unterweifungs - Anftalten entgehenden Befchwerden. 
und Klagen werden vor diefer Gille entfchieden,. Sie 
kann auch Strafen von fünf bis dreyfsig Reichsthalern 
aufiegeii und eintreiben. — I0" Diefe Gide em
pfängt, fo wie alle andern öffentlichen V\ erxe, ein Ex- 
emp ar aller königl. Verordnungen und Publicationen. 
— §. 11. Sie geniefst eben fo für ihre. Braefwechtel 
die Poft - Freyheit. ■— §• 12, Der König fetzet und 
verordnet diefer Gille einen Secretair und Protonotar, 
und beftalh; die übrigen für Colche erfcderliche Be
amten».

II
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II, Preife

Der von der Nacheiferungsgejelljchaft zu Rouen aus
gefetzte Preis auf die Frage-.

„In wie weit dürfen dieFranzöfinnen fich des griechi- 
fchen Coftums bedienen ?“

Ift unter den vier darauf eingegangenen 
Abhandlungen dem Memoire von Amaury Duval, 
Chef des Bureau der Wiffenfchaften und Künfte im 
Minifterium des Innern zugetheilt worden, der vor 
2 Jahren den vom National - Inftitute auf die Frage 
vpn den Leichenfeyerlichkeitnn ausgeftellten Preis 
erhielt.

Die Akademie der Wiffenfchaften und Künfie zu 
Caen hat bis zu ihrer öffentlichen Sitzung im Thenn, 
des ii Jahres einen Preis von 300 Franken oderei
ner Medaille von gleichem Wer the auf die befte Be
antwortung der Frage gefetzt:

„Welchen Einflufs würden die Verbefferungen, de. 
ren die Schiffahrt der Orne empfänglich ift, fo 
wie deren Vereinigung mit der Loire vermittelft 
der Sarthe und Mayenne, auf Handel und Acker
bau haben ?“

Jn der jahrlichenVerfammlung derfchwedifchen Akade
mie zu Stockholm am 25 Dec. wurde der Preis derBered- 
famkeit unter den 5 eingegangenen Schriften über dieAuf- 
klarung der Schrift von Juh. Gufi. Hure, Vice • No- 
tarius im Hofconfiftorio , der Preis in der Dichtkunft 
aber, wobey den Wetteiferern völligeäFreyheit war ge
laffen worden, unter 2 1 Gedichten einem Gedicht über 
die Vaterlandsliebe von Im, Wahlgren, Vice-Notarius 
im Kammergerichte der Südervorftadt, die goldene 
Schaumünze zuerkannt»

III. Künfie.
Der Director der Mahler - Akademie zu Wien, 

Hr. Prof- Füger, hat von der Kaiferin den Auftrag er
halten, für die Hofkirche zwey Gemälde, Johannes 
den Täufer und die heilige Catharina, zu verfertigen.

Der durch feine Büfte des Erzherzogs Karl be
kannte Bildhauer und Prof. Dannecker aus Stuttgard, 
befindet fich gegenwärtig in Zürich, um ein Monu
ment auf Lavatern zu verfertigen, das im Garten des 
Waifenhaufes aufgeftellt werden foll. Diefes Monu
ment wird aus Erz gegoffen. Da die dazu gerammel
ten 230 neue Louisd’or nicht hinreichten : fo wende
ten fich, öffentlichen Nachricjiten zufolge, dieUnternej._ 
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mer Ufieri, Architect Efcher, Lips und Meyer an 
die Regierung mit der Bitte um einen Beytrag von al
tem vorräthigen Erze aus dem Zürcher Zeughaufe, u. 
diefe liefe ihnen dazu gratis eine Canone verabfolgen.

Der bekannte Bildhauer Canova aus Venedig, jetzt 
zu Rom, Ritter vom goldnen Sporen, arbeitet jetzt 
an einer 11 Fufs hohen Statue des Herkules, wie er 
den Lykus ins Meer wirft. Das franzofifche Natio. 
nal-Inftitut, das ihn zum Mitgliede ernannt hat, er
wartet von ihm ein Modell zur Statue eines Gladia
tors , die er im Grofsen ausführen will.

Die Jungfrau von Anton, Raggi, mit dem Bey
namen des Lombarden, das vor der Revolution in 
dem Klofter der ungefchuhten Karmeliter auf der Stra- 
fse Vaugirard, und nachher im Centralmufeum der 
Künfte ftand, ift jetzt in der Metrapolitankirche zu 
Paris aufgeftellt worden.

In den nordamerikanifchen Staaten , in welchen 
bis jetzt von dem Zuftande der Künfte eben nicht 
viel zu fagen war, ift eine Subfcription eröffnet wor
den, um aus Frankreich Modelle von der Venus von 
Medicis, dem Apollo von Belvedere und der Gruppe 
des Laocoons kommen zu laffen, die den amerikani- 
fchen Künfilera bey ihren Studien dienen follen. Soll
te diefer Entwurf Glück finden : fo wollen die Sub- 
fcribenten auf die Anlegung einer eigentlichen ameri- 
kanifchen Kunftfchule denken.

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen.
Hr. G, A. Büttner, bisher zweyter Director der 

oftpreufif.hen Kammer, ift zum erften Director der 
litthauifchen Kammer ernannt worden.

Hr. Prof. Schmitt zu Heidelberg ift zum kurfürflh 
Rheinpfalzifchen Schu’rathe ernannt worden, und ift 
als folcher Mitglied der kurfürftlich Rheinpfälzifchen 
unmittelbaren Specialcommifüon für die kirchlichen 
Angelegenheiten der Katholiken in der Rheinpfalz.

Hr. S. F. Wurfier, bisher Pfarrer zu Zainingen 
im Wirtembergifchen» hat die Pfarrey zu Gültftein 
erhalten.

Hr. Conrector Keller zu Efslingen , hat als Vf. 
der Schrift: ,»daS -Leben Jefu nach den vier Evange- 
liften übereinft* 01®®®^ befchrieben,“ von dem ruffifchep 
Kaifer ein Gefchenk von 200 Rubeln erhalten. —. 
Eben derfelbe Monarch hat dem Herausgeber der An- 
nalet des Arts et Manufactures, Hn. O' Reilly, einCR 
koflbaren Ring zuftellen laffen.
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I. Ankündigungen periodifcher Schriften.
E u c i n a

Eine neue Zeitfehriff 
zur Vervollkommnung 

der
Entbindungskunft.

Q .......................................
G-’chon lange hatte ich die Idee, eine Zeitfchrift zur 
Vervollkommnung der Entbindungskunft herauszuge- 
te»; durch die fchrifrliche Auffoderung mehrerer Ärzte 
und Enrbinder, welche mit mir die Vervollkommnung 
einer für das Wohl der Meufchheit fo ergiebigen Kunft 
fo fehr wünfehen, wurde fie auf» neue iu mir rege ge
macht, und ich bin nun ganz entfchloffen, jene auszu- 
führen. Die Klage über einen jetzt hevrfchenden Über*  
flufs an Zeitfchrif'en wird man ficher auch über mein 
Unternehmen führen , ich mufs aufrichtig geftehen , 
daf» diefes kein Grund war, mich von meinem Ent- 
fchlufse abzuhalten, erft in der Folge urtheile man dar
über, ob eine Zeitfchrift für die Entbindungskunft, 
wie ich fie zu bearbeiten gedenke, und wie fie auch 
von ändert« bearbeitet werden foll , Überflufs oder ße- 
dürfnifs ift. Der Lacina nur durch gründlich bearbei
tete, intereffante und lehrreiche Beyträge reellen Werth 
zu verfchaffen, ift wenigftens mein W unfeh — ift 
auch mein feftefter Vorfc^z«

Feh lege hier dem Publikum den Plan vor, nach 
welchem d-efe Zeitfchrift bearbeitet werden foll, und , 
welche Gegenftande aufgenommen werden können.

1) Gründlich bearbeitete Abhandlungen über theore- 
tifche und prakrifcheGegenftänQe derEntbindungs
kunft überhaupt.

2) Beobachtungen und Gefch'chten v®n Entbindun
gen, welche wichtig und lehrreich find, und wo
durch der prakr.ifche Theil der Entbindungskunft 
wahren Gewinn erhalt; die Entbindung mag glück
lich oder unglücklich ausgefallen feyn , dabey foll 
jedesmal die medicinifche Behandlung bey und 
nach der Enitnvdnng angegeben werden.

3) Kritiken über Abnandiungen und merkwürdige 
, Gefchiehten von Entbindungen , welche nich  blofs*

in andern Schriften, fondern auch in der Lutina 
felbft enthalten find. Bey den Kritiken von Ge-

E ANZEIGEN.

fchichten foll vorzüglich darauf Rückficht genom
men werden, ob mechanifche Hülfe der Entbin
dungskunft oder der Arzneykunft angezeigt war, 
©b man das zw’eckmäfsigfte Mittel au» dem Gebiete 
der Entbindungskunft wählte, ob Hülfe der Ent
bindungskunft indicirt war, oder ob man die Ent
bindungskunft der Natur hätte überlaßen follen. 
Der Herausgeber ift überzeugt, dafs durch folche 
gründlich und unpartheyifch abgefafste Kritike» 
die Gränzen zwifchen Hülfe der Kunft und Natur 
genauer beftimmt werden können , und die Ver
vollkommnung der Anzeigen für die zweckmäfsig.- 
fte Hülfe In beftimmten Fallen ungemein gewin
nen wnrd.

4) Intereffante Beytrage, Abhandlungen und Beob
achtungen für die Zeichenlehre der Entbindungs- 
kuaft. Die Vervollkommnung der Zeichenlehre 
•ward fich der Herausgeber eine vorzügliche Ange
legenheit feyn laffen, und über diefen Gegenftand 
von Zeit zu Zeit fehr lehrreiche Beyträge liefern.

5-) Beytrage zur Gefchichte der Entbindungskunft.
6) Auffätze und Beobachtungen aus der gerichtli

chen Entbindungskunft.
7) Abhandlungen und Beobachtungen von Krank

heiten der Frauenzimmer, infoferne fie zunächft 
auf Schwangerfchaft und Entbindung Bezug haben. 
Diefen Gegenftand betreffend finde ich nöthig fol
gendes zu bemerken: DL Krankheiten der Schwän
gern , Gebährertden und Wöchnerinnen machen 
eigentlich keinen Gegenftand derEntbindungskunft 
aus, und dürfen auch niemals in Verbindung mit 
diefer Doktrin vorgetragen werden; allem -der 
Herausgeber wird und kann ihnen wohl in der 
Lutina einen Raum gefiaften; a) um die Grenzen 
zwifchen der Hülfe au» dem Gebiete der Entbin
dungskunft und' der Arzneykunft genauer zu be  
ftimmen und kennen zu lernen; b) um angehende 
Entbinder mit der Behandlung von Krankheiten 
der Schwängern, Gebührenden und W öchnerinnen 
genauer bekannt zu machen; c) auch von Ärzten, 
welche fich nicht blofs der ausübenden Entbin
dungskunft widmen, der Lutina mehr Intereffe zu 
verfch affen.

*

8) ßefchreibung nützlicher, einfacher und neuer 
(.8) L Hand-
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Handgriffe zum Entbinden, zum Ausmeffen des 
Beckens u. dergl., Kritiken und Verbefferungen 
fchon bekannter Handgriffe.

p) Abbildungen und Befchreibungen von neu erfun
denen, zweckmaisigen und brauchbaren Werk
zeugen für die Entbindungskunft und Kritiken 
darüber.

io) Abbildungen undBefchreibungen von merkwür
digen Lagen des Kindes, von merkwürdigen weib
lichen Becken , Molen , Mifsgeburten u. f. w.

■ Xi) Kurze Notizen und Neuigkeiten.
12) Kurze Anzeigen von Schriften über Entbindungs

kunft und Krankheiten der Schwängern, Gebäh- 
renden und Wöchnerinnen.

Hier hätte das Publikum den Plan diefer Zeitfchrift, 
wovon drey Hefte einen Band ausmachen, und in der 
Jacobäerfchen Buchhandlung zu Leipzig, in gr. 8- mlt 
didotfchen Lettern, herauskommen werden, deren Er- 
fcheinung fich an keine beftimmte Zeit binden, fondern 
lediglich von der Menge wichtiger Beyträge abhängen 
wird. Ärzten und Entbindern, welche die Lutina mit 
intereffanten und belehrenden Beyträgen beehren wer
den , fichere ich meine reelle Erkenntlichkeit zu. Die 
Zeit wird es lehren, ob mein Unternehmen auf den 
Bey fall denkender Ärzte und Entbinder Anfpruch ma
chen kann und darf, und auch davon nur wird die 
Exiftenz der Lutina abhängen.

Würzburg den i. Auguft igoj.
Dr, Elias v. Siebold, 

Hofrath und Profeffvr der Med’cin und 
Entbindungskunft an der Julius-Univer
fität zu Würzburg, Sradt- und Land- 

Hebammenlehrer , mehrerer gelehr
ten Gefellfchaften Mitglied.

Apollon 
»ine Zeitfchrift für Freunde der Poefie und Mufik.
• Herau.-gegeben

von
Julius JL7erden, Adolph PT7erden und 

Wilhelm Schneider.
1803.

Der allgemeine Zweck diefes Journals ift die An
wendung der neueften (Schellingfchen) Philofophie, als 
der einzig objektiven, auf die Theorie der Kunft be
fonders der Poefie und Mufik; die Darlegung prakti
scher Ausarbeitungen in beiden Fächern und die Kritik 
ausgezeichnet guter oder fchlechter Werke.

Es foll nicht ephemerifch feyn, nicht zu denjenigen 
gehören, deren Dafeyn fich verlÖfchen läfst, ohne eben 
eine Lücke in der Gefchichte der Literatur hervorzu
bringen, fondern es foil dauernden Werth haben und 
auch für die Nachwelt behalten.

Die Aufftellung einer Kunftphilofophie in der ge
dachten Art ift, um die alten Vorurtheile und fchlech- 
ten fchiefen Meynungen, deren es noch fo Viele in der 
Welt giebt, auszurotten, zulr Zeit durchaus ein Bediirj- 
nifs. Wir haben noch nirgends ein ähnliches Inftitut, 
and wir werden vorzüglich auf die Moffo» welcher 

l 

eine neue richtigere Abficht hauptfächlich Noth thut, 
unfer Augenmerk richten, doch auch der Poefie nichts 
abgehen laßen , damit das Werk ein allgemeines Inte- 
reffe errege.

Die Anordnung des Ganzen otiginirt fich nach dem 
Zwecke folgendermafsen : i) poetifcher Theil a) Ab
handlungen , philufophifche und hißorifche, über die 
Theorie der Poefie überhaupt und ihre Unterabtheilun- 
gen insbefondere; b) Poefieen , feiten Uberfeczungen ; 
c) Kritiken ausgezeichneter poetifcher Product onen ; d) 
Miscellen. 2) Mujikalifcher Theil. fl) Auffatze, phi- 
lofophifche und hiftorifche , über die Kunft der Mufik 
überhaupt und ihre Unterabtheilungen insbefondere; b) 
Mufikalien aller Art; c) Recenfionen und d') Miscellen. 
3) Okonomifche Anordnung. Mit Anfang eines jeden 
Monats erfcheint vom Januar 1303 an monatlich ein 
Heft von 5 6 Bogen, mit einem ganzen oder halben
Bogen Mufikalien, in einem gefchmackvollen Aeufsern, 
auf fchönes Schreibepapier in Octav.

Um dem Publikum zu zeigen, dafs hier nicht mehr 
verfprochen worden ift, als gehalten werden kann, ift 
der Druck des erften eigentlich erft im Januar erfchei- 
nenden Hefts bereits angefangen, und ift nach der 
Leipziger Michaelis - Neffe in allen Sortiments - Buch
handlungen zu finden. Es wird enthalten : 1) Einlei
tung ; 2) an Apollon, ein Hymnus; 3) Idee einet 
Kunftphilofophie; 4) von der romantifchen Poefie; 5) 
über das Sonett; 6) Poefieen; 7) Kritik des erften 
Bandes von Novalis Schriften und bchlegels AlarküS; 
8) über die Verbindung der Poefie mit der Mufik; 9) 
über Haydns Jahrszeiten; I o) Mufikalien; iz) Kriti
ken utid Miscellaneen, Kritik der neueften Zumfteeg- 
fchen Lieder.

Der Preis des ganzen Jahrgangs von 12 Heften ift 
6 Rthlr. fächfifch oder 10 fl. ,48 kr. rhein.

ein Preis, der bey dem fchönen Druck und Papier und 
den vielen Mufikalien gewifs äufserft billig ift. Ein- 
zelne Hef e werden blofs zu Ergänzung verloren gegan
gener an die Abnehmer für 16 gr abgelaffen.

Beftelluugen darauf kann man in allen Buchhand
lungen und ,Poftämtern Deutfchlands und derer Länder, 
die mit dem deutfehen Buchhandel in V erbindung ftehn, 
machen, nur mufs man fich a- einen ganzen Jahrgang 
verbindlich machen.

Penig im September iSo2, 
Ferdinand Dienemann et C 0 m p.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Leipzig, bey Fried. Ang. Leo werden in und nach 

der Michaeli - Meße folgende neue Bücher er- 
fch einen;

Bilder vaterländifcher Tbüere nebft ihrer kurzen Be- 
fchreibung. Ein Buch für alle gute Kinder, mit vie- 

-■ len illutn. Kupfern. Text deutfeh und franzöfifch. 
Feyerabende, oder Erzählungen und Unterhaltungen 

über allgemeine Gegenftände des Lebens für das 
zarte Kindesalter von G. A. Seidel. 2r Theil mit il- 
lum. Kupfern.

Seidel, C. A., erfte Blicke in den weiblichen Wir- 
kungs-
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kungskreis. Ein Bilderbuch zur erften Kenntnifs häus
licher Gefchäfre für gute Tochter. 2r Thl.

Fabelbuch, kleines, oder Auswahl Äfopifchsr Fabeln.
g. mit illum. Kupfern. Text deutfch und franzöfifch 

Zeicheofchule für Kinder, od. Elements of Drawiug.
2 Hefte a 2 Rthlr.

Ideen über Volksfchulen und Volksunterricht. §• 9 gr-

Groh mann' S
hiftorifch-technologifcherSchauplatz  

aller
merkwürdige» Erfindungen 

und deren mannichfaltige Benutzung,
Zur

Belehrung und Unterhaltung 
dargeftellt.

Erften Bandes erfle und zweite Abtheilung.
Mit 14 fein colorirten Kupfern von Geifsler. gr. 4.

Leipzig bey Carl Friedrich Enoch Richter.
Freis 2 Rthlr. 16 gr.

Man denke fich bey diefem Werke kein Bilderbuch, 
welches Kindern die Langeweile tödren foll. Es ent
hält Stoff, felbft für die Unterhaltung und Belehrung 
Erwachfener, theils durch die hiftorifchen, theils durch 
die fafsliche Darftellung der technologifchen Abfchnitte. 
Aufserdem find die Gegenftande auserwahlt, und den 
faubem Kupfern kann man nichts vorwerfen. (Man 
fehe Gutsmuths päd. Bibl.)

Seit l?97, dem Jahre meiner Rückkunft aus Rufs- 
land, und vielleicht noch eher, wurde mein Vater von 
mehrern Liebhabern feiner Schriften und einigen Hn. 
Verlegern angegangen, einen Auszug feinerRecepte und 
Curarten zu verfertigen: Er, gar nicht abgeneigt, nur 
durch Umftande, die keiner mifsbilligen kann, zurückge
halten, theilte mir fein Vorhaben, wie auch feine Ver- 
befferungen, Abänderungen und Zufätze mit, ich —- 
ihm die meinigen. So entftand der Brouillon , den ich 
befitze und herauszugeben gefonnen bin. Manches wer
de ich, nun von mir abhängend, weglaffen, anderes 
hinzufetzen. Neuerer Beobachtungen und Erfahrungen 
in gedrängter Kürze Erwähnung zu thun , mache ich mir 
zur Pilicht. Die Zeit kann ich nicht beftimmen, da 
mich weder Eitelkeit noch andere Motive — zu die- 
fern übrigens nicht ganz verdienftvollen Unternehmen 
auffodern. Sollte mir unterdeffen irgend Einer — hier
in zuvorkommen, fo wird mich diefes doch nicht ab
halten, meine Ausgabe, des Verlages gewifs» erschei
nen zu laffen, und das fachkundige Publikum wird ent— 
fcheiden, welche den Vorzug verdient.

Jena den 2 3« September rgoa
Friedrich Nicolai» D.

Zur Vermeidung etwaniger Collifion zeige ich hie
durch dein Eifenhütten-Publicum an, dafs ich von fol
gendem fchwedifchen Werke:

Afhandliug rörande Mechanigtien med tileämpning

—~ 139®
, i fywnerhet till Bruck ach Bergwerk. 2 Bde in 4t o, 

Stockholm 1794- Igoo.
eine deutfche Ueberfetzung für die Bucnhand’ung des 
Herrn Lagarde in Berlin veranftalten, und das ganze 
Werk vollftändig in 4 Abrlieilungeo, mit Zufärzen, lie
fern werde. Ich darf wohl hoffen, durch die Verdeut- 
fchusg diefes gewifs wichtigen Werks demfchen Eifen- 
hüttenkundigen ein nützliches und brauchbares Hand
buch des Eifenhütten-Mafchinenwefens in die Hande*  zu 
geben.

Deftedt bey Braunfchweig im Septbr. 1502.
J. G. C. Blumhof, 

Freyhem. v. A ehheimifcher Cafilrer U.
■mehrerer gelehrt. Gefellfch. Mitgl.

Folgendes für alle Landwirthe fehr wichtige Buch 
ift nun erfchienen und in der Langefchen Buchhandlung 
in Berlin und in andern Buchhandlungen zu haben:

Die in der Mark Brandenburg und anderen deutfchea 
Provinzen ncithige und nützliche

Einführung
der englifchen W e c h / e l w ir thf c h a f t, 
mit Hinblick auf die Unrichtigkeit der, in dem 
praktifchen Handbuche des Herrn von Blanken
fee aufgefleilten , ökonomifchen Erfahrungen, 
ttebfl einem Anhänge über die zweckmäfsigfte Ab- 
lohnung der Schaferknechte dargeftellt von A, 
Karbe, königlichen Amrsaffiftenten auf dem 
Domainenamte Charin u. Pächter zu Wefelitz in 
der Uckermark. Preis 1 Rthlr- 8 gr.

Der Herr Verfaßet diefer Schrift hat die von dem 
berühmten Thaer empfohlene Wechfelwirthfchaft, die 
fich jedem Kenner durch fich felbft empfiehlt, auf fei
ner eigenen Wirchfchaft, einem Flächenraume von 1500 
Morgen eingeführt, und zwar ohne alle künftliche Zu- 
rüftangen, ohne englifche Acker werkzeuge und zur 
Zeit ohne Stallfütterung. Da er überzeugt ift, dafs 
diefes Wirthfchaftsfyftem den wohlthätigften Einfiufs 
auf Vermehrung und Veredlung der Viehzucht, des Put
ter- und Getraidebaues , auf die Verbeflerung der in der 
Dreyfelder- und Koppelwirthfchaft ausgefogenen Felder, 
und auf die Wohlhabenheit und Bevölkerung des Staats 
haben würde, dafs fie ferner auf grofsen Landgütern, 
die keinen Heugewinnft und keine Abtriften haben, faft 
unentbghilieh ift, und fogar auf magern Sandboden und 
in der Entfernung von grofsen Städten mit dem gröfsten 
Nutzen anzuwerden ift, und da fie noch überdiefsnicht 
der Hand und Spanndienfte bedarf, die bey derDreyfel- 
derwirthichaft kaum vermifst werden können, fo un
ternimmt er es, den Endzweck d’eles uoh.tätigen 
Wirihfchafcsfyflems, die Einrichtung, Grnudlatze und 
Regeln deffelben zu zeigen, den allmähligen Übergang 
von der Dreyfelder un-d Koppelwirtschaft zurWeuhfel- 
wirthfchaft darzuftellen, und eine Vergleichung der 
Einnahme und Ausgabe beyzubringen.

Der Anhang wegen Ablehnung der Schäferknechte, 
bezieht fich auf das Königliche EaiÄt, in welchen: alle 
Naturalaufmengung verboten wird, um allen Betriege- 
reyen der Schäferknechte vorzubeugeu. Der VerfafTer 

ze.gt 
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zeigt eins Methode, wie man auch ohne Naturalauf- 
mengung, die Caurion und den Lohn der Knechte fe 
beftimmew kann, dafs ihr Intereffe an der Heerde auf 
das ^enauefte mit dem Intereffe der Herrfchaft vereini
get ift.

Von der Bibliothek, kleiner juriftifcher Schriften, 
herausgegeben vom Confißorial-Rath D. Tittmann und 
D. Hübner ift fo eben der dritte Heft des dritten Ban
des erfchienen und in allen Buchhandlungen h 12 gr. 
zu haben.

IH. Hera bge fetzte Biicherpreife,
Dm neue theologifche Journal, herausgegeben von 

D. Bäulein und Amon 1793 und 1794, fortgefetzt von 
D. Paulus 1795- 1796. <79? und 1798» I—und 
von Herrn I). Gabler, 1798, ?s—hs Stück 1799 
und igoo mit einem Supplement-Band, zufammen 17 
Bande, hat fich bisher fehr vortheilhaft ausgezeichnet, 
und einen vorzüglichen R.ang in Gründlichkeit urdVoll- 
ftändigkeir behauptet. Nur die Kriegsunruhen, fo wäh
rend diefen Zeitraum dauerten, haben in manchen Ge
genden Deurfchlands, befonders in der Schweitz und 
in den Rheingegenden, denAbfatz gehemmt, und viele 
Liebhaber deßeiben, fo es theils fchon an gefangen, uud 
andere, fo es fich anfehaffen wollten, wurden dadurch 
abgelaalten, folches nach Wunfch zu erhalten. Zu de
ren Befriedigung und bequemen Anfchaffung, haben 
wir uns entfchloffen, diefes wichtige Werk um die 
Hälfte des Preifes herabzufetzen, und diefe Bände, wel
che 20 Rthlr. 12 gr. Sächf. oder 38 fl- 12 kr. RM. ko- 
ften, für 1° Rthlr 6 8r- oder *9  fl- 6 kr., fo auch eIn" 
zelne Jahrgänge ä 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 3o kr., 
gegen baare Bezahlung, bis Ende diefes Jahres, zu er
laßen. Nach Verßufs diefes Termins kann ein länge
rer Nachlafs nicht mehr ftatt finden. Entferntere Käu
fer belieben fich deshalb an jede ihnen zunächftliegende 
Buchhandlung zu wenden.

Nürnberg den aoten September .1802.
Monat und K u f s 1 er.

IV. Bücher fo zu verkaufen.
In der Riegel und /^"iesnerfchen Buchhandlung in 

Nürnberg ßnd nachftehende wohlfeile Bücher ge
gen baare Bezahlung zu haben.

Jenaifche Literatur-Zeitung von Anfang, oder vom Jahr 
1785 bis 1793. inclufive in 57 taubem Pappbänden 
complet. 4 für 75 ß*

Journal der Moder} von Bertuch und Kraufs , von An
fang, 1786—I8^o. in 15 Jahrgängen ganz neu in 
Franzband gebunden für 4© &

*392
Journal Polittfcheg, von Schirach herausgegeben, von 

Jahr 178I bis 1785. in 10 Bänden gebunden 10 fl.
Bibra, Journal von und für Deutfchland 1—4ter Jahr

gang, Ttder 1784”“I787- complet 4. in Franzband 
geb. 20 fl.

Bowers, Hiftorie der Pabfte. 10 Theile in 4 Banden 
geb. 4. 25 fl-

Schlözers, S taats an z eigen, 69. Hefte s 20 fl.
- —- Briefwechfel 69. Hefte 8- 12 fl.

Fabri, And. Alte Europäifche Staatskanzley 115 Thle. 
nebft 9 Theilen Regifier. fl. Nürub. 1697—1760. 
5o ß.

Die 2 Supplementbände von Ifelins hiftorifchen Lexi
con alter Ausgabe find für 4 fl. 30 kr. zu haben.

Die bekannten laieinifchen Klaftiker in wohlfeilen
P reifen.

Auch wird ein Katalog von Kriegsbüchern und ein An
derer von größern rohen und gebundenen Büchern 
auf Verlangen umfenft ausgegeben.

Neue allgem. deutfche Bibliothek. Die erften 54 Bande 
mit 4 Bänd. Anhang. Papbnd und geheftet. 20 Rthlr. 

Archenholz, Annalen der brittifch Gefchichte 20 Bände 
complet. Papb. mit Titr. gut condiz. 15 Rthlr.
Wer von jerzt b.s zu Neujahr 1803 über den ange

gebenen Preis das Meiite bietet, erhalt obipe Werke, 
Der Louis’dor ift zu 5 Rthlr. gerechnet. Man wendet 
fich franco an die Barthifche Buchhandlung in Leipzig.

V. Auctionen.
Den iften November und folg. Tage diefes Jah

res foll zu Berlin eine aus beynahe 7000 Bauden, be- 
ftehende vornrefliche Bücherfammlung in lateinifcher, 
italiämfeher, englifcher und hauptfachlich in franzöfi- 
fcher Sprache, worunter fich viele grofse, koftbare 
und felcene Werke befinden, an Meiftbietenden 
verfteigert werden. Gedruckte Verzeichniffe find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Auctionscommiffarius 
Sonnin, zu Leipzig beym Herrn Proclamator Weigel, 
in Hamburg iw der Expediüon des Correfpondeuten, 
zu Jena iu der Expedition der allgemeinen Literaturzei- 
tung, zu Gotha in der Expedition des Keichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hrn. Johann Andreas Engelbrecht , zu 
Danzig bey Hrn. Friedrich Samuel Gerhard.

Berlin d. aöften Auguft I8q2, 
/ --------_

Von einer den iS-Novembr. a, c. in Erfurt angehen
den Bücher-Aucfion find Verzeichniffe bey dem Herm 
Hof-ConMBiAüF Fiedler in Jena zu bekommen.

*
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 173.

Sonnabends den 25^ September rgoi

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.
<E*HHonua.  Eine Zeitfchrift des i^ten Jahrhunderts.

Von einer Gefellfchaft von Geehrten. Herausgeg. 
von Fefrler und Fifcher. Jahrg. igoa. Septbr. 
Berlin bey Friedr. Maurer.

Inhalt.
1) Über den Verfall der Ilauptftadt Warfchau. Von 

Hrn. Stadtrath Gronau daf. 2) Über die Methode 
des Hrn. Prof. Olivier beym Elementarunterrichte der 
Kinder. Von Hrn. D. und Prof. Weift in Leipzig. 
3) Die lahreszeiten in Valenzia. Von Hrn. Chr. ■Äug'. 
Fifcher. 4) Alexander, Friedrich Wilhem und Luife 
in Memel. Von Hm. Prof. Heinfius. 5) Zeichen der 
Zeit. Schaufp.el von Philaleth. 6) Julian und Kamil*  
la • bjüorifches Gemälde. Von Hrn. Friedr, Cra
mer. 7) Theater, 8) Poftfkripte. 9) Literar. An
zeiger.

Geiftesbildung, als es bisher noch immer an einem za 
diefem Behuf zweckmäfsig eingerichteten Handbuche» 
worinnen man die Gegenftande, auf eine -kurze, fafsli
ehe und angenehme Weife vorgetragen findet, gebrach. 
Diefem Bedürfnifs wird durch gegenwärtiges von Hrn. 
Hempel nach der Idee eines franz. Schriftftellers bear
beitetes Werk, nach des Verl. Überzeugung auf das 
allervollkommenfte abgeholfen. Es enthält in einer 
gedrängten Zufammenltellung alles Nützliche, Interef- 
fante und pj7iffcnswerthe der gelammten Götterlehre, in 
eine leichte und gefällige Sprache gekleidet. In der 
Einleitung entwickelt der Verfafler den Urfprung, Fort
gang und Ausbildung derfelben, und führt fodann in 
dem Werke felbft die Namen und Befchreibung aller 
einzelnen Gegenftände diefer W flenfehaft in alphabeti- 
fcher Ordnung auf. Diefer Plan , der die üeberficht und 
den Gebrauch des Ganzen ungemein erleichtert, macht 
daher diefes nützlich*-Werk  fowohl zum Schul - al? zum 
Privatgebrauch vorzüglich gefchickt.

Archiv des Criminalrechtr, herausgeg. von Illein, 
JUeinjchrod und Konopuk, 4M ßjf. 4, Stück, 
Halle, Hemmte (Preis I2 enthält:

l) Über die Zuiafiigkeit der Todesftrafeim pein- 
liehen Rechte v Afchenbrenner. a) Über die Schätzung 
des Meufchen und feiner Handlungen als Einleit, in die 
Lehre von der rechtl. Zurechnung, von Klein. 5) 
Über das GeRandnifs als Beweismittel in peinl. lallen 
von Kieinfchrod. 4) Bemerk, über Sicherungsinftitute 
von Klein. 5) Über den wefentlichenünierfchied zwi- 
fchen einem gefährlichen und gewaltfamen Diebftahl 
von Molitor. 6) Nachricht von dem Entwurf eines 
peinl.' Gefetzbuchs für die kurpfftlz-bäyerfchen Staaten,

, 11. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Hinrichs in Leipzig und in allen Buchhandlun

gen ilizu haben:
Mythologie für die Jugend von F. W*  Hempel. 

Mit einem Titelkupfer g. (24 Bogen' enge ge
druckt) ig gi.

Unüreitig ift die Kenntnifs mythologischer Gegeu- 
(lände ein eben fo wichtiges Stück der jugendlichen

Im Vertrauen auf die mÖglichfte Unterftützung des 
Publikums kündige ich h-ermit an :

Ulphilas die ältefle germanifche Urkunde, mit latei- 
nifcheu Buchftaben, nach Stiemhielms und Knit
tels Text, und Benzels und Ihrens Ergänzungen 
und Verbeflerungen, famt einer wörtlichen Jatei- 
nifchen Verfion und vuilftändigen grammatifchen 
und lexikahfehen Beleuchtung von Friedrich Karl 
Fulda , weiland Pfarrer zuEnfingen im Wirtenbes*  
gifchen , herausgegeben von JAtann Chrißian 
Zahn, Prediger in Delitz an der Saale bey Wei- 
fsenfels in Sachfen. (in 4.)

Das Werk wird aufser der Vorrede des feeligen 
Fulda und des Herausgebers, folgendes enthalten.
I. Eine Biographie des feeligen Fulda»
». Eine hiftorifch kritifche Einleitung, dann die Ge

fchichte des Gothifchen Bifchoffs Ulphi as u. d feines 
Textes, und die Vorzüge deffelben in Abiicht auf die 
Kritik des Neuen Teft^ments und uufrer Mutterfpra- 
ehe, famt der Einricluung des ganzen Werkes ent
halten feyn wird.

3. Den Text felbft jnü mÖglichft kritifcher Genauig
keit nach gtiemhielm und Benzel und mit dem Knit- 
(3) M telfchen 
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telfchen Fragment verbeffert von Ihre , wcbey auch 
die Ausgaben von Junius und Stier.'ihie’m forgfaltig 
verglichen und die wichtigften Varianten derieiben 
unten angezeigt find, nebft einer grammatifch ge
nauen Überfetzung jedes einzelnen Wortes unter dem- 
felben und einer treuen lateinifchen Verfion zur Seite.

4. Eine Möfogothifche Grammatik nach Benzel und Ihre 
verbeffert und berichtigt, und

5. Ein fich auf diefe beziehendes Wörterbuch.
Dafs mich bey diefer Unternehmung nicht Eigen

nutz, fondern nur Liebe zur guten Sache felbft, befeelt, 
wird mir jeder Henner fchon an fich , und vielleicht 
dann um fo mehr glauben , wenn ich hier öfFenrLch fa- 
ge, dafs ich beym Ankauf des Manufcripts, der Witt- 
we des feligen Fulda verfprochen habe, ihr vo« dem, 
was nach Abzug meines Verlags an Druck - und anders 
Koften, wenn die Subfcription reichlich ausfallen wür
de , an Gewipne etwa übrig feyn follte, fo viel wie 
möglich ift, gewiffenhaft zuzuwenden. Was der Herr 
Rath Reinwald in Meiningen und der Herr Prof Fulda 
in Tübingen, der würdige Sohn des grofsen Vaters, 
hierbey fo edelmü’hig gethan haben, gehört nicht in 
diefe Anzeige, fondern in die Vorrede des Werkes 
felbft, worauf ich zum voraus verweife.

Mir felbft bleibt bey der Herausgabe des Werkes faft 
keine Arbeit weiter übrig, als die Sorge für den kor
rekten Druck. Und da ’ch daffelbe bey Herrn Severin 
in Weifsenfels drucken laffen, und die Druckberichti
gung felbft übernehmen werde, fo verfpreche ich hier
von alles was meinen Kräften zu thun möglich'ift, 
und verfichere, dafs mir Liebe diefe Arbeit erleichtern 
wird, wobey1 alle erfoderliche kritifche Hilfsmittel in 
meinen Händen find.

Das Werk wird etwa zwey Alphabet ftark und in 
4. auf gutes Schreibpapier gedruckt werden. Den Sub- 
fcriptionspteis deffelben kann ich jetzt noch nicht genau 
beftimmen, ich werde ihn aber gewiflenhaft fo billig als 
möglich machen, und er wird um fo niedriger feyn, je 
mehr Subfcribenten fich finden. Wer ein Exemplar auf 
Holländifch- oder geglättet Velinpapier verlangt, wird 
diefs bey der Subfcription ausdrücklich beftimmen , und 
fich den verhältnifsmäfsig erhöhten Preis gefallen laffen.

Ob ich nun gleich, aufser den fchon gehabten He
ften auch noch die Druckkoften grofsentheils werde 
verlegen muffen, fo verlange ich doch keine Voraus
bezahlung, um nicht, wenn etwa das Werk gar nicht 
zu Stande käme, die eingegangenen Pränumerationsgel
der wiederum zurück fchicken zu müffen. Doch bitte 
ich jeden, dem diefe Anzeige zu Geflehte kommt, fie 
gütigft bekannt zu machen, und wenn er fubferibiren 
will» ßeb fo bald als möglich in einem frankirren Brie
fe bey' mir zu melden, damit je eher je lieber mit dem 
Drucke angefangen werden kann. Die Namen der 
Herrn Subfcribenten follen als Freunde und Beförderer 
der guten Sache, und zur Überzeugung der Winwedes 
feligen Fulda, dem Werke vorgedruckt werden , wes
wegen ich um leferllche Handfchrift bey Meldung der 
Subfcription befcheidentlich bitte. Damit mir aber je
der frankirte Brief nicht noch I gr 6 pf. Bothenlohn 
von Weifseafels nach Delitz kofte, fo bitte ich aufser
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der unten flehenden Addreffe an mich, noch auf den Brief 
zu fetzen: Subfcription.

Delitz, den 12. Juli xgoi.
Zahn,

Prediger in Delitz an der Saale bey 
W eifsenfels in Sachfen.

Julie TWolmar ; ein Bild des TVeibes, wie es 
der J-Veile denkt und der Mann von Geifl und 
Herz träumt. Als Gegenfluck zur Sophie, dem 
Bilde edler Jungfräulichkeit. Mit einem Portrait 
nach Geifsler von W Arndt 8 broch.

Schon der Titel diefer Schrift, die künftige Michae- 
lismeffe in meinem Verlage erfcheint, zeigt fie als Ge- 
genftück der früher bey mir erfchienenen und mit Bey
fall aufgenommenen Sophie aus Rouffeaus Emil. Es war 
zu verwundern, dafs bey der großen Menge von Schrif
ten für das Weib unter allerley Titeln (des Weibes, 
wie es feyn füllte; der Kund ein gutes Weib zu wer
den) Niemand die Ideen Piouffeaus über diefen Gegen- 
ftand zu einem für fich beftehenden Ganzen verband, 
da Rouffeau das Weib unter allen feinen Verhältniffen 
mit dem ihm eigenen Blick in die weibliche Narur, 
den noch jüngft der von aller idealifehen Schwärmerey 
fo entfernte Brandes in feinen Betrachtungen über das 
weibliche Gefchlecht an dem grofsen Genfer pries , in 
ergreifender Wahrheit darftellt. Wie Sophie die Jung
frau; fo mahlt Julie Wolmar in feinem wahren Natur
charakter das Weib. Noch mit andern, zufälligen Si
tuationen bey Rouffeau verwebt, erfcheinen die Züge 
des weiblichen Charakters dafelbftnur zu leicht als blo- 
fses Ingredienz eines Romans, nicht als Züge der all
gemeinen weiblichen Narur. Hier erhält man in Julie 
fVolmur blos das wahrhaft belehrende Gemälde des 
Weibes als Gattin, Hausfrau, Mutter, in einem wirk
lichen Bilde, mit dem Intereffe und der Feinheit des 
grofsen Malers der Natur dargeftellt» aber ohne alle 
Romankünfte , womit man in deutfchen Schriften für das 
weibliche Gefchlecht nur die Phantafie auf Koften der 
Vernunft anlockt. Vielleicht fi°ü die Ideen des Her
ausgebers : Über Herzemverbindnngen, in Beziehung 
auf das weibliche Gefchlecht, zU dem er mehr nach Art 
fpielender Modefchriftfteller > in einem beleidigenden, 
kindifchen Tone wie mit Kindern, fondern ernft w:e 
mit vernünftigen Wefen fprechen zu müffen glaubt, wo 
es Wurde ut d Glück deS Bebens gilr; vielleicht find . 
diefe Ideen, welche das Werk mit einem Gemälde der 
Wirklichkeit eröffnen , um es «-R dem Ideal wahrer Weib
lichkeit zufamm-e»halten , um zu dem Rouffeaufchen Cha
raktergemälde desWebes hmzutühren, iürunfere deut- 
fche Welt nicht aufser der Zeit

Leipzig den 13. September rgoz.
Gottfried Martini»

Verlavsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfchke zu Ha de vo” der Oftermeffe 1302.

Diedorus Sicu’us, cura H. C. A. Eichtlädr Vol.
Ildum 8maj. auf Druckp. 3 Rthlr. auf Schrbp. 4 R'hlr.

a) Archiv
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1) Archiv des Criminalrechts herausg. von Klein, 

Kleinfchrod und Konopak. 411 Bds 2 undäs Sc. 8 ge'
hefr. 1 K»h!r. .

3) Kraufe, J. C. Gefchichte der wichrigß- Begebenhei
ten des heutigen Europa, ein Handbuch etc. 6r Band 
forrgefetzr von J. A. Reiner gr. 8-  Rthlr. 12 gr.*

Hat auch den Titel Reniers neucfte Gefchichte 2r Bd.
4) Memorabilien den Predigern des ipten a rh. ge

widmet ites Stück 8- 1*  Sr‘ .
.T 1 .p r Gefchichte des deutfchen ReichesVogteis, T. G., oeico

unter O«o den. trrotan gr. g. 1 Brblr g gr.
Defien Lehrbuch der deutfchen preislichen Schreib

5)

6)
art, $.16 W-
v. Wedel, W., über Sturmfchäden in Gebirgsfor- 

ften, ihre Urfachen und die Mittel zu ihrer Vermin
derung. m. I Karte gr. 8- I R-thlr.

In der Schutze*fehen  Buchhandlung in Oldenburg 
find fo eben erfchienen und in allen Buchhand
lungen Detnfchlands zu haben :

Wolcke, L. H-, Nachricht vonden zu Jezer durch die 
Galvani - Volraifche Gehör - Gabekunft beglückten 
Taubftummen und von Sprengers Methode fie durch 
die Voltaifche Elektricität auszuüben. Mit Kupfer. 
8. TSo2 a 18 gr-

Stillehens, Friedrich, Gemälde. 8- 1802. a I Rthlr. 
enthält 1) die Burg im Walde 2) der Bürgeradjutant 
ein Familiengemälde in 4 Aufzügen 3) Lord Milling
ton, eine Anekdote 4) Liebe und Eitelkeit 5) Bene- 
vuto der Sänger.

Bey C. F. E. Pächter, Buchhä’ndler in Leipzig, iß 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:.

Sabnagondi von kleinen Erzählungen. Mit 1 Kup
fer. 8- I Rthlr' 8 §r-

Diefe launigen, und zum Theil fatyrifchen Erzäh
lungen, verdienen ganz die Aufmerkfamkeit, mit wel
cher man diefelben aufgenommen hat. Das erfte Volks- 
mährchen, welches nach einer bekannten fchwäbifchen 
Volksfäge bearbeitet worden ift, verbindet alle Vor
züge, welche Mufäus feinen Volksmährchen der Deut
fchen zu geben, fo wohl verftand.

Bey Tauchnitz iu Leipzig iß folgendes Werk er
fchienen :
Über die Schickfale der deutfchen Reichs ~ Staatsverfuf- 

fuvg v. D. Fofs, Profeffer in Halle. 8- I Bthlr. 8 gr- 
welches bey den gegenwärtigen Verhältniffen unfers 
Vaterlandes und bey der bekannten Darßellung des Ver- 
fafltrs in d efer Art Sehr ften ein erhöhteres Interefle er
hält und nur einer Anzeige, aber keiner weitern Em
pfehlung bedarf.

Heraldo der unergründliche ir Theil mit Kupf. Leip
zig bey Hinrichs Preis I Rthlr 8 gr.

Nichts feflelc und unterhält unfere Aufmerkfamkeit 

fo fehr, als das Seltfame Wunderbare und Räthfeihafte, 
vornehmlich in der Verkettung menfchlicher Begeben
heiten und EreignilTe. Der Verfafler diefer äufserft an
ziehenden Gefchichte, bedient fich diefer pfychologi- 
fchen Wahrheit zur Einkleidung und Aufhellung interef- 
fanter Gegenftände des Tages, und Aufklärung wichti
ger Ideen und herfchender Fehler unfers Zeitalters. 
Wahrheit, Wärme und Reinheit der Darßellung mit 
ßeter Hinficht auf das höchfte Interefle der Menfchheit, 
bürgt übrigens jedem gebildeten Lefer für eine ge- 
fchmackvolle und das Gemüth höchft angenehm be- 
fchäftigende Unterhaltung.

Bey Friedr, Auguft Leo in Leipzig iß erfchienen , 
und in den meiften Buchhandlungen zu haben :

^rtiftifche Blätter der Verzierungs ~ und Rerfchöne- 
vungskunft gewidmet, ar Band« 1. 2. 3s Heft 
h 4 Rthlr.
Daftelbe Werk mit franzÖfifchem Text.

Diefes angezeigte Werk enthält ausgefuchte neue 
und gefchmackvolle Ideen zu grofsen und kleinern Gar- 
tengebäuden , Cabinets, Pavillons, Einladungen an ent
fernte Garten Partien , bedeckte und freye Kuhefitze , Gar- 
tenftühle, u. f. f. ferner Vorfchriften zu gefchmackvol- 
ler Decoration der Säle, Zimmer, Cabinets, u. f. w. 
ingl. neue Ideen zu angenehmen Formen von Möbels.

Anzeige.
Für angehende Architekten, Liebhaber der Bau- 

kunß und für Zeichenfeh ulen iß bey Friedr. Augufi 
Leo ein neues das Bedürfnifs der Künßliebhaber befrie
digendes Werk angefangen, und davon der Erfte Heft 
erfchienen, betitelt:

A. Heine, Untevrichtenda architektifche Blatter, in 
Rückficht auf gefchmackvolle Verzierung des Äu- 
fseren der (rebaude, für angehende Architek
ten , Bildhauer, Mauermeifter , u. f. f. 4to iS gr.

Nächftens erfcheint bey Breitkopf u. Härtel in Leipzig: 
Philofophie der Erziehungskunft von J. J. Wagner »

Dr. d. Phil. gr. 8.
Diefes Werk fucht in zwey Büchern deren erftes: 

Entwicklungsßufen der Menfchheit, das zwtyre Kritik 
der Erziehungsmittel und Methoden überfchrieben iß, 
die Erziehungskunft wifienfchaftlich zu begründen. Was 
der Menfch , in naturphilofophifcher und transfeendea- 
taier Auficht auf der Stufe fey, auf welcher ihn die Er
ziehung aufnimmt, was in diefer Idee f’V ihn als Be- 
ftimmung liege, und wie fich zu diefer Beßtmmung das 
Leben mit feiner vielfachen Thätigkeit verhalte, wird 
im erften Buche entwickelt. Hier werden denn auch 
die Wifleufchafcen in Beziehung auf die Idee. der 
Menfchheit gewürdigt, und erwiefen, dafs fie nur in IO 
ferne Werth haben können, als fie an der Philofophie 
Theil nehmen. Für die Mathematik wird bey diefer 
Gelegenheit durch Gründe und einleucntende Beyfpiele 
dargethan , dsfs ihre quantitativen Lehrfätze fich gar 

wohl 
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wohl in qv’Htative verwandeln und philofophifch ab
leiten laffen (diefs wird unter andern an dem pythagori- 
fchen Lehrlatze gezeigt» der hier philofophifch, demon- 
ftrirt ift) fo wie im Gegentheile gezeim: /.ird, dafs die 
Philofophie fich leicht auf pieth^matifchen Ausdruck 
bringen laffe. — Das zweyte Buch würdigt die natür
lichen Erziehungsmittel, als Sprache, Schrift, Unter
richt, Künfte etc. Hier wird unter andern der Begriff 
einer allgemeinen Sprachlehre entwickelt, die Mög
lichkeit einer Pafigraphie gezeigt / dargethan , dafs Spra
che und Schrift zwey vetfchiedene Eut'.wcklungsftufen 
des Geiftes bezeichnen, u. f. w. Endlich auch die 
Grundlage zu einer ganz neuen Theorie der Kunft ge
liefert —

Wir führen diefs blos darum an, damit auch die, 
für welche Neuheit den gröfsreu Reiz hat, auf diefes 
gewifs originelle Werk aufmerkfam werde«.

Neue Bibliothek deutfcher Romane. I. 2. und 3S 
Bändchen; mit K. kl. 8. enthalten das ite 2te 
und 3te Band der Begebenheiten auf dem fchloffe 
Bergach, von Heinrich Frohreich, kl. 8- mit 
K. Leipzig bey C. F E. Richter. 2 Rthlr.

Allen Lefe-Cirkeln und Lefebibliotheken kat. . die
fer angenehme Roman empfohlen werden und man 
wird bald einen bekannten Schriftöellern wiederfinden, 
hat man nur einige Erzählungen gelefen.

Von dem englifchen R.oman Ethelwina erfcheint in 
meinem Verlage eine Verdeutfchung. welches zur Ver
meidung aller Collifionen hierdurch anzeigt.

Leipzig, im Sept. I8o2.
Karl Tauchnitz.

III. Berichtigungen.
In meiner Recenfion der Brofchüre: Lob der aller- 

neueflen Philofophie welche in der A. L. Z. Nr. 225. 
abgedruckt ift, hatte ich unter andern Stellen auch fol
gende ausgehoben.

Nur verhüte es der Himmel, dafs ihn nicht der 
Unfall treffe, diejenigen, welche er idealifch heilte, 
reell zu tödten , ein Unglück, das Schelling dem Ein
zigen Zit Bocklet in Franken an JVl. B* , wie böfe Leu
te fügen, begegnetet

Sollte man glauben, dafs es Leute gäbe, die diefe« 
von einem wirklich vorfätzlichen Todfchlag, den Ur. 
Prof. Schelling begangen haben frühe, verftanden haben? 
Ich eile alfo, um folchen Leuten, die nichts verfichen, 
WO möglich, das Verftändnifs zu öffnen , mit diefer Er
klärung, dafs die angezogene Stelle des Ungenannten 
lediglich, wie der offenbare Zufammenhang giebt,. von 
einer nach der Sage böfer Lent« unglücklich ausgefalle
nen Kur des Herm Prof. Schelling zu verliehen fey; 
und dafs ich fo wenig als irgend ein anderer vernünf
tiger Menfch fie anders habe verftehea können und mo-
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gen; auch an diefer Sage, die der mir unbekannte Verf. 
felbft für ein Gerede böfer Leute erklärt hat, nicht den 
mindetten Antheil habe nehmen , noch folche für glaub
haft oder gegründet habe erkläre: .vollen.

Ler Recenfent.

IV. Vennifchte Anzeigen.
Da das von meinem verdorbenen Mann» dem Pro« 

feffor Medicinä Junker errichtet gewefen« 1nßimt zur 
Ausrottung der Blattern bey deffen Ablterben aufgelofst 
worden ift; fo zeige ich denen refp. Herren Ärzten und 
übrigen Intereffenteu, welche zu der damit verbunden 
gewefenen Pocken-Kaffe Beiträge eingelegt hinten, hier
mit an , dafs diefelben nach nunmehriger Regulierung 
ihre Einlagen von mir zurückfodern könne. 1. Zu die- 
fern Bahufe beftimme ich einen Termin von 3 Mona
ten, als nämlich von iften October 1802 bis iften Ja
nuarius 1803« Diejenigen Theilhaber aber, welche 
nach Ablauf diefes Zeitraums Ihre Beytrage nicht zu- 
rückwerlangt haben, werde ich dafür anfehen, als ob 
fie meinem Vorhaben, die Summe der nicht zurückge- 
foderten Beyträge dem hiefigen Almofen-Collegio zur 
Dispofition zu überlaßen , um folche nach Gutdünken 
zu dem wohlthätigen Zwecke der Kuhpocken-Impfung 
an arme Familien zu verwenden, ftillfchweigend bey- 
träcen? Nach genommner Verabredung mit dem ge
dachten Almofen-Collegio wird daffelbe alsdann den 
richtigen Empfang des Geldes durch die öffentlichen 
Blätter bekannt machen, ich aber werde dann für keine 
weitere Zurückzahlung haften. Briefe an mich bitte 
poftfrey einzufenden.

Halle den 31. Septbr. 1802.
Verwi11wete Junker.

Wohnhaft auf dem Königl. Addreshaufe zu Halle,

An die Herrn Mitarbeiter des Journals der prakt. 
Heilkunde.

Ich zeige hiermit an, dafs in der Oftermeffe Igo2. 
alle noch reftirende Honorarien an die fämmtlichen Hrn. 
Mitarbeiter abgefendet worden find. Jeh bitte daher, 
fowohl die, welche ihr GeId erhalten haben, als die 
welche es nicht erhalten haben, mich davon zu benach
richtigen , um im letztem Falle der Urfache nachzufpü- 
ren und die Sache zu berichtigen. Künftig wird alle 
Oftermeffe regelmäfsig mit der Abzahlung des Honorars 
fortgefahren werden-

Bodin im i«- SeP* ’ *8  o*»
D. Hufeland.

K. Preufs. Geheimer Rath,

Die Auction der Münzfammlung des verdorbenen 
Kammerherrn Suhrn , die fich befonders auf die Gefchich
te der mittleren und neuern Zeit bezieht, ift bis auf die 
Mitte des Novembers ausgefetzt.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITÜNG
Numero 174.

Mittwochs den 29^® September 1302.

LITERARISCHE

I. Enühfch-Nordamerikanifche Literatur
-zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

( Fortsetzung.)

TW e d i c i n.
"Ungleich reichhaltiger, als die bisher revidirte Litera
tur der beiden FacultarswiffenSchaften, der Theologie 
und Jurisprudenz, erfcheint, wie wir oben Schon ange- 
deutet. und mehrere LeSer bereits aus Jlbers's amerik. 
Aon. d. Arzneyk., Natorgefch., Chemie und Phyfik be
merkt haben, d<e der Medicin nebft ihren Hüftswiffen- 
fchaften. D«e Cuitur derfelben wird nicht nur durch 
die Lehranftälten iu Baltimore, Cambridge, Neuyork, 
Hannover u a., Condern auch durch eine beträchtliche 
Schriftfte*1‘eFey’ UT,d vorzüglich durch die bereics erwähnte 
-jj^^vyorker Quartalfch-nft: Medical Repofitory, die 
aufser Odffü10’auffätzen, Recenfionen aller neuen Schrif
ten über Medicin und Naturkunde, wie auch eine Men
ge hiftor -Scher Nachrichten in Beziehung auf diefe Fi
cher liefert, aufs wirkfamfte befördert. Im Ganzen 
hat indeffeu die medicinifche SchriftAellerey eine falt' 
durchaus praktische Tendenz; Anatomie und Phyfiolo- 
eie wird verhälmiGtn’f8^ nur Wenig bearbeitet, und 
was etwa aufser Nachdrücken oder Ueberfetzungen, 
z B der Blumenbachfchen Ph. von Ch. Caldwell zu 
Philadelphia, für letztere erfcheint, hat fein Dafeyn 
gröfstenrheils der Liebhaberey für Chemie zu danken, 
wie z. B. Fr. B lan chetU Recherches für a Mede^ 
eine, ou l'application de la Chimie a a 1 . { ewj ork 
l8oo 8 ) und verschiedene andere, die wir weiter un
ten anführen werden. Brown's • Grmdfätze haben bis
her eben nicht allzu viele Freunde gefunden, und. ehe 
(ie noch recht Wurzel falten konnten, hat man ihnen 
in dem eine wichtige Autorität behauptenden Med. hepof, 
bereits wiederum den Untergang prophezeiht. Zu den 
wenigen Werken, die hierüber erfchienen, gehörte M. 
M a c l e a m s Uiew °f the Science of Life on the Prin- 
ciples of J. Brown, with an attempt to correct fome im
portant errors of his Elements of Medecine, (1798) elne 
Schrift, die, wie man fieht, zugleich zur Widerlegung 
mehrerer feiner Sätze, beftimmt ift, worin aber auch von 
vielen andern auf dem hier nur kurz mitgetheilten Ti-

NACHRICHTEN.

tel befonders erwähnten Gegenhandel, z. R. vom Queck- 
filber/ von epidemifchen Krankheiten u. dgl. gehandelt 
wird. Aufser ihm bearbeitete diefelbe Materie von .den 
Erfcheinungen jdes thierifchen Lebens der fchon obge- 
dachte Arzt, Benj. Rufh in three Lectures upon ani
mal Life delivered in the Univ, of Penn/ylvania (Philad, 
1798. nachgedr. zu London 1799. 8-)> worin der Vf. 
behauptet, dafs die Grundfätze, nach welchen Brown 
jene Erfcheinungen. erklärte, bereits von Cullen entdeckt 
wordeiPF dem er darin immer gefolgt Sey, und mehrere 
enghfehe Recenfenten behaupten mit dem Vf., d"Ss jßr 
feine Theorie von der Wirkfamkeit des Opiums Cullen 
abgeborgt habe. Noch weniger Freunde Scheint Dar- 
win’s neues Syftem zu haben ; im Gegentheil findet man 
im med. Repof. von Sam. Brown zu Bofton einen 
Autfatz, worin ftarke Aehnl chkeiten zwifchen einigen 
Stellen in D. und Swedenborgs Schriften gezeigt werden 
und Blanchet fagt in feinem oben angeführten WTerke, dafs 
Darwin fich eben fo, wie Brown irre, weil er die Che
mie vernachläliigt habe. Uebrigens ift hier der fchick- 
lichfte Platz zur Aufführung einer anonymen Schrift 
über die fchon öfters behandelte Materie von dem Ein- 
nuffe des Mondes : Obfervatlods on the Jufuence of the 
Moon on Climate and the animal Economy ; w:th a pro
per method of trenting Difetfes, when under Power of 
that Luminary (Philad. igoo. 8-), deren Vf. viel wei
ter geht, als wahrscheinlich irgend einer feiner Vorgän
ger, wenigftens in neuern Zeiten, da er 2. fi. dem Voll- 
monae den Einfluß beylegt, dafs, bey feiner Eifchei- 
nung felbft zanksüchtige Ferfonen einen Widerwillen 
gegen das Hadern fühlen.

A® reichhaltigften war im praktifcher. Fache, wie 
man leicht denken kann, die Literatur des peftardgen 
getben Eiebers, das üch in mehrer« Städten, befonders 
an der Küfte ausbreitete, in den neuern Jahren immer 
Wieder kam, und endlich faft allgemein als ein einheimi- 
fches durch fauleAusdünftungen hervorgebrachtesProduct 
anerkannt wurde. Das medical Repof. liefert z sr Kesnt- 
nifs diefes Gegenstandes nicht nur eine Menge origina
ler theoretischer und hiftorifcher Auffätze, Sondern auch 
Anzeigen von allen darüber erschienenen Schriften. Wir 
führen hier diefe letztem feit i797- auf» Beyfügung 
einiger der vorzüglichften Auftäue in jenem Journale 
nach den verschiedenen Städten, in welchen es vor-

(8) N züg- 
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züglich wüthete, ohne jedoch hier zu wiederholen, was 
über die Natur und dea Verlauf diefes Fiebers fchon 
ehedem in der ALZ. und anderwärts gefagt worden. 
Wir haben bereits in der vorhergehenden Ueberficht 
der englifchen Literatur (rgoo. S. 870.) mehrere in 
Philadelphia darüber erfchienene Schriften von dem 
dafigen medicinifchen Collegium, wie auch von Currie 
und Rufh erwähnt. Vor und neben ihnen hatte bereits 
Tel. Pasc. Ouvriere 1796. eine allgemeinere Schrift 
darüber, 1793 aber einen Account of the Yellow fevcr, 
which prevailed in Philadelphia 1191- herausgegeben. 
Zu diefen kamen noch die von Ch. Caldwell redi- 
girren Proofs of the Origin of the Yellow Fever in Phi
ladelphia and Kenjington 119l- from domeftie Exhalation 
and front the foul air of the Snow Navigation front Mar
seiiles and front the Ship Huldah from Hambourgh, in 
two Leiters addr. to the Governor of the Cummon- 
ivealth of Pennfylvania, by the Academy of Medecine 
of Philadelphia, (Philad. 1798. 8) deren Ablicht zur 
Gnüge aus dem Titel erhellt. Diefs ift auch der Fall 
mit der von demfelben Vf. herausgegebenen Semiannual 
Oration of the origin of peftilential Difeafes, Philad. 
1799. 8*  (Vgl. deffen med. a. phuf. Mem. ALZ. 1802. 
N. 164.) und mit Benj. Rttfh neuen Obfervations 
Kpon the origin of the Y. F, in Philad. and upon the 
Means of preveuting it; fo wie Ebeodeffelben: Second 
Addrefs to the Citizens of Philadelphia, cont. additional 
Proofs of the domeftie Origin of the Y, F. (beide 1799.) 
Noch gaben im J. 1800: Th. Condie und Rich. 
Folweil eine Hiftory of the Peftilence commonly cal- 
led Y. F. which almoft defolated Philad. in the month 
of A»g. Sept. a. Oct. 179 8*  und der fchon oben als 
Schriftfteller über diefe Materie erwähnte W. Currie 
eine Sketch oj- the rife and progrejs of the Y. F. of Phi- 
lad. 179 9- t0 which is added a collection of facts and 
obfervations refp. the origin of Y. F. in this Country 
heraus. Die Gefchichte diefer Epidemie in Newyork 
bearbeiteten Alex. Ho fak in einer Schrift: on the 
Y. F. in N.Y. C*  79 7-) d^ch nicht ganz, nach richtigen 
Grundfätzen. Schützbarer ift Sal. Seanan's im Med. 
Ficpof. (1798-) gelieferter Auffatz über die Urfachen 
der Epidemie in jener Stadt, worin manches an Currie's 
früherer Schrift, fo wie au Chlsholm's bekanntem Werke 
getadelt wird. Später erfchien J. Browne on tjre Y. 
F. (179 8) und 7. 11 ar die's Account of the »ialignaitl; 
Fever lately prevalcwt in the City of N. Y. (1799) Als 
Actenftüok6 zur Gefchichte der dafigen Epidemie find 
die von Baylay herausgegebenen Fetters from 
the Health Office fubmitted t0 the common Council of 
Newv.ork 079^ Report of the Committee ap-
pointed by the medical Societ of the fiate oj N. Y. to 
inquire into the fymptoms etc. of the peftil. difeafes — 
in Newyork — 1798- (l799-) z“ betrachten. ütbri- 
gens waren es diefe beiden Städte, jn welchen fowohl 
diemehrftea allgemeinen tbcoretifchea, als fpeciellen hi- 
ftorifchen Schriften über diefe Epidemie .zum Vorfchein 
kairen ; doch wurden auch in andern Gegenden, wo fie 
gewüthet hatte, Schriften darüber verfafst und entwe
der einzeln, fo z. B. von S. Brown zu Bofton (1797*  ti.
1800.) von J. B. Davidge zu Baltimore (1793.,), 
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von Ch Holt zu NewLondon (1798) Ä. a. ffi. oder 
im med. Repofitory gedruckt. So werden darin, die 
kürzen! Nachrichten von der Ecfcheinung diefe»" Epi» 
d;mie an einzelnen Orten und ihrer immer gröifern 
Verbreitung ungerechnet, die Gefchichreq der Epide- 
mieeu in Maßachufetrs 1796. von Ch. Cofftn, za 
Wilmington in Nordcarolina 1796 von A. J. de Rof- 
fet, zu Wilmington in Delaware 1795. von J. Til
ton und G. Monro; und ebendaf. 1799. voa J. 
Vaughan; zu NewLondon 1798' von Ht Chan
ning und von Dr. Coit; zu Port Elifabeth in Ne<- 
yerfey 1798*  von Dr. G. Lee; in einigen Gegenden 
von Rhodelsland von Mot. Brown; u. a. m. erzählt« 
Auch fehlt es nie an allgemeinem Bemerkungen über 
diefs fchreckliche Fieber, die mehr oder weniger dahin 
übereinftimmea, dafs es, wie bereits oben ermähnt 
worden, ein einheimifches Product dgs alten, in New- 
york, z. B. hundertjährigen Unraths fey, gegen das 
Reinlichkeit am bellen verwahre. Als eine lehrreiche 
Schrift über eine befondere Erfcheinung bey diefem l ie
ber verdient If. Gathrall's Memotr on the Analyfts 
of the black Vomit'ejected in the laft ftags of the Y. F. 
(Philad. 1800. 8 ) bemerkt zu werden. Versn-afst 
wurden noch durch diefe Epidemie, aufser verfchiede- 
nea. Auffätzen über ähnliche peftartige Fieber auf den 
Antillen in neuern Jahren, die da« Med. Repof. mit- 
theilte, mehrere befondere Schriften übet dergleichen 
EKfcheinungen in früheren Zeiten. Dahin gehören: 
eine brief Hiftory of epidemicai a;.d peftilential DifeaseS 
(Hartford 1799.) von dem durch mehrere Verfchiedenar- 
tige Schriften bekannten Noah IV eb fier, der hier 
vorzüglich auf den nachtheuigeu Einflufe der Erdbeben 
und der Ausbruche feuerfpevender Berge auf die Ge- 
lundheit und dieEntßekuog der Peft aufmerkfatn macht; 
und J. Tytler's 1799. zu Salem erfchienene geiitlofe 
Compilation: Treatife on the Plague and Y. F. with an 
appendix cont. kiftovies of the Plague at Athehs etc. 
Wichtiger und lehrreicher find die von E. H. Smith 
im med.'Repof. gelieferten Auflatze über die auch durch 
ihre Aehnlichkeit mit dem gelben Fieber merkwürdige 
Peft zu Athen, und über die zu verfchie.derien Zeiten 
unter den Armeen Athens , Carthagos und Roms in der 
Nähe von Syracus ausgebrocheuea Peftkrankheiten. 
Von den dadurch veranlagen Unrerfuchungen über 
Alkalien werde« wir weiter unten in dem fo geodenAb- 
fennitte von der Naturkunde einige« erwähnen.

Wir gehen von diefem Bieber zu einer andern epi- 
demifchen Krankheit, den Pocken über, deren Gefähr
lichkeit zwar in den policirten Staaten von Nordame
rika durch die Icoculation der menfchlichen Pocken, 
worüber J°f HalKtlton noch II99. oceajiuwtl Re- 
flections herauigilb, lähgü fehr gemindert vrar, (üa fie 
hingegen unter den benachbarten Wüden oft noch un
geheure Verwüßungen anrichtete), aber doch immer 
nicht f® g®132 getilgt werden konnte, als jeut die Kuh-' 
pocken-Inoculation es hoffen la&t. Mit Emhufiasmus 
nahm auch in N. A. die Majorität der Aerzte, die ge
gen die Mitte de« J. 1799- angelegte Nachricht von 
Jer.ner's Entdeckung auf, deffen Werk («gleich mit dem 
gehörigen Nachdrucke in dem Medical liepof. empfoh

len
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len wurde. Die erfte in N. A. darüber erfchienene 
«Schrift war Benj. J^aterhou/e's, Prof, zu Cam
bridge: Profptct of exterminating the ß&iall P°x with 
oh aecount of a Series ol ImcuL 'ions performed for 
Kitte Pox in M aff ach*  fett $ (Botton lSeo' 8«)» worin 
aufter einem kurzem Auszugs aus Jenner r und TT ood-

Schriften« zugleich, wie fcho« der Tdel Dgt, 
wirkliche Verfuche mi« diefer Inoculation erzählt wer
den, die zugleich vor der leichtfinnigen e aa uag 
dert-lbeu warnen. Bie topf »«»ne kam zuertt von 
Paor/oo aus Bugl.nd; fpateton «n.tatan aufmerk- 
ftme Beobachter o«» ei»h«»mfche Kuhpoek«.. Dafe 

ko.c's die benachbarten Wilden die Wohl- nun aucn bereits « c 
that diefer laoculation von den vereinigten Staaten er- 
hahen haben, iß aus öffentlichen Blättern bekannt.

Einige D fferrationen und Jburnalaufiätze über an
dere Fieber oder Fieber überhaupt, und Mittel dagegen, 
werden theils weiter unten Vorkommen, theils muffen 
fie hier übergangen werden, um noch einiges andere zu 
berühren.

Eine zugleich ausführliche, keinesweges aber ge
nügende Monographie des Struma lieferte der als Na- 

'turforfcher bekannte Benj. Smith Barton, Prof, der 
Mat. med., Naturgefchichte uud Botanik zu Piuladel- 
phia, in u Memoir cancerning the Difeafe of Goitre, as 
it prevails in different parts of Northam er ica (Philadel
phia 1800. 8.) worin er zu zeigen fucht, dafs diefe 
Krankheit eben fo wenig dem Waller, als der heifsen, 
flagnirenden Luft iu engen Thalern zugefchriebeu wer
den könne, fondern von d^mfelben Miasma, herriihre, 
das verschiedene Fieber hervorbringe.

Zur Literatur der Chirurgie bemerken wir hier, mit 
Uebergehung der vielen Auffatze in dem Med, Repoß, 
F. H- H u g e r * D.ff. on Gangvene and Mortißcation ; 
Rob. BloeiPf Inang. Diff. OK Iractures, worin meh
reres g^n Fott wird; Sam. Jones Inaug,
Riff. an [lydrocele, (ahe 3 zu Philadelphia J797-) und 
eine Abhandlung von J. Deveze im 4ten Hande der 
Transact. of the am. philof. Soc. über eine neue Me
thode, ausgetretenes Blut bey Kopfwunden uud Schlag- 
ßüfl7m hinter der Hirofchale wegzufchaffen; zur Entbin- 

. dwg skunfi aber: fhe Mtdwife s dUonitor and Mother's 
ßRrror etc. fo which it preßxed a SylMus of Lectures 
on that Swject (Newyork. I?oo. 1».). Mehrere aus
gezeichnete Geburtsfalle und andere hieher gehörige Ab
handlungen wurden iu der11 reichhaltigen Med. Repofi- 
tory geliefert. .

■ Noch irn J. 1798. hatte, W bereits in der vorigen 
Ueberficht der englifchen Literatur bemerkt wurde, der 
oben fchon erwähnte und noch Öfters z« erwähnende 
Prof. ß. Smith Barton die Matena meAica mk Col- 
lections f°r and Effays towavds a Mat. m. of the United 
States vermehrt, worin er vorzüglich elnheimifche Pflan
zen empfahl. Andere Bearbeiter diefes Fachs ftimmen 
ihm hierin bey. Nicht wenig Freude machte daher 
vielen Aerzten N. A. die Nachricht ihres Colleges Ri- 
cketson, dafs man in den vereinigten Staaten felbft eben 
fo wirkfames, ja noch ftä’keres, Opium bauen kÖune, 
als in Aiien. Ein Vuffatz von J. Redman Coxe in 
den Transact, of the philof. Sac. (1799) UÄterfucht die 

verhältaiftmäfsigenVVirkurigert deS gewöhnlichen Opiums 
Und einer ähnlichen Subftanz aus der Eactuca fativa., 
Einen befondero Fall erzählt itnMed. Repof, der vor- 
er -ahnte Seaman, der eine Frau, die nach einer 
Unze Laudanum in einem Stupor lag, fo lange peitfeh- 
te, bis fie aufftand und ein Brechmittel nehmen konnte. 
Aufser dem Opium war vorzüglich da» Queckfilber ein 
häufig gebrauchtes Mittel; John Stuart empfahl daf- 
felbe in feiner laaug. Biff. (j75g) als heilfam in bös
artigen Fiebern; und nach einem Auffatze in der öfters 
gedachten Quartalfchrift heilte E. H. Smith durch 
Queckfilbereinreibungen eine Manie. Ebendafclbft er
zählt E. T. Holyocke, von dem hier noch mehrere 
Auffatze vorkommen, dafs man diefs Mittel bereits vor 
7o Jahren zu Bofton gebraucht habe; auch handelt in 
Ch. Maclean's View of the Science of Eije ein be- 
fonderer Abfchnitt von der Wirkfamkeit des Merkurs 
auf lebende Körper, und feiner Anwendung bey der 
Kur von Krankheiten aus indirecter Schwäche. Drey 
Aerzte fchrieben über Datura firamonium ; Benj, de 
Witt und Mex. Hing empfahlen fie in eben diefem 
Journale; nachdem fchon vorher 5. Cooper in einer 
Diff. on the D. Str. (Philad. 1797.) wiederum darauf 
aufmerkfatn gemacht hatte. Mehrere andere Mittel, 
von denen in diefem Journale die Kede ift, z. B. der 
in neuern Jahren auch in England von neuem in Anre
gung gebrachten Digitalis purpurea, müßen wir hier 
übergehen, und es dem Maune von Fache überlaffen, 
fich aus diefem Journale oder den anderwärts mitgetheil- 
ten Auszügen weiter zu belehren.

(Die Fortfetzung folgt.)

II, Univerfltäten u» andere Lehranftalten.
W ü v z b u v g.

Den 3ten Sept, ward Hr. Thomas Stümmer, von 
Würzburg, Alumnus Clericus des Fürftbifchöfi. Semi
nars, als Licentiat der Theologie ernannt, nachdem er 
die von ihm gefchriebene Abhandlung über die Frage: 
Quacnam ßgttißcandi vis vocabulis TTVSVy.a et in 
ßylo Paulino infii? und die derfelben angehängten Dif- 
putiriärze vertheidigt hatte.

L>en i5ten Sept, vertheidigte Hr. Sebaflian Jofeph 
Weyer, von Rothenfels, Differt, inarg. medico-chirurg. 
de Haemorrhoidibits (60 S. 4.) nebft angehängten Dif- 
putirfätzen, und erhielt darauf die Würde eines Doc
tors der Arzney künde.

Zürich.
Mit den hiefigen Schulen und UnterrichtsanftakenToll 

eine völlige Reform rorgenommen werden- Die unterflen 
Claffeu derfelben füllen inBiirgerfchulen verändert1, u. fiat« 
des Lateinifche« foll die franzöfifche Sprache, Arithmetik. 
Geographie und Gefchichte getrieben werden. Die obern 
Claflen feilen gelehrte Schulen heifsen, und vou denen, de
ren künftiger Beruf gelehrte Kenctniße erfordert, erft mit 
dem zwölften Jahre befucht werden dürfen. Diejenigen, 
Welche eine andere Belbmmung v, äh,en, werde« zu denfel- 
beu, nach der ßefuchung der öürgerichule, in der bereits 
beliebenden Kunßfchule zu derfelben vorbereuei. in
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111. Akademien u. gelehrte Gerellfcbaften.

Seit der Semifäcular-Feyer der Stiftung der Kgl. So- 
cietiit der FlKffenfchaJten zu Göttingen am I^Nov. v. J. 
(f. IB1. 1802. N. i.) hat fie wiederum mehrere Nach
richten bekannt gemacht, Wovon wir hier einen Auszug 
mittheilen. In einem Schreiben vom 6. Jan. d. J. mel
dete Hr. Dr. Olbers, der einige Monat darauf einen 
ähnlichen Stern felbft entdeckte, dafs er die von Hrn. 
Piazzi am x.Jan. igoi. entdeckte und von ihm foge- 
nannte Ceres Ferdinanden gerade am Jahtatage ihrer 
erften Entdeckung, am i. Jan. 1802. wieder gefehen 
und fie an ihrer Bewegung erkannt und endlich am 6ten 
gegen Morgen ßch völlig von der Gewifsheit der Wie
derauffindung dieies neuen Planeten überzeugt habe. -— 
Am ii. Januar und an den folgenden Tagen wurde er 
auch von Hn. Oberamtmaun Schröter zu Lilienthal und 
feinem Geholfen, Hn. Harding, am 31. Jan. und 9. hebt, 
von Hn. Hofr. Mayer und Prof. Wilat zu Göttingen 
beobachtet. Die von dem Entdecker Piazzi eingefen- 
deten Beobachtungen hat Hr. Prof. Seyffer bekannt ge
macht. — Der Hr. Apotheker D. G. Schmidt zu Son
derburg fendete eine durch ihre Preisfrage verawlafste 
Abhandlung über die Ferpachtnng der Apotheken für 
Unmündige zu. — De/ K. K. Aftronom Hr. 'Iries- 
necker, überfchickte zu den im vorigen Jahre mitgetheil- 
ten Gleichungen für die Länge des Monde» , auch Glei
chungen der Breite in einem Auffätze unter dem Titel: 
Aequutiones latitudinis Lunae in occultationibus 
fixarum ca/iigatae. — In der Verfammlüng am 6ten 
Marz las Hr. Prof. Heeren eine Abhandlung de jontibus 
et anctoritate Trogi Pompeii eiusque Excerptoris Jujiini 
vor, und Hr. Hofr. FKrisberg legte derfelben ein Fas- 
cikel herrlicher anatemifcher Zeichnungen von beob
achteten Abweichungen der Natur v»r, die der Fr. geh. 
Hofr. .Loder zu Jena eingefendet harte. — Im April 
meldete Hr. Dr. Olbers die von ihm gemachte En<dek- 
kung der Pallas, über die nachher Hr. Prof. Seyler 
weitere Beobachtungen und die von HerJ'cheln darüber 
gemachten Bemerkungen mittheilte. — In der Verfamm- 
lung am ^ten Auguft verlas Hr. Prof. Hoffmann Feroui- 
oaru.m Horti Gottingenfis Decas.

Bekanntlich i£t die während der franzöfifchen Expe
dition in Aegypten entdeckte dreyfache Steinfchrifc in 
heiliger und gemeiner ägyptifcher, fo wie in griechi- 
fcner Schrift» zu Ehren des Königs Ptolemäus Epipha- 
nes, (die auch in diefen Blättern mehrmals erwähnt 
wurde) nach London gebracht worden. Hier hat nun 
die Gefellfchaft der Alterthumsforfcher eine genaue Ab
bildung der griechifchen Infchrut in gleicher Gröfse 
(1 Fufs 3 Zoll hoch, a^-Fufs breit, in 54 Zeilen) ver- 
anftaltet. Ein der Kgl. Gefellfchaft der PFiffenfchaften 
zu Göttingen zugefendetes Exemplar wurde derfelben in 
ihrer 'Verfammluug am 4ten September vom Hn. geh. 
Juftizr. Heyne vorgelegt, und mit einem Commentar 
begleitet. —- In derfelben Verfammluftg wurde eiuAuf- 
fatz, eine Praevia de cuneatis, quas vocant, infcriptiani-
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bus Perfepotitanis legendis et explleandis relatio von 
Hu. G. F. Grotefend, Cohaborator an der Schule zu Göt
tingen, vorgelegt, der ganz zufällig auf die Entzifferung 
diefer bisher rathfelhaften Schrift geführt wu-de, uud, 
ohne Orientalin zu feyn , durch Fertigkeit im Dechifri- 
ren, den größten Theil derfelben zu erklären, fich ;m 
Staude glaubt. Das Refultat feiner Unterteilungen 
ift, dafs diefe Keilfiguren wirkliche Schrifueichen und 
zwar Bnchftaben- (uicnr Sylben-) Schrift find, die von 
der rech;ea zur linken geht, dafs die Sprache diefer fn- 
fchrifte« Zend ift, und dafs alle (perfepolita.nfchen) 
Infchnften, die er bisher erklären konnte, fich auf Da
rius Hyftaspis und Xerxes beziehen. In wiefern fich 
feine Erklärungen als ächt bewänren dürften, müßen 
weitere Usierfuchungen em.es Munter, Lichtenßein u. a. 
zeigen.

Der bisherige PräGdent der Stockholmer Akademie 
derF/ijjenfchuften, Hr. Capitain v<)n Buch , hat. diefe 
Würde niedergelegc. An feune Stelle iit der General- 
Lazarech-Directur Hr. von Schutztnheim ernannt worden.

* * *

Am loten Dec. v. J. als am Feyertage der Schwedi- 
fchen Akademie zu Stockholm ward hach Gewohnheit 
der Gottesdienli für diefelbe in der SchloiSKapePe, ver
mitteln einer Rede vor dem Altäre über Philip. 4, 13, 
gehalten. — Nachmittag» hielt die Akademie ihre öf
fentliche Zufammeukunft auf dem grofsen Börfenfaale. 
Der jetzige D.reccor derfelben, der Hr. Hofcanzler von 
Gibet, eröffnete diefelbe vertmaelft einer der Gelegen
heit und dem traurigen Vorfälle angemeflenen Rede, in
dem durch den plötzlichen Tod des Erbprinzen von Ba
den der König gehindert wurde, gegenwärtig zu feyn ; 
uud eritattete Bericht über die Preisvertheilungen, - ., 
Die in diefem Jahre geprägte Schaumünze fleht auf 
der einen Seite de« Reichsrathes, OberftattHalters zu 
Stockholm und Admirals Clas Flemming Bruftbiid mit 
Namen und Titeln vor, auf der andern eine Siegerehre 
von Schiffstheilen uud mehrere Seeattributen, hinter 
welchen fich eine Ausficht ron NordermoJm zeiget, 
welches durch feine Wirkfatnkeit zueiüeai großen Thei
le bebauet, und nebft der eigentkehtn Stadt Stockholm 
überhaupt mit nützlichen Einrichtungen verfehen ward. 
Die aus der Aetieide des Virgils hergenommene Um- 
fchrifc: Turrigera urbs, ereptaque roßra carinis, bedeu
tet im Zufanimeiihaoge nüt der Lnterfchrift: Monumenta 
viri pro patria occumbentis MDCXI.I V. dafs die thurm- 
gekrönte Stadt und die von der feindlichen Seemacht 
entrückten Fahrzeuge Erinnerungszeichen diefe# grofsen 
Mannes find, der im J. IÖ44, fein Leben für das Vater
land aufopferte* Diefer Gedächtnifspfenuig ward an 
adle gegenwärtige Abkömmlinge des Reichsrathes Flem
ming, an alle ausiändifche Minifter und hreo.de, auch 
nebft dem gewöhnlichen Schaupfennige den Gliedern der 
Akademie zugeftellt.

hreo.de
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der

ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG
Numero 175.

Mittwochs den 29t«*  September 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

L Ankündigungen neuer Bücher.

Lehrbuch der chrifilichen Religion, zunächft zum 
Unterricht karholifcher Schulen, dann für alle, 
die eine richtige Kenntnifs der Lehre der katho- 
lifchen Kirche und eine Überficht derfelben brau
chen und wünfche.n, verfaßet von Augttd Fi- 

/ Jeher, Auguftin. Ordens , der Theologie Baccalau- 
reus und Lehrer, aufserordentlichem Profeffor der 
geldlichen Beredfamkeit und Katecheten des Kar- 
fürftlichen Gymnafiums zu Erfurt. Erfurt 1802. 
406. Seiten XL.Seit. Vorrede und Inhaltsanzeige 
(1 Rthlr.)

Der Herr Verfaffer hat diefes Lehrbuch fo einge
richtet , dafs die erwachfene Jugend eine vollftändige 
Überficht der Lehre Jefu Chrifti fich verfchaffen kann; 
er behandelt daher manche Wahrheiten weitläuftiger, 
als es nöthig zu feyn fcheinen konnte, und nimmtRück- 
ficht auf die Grundfatze der Philofophie, berührt man
che Zweifel, weil er weifs, dafs Jünglinge Bücher in 
die Hande bekommen, in welchen jene mit vielem Auf
wande der Gedanken, und grofsen Stolze der Worte 
vorgetragen werdenj, und hält überhaupt dafür, dafs ein 
Religionslehrer der ftudirenden Jugend nun mehr fagen 
müfste, als in vorigen Zeiten, weil die zahllofe Menge 
der Modefchriften die Wahrheiten der chriftlichen Re
gion necken, bewitzeln , tadeln und belachen ; folglich 
ein Mittel nöthig wird, wodurch fie das Wahre, Gründ
liche, Zufammenhängende, Brauchbare und Nützliche 
ihrer religiöfen Begriffe einzufehen im Stande ift, und 
berühret fo mancherley Gegenftände, dafs das Buch ge- 
wifs den Beyfall feiner klugen Zeitgenoffen erwerben 
möchte.

Der Verleger.

Neuere Zeichenbücher.
Bey Friedr. Auguß Leo in Leipzig ift erfchienen, 

und in den meiften Buchhandlungen zu haben: 
Günthers, L A., charakteriftifche Darft^llang der Bäu

me, als Lectionsblätier für Landfchafts - Zeichner, 
Maler und Kupferftecher, 4» 3 Rthlr.

Lectionsblätter von Blumen und Früchten, für Damen, 
in color. Blättern, und fchwarzen Conturen 4. 6 Rthlr.

Elements of Drawing, oder Zeichen-Schule ir und ar 
Heft quer Folio h Heft 2 Rthlr.

Zur kommenden Michaelis-Meffe erfcheint in mei
nem Verlage:

Der Mann von PFelt
Ein nach Balthafar Grazian vollftändig bearbeiteter 

Nachlafs von Karl Heinrich Heydenreich.
Kenner des Originals haben nur eine Stimme über 

feinen Werth, und auch das grofsere Publikum würde 
mit dem der Urfchrift eignen Reichthum von Menfchen- 
kenntnifs und Weltklugheit durch'die fo fchon gerun
dete deutfche Bearbeitung des verewigten ProfefTors 
Heydenreich fchon früher bekannt worden feyn, wenn 
dieErfcheinung derfelben, worauf die Erwartung fchon 
vor ein paar Jahren erregt war, nicht durch zufällige 
Umftande, die nicht in der unvollendeten Geftalt der 
Bearbeitung lagen, verhindert worden wäre. Hierüber 
befindet fich in der Vorrede des Herausgebers das Zeug- 
nifs der Auctionscommiflion der Ileydenreichifchen Ef
fekten, die das Manufcript des Verewigten vollftändig 
bearbeitet an mich überliefs.

Leipzig den 13. Septbr. 1802.
Gottfried Martini.

Neue Bücher welche in bevorft. Leipzig. Herbft- 
meffe bey Joh. Jac.Palm in Erlangen erfcheinen; 

Benfens, Heinrich, Materialien zur Polizey-Cameral- 
und Finanz-Praxis für angehende Staatsbeamten, IL 
®nds. 1 und 2tes Heft. Relationen enth. gr. 8« 

Glücks, C. F., ausführliche Entwicklung der Lehre 
von der Inteftaterbfolge nach den Grundfatzen des 
altern und neuern romifchen Rechts. Ein Commen- 
tar über Koch de fucceflione ab inteftato und zu
gleich als Beytrag zu deffen Erläuterung der Pandek
ten. gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr-

Hänleins, C. A., Handbuch der Einleitung in das N. 
T. Neue vermehrte Auflage gr. 8- 1 Rthlr.

Hoppe, botanifche Bibliothek, 2 und 3s St. 8. jedes 
12 gr.

Langs, Bibeltexte zu Leichenpredigten benutzt zum Ge
brauch für Landpfarrer, 3tes Stück. 8. 12 gr.
(g) O Mem-
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Memmert» kurze Überficht de3 neufranzBfifchen Calen- 

derwefens, der Maafe< Münzen und Gewichte, in*  
gleichen der neuen Landeseintheilung in Departemen- 
ter, als Anhang zu deffen franz. Wörterbuch für 
Schulen und den Bürgerftand, und zugleich als Bey
lage zu jedem franzöfifchen Wörterbuch für Gefchäfts- 
männer und Kaufleute, gr. ß. g gr.

Panzers, Beyträge zur Infektengefchichte mit 12 ge
malten Kupfern, auch als 5ter Theil zu Voers Ab
bildungen und Befchreibungen der hartfchalichten 
Infekten, gr. 4. 4 Rthlr. Für diejenigen welche die 
6 erften Tafeln und die 3 erften Bogen Text fchon 
haben, ift der Preis 2 Rthlr. 12 gr.

Auch unter dem Titel:
Panzeri fymbolae entomologi.cae, cum 12 Tab. aen. 

pictis 4 maj. 4 Rthlr. —
Rau, Joh. Wilh., Materialien zu Kanzelreden über die 

Evangelien , V. Bds 4s St. gr. ß. 8 gr.
— — Materialien zu Kauzelvorrrägen über die Epi- 

iteln. Neue vermehrte Ausgabe II. Bds. 3te Abth. 
gr. «. 1'2 gr. -

Stephani, Heinr., Fibel oder Elementarbuch zum Lefe- 
lernen. 8. 2 gr.

— — kurzer Unterricht in der gründlichften und 
leichteften Methode Kindern das Lefen zu lehren, 
ein Pendant zu Vollmanns Anweifung für Schulleh
rer etc. 8- 2 gr.

Wolff, J. Fr,, Icones Cimicum , fafc. IHtius cont. Tab. 
IX—XII. aen. picr. 4. maj. I Rthlr. 16 gr.

— — Abbildung und Befchreibung der Wanzen, 3ter 
Heft euch. Tabi IX—XII. gr. 4. 1 Rthlr. 16 gr.

Anzeige einer Ueberfetzung.
Das in der AUgem. Lit. Zeit. No 218. recenfirte 

engl. Werk: Obfervations on the Bile and its Difeafes, 
and on the Oeconomy of the Liver etc, by .Richard Po- 
wel; London b. Rivingtan Igoo. wird von einem fach- 
verftändigen und als Schriftfteller rühmlich!! bekannten 
Mann, für meine Handlung überfetzt. Ich mache diefs 
zur Vermeidung aller Collifionen hierdurch bekannt.

Leipzig den 21. Septbr. igo®-
Wilhelm Rein»

Regifter~Band über den Almanach oder Überßcht der 
'fortfehritte, neueften Erfindungen und Entdeckun~ 
gen in W ijjenfchaften , Kunfien , Manufakturen und 
Handwerken herausgegeb. v. <7. C. B. Bu/ch iten 
bis fiten Jahrgang. Erfurt 1302. 396 S. 8« 
I Rthlr.

Mittelft diefes Regifters können nun die Befitzer die
fes gemeinniitzlichen Almanachs , und Schriftfteller über 
fo mannichfaldge Gegenftande das Gewünfchte leicht 
auffiudeu. '

Der Verleger.

Ich habe fchon in der Vorrede 2U der Überfetzung 
von Berthollet's Abhandlungen über die Gefetze der Ler- 
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wandtfchaft in der Chemie (Berlin Tgol.) dem chemi- 
fchen Publikum die intereffante Nachricht mirgetheilt, 
dafs wir von diefem grofsen Chemiker, deffen Unter- 
fuchungen in der Theorie der ehern ifchen Erfcheinun- 
gen eine neue Epoche begründen, ein gröfseres Werk 
unter dem Titel, Statique de L chymie zu erwarten 
haben. Aus der ficherften Quelle, aus einem eigen- 
thümlichen Brief des berühmten Verfaffers vom 3. Meffi- 
dor d. J. kann ich dem Publikum die beftimmtere Nach
richt geben, dafs er fchon jetzt mit der Herausgabe die
fes Werks befchäftigt ift, und dafs er mich mit dem 
mir höchft fchätzbaren Auftrag beehrt hat, auch diefes 
Werk auf deurfchen Grund und Boden zu verpflanzen. 
Ich werde keinen Fleifs, fparen , diefs aut eine des Ori
ginals würdige Art zu thun ; und da ich das Original 
zeitig genug erhalten werde: fo hoffe ich auch bald 
nach Erfcheinung deffelben, die Erwartung des deut- 
fchen Publikums befriedigen zu können.

Berlin den 7. Septbr. 2302.
E. G. F i f c h e r.

Verlags- upd Commiffions- Bücher von Ferdinand 
Dienemann und Compagnie in Penig. 1802.

(Die mit einem Sternchen bezeichneten find neu von der 
M’chaelismeffe 1802.)

Allgemeiner Heyrathstempel für Verehlichte undUnver- 
ehlichte beiderley Getchlechts. Jahrg. igoi, 2 Rhlr. 
(in Commiihon )

.Anleitung zur deutfehrn RechtfAireibung. Nebft einem 
Anfang vom Kopfrechnen ; zum Gebrauch für Schu
len 2 gr. 6 pf. (i„ Commiilion.)

Einziges untrügliches iVHttel, eine jede brennende Effe au
genblicklich zu lofehen , dafs daraus weder für den 
Hausbefitzer und Nachbarn, noch für das Haus 
felbft der mindefte Schaden entliehen kann, nebft ei
ner An eitung , wie alle Effen anzulegen: dafs fie ftatt 
des Kehrens zu jeder Zen ohne Gefahr ausgebrannt, 
auch weit enger und bequemer angebracht werden 
können , ingleichen einer Angabe eines zuverläfftgen 
Sparofens, der bey der hochftnützlichen Holzerfpar- 
nifs noch gegen alle Verfchwendung der Domeftiken, 
fo wie gegen alle Gefahr des Ausbrennens fichert, 
die elcgantefte Form ann!inrnt, und nach Belieben 
zum Kochen, Braten und Backen eingerichtet wer
den kann. Mit 2 Kupf«'1 geh. 1 Rthlr.

Franz von Werden ein Roman vor. Nicolai. 4 Bände 
mit 6 Kupfern.

auf franz. P^P*  fp'end. gebund. 6 Rthlr. 
geheftet 5 — 8 fr.

Druckpapier roh 4 —
(auch unter dem Journal v. n. d. Orig. Romanen 

3te 4te jtg und 6te Lieferung.)
* Friedrich Julius Lebensjahre m d endbebe Bi’dung, ein 

Roma" für die elegante Welt Herausget.fcben von 
Julius II erden 4 Bände mit I Kupfer von U’rich 
gezeichnet ur.d von Darrftedr geflochen u. d vielen- 
Compöfitioijen vor. JA i-helm Schneider. Velinpapier 
geheft. 15 Bd. 1 R.thlr 13 gr«

(Eine
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(Eine fehr wohlfeile Ausgabe auf Druckpapier ohne Kup

fer und Mufik erfchewit in der Michaelis- Meffe I So 3.)
* Gußav Emmerich Gefchichte eines helvetifchen Land

manns v. Franz. Sölden mit i Kupfer von Darnftedt.
auf Velin Pap, fplendid gebunden i Rthlr. 12 gr. 

geheftet I 8
Druckpapier roh 1 . ,

(auch unter dem Titel Journal von n. d. Orig. Roma
inen 1 yte Lieferung.

Journal von neuen deutfchen Original Romanen in 8 Lie
ferungen jährlich
Der ganze Jahrgang auf franz, und Velin Papier 

fplendid gebunden 12 Rthlr.
auf Druckpapier 6 ——

* Kleine Handreife von Walther Bergius
auf franz. Pap. 1 Rthlr. 12 gr.

Druckpap. 1 — — — 
Kleines Kochhandhuch oder Anweifung allerley Speifen 

gut und fehmackhart zuzurichren ; nebft einem kur
zen Unterricht übe- das Einmachen und Aufbewah- 
ren'v»n Obft und andern Früchten geheftet 3 gr. (in 
Commifton.)

Küchelbecktr, Fr., mein Lebfat auf Schulen und Uni ver
täten bis Johannis 180 ’ in einer ArtVerfe abgefafst, 
die fich etwas beffer als Knittelverfe lefen laden.

auf franz. Pap. geheftet 1 Rthlr. 8 rr.
Druckpap. 1 —--------

tKüchelbecker, Fr., Quinttffenz meiner Fpfswandenmg 
in füddeufche Gegenden im fahr igoo in fechzehn 
wahrhaften Abentheuern. Mit I Kupfer und einer 
Romanze komponirt von C. Ch. Tag.

auf franz. Pap. fplend. geb. 1 Rthlr. 12 gr.
geheftet 1 — g —

Druckpap. roh r __ J__ __
(auch unter dem Titel: Journal v. n. d. Original Roma

nen 2te Lieferung.)
* Moritzens Liebfchaften und Schwänke, ein Roman 

von Gußav Schmidt. Pendant zu Hannchens Hin- 
und Herzügen, geheftet r Rthlr. 3 gr.

(in Kommiflion.)
* Mußhalifches Tafchcnbuch auf das Jahr 1503 herau«- 

gegebes von Julius Ff' erden und Adolph IF erden mit 
Mufik von W^helm Schneider. Sch weizer Velin Pap.

I Rthlr. 16 gr.
in weifsem Atlas 2 — - —

Neueße und vollßändigfle Univerfal Naturgefchichte er- 
fter Band, enthaltend die Naturgefchichte der Saug- 
thiere. r Rthlr. (in Commillion.)

Thytßes, ein Traue-fpiel des Lucius Annätis Seneka über
fetzt , mit Anmerkungen und eine-Einleitung über das 
Wefen diefer Tragödie begleite’ von Franz Hom mit 
dem lateinifchen Text aufPoftDruckpap.gr, 8- 21 gr.

* Trojanerinnen, die, ein Trauerfpiel d»s  Lucius An- 
niius Seneka überfetzt mir Anm-rkungen und einer 
Einleitung verfehen von Franz Hom mit dem Latein. 
Tex, auf Poft Druckp. gr 8- 21 gr.

*

Viktors Wollfahrten ein Ron an V. Fr vz Ho, n m. r Kupf. 
auf franz. Pap. fplenc. gehund n t Rthlr. iS »U.

geheftet 1 — 12 —
Druckpapier 1 —--------

* Zwölf Lieder von Tiek, Gothe, Novalis und F«, 
Schlegel nebft einem Anhang von zwey Tänzen für 
das Pianofort gefetzt von Wilhelm Schneider, aus 
dem mufikalifchen Tafchenbuch der Gebrüder Wee
den für 1303 Velinpapier mit Breitkopfifchen kjeir 
aen Noteu netto 12 gr.

Anzeige für Waidmänner, Jagdliebhaber, Forßbt- 
dienten etc.

Bey Friedrich Anguß Leo ift erfchienen, und is 
den meiften Buchhandlungen zu bekommen:

J’afchenwörterbuch, Weidmännifches, für angehende 
Jäger und Jagdliebhaber zur Begründung und 
Verbreitung naturhißorifcher Kenntnijfe 3. 1 Rthlr. 
16 gr.

Für Tifchler undEbeniften ift bey Fried. Aug- Lee 
in Leipzig erschienen :

Neues Möbel-Magazin 1. 2. 3. 4. Heft 'a Heft lögt 
wird fortgefetzt.

Lezioni medico - pratiche fopra i principali verrhi 
del corpo umano e le malattie verminofe, di V» 
L. Brera. Crema 1802.

Von diefem fchätzbaren Werke wird mit Einver- 
ftändnis des VerfatTers nächftens eine von Hrn. Dr. We
ber in Heilbronn beforgte und mit Anmerkungen berei
cherte deutsche Überfetzung mit mehrern Kupfern in 
unferm Verlage erfcheinen.

Breitkopf und Hartel.

Bey Tauchnitz in Leipzig ift erfchienen:
Theo», ein Gefpräch über unfre Hoffnungen nach 

dem Tode. g. 1 Rthlr.
Diefes Buch ift für Lefer beftimmt, die durch eig

nes Nachdenken ihre gebildete Vernunft von den erha- 
benften und heiligften Hoffnungen überzeugen wollen, 
deren der Menfch fähig ift. Diefe werden darin den 
Weg gezeichnet finden, den jeder edle Menfch zu ge
hen hat, um zu jener Überzeugung zu gelangen und fich 
mit Zuverficht über die engen Grenzen diefes unfichern 
Schauplatzes in die ewige Zukunft zu erheben. Es ift 
in einer der Erhabenheit des Gegenftandes angemeffenen 
und doch deutlichen, allgemein verftändlicheu Sprache 
gefchrieben.

Der Hausfreund; oder Lehren und JÜughei-sreg^n 
in den nöthigften Angelegenheiten ^eS bürgerli
chen und häuslichen Lebens. Erfter Befuch. Er
furt 1802. Octav 1548,10^ .

Einen Hausfreund bey dem man fich zur Zeit der 
Noth Piaths erholen kann , der uns in Stunden der Mu- x 
fss angenehm und nützlich unterhält, unfre häuslichen 
I1 reuden und Fefte erheitert und verfchonert, an allem was 
Bezug auf bürgerl. und häusliche Wohlfahrt und Tu
gend hat, Antheil nimmt, in deflen^ Umgänge wir nach 
und nach diejenigen Kenntniffe erlangen,, die wir uns

aus

aufPoftDruckpap.gr
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aus Mangel an Gelegenheit oder Zeit nicht haben ver*  
fchaffen können ; einen folchen Hausfreund dachten fich 
die Unternehmer diefer Zeitfchnft, von welcher, von 
Meffe zu Meffe, ein oder menrere Hefte erfcheinen 
werden. Sie liefert gröfstentheils Original Auffätze , doch 
wird auch Manches aus Schriften, die nicht leicht in 
die Hände derjenigen Stände kommen, für die derH. zu- 
nächft beftimntt ift aufgenommen.

Von Thi 's auserlefener Bibliothek für öffentliche 
Religionslehrer ut das gte und pte Stück bereits fertig, 
und das lote, womit der erfte Band vollendet ift, er- 
fcheint nachftens. Die Recenfionen zeichnen fich, wie 
fich von dem Verfaffer erwarten liefs, durch Unparthey- 
lichkeit, Genauigkeit und Freymüthigkeit aus. Befon
ders gilt dies von wichtigeren Schriften, z. B. Paulus 
Kommentar über das N. T. —— Eichhorns Bibliothek — 
Boltens Überfetzung der apoflolifcher Briefe und mehre
rer. Aber auch dieBeurtheilung anderer, felbft kleiner 
Schriften: z. B. über die Reinhardjche Reformations- 
predigt —■ Stolbergs Uetertritt zum Katholieismus u. f. 
w. __verdient Aufmerkfamkeit.

Jedes Stück diefer Bibliothek, wovon jährlich ein 
Band erfcheint, koftet 6 Grofchen.

Auszüge aus dem Tagebuch 
einer

durch den Tod getrennten Gattin.
Nebft einer kurzen Biographie der Verfafferin.

Unter diefem Titel erfcheint bis zur Oftermeffe 
künftigen Jahres ein kleines Werk, deffen Verfafierin 
dem Publiko nicht lange verborgen bleiben wird. Es 
enthalt die wahren Gefühle einer Wittwe, die mit dem 
Tode ihres Gatten unendlich viel für diefe Welt verlor, 
und nur in den Belehrungen unfrer Religion wieder Be
ruhigung fand. Es fchildert die Empfindungen eines 
mütterlichen Herzens, das warm für die gute Bildung 
ihrer Rinder fchlägt. Die verehrungswerthe Verfaffe
rin würde fich nie zur Herausgabe diefer Auszüge ent- 
fchloflen haben, wenn nicht der Drang der Umftände 
fie dazu bewogen hätte, 'und die Hoffnung, vielleicht 
bey edlen MenfchenfreundenTheilnahme an ihren Schick- 
falen zu erwecken. Ich glaube mich berechtigt, das 
Publikum zum voraus darauf aufmerkfam zu machen, 
und befonders guten Müttern und Wittwen eine lehr
reiche und unterhaltende Lektüre zu verfprechen.

Da ich den Verlag diefer Schrift auf folche Bedin
gungen übernommen habe, dafs durch einen gröffern 
Abfatz etwas Bedeutendes für die Wittwe und Waifen 
zufammen komme, fo hoffe ich, dafs ich meine Abficht 
am eheften erreiche, wenn ich das Buch auf Pränume
ration herausgebe. Ein Thaler ift nicht viel I Wie
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leicht denke ich es mir, treten aus den Millionen Ein
wohnern Deutfchlands einige Hunderte auf, und geben, 
indem fie fich felbft Freude fchaffen, ihr Scherflein zu 
einer guten Sache; und dann — den frohen Geber hat 
Gott lieb.

Bis zur Erfcheinung des Buchs kann man mit Einem. 
Rthlr. darauf pränumeriren. Wer bis Ende diefes Jah
res fich als Pränumerant meldet, erhalt fein F.vemplar 
auf befferes Papier, -weil, wenn der Druck einmal be
gonnen, die Papierforten nicht mehr zu ändern find.

Wer nach dem Drange feines Herzens, oder wenn 
er von dem Inhalte des Buches durchdrungen worden, 
(er wird es fchon durch die Vorrede werden,) für ein 
Exemplar mehr als diefen feftgefetzten Thaler geben 
will, den fegneder, der ins Verborgne Geht.

Meine Obliegenheit als Verleger, fowohl gegen das 
Publikum, als auch gegen die würdige Verfafferin, wer
de ich zu beider Zufriedenheit erfüllen.

Leipzig im Sept. 1802.
Heinrich Gräff.

II. Neue Kupferftiche.

Bonaparte und Moreau, 
geftochen von Nettling nach Bader Dalbe und Guerin. 

Fol 12 Zoll hoch und Zoll breit.
Fbunt x Rthlr, 16 gr. 

Der Preis eines Jeden lü\fchwarz _

Leipzig bey C. F. E. Richter.
f

III. Auctionen.
Ein Verzeichnifs einer fehr intereffanten Samm

lung gröfstentheils philologifcher Bücher, welche am 
I8> October diefes Jahrs und die folgenden Tage in 
Nürnberg öffentlich verfteigert wird, ift jn der Lech- 
nerfchen Buchhandlung in Nürnberg und bey Hrn. Uni- 
verfitäts-Proclamator Weigel in Leipzig t umfonft zu 
haben. Unter andern, enthält auch diefe Sammlung 114 
alte zum Theil feltene Druckdenkmale.

IV. Berichtigungen.
In meiner Erklärung an das Publikum (Intelligenzbl. 

der A. L. Z. No. x5®> unter d. vermifcht, Anzeigen) 
mufs die ganze Stelle von Zeile 12 des Eingangs, in 
der ein paar Druckfehler Vorkommen, fo gelefen wer
den: „anftatt nun (nicht »m) in einer hohem Schönheit, 
blofs mit einem Säugrüffel verfehn, womit er den Blu
men ihren Nektar entwenden könnte), zu erfcheinen, 
benagt (nicht: bewegt) er die Blumen“ u. f. f.

K. G. Schelle.

Jena > gedruckt bey Chviß, Gottfr, Gopferdt»
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I7Ö-

Sonnabends den 2ten 0 c t o b er. 1802

literarische Nachrichten.

I. Nekrolog.

Deodat Guy Sylvain Tancrede (Gratet") i>e Doeomieu 
ehemaliger Maltefer - Ritter, Profeffor bey der Berg- 
werkefchule und dem naturhifiorifchen Mujeum zu Pa

ris, Mitglied des National - Infiituts u. f, «z, ge- 
ftorben am 2 8 Nov, 1801.

Diefer durch feine Schriften eben fo fehr als durch 

unglückliche Schickfale, befonders in den letzten Jah
ren feines Lebens, berühmte Naturforfcher wurde am 
24 Junius 1750 geboren. Von der Wiege an war er 
Maltefer Ritter. Eben dadurch aber wurde er fchon 
früh in Lebensgefahr verwickelt. In einem Alter von 
achtzehn Jahren gerieth er auf einer Galeere mit ei
nem Waffengefährten in eine Streitigkeit, die ein Duel 
zur Folge hatte, in welchem fein Gegner das Leben 
verlor« Hey feiner Rückkehr wurde er, den. Gefetzen 
des Ordens gemäfs, die nur gegen die Feinde desChri- 
ftenthums die Waffen erlauben, eingekerkert und zum 
Tode verurtheilt. Nun begnadigte ihn zwar derGrofs- 
meifter, aber der Pabft (Clemens XIII.) der dem Or
den nicht wohl wollte, verfagte die dazu nöthige ße- 
ßatigung, trotz allen Bitten felbft fehr bedeutender 
Mächte, bis Dolomieu felbft nach neunmonatlicher Ge- 
fangeufchaft durch einen Brief an den Cardinal Tor- 
rigiani, Premierminifter zu Rom, feine Begnadigung 
auswirkte.

Indeffen hatte diele Gefangenfchaft einen ganz 
andern Menfchen aus ihm gemacht; die Einfamkeit 
hatte ihn ans Denken gewöhnt; er war auf feine fru- 
hern Studien zurückgekommen; er hatte neue Kennt- 
niffe erlangt. Von jetzt an gewann er die Wiffenfchaf
ten üeb, vorzüglich die Naturkunde, und er betrieb diefs 
Studium mitEifer felbft noch während feiner militärifchen 
Laufbahn. Etwa 22 Jahr alt kam er mit dem Cara- 
binier-Regiments, bey welchem er ungefähr im i5ten 
Jahre zum Officier war ernannt worden, nach Metz, 
Hier zeichnete er ßch durch ein heroifches agßück 
aus. In einem ftrengen Winter, in welchem das Ther
mometer unter x 2 Grad gefallen war, brach mitten 
in der Nacht im Lazarethe ein fchreckliches Feuer aus, 
das, da der Flufs tief gefroren war, alles zu verwü- 
ften drohte. D, ftürzte Geh mit drey durch feine Un- 

erfchrockenheit kühn gewordenen Cameraden durch 
den Rauch in die brennenden Säle, erftieg das Dach und 
fchnitt dem Feuer die Communication ab. Diefe grofs- 
müthige That machte vorzüglich ftarken Eindruck auf 
feinen Lehrer in der Chemie und Naturgefchichte, den 
Pharmaceutiker Thirion. Diefer durch Herzensgut« 
und Kenntniffe fchätzbare Mann hatte nicht wenig 
Einflufs auf feine Studien. Bald nach der Errichtung 
der Bekanntfchaft mit diefem Phyßker überfetzte Z). 
Bergmanns Werk über die vulkanifchen Subftanzen 
insltaliänifche, und begleitete daffelbe mitAnmerkungen * 
auch bereicherte er auf diefe Art eine italiänifche Ue- 
berfetzung von Gronfledts Mineralogie. Ungefähr 
um diefelbe Zeit errichtete er einen dauerhaften Freund- 
fchaftsbund mit dem damals nach Metz gekommenen, 
durch Tugenden und wiffenfchaftliche Bildung ausge
zeichneten, La Rochefoucauld, und diefer edle Mann 
war die Triebfeder, durch die D. für die Naturkun
de ganz gewonnen wurde, Aufser den Unterfuchun- 
gen über die Schwere der Körper in verfchiedenent 
Entfernungen vom Mittelpunkte der Erde, die D, im 
J. x7?5 drucken liefs, hatte er noch andere Arbei
ten unter der Feder. La Rochefoucauld, der darin die 
künftigen Verdienfte diefes Naturforfchers ahndete, 
machte bey feiner Rückkunft nach Paris, die Akademie 
der Wiffenfchaften damit bekannt, und diefe fendete 
ihm das Diplom eines Correfpondenten, Durch diefe 
ihm eben fo unerwartete als fchmeichelhafte Ehre 
glaubte Geh D. eine neue Verbindlichkeit gegen die Na-. 
turwiffenfehafteu auferlegt; er verliefs den Militärftand, 
um Geh ganz den Studien zu weihn. Jetzt begannen 
feine mineralogifchen Reifen mit dem Befuche der be
rühmten Gegenden um das mittelländifche Meer und. 
der Infel Malta, wo er zuerft in die wiffenfchaftliche 
Laufbahn getreten war. Zunächft ginger nach Sicilien» 
Erft 26 Jahre alt, voll Jugendkraft und Eifer, durch- 
forfchte er die Gegenden des Aetna und deffen Krater, 
befuchte mehrmals den Vefuv, die Apenninen, di© 
Seen und Berge des alten Latiums, theils Refte, theils 
Producte erlofchener Vulkane, und durchßreifte die Al
pen in mehrern Richtungen. Auch die Liparifchen 
Infeln entgingen feiner Aufmsrkfamkeit nicht; er gab 
eine Befchreibung derfelben heraus, gerade in den» 
Jahre (1783) das durch das mit aufserordentlichen 
Erfcheinungen verbundene fchreckliche Erdbeben in

(8) P Ca-
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Calabrien anszeichnete. D. eilte in diefes verwüftete 
Land, um die Urfachen diefer furchtbaren Eseigniffe 
zu ftudieren, und theilte im J. 178+ dem Publikum 
feine Ideen fowohl über diefe Kataftrophe als auch über 
die allgemeine Wirkung der Erdbeben mit, die um fo 
intereflanter waren, da er darin zeigte, dafs in dem 
Theile Calabrienswo die Erfchütterungen die ftärk- 
ften Verwüftungen angerichtet hatten, alle Berge kalk
artig, ^jhne den geringften Anfchein von vulkanifchen 
Materien, wären. Einige Jahre fpäter (178 g) gab er 
eine Schrift über die Ponza Infeln, nebft einem raifon- 
nirenden Verzeichnifie der Producte des Aetna, heraus.

Unterdeflen war die Revolution ausgebrochen. 
Da ihn jedoch kein öffentliches Amt befchäfrigte: fo 
liefs er fich nicht in feinen fchriftftellerifchen Arbei. 
ten ftören, und machte noch in den erften Jahren der 
Revolution Abhandlungen über den Urfprung des Ba- 
falts, über eine vor ihm nicht mit hinlänglicher Ge
nauigkeit gekannte, und daher nach ihm benannte 
Kalköeinart, über die Gebirgsarten und zufammen- 
gefetzten Steine, über das Steinöl und die elaftifchen 
Feuchtigkeiten aus dem Quarze bekannt. Während 
diefer Arbeiten hatte die Revolution allmählich eine 
andere und fchrecklichere Geftalt angenommen. La 
Rochefoucauld, gleich ihm den Grundfätzen der Frey- 
heit ergeben, wurde das Opfer eines irregeleiteten 
Volks, und D„ in defien Armen er den Geift aufgab, 
fah fich verfolgt und genöthiget, aus einer Freyftätte 
in die andere zu flüchten. Trotz diefen Umftänden 
liefs er zwey Abhandlungen über die figurirten Stei
ne von Florenz und über die phyfifche Conftitution von 
X Ägypten drucken, und hatte den Muth, in den letz
ten feinen Kummer über den Tod feines Freundes zu 
äufsern, und defien Mörder, deren Gewalt noch 
Schrecken verbreitete, bey der Nachwelt anzuklagen. 
Endlich kehrte jedoch die Ruhe einigermafsen zurück;

wurde bey der' neuerrichteten Bergwerksfchule 
Profeffor der Geologie, und gab als folcher mehrere 
Abhandlungen über die methodifche Eintheilung der 
Materialien der vulkanifchen Berge heraus. Um die- 
felbe Zeit wurde das National - Inftitut errichtet; und 
D.» der unter den urfprünglichen Mitgliedern war, 
lieferte in weniger als drey Jahren ßebzehn Abhandlun
gen. Die Natur des Leucits, fein Urfprung und die 
Umftände, unter welchen man ihn findet; der Peridot, 
den Vauquelin analyfirte, mit Werners Chryfolith ver
glichen; der Anthracit, ein brennbares Material, das 
er bekannt machte, der vulkanifche Schörl, den einer 
der gröfsten Mineralogen Europem (Hauy) Pyroxen 
genannt hat; die Geologie des Wasgaus; die Noth
wendigkeit der Verbindung der chemifchen und mine- 
ralogifchen Kenntnifie; die Farbe als unrichtiges 
Kennzeichen der Steine; die Warme der Lava, die 
Grundfätze bey der Eintheilung und Nomenclatur 
der Gebirgsarten , die Beftimmung der Gränzen zwi- 
fchen der Mineralogie, mineralogifchen Chemie, Geo
logie und Bergwerkskunft waren die Gegenstände 
diefer Memoiren.

Jetzt unternahm er eine neue Reife in das mit
tägliche Frankreich und die obern Alpen. Zu Fufe, rr.it 
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dem Hammer in der Hand, durchwanderte er die G©, 
genden an den Fluffen Allier, Loire und Rhone, folg
te der grofsen Alpenkette von der Ifer nach dem Veit- 
Jin, befuchte das unter dem Namen der Atlee blanche 
bekannte Thal, defien fteile Felfen 3000 Meterhoch 
find, unterfuchte den Montrofe, diefen berühmten Ri
val des Montblanc, fah von neuem den Lago mag. 
giore, den St. Gotthard, das Wallifer Land, die un
geheure Reihe vertikaler Steinfchichten des Rhone
thais, und fand fich zum fünftenmale an dem durch 
feinen verehrungswürdigen Freund Saufiure berühm
ten Montblanc.

Nach diefer fechsmonatlichen Reife kam er mit 
einer reichen Sammlung von Gebirgsarten und Steinen 
nach Paris zurück, und erftattete von feinen Beobach
tungen im Tnftitute einen nachher gedruckten Bericht. 
Stufenweife von einzelnen Factis zu allgemeinen Re- 
fultaten Schreitend, entwickelte er in demfelben feine 
Hauptideen über die von fo vielen Thalern'durchfchnit, 
tene und von fo vielen vulkanifchen Bergen gehobene 
Granitfläche von Auvergne, über diejenigen Vulkane, 
die vor der letzten Kataftrophe der Erde wirkfam wa
ren, und die, die erft nach diefem fchrecklichen Er- 
eignifie exiftirten ; über die Stelle der <phren Brenn
punkte der Vulkane ; über die Natur der Materialien, 
welche ?die vulkanifchen Phänomene felbft unterhalb 
dem Granit hervorbringen , der als Urgebirgaart be
trachtet wird, und einen Theil der von D. fogenann. 
ten dichten Krufte des Erdbodens ausmacht; über die 
teigichte Flüffigkeit, die er der unerfchöpflichen Quelle 
der Vulkane zufchreibt, deren Bewegungen, ihm 
zu Folge, die Erfchütterungen der Erdbeben verbrei
ten , und die von den elaftifchen Flüffigkeiten mit Ge
walt emporgeworfen werden können ; über eben die 
befondere Flüffigkeit, die bey ihrem Ausbruche die 
dichten Laven darftellen müßen, die ihm keine eigent
liche Verglafung erfahren zu haben fcheinen; über die 
Urfache der regelmäfsigen Bildung mehrerer diefer La
ven; über den Bau der grofsen Erhöhungen des in- 
nern Frankreichs, die aus faft horizontalen Lagen zu. 
fammengefetzt, in ihrem Umrif« abgerundet find; und 
über den Bau der mit Spitzbergen dicht verfehenen Al
pen, die durch die Vereinigung vertikaler Gefchiebe 
von beynahe 3000 Metern gebildet werden; über die 
Exiftenz wahrer Steinfchichten in allen Graniten; über 
einen ungeheurenHaufen von fecundären kalkartigenlMa. 
terien, die von Norden und Often herbeyführt von den AR 
pen aufgehalten wurden, und fich zurück nach Nor
den und Often ausdehnten, f0 dafs fie die allgemei
nen Abhänge fanfter machten, und einem weiten Man
telgleich 34-°° Meterhoch bedeckten: über die Beobach, 
tungen, die gegenwärtig die Geologie erfodert, und 
deren Aufzählung er mit den Worten endigte: „Gott 
weifs, ob mein Leben zu allen Unterfuchungen, an die 
ich denke, hinreichend feyn wird.“

Einige Zeit nachher begann D. ein fehr ausführ
liches Werk über die Mineralogie, das einen Theil 
der Encyclopedie Methodique ausmachen follte. Die
fe Arbeit wurde aber fehr bald durch Bonapartes Ex-
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pedition unterbrochen, zu welcher eufser andern Ge
lehrten auch D. ernannt wurde. Er reifte mit der 
Flotte ab, und langte mit ihr vor Malta an.-. D. der 
nichts davon gewufst hatte, dafs die Expedition mit 
der Eroberung diefer Infel anfangen würde, ver- 
fchlofs fich tief betrübt auf fein Schiff. Aber der 
Grofsmeifter wünfchte ihn zum Vermittler, und Bo
naparte wählte ihn dazu. So wurde er denn der Ue- 
berbringer der Vorfchläge des Obergenerals an feine 
ehemaligen Gefährten; und er betrug fich dabey auf 
eine würdige Weife. Aufmerkfam gegen alle Ritter 
und befonders gegen die, welche fich ihn einft bey in- 
nern Streitigkeiten im Orden am ftärkften widerfetzt 
hatten, zeigte er fo viel Grofsmuth und Delicateffe, 
dafs ein Ritter, der fich als feinen heftigften Gegner 
gezeigt hatte, {der Bullif Loras} ihm auf eine biedere 
Weife erklärte, dafs er fich fein ganzes Leben hin
durch Vorwürfe über fein ungerechtes Betragen ge
gen ihn machen würde.

In Aegypten befuchte D. Alexandrien, das Delta, 
Cairo, die Pyramiden , einen Theil der das lange Nil- 
thal einfaffenden Berge; und fchon wollte er alle diefe 
Gebirgsketten näher unterfuchen, und diefen ganzen 
Theil der Hüfte des*  mittelländifchen Meers, durchftrei- 
fen, bis zu den Ufern des arabifchen Meers vordrin
gen u. f. w., als er feine Gefundheit zerrüttet fühlte, 
und fich zur Rückkehr nach Europa genöthigt fah. 
Am Tage nach feiner Abfahrt von Alexandrien wurde 
der Wind’ ungeftüm; das Waffer drang gewaltfam in 
das Schiff; man warf alles Entbehrliche über Bord, 
und liefs es nicht an der äufserften Anftrengung feh
len. Endlich aber wurde alle Hoffnung aufgegeben, 
man wellte bereits die Maßen kappen, und fich dem 
Sturme Überlaffen, als ein alter Neapolitanifcher Schif
fer den Rath gab, um das Schiff herum zerftampften 
Schiffszwieback und Häckerling zu ftreuen, Diefs 
anfangs lächerlich fcheinende Mittel wurde mit Glück 
verfucht; es verfchlofs dem andringenden Waffer den 
Weg, und man wiederholte deffen Gebrauch, fo oft es 
möglich war. Das Schiff entging dem Sinken, und 
nachdem es acht Tage lang ein Spiel fürchterlicher 
Winde gewefen war, wurde es durch den Sturm in 
den Hafen von Tarent getrieben, als es eben aus ein- 
ander gehen wollte. Tags darauf wurde ein Matro- 
fe von der Peft befallen, aber eine noch gröfsere Ge
fahr bedrohte die Franzofen. Drey Tage vorher hatte 
die blutige Gegenrevolution in Calabrien angefangen. 
Die Franzofen wurden zu Gefangenen gemacht, ans 
Land gefetzt, und unter dem Mördgefchrey einer wil
den Menge in einen Kerker gebracht, wo Dolomieu 
nebft feinem treuen Gefährten, dem jungen Mineralogen 
Cordier, und die Generale Dumas und Manscour mit 
43 Landsleuten zufammengepr^fst wurden. Mehrma- 
len verfammelte fich der Pöbel von Tarent, um die 
eben dem Schiffbruche entgangenen Franzofen zu er
morden; immer wurde er daran von einem emigrirten 
Corfen, Namens Buca Campe, gehindert, der fein Le- 
ben in Gefahr fetzte, um das Leben der Franzofen 
zn retten. Achtzehn Tage nachher kam die Nachricht 
von der Annäherung franzöfifcher Truppen an. Die 

gefangenen Franzofen wurden in ein geräumiges Haut 
gebracht, wo man die bisherige fchlechte Behandlung 
in Vergeffenheit zu bringen fuchte. Sobald aber die 
franzjfifchen Truppen aus dem Neapolitanifchen zurück*,  
berufen wurden, war die Gefahr der franzÖflfchenGefange- 
neu gröfser als je. Unterdeffen machte D. Auszüge aus 
Plinius -zu einem Werke über die Steine der alten Denk
mäler,. unterhielt fich mit feinen ünglÜcksgefährten 
über naturhiftorifche Gegenftände, und tröftete fich 
durch das Andenken an feine Freunde im Vaterlan
de, als plötzlich die Gefangenen, alles ihres Eigenthums, 
beraubt nach Meffina übergefchifft wurden. Von hierfoll- 
tenfie nach Frankreich gebracht werden ; nur Dolomieu- 
nicht, der, von feinen ehemaligen, durch die Erinne
rung an frühere Zwifte gegen ihn aufgebrachten Mit
brüdern im Malteferorden angeklagt, ein Opfer dies 
Vorurtheils und des Haffes werden feilte. Noch hät
te er fich auf ein Meltefer Schiff retten können, aber 
dazu gehörte, dafs er, im Falle die Schildwache fich 
widerfetzte, einen Mord beginge, und einem Mor
de wollte er nicht feine Rettung verdanken,. Er trenn
te fich daher von feinen Landsleuten ftandhaft,. nach
dem er Cordier noch Briefe für feine Freunde, und 
Bemerkungen üb-:r das Niveau des mittelländilchew 
Meeres übergeben hatte. Er wurde in einen Kerker 
geworfen, der nur durch eine Oeffnung Licht erhielt, 
die Nachts verfchloffen wurde. liier war er alles 
Troftes beraubt, ja der Gefangenwärter fuchte ihm fo- 
gar durch die abgefchmackteften Nachrichten über den 
Zuftand feines Vaterlandes alle Hoffnung zu rauben.. 
Sobald die Nachricht von feinem Unglücke in Frank
reich angekommen war, reclamirte ihn das National- 
Inftitut, ja felbft die franzofifche Regierung; die Kö
nigl. Gefellfchaft zu London und ihr berühmter Prä- 
fident, (Sir Jof. Banks, jetzt Mitglied des National- 
Inftituts) verwendete fich für den Naturforfcher; Dä
nen gaben ihren Gorrefpondenten in Mefiina Anwei
fungen, ihn zu unterftützen ; ein dörtwohnender Eng
länder forgte aufs grofsmüthigfte für ihn ; der be
rühmte Beförderer der Wiffenfchaften und Künfle, der 
fpanifche Staatsmann d’Azara, fein vieljähriger Freund, 
unterftützte aus allen Kräften die Bemühungen der 
Verwanden, Dolomieus, felbft der König von Spanien 
fchneb feinetwegen zwey Briefe; aber vergebens. 
D. wü ste nicht einmal, ob feine fchreckliche Lage fei
nen Freunden bekannt wäre. Unterdeffen wählten die 
Profefforen des naturhiftorifchen Mufeums den Gefan
genen an des verftorbenen d’Aubenton’s Stelle, (vor- 
zugsweife vor Hauy, der nun fein Nachfolger ift) zu 
ihrem Gollegen, und bald darauf änderte fich das Schick- 
fal der Waffen in Italien fo, dafs Neaf «l um Frieden 
bitten mufste. Eine der erften Bedingungen war die 
Auslieferung Dolomieu's. Kaum naturhiftorifchen 
Mufeum angelangt, eröffnete er einen Curfus de» 
m-ineralogifchen Philofophie; bald darauf aber bffuch- 
te er von neuem die A'pen, die er feine lieben Berg« 
rannte, in Begleitung des Dänen Bruun Neergaard, 
Act eine Nachricht darüber drucken liefs, ui;d Ey 
mavd’r, Präfecten vom Canton Leman, der einen Be
richt von diefer Reife und D, Tode in Journalen be.

kannt 



«423
jkannt machte. (Beide erfchienen getneinfchaftlich über
fetzt zu Hamburg und Maynz, erftere befonders von 
Hn. B. R. Karfien zu Berlin mit Anmerkungen verfe- 
hen 1802). Er fah die hochften Gipfel um den St. 
Bernhard, die berühmten Stellen, wo Bonaparte über 
die Alpen ging, die Gemmi Berge, den neuen fchönen 
Weg über den Simplon, das Ticino Thal, die Eng- 
paffe von Diffentis und Urferern, das Thal der Reufs 
und dieGletfcher desGeisner, und weiterhin die klei
nern Berge. Bey dem Abfchiede von den Urgebir- 
gen betrachtete fie D., wie von einer geheimen Ahn
dung gedrungen, lange Zeit, wendete nochmals um, 
und nahm einen traurigen Abfchied von ihnen. Er 
reifete über Lucern, die Gletfcher des Grindelwalds, 
nach Chateauneuf zu einer geliebten Schwefter, und 
einem auch durch feine Liebe zur Mineralogie mit ihm 
verwandten Schwager. Hier entwarf er noch den 
Plan zu zwey neuen Reifen, — nach Deutfchland auf 
welcher or mit Werner und andern Mineralogen zu- 
fammen kommen wollte, und nach Dänemark, Nor
wegen und Schweden, nach deren Vollendung er fei
ne Pkilofophie mineralogique herausgeben wollte, wo- 
von ein Bruckftück unter dem Titel; De l'Efpece mi- 
wralogique gedruckt wurde, das er in feinem ficilia- 
nifchen Herker auf den Rand einiger ihm geladenen 
Bücher mit einer aus dem Lampenrauche verfertigten 
Dinte und einem an einem Steine abgefchliffenen Kno
chen fchrieb. In diefem Fragmente zeigt er, wie 
fehr der Mangel einer feilen Regel bey der Beftim- 
ipung der Species der Mineralien den Fortfehritten der 
Mineralogie ggfehadet habe , und fchlägt vor , die in- 
tegrirenden Formtheilchen (mo/ernto) der Mineralien 
als Princip zu betrachten , auf das fich die Beftimmung 
der Species beziehen müße, nimmt als fpecififche Cha
raktere blofs diejenigen an, die das Refultat der Zu- 
fammenfetzung oder der Form diefer integrirenden 
Formtheilchen find; unterfcheidet in den verfchiedenen 
Zuftanden, unter welchen fich die Species darftellen 
müffenj die Varietäten von Modificatiun, die aus der 
regelmäfsigen Cryftallifation entliehen, die Varietäten 
von Unvollkommenheit, die fich auf die Producta der 
verworrenen Cryftallifation beziehen, und nur derbe 
Stucke bilden ; die Variationen , die von der Gegen
wart heterogener Beftandtheile herrühren, da fie nur 
die Durchfichtigkeit., die Farbe und den Glanz modi- 
ficiren ; und die Variationen, die er Verunreinigungen 
(Souilluref) nennt, da die fremden Beftandtheile die 
Harte, Dichtigkeit und andere Kennzeichen fchwächen. 
Auch war er Willens, eine neue M^hodologie der Ein- 
theilung und Befchreibu*g  de Mineralien nach diefer 
Theorie zu bearbeiten, aber unvermutet überfiel ihn 
eine Kran, heit , die ihn hinrafte.

(Diefe Nachrichten find ein Auszqg au9 der von 
Xacepede in der öffentlichen Verfammlung des 
nal-Inftituts am 8 Jul. 1802. vorgelefenen Lobrede. 
Seine einzeln herausgekommenen franzöfifchen, und ins 
Deutfche überfetzten Schriften find, mit Aut,; afjme der 
letzten erft im J. igoi erfchieneaen, im gelehrten 
Frankreich verzeichnet,^
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II. Preife.

Die Furfthch von Sr. Kurf
Durchl. zu Sachfen beftatigte Gefellfchaft der Wiffen! 
fchaften zu Leipzig macht folgende Preisfragen für das 
gegenwärtige Jahr, die hiermit aus dej. VOriähri 
Anzeige wiederholt werden, und zugleich für das nächft- 
folgende Jahr bekannt.

Für das Jahr 1802.
Aut der Gefchichte. Darftellung des Urfprun_g 

der Rechte und vornehmften Schickfale der Jarlswürde 
in den nordifchen Reichen.

Aut der /Mathematik. Genaue Beftimmung des 
Wachsthums und der Erweiterung der mechanifcher» 
Wiffeufchaften in dem nächftverfloffenen achtzehnten 
Jahrhundert.
mn« d€f Ueber den Einflufs der At-
mosphare auf die Fruchtbarkeit des Bodens, nach den 
neueften und ficherften Erfahrungen und Unterfuchun- 
gen. Wie können insbefondere die Befchaffenheit, 
Lage und Cultur des Bodens dazu beytragen, diefes 
Einßufs wirkfam zu machen?

Für das Jahr 1S03.
Aut der Gefchichte. Darftellung der Verhältniffe 

zwifchen dem Königreich Polen und dem Grofsherzog- 
thum Litbauen, vor und nach der auf dem Reichstage 
zu Lublin 156p zustande gebrachten Vereinigung.

Aut der Phyfik. llistorifche Darftellung der At- 
traktionsrheorie und ihrer Anwendung von Newton 
an bis auf Eaplace.

... Welche von den au.is„di-
ehern un/n naturaMrten Sträu.
Wuchr.« ra“mrn "nen ,;i ihres

11 r Wiler. Wälder, mit .geprüfter Sicherheit 
ihrer Dauer, als Nutz-oder Feuerholz nützlich wer
den ? 2) welche für die Technologie in der Färberey, 
Gerberey und dem Auslegen des Hausgeräthes Nu
tzen fchaffen ? Es find bey der Ausarbeitung nicht blofs 
einige bekannte und wichtigere, fondern fämtliche 
auf diefe Art nutzbare an - und auszuführen.

Die Thatfachen in den um den’ Preis werben, 
den Schriften, muffen durch die Zeugniffe glaubwür
diger Urkunden und Schriftfteller bewiefen, die Schrif
ten felbft aber, nach der Anordnung des Stifters in 
lateinifcher oder franzöfifcher Sprache abgefafst wer
den. Die für die Preisfchnften £ines jedeq jahres 
beftimmten Preife beftehen in drey goldnen Medaillons, 
jeder von 24 Dukaten.

Die Gefellfchaft ladet alle Freunde und Beförde. 
rer der Wiffenfchaften 2Ur Bekanntmachung und Be
antwortung obiger Fragen ein. Di*  Schriften über 
die Aufgaben des jetzigen Jahres muffen vor Ablauf 
des Monats Februar igoj mit einem vexßegelten, der» 
Namen und Wohnort des Verfaffers enthaltenden Bil. 
let, an den Hei:rn profeffor Wieland zu Leipzig ein- 
gefe det werden. Die Zeit, wann? und an wen? 
die Schriften über die Aufgaben für das Jahr igo". 
einzufenden find, wird in dem künftigen Jahr, wie 
gewöhnlich, bekannt gemacht werden.
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LITERARISCHE

I. En^nfcb-Nordamerika', ifcbe Literatur
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

. ,(Fortsetzung.)

Natur- und Gewerbskunde.
Ja der genansften Verbindung m>t mehrern bisher er- 
wdimen Ma.erien ans der Medicin, heben eine Menge 
chemifcher Auffätze in dem fchon öfters erwähnten Me
dical Liepqliiory, in welchem vorzüglich der Hauptmit
arbeiter und VE.'Herausgeber, Sm. L. Mi t c h i l1, (der 
als Prof, d^r Chemie zu Newyork eine Menge von Schü
lern zu haben fcheint,) auf die von ihm fchon ehedem 
fleifsig bearbeitete Ma'erie der Luft arten , Alcalien, und 
Säuren immer wieder von neuem zurückkommt, befon- 
ders durch eine Menge von Auffätzen über feine fepti- 
fche Säure; ein Name, den er flatt des Namens Salpeter- 
Jiiuve eiupeführt wiffeo will, und den nun fchon meh
rere andere Chemiker, z.B. Blanchet und Prießley brau
chen. Einiges davon wird hier nicht am unrechten 
Orte Gehen. Noch im J- 179?. gab M. eine Schrift 
an the ufe of Alcaline Rcmedies in Fevers and the Ana- 
logy between feptic -dcids and other Poijons heraus, 
worin er die Alcalien gegen die feptifche Saure em
pfiehlt, und unter andern zeigt, dats die mehrften Gifte 
Sauren önd. Ein ausführlicher Auszug wurde davon 
in feinem Journale mitgetheilt; und fpätere Auffätze 
entwickelten immer mehr feine Lehre vüm Septoa. So 
zeigt er im J. 1799. in einem Entwurf einer medicini- 
fchen Geographie, dafs Kalkboden den feptifchen Aus- 
dimftungen, wodurch fieberhafte und peftilenzartigeKrank- 
Heiren entliehen, entgegen wirken, und fie abtorbire, kurz 
dafs auf diefem Buden gefunde Luft, auf dem fauli
gen, thonigten ur d feuchtem Boden aber ungefunde Luft 
fey. Diels Behauptung wird durch mehrere geogra- 
phifche Notizen uhd im J. 1300. durch IR I- de Co- 
ßa's Befchreibung der Stadt Liffabon bewiefen, die, 
trotz der Uureinlichkeit, doch gefund fey, weil die 
Haufer und das Strafsenpflafter aus Marmor und Kalk- 
fteinen belieben. In einem andern Auffätze (J. 1799-) 
werden der feptifchen Saure, aufser den ihr fonft fchon 
angefchuldigten nachehoiligen Wirkungen, auch die hek- 
tifchen Fieber und der Beinfrafs zugefchrieben; und in 
einem neuern (J. igoo.) nennt er die Salpeterfäure ge-

NACHRICHTEN.

radezu ein Gift, und warnt vor deren Gebrauche bey 
dem Einfalzen des Fleifches, das dadurch decomponirt 
werde.

Wenn übrigens einerfeits der Vf. zeigt, dafs diefe 
gefährliche Saure fo häufig, ja felbft nach Marggraf 
und Bergmann im Hegen uud Schneewaffer, vorkomrr.e: 
fo giebt er andrerfeits den Troft, dafs die feptifche 
Saure wiederum durch die Haut aus dem Körper gehe; 
und dafs ihnea, wie wir bereits bemerkt haben, durch 
Alcalien entgecengewirkt werden könne. Auch beftä- 
tigten Jer. Barker u. a. in ihren Auffätzen d;e Kräfte 
der Alcalien gegen diefe Säuren; F. Bl auch et, der 
obgedachte Vf. der Recherches für la Medecine, und ei
nes Auffatzes im med. Repof. über die feptifche Säure, 
al*  Urfache der Sterblichkeit unter Hornvieh und Pfer
den in Canada, (wie fchon ehedem der Salpeter au 
den Plagen Aegyptens fchuld war,) bewiefs die antife- 
prii'chen Kräfte der laugigen und Öligen Subftanzen, und 
Ado1ph Ch. Lent, wahrfcheinlich ein Schüler von 
Mitchill, Abrieb eine fneug. Dijf. fhewing, in what män
ner pcfiilential vapours acquire their acid Quality, and 
how this is deßroyed by Alcalis (Newyork 1798.).

Noch gehören hielu r aus dem 4ten Bande der Trans- 
aci. of the americ. philofophy Society: TM. Curri e's 
Abh. über die Ungefu. dheit niedriger Gegenden und 
Marfchländer, deren Urfachen er weniger den fchädli- 
chea Ausdunstungen , als dem Mangel eines gehörigen 
Verhal'niffes zwifchen dem Oxigen und Azote in der 
armosphärifchen Luft, und den heifsen Tagen uud feuch
ten Nächten zufchreib:; und zwey andere von Ad. 
Seybert, worin er aus eudiometrifchen Verlachen 
und Beobachtungen über See- und Eandluft die Vorzüg
lichkeit der erftero, und aus dergleichen Verfuchen 
über Marfchländer die Behauptung folgert, dafc die at- 
mosphärifche Luft ia denfelbeu nicht ichlechter oder 
ärmer an Sauerftoff fey, als in andern'Gegenden. Auch 
verdienen noch zwey Schriften über das Oxigen als 
Princip des thierifchen und vegeta bilifchen Lebens be
merkt zu werden: Benj. de PP itt s Effay to explain 
the Operation of Oxigen on the human Body. (Philad. 
1797.) und Dan. Adams' s Inaug. Diß. on the Prin- 
ciple of Animation. (Hannover 1799' 8*)

Ein anderer Gegenftaud, der die nordamerikaui- 
fchen Chemiker fehr befchäftigte, war die in den vor

her» (8) Q
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hergehenden Ueb er fichten der eng] fchen Literatur mehr
mals erwähnte fortdauernde W .ierietzlichkelt des be
rühmten Prieftley, gegen d<e neuere, von den mehrften 
Chemikern angenommene, Theorie Lavoifier's. Seine 
1796. zu Philadelphia erfch? ebenen Coniiderations on 
the Do.'trine °i Phlogifton, and the decompo-ition of 
PTater, (PhiJad.) denen 1797- ein zweiter Theil folg
te, hatte der damals als frauzöfifcher Minifter in den 
vereinigten Staaten refidirende franzcfifehe Chemiker 
Adst, einer der erften Anhänger Lavorjier's, in einer 
Jieponfe aux Reflexion! für la Dactr. du Phlogiftique 
(Eb. 1797.) widerlegt, fllitchiil fehlüg fich in feinem 
Med Repof (1798.) ins Mittel, und verföchte die 
Streitigkeit darüber beyzulegen. Dam't war aber Fr. 
keinesweges zufrieden; und es entftand zwifchen ihnen 
ein in diefem Journal abgedruckter Schriftwechfel, dem 
noch mehrere Auffätze von Pr. zur Unteriiützung der 
Lehre rom Phlogifton folgten. Nebenher trat J. M 0 c~ 
le an, Prof, der Mathern, und Phyfik am Collegio in 
Nev Y rfey, in two Lectures on Combuftion (Phil. 1797-) 
und in mehrer« Auffatzen des med. llepof. gegen ihn 
auf, nicht - eben mit der einem folchen Veteran gebüh
renden Achtung, worüber ihn Sam. W o o d h o u f e, — 
felbft ein Gegner Pr.» deffen Auffatz über diefelben Ma
terien er in den Transact. of the amer. philof. Soc. in 
demselben Bande (V. IV.) widerlegte, — auf eine Art 
zurecht wiefs, dafs diefer ßch vertheidigen zu müßen 
glaubte- Alles was Prieftley bey Gelegenheit diefer 
neuen Streitigkeit zur Verteidigung feiner alten Mey- 
nung beygebracht hatte, findet man in feiner Doctrine 
of Phlogifton eftablifhed and that of the compofition of 
JA ater rejuted (Northumberland 1800. 8) vereinigt.

Bsy diefem Interefle für die Chemie konnte es nicht 
ganz an allgemeinen Lehrbüchern fehlen ; der ebenge
dachte J. FF 0 o d h 0 uf e, Prof, der Chemie zu Phila
delphia, gab the youttg Chemift's Pocket Tompanion con- 
nected with a portable Laboratory (Philad. 179.7« 8') 
und Lyman Spalding, Vf. einer Inaug. Di]}’ on the 
prodnction of animal heat. (Walpole 1797 ) eine neue 
Ueberfetzung der franzöfifchen Nomenclatur: A new 
Nomenclalure of Chemiftry propofed by Mrs. de Mor- 
neun, La^oijier, ßerthollet and L'ourcroy, with additionS 
and improvi-ments (Hannover 1799« 4«) heraus.

Auf Veranlaffung der oben erwähnten Philofophical 
Society of Delaware zu IFilmington, wurde die Natur- 
lehre von dem Dr. J. k aughan, dem die dadurch 
vorzüglich bezweckten Vorlefungen über Experimental- 
phyfik und deren Anwendung auf die Künfte übertra
gen wurden, in einem Kurzen Abriffe bearbeitet, und 
feine erße Schlufsvorlefung (1 tPedictory Lecture etc. 
Wilmington 1 800. 12.) liefert eine kurze Wiederholung 
der Hauprgegenftande derfelben. Aufserdem haben wir 
hier verfchiedene Abhandlungen aus den Transactionr 
of the american philofoph. Soc (V. IV.) anzufuhren. 
Hier findet man aufser mehrer.! tneteorologifchen Beob
achtungen, und einigen zum Theil hieher gehörigen 
mathematifchen A bhandlungen, die weiter unten ge
nannt werden, von Bufhnell zu Connecticut die Re» 
fchreibung eines Tauchergefäfses, aus zwey mit ihren 
Rändern verbundenen Schalen» in welchem der Taucher
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wenigftens auf 30 Minuten Luft hat, und fich durch 
ein Rüder fortbewegen kann; von de>1 obe;l aIs 
hingtons Leichenredner erwähnten Bifchof Madifon 
Verfuche, aus denen er folgert, dafs die krummen Li
nien, in welchen fich Eifenfeile um die Pole eines Ma
gnets legt, nicht das Dafeyn eines befondero^ zu einem 
Pole ein und zu dem andern ausftrömenden Fluidums 
beweifen, fondern dafs jedes Eifentheilchen felbft zu einem 
kleinen Magnete werde, dadurch eine 
annehme u. f. w.; von D. Ritte nhoufe Verfuc|ie 
über die Ausdehnung der Holzer in der Wanne;
von C. FF i ft a r, fortgefetzte Verfuche über die Ver- 
düuftung. Für die phyfifche Geographie der vereinig
ten Staaten lieferte in diefen Transacrions And. Elii- 
cot vermifchte Beyträge, und Jor.ath. Williams 
barometrifche Vermeffungen ep.iiger hohen Gebirge in 
Virginien; und in dem Med. Repof. aufeer ander« Ärz
ten, die fich mit medicinifcher Topographie befchäftig- 
ten, vouPr. Blanchet eine Abh. über de» bey ftren- 
ger Kälte von der Oberfläche des Lorenzfluffes aufftei» 
genden Dunft, den er der unterirdifchen Hitze des Erd
balles zufchreibt.

Fleifsiger als die Naturlehre wurde die fogenannte 
Naturgefchichte, doch ebenfalls mehr in fpeciellen Ab
handlungen, bearbeitet; denn aufser der kurzen, blofs 
für des Vf. Zuhörer beftimmten, Introduction to the Caurfe 
of Lectures on natural lliftory deliv. in the Univ, of Pen~ 
fylvania. Nov. 16. 1799. by Ch. IF. Peale. (Philad. 
iSoo. 8-) haben wir hier ebenfalls mir Auffätze aus 
Sammlungen anzuführen. Durch mehrere Stücke des 
med. Repofttory läuft, was mau hier fchwerlich fuchen 
würde, S. L. MitchilPg Skizze der mineraiogifchen 
Gefchichte des Staats von Newyork, in deffen Haupt- 
ftadt fich vor einigen Jahren eine befondere mineralogi- 
fche Societät bildete. Ebendafelbft (1500) will 7A, < 
P. Smith, von dem man in den Transactions of the 
philofoph. Soc. (V. IV.) eine Befchreibung kryftallifir- 
ter Hafalte in Pennfylvanien findet, Hauy's Theorie der 
Kryflallifationen widerlegen; feiner Meynung nach wer
den die regelmafsigüen Kryftalle au» geftalilofes Theil- 
chen gebildet. — Ein von JL E. Muhlenberger, 
Prediger zu Lancafter, verfertigte® «$cppk'mei:/Km Indicis 
Fiorae Lancaftrienßs wurde von iij. Smith Barton, 
der jetzt öffentlichen Nachrichten zufmge, an a geogra- 
pkical Fiew of the Trees and Shrubs of x\, f0 
noch an einem andern grössern VVerke über die Vege- 
tabilien von Pennfylvanien^ arbeitet, dem 4ten Bande 
der mehrmals erwähnten Transactions ein verleibt, wo 
man von ihm felbit unter andern auch eine hieher gehö
rige Abhandlung über tue reizende Kraft des Kampfers 
auf Vegetabilien liefet; ein Gegenftand, denJ. Church 
vor ihm in einer eigenen Schrift: on Camphor, (Philad. 
I797*)  bearbeitet hatte. Noch findet man hier für die 
Botanik von Beanvois eine neue, vorzüglich in der 
Nähe von Philadelphia verkomme* ”10 Pflanze, die er 
Heteranära renijormis nennt, und mit Linne's Pontederia 
vergleicht. fk. Horsfield gab eine mit vielem Bey
fall aurgenommene Experimental Diftertation on tl^e 
dihus v mix', Pihus radicans and Rhus glabrum common- 
ly known in Pennfylvunia by the Nantes of Poifon Afh,

Poi-
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Poifen Tine and Sumacfi (Philad. 1798. g) heraus, nach 
Welcher die beiden erften Species, fo lange Öe vegeu- 
ren, mit einer Atmosphäre von giftigem Ga*  umgeben 
find, das der Vf. in feinen Wirkungen Nlitchill s 
feptifcher Säure vergleicht. — Für die Zoologie war wie
derum Bj. Smith Barton fehr that<g, CT £ök nicht 
nur Fragments of the natural H>jt<iry °f ,?*
I. Phiiad. 1799. fol. heraus, die vorzüglich Vögel be-^ 
treffen, fondern lieferte auch in die Transactions of the 
am. ph, S. eine Abh. über eine bisher unbekannte An 
des Dipus oder Jerboa, und einen neuen Aufratz über 
(gegen) die bezaubernde Kraft der Klapperfchlangen 
Und einiger andern nordamerik. Schlangen, denen er 
noch ein Supplement to a Memoir concening the fasci- 
nating faculty, ivkich hat been aferibed to the Battle Snake 
and other american ferpents, in a Letter to Prof Zim- 
mermann (Philad. igoo. 8-) folgen lief«. lieber eben 
diefe Thierarten lieferte in jenen Transactions Beau
vais Bemerkungen als eine Probe eines künftig heraus
zugebenden Werkes über Amphibien, und befchrieb 
aufserdem ein neues Thier, Sire» operculata genannt. 
In eben diefen akad. Abhandlungen wurden von J. II e- 
ckewelder Beobachtungen über den Inftinct des 
Neuntodters, Infecren an Gefirauchen anzufpiefsen, um 
im Winter die ihm beliebigen kleinen Vögel herbeyzu
locken, und Nachrichten von einer aus dea Erzählun
gen wilder Stamme bekannten Art von Baren, dtr gro- 
fse nackte Bär genannt, mitgetheilt. Einen merk
würdigen Beytrag zur Gefchichte unbekannter Vier- 
füfser fnidet man hier von TL J efferfon; nach ei
nigen fehr grofsen im weftiichen Virginien gefundenen 
Knochen, fcheiut dem Vf. das Thier, dem fie gehörten, 
dreymal fo grofs als ein Löwe, und wahrfeheinlich der 
grÖiste Vierfüfser gewefen zu feyn , daher er ihn auch 
ßlegatowix nennt;, ein anderer Bejtrag dazu find Dan. 
Britt's Bemerkungen über die foliilen Knochen des 
fogenannten Mammouth, die er für Hefte von mehiern 
Thierganungen halt- Zur Naturgefchichte des Men- 
fchen gehört in eben diefen Transactions ein Auffatz 
von dem mehrmals erwähnten Bj. Bnjh, worin er äu- 
fsert, die fchwarze färbe der Negern könne wohl ur- 
fprÜEgiich vom Ausfatze herrühren und folglich geho
ben werden. Zu vergleichen find damit einige Auf- 
fäue im med. Regof. in welchen Beyfpiele von Negern 
Vorkommen, die weif« wurden. Uebrigens erficht man 
aus diefen Abfchnitten zur Genüge, wie fehr durch die 
philade’phifche philof. Society die Kennaiifs der natür
lichen Befchaffenheit N. A. befördert wird; und wie 
eruftiich ße fich dielen Zweck angelegen feyn laße, er- 
giebt ßch aus einem dem 4ten B. ihrer frantactions 
vorpedruckte» , zu diefem Behufe erftffenen Circulare. 
Auen enthält das med. liepof. viele kurze Nachrichten 
über naturaiilorifche GegenftändejF Entdeckungen von 
Mineralien u. dgl.

Sehr anfehulich würde aller Wahrfcheinlichkeit 
nach, die Aufzählung der zur Gewerbskunde gehörigen 
Schriften ausfallen , da für diefe die obgedachte Society 
for the promotion of Agriculture, Arts and Blavujactu- 
res zu Albany, eine Agricultural Sochty zu Philade phia 
u. a. foygeo, wewi wir dabey die Schriften dftfcr Socie- 

taten benutzen kannten. Ba dies aber der Fall nicht 
ift: fo muffen wir uns mit der Bemerkung begnügen, 
dafs man in dem 4ten Th. der Transact. of the philof. 
Soc. at Philad. von James Anderfon Betrachtungen 
über wolletragende Thiere, von Th. J eff erfon die 
Befchreibung eines verbefferten Pflugs und von lh, 
PI right eine Abh. über die Austrocknung der Marfch- 
gegenden an der See, iu dem med. Repof. aber unter 
andern mehrere Auffäue über Thierkrankheiten findet. — 
J. B. Bordley s Notes on Husbandru and Rural Af“ 
fairs (Philad. 1799. 8-) ift ein verdienftliches Werk für 
die Landsleute des VE, enthält aber nichts von dem Ei
gen thümli eben des Landbaues in Nordamerika. G. 
Logan und Rich. Peters gaben zu gleicher Zeit 
Schriften über den Gyps als Düngemittel heraus ; (Phil. 
1797. 8 ) Auch erfchienen noch in demfelben Jahre 
vom erftern Fourteen agricultural Experiments to afeer- 
tain the befi r&tation of Crops, und von einem Unge
nannten Sketches on Rotatious of Crops and other rural 
matt er s ; to which are anuexed intimations on lYI^nsJa- 
ctures etc. (beide zu Philad) Von PI afhingtou s Vor
liebe für die Oekonomie ift ehedem fchon in der.engli
fchen Literatur die Rede gewefeu.

Für die 71/atkematik
haben wir hier, aufser einem kaufznannifchen Rechen
buche, Mr. Sh ep h e r d' s Columbian Accountant, (x$oo) 
und einer 3ten Aufl. von Churchman's magnetic .At
las (Newyork ißoo. 4.) kein befonders gedrucktes 
Werk aufzuführen; doch forgten die öfter? erwähnten 
Transactions of the amer. philof. Soc. für die Liebhaber 
diefer Wiffenfchaft, befonders aber der Mechanik und 
Agronomie. Von dem verdorbenen D. R i 11 e n h 0 ufe 
finden fich im 4ten B. noch eine Methode, die gemei
nen Logarithmen jeder Zahl unmittelbar ohne die ge
wöhnlichen Reihen zu finden ; die Befchreibung eines 
Penduis, der in einem dünnem oder dichtem Mittel 
immer gleichen Gang behält, oder fich auch in dem letz
tem fchneller fchwingt; und die Beftimmung des wah
ren Ortes eines Planeten in der ellip^ifchen Bahn aus 
der mittlem Anomalie durch fich fchnell nähernde Rei
hen. Nic. Collin befchreibt eine Mafchine zur Ret
tung der Menfchen in den obern Stockwerken bey Feu- 
ersbrünften; und eine andere ebenfalls bey Feuersbrün- 
ften jj. f. w. brauchbare Mafchine, um Laßen fchnell 
in die Hohe zu heben und wiederum nieder zu laffen. 
Nic. King thut Vorfchläge zur Verbefierung der Fahr
zeuge auf Flüffen; J. Nancarrow berechnet an den 
Nia hl - und Sagemühlen die zu einem gewißen Effecte 
nöthige Waffermenge, um daraus die Dimenßo^en der 
Dampfmafchinen zur Betreibung folcher Mühlen abzu- 
leiten. — And. Ellicot giebt Nachrichten von Be
obachtungen mehrerer Aftronomen zu W ilmit gton und 
Philadelphia, zur Beftimmung der geographifehen Aus
dehnung von Pennfylvanien; liefert Vorichriften zur 
Berechnung der Aberrationen und Nutationen, fo wi*  
zur Berechnung der ex« entrifchen Anomalie der Plane
ten. Rob. Pat erfon berichtigte die Gläftv de« lUd- 
leyifthen Quadranten bey den Rückbeobachtungen.

(Der Befchlufs folgt.)
II.
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II. Preife.

Am 13ten Nov. igoi. als am Stiftungstage, hielt 
die Königl. Finnifche Haushaltungsgefellfchajt zu Äbo, 
ihre allgemeine grofse Zufammenkunft. Auf die bereits 
feit zwev Jahren zum zweyternnale aufgegebene Preis
frage: JA/elches find die Hinderniffe, welche den Fleifs 
des Finniß'hem Landmannes jeffein ? und welches find die 
krlftigßen Wld ZRieäglichlleH Mittel, ihn zu mehrerm 
Fifer und Sorgfalt zu erwecken ? waren vier Antwor
ten eingelaufen, wovon der einen der grefse Preis in ei
ner goldenen Schaumünze zuerkaent ward; jedoch un
ter der Bedingung: dafs der Verfaffer derlelben einige 
nothwendige Verbeflerungen zulaffen meße. — Auf die 
andere von der Gefeilt chaft den iten Nov. 1799. aufs 
neue aufgegebewe Preisfrage: ein möglichji kurzes, aber 
doch in den Hauptfachen volljtimdigt s und zugleich 
deutliches Lehrbuch fiir den finmfehrn Landmann abzu
faßen, worin die wichtigßen Theile j. iner Haushaltung, 
nümlich: die FJNefenpflege, die Viehzucht und der 
Ackerbau dargeßellet würden,' wartn drey Verfuche 
eingekomtnen. Einem darunter ward unter der vorher
gehenden Bedingung der grofse Preis zuerkannt. Den 
Verfaffern der beiden andern verfprach man die Schau
münze in Silber, unter dem Vorbehalte, ihre Schriften 
nach Belieben nützen zu können. — Der Herr Propik 
Rudman hatte demjenigen eine Belohnung von 25 Reichs
thalern verfprochen, welcher die Aufgabe am beften be
antworten würde: wie nian das Getreide mit dein min
derten Levlufie von Kornern, Zeit und Unkußen einjuh- 
ren, trocknen und drejchen könne ? Weil keine Antwort 
darauf eingekommen war, fo ward die Aufgabe wieder- 
holet. _  Der neue Gegenftand zu einem Ehrenpreife
betraf die mögiichfi volljiandige Unterfuchung der Nacht- 
freße in Finnland. Da He nach den verfchiedenen 
Landstrichen diefes Grof*fürftenthums  fo verfchieden, 
und im Allgemeinen fo nachtheilig find; fo werden die 
Abhandlungen darüber bey den deshalb anzuftellenden 
Beobachtungen nicht vor dem April 1804.. erwartet. 
Die befte darunter verdient eine goldene Schaumünze 
von 20 Dukaten; den beiden folgenden ift das Acceflit 
mit filbernen Schaumünzen verfprochen. Zugleich 
machte die Gefellfchaft auch diejenigen Perfonen nam
haft» welche für Fleifs oder Treue in der Landhaushal- 
tung Belohnungen empfangen hatten; und legte eine 
öffentliche Rechnung von dem Zuftande ihrer Kaffe ab.

Ill, Künfte»
Dio neue Kunftfch'jle der Gebrüder Piravefi zu Pa

ris, (S. ALZ. 1802. IB1. N-Iü-) ift nicht, wie meh
rere franzöfifche Journale z« verftehen gegeben haben, 
ein von der -Regierung angegebenes und begünftigtes 
Natiorialinftitut, fonderu eine Privatanftalt der gedach
ten Künftler, die von .der Regierung für den Verluft, 
den fie durch ihre Anhänglichkeit an Frankreich erlit
ten haben, blofs durch freye Wohnung in dem (dort
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genannten) College de Navarre entfchä'digt werden. Tn- 
deffen lafst fich nach dem Eifer der Gebrüder Piranefi 
wohl vermuthen, dafs ihre Auftait einft den Namen ei
ner Akademie der fchönen Kü,tße verdienen werde. 
Schon haben die Gebrüder Cardeili aus 
hauerwerkftätte bey ihnen aufgelchlagen, und ihr gan
zes Mufeum, eine Sammlung trefflicher Sreine und 
Marmorart&n, welche die fchonften Gebä!ic|s zu 
und ihre Zierrathen darftellen, «nitgebracht. Der 
hauer Glodion hat das erfte Modell der v?rfprochenen 
Colotfalftatue vollendet. Man verfertigt Leuchter aus 
gebrannter Erde, von antiker Form 7 Fufs hoch, malt 
die fchöiiften Plauzen und Sträucher des botauiichen 
Gartens mit üelfaiben, römifche Gebäude u. dgl.

Vor kurzem hat der’ bekannte Bildhauer Comolli, 
Profeßor und Lirector der Bildhauerfehule im Natio
nal-Arheeäum zu Turin , die ihm von dem Jury 
des ölfentiicheji Unterrichts aufgetragenen be.den Her- 
meuköpfe des Cberconfuls und des Generaladmmiftra- 
tors der Mnicair - Di vüüon (des .ehemaligen Pie
mont) vollendet, die im grofsen Saale der gedachten 
Lehranfialt auf^eftellt werden füllen. Beide find aus 
weifsem Laudmarmor und mit den gehörigen Attribu
ten auf antike Art decorirr, und ftehen auf einem griin- 
marmomen Geftell mit Infchcffcen in einem en Relief 
gearbeiteien weiften Marmurkranze.

Die lufchrift auf den Kopf des Oberconfuls ift fol- 
gende :

fta.iio. Aeguptiaco. Duci. Fortiffmo. Pacatori. Or
bis. Literarum Aitium. Sofpituturi. Athen. Subalp*  
Curatores. L. M,

Unter dem Kopfe des General Jourdan liefet man:
Fictovi, blorujlaco. Adjertori. Libertatis, Publicae, 
Ob, Afiidua. Ejus. In. Hane. Provinciam. Merita.

IV. Beförderungen.

Kraft des ^5ten Artikel des Senates-Gonfultum vom 
l6 Thermidor, hat ehr Obercooiul menrere Senaroren 
ernannt und anderwfttige Beförderungen angeordnet, 
die zum Theil Schriftfteller betreffen. So ift Lüderer, 
Präildent der Secnpn der innern A ge egenneiten im 
Scaacsrathe, Senator geworden ; an feine Sielle als Di
rector des öffentlichen Unterrichts tritt der Staatsrath 
Fourcroy, und als Prähdent der innern Angelegenheiten 
im Staatsrath folgt ihm liegnault Jean d' dngelyj.
Der Staatsrath Bcuiay (von aer Meurthe), Präüdent der 
Gefetzgebungs - Ccmmilcon, übernimmt d e Streitfachen 
in den Angelegenheiten der National-Domainen; der 
Staatsrath Lacuee, (ehemaliger General) wird Präüdewt 
der Section des Kriegswesens ; Treithard, bekannt als 
Friedensunterhandier, feit igol. Präudeot des Apella- 
tions-Tribunals zu Paris, ift zum Staatsrath ernannt 
worden.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 178-

Sonnabends den 2^ October 1 g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher»
Anzeige und Frage an das Publikum die Fortfetzung des 

Allg. Repertoriums der Literatur f. d.J. 1796--1800.
betreffende

Die vielen von Zeit zu Zeit an uns gelangenden An

fragen von den Befitzern der erften zwey Repertorien 
der Literatur von 178 5—90 und von 1791 — 95. we
gen der Fortfetzung diefes Werkes, die wir nicht 
mehr alle einzeln zu beantworten in Stande find , nö- 
thigen uns zu einer allgemeinen Anzeige fowohl für die
fe, als auch für andere mit dem Werke weniger bekann
te Lefer.

Bey einer nur oberflächlichen Bekanntfchaft mit dem*  
felben weifs jeder, dafs es keinesweges, wie noch im
mer viele, befonders Buchhändler, glauben und andere 
überreden, blofs eine fyßematifche und alphabetifche 
Liberjickt der in der Allgem, Literatur Zeitung rccen- 
jirten Rücker aus den J. 1785 — 90 und 1791—95 ent
hält, fondern dafs es alle in den in - und ausliindijchen 
Journalen angezeigte Schriften mit den durch Zeichen 
angedeu eten Urtheilen darüber und überdiefs auch , un
ter-jeder Rubrik, die in gröfsern Sammlungen gelehrter 
Geje!tjchaften und periodifchen Schriften zerßreuten Auf- 
Jiitze möglich/t volljiändig aufführt, und zwar in einer 
nach'einem neuen Plane entworfenen lichtvollen Ord
nung, nach welcher jeder Liebhaber f Anes Fachs alles 
leicht'auf zufinden vermag, kurz dafs diefes Werk eine 
fyßematifche Üherßcht der gejammten Literatur aller 
Ländert jedesmaligen Zeitraum» liefert, wie noch nie 
eine Nation Jie auf zuweilen hatte, und da bey an
dern Nationen, wo es allenfalls an der nothigen Unter- 
ftürzung nicht fehlen würde, fühlbarer Mangel an andern 
E-fodermffen einritt — fchwerlich jemals anfzuweifen 
haben mochte. Auch fand das erfte Repertorium allge
mein dtn Beyfal , den e& erwarten darbe; bey weitem 
aber mehr einen diefem Bejfalle eutfprechenden Abfa'z, 
der durenaus erfoderlich war, um r ur de *' r,ri jedem 
Kenner leicht zu berechnenden hohen Holte für die rmt 
vielen SchwierigVe’’en veik- üpfte Herbeyfchaffung al
ler dazu nöfhigtn kntifchen Journale, vermifch;en Samm
lungen und andeter Materialien, fo wie für den mit 
neuen Lettern befolgten engen Druck zu erfetzen.

Die Herausgeber der allgem. Literatur Zeit, die diefs 
Werk, aus Überzeugung von der Nützlichkeit und Un
entbehrlichkeit deflelben und in der darauf gegründeten 
Hoffnung auf eine hinlängliche Unterftützung von Sei
ten des Publikums, unternommen hatten, erlitten dabey 
einen nicht unbeträchtlichen Schaden , ungeachtet fie noch 
vor dem Drucke den erften Plan, das Wetk in einem 
nicht zu trennenden Zufammenhange zu liefern , dahin 
abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzelner PT-^iffenfchaf- 
ten die Literatur ihrer Facher befonders kaufen konnten 
Nur allmählich noch mehrte fich diefer Abratz fo, dafs 
wir, da wir unterdeflen den Debit des Werkes über
nommen hatten, uns entfchliefsen zu dürfen glaubten 
eine Fortfetzung deflelben zu unternehmen. Von diefem 
neuen Repertorium (1791"95 Jaber fanden wir den Ab- 
fatz int Verhähnifs zu den grofsen Verlagskoften fa 
gering, dafs wir uns, trotz der» beften Willen, aufser 
Stande fahen , fogleich eine neue Fortfetzung zu unterneh
men. Zwar dachten wir unausgeferzt auf Minel, die— 
fen Zweck zu erreichen aber vergebens. Noch einmal 
wagen wir indeffen, *aus  Nachgiebigkeit gegen d:e mit 
der Gleichgültigkeit des übrigen Publikums ßark con-' 
traßirenden lebhaften FT ünfehe einjichtvoller Freunde der 
Literatur, den Verfuch, zu einer Antwort auf die Fra
ge zu gelangen: ob noch eine Fortfetzung möglich fey t 
welche die Über/icht der geftrmmten Literatur des letZr 
len Quinquenniums des achtzehnten Jahrhunderts Ltfcre?

Diefer Verfuch befiehl nun darin ,‘ dafs wir daserfte 
und zweyte Repertorium von d.J. 1785—9O und 1791 
— 95. deren erfieres, 9 Alphabet m.d Sogen ftark, 
fechs Reichsthaler pränumerando und acht fieici »thaler 
im Buchhandel koftete, das zweyte aber, 11 A'phab und 
5j P>ogen ftark, acht Reich.-.thaler prän. u. zehn Retrhstk. 
im Buchhandel zu ftehen kommt, beide a fo zufammen 
jetzt mir achtzehn Reichs’h. bezahl' werden (e’n gewifs 
fehr billiger Preis bey der Stärke de- fo hÖchfl fparfatfl 
gedruckten Werks, das, bey anderm Drucke, eine 
doppelte oder dreyfache Anzahl von Bänden erfodert 
haben würde) für zehn Reichsthaler baar, die einzelnen 
Pacher aber um ungefähr zu ey Dr «rel des bisherigen 
Ladenpreifes bis zur O. M 1803. at b eten.

Zu gleicher Zeit erfuchen wir alle Freunde d'efes 
Werks, auf dieFortfetzung deflelben von I7p$—igoo, 
die etwa die Stärke des erften Repertoriums haben dürfte, 

(8) R und 
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und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
fäumt entweder directe an uns oder durch die Buch
handlungen ihres Orts mit fechs Reichsthalern C. 
M. zu fubfcribiren. Geht bis zur O. IM. rgo3- eine 
hinlängliche Anzahl von Subfcribenten ein: fo foll dann 
fogleich in einer öffentlichen Anzeige beftimmt wer
den, dafs das l47erk feinen Fortgang habe, und wenn 
es ungefähr werde erfcheinen können. Auf diefe An
zeige pränumerirt dann jeder Subfcribent vorläufig nur 
auf die erfte Lieferung, oder des erften Bandes erfte 
Hälfte mit einem Reichsthaler Sächf. od. r fl. 48 hr. 
Reichsgeld, beym Empfange deflelben aber wiederum 
mit einem Reichsthaler auf die zweyte Lieferung und fo 
fort auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine 
Erleichterung, die, unferm Ermeßen nach , auch noch fo 
unbemittelte Liebhaber der Literatur in den Stand fetzen 
wird, diefe Unternehmung befördern zu helfen. Die 
baldige Benutzung des beträchtlich herabgefetzren Preifes 
der bereits gedruckten R.epertorien und der Erfolg diefer 
Vorfchläge zur Erleichtung des Ankaufs des noch zu bear
beitenden Repertoriums mögen entfcheiden , ob der bishe
rige Verfaffer, Hr. Prof, und Bibliothekar Erfch zu 
Jena, an diefe fo fchwierige Arbeit, zu welcher nur 
fein Enthußasmus für die Literatur ihn ermuntern kann, 
die ertcderliche Zeit und Mühe, die Verlagshandhing 
aber an eine fo koftfpielige Unternehmung d e beträcht
lichen Fonds wenden dürfe, die jede neue Fortfet.-ung 
nöthig macht. Gern werden wir übrigens dem Publi
kum das Opfer fo mancher, aufser den eigentlichen Ko- 
flen zur Förderung des Werks nöthigen, Bemühungen 
darbringen, wenn wir uns nur einigermaßen durch 
Subfcription in den Stand gefetzt fehen, diefe feibft 
nach dem Urteile von Ausländern uns Deutfchen zur 
Ehre gereichende Unternehmung ohne offenbaren Nach
theil fortzufetzen und unfere Nation von dem bitrern 
aber gerechten Vorwürfe zu befreyen , dafs fie ein fol’ 
ches FI7erk ins Stochen gerathen lifs, ungeachtet ihr 
der Ankauf d. ff eiben auf alle cur mögliche Art er
leichtert wurde.

Weimar, im Septbr. 1802.
F., S. privil, Landes - Induftrie - Comptoir.

Überficht
des fonftigen und von ietzt bis Oftern I803 herabgefetz

ten Preifes des adlig. Repertoriums der Literatur 
und feiner einzelnen Theile.

L Allgem. Repertorium d. L. t-oM 1735—pOt 3 $3^ 
fonft g Rthlr jetzt 5 Rthlr.

Einzelne Abheilungen davon t
X« Theologifche Literatur. fünft 1 Rthlr. 8 gr. 

jetzt 1 Rthlr.
2. Jurift. und Staatswiflenfchaftliche Literatur.

fonft 1 Rthlr. 8 gr. jet2t j Rth]n
3. Medicin. Phyßcal. Chemifche und Nat. H:ft. Lit.

fonft 1 Rthlr. 8 gr- jetzt 1 Rthlr, 
4. Mathemat. Kriegs - und Gewerbswiffenfch. Lit.

fonft 16 gr. jetzt 1 2 gr.
5. PhiloC und Pädagog. Lit. fonft D ietzc 8 gr. 
6-, Hift. u. Geogr. Lit. fonft x Rthlr. 12 gr. 1 Rthlr,
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7- Wiffeofcbaftskunde, alldem, Llterar^efchichte. u.

Verm. Literatur (fonft 16 gr 3je zt 12 gr.
8. Philolog. und Belletrift. Literat, fonft 1 Rthlr. 12 gr.

jetzt 1 Rthlr.
p. Alphab. Regtfter fammtl. 1. 0. Jahr 178 1790,

erfchien. deutfch. und ausländ. Schriften.
fonft 2 Rthlr. I 6 gr. jetzt r Rthlr 20 gr.

II. Allg. Repertorium d. Lit. von 17 9 1—1795. 3 Bde. 
fonft 10 Rt-dr. jetzt 5 Rthlr. 

Einzelne Abheilungen davon
X. Theol. Literatur. fonft 1 Rthlr. 20

jetzt I Rthlr. 6 gr.
2. Jurift. und Staatswiffenfch. Lit. fonft 2 Rthlr.

jetzt 1 Rthjr. 8 gr.
3. Mediicin. Phyf. Chern, u. Nat. hift. Lit.

fonft 2 Rth r. jetzt 1 Rthlr. 8 Sr*
4. Mathemat. Kriegs - und Ge verbsw.ff. Lit.

funft 20 gr. jetzt I 6 gr.
5. Philof. und Pädagog. Lit. fonft 16 gr. jetzt 12 gr.
6. Hiftor. und Geograph. Literat. fonft a Rthlr.

jetzt I Rthlr. 8 gr.
7. Wiflenfchafukunde allgem. Literargefchichte und 

Verm. Schrifen. fonft 16 gr jetzt 12 gr.
g. Philol, u. Belletr. Literat. fonft 2 Rthlr.

jetzt 1 Rthlr. 8 gr.
9. Alphab. Reg. fammtl. 1. d. J. 1791—1795. er- 

fchienenen demfcher u. ausländ. Schriften.
fonft 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 2 Rthlr. 4 gr.

In der Schwiciertfch^n Buchhandlung zu Leipzig 
find folgende Bücher zu haben :

Schröckhs chriftliche Kirchengefchichte 34r Thl. gr. 8. 
1802. 2 Rthlr.

Plinii Epiftolarjim, recenfuit notisque illuftravit T. E. 
Gierig II Tomi gr. 8- 1802- 3 R-'hlr. 12 gr.

Ciceronis M. T. Opera, ad optimos libros recenfuit 
animadverf. critic. icftruxit, Indices et Lexicon Cice- 
ronianum addidic C. D. Beck Vol. IHum g. igoi. 
1 Rthlr. 16 gr.

Hülfemann , voliftandige griechifche Sprachlehre. Eine 
berichtigte und vermehrte Auflage der zu wenig ge- 
fchätzten Märkifcher« Grammatik ; mit den gelehrten 
Bemerkungen mehrerer Sprachforfcher, iosbefondere 
der Hrn. Prof. Reiz und Ilgen. 2 Thle. ß. igo2. 
3 Rthlr. 1 2 gr.

Vollbeding, deutfche Sprachlehre zum Schulgebrauch 
und zur Bereicherung der deutfchen Sprachkenntnifs 
gr. 8- 1802. 1 Rthlr.

Cicero, M. T., über die Principien und den Ge’ft der 
Gefefze im nächften Bezug auf die alten Gefetze der 
Romer. A. d. Lat: nach einem berichtigten Texte 
überfetzt; nebft einer kritifchen Einleitung und hift, 
philofophifchen Anmerkungen von Fr. Hülfemann. ß. 
1802. t Rthlr. 6 gr.

Schedel, J- C*  • Neues und vollftändiges geographifches 
Lexicon für Kaufleute und Gefchäftsmänner; oder 
alphabetifch geordnete Befchreibung aller Welttheile, 
Staaten, Länder, Plätze, Häfen, Gewäffer und Ca- 
.näle, die den Kaufmann interefliren und wohin gehan

delt 
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delt und Verkehr getrieben wird, ir Bd. gr. 8- 1802. 
3 Pithlr.

Salluftii, Caii Crispi, bellum Jtigurrhinum. Mit einer 
hifter 1 fehen Einleitung, Inhahsanzeigen und erläu
ternden Anmerkungen zum Gebrauch der obern EDf” 
fen der Schulen und Gymnafien von J- D. Büchäng 
8. 1802. 1 Rthlr.

Principes generaux et particuliers de la Latigue franq-ife , 
confirmes par des Exemples choiös, inftructn» , agre 
ables, et tires des bons aureurs, avec.des Remar- 
ques für les lettres , la prononciation ,1a profodte , les 
accents, la poncruanon , l’orthographte; et un abr^gd 
de la verfification fraqqoife par M. de Wailly X2.
Paris 1802. 18 gr.

Ächte kalte Druck - und Tafelfarben auf Moufsslin und 
Kattun, nebft der türkifchen feideneix Tücher - und 
Baumwollengarnfärberey 8« 1802. 8 gr«

Im Laufe des Septembers erfcheint;
Le village de Lobenftein , traduction libre du roman 

d’Augufte Lafontaine , intitule : Theodore; par Mad. 
de Montolieu, traducteur des tableaux de Familie, 
5 vol. in 8 3 Rthlr. 14 gr.

Darauf bey Unterfchriebenen Beftellung ange
nommen wird, ßey demfeiben findet man auch fol
gende neue Werke:

Nouveaux Tableaux de Familie, ou la vie d un pauvre min 
de village aUemandet de fes enfans; traduit de 1 aLe- 
mand d’Aug. Lafontaine, par Mad. de Montolieu, 
5 vol. 8> 3 Rrhlr. g gr.

Arithmetique d’Emile, coqtenant Faugmentation, la di- 
minution et la comparaifon des nombres ; avec une 
expoßtion du nouveau fyfteme des poids et mefures. 
Ouvrage que le confeil d’inftruction publique, etabli 
pres le miniftre de l’interieur h Paris, a mis dans la li- 
fte des livres elementares ; nouvelle edidon confide- 
rablement augmentöe, par Em. Develey , Profeffeur ä 
Laufanne. 8« 1 Rthlr. 20 gr.

Phyfique d’ Emile, ou principes de la feience de la 
nature, prefentes dans un ordre abfolument nouveau, 
et demontres par des experiences fimples et une chaine 
de raifonnemens faciles ä fuivre, par Em. Develey, 
Prof, h I.aufannne. 8- 1 Rthlr. 14 gr.

Amtlicher Bericht über die Peftalozztfche Anftalt und die 
neue Lehrart derfelben , von Johann Ith, Dekan und 
Präßdent des Erziehungsraths in Bern. 8«

Bafel den 15 Septbr. 1802«
Scholl et Comp. 

ehemals Decker.
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Überreizungen,’ welche Herr Doktor Albr. Thaer in 
Celle mit Anmerkungen begleiten wird.

Realfchulbuchhandlung 
zu Berlin.

Hülfsbuch für Stadt und Land oder Allerley durch 
Erfahrung bewährte Hausmittel zur Gefundheit®" 
pflege der Menfchen und des Viehes für Alle, 
welche im Hausftande ihr Glück vermehren und 
allerley Hauskreuz vermeiden wollen. Alphabe- 
tifch 'eingerichtet A bis Z. herausgegeben von 
Friedrich PT7agner, Ober-Amtmann zu Tennftädt 
g. Erfurt 1802. 4<5i S. i Rthlr. 4 gr.

In diefem bequemen ÖKcnomifchen Handbuche für 
junge unerfahrne Hausmütter fowohl in Städten als be- 
fonders auf dein Lande hat der Herausgeber dasjenige , 
was er und praktifche Ökonomen durch die Erfahrung 
bewährt gefunden und Sachverftändige erprüft haben, 
aufgeftellt, wodurch jene aus mancherleyf Verlegenheit 
gerißen, Nachtheil verhütet und Nutzen erzielet wer
den kann. Aufser der alphab. Einrichtung ift auch ein 
befonderes Regifter angebracht, nach welchem alles 
leicht aufgefunden werden kann, was man eben wünfeht.

Der Verleger.

Ungeachtet zweyer Überfetzungs-Ankündigungen vor 
Leipzig und Berlin aus, liefert:

Jcerbi's Travels throngh S weden etc.
dennoch überfetzt, und zwar durch eine Menge Berich“ 
tigungen, Zufätze und felbft Kupfer bereichert, aus 
Quellen , die jenen Überfetzern verborgen fiud , zum Be
ilen des Publikums, das darauf aufmerkfam gemacht 
wird,

Greifswald. Prof. Canzler.

Es ift jetzt der erfte Land des Anhangs zum XXIX 
bis LXVIII. Bande der Neuen eiligem. Deutfchen Biblio
thek unter der Prefle, und kommt in der Michaelis- 
meße 1302 heraus. Diefer Anhang, welcher, foviel 
man bis jetzt überfehen kann, kaum zwey Bande fiark 
werden wird, enthalt efte noch zurückgebliebenen Re- 
cenftonen von Büchern, welche in den fünf Jahren 17 $6 
bis 1800. herauskamen. Auf diefe Recenfionen folgen 
fodann die fehr voliftlindigen doppelten Regißer über 
den ^XiX bis LXI lll. Band und über die Bünde des 
Anhangs felbft. Sowohl die fämmtlichen Bände des An
hangs als die Regifter werden zur Oftermefie des Jahres 
1803. gewifs fertig werden.

Sollten folgende vor kurzem in England erfchienene, 
und mit grofsem Beyfall aufgenommeue Schriften

Bells effays on Jgriculture
und the new farmers calender by a Farmer and bveeder 

nach einer nähern Prüfung , auch der Aufmerkfamkeit 
des deutfchen Publikums werth feyn, fo erfcheinen da
von nachftens in der unterzeichneten Buchhandlung

Verlagsbücher der Felifch'fchen Buchhandlung in 
Berlin für 1802. welche durch alle Buchhand
lungen zu erhalten find.

I. Bilderakademie für lefeluftige und lernbegierige Söh
ne und Töchter, neue ganz umgeärderte und mit 
neuen Kupfern vermehrte Aufl., gr. 8« 1 Rthl?. lögr.

2. Diefelbe mit illuminirten Hupfern, gr, g, 3 Rhlr.
3. Moral
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3. Moral in Beyfpielen für die Jugend, 4te Auflage, 8- 

16 gr.
4. Diefelbe mit illuminirten Kupfern, g. 1 Rthlr.
5. Moral in Fabeln für die Jugend, ate Auflage, 8. 

2 ° gr.
6. Diefelbe mit illuminirten Kupfern, g. 1 Rthlr. 8 gr.
7. Kahlenberg, G., Hauptfchlüffel zur deutfchen Spra

che. Ei« Buch für die erwachfene Jugend und für 
Deute, die gern richtig und ohne Sprachfehler fchrei- 
ben, 8- 12 gr.

g, Auguftin, Fr. Lud. die neueften Entdeckungen aus 
der Arzneykünde, 4rJahrgang, gr. 8- I Rrhlr. 1 z gr.

9. Frauenzimmer - Lexicon , berlinifches, ökonomifch, 
technologifch, naturhiftorii'ches etc. 3r und letzter 
Band, gr. ß. x Rrhlr. 16 gr.

IO. Murfinna, P. C. Journal für die Chirurgie, Arz- 
neykunde und Geburtshülfe, 2rß. 2S St. gr. 8. 16 gr.

II. Krünitz, Georg Friedrich, Manufaktur - und Fa
briken - Kabinet mit Darftellung fämtlicher Berliner 
Taxen , wie auch aller nur möglichen, zur Kennt- 
nifs beym Einkauf für eine jede Haushaltung ftufen- 
weife aufgeführter Preife und der Breite fämmtlicher 
Zeug Arten von der gröbften bis zur feinften Sorte, 
desgleichen aller anderer Waaren, Haus-Küchen- 
Gerarhe und Lebensmittel, welche zum täglichen Be- 
dürfnifs gehören, ite Abtheilung gr. 8. 20 gr.

Zur Michaelismeffe werden fertig
12. Der Mentor in dem Intereflanteften und Merkwür- 

digften der Naturgefchichte, 2 Bändchen, gr. 8- mit 
Kupfern.

13, Mufeum für Kinder. Zur angenehmen und nütz
lichen Selbft-Unterhaltung, is Bändchen mit Ku
pfern. 8«

14. Neueftes Berlinifches A. B. C. mit Kupfern. 8-
15. Auguftin, F. Lud., Verfuch einer vollftändigen Ge- 

fchichce der Galvanifchen Elektricität und ihrer me- 
dicinifchen Anwendung gr. 8.

jö. Gefchichte von Brandenburg , bearbeitet für die ge
bildete Jugend. Mit hiftor. Kupf. 8«

Zur Ilerbftmeffe erfcheint in meinem Verlage:
I. ^glaja, Jahrbuch f. Frauenzimmer für 1303. heraus

gegeben von N. P. Stampeei. Mit 7 Kupf. von ZDÜ 
Jury, und Mußk von E. Müller. Tafchenfor- 
mat gefchmackvoll gebunden. j Rfhlr. 12 gr.

2. Hochs , H C., Mufik al. Lexicon, welches die theoret. 
und prakt Tonkunft encyklopädifch bearbeitet, nebft 
allen alten und neuen Kunftwörtern erklärt, und die- 
alten und neuen Inlirumente befchrieben enthält 2 
Abteilungen A—-2 gr. 8« g Rrhlr.

5, Rouffeau, J. J., Julie oder di« neue Heloife. Aus 
dem Franz, von J. P.Le Pique. 5ter ±te ^LthL 
6r und und letzter Theil. 12. brochirt. 1 Rthlr. 8 gr.

Frankfurt a. m. Sept. 1802.
Auguft Hermann d. j.

1440
Stama et Galmorlf Carmen e germanico Siegfriedii 

In latinum fermonem translatum a G. F. H erfcheint in 
nächften Tagen in unferm Verlag. Einer unter heften 
Kenner der lat. Poefie nennt es eine merkwürdige Er- 
fcheinung in unfern Tagen. Schullehrer werden fich 
diefes Ged.chts mit vielen Nut2en bedienen, und ihren 
Eleven gewifs eine eben fo nützliche a]g angenehme Be- 
fchäftigung verfchaffen , wenn fie es ihnen vorneh. 
men. Um es (owohl für Liebhaber des fplen^iden Drucks 
als auch zum Gebrauch in Schulen wohlfeil einzurich
ten, wird der Druck auf fein Schreibpapier befor)?tj voin

Comptoir /. Literatur in Leipzig*

Zur Leipziger Herbftmeffe erfcheint in meinem Ver
lage und ift in allen Buchhandlungen zu haben:

.dglaja. Jahrbuch für Frauenzimmer auf Igo3- her» 
au-sgegeben vun N. P. Stampeei Mit 7 Kupfer« 
von ppr, Jury und Mufik von E. Müller. Ge
fchmackvoll gebunden. I Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 
45 kr.

Inhalt: Erklärung der Kupfer vom Herausgeber.
I) Lucie, eine Bagatelle von Fr. Rochlitz. 2) Chri- 

ftina Alexandra, Königin der Schweden, ein pfycholo- 
chifches Gemälde — Befchlufs — vun G. Merkel. 3) 
Helena Materanga, eine neugriechifehe Gefchichte von 
Friedr, von Öertel. 4) Klage und Troft von H. W. 
Bommer. 5) Graf Montenegro von N. P. Srampeel. 
Aufser diefen profaifchen Auffaczen enthält die Agljja 
eine Auswahl von Gedichten von Fr. v. Ortel, Stam- 
peel, Bommer, Eckard, Dambek, Mahlmann , Ama
lien von Imhof, Gerning, Buchter, Fr. v. Meyer, Zan
ge , v. Knebel und andern.

Die beiden frühem Jahrgänge der Aglaja waren fo 
glücklich , den ungeteilten Beyfall derLefe Welt zu er
langen. Herausgeber und Verleger fchmeicheln fich, 
dafs der eben angezeigte 3te Jahrgang diefes Beyfalles 
nicht minder würdig fey.

Frankfurt a. m. im Septbr. i8°2,
Auguft Herrmann-d. j.

II.' Vermifchte Anzeigen,

Ich erfuche den mir vöHiff unbekannten Freund, von 
welchem der anonyme Brief herrührr, deffen Hr. Prof. 
Pfaff in dem mich betreffenden Auffätze erwähnt, fich 
entweder öffentlich, zu nennen , oder, wenn er Gründe 
haben füllte, diefes nicht zu thun, fich Mrn. Pfaff und 
mir felbft zu entdecken, oder endlich, wenn er auch 
hierbey Bedenken haben follte, fich irgend einem Mann 
von anerkannter Autoritär, und Unparteilichkeit zu ent
decken, der dann vor dem Publikum bezeugen könne, 
dafs ich bey diefem Brief auf keine Arc concurrirt 
habe. Ich fchlage dazu den Herm Hofrath Schütz in 
Jena vor.

E. G. F i f c h e r.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I7Q.

Mittwochs den 6l«n O c t 0 b e r. igoi

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Landesherrliche Verordnungen.

Sr, lünigl, IVIajeßiit von Schweden Inftruction für 
Dero Hofkar.zlcr in Beziehung auf die ihm aufge
tragene Aufficht iiher den Buchhandel und die Buch- 
druckcreuen im Reiche Gegeben auf dem Schlöffe 
zu Stockholm den 23 Febr. 1802'nI. L^em Hofcanzler gebührt die Oberaufficht 

über die Buchdruckereyn, den Buchhandel, die Leih
bibliotheken und Auctionsanßalten im Reich, ohne 
Rückfjcht auf die Perfonen, die damit zu thun oder 
dabey zu fagen haben, wie auch über die Buchbin
der, in fo ferne ih;.en die Erlaubnifs ertheilt ift, mit 
gebundenen Büchern zu handeln.

§, 2. Zur Beförderung diefer dem Hofcanzler 
aufgetragenen allgemeinen Aufficht hat derfelhe einen 
Buchhandels - und Buchdruckerey - Commiffar (Ombuds- 
man) zu verordnen, der dahin zu fehen hat, dafs 
richt allein die Buchdrucker und deren Leute ihre 
Pflichten gegeneinander erfüllen, fondern auch, data 
alles das, was die Buchdruckereyen betreffend verord. 
net iß, oder künftig wird, auf das genaueste beobach
tet und befolgt werde; befonders aber foll er, und 
das bey Verluft feines- Dienftes, ein wachfames Auge 
darauf haben, dafs keine gegen die Druckfreyheits- 
Verordnuuganftofsende Schriften herauskommen, oder 
auf irgend eine Art verbreitet werden. Zu dem Ende 
hat er einen unverweigeriichen Zugang zu allen Buch 
laden , Buchdruckereyen und Leihbibliotheken , und 
foll kein Buchhändler, Buchdrucker und Befitzer ei- 
ner Leihbibliothek, ihm die Nachrichten vorenthalten, 
die er wegen der Bücher, womit Handel getrieben 
wird, oder die jemand zum Ausleihen hält, oder we
gen einiget unter der Preffe befindlichen Arbeiten und 
Schriften begenrt, und das bey darauf gefetzter Stra
fe von 50 Rthlr., der das erftemal dagegen ver
bricht, und von 100 Rthlr. wenn das zum andern 
Mia le oder Öfter gefchieht; nur blofs die konigl. Dru
ckerey ift, vermöge der allgemeinen Verordnungen fub 
titulo majefia s, davon ausgenommen,

§. 3. Buchdruckerey - Privilegien ertheilen Se. 
Tiönigl. Maj. auf -ynterthänige Anmeldung des Hof. 
caualers.

g. 4. Buchhändler- Privilegien ertheilt der Hof.’ 
canzler ; fo giebt er auch befondere Erlaubnifs, Leih*  
b bliotheken anzulegen , welche künftig vorzüglich 
den Buchhändlern ertheilt werden foll, doch fo , dafs 
diejenigen, welche jetzt dergleichen mit gehöriger Er- 
laubuifs errichtet haben, folche beybehalten dürfen. 
Diejenigen, welche jetzt dergleichen Privilegien ha
ben» oder künftig erhalten, dürfen fie nicht ohne Wif. 
fen und Einwilligung des Hofcanzlers an irgend fonft 
jemand überlaßen oder veräufsern.

5. Die Buchhändler füllen künftig, gleicher«*  
geftalt wie die Buchdrucker, eine eigene und befon- 
dere Societät ausmachen , welche Se. königl Maj. auf 
unterthänige Anmeldung des Hofcanzlers mit einem 
Reglement verteilen will; auch hat der Hofcanzlerfür 
folche, fo wie für die Buchdrucker-Societät, gewiße 
Wortführer zu verordnen.

§. 6. Um zu verhüten, dafs keine verbote
nen oder fchädlichen Bücher und Schriften aufBücher- 
aucti&nen zum Verkauf ausgeboten werden; fo fallen 
alle Vorfteher der Auctionskammer in Stockholm ge
halten feyn, dem Hofcanzler wenigftens 14 Tage vor 
der Verweigerung ein Verzeichnifs der Bücher einzu
reichen , die durch öffentlichen Aufruf verkauft wer
den füllen, und zwar bey Strafe von 10 Rthlr. das er
ftemal, wenn fie folches verfäumen; und von 20 Rthlr. 
jedesmal, wenn fie künftig darüber betroffen werden.

Hie Bücher • Auctiönen bey den Akademien flehen 
auf eben die Art unter der Aufficht des Bibliothekars 
der Akademien, und die in den übrigen Städten unter 
der Autiicht der Confiftorien, und haben letztere eben 

> Wie die Bibliothekare der Akademie, das was 
fie bey folcher Gelegenheit für nöthig finden, dem Hof. 
Canzler einzuberichten.

7. Der Hofcanzler hat zu unterfuchen und ab- 
2umachen :

1) Alle Befchwerden über folche Sachen, welche 
nach jetztgeltenden und künftig zu verfallenden Regle
ments und Verordnungen von den Buchdrucker- und 
Buchhandels - Societäten aufgenommen und abgemacht 
werden. 2) Alle vorkommende I ragen wegen uugefetzli- 
chen Abdruckes theologifcher Schriften und Arbeiten

(8) S. t»id
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und theatralifcher Stücke, ehe folche gehörig geprüft 
und mit Erlaubnifs zum Druck verfehen worden , in*  
gleichen das was folche Auctoren betrift, welche die 
Grenzen der ihnen ertheilten Privilegien übertreten 
haben, 3) Wenn fich findet, dafs jemand das aufser 
Acht gelaffen , was er nach dem Buchdrucker Regle- 
ment oder anderen Verfaffungen beymDruck einigerBü- 
cher und Schriften beobachten folle; als wenn z. B, 
einer Schrift eine falfche Jahrzahl oder falfcher Druck
ort vorgefetzt, oder die Anzeige der Jahrzahl und des 
Druckorts ganz unterlaßen worden; eben fo auch 
wenn der Verordnung vorn 2 Jun. 1792 entgegen, 
die bekannten Namen der Verfaffer nicht auf dem Ti
telblatt genannt werden. 4) Alle ökonomifche und 
Polizeyfachen den Buchhandel, die Buchdruckereyen 
und Leihbibliotheken betreffend, die mit den vorher 
angeführten Gleichheit oder Aehnlichkeit haben. Fin
det der Hofcanzler in einem diefer Fälle eine Abhörung 
von Zeugen nöthig, fo hat er folche von dem Gericht 
des Orts zu verlangen, deffen Schuldigkeit es ift, die 
begehrten Zeugen abhören zu laßen, und das Zeugen- 
Protocoll dem Hofcanzler unverzüglich einzufenden. 
Alle andere Sachen, die nach der Druckfreyheitsver- 
ordnung und dem allgemeinen Gefetz vor die gewöhn
lichen Richterftühle gehören, darf der Hofcanzler 
nicht aufnehmen, fondern hat fich dabey fo zu verhal
ten, dafs wann er findet, dafs ein Buch oder eine 
Schrift folche Dinge enthält, die feiner Meynung nach 
einiger Verantwortlichkeit unterworfen find, er folche« 
fchriftlich beym Juftizcanz’er anzeige, der feiner In- 
firuction gemafs zu prüfen hat, ob etwas darüber vor- 
genommen werden foll.

§. g. Den Druck unerlaubter oder verdächtiger 
Schriften hat der Hofcanzler, fogleich als er davon 
Nachricht erhalt, zu verbieten, und folche Bücher 
und Schriften, fie mögen fich in den Buchladen, Le h- 
bihüotheken oder Bücherauctionen befinden, in Ver
wahrung nehmen, oder mit Arreft belegen zu laffe.'j 
diejenigen ansgenommen, die der Juftizcanzler in An- 
fpruch zu nehmen hat.

§. 9. Die Uebertretungen, welche der Hofcanz
ler abzumachen hat, find nach geltenden Reglements 
und Verfaffungen zu beft mmen, und in folchen Fäl
len, wo darauf keine ausdrückliche und befondere 
Strafe gefetzt ift, kann er bisweilen fie mit einerGeld- 
Rrafe von 25 bIS 100 belegen, die bey neuerer 
Uebertretung verdoppelt wird. So wie er dann auch 
in folchen, die Buchdruckereyen und den Buchhan- 
del betreffenden Ökonomifchen und Polizeyfachen, die 
nicht eigentlich Uebertretungen 1er Druckfreyheits 
Verordnung find, ungeachtet des könig], Edicts vom 
8 April 1795 das auf den geringften (jebertre. 
tungsfall den Verlufl der Privilegien fetzt, und 
das in allen übrigen Fällen zur unfehlbaren Richt- 
fchnur dienen mufs, zu prüfen hat, ob damit aufser 
aller andern Verantwortlichkeit, auch der Verluft der 
Privilegien verbunden fey.

§■ 10. Wer über die gefafsten Befchlüfle oder 
Entscheidung der Buchdruckerey und Buchdrucker- 
Socictät Klage führen will, hat folches, wenn er Ab

änderung darin fucht, binnen 14 Tagen, wenn er in 
Stockholm wohnt, und wenn er Geh fonft in Schwe
den und auf der In fei Gothland aufhält, binnen 30 
Tagen, ift er aber in Finnland binnen 40 Tagen, von 
der Zeit an , da er von jenem Befchlufs oder Entfchei
dung Nachricht erhält, beym Hofcanzler anzumelden.

§. 11. Der, welcher mit der Entfcheidung des 
Hofcanzlers nicht zufrieden ift, kann innerhalb eben 
der Zeit, die im vorigen beftimmt ift, b«? Königl. 
Maj. Aenderung fuchen.

, §. 12 Dem Hofcanzler flehet fcey, wenn er für 
gut findet, Erklärungen und Nachrichten einzufodern, 
folches bey Strafe von 5 bis 30 Rthlr. für diejenigen, 
die folche verfäumen, zu thun; und die Parteyen haben 
für einen von ihm gefällten Ausfchlag, fie mögen ge*  
winnen oder verlieren, eben das zu bezahlen, was 
in folchen Fällen beym Oberftatthalterarat für dieAus- 
lofung zu bezahlen ift.

$. 13, Von den Strafgeldern, die durch Anhand
legung des Buchhandels, oder Buchdrucker - Commifla» 
rii oder Fifcals einfliefsen, geniefst er zwey Drittel, 
und das übrige Drittel fällt der Krone anheim; ver
tritt jemand anders die Stelle des Klägers, fo ge
niefst er daffelbe, was fonft jenem gehört. Auf dem 
Schlöffe zu Stockholm den 23 Fehr. 1802.

Guftav Adolph.
C. Agardh Petterfou,

II, Univerlitäten u. a. Lehranfialten.

R e 1 d e l b ßv g.
Unfere Univerfirät empfindet noch immer die Fol

gen des Krieges auf eine fo nachtheilige Art, und 
fchwebt in einem fo ungewißen Zuftande wegen ihres 
künftigen Schickfals, da fie ihren bisherigen Fonds 
verloren hat, und noch kein neuer ihr angewiefen ift, 
dafs man Geh nicht wundern darf, wenn fich feit lan
ger Zeit wenig von ihr brrichten liefs. Inzwifchen 
fcheint der Zeitpunkt nahe zu feyn, wo fich ihr künf
tiges Schickfal entfeheiden mufs; und wenn gewißen 
Sagen zu trauen ift: fo hat fie die erfreuendften Hoff
nungen , unter den Univerfitäten Deutfchlands bald 
eine rühmlichere Rolle zu fpielen, als ohne die un
ferm Lande bevorftehenden Veränderungen vielleicht 
je gefchehen wäre.

Vor kurzem erhielt Hr. Georg Jofeph VTedektnä^ 
Kurpfälzifcher wirklicher Hofgerichtarath und ordent
liches Mitglied der deutfehen Gefellfchaft zu Mann
heim die juriftifche Doctorwürde, nachdem er eine 
Abhandlung über die Frage: Können die deutfehen 
Stammgutsgrundfätze einen Regierung*  • Nachfolger be» 
freyen, die R^gentenhandlungen feinet Vorfahrert zu ver» 
treten , mithin die erweislichen und redlichen Schulden 
dejjelben zu bezahlen? (49 S. g.) herausgegeben 
hatte.

Tri ainz.
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Mainz.

Auf das Gerücht, dafs die Regierung gefonnen fey, die 
Univerfität anderswohin zu verlegen, haben jener 
die Vorgefetzten der Stadt ein gedrucktes Memoire 
übergeben, worin fie bitten, dafs die ober« Schulen 
der vier Departements auf dem linken Rheinufer nir
gends anders als in ihren Mauern angelegt wer en. Sie 
ftützen diefes Anfuchen auf die Lage der Stadt, die 
fie zum Mittelpunkte und zum literanfchen Depot 
Frankreichs und Deutfchlands beftimmt zu haben 
fcheint; die erbliche Aufklärung der Einwohner der- 
felben, die auf fie als die Wiege der Buchdruckerey 
Roiz find; die grofsen Unterrichtsanftalten, die fie vor 
der Revolution befafs , und die damals beträchtliche 
Einkünfte hatten; den Eifer ihrer Einwohner für die 
franzoßfche Republik, und den durch den Krieg er
littenen Ungeheuern Schaden. Gegen den Einwurf, 
dafs die Zöglinge in einer kleinen Stadt bey weniger 
Zerftreuung fleissiger feyn würden, bemerken fie, dafs 
Maynz weniger denfelben ausgefetzt fey, als Paris, 
und dafs der verdorbene Kurfürft, den man oft die 
Verlegung der Univerßtät nach Ellfeld oder Höchft 
vorgefchlagen hatte , doch immer fie nach den Grün, 
den, die feine Vorfahren, fie dorthin zu verlegen, 
und da beyzubehalten bewogen haben, in Maynz liefs, 
um fo mehr, da er überzeugt war, dafs in grofsen 
Städten ein reinerer Gefchmack herrfche*  und viel 
zur äufsern Bildung beytrage.

P a v i s.
Am 16 Aug. wurden auch unter die Zöglinge des 

Prytanee zu St. Cyr Preife vertheile. Oer Director 
Crouzet eröffnete die Feyerlichkeit mit einer Rede über 
die Fortfehritte der Ahüalt, die feit dem Anfänge 
des letzten republikanifchei, Jahrs 300 neu*  Zöglinge 
theils auf Koften der Nation, theils als P'enlionaire 
aufgenommen hat, von den Unterrichtsmethoden u. f. 
W. Mabire, Chef des Unterrichts, zeigte den Zöglin
gen in einer Rede, dafs ohne Tugend Beredfamkeit 
unwirksam bleibe. Dann hielten vier Zöglinge ein 
▼on Crouzet ausgearbeitetes Gefpräch, worin der Leh- 
rer fie auf die Pflicht, der Regierung dankbar zu feyn, 
dem Beyfpiele ihrer ums Vaterland verdienten Väter 
zu folgen u. f. w. aufmerkfam machte, und mehrere Schü
ler lafen eigene Ausarbeitungen. Den Betchlufs der 
Fe' erlichkeit machte der Staatsrath Röderer mit einer 
väterlichen Anrede an die Waifeu» deren Väter im 
Dienfte des Vaterlandes ftarben.

Wien.
In einem Program: „Fünfte Nachricht der hiefi- 

„gen gemein fchaftlich - proteftantifchen Schul - Anwalt 
„von dem bisherigen Fortgange und Zuftande deffel- 
„ben , nebft einer Darftellung des gegenwärtig fo drin*  
,,genden Bedürfniffes ihrer Erweiterung durch Errich- 
,,tung einer dritten Schuldaffe. Wien igo2. 13 
S. 4.” legt de prvteftantifebe Schuldeputatton durch 
Hn. Superintendenten und Confiftorialrath Kaltesiflidn 
Rechesfchatc ab, von dem wiffenfchafthcften und CaRa’
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Zuftand diefer Schule, und ermuntert Int und Auslän
der beider Confeflionen zu Beyträgen für diefe nützli
che Anflalt, aus welcher mit der Zeit ein förmliches 
proteftantifches Gymnafium in der Hauptftadt der Oefler. 
Monarchie erwachfen könnte» Die Zahl der fchulbe. 
fuchenden Kinder beläuft fich feit dem Herbft 1^97 
von io? bis auf 159. Durch die liberalen Gefchenke 
einiger Wiener Schulfreunde A. und H. Conf. war 
man im Stande, im Herbft des j. 18oI an eIne be
trächtliche Anzahl dürftiger Knaben und Mädchen, 
Kleidungsftücke verfchiedener Art zu vertheilen,

III. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften,
Am 27 Jul. hielt die königt. fpanifche Akademie 

der Gefchichte zu Madrid ihre dreyjährige Öffentl. 
Sitzung, welcher die mit ihr ein Corps ausmachende 
Akademie der fpanifchen Sprache und mehrere angefe- 
hene Männer und Gelehrte beywohnten. Nach dem 
Bericht über die Gefchichte der Akademie feit der letz
ten öffentl. Verfammlung, wurde unter andern eine 
Abhandlung über verfchiedene von einigen Spaniern 
unternommene Reifen nach der Nordküfte zur Entde. 
ckung einer Durchfahrt zwifchen der Südfee und. 
dem Atlantifchen Meere vorgelefen.

Das frattzSfifche National- Inßitut hat der Akade. 
mie der Wißenfchaften zw St, Petersburg die vollftän- 
dige Sammlung feiner Memoiren überfendet, und zu
gleich den Wunfch geäufsert, mit der Akademie in 
diefelbe Verbindung zu treten, worin die ehemalige 
königl. Akademie mit ihr Rand.

IV. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
cabinette.

Das naturhiftorifche Mufeum zu Paris erhält faft 
täglich neuen Zuwachs durch die auswärtigen Gene- 
rale und Agenten der Regierung. So fchickt jetzt der 
auf St. Domingo commandirende General Leclerc einen 
erft fünf Monate alten Tiger aus der Provinz Caracas; 
und ftatt des verunglückten Caimans, follen einige 
grofse ausgeftopfte folgen. Auch hat er einem nach 
Südamerika reitenden Officier Befehl gegeben, von dort 
Seekühe und Kameelziegen mitzubringen, Ufid den 
Vorftehern des Mufeums das Anerbieten gethan, le 
darin fehlenden Naturprodukte, die fich auf St. Do« 
mingo oder den benachbarten Infeln befinden, zu ver- 
fchaffer. — Aufserdem hat der eben aus den Colo, 
nieen zurückgekehrte Agent Roume an das Mufeum 
zwey lebendige Klapperfchlangen, die ihm bey feinest 
Abreife aus Amerika auf Lacepedes Verlangen anver
trauet worden, wie auch ausgeftopfte Vögel, Infekten 
und Saamenkörner abgelieferr. Endlich hat auch noch 
der Botaniker Poiteau, der fich lange auf St. Domingo 
aufhieh, und von dort 600 Packtchen Saamenkörner 
und Früchte,- und 1700 fflanzeiiarten nutgebrachr 

har, 
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tat, eine Menge von Saamen an das Mufeum zum Aus- 
faen abgeltefert.

Aus dem Parifer Kunftmufeum gehen jetzt'43 Ge
ralde nach Brüffel, z'ir Bereicherung des dortigen 
Mufeums; darunter find vier Gemälde von Rubem, 
die während des Kriegs von dort nach Paris gebracht 
wurden, eines von Jordaens, eines von Raphael, ei
nes von Guido Reni, eines von Paul Feronefe, vier 
von Carle Fanloo, fo wie einige andere gefchät 
Gemälde der italiänifchen Schule. — Eine Anzahl 
anderer Gemälde geht von Paris nach Strasburg, wo 
fie in einem der grofsen Sale des Stadthaufes aufgeftellt 
werden, um ein Mufeum zu bilden. Zum Auffeher 
<Le3elben ifl Guerin, Profeffor der Zeichenkunft an 
der Centralfchule, ernannt worden. t

V. K ü n ft e.
Der Medailleur Abramfon zu Berlin hat auf den 

Tod des Prinzen Heinrich von Preufsen eine Denk
münze verfertigt. Die Vorderfeite des Bildes hat die 
Umfchrift: Fri^ericus Henricut Ludovicus Boruffiae 
Princeps, Friderici Magni Frater; aetatis LXXFI. 
Auf der Rückfeite erblickt man Schwerd, Schild und 
Helm , als die Infignien des Heiden, nebft der Leyer 
als Sinnbild der Gelehrfamkeit und Dichtkunft. lie
ber diefen mit Lorbeeren vereinigten Attributen 
fieht man einen Adler, als Sinnbild der zu der Un- 
fterblichkeit fich erhebenden Seele, einem hellglän
zenden Sterne, (Friedrich II.) nahen, mit dar Um
fchrift: Proximos occupavit honores, und im Abfchnit- 
te : Ad fuperos MHCCC1I.

Am 17 Sept, befuchte der König von Preufsen 
mit feiner Gemahlin die 2 Tage vorher eröffnete Kunft- 
ausftellung der Akademie der bildenden Kunfle zu Ber
lin , und bezeugte dabey über mehrere mit vorzügli
chem Fleifse ausgeführte Arbeiten, feinen BeyfaJ], fo 
wie er fich _auch bey Befichtigung der Probearbetten 
der in mehrtrn Provinzen zum Bellen des Ha>.dwerks- 
ftandes errichteten Kuufl- und Handwerksfchulen» über 
die Fortfehritte der Zöglinge diefer Anflalten in fehr 
aufmunternden Ausdrücken äufserte.

Von den fogenannten kleinen Freifen, welche bey 
der Akademie der bildenden Kunfte in Wien am 30 Au?, 
vertheilt wurden, erhielten auch zwey aus den preu- 
fifchen Staaten gebürtige Künülef » Günther aus Lan. 
deck, den zweyten Preis für die ßildhauerey, u, jof. 
Bifento aus Breslau den zweyten Preis in ^er Ar- 
chitectur.

VI» Todesfälle.
Am 2 2 Ju. P. in Oftgothland Dr. P. Zettel!, Af- 

feffor des kömg'. Collegii Medici und Mitglied der 
königl. fchwed., wie auch der Maynzer Akademie, im 
78 J. f. A.

Am 3 Aug. ft. zu Stockholm der königl. Archia- 
ter und Putter des Nordfternordens , Hr. D jf. Schü
tzer cranz, Vf. mehrerer medicinifcher Werke, und ej. 
ner Schrift über die den fchwedifchen Königen begeg
neten Unfälle, im 89 J. f. A.

Am 2 g Aug ft. zu Braunfchweig der durch meh
rere muitärifche Schriften bekannte herzogl. Braun- 
fehweigtfehe Commiflionsrath und vormalige Ingenieur- 
Hauprmann Georg Fenturini im 30 J. f. Al

Auch ft. im Aug. zu Dorpat der geheime Rath, 
Fr. Ulr, Theod. Aepinus, älteftes Mitgl. der St. Pe
tersburger Akademie der Wiffenfchaften, Lehrer des 
verftorbenen Haifers in der Mathematik und Phyfik 
und nachher Mitglied des Collegiums der auswärti
gen -Gefchäfte, wie auch Ritter des St. Annenordens, 
im 78 I. f. A.

Am 29 Sept. ft. zu Jena der durch feine Ver- 
dienfte um die Naturkunde, vorzüglich aller um die 
Botanik rühmlichft bekannte Prof. A. J. G. K, Batfch, 
im 41 J. f. A. viel zu früh für feine Würenfchaft» 
für die er fo eben an einem mit vielen eigenen Ideen 
bereicherten Werke arbeitete, für die üniverfität und 
die von ihm errichtete naturforfchende Gefellfchaft, 
und für alle feine nähern Bekannten. Auch die Allg 
Lit, Zeit, verliert an ihm-einen fchätzbaren Mitarbeiter*

MI. Amtsveränderimgen, Beförderungen u.
Ehrenbezeugungen.

Der rufiifch, Collegienrath Kyfft, Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchaften zurot. Petersburg, ift 
zum Beyfitzer der Committee ernannt worden, die der 
Kaifer bey der Admiralität zur Herausgabe von Abhand
lungen über den Schiffsbau und andere dergleichen Ge~ 
genftände errichtet hat.

Hr. Dr. J. G. Rodbcrtur hat eine jurißifche 
Lehrftelle auf der Univerficat zu Greifs wa’de erhalten.

Hr. Samuel Bredetzky , zeither Profeffoy au der 
Bürgerfchule zuOedenburg, und Herausgeber des topo« 
graphifchen Tafchenbuchs für Ungern auf das Jahr 
1802., ift als Vicarius (oder 3ter Geiftlicher) bey der 
Wiener Gemeinde A. Genf, befonders in Rückßcht auf 
fein catechetifches Talent angeftejlt worden.

Hr. Dr. Philof. Ho^ aus Frankfurt a. M., Vf. 
einer deutfchen Sprachlehre, hat feine Stelle an der 
neuerrickteten Stadrfchule zu Wetzlar aus eigenem 
Enrfchluffe niedergelegt, und ftudiert jetzt dig Arz- 
neywiffenfehaft in Giefsen.
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Mittwochs den 6ten October 1502.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

A
•AXnkündigung einer neuen Ausgabe des Jagenfchen 

geographifch-hiftorifch-ftariftifchen Zeitangs - Le
xikon. Uw gearbeitet von Konrad Männert.

Vor neun Jahren übertrug mir der Herr Verleger 
die Bearbeitung für eine künftige neue Auflage des jä- 
gerfchen Zeitungslexikor.s ; feit diefen neun Jahren ar
beite ich mit jedem Tage an der Vervollkommnung def- 
felben. die es damals fchon nÖthig hatte, und bey der 
grofsen Umwandlung der Dinge in den neueften Zeiten 
noch weit mehr nöthig hat. Um das Werk aus der 
Vorliebe zu verdrängen, mit der es das Puolikum bey 
feiner Erfcheinung und in der Folge begurrftigte, fucht 
man ihm in hnfem Tagen wegen einzelner Unrichtigkei
ten und wegen des Mangels an Vollftäudigkeit mit un
billiger Klage faft allen Werrh abzufprechen. Das Werk 
hatte Fehler, aber es war immer das beite Handbuch 
für alle Stände gebildeter Manner, die, ohne erft weit 
herum fu hen zu dürfen , hier gedrängte Notizen über 
den verlangten Ort oder Staat u. f, w. beyfammen fan
den ; und ein Buch, welches in irgend einem Fache 
mehr leidet, als vorher geleiftet worden war, macht 
immer gerechten Anfpruch auf den Beyfall und den 
Dank der Kenner, wenn es auch von der hohen Stufe 
abfoluier Vollkommenheit weit entfernt bleiben füllte. 
Überdies zeigte fich das Streben nach immer mehrerer 
Vervollkommnung unverkennbar; fo wie eine Ausgabe 
vollendet war, wurden auch fchon die Anwälten zur 
reichlichem Ausftattunr der künftigen getroffen; dies 
beweift der Abftand zwifchen der erften und zweyten, 
vom Hrn. Profeßor Jäger beforgten Ausgabe, und hof- 
'femlich wird ihn noch mehr die gegenwärtige neue Ar
beit beweifen.

Ich habe mehrere hundert Bücher durchgelefen, und 
für das Zeitungs-Lexikon benützt, ich habe es dadurch 
um mehrere taufend Artikel bereichert, vieles berichti
get, und das durch die Ze>tumftä:ide hervorgebrachte 
Neue beygefügt; ich hpbe aber auch das Buch durch 
Ausmerzung mehrerer Artikel, und durch das gedräng- 

'tere Zufammehftellen von andern, ärmer gemacht. Denn 
die Unrichtigkeiten , fo wie eine ziemliche Anzahl von 
ganz unbedeutenden Dörfern, durften nitht flehen blei

ben; viele hiftorifche, fehr gut und richtig bearbeitete 
Artikel, z. Ö. Cardinale, Janfeniften waren mit einer 
Ausführlichkeit behandelt, die einem feftgewählren Pla
ne und dem Zwecke des Buchs nicht angemeffen fchei- 
nen. Diefe Angaben werden nicht weggeftrichen, (es 
würden fie viele Lefer vermißen); aber fie find durch 
Übergehung unwefentlicher Umftäude, die man anders
wo, als in einem Lexikon zu erlernen fuchen mufs, in 
engern Raum gefchloffen worden.

In der neuen Ausgabe findet alfo der Lefer: i) die 
gedrängten hiftorifchen und ftatiftifchen Angaben über 
ganze Länder, Provinzen und Ländchen; wo bey dem 
hiftorifchen Vorträge wenig zu verbeflem , fondern nur 
das Neue beyzufügen war, der Itatiftifche hingegen 
wuchtige Abänderungen bedurfte.

2) Die Namen aller bekannten merkwürdigen Orte 
der Erde, mit der nÖthigen Bemerkung über die Volks
zahl, Grdfse, rorzüglichften Gebäude, Manufakturen, 
Handel, Nahrung der Bewohner, und Fruchibarkeit de» 
Gegend; wobey auch die für jeden Ort auffallend wich
tigen hiftorifchen Umftände, ein Treffen, ein grofser 
Brand, eine Umwandlung in feiner politifchen Lage, 
bemerkt werden mufsten. Von den europäifchen Staa
ten wurden alle Städte, nebft den meiften Flecken und 
andern kleinen Orten, die fich durch ungewöhnliche 
Volkszahl, oder durch einen andern bedeutenden Um- 
ft-and, Fabriken, Baier, durch ein allgemein wichtiges 
hiftorifches Faktum u. f. w. auszeichnen, aufgenvmmen; 
eingeschränkter werden die Angaben bey den übrigen 
Theilen der Erde; man w’jrd manchen ganz unbedeu- 
tenden Negernftaat von etlichen Dörfern, man wird 
viele Völkchen im Innern von Amerika nicht finden; 
wie ich aber denke, die Angaben von gröfsorn Orten, 
von Staaten, von den gröfsern und kleinern Infeln, von 
een hervorftechendften Landfpitzen u. f w nicht vergeb
lich fuchen. Für Deutfcfiland mufste der Plan weitern 
Umfang gewinnen. Aufser allen Städten u^d flecken, 
nebft der Angabe ihrer Merkwürdigkeiten in möglich- 
fter Kürze und Vollftändigkeic, finden hier die Dörfer 
ihre Stelle, deren Volkszahl wenißftens auf fünfhundert 
fteigt, oder die fich auch bey minderer Bevölkerung, 
wenigftens durch wichtige Manufakturen, Gebäude, 
oder andere hervorflechenoe Merkwürdigkeiten aus
zeichnen. Da ich kein Dorfslexikon zu fördern wil-
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lens bin,, fo fallen die unbedeutendem kleinem weg, 
bey welchen fich ohnehin nur in einzelnen Provinzen 
Vollftändigkeit würde erreichen laffen, und zweckwi*  
drige Vergröfserung des Buchs hervorkäme.

3) Andere Artikel, ■welche der Titel Zeitungslexi
kon herbey führt; Erklärung nicht jedem Lefer ver- 
ftändlicher Namen beym Schilfs- und Kriegswesen, von 
wichtigen Würden und Aemtern n. d. m. Auch hier 
wurden Vermehrungen angebracht, doch in weit minde
rer Zahl als bey den eigentlich geographischen Gegeu- 
ftänden Der Begriff leidet fo grofse Ausdehnung, dafs 
fall alle Kunftausd rücke der verfchiedenften Wiffen- 
fcha ften hier ihr Plätzchen finden könnten. Ich erin
nere mich irgendwo den Ausdruck der Verwunderung 
gelefen zu haben, dafs im Zeitungslexikon der Artikel 
TodenprejJ'e fehle. Man wird ihn natürlich auch in 
diefer Ausgabe nicht finden , hoffentlich nicht fucqen. 
Vermifsten aber mehrere Befitzer der vorhergehenden 
Edition andere Artikel, welche gerechtem Anfpruch zur 
Aufnahme machen können, wie dies ficher der Fall feyn 
wird: fo bitte ich um gütige Anzeige, die nicht unbe
nutzt bleiben foll; fo wie ich jede andere zur Bereiche
rung des Werks dienende Notiz dankbar erkennen werde.

Ob ich aber bey allem Beßreben dem Publikum ein 
brauchbares Werk in die Hände zu geben, etwas Voll- 
ftändiges, Fehlerfreyes liefere? Nein, dies kann ich 
nicht, andere die es verfprechen, mögen es vielleicht 
können. Über mehrere Gegenden , felbft urifers Vater
lands, vermiflen wir noch hinlänglich genaue Aufklärun
gen ; mehrere einzeln zerftreute oder irgendwo verfteck- 
te Auffätze, aus denen etwas Brauchbares zu holen war, 
find vielleicht nicht zü meiner Notiz gekommen; und 
wie könnte ich als Menfch die Behauptung wagen, von 
allem was ich las, nichts mifsverftauden, nicht zuweilen 
ftatc des Wichtigem das Minderwichtige, und bey wi- 
derfprechenden Angaben immer die wahre gewählt zu 
haben? Aber ich glaube verfichern zu dürfen, dafs die 
gegenwärtige Ausgabe keinem andern Werke ähnlichen 
Inhalts an zweckmäfsiger Reichhaltigkeit nnd Präcifion 
navhftehen wird.

Altdorf, im Sept. 1802..
K o n n Männert, 

Profeffor der Gefchichte.
Der Druck beginnt in den nächften Wochen , und 

innerhalb etwas mehr als ein Jahr erfcheint das Ganze 
vollendet.

Das Werk enthält ein Drittheil mehr Text, als die 
vorige Ausgabe. — Da ich aber für bequemer erachte, 
ftatt des Quartformats, das gröfste, weit mehr faßende 
Ocravformat zu wählen, fo können beide Theile JümJ 
bis fechs Alphabet ftark werden. Jedes Alphabet foll 
20 gr. fächfifch, oder 1 fl 3°^r- koften ; ein preis> der 
in altern Zeiten nur bey Werken, die einen Harken Ab- 
fatz harten, von billigen Verlegern, gemacht wurde; 
bey dem untetdeffen 1'0 fehr geftiegenen Werth aller 
Druck-Materialien, aber jetzt auffallend billig und wohl
feil ift Er wird nur durch die Gewifsheit einer wirk- 
famen Theilnahme des Publikums möglich. Ich fchlage 
demnach, wie bey der frühem Ausgabe, Pränumeration 
vor. Wer 7 fl. 30 kr. Reichsgeld, oder .4 Rthlr. 4 gr. — 
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fächfifch für fünf Alphabete zwifchen hier und Oftern 
1803- vo-au-bezahlr, erhält zur Oftermeffe Igo*,  das 
vollftandige Exemplar tu 2 Bänden. Wird das Werk 
fiärker als fünf Alphabete, fo w.rd der Nachfchufs uach- 
bezahlt. Sollte d e Tneilnahme de's Vaterlandes den 
Erwartungen des Hrn. Herausgebers und Verleger.«, we
niger entfprechen als fie hoffe«, fo wird das Buch .doch 
gedruckt, aber die Käufer werde» alsdaQn läl fl. __  
nach dem gegenwärtigen Preis der Bücher, noch immer 
fehr mäfsig finden. — Wer die Bemühung, Pranuine. 
ranten zu fammlen, übernimmt, erhält auf 10 Exempla
re, 1 o Procente, d.e fugleich bey Emichickung der Prä- 
numeradonsgelder abgezogen werden können; — dabey 
ich mir porcofreyeu Briefwechfel auf beiden Seiten aus
bitte. Die Namen der Herren Präuumeranten werden 
dem Werke vorgedruckt.

Nürnberg, im Sepi. igoa.
Ernft Chriftoph Gratten auet,

’ Buchhändler.

Verzeichnifs derer Schriften, welche in dem Leip
ziger laduftrie - Comptoir zu Michaelis 1802. er
fchienen und um die beygefetzten Pieife zu ha
ben, aber in dem Weidmannifchen Mefskatalog 
nicht mit aufgeführt worden find:

Berrin, Emilie, neueo Modelibuch eleganter Wafchzei- 
chen ; zweyte mit 2 Kupf, venn. Aufl. 1 6 gr.

Bilderbuch, neues, für Hiuder; entnält Gegenftande aus 
dea Reichen der Natur, der Wiffenfchaften, Küafte 
und Handwerke getreu abgebildet und in vier Spra
chen fafslich befchrieben, i4s und 15s Heft mit ill. 
Kupf. lögr. mit fchwarzen 12 gr.

Deffelben neue Auflage, is Heft.
Bildliche Darltellungeu aller bekannten Völker, nach 

ihren Trachten, Sitten und Gewohnheiten, bearbeitet 
und herausgegeben von dem Prof. M. F. G. Leon
hardi, 15s und 16s Heft, mit 4 1U« Rupf. R gr.

Hieroglyphen, oder Devifen für Freundfchaft und Diebe 
zum Zeichnen , Malen , Sticken und Weben auf Do- 
fen, Arbeusbeutel, Til'cn blätter, f acher, Arm - und 
Strumpfbänder, mit 12 illuxn. Kupf, 4. herausgeg. 
deutfch und franz, von E Beran. j Rthlr. 12 gr.

Indußrie-Mugazin, 2s, 3s und 4s Heft, mit Kupfern. 4, 
ä 11 gr.

Mode-Magazin, Leipziger, herausgegeben vom D. Gru
ber und Emilie Berrin, 4cei1 Ja-lrgangs 7s, 8s und ^s 
Heft. Der Jahrgang hat 50 illum. Kupfer und ko- 
ftet 6 Rthlr.

Hofen, die, herausgegeben von Röfsig, ^te Sammi, mit 
Hupfern. 4- 2 Rthlr.

JlnJJeH, Sitten, Gebrauche und Kleidung der in St. Pe
tersburg, dargefteilt in Gemälden vom D. F G. Gru
ber und Gh. G. H. Geifsler, Zeichner und Reifegefell- 
fchafter des Etatsrath Pallas, 7sHeft mit illum. Kpf. 
4. 18 ,gr.

Wunder und Seltenheiten der Natur, bildlich dargeftellt 
in vier Sprachen fafslich befchrieben und mit illum. 
Kupf. herausgegeben von F. Hempel und F. G. Baum
gärtner, is und as Hef 16 gr.

N. S.
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N. S. Von den Chinefen erfcheint in einigen Tagen 

die ine und I2te Sammlung, und damit wird diefes 
elegante Kupferwerk gefchlofien.

Zur Michaelismefle diefes Jahrs erfcheint:
Im. Kants phyfifche Geographie. Zum Unter

richt für die 'erwachfene Jugend beiderley Ge- 
fchlechts. Mit Benutzung des neueften Zuwach
ses für die phyjifche Geographie bearbeitet, von 
C. G. Schelle. 2 Bändchen. 8- Leipzig, bey 
J. B. Schiegg.

Vor etwa So Jahren erhielten durch die neuern, 
auf Sachkenntnifle dringenden Erzieher, Geographie 
und Naturgefchichte in die Erziehung Einflufs. Seitdem 
wurden die Naturwifteufchaften unendlich erweitert; 
und auch die Geographie bekam dadurch eine ganz 
neue, anziehende Geftalt. Nicht mehr blofse Ort- und 
Lokalkenntnifs, die dem Verftande nichts zu denken 
giebt, bietet die phyfifche Geographie den mannigfal- 
tigften Stoff zur Übung der Denkkraft dar. So nöthig 
als vor 50 Jahren die Geographie im allgemeinen, wird 
durch den gegenwärtigen Grad der Aufklärung für die 
Erziehung die phyfifche Geographie. Kants phyfifche 
Geographie Ift dasjenige Produkt, das fich durch feine 
Fafslichkeit, Beyfpielerläuterungen, feinen leichtenVor- 
trag am beften zur Bearbeitung für die Jugend eignete, 
wenn es auch nicht fo gehaltreich wäre und fo helle 
Blicke in alle Theile der phyfifchen Geographie thun 
liefse. Die hiermit dem Publikum verfprochne und 
zum Theil fchon ausgeführte Bearbeitung für die Jugend 
foll die Vortheile beider Ausgaben, der von Rink und 
Pollmer vereinigen, und überall auf die Bedürfniffe der 
Jugend, (o wie auf neuere Schriften Rück ficht nehmen.

Verzeichnis derer Schriften, welche in der Baum- 
gärtnerifchen Buchhandlung in Leipzig ZUr Mi- 
chaeüsmeffe l8°2. erfchienen und um die beyge
fetzten Preife zu haben, aber in dem Weidman- 
nifchen Mefskatalog nicht mit aufgeführt wor
den find:

Antwort auf die Einwürfe gegen die Unterfuchwng über 
den Sand, den Onyx uod den Sardonyx der Alten, 
vom Hofr. Köhler in Petersburg, kl. «. 18 gr.

Befchreibung und Abbildung drey neuer geprüfter Ge- 
räthe, eines Wafferpfluges, eine» Saepfluges und ei
ner Mörrelmühle, mit einem Kupf. 4« Sr-

Befchreibung und Abbildung drey neuer Ökonom. Gerä- 
the, einer Heuegg^, einer Getrayde-Wurfmühle und 
eines Sackhahers, mir drey RUpf. 4. I2gr.

Befchreibung und Abbildung drey neuer ökon. Geräth- 
fchaften: l) eines Werkzeugs zum Legen, Behäufeln 
und Erudten der Kar>cffeln; 2) eines Pfluges zum 
Anhäufeln der Runkelrüben, des Krames der Kartof
feln und 3) eines verbefferten Queckenziehers, mit 
zwey Kupf. 4. 1 2 gr.

Befchreibung und Abbildung einer neuen Windmühle 
ohne äufsere Flügel, welche- in Städten, befonders 
für Manufakturen vortheilhaft angelegt werden 

kann, von F. G. Baumgärtnern, mit zwey Kupfern, 
4- 12 gr.

Delormes Kauft mit Holz zu wölben; befchrieben und 
abgebtldet mit 2 Kupf. in folio. i 6 gw.

Grohmann, Prof. J. G , Ideeumagazin für Liebhaber von
Gärten u. Güterbefitzer, 3 6s-33s Heft I Rthlr. 8 gr.

Daffexbe, 4s und 5s Heft von d, 311 Aufl. I Rthlr. 8 gr. 
Hoyers, J. G., ( Pontoniers - C.ipitains ) neues militai-

rifches Magazin, hiftorifchen und wifftmfchaftl. In
halts mit PL und Kart, an Bds 5s und 6s Stück. 4- 
btechirt gr.

Inftrumentarium chirurgicum, Georgi de la Kaye, Chi-
rurgi quondam Parifieufis et Prof, celeb. fervavit, de- 
fcripfit et auxit Joan. Barth. Siebold ; Pars I. cum X.
tab. aen. grofs folio. g Rthlr.

Magazin aller neuen Erfindungen, an Bds is, 2s, 3s und
4s Stück, mit Kupf. 4- a 1 Rthlr.

Deffelben 2te vermehrte Aufl. IS, 2S, 3s und 46 Stück 
in Bandes, mit Kupf. 4. a 1 Rthlr.

Papiermaches, oder das Ganze der Papiermacherkunft, 
nach den beften englifchen, franzöf. und deutfchen 
Werken, bearbeitet vom Prof, Sebas; mit 14 Kpfrn.
4. 4 Rthlr.

Pifebau, der, 2te verb. Aufl. mit 8 Kupf. 4. 1 Rthlr.
Uber den Übeln Geruch, welcher von den Abtritten ent-

fteht, nebft Mitteln, denfelben aus den Käufern zu
entfernen, von Boreux, 4. 6 gr..

Wagners, (Landfchaftszeichners in Leipzig) , der voll-
kommne Landfchaftszeichuer, mit 8 Kupf. in folio

x Rthlr. X2 gr.
Wiefenbewäfferung, über die; aus dem Engi, überfetzt, 

mit fünf Kupf. 1 Rthlr. 8 gr«

So eben ift bey J. B. Schiegg in Leipzig fertig wor
den, und nächftens in allen Buchhandlungen zu haben:

Heydenreichs, K. H., Betrachtungen über die 
W'ürde des Menfcben, im Geiße der Kantifchen 
Sitten und Religionslehre, mit Zoläkofers Darßel- 
lung über denfelben Gegenßand, Herausgegeben 
und mit einer Parallele zwifchen Heydenreichs und 
Zollikofers Ideen begleitet von J. G. Gruber. 8- 
I Rthlr.

Ler Name des Verfaflers und Herausgebers diefer 
Schrift find dem gebildeten Publikum fo vortheilhaft be
kannt, dafs fie beynahe keiner atfdern Empfehlung be*  
darf. Man findet darin bey erfchöpfender Gründlich
keit den fchonften winften Vertrag, bey der klarften 
Entwickelung der Begriffe die blühendfte Phantafie in 
der Darftellung. * Das Herz wird fo hingeriffen , der 
Geift dabey f0 erhoben, date man fich felbft nicht ohne 
Hefe Achtung betrachten kann.- Das Ganze befteht aus 
folgenden Abhandlungen : 1) Zollikofers Darftellung 
der Würde des Menfchen; 2) Heydenreichs DarfteK 
lang; 3) Heydeareichs Grundlinien zu einer Theorie 
der geiftlichen Recekunft; 4) Parallele- zwifchen Hey
denreich und Zollikofer nach jenen Grundlinien von 
Gruber. __ Religioiislehrern ift diefe Schrift gewiffer-
mafsen Bedürfnifs- Wir kennen wenige,, die fo glän

zen



*455
zende Vorzüge in fich vereinigte, und werden den 
Dank jedes Lefers gewifs einarnten.

D. T. G. prakt. Arztes in G. L., von der Hart
leibigkeit und Perftopjuttg, von den Krankheiten, 
die daraus entfpringen und von den Mitteln diefe 
zu verhüten und eine gute Verdauung und Aus
leerung zu erhalten. Nebft Befchreibung und Ab
bildung einer neu erfundenen Motionsfüge, einer 
Stubenpferdes und eines bequemen Nachtftuhls. 
Mit einem Kupf. 4. 1 6 gr.

D'efe Abhandlung wird allen, welche an hämor- 
rhoidalifchen, hypochondrifchen und andren Zufällen 
leiden, die von einer fitzenden Lebensart herrühten, be
fonders den Gelehrten willkommen feyn. Sie werden 
mit denen, welche ihre Abtritte und Nachtftühle nach 
der beygefügten Abbildung bereits einrichten oder um
ändern liefsen, die richtige Erfahrung machen, dafs fie 
jen-e Übel zwar zum Theil der jetzt herrfchenden Le
bensart, zum gröfsera Theil aber auch der bisher ge
wöhnlichen zweck - und naturwidrigen Einrichtung der 
Abtritte u. f. w. auf welchen die Machinationen des Un
terleibes zur Ausleerung gar fehr erfchwert und verhin
dert werden, zuzufchreiben haben.

Baum gärtner if ehe Buchhandl.

In der Jagerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
ift fo eben erfchienen :

Erholungslektüre, auch zugleich Geiftes- und Her
zensnahrung für die heranwachfende Jugend, in Fa
beln und Erzählungen von K. R. 8« IO gr. od. 40 kr.

In einer angenehmen, zweckmäfsigen und leicht fafs- 
lichen Schreibartuncerhält der Vf. die heranwachfende Ju
gend abwechfelnd, bald in Erzählungen, die für diefes 
Alter ganz geeignet find, bald in eingeftreuten Fabeln, 
um durch beide mancher Wahrheit von einer andern 
Seite und in einem andern Gewände Eingang in das Herz 
der Jugend zu verfchaffen. Nach der Überzeugung 
mehrerer verd'enftvoller Männer, welche diefe Piece 
vor dem Druck zu beurtheilen, die Güte hatten, wird 
es feinen Zweck nicht verfehlen, and gewifs einigen 
Nutzen Riffen.

Erzählungen , hiftor. politifche, der neueften Staats- 
und FFfltbegebenheiten. — Ereigniß'e aus dem 
Jahre 18O1 MMd T 802. 43 Stück. 8 gr. od. 30 kr.

Es ift diefs eine Folge der für die Jahre 1798» »799 
und 1800. unter gleichem Titel erfchienenen 6 Stück, 
welche in einer zufammephängenden, getreuen Darftel- 
lung alles Hauptfachliche liefern, was in diefem fo merk- 
wiirdigen Zeiträume vorgefallen ift: — der gewifs fehr 
mäfsige Preis — (jedes Stuck von 12 Bogen und ein 
Kupferftich koftet 8 gr-) fetzt auch Weniger Bemittelte 
in den Stand, fleh mit geringen Höften diefe Gefchichte 
der heutigen Zeit anzyfehaften.
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Hieroglyphen, oder angenehme Tarifen der Freund- 

fchan und Liebe, zur,. Sticken, Stricken, Weben und 
Maien 5 anwendbar auf Souvenirs, Strickbeutel, 
Geldbeutel, Armbänder, A-oensbeutel, Strumpfbän
der, Caftee- und andere TaRen, Tabatieren, Facher, 
Schirme, Ringe u. dgl. mit deutfehtr und franzöfi- 
fchei Erklärung ; gezeichnet und colorjrt auf 12 Blät
tern, von Emilie Berri». I llrhTr. 1 2 gr.

htduftrie- Comptoir in .Leipzig,

II. Literarifche Anfrage.
Es hat vor einigen Jahren ein gewißer Radifch }n 

den Leipziger Zeitungen Tabulas funopticas hiftoriae 
furis romani angekündigt, und ift als deren Verfaßer 
bereits in dem Supplementbaude von Meufels gelehrten 
Deutfchlande aufgeführt worden. So überfiüfi'.g nun 
wohl eine folche Arbeit durch Platners und Haubolds Be
mühung gemacht vrorden ift: fo verlangt es uns doch 
zu wißen, was gedachten Radifch von der Ausführung 
feines Unternehmern abgehalten habe, und erfuchen zu- » 
gleich Hn. Meufel, ihn aus der Rubrik der Schriftftel- 
ler, in welcher er, fo bewandten Umftanden nach» 
ohne Verdieuft und Würdigkeit fteht, um alle Irrungen 
zu vermeiden, auszuftreichen.

III. Auffoderung
An den Herausgeber der monatlichen Correfpondenz 

zur Beförderung der Erd - und Himmelskunde.
Der Bnefwechfel der zur Zeit der Entdeckung der 

beiden neuen Planeten zwifchen den Aftronomen des 
iQten Jahrhunderts geführt wurde, würde für die Ge
fchichte aer Wjffenfchaft und für die des menfchlichen 
Geiftes ein wichtiger Beytrag feyn.

Wie gerne Jefen wir jetzt noch die Briefe von Kepp
ler, und wie gerne würden unfere Nachkommen die 
Briefe von Plazzi, Olbers, Gaufe, Herfchel, La Place 
und La Lande lefen.

Man glaubte berechtigt zu feyn, diefen Briefwech» 
fei in der monatlichen Correfpondenz etc. zu fuchen; 
denn nach dem Plane, den der Herausgeber derfelben 
im iten Bande bekannt machte, foilte fie den Original- 
Brief wechfel enthalten, der zwifchen einigen der be- 
rühmteften Aftronomen geführt würde.

Statt dellen hat der Herausgeber diefen Artikel im
mer felber bearbeitet, und nur kleine Auszüge aus den 
Originalbriefen geliefert, obfehon man allgemein behaup
tete, dafs diefe für die Lefer der monad. Correfp. un
gleich iuterefifanter wären, als diefe monatlichen Re
lationen. Der Mangel an Correfpondenz war in eini
gen Heften fo auffallend, dafs man anfing, ihren Namea 
wie lucus a n©n lucer.do herzuieiten. —

Man erfucht deswegen den Herausgeber der mo
natlichen Correfpundenz hiermit öffentlich, dem ange
kündigten Plane treu zu bleiben, und fie wieder zu dem 
zu erheben, was die allgemeinen geographifchen Ephe- 
meri4en einft waren.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche'Schriften.

on den fränüjchen Provinzial-Blättern enthält das 
Septbr. Heft unter andern Auffstzen, Mifcellen und 
Nachrichten vorzüglich nachfolgende: Hiftorifch-to- 
pographifche Nachrichten von Fürth. — Ob da« 
Schürzeiiwefen in Deurfchland beyzubehalr.en fey. — 
Über die Coburgifche Giro-Leth - und Depofuo-Bank.— 
Über die Gröfe des Schweinfurrifch. Gebiets. — Über 
Ackerbau und Ku-.ftfleifs des Fürftenthums Anebach.— 
Wohlthärigkeit des Bertel - Abftellens durch fleifsiges 
Streifen und gefängliche Haft der Vagabunden in Fran
ken, — Vorfchläge zur Verhütung der Ruhr. — Vater- 
ländifche InduRrie. Der Jahrgang diefer fränkischen 
Provinzial-Blätter keftet zu Baireuth und bey allen Poft- 
Ämtern und Buchhandlungen 2 Rthlr. oder 3 fl. 30 kr., 
ift aber auch halbjährlich zu haben.

Baireuth den 22. Sept, 1802,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Buchhandlungen ift zu haben:

Homiletifches Magazin f. d. Kirch wtyfeß in Städten 
und auf dem Lande. Gefamnielt und herausgege
ben von J. H. Schulz, gr. 8. Leipzig, in Joa
chims Buchhandlung 18 gr. —

Der Zweck diefes brauchbaren Werkes geht dahin, 
Prediger mit der wahren Beftimmung und Würde je
nes Feftes vertrauter zu machen, ihnen einen Vorrath 
brauchbarer Materialien zu zweckmäfstgen Kirchweyh- 
predigten zu liefern; kurz ihnen ein Werk in die Han
de zu geben, das alles in fich vereinigt, was fie zur 
Beförderung einer vernünftigen und cbriftlichen Feyer 
diefes 1‘eftes zu wiffen und zu thun nöthig haben. Es 
enthält eine forgfaltig auserlefene Sammlung alles def- 
fen, was in den neueften Zeiten für das Kirchweyh- 
feft geliefert und in vielen Schriften zerftreut ift 5 denn 
alles, was man darian aufgenommen hat, rührt von 
würdigen und berühmten Mannern her.

Wir machen hierdurch bekannt, dafs wir da» 
derful jllufeum, and extraordinary Magazine of oll the 

IVondert, Curiofitier and Rarities of nature and art be
arbeiten laßen. Der Prof. Leonhardi, welcher die Be
arbeitung übernommen, wird alles mögliche leiften, 
diefs Werk zu einer nützlichen und angenehmen Lek
türe für die Deutfchen zu machen.

Baumgär tneri fche Buchhandl.

Von dem bekannten neuen Bilderbuch für Kinder 
erfcheint in einigen Tagen das 14-te und igte Stück. 
Es enthält Gegenftände aus den Reichen der Natur, der 
W iflenfchaften,. Kiinfte und Handwerker, befonders 
aber ton nun an Merkwürdigkeiten der Natur, getreu 
abgebildet und in vier Sprachen, der deutfchen, fran- 
zöfifchen , italiänifchen und englifchen fafslich be- 
fchrieben.

Indußrie- Comptoir in Leipzig,

D. Ludwig Vogel Tafchenbuch für angehende Ge
burtshelfer enthaltend eine vollftändige Anleitung 
zur medicinifchen und chirurgifchen Praxis der 
Geburtshülfe. Zweyte durchaus umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. Erfurt 1802. 258 S. 
XIV. Vor. u. Inh. 8- »4 gr.

Alles, was den Geburtshelfern zu einer glücklichen 
Ausführung ihrer Gefchäfte zu wiffen nöthig, ift in 
einer vollftändigen, möglich!! genau geordneten und zu- 
fammengedrängten Überficht in diefem Lehrbuche dar- 
g efteilt.

Der Verleger.

Bey J. D. Schöpf Buchhändler in Zittau und in al
len Buchhandlungen ift zu haben:

Neue Bagatellen, nach intereffanten engl. und franz. 
Originalen is Bdch. 8. 16 gr. J- G. Geifslers Befchrei- 
bung und Gefchichte der neueften und vorzüglichften 
luftrumente und Kunftwerke für Liebhaber und Künft- 
ler, in Rückficht ihrer mechan. Anwendung, nebft de
nen dahin einfchlagonden Hülfswiffenfchaften j jr und 
letzter Theil mit 3 Kupfern, gr. 8. iS gr.alle 1 2 Theile 
zufammen 8 R*hlr.  16 gr, F. ,H. Lachmann über Pa
radoxie und Originalität. Zwey philofoph, Verfuche. 8

(8) 9 gr.’ 
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9 gr. D. C. G. Meifsners Literatur des Oberlaufitzi- 
fchen Rechts 2r und letzter Theil, nebft Regifter, gr. 8.
I Rthlr. 12 gr. D. C. A- Pef checks Wörterbuch der 
Hausarzneykunde, für Ärzte und Nichtärzte 2r Bd. g. 
I Rthlr. K. A. Radens Amynt, oder einige Winke, zur 
Belehrung, zurErmunterung und zumTrofte derer, die 
fich dem Predigerftand gewidmet haben, 8 gr. Neues
Repertorium der vorzüglichften und neueften Erfindun
gen und Verbefferutjgen, zum Behuf der Künfte , Ma
nufakturen und Gewerbe, herausg., von J. G. Geifsler, 
xr Theil mit 2 Kupfern, gr. 8- *8  gr. War es am 
Schluffe des igten Jahrhunderts völlig erwiefen , ob die 
Erde um die Sonne, oder die Sonne um die Erde fich 
bewege ? Zur nochmaligen genauem Prüfung des neuen 
und alten Weltfyftems 8. 3 gr. Bunian einps Chriften 
Reife nach der feel. Ewigkeit. Zum Gebrauch Wahr
heit fuchender Freunde umgearbeitet von einem Freunde 
der Wahrheit 2 Theile. 8- Görlitz 2 2 gr. Etwas fürs 
Herz auf dem Wege zur Ewigkeit von G. H. Loskiel 
gr. g.Budiflin i Rthlr. u gr. C. C.P. Illings Rechnungs- 
Specimina in alle Rechnungsfächer einfchlagend, fo wie 
felbige bey denen refpectiven Collegiis vorgelegt, und 
von denen zur Probe Admittirten bearbeitet werden, mit 
dazu nöthigen Erläuterungen 2 Thle., 8- Görlitz i Rthlr. 
F. E. A. Mitfchings kurze aber deutliche Anleitung 
die Witterung nach meteorologifchen Grundfätzen 6 
Monate voraus mit wahrfcheinlicher Zuverläfligkeit zu 
beftimmen; nebft vorhergehender gründlicher Anwei
sung zur Meteorologie oder Witterungskunde für Land- 
geiftliche, Schullehrer, Ökonomen, und andere Liebha
ber, die nicht Phyfiker von Profeflion find, mit 2 Kup
fern 4. Zittau 12 gr.

Neue Verlags-Artikel von C. G. J^eigel in Leip
zig Michaelis-Meffe 1S02.

Unterhaltende Anekdoten aus dem achtzehnten Jahrhun
derte. Vom Verf. der Gefchichte der merkwürdig- 
ften Begebenheiten des achtzehnten Jahrhund. 3s Bdch. 
8. Id gr-

Auch unter dem Titel:
Ludwig XIV. König von Frankreich, oder Sammlung 

der incereflanteften Züge aus dem Leben dielen Re
genten , nebft einer Schilderung feines Hofes.

Neuer Bauernkalender, oder Tafchenbach für deutfche 
Lar dwirhe 3r Jahrg. 1803 8 brofch. 5 gr.

Diätetik für Tabaksraucher. (Aus C. I. Kilians Ge
nius der Gefundheit und des Lebens.) g. brofch. 3 gr.

Hiftorifches Jahrbuch auf das Jahr 1803., enthaltend 
die Gefchichte des Jahres 1801., von J. C. A. Bauer, 
dem Verf. der Gefchichte der merk würdigten Bege
benheiten des achtzehnten J. arhund. mit dem Bild4 

; niffe Friedrich Auglifts HL, Churfürfter!g von Sach
fen. 8« fauber gebunden 1 Rn’r. xö gr.

in Maroquin 2 Rthlr 12 gr.
Der Unglücksvogel > oder Begebenheiten eines Emigran

ten. Aus dem Fraozöfifchen 8-
Neue Unterhaltungen und Sirtengemälde für Kinder ed

ler Herkunft. 19 Bändchen. 8- fauber gebunden.

-------  <460
Bi’dnifs Friedrich Augufts III., Kurfiirftens von Sach

fon; gezeichnet von Schnorr gestochen von Arnoldt, 
ö gr. 

Abdrucke avant la lettre. 8 gr.

So eben ift in der Erbfieinfchen Buchhandlung in 
Meifsen erfchienen , und in allen Buchhandlungen um 
beygefetzten Preis zu bekommen:

J. Chr. A. Grohmanns, Annalen der Univerfität 
J/7ittenberg 31er und letzter Theil gr. 8. 2O g.n 

womit die Gefchichte diefer alten deutfchen Univerfität 
vom Tage ihrer Stiftung, bis zum Tage ihres 3oojäh- 
rigen Jubiläums, das den igten October a. c. auf das 
folennsfte gefeyert werden foll, nunmehro beendigt ift. 
Jemehr die erften 2 Theile bereits in der Jenaer*,  Leip
ziger-, Erlanger Literatur-Zeitung in der neuen allgem. 
deutfchen Bibliothek, den theologifchen Annalen, und 
mehrere andern kritifchen Blättern, das ungetheiltefte 
und einftimmigfte Lob davon trugen, defto weniger 
hat der Verleger nöthig, diefs fich felbft empfehlende 
Werk anzupreifen , worauf der verdienftvolle Herr Ver- 
faffer fo vielen Fleifs verwandte , und wofür ich diefem 
würdigen Gelehrten im Namen des Publikums öffentlich 
danke, je weniger ein Verleger mit dem beften Willen 
im Stande ift, gelehrtes Verdienft würdig zu belohnen. 
Ich begnüge mich daher nur damit, dem Publikum und 
den Freunden diefer Univerfität fo wie der Vaterlands- 
Gefchichte, anzuzeigen, dafs diefes Werk da, und 
nunmehro noch vor dem Eintreten des feyerlichen Jubel- 
tags, diefer io mehr a.s einer Ruckficht merkwürdigen 
Univerfität glücklich und auf das genugthuendfte been
digt, und in allen Buchhandlungen alle 3 Theile für 
2 Rthlr. 4 gr. zu haben «nd. Freunden diefer Univerfi
tät, die Wittenberg zur Jubelfeyerlichkeit erwan berei
fen, und mit der Gefclfichte, de:> Schickfalen, Fun
da tion , innerer Einrichtung und Merkwürdigkeiten die
fer Akademie naher bekannt feyn möchten, zeigeich 
nur noch an, daf*  der Herr Buchhändler Zimmermann 
dafelbft reichlich mit Exemplaren von mir verfehen wor
den , und, dafs er imStande ift> das häufigffeNachfra
gen des Publik, augenblicklich uad fchnell zu befriedigst».

MeiGen den 13. September 1S02.
> K. F. W. E r b ft e i n Buchhändler.

Zu eben diefer beverftehendea dritten Säcularfeyer 
der Univerfität W'itrenberg wird auch noch folgende 
Schrift in meinem Verlage erfoheinen, und vor diefem 
merkwürdigen Tage in allen Buchhandlungen zu bekom
men feyn:

JJ ittenberg und die umliegende Gegend. Ein hifto- 
rifch - ropovrapnfch - und ttatiftifcher Ahru» zur 
3ten Säcularfeyer der Univerfitäts - Stiftung von 
M. F H L Leopold: ^r. g.

Der Preis dieser Schrift, der nicht viel über g «der 
10 gr. feyn wird, f,,H von mir noch in diefea Blättern 
angezeigt werden.

Meißen den 13. Septbr. 1302.
K. F. W. Erbftein Buchhändler.

18 gr.
Folgende
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Folgende Werke find in der jdtidräifcheH Biickhand*  

lu’ig xu Frankfurt a. M. erschienen» und auch in 
allen Buchhandlungen zu haben.

Diel, A. F. A. , Verfuch einer fyfiematifchen Befchrei
bung in Deuttchland vorhandener Kemobftforten 2S 
Heft Birnen und 5s Heft Apfel 8- 1 Rrhir 16 $r*

Röfchlaub , Andr., über Medicin, ‘hr Verhältnifs zur 
Chirurgie, nebft Materialien zu einem Entwürfe der 
Pokzey der Medizin pr. 8. 1 Rthir. 8 gr.

Scherer, Ph. K.. Rechtfälle in Wechfeifachen gr. 8- 
I Rthlr. 8 gr.

Schmidt, Joh. Aug.» holländifches Magazin der Natur
kunde 1 Bd. is Stück mit Kupf. 8- l Rthlr.

Steeb, O, prakt. Anleitung zu der phyfik. chemifcheu 
Kuuö das Malz und die Biere zu verfertigen nach 
den neuen theoret. und prakt. Grundfätzen zufammen- 
getmgen, durch vielfältige Verfuche und Erfahrun
gen betätigt, und mit untrüglicher Praxis begleitet. 
8- ia gr.

Syftem des Gleichgewichts und der Gerechtigkeit 2 Bde. 
mit 3 Karten gr. 8-4 Rthlr. und auf holländifch Pa
pier 5 Rrhlr. 8 Cr-

Über das Münzwefen , 8- geheftet 8 gr.
Verfuch einer ausführlichen Anleitung zur Glasmacher

kunft, für Giashüttenbefitzer und Kameraliften mit 
Rückficht auf die neuern Grundfätze der Chemie nach 
dem Fpniöfifchen des Bürger Loyfel und nach eige
nen Erfahungen bearbeitet mit 10 Kupfertafeln gr. 4. 
2 Rthlr. 12 gr.

Uihlein , Jofeph, erfter Unterricht der lateinifchen Spra
che in Verbindung mit der deutfehen gr 8 10 gr.

Kohler, Gregor., Anleitung zum praktifchen Unter
richt künftiger Seelforger, neb Erklärung der Haupt
grundfätze der franzöfifchen K.rcnenfreyheit, 2te ver- 
befferte und vermehrte Auflage gr. g. j Rthlr. 12 gr.

Verzeichnifs der Bücher, welche in und nach der 
Oftermeffe J80i- *n der Weidmannifchen Buch
handlung in Leipzig herausgekommen find.

Becks, C. D., Anleitung zur Kenntnifs der allgemei
nen Welt- und Völkergefchichte für Studirende. 3r 
T; eil. gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Blairs, H. Predigten. Aus dem Englifcheu überfetzt. 
5r Band. Mit einer Nachricht von dem Leben und 
Charakter des Verfaffers gr. 8- . * Rthlr. 4 gr.

Eckhard;, C. H., Hermenevtica Juris. Recenfuit per- 
petuisque notis illuftravit Car. Priedr. Walchius. 
Editio nova auctior et emendatior cur. Car. Guii. Wal
ch us. 8 maj. 3 Rthlr. 12 gr.

Goldfmiths , Dr., Gefchichte der Römer, von Er
bauung der Stadt Rom bis auf den Untergang des 
abendländischen Kaiferthums. Aus dem Englif» hen 
nach der fechften Ausgabe neu überfetzt, und mit ei
nte Gefcnichte des oftrömifchen Kaiferthums ergänzt 
von Ludwig Theob. Kofegarten. 4r Baud gr. 8.

1 Rthlr. 8 ßr- 
Auch unter dem Titel:

Ludw. Theob. Kofegartens Gefchichte des oftrömifchen 
Kaiferdiyms. 2r Bnd.
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Homeri Carmina cum brevi annotatione, accedunt va- 

riae Lectiones et Obfervar.iones veterum grammatico- 
rumcutn noftrae aetatis criticacuravit C. G. Heyne. T. 
I—VIII. contin. Ilias, graece et latine et variae 
Lect. et Obf. in Iliadem. Cum 2g tabuhs aeneis et 
fpecimina Codd. MIT. 5. g maj. Charta belgica.

50 Rth'r.
Idem Liber, Charta, fenptoria, 30 Rtnlr.
Id.em Liber, fine ornamentis, Charta imprefforia.

20 Rthlr.
Meuielii, I. G., Bibliotheca hiftorica etc. etc. Vol. Xi 

Pars Ila. g m.ij. . * Rthlr. 8 gr.
Mitford s, W., Gefchichte Griechenlands. Eine freye 

Überfettung von H. C. A. Eichftadt. ir u. 2r Band.
gr- 8» 3 Rthlr. 1 2 gr.

Vofs, C. D., Handbuch der allgemeinen Staatswiffen- 
fchaft, nach SchlÖzers Gruudrifs bearbeitet. 6r Theil, 
gr. 8. I Rthlr. 4 gr.

Auch unter dem Titel:
C. D. Vofs Einleitung in die Gefchichte und Literatur 

der allgemeinen Staats wiffenfehaft. ar Theil gr. 8.
Zollikofers, G. J., Andachtsübungen und Gebete zum 

Privatgebrauche für nachdenkende und gutgesinnte 
Chriften. 3r Theil. Neue Auflage, klein 8- 12 gr.

Ein in diefem Augenblick für alle diejenigen, wel
che an dem politifchen Schickfal Deutfchlands 
Antheil nehmen, höchft intereffante« Werk ift 
die vor 2 Jahren in unferm Verlag erfchienene.

Statiftifche Überficht der deutfehen Staaten, in Anfe- 
hung ihrer Gröfse, Bevölkerung, Produkte, ludu- 
ßrie- und Finanzverfaffung, von J. D. A. HÖck.

in 31 auf weifsem Schreibpapier gedruckten Tabel
len in Folio, welche 8 Rthlr. 4 gr. koften. Um die
fes Werk nicht nur auch für die Zukunft brauchbar 
zu erhalten, fondern ihm noch mehr Intereffe zu 
geben, befchäftigt fich der Herausgeber damit, nicht 
nur die durch die Entfchädigungs - und Taufchver- 
trage fich ergebenden Veränderungen, fondern auch 
alle feitdem bekanntgewordenen Notizen zu fammeln , 
und, nach Vollendung des ganzen Gefchäfts, in ei
nigen Bogen Nachträge zu liefern. Man glaubt den 
Befitzern des Werkes durch diefe Nachricht Vergnü
gen zu machen.

^^ir benutzen diefe Gelegenheit, um das Publikum 
auf einige andere in diefelbe oder, verwandte Ma
terien einfchlagende Werke aufmerkfam zu machen , 
Wovon wir noch Exemplare befitzen.

Über die Nothwendigkeit einer allgemeinen Sekularifa- 
tion der deutfehen Erzbisthümer, Bistbüiner, Präla
turen und Klöfter. mit Hinficht auf Deutfchlands 
gegenwärtige Verfaffung, l7S>8- 8- 8 gr-

Die Occupation der Sadt und Refiden Ma'nz durch 
die Truppen der franzöfifchen Republik am 30 Dec. 
1797 > in Verbindung mit den darüber gepflogenen 
Verhandlungen der Reichsfriedens Deputation tu 
R .figdt. 1798- gr- 8- li Sr‘

Saaimluiig aller zcutcheu der Reichsfriedens Deputation 
und den bevollmächtigten Muaiitern der franzöfifchen

Republik
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Republik bey dem Kongreße zu Raftadt gewechfelten 
Noten. 8- 1 Rthlr. 12 gr.

Tabellen über Flächeninhalt, Menfchenzahl, Einkünfta 
und bevorftehenden Verluft der deutfchen Reichs
lande auf dem linken Rheinufer, von dem alspreufti- 
fchen Legation«- Sekret air zu Raftadt befindlich gewe- 
fenen geh. Archivar, Kriegs - und Domanenrath Lang.
4. 20 gt-

v, Schwa^kopf Handbuch des Congreffes zu Raftadt, 
vom Anfang delle bjn bis zum 18 November 1798« 
aebit einem Abhang über die Negociation in Se.z. 
js Heft. g. 1 R'hlr. 20 gr. (der dritte Theil wel
cher bis zur Aufldfung des Congreffes geht, ift im 
Weigelfchen Verlage zu Leipzig erschienen.)

Gefchichte der Unterhandlungen zu Raftadt über die 
fogenanute Büdericher Infel und den Waalftrom, 
nebft zwey topographifchen Karten, 8« 99- 20 Kr- 
Ein mit vieler Sachkenntnifs und Laune gefchrie- 
benes Werkchen, das man allgemein einem der er
ften Publiciften Dsuttchlands zugefchrieben hat.

Collection des portraits des miniftres et deputes affembles 
h R.aftadt, deflines par Hof, Abel, Becker et Bo- 
janus, graves par Ch Guerin, avec des notes bio- 
graphiques fourmes par les miniftres meines. 6 livrai- 
fons, grand in 4. pap. velin. 2o Rthlr. 14 gr.

Diefe 6 Lieferungen der Raftadrer Congrefs-Gallerie 
enthalten den Hrn. Graf Metternich, Treilhärd, Bon
nier, Jean Debry , Roberjut, Frai.qois de Neucha- 
teau, Baron Albini, Grafen Loben, Hohenthal, 
Lehrbach, Morawitzky, Baron Rechberg, Graf Sta
dion, v. Reden, v. Gatzert, v. Edelsheim, Baron 
JVJeier, v. Pfiummern, Scnmidt, von Günderrode, 
Schweizer, Graf Görz, v. Duhm, v. Bilgt.

Tabiedes traites entre la France et les pu.ffans etrangeres 
depuis la paix de Weftphalie. Suivie d’un recueil 
de traites et actes diplomatiques qui n’ont pas en- 
core vü le jour; par Chr. Koch, membre de l’infti- 
tut national de France et du mbunat, proteffeur ä Stras
burg. 2 vol. 8- 1802. 4 Rthlr. 12 gr.

Sanctio pragmatica Germanorum illuftrata, edidit. Chr.
Koch, 4. Argentorati 89-. cum tabb. aen. 4 Rthlr. 18 gr. 

Memoire, ou precis hillorique für la neutrahte armee 
, et ton origine; par M. le Comte de Goertz, 8.180G

12 gr.
Bafel den 8« September 1802.

Schöll etComp. 
(ehemals J. Decker.)

III. Herabgefetzte Bücherpreife,
EchmanHJ theologifche Beyträge ß Bände, jeder 

von 3 Stücken und -den kleine vermifchte 
Schriften 2 Theile 1199'

Des Herrn Doktor Eckermanns theologifche Bey
träge find fo vortheilhaft bekannt, dafs ich über ih- 
ren Werth nicht« zu fagen brauche. Die erften 3 Bnde. 

mufsten bald nach ihrer Erfcheinung neu aufgelegt wer
den. Die 3 letzten erfchienen in der auch für den 
Buchhandel fo unglücklichen Periode von 1794. bis 1798, 
wo viele Gelehrte, befondersOberdeutfcbland, durch 
gänzliche Zerrüttung ihrer aufsem Glücksumftande au
fser Stand gefetzt waren, etwas auf Bücher zu verwen
den, und diefer traurigen Stockung mufs ich es allein 
zufchreiben , dafs diefe Bände, die an Wichtigkeit des 
Inhalts den erften nicht nachftehen, weniger gekauft 
werden. Vielleicht wirdes jetzt noch manchen Befirzern 
der erften Bände zu fchwer, fich die übrigen anzufehaf
fen, auch ward ich fchon oft aufgefodert, de en, die 
das ganze Werk, das bisher 11 Rtnlr- 20 gr, koftete, 
zu befirzen wir.fchen, durch einen wohlfeilem Preis zu 
Hülfe zu kommen, obgleich jener Preis in Vergleich 
mit vielen andern, nicht ut billig war. Diefen zu ge
fallen will ich das ganze Werk von jetzt' an bis zur 
Oftermeffe I8°3> auf 6 Thaler jedes einzelne Stuck aber 
auf 12 gr. herabfetzen, wofür man es durch jede Buch
handlung erhalten kann.

Bey oiefer Gelegenheit will ich auch Eckermanns 
kleine Schriften, theulog. mora ifchen und pädagogi- 
fchen Inhalts 2 Theile 1799. von 2 Rulr. 16 gr. auf 
I Rthlr. g gr. herun erfetzen^

Altona im September 1802.
J. F. Hammerich.

Von der berühmten medizinifchen Wochenfchrift, 
Der Arzt in 12 Bänden von Dr. J. A. Unzer.

habe ich von den Erben des Herrn Verfaffers den gan
zen Reff der Auflage käuflich an mich gebracht, und 
bin dadurch im Stande, diefes Werk, das meiner Em- 
pfeh ung nicht bedarf, für einen wohlfeilem Preis an- 
zubi-ien. Bis Ende der Oftermeffe 1805. ift es für 4 
Rth r. durch alle Buchhandlungen zu haben, wer aber 
einen wichtigen Dukaten f'eftfrey directe an mich ein- 
fendet, der erhält es fogleich von mir auf feine liofien 
mit der Poft, oder mit der von ihm vorgeicnriebenen 
Gelegenheit. s

Altona im September 18O2*
J. F. Hammerich.

IV. Vermifchte Anzeigen,
Das von einer Gefellfchaft Gelehrter, in verfchie- 

denen Zetfchrifren angehendere Bureau Englifch - und 
deutscher Literatur, welches jeden Lefe-Cirkeln in 
Deutfchland, fowohl in grofsen als kleinen Orten, 
Polifrey, das Neuerte in beide» Sprachen verfpricht, 
verfchaft, aufser den literarifchen Vortheilen, dem 
Sammler von i8~“24 Lefern , einem baaren Ertrag von 
6 bis 8 Rthlr- Das ausführliche hierüber zergliedert 
der Reichsanzeiger, welcher auch frankirre Briefe an 
das Bureau Englifcher Literatur beforgt fo wie auch die 
Zeitung für die elegante Welt, fiehe X07. Blatt.
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LITERARISCHE

L Akademien und gelehrte Gefellfchaften.

Bericht von den Arbeiten der phyßfch- matkematifchen 
Claß'e des franzöfifchen National - Jnfiituts im dritten 

Quartale des I oten Jahres,

Mathematifcher Theil, fron Lacroix.) 
Afironomie. Beobachtungen über den neuen von 

Olbers entdeckten Planeten und über den Gegenfchein 
der Ceres. Lacroix bemerkt vorläufig, dafs das für 
die Planetendiftanzen hergeleitete Gefetz durch die 
Entdeckung der Ceres gleichfam nur für einen Augen
blick beftätigt, durch Olbers Entdeckung aber eben fo 
gefchwind widerlegt worden wäre, und nimmt davon 
Gelegenheit, vor Meynungen, die aus täufchenden 
Analogie0 hergeleitet find, zu warnen ; trotz der gerin
gen Hoffnung, die Menfchen von dem Hange zu lee
ren Speculationen über die Einrichtung der Natur 
durch folche Mifsgriffe geheilt zu fehen. Der neue 
Stern, wovon hier die Rede ift, hat die merkwürdige 
Eigenheit, dafs feine Bahn, wegen ihrer fo beträchtli
chen Neigung, nicht innerhalb des bis jetzt beftimm- 
ten Thierkreifes liegt, welcher Umftand den bisher! • 
gen Syftemen über die Bildung der Planeten durchaus 
widerfpricht, und uns nöthigt , diefen Thierkreis um 
ein grofses zu erweitern , oder vielleicht gar keine 
Grenzen für denfelben feftzufetzen. Diefe Bemerkun
gen treffen mit folgenden von Delambre gefammelten 
Thatfachen zufammen. »Am 20 Germinal (io April) 
erhielt der B. Burkhardt die Nachricht, dafs Hr. Ol
bers in Bremen einen neuen Stern entdeckt habe, der 
fich als ein Planet ankündige. Et Sab noch denfelben 
Abend allen Aftronomen des Inftituts Nachricht davon, 
welche ihn gleich in der folgenden Nacht auffuchten. 
Am andern Morgen ftatteten fchon Meißer» Mechain 
und Delambre der Clafle Bericht von ihren Beobach
tungen ab. Der neue Stern hatte eine fehr merkliche 
Bewegung, fowohl in der Rectafcenfion alsDeclination. 
Es war nichts von einem Schweif an ihm zu bemer
ken , felbft keine Spur von Nebel, und feine Beweg
lichkeit war es allein, wodurch man ihn von den Fix- 
fternen der pteo Grofse, in deren Nachbarfchaft er 
fich befand, unterfcheiden konnte. Man hat bis ge
gen das Ende des Floreal (20 May) die Beobachtun
gen im Meridian fortgefetzt. Immer zeigte er diefel-

NACHRICHTEN.

ben Erfcheinungen, ausgenommen dafs fein Licht ge. 
gen das Ende etwas fchwächer wurde, weil er anfing 
fich von der Erde zu entfernen. Man hat fich ver
gebens bemüht, eine Parabel für diefe Beobachtungen 
auszufinden und mit demKreife ift es nicht befler gegan
gen. Es war eine Ellipfe, und zwar eine fehr excen- 
trifche, nöthig. In diefer Hinficht ift diefer neue 
Planet wenig vom Merkur verfchieden; das aufseror- 
dentlichfte aber ift bey ihm die grofse Neigung, von 
ohngefähr 3.50; die des Merkur ift nur 70 und die 
der Ceres io° 37'. Auf folche Art mufste der Thier
kreis beträchtlich erweitert werden, wenn man ferner 
mit diefem Namen die Zone am Himmel bezeichnen 
wollte» in welcher alle Planeten ihre Umläufe machen. 
Eine andere merkwürdige Sonderbarkeit ift, dafs die 
mittlere Entfernung diefes Planeten von der Sonne nur 
fehr wenig von der Ceres ihrer unterfchieden ift. Bis 
jetzt find im Sonnenfyfteme noch keine zwey Planeten 
bekannt, deren Bahnen einander fo nahe liegen. So 
viele Sonderbarkeiten machen diefen Planeten den 
Aftronomen unendlich intereflant; denn im übrigen ift 
er fo klein, dafs er keinen merklichen Einflufs auf die 
benachbarten Planeten haben kann; im Gegentheil 
mufs er fehr beträchtlichen Störungen von Seiten Ju
piters ausgefetzt feyn. Hr, Burckhardt hat bereits 
über die vornehmften Rechnungen unternommen, um ei
ne elliptifche Bahn daraus zu beftimmen. Man wird in 
der That eine fehr vollendete Theorie nöthig haben, 
um diefen Planeten wieder aufzufinden , wenn er aus 
den Strahlen der Sonne hervorkommt, in die er fich 
zu verbergen im Begriff ift; denn ohne diefe würde 
feine aufserordentliche Kleinheit das Auffuchen fehr 
unficher machen. Es ift felbft fehr wahrfcheinlich, 
dafs er noch lange Zeit unbekannt geblieben feyn wür-

, wenn er fich nicht genau an der Stelle befunden 
hätte , welche Ceres eben verlaffen hatte, und nahe 
bey den Sternen , welche die Aftronomen feit mehrern 
Monaten fo emfig beobachtet hatten. Es war eine 
fonderbare Vereinigung, dafs die drey neuen Planeten, 
womit die Sternkunde in unfern Tagen bereichert wor
den ift , fämmtlich innerhalb einiger Zeitminuten durch 
den Meridian gingen. Hr- Olbers hat feinem Planeten 
den Namen Pallas beygelegt.” — Die Vollkommen' 
heit der fnftrumente, fowohl als der Methoden> hat 
die jetzigen Aftronomen in den Stand gefetzt, aus ei-

(8) X ner 
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ner kleinen Zahl von Beobachtungen die'Elemente der 
Planetenbahnen zu beftimmen« wo fonft Jahrhunderte 
erfoderlich waren. Kaum ift fo ein Stern entdeckt, fo 
werden ihm auch fchon feine Bewegungen mit einer be- 
wunderungswürdigenSchärfe vorgefchrieben. Diefs wird 
befonders durch die Oppofition der Ceres bewiefen, 
welche in der Ecole Militaire vom Jüngern Lalande u, 
Burkhardt beobachtet worden jß, Diefe haben den 
Augenblick des Gegenfeheins auf den 26 Vent. 10. 
(17 März 1802.) um 3 U. 46 M. g See. mittlere 
Zeit der parifer Nationalfternwarte, beftimmt. Die wah
re Lange war nach angebrachten Verbefierungen, wegen 
der Aberration, Nutation und Parallaxe 1760 21*  26/s 
die nördliche geocentrifche Breite 170 7Z 57ZZs* Lie 
vom Hn. Burkhardt berechneten Tafeln wichen von 
der Beobachtung um 5",4 in der Breite und 2 i/z«g in der 
Länge ab. Der letztere von diefen Fehlern zeigt, 
dafs die Badii vectores etwas gröfser genommen wer
den muffen; der Vf. erwartet indeffen noch neuere 
Beobachtungen , um die ihm nöthigen Verbefierungen 
daraus zu beftimmen. Bey diefer Oppoßtionsberech- 
nung haben der jüngere Lalande und Burkhardt nach 
drey Beobachtungen an der Sonne, die fehr gut mit 
einander übereinftimmten , die Länge diefes Himmels
körpers um, 11" kleiner gemacht« als fie die Tafeln 
gaben.

Mathematik mit .Anwendung auf Phyßk, Bemer
kungen über den ürnerfchied zwifcheii der Gefchwin- 
digkeit des Schalls nach der Theorie und nach der 
Beobachtung. Das von Newton gefundene, und durch 
verfchiedene analytifche Unterfuchungen feiner mathe- 
matifchen Nachfolger beftäcigte Refultat über die Ge- 
fchwindigkeit, mit welcher fich der Schall in der at- 
mofphärifchen Luft fortpflanzt, weicht etwa um ein 
Neuntel von demjenigen ab, welches fich aus Verfu- 
chen ergeben hat. Das erftere giebr nicht mehr als 
297,2 Meter, und das letztere fchwebt zwifchen 
337,2 und 350,8 Metern. Diefer Gegenftand der Phy- 
fikift einer von denen, bey welchen fich dieAnalyfis in 
aller Scharfe an wenden läfst. Auch hat Newton felbft» 
fo wie einige fpätere Phyfiker, verfchiedene Hypothefen 
über die Befchaffenheit des Luftkreifes ausgedacht, 
um Rechenfchaft von der erwähnten Verfchiedenheit 
geben zu können. Da aber keine der Hypothefen, 
die übrigens die Sache nur im Allgemeinen erklären, 
mit den Entdeckungen der neuen Chemie über die Na
tur der Luft vereinbar ift: fo hat man feitdem ge
glaubt, dafs die erwähnte Verfchiedenheit denjenigen 
Einflüffen zugefchrieben werden mülste , welche von 
den Veränderungen der Temperatur und den damit 
verbundenen Ausdehnungen und <■ Erdichtungen der 
Luft, als Folgen ihrer Vibrationen herrühren. Der 
Affocie Biot hat verfocht, durch den Calcul die Wir
kung zu beftimmen, welche die überhaupt nicht in 
Zweifel zu ziehenden Vibrationen in der Gefchwindig- 
keit des Schalls hervorbriugen. Er bat bewiefen, 
dafs fie fehr merklich und felbft hinreichend feyen, die 
Gefchwindigkeit des Schalls gröfser zu geben, als fie 
durch die Erfahrung beftimmt ift. Er ging zu dem 
Ende von einigen Verfuchen über die Verdünnung d«r

Luft und der Gäsarten aus, die unter der Dtre- 
cticn Berthollets und Gay- Luffac’s anftellte, und ver
band fie mit einer fehr annehmlichen Hypothefe über 
die Menge Wärmeftoff, welche durch die Zufammen- 
drückung der Luft abgefondert wird. Da diefe Hy
pothefe zu einem fehr auffallenden Refoftate führte: 
fo nahm Biot in der Folge die Frage in einer umge
kehrten Ordnung vor, und fuchte aus der beebacilteten 
Gefchwindigkeit des Schalles, wie viel die Quantität 
Wärmeftoff betragen müfste, welche dadurch von der 
Luft habe abgefetzt werden muffen, dafs fie durch die 
Zufammendrückung auf die Hälfte ihres Volumens zu
rückgebracht werde; wo er dann fand , dafs eben die. 
fe Quantität das Reaumurifche Thermometer ohnge- 
fahr auf 69*  erheben muffe. —— Aufserdem legte
Biot Unterfuchungen über die Anziehung der Spha» 
roiden vor. Liefer Gegenftand, der vorher auf eine fyn- 
thetifche Art von Maciaurin bearbeitet worden, war 
lange Zeit eine Klippe für die Analyfis, welche indef
fen doch unter den Händen von Lagrange, Legendre 
und Laplace die Oberhand über die Syntheßs gewann, 
und auf Refultate leitete, die man ohne ihre Hülfe nie 
würde erhalten haben. Allein es war in den Bewei- 
fen der vornehmften Lehrfätze diefer Materie noch 
eine Verwickelung zurückgeblieben, welche Biot fehr 
glücklich entfernt hat, indem er einen von Lagrange 
aufgeftellten L.ehrfatz m:t einer befondern von Laplace 
gefundenen Differentialgleichung verband, und dar
auf ein von ihm fe’bft ausgedachtes nnd vor eini
gen Jahren der Claffe vorgelegtes Verfahren anwand, 
te, nach welchem partiale Differentialgleichungen durch 
Reihen integrirt werden. Die Gleichung, wovon hier 
die Rede ift, liegt zwifchen drey Differential-Coeffi- 
cienten der zweyten Ordnung von der Function, wel
che die Summe der Moleculen des- Sphäroids, dividirt 
durch ihren Abftand vom Anziehungspunkt, ausdrückt. 
Ihre Integration giebt für diefe Quantität eine Reihe, 
welche zwey willkürliche Functionen enthalt, die 
nach den Potenzen der einen Coordinate des angezo
genen Punkts geordnet find. Werden nun nach und 
nach, mit Beziehung auf jede diefer veränderlichen Grö- 
fsen, die Differenzialcocfficienten genommen, welche die 
vom Sphäroid in einer mit der Axe der Coordinaten paral
lelen Richtung gefchehenden Anziehungen ausdrücken: fo 
erhältBiotEntwickelungen diefer Attractionen, vollftän. 
dig beftimmt durch drey von der veränderlichen Gröfse 
unabhängige Werthe, nach der Ordnung der Potenzen, 
nach welcher die Entwickelungen geordnet find. Es 
ergiebt fich hieraus; 1) dafs, um die Attractionen 
irgend eines Sphäroids auf irgend einem Punkt im 
Raume zu haben, es hinreichend fey, nach Belieben 
eine Ebene anzunehmen, um die Anziehungen des 
Sphäroids auf die in diefer Ebene liegenden Punkte 
zu berechnen; die im Innern des Sphäroids lie
genden werden den allgemeinen Ausdruck feiner 
Anziehung auf die innern Punkte beftimmen, und 
die übrigen werden die BeftimmunR desjenigen Aus
drucks geben, welcher den äufsern Punkten zukommt. 
2) Dafs, wenn zwey Sphäroide von folcher Art find, 
dafs ihre Anziehung gegen alle Punkte einer und d-er-

Glben



1469 >47°
felben Ebne, in paralleler Richtung mit 3 rechtwink
licht auf einander ftehenden Axen unter fich in einem 
beftandigen Verhältniffe flehen, alsdann die Anzie
hung diefer Afterkugeln gegen irgend einen Punkt 
im Raume, immer diefelbe Beziehung beybehalten. 
Diefe allgemeinen Lehrfätze modificiren fich, wenn 
von umlaufenden Sphäroiden die Rede ift, auf folgen, 
de Art: Um die Anziehung eines umlaufenden Sphä
roids auf irgend einen Punkt im Raume zu erhalten, 
ift es hinreichend, die Anziehungen auf irgend einen 
Punkt einer geraden, auf die Umwälzungsaxe fenk- 
rechten Linie zu kennen, die durch einen nach Ge
fallen in der Axe angenommenen Punkt geführt wird. 
_ Wenn zwey Umlaufsfphäroiden von der Art find, 
dafs ihre Anziehung auf irgend einen Punkt einer und 
derfelben geraden, den vorerwähnten Bedingungen un
terworfenen Linie untereinander in einem unveränder
lichen Verhältniffe find: fo werden die durch folche 
Sphäroiden , auf irgend einem Punkt im Raume be
wirkten Anziehungen immer daffelbe Verhältnifs beybe
halten. Hr. Biot wendet nun nach und nach diefe ver
fchiedenen Lehrfätze auf jede Art von elliptifchen und 
Umlaufsfphäroiden an , und leitet daraus die bekann
ten Lehrfätze her; und nachdem er weiterhin die ver
änderlichen GrÖfsen feiner Formeln auf eine allgemei
ne Art daraus formirt, kommt er auf den Sch’ufs: 
dafs, um die Anziehung irgend eines Sphäroids auf ir
gend einen Punkt im Raume zu haben, es hinreichend 
fey, für die Punkte irgend einer nach Gefallen anzu
nehmenden Oberfläche, die beiden erften Glieder der 
entwickelten Funktion zu kennen , welche die durch 
den Abftand des angezogenen Punktes dividirte Summe 
der Moleculen des Sphäroids ausdrückt; und dafs, 
wenn man zwey Sphäroiden hat, deren Anziehungen 
auf die nämlichen Punkte einer Fläche untereinander, 
in einem von den primitiven Coordinaten unabhängigen 
Verhältnifs find» alsdann die Anziehung diefer beiden 
Sphäroiden auf irgend einen Punkt im Raume geg enein
ander in ebendemfelben Verhältniffe feyn werden. —- 
Der Affocie Denieuport hat der Claffe einen Auffatz 
über das Gleichgewicht eines Körpers , der frey über 
einem biegfamen Faden' oder einer Flüfligkeit fchwebt, 
überfandt. Er beftimmt auf eine befondere Art die 
Bedingungen diefes Gleichgewichts, durch die Betrach
tung, dafs der Schwerpunkt des Syftems fo tief herab- 
ßnken müffe, als es möglich ift, und fetzt die verfchie- 
dene Lage fowohl des feften als des vorübergehenden 
Gleichgewichts feft, welches der gegebene Körper an
nehmen kann.

Experimental.Phyfik.

Beßimmung fier Intenfität der Wirkung, welche 
die magnetifchen Stäbe auf die verfchiedenen nach den 
gewöhnlichen Verführung! arten gereinigten Metalle äu~ 
fsern; Fortfetzung der Coulomb'[chen Arbeit im vorigen 
Quartale. Coulomb bildete in der Folge kleine Cylin- 
der von Wachs, in welche er verfehlet«ue Quantitä
ten Eifen feile knetete, fo d.ffs fie gleichförmig durch 
die ganze Muff« vertheilt war. Indern er nun die Wir

kung maafs, welche die Magnetftäbe auf fie äufserten, 
leitete er daraus das Gefetz her, nach welchem die 
magnetifche Kraft in dem Maafs abnahtn, in welchem 
die Menge Eifen im Wachfe vermindert war. Nach 
diefen zwey Datis hat er die geringe Menge von Elfen 
beftimmt, welche eine Stange Silber enthielt, die mit 
eben fo viel Eifen vom B. Guy ton zufammengefchmol- 
zen worden war, das fich bey der Operation fehr genau von 
dem andern Metall abgefondert zu haben fchien. Diefes 
Silber inSalpeterfaure aufgelöfst, und durchblaufaure So
da niedergefchlagen, gab keine Anzeige von einer Gegen
wart des Eifeiis; indeffen zeigte fich doch der Ein- 
flufs eines Magnetftabes fehr merklich an demfelben, 
fo dafs noch ein Eifengehalt dadurch unverkennbar 
Wurde. Bey Vergleichung diefes Einflußes mit dem, 
welcher bey den vorerwähnten Wachscylindern fich 
gezeigt hatte, fand Coulomb, dafs in dem Silberftü- 
cke noch Eifen zurückgeblieben war. Durch 
die nämliche Methode fand er, dafs wenn die Wir
kung eines magnetifchen Stabes auf einen Streifen cu- 
pellirtes oder aus der Salzfäure gezogenes Silber, der 
Gegenwart des Eifens zugefchrieben werden foll, von 
diefem letztem Metalle nicht mehr als Työöoö zugegen 
zu feyn braucht. Diefe Quantität, welche man als un
endlich klein betrachten kann, würde demungeachtet 
in einem felchen Zuftande von Vertheilung feyn, dafs 
man nirgends ein Atom von Silber annehmen dürfte, 
welches nicht zugleich ein Theilchen von diefem Ei
fen enthielte.

(Die Fortfetzung folgt.)

In Nancy ift kürzlich auf Veranftaltung des Prä- 
fecten des Meurthe Departements Marquis, eine freye 
Gefellfchaft der W’iffenfchaften und Künfte errichtet 
worden. Ihr Präfident ift Mollevault, Mitglied des 
gefetzgebenden Corps.

II. Kunft - und Naturalienfammlungen,
Aufser dem fchon öfters erwähnten Stein mit dreyfa- 

cher Infchrift beftehen die von dem Capitain Turner 
aus Aegypten nach England gebrachten, und dort im 
brittifchen Mufeum aufzuftellenden Alterthümer aus 
zwey grofsen porphyrnen in - und auswendig mit hiro- 
glyphifchen Figuren bedeckten Badewannen, mehrerer 
Sarkophagen einer colloffalen Hand zu einer Stedue ge
hörig, dje j gQ pufs gemeßen haben mufs» einen herr
lichen Jupiter Ammons oder Widderkopfe, und meh- 
rern kleinen Obelisken.

Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung wollen 
äl© Engländer ein naturhiflvrifches Etabliffement. und 
einen botanifcheu Garten behalten. Eben dergleichen 
Anftalten find auch die Franzofen dort anzulegen ent- 
Khloffeij.

II. Cenfuran^elt'genheiten,
An d>e ka.bolifcheu B.Rhöffe ’ft vo der konigl. 

ungrifchen Ststthaaerey iolgenie Verordnung ergangen
Si-
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#,Stquideffl fua Maieftas difplicenter intellexerit, quod 
non obftante präexiftente jam llrictiflima inhibitione, li- 
bri in bibliothecis publicis, five prohibiti fint, (n e 
minus cuique fine refpectu perfonae, characteris et 
aetatis ad legendum extradentur et ideo dementer de- 
mandaverit, ut fingulis et omnibus publicarum biblio- 
thecarum Proprietariis, vel Directoribus ac Cuftodi- 
bus denuo ftrictiffime injungatur, ne libros et opera, 
quae quoque modo Religioni, Moralitati et Statut 
publico adverfa funt, et juxta invalefcentem revolutio- 
nis fpiritum perniciofa principia complecfuntur, uti 
funt Voltaire, Rouffeau, Helvetius et alia plura: fub 
poena caffationis ulli alteri ad legendum dare aufint, 
quamquam qui ejusmodi libris et operibus, quae a modo 
deinceps prohiberi jubet Sua Majeftas Sacrmma, vi offi. 
aii ex parte cathedraee fuae pro refutatione talium prin- 
cipiorum aut pro defenfione bonae cauffae Religionis et 
Status publici eguerint; haec proinde b. refolutio R. 
Dno Diocaefano N. eo fine nota hifce redditur ut eidem 
conformia agat, et praeattacta Opera a modo deinceps 
fimpliciter prohibita effe fciar. E Confilio Regio Lo- 
cumtenent. Hung. Pofonii die 6to Jul. 1302 cele- 
brato^

In Paris ift kürzlich der Courier de Paris et de 
Londrei des Hn. v. Montlofier, der vorher zu Lon
don als Courier de Londres erfchien , verboten 
worden.

VI. Beförderungen und Ehrenbezeugungen.
Zu Würzburg ift Hr. Sorg, Doctor der Arzney- 

kunde, als Nachfolger des Hn. Prof. Strafsberger im 
Lehrfache der Experimentalphyfik mit einem Gehalte 
von 100 fl. fr. proviforifch ernannt worden.

Hr. Dr. und Stadtphyficus V^endeifiadt zu Wetz
lar, ift von der oberlaufitzifchen Ge/ellfchaft der JVtf- 
fenfchaften zu Görlitz zum Mitglied« aufgenommen 
worden«

Die Societat für die gefammte Mineralogie zu 
Jena hat am 2? Sept folgende Ehrenmitglieder aufge
nommen. l) Hn. Jofeph Spalts, Dr. der Phil, und 
Director des kömgl, Gymnafiums zu Stuhlweiffenburg, 
2) Hr. Stephan Kultur, Gouyerneur deg Hn Grafen 
Ladislaus Feftetits von Tolna in Peft, n) Hn. Aloys 
Emanuel Stipftts, Dr. der Phil., Prof. der Archäologie 
und Cuftos der königl. Bibliothek 2U pefth, 4) Hn. 
Georg Schmidt, Dr. der Phil. u.Prof. der praktifchen 
Geometrie an der Univerfität zu Pefth. 5) jj!lt 4dam 
Tomtsängi, Dr. d. Phil, und Prof, der Phyfik und Mu. 
chanik an derfelben Univerfität.

V. Todesfälle'
Am 12 Jul. ft. zu Breslau Ur 4.,, n 

ehemaliger Rector an der ünkerfit*ä< ' f 
feines Alters. J c

Am 19 Äug. ft. Hr. Joh. Sebaßian Hoyyey M 
der Phil, und Kaplan zu Codolzburg, vorher ’ *
lingen un Fiirftenthum Ansbach, bekannt durch h 
fircaiiiche Unterhaltungen über verfchiedene Ge 
de, alt 54 Jahre. genltan-

, Am 5 Sept, ftarb zu Bunzlau Joh. Gottfr. Hüttig 
Liebhaber der Aßronomie, Geographie und Gefchich- 
te, bekannt durch mehrere in Fabris (altern) geograph. 
Magazin und anderwärts über ihn vorkommende Nach
richten, im dg Jahre feines Lebens.

Am 20 Sept. ftarb an den Folgen einer bev dem 
neulichen zweyten Bombardement der S X 7 "T 
erhaltenen Wunde, Hr. Georg Schultheh\Z 
am grofsen Münfter und Erziehungsrath da^ft0""5 
einem Alter von 45 Jahren. * ln

VI. Vermifchte Nachrichten.
er Hr. Prof. v. S.hedius zu Pefth hat abermal 

herausgegeben ein „Allgemeines Verzeichnis der in- 
landifchen Bucher, welche feit dem Jahre i8oo bis 
auf den Pefther Jofephimarkt des 1802 Jahre« entwe
der ganz neu gedruckt, oder verbeffert, oder f n- 
wieder erfchienen find. Pefth. b. Gebr. Kilian 34 S , 
Die Starke der Seitenzahl, verfflirh*«  • • * ’ Leipziger Mefskatalogs kann 2 • mK ]ener des
für die Quantität der jetzLe"
Im J. IJ01 zählte J X L,te™ur

*501 zahlte der Vf. nicht mehr als do in 
gern neu erfchienen. Bucher; daher hat er 
toniem Mefskataiog für das Jahr „ot heraureeben 
wollen, fondern hat ihn mit dem diefsjahripo,. 
nigt. “ verei.

Die beiden bisherigen Karmeliter, Hr 7« ,, D^fer, Profeffor der Ex-evete end mor^X’ 
Sprachen zu Heidelberg, und Hr. Bonifacius Schna^ 
ptnger, Prof, der Dogmatik dafelbft, beide durch Schrif 
ten nicht unrühmlich bekannt, haben den Monel ft Ä 
verlaffen, und find durch Saecularifation in 'uv*?  
priefterftand getreten. ^n Welt.

D.e bekennte Verfaffenn der io« Deutfche iib„ 
letzten Romane^ete * St„.„ge und
Gräfin de Fla^ull die lieh während der Revolution' 
in DeutfcMand aufhult, feit mehrere Jahren aber wie- 
Minifte" h>t 4”>'“'* ‘««1
luiniiier, an, y, Souza, geheirathqt.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 183.

Sonnabends den Qten October 1302.

LITERARISCHE

I. Englircb-Nordamerikanircbe Literatur
tu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

(Befchlufs.)

Die
politische Literatur

der nordamerikanifchen Freyftaaren zeichnet fich bey 
völlig uneingefchränkter Freftfreyheit durch einen Par- 
theygeift au,, der Lefer im Auslande, und feibft Eng
länder, in Erftaunen fetzt. Vorzüglich zeigt fich diefs 
in den Zeitungen, die in republikamfchen Staaten einen 
weit wichtigem Zweig der Schriftftellerey ausmachen, 
als anderwärts , und in Nordamerika um fo mehr curfi- 
ren, da fie durch keine Stempeltaxe vertheuert werden. 
Auch id d’e Gien des Volks nach Neuigkeiten fo uner- 
fattiich, dafs man fich, tollte eine folche Stempeltaxe 
eingeführt werden, höchftwahrfcheinlich lieber drin
gendere Bedürfnifle, als die Lectüre der Zeitungen ver- 
fagen würde. Jetzt erfcheinen nicht nur in den See- 
ftädten urd den gröfsern Städten des innero Landes, 
for dern auch in nur einigermafsen bedeutenden Dörfern 
Zeitu ngen in englifcher, deutfcher und franzäfifCher 
Sprache, und in vielen Städten mehrere, fo dafs die 
Behauptung eines Reifenden, dafs in keiner Stadt ein 
neues Quartier gebaut werde, ohne zugleich eine Druk- 
kerpr-ffe anzulegen, wenigftens dem nicht übertrieben 
fchei-n wird, der die beglaubigte Nachricht liefet, 
dafs in dem neuen Genefeclaflde in wenigen Jahren 
zwey Zeitungen entftanden, deren erftere taufend Sub- 
fcribentenczshlre. Auch ift die Menge der Bogen, wel
che die Zeitungs-Preffen ein-, zwey-j drey-, ja bis 
fechsmal die Woche hindurch liefern, unglaublich. Oft 
find fie ziemlich unintereffant, und liefern, aufser den 
unregelmässig eintreffenden auslandifchen Nachrichten, 
gröGrentheils nur Avertiffements; hochft interefiant wer
den fie aber für den Partheygeift bey den Öfters eintre
tenden neuen Wahlen, bey welcher Gelegenheit die An- 
fprüche der Candidaten von den verfchiedenen Par- 
theyen auf eine oft hÖchft itfdiscrete Art unterfucht, und 
weder . V er1 a um dun gen noch Befchimpfungen gefpart 
werden; oder bey andern Veranlagungen, da die ver- 
(chiedenen mehr ©der weniger detnokratifch gefmnt?n

NACHRICHTEN.
Republikaner gegen einander auftreten. Selbftfacht, 
Verkäuflichkeit, BeftechÜchkeit, Lift, Doppelzüngig
keit u. dgl. find dann gewöhnliche Vorwürfe; and 
wenn die eine Parthey der andern Deismus, Atheismus 
und Illuminatismus fchuld giebt: fo fchreyt dagegen 
diefe über Bigotterie, Aberglauben, Heucheley und 
Pfaffenlift der erftem ; kurz es wird eine Sprache ge
führt, die auf die Lefrr eben nicht den günfligften Ein- 
flufs haben kann , und die Partheywuth nur noch im
mer vermehren mufs. Auch har diefe Leidenfchaftlich- 
keit in den letztem Jahren, nachdem fich alle ehema
lige Partheyen in d:e der Föderaliften und Ant.föderali- 
fien verfchmohen haben, mehr zu- als abgenommen, 
befonders feitdem Wafhington fein Präsidium niederge
legt hat. Bekanntlich wurde nun unter den beiden 
Hauptcandidaten Jefferfon und Adams der letztere mit 
der nur geringen Mehrheit von drey Stimmen, der 
Nachfolger des erften Prafidenren; er gefiel aber dem 
Volke fo wenig, dafs nach vier Jahren (zu Ende des J. 
Igoo) Jefferjon zum Präfidenteu , Burr aber zum Vice*  
präßdenten gewählt, und dadurch ein neue» S) ftem her
vorgebracht wurde. Diefe Wahl zeichnete fich — die 
Debatten in den Zeitungen abgerechnet — durch eine 
heftige theologifch-politifehe Streitigkeit aus. Ungeach
tet nämlich die Conftitution feftgefetzt hatte, dafs zur 
Bekleidung eines Staatsamtes kein relip Öfer Eid erfo- 
derlich feyn follte: fo fuchten doch Jefferjon's Gegner 
den Verdacht des Deismus gegen ihn re^e zu machen, 
um ihn zu verdrängen. Diefs gefchah befonders in: 
iSericus ConCiderations on the Election of a Prefident und 
m 7 he Voice of Warning to Chriftians on the enfuing 
election of a Prefident of the United States, die beide 
zu Newyork kurz vor der Wahl erfchienen, ihren 
Zweck aber verfehlten, fo fehr auch die Verfaßet, de
ren Stand leicht zu errarhen war, fich bemüht hatten, 
zu zeigen, dafs ein folcher Mann nicht füglich Präfi- 
dent feyn Roune. Unterdefien erfchien auch ein Pamphlet 
gegen Adams, worin feine Unfähigkeit zu dem bisher 
verwalteten Amte bewiefen wurde, und zwar nicht von 
einem Oppofitioniften, fondern von dem ehemaligen 
Staatsfecretair und nachherigen Generalmajor unter der- 
föderativen Adm>niftrafi°n: Letter frorn Alexander
Hamilton concerning the public Conduct and Charac*  
ter of J. Adams Efq. J doch zeigtß diefe Schrift ihren

(3) X Vf.
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Vf. von den feinem Gegner vorgeworfenen Fehlern des 
Egoismus und der Eitelkeit fo wenig frey, dafs fie kei
nen bedeutenden Eindruck machen konnte. Dafs gegen 
beide Schriften andere erfchienen, läfst ßch leicht 
denken; wir übergehen fie aber, fo wie die Reden bey 
der jährlichen Feyer der amerikanifchen Unabhängig
keit, die in den letzten Jahren voll gebäfliger Ausfälle 
auf Frankreich waren, und begnügen uns damit, hier 
einige allgemeine Züge zur Charakteriftik der politi- 
fchen Literatur beygebracht zu haben.

Die
h ifl o r ifchen fV i f f e nfchaften

haben fich in den nordamerikanifchen Staaten einer be- 
fondern Gefellfchaft in Bolton zu erfreuen; die feit 
179J erfcheinende Collections of the Majfachufets hi- 
ftorical Society enthalten, aufser manchen Urkunden und 
Aufklärungen der Gefchichte, auch topographifche, 
ftatiftifche und politifche, wie auch zuweilen einige na- 
turhiftorifche Auffätze, die zur Kenntnifs von Nord
amerika nicht wenig beytragen. - Einen fchon oft 
unterfuchren Gegenftand aus der allgemeinen Gefchich
te Amerika’s, die erfte Bevölkerung diefes Erdrheils, 
behandelte von neuem der fchon öfters erwähnte Natur- 
forfcher Benj. Smith Barton in feinen bald nach ein
ander (1797 u. 98) zweymal aufgelegten New Kiews 
of the Origin of the Tribes and Natives of America 
(*799)  i das Refulrat feiner mühfameu auf die Verglei
chung afiatfcher und amerikanifcher Sprachen gegrün
deten Forfchungen, mit denen er fchon als Student zu 
Edinburg im J. 1786 den Anfang machte, wo er viel
leicht damals bereits von der Society of dntiquaries of 
Scotland zum Mitgliede aufgenommen wurde, geht da
hin, dafs alle Eingeborneu Amertka’s, mit Ausnahme 
der Efkimos, aus Siberien herftammen. Deifelbe Ge
lehrte rheilte in den Transact. of the philof. Soc. at Phi
lad. (V. IV.) einen Brief des Capir.ÄZ inthorp Sargentüber 
verfchiedene, zum Theil mit h:eroglyphifchen Infchrif- 
ten verfehene; im J. 1794 in der County Hamilton, 
nordweftlich vom Ohio gefundenen Gefäfse mit, und 
fügte einen befondere« Auffatz bey , in welchem er 
aus diefen und a dern Angaben ein früher cultivirtes 
Volk in diefen Gegenden zu erweifen fucht. Speciel- 
ler find die übrigen Schriften, die wir noch anzufüh
ren haben. Hier zuerft von den Provinzial-Gefchich- 
ten und Topographieen. Die Gefcl .chte der unter dem 
Namen von Neuengland bekannten Provinzen Maffachu- 
fers , Newhamfnire, Rhodessland und Connecticut bear
beitete Mifs Hannah Jdnml in fummary Hiftory of 
New-England from the f^fi Sett.ement at Plymouth to 
the acceptance of the federal Conftitution (1799), die 
der Vfin. fehr zur Ehre gereicht; fie hat überall eine 
gute Auswahl unter den vorgefundenen Materialien ge
troffen , und diefe theils abgekürzt, theils erweitert, 
auch überall mit zweckmäfsigen Anmerkungen beglei
tet. Z ig’eich fat den Mafjachufetsbay und Connecticut 
ihre befördern Gefchichtfchreiber. Benj. E rumbull, 
D. D>, gab eine fchon vor dem Kriege angefaugene, 
jetzt aber erft zum Druck vollendete, complet Hiftory

1 of Connecticut, civil and eeclefiaftical, from the Emi

gration of it! firft Planters from England in 1630 to 
1713 (Hartford, *797  u. f. J, g.) heraus, die, aufser 
der früheften Gefchichte und einer naturhiftorifchen 
Befchreibung der Gegend, d;e Schickfalei der dafigeu Co- 
lonifation , die Kirchengefchichte aber in befördern Ka
piteln, für Ausländer nur zu genau, erzählt. Man kann 
diefs Werk zugleich als eine Probe der hier vom Vf. 
angekündigten Hiftory of the United States anfehen. 
Minot's Hiftory of Majfachufets Bay fiuce the year 
1748 (1800) ift eine Fortfetzung von Hutchinfon’s 
fchätzbarem Werke über diefen Gegenftand; ein zwey
ter Theil foll das Werk weiter fortführen The Hifto
ry of Pennfylvania in Northamerica, from the original 
Inflitution and Settlement of that Provence, etc- in IÖ8I 
till afttr in the year 1742 with an Introduction refpec- 
ting the Eife of EV. Penn and the Society of Quäkers, 
with the rife of the neighbouring Colonies etc. by Rob. 
Proud (1799) ift ein fehr brauchbares Werk für 
künftige Gefchichtfchreiber; der Vf. hat fehr viele Data 
und diefe mit grofser Genauigkeit aus Originalurkunden 
gefammelt; dagegen fehlt es ihm an einem guten Vor
trage ; auch dürften manchen Lefem die Aufseruogen der 
religiöfen Denkungsart des Vfs. (eices Quäkers) eben 
nicht behagen. Sehr intereffant ift die von Charles 
pKilliamfon *799  anonym herausgegebene Defcri- 
ption of the Settlement of the Genefee Country in the 
ftate of Newyork, in a feries of Leiters from a Gentle
man to his friend, woraus man fleht, wie fehr diefe 
fchon 1789 angelegteNiederlaffung auf einem fruchtba
ren Boden feit den letztem Jahren gedeiht. Die neue 
Stadt Bath zahlte im J. 1796 bereits 800 Einwohner, 
eine Druckerey und zwey Schulen, und das neue Länd
chen hatte fchon, wie wir weiter oben bemerkten, zwey 
Zeitungen. — Die von dem jetzigen Präfidenten der 
vereinigten Staaten, Th. J eff er f on, herrührenden 
Notes on Tirginia wurden von neuem aufgelegt, und 
mit einem auch befonders gedruckten Appendix, in 
which a candid and faithfull flatement of jacts is given 
relative to the Murder of Logan s family vermehrt. 
Auch in dem oben Öfters erwähnten Nied. Repof. fin
den fich mehrere topographifche Nachrichten , unter an
dern befonders von folchen Städten, wo das gelbe Fie
ber wüthete, und im J. 1799 e*oe befondere topogra
phifche Befchreibung von Charlestown nebft des Kir- 
chewliften von dem als Geographen ^kannten Predi
ger Jed. Morfe. Was mau aber in diefem medi- 
cinifchen Journale wohl weniger noch, als mineralogi- 
fche Nachrichten, fuchen würde, die fich doch auch 
dort finden, ift J*  C. Kunze's Befchreibung eines Ca- 
biners alter und neuer Münzen und Medaillen.

In den Memoirs of Major-General Heath, con- 
taining dnecdotes, Details of Skirmiches and other mi- 
litary Events, during the american LTar written by 
h im [elf dürfte man leicht mehr und etwas befferes er
warten, als der Vf. zu liefern im Staude war; er hat 
durch diefs trockene Tagebuch blofs gezeigt, dafs er 
den Degen beffer als die Feder zu führen wufsre. Übri
gens war damals die Erinnerung an die Begebenheiten 
des Revolutionskriegs fehr zeitgemäfs , da der Tod des 
Haupthelden fie von neuem allgemein intereffant machte.

Ganz
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Ganz natürlich fanden fich Recapitulationen derfelben 
in den feyerlichen Reden auf feinen Tod. Zwey darun
ter zeichneten fich vorzüglich durch den Charakter der 
Redner aus. Der Gouverneur Morris von dem die 
eine zu Neuyork auf Anfuchen der Stadt gehaltene her
rührt, war nach feiner Kenr.rnifs der zahlreichen Tha- 
ten W. ganz befonders im Stande, den Heiden in fei
nen vorzüglichen Lagen zu fchildem; nur hat feine 
Rede den Fehler eines allzurednenfchen, oft felbft 
dichterifchen Prunks. Diefen EehIer ™n dage
gen keineswegs in des Generalmajor H. Lee auf An
fuchen des Congrefles übernommene Leichenrede; nie 
entfernte fich W. Kriegsgefährre in feiner Schilderung 
der mit ihm beftandenen Befchwerden von der hiftori- 
fchen Wahrheit. —Ein fanftes Gemälde eines from
men, wohlwollenden und fleifsigen Gelehrte» lieferte 
Abiel Holmes, A. M , in the Life o/ Ezra Stiles, 
D. D., L. L. D. Prefident of Yale College (1799) aus 
genauer Bekannrfchaft mit dem Verdorbenen. — Eine 
allgemeine amerikauifche Biographie, die Helden und 
Gelehrte u. f. w. ohne allzuftrenge Rückficht auf deren 
Anfprüche, vereinige begann der Gefchichtfchreiber von 
Newhampfhire, der. Belknap: dmerican Biography or 
a hillorical Account of thofe Perfons, who have been di- 
ßinguifhed in America as Adventurers, Divines, VJFar- 
riors, Authors, and other remarkable Charakters, com- 
prehending a recital. of the events connetted with their 
Hues and actions, erlebte aber den Abdruck des fertigen 
zweyten Tüei's nicht. Den erften Band eröffnet eine 
Abhandlung über die Umfchiffung Africa’s in altern 
Zeiten und der Bevölkerung einiger Theile America’s , 
a]s einer wahrfcheu-Uchen Folge derfelben , und eine 
chronologifche Überficht der von eingebornen Euro
päern unternommenen Entdeckungen bis zu Anfänge des 
fiebzehnten Jahrhunderts.

Schöne Kiinfle.
Nach dem, was w’r weiter oben gelegentlich von 

der prakrifchen Tendenz der amerikanifchen Literatur 
gefagt haben , wird man unter diefer Rubrik nicht viel 
erwarten. Von der Cul ur der zeichnenden Künfte fehlt 
es gänzlich an Nachrichten, und die der redenden ift 
ebenfalls nicht fehr bedeutend. Am reichhaltigften ift 
die dramatifche Literatur, — denn auch ,in diefer Re
publik heifst es: panem et circenfes! — doch wemger 
an Originalen als an Überfetzungen. Auch hier haben 
Kotzebue'*  Schaufpiele den Beyfall gefunden, den fie 
in England erhielten; undTo wie in London em Thea- 
terdirecror {Sheridan) m:t eigenen und fremden Bearbei
tungen derh-lben für ferne Bühne forgte: fo that diefs 
auch der Theaterdirector zu Newyork , ETill. Dunlap, 
Er lernte zu d’efem Behufe erft die deutfche Sprache, 
und ftudierie dann mir vielem Fleifse die Kotzcbueichen 
Stücke, um fie defto zweckmäfsiger für das ameikaui- 
fche Thearer einzurich'en. So bearbeitete er den Wild
fang, die Sonnenjungfrau, und dann Pizarro, letzteres 
Stuck mit Benutzung des Sher^danifchen , unter dem 
Titel: Pizarro , or the D :afh of Rolla , with notes mar- 
king the Variation*  front the Original. Newyork, iSOO- 
g. Ebendafelbft erfchien auch eine Überfetzung des

Grafen von Burgund, von Charles Smith, und ein 
Nachdruck der Überfetzung deffelben Stücks von Mrs. 
Plumptre. Originale Stücke waren : The. Hypocrite 
unmasked by Ch. Wi nfianley. ein nicht auf die Büh
ne gebrachtes Stück, und Dr. Everett'*  zu Bofton 
aufgefuhrtes Schaufpiel : Daranzel, er perfian Patriot. 
Aufser diefen Theaterftücken erfchienen zwey Gedichte 
über einzelne Gegenftande: Warren D n 11 o n's Poem 
on the prefent State of Literature (Hartford, igoo. 8 ) 
und J. Blairdinns Powers of Genius (Newyork, 
I8oo. 8 )*>  Sammlungen ihrer Gedichte gaben der fonft 
fchon bekannte Sam. Low und J. Davis, beide zu 
Newyork, heraus. Nachgedruckt wurden 5o m t h ey't 
Poems, fo wie deffen Joan of Arc._

II. Uiiivexfitäten u. aridere Lehranftalten.
Verlangen.

Am 17. Sept, wurde die vom 27. Julius d. 7. da- 
tirte Inauguraldifputation des Hrn. D. Johann Michael 
Kallin von Riga ausgetheilt, unter dem Titel; Dijf. 
inaug. medico-chir. de cornea ejusque obfcurationibus, 
(2 B. 8.)

Am 27. Sept, gefchah daflelbe mit der vom löten 
d. M. datirten Inauguraldifputation des Hn. D. Georg 
Chrißoph Heinrich Mayer aus Feuchtwangen im Für- 
ftenthum Anfpach, betitelt: De artificiali contagiorum 
infitione. (4^- B. 8 ).

An demfelben Tage ward der für das bevorftehen- 
de Winterhalbejahr beftimmte Lecrionskatalog ausge
theilt. Ihm zufolge find, aufser einigen Privatdocen
ten, gegenwärtig 22 ordentliche und 6 aufserordentli- 
che Profefforen. Die Vorlefungen follen am 18. Octo
ber angefangen werden.

Pari r.
Aufser den für das Prytanee zu Paris beftimmten 

40 Zöglingen aus den Departements Morbihan , Finis- 
terre, Ille u. Vilaine und Cotes du Nord find auch je
dem Friedensgerichrs-Arrondiflement der Dep. Morbi
han und Cotes du Nord zwey Stellen im Prytanee von 
Compiegae bewilligt, und zwar für Kinder reicher 
Pächter, Vcrfteher von Fabriken oder kleinen Eigen- 
thumsbefiizern , aus Familien, wo mehr als vier Kin
der find, vorzugsweife aber folchen, die auf ihre Ko- 
ften einen Bruder oder Vetter des ausgezeichneten Zög
lings im Prytande zu Compiegae unterhalten wollen..

Sto c k h o tm.
Die neuverordnete Ranzlersgille- (f- N. I7I-) bc*  

fleht aus den Catjcdlarüs der fchwed. Akademie, denen 
ein Ehrenmitglied in der Perfon des Re?chsmarfchalls 
Grafen von Oxenßjern, und ein Ausfchufs von 4 Per- 
fonen, den Canzleyoühen Adlerbeth und Rofenhane 
dem Erzbifchoff von Troil, und dem Oberhcfprediget 
D. Lehnberg beygefellt ift > welcher Ausfchufs die Sa
chen ausarbeitet, wovon das Plenum dem König darauf 
Bericht erftartet. Im Ausfchufs hat noch der verord
nete Expeditions-Secretair ujid Canzleyr. Köneritz Sitz, 
und Stimme, aber nicht im Plenum.

HL
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III. Akademieen u, gelehrte Gefellfcnafien.

In der öffentl. Sitzung des Inftitut departementul zu 
Rennes, die der Präßdent Felix Maingtty mit einer Re« 
de „über die Akademieen verfchiedener Nationen Enro- 
pens zu verfchiedenen Zeiten“ eröffnen , welcher der 
Bericht über d e Arbeiten der Gefellfchaft feit ihrer 
Stiftung folgte, las Bertin eine Abhandlung, worin er 

policirtfen Gefellfchaften als conftiturionel ackerbau
end und den Zuftand des Ackerbaues als den ficherften 
Maafsflab ihrer Stärke und Fettigkeit darftellre; de la 
Porte beantwortete die Frage: welche Erziehung für 
verlaßene Kinder die angemeflenfte fey? Tual federe 
die Liebhaber der Botanik auf, Geh mit ihm zur Samm
lung einer vollftäs-digen Flora des Departements Ille 
und Vilaine zu vereinigen, und fprach über die ein- 
heimifchen Pflanzen, welche der Ökonomie fchaden. 
Danthon las eine Abhandlung über einige phyfifch - me- 
teorologifche und medicinifche Phänomene, die er auf 
einer Alpenreife beobachtet hatte. Den Schlufs der Sit
zung machte L. Braillard mit der Vor’efung eines Ge« 
dichts unter dem Titel: Le College abandonne.

ehern (wovon der alphabetlfch-geordnete und mit einem 
Real ■ 1; cex verfebene Catalog in 3 Theilen bereits 
im Druck etfehienen ift (vgl. ALZ. 1502. N. 177.), 
denen auch die Verzeichniffe der übrigen zur Samm
lung gehörigen Gegenftände nach einander folgen wer
den) IJandichriften, Kupferftichen, Landkarten und 
Münzen befteht, zum öffentlichen 'Gebrauch in einem 
befonderen Saale, von jeder andern Sammlung ge
trennt, in Pefth unter der Aufficht eines eigenen Cu- 
ftodeu aufgeftellt werde; dafs nächftdem 2,ur Stelle ei
ne» Cuftoden derjenige aus der gräfl. Szechenyifehen 
Familie, der ehe anfehnlichfte Würde in Dienften fei
nes Königs und Vaterlandes bekleidet, oder bskleidet 
har, crey taugliche Subjecte Sr. Maj. vorzufchlagen das 
Recht habe, und zwar fo, dafs bey der Wahl der Cu- 
ftoden vorzüglich Rücklicht auf die Erzieher der Gra
fen Szechenyi genommen werde. Damit aber Se. Maj. 
ein öffentliches Merkmal Ihres Wohlgefallens über die
fes nachahmungswürdige Anerbieten gebe, ift dem Hti. 
Grafen das Recht verliehen worden, den Cuftoden, 
Canzelliften und Diener, fo lange er lebt, felbft zu er
nennen.

Am 26. Jul. hielt die Nackeiferungsgefellfchaft zu 
Bowcm eine öffentliche Sitzung. Nach einer Rede des 
Präfidenten Noel zur Eröffnung derfelben erftpttete der 
Secretair Hubert, Profeffor der fchönen Wifienfchafien 
an der da ß gen Centralfchule, Bericht über die Arbeiten 
der Gefellfchaft. Guerfant, Profeffor der Naturgefchich- 
te an dey Centralfchule, erzählte in einer Rede die 
Schickfale des botanifchen Gartens zu Rouen. Der Fa
brikant Gervais fprach über die Baumwollenfpinnerey 
in moralifcher und politifcher Rückfichc. Carpentier, 
Prof, der Zeichenkunft an der Centralfchule, hielt dem 
vor einiger Zeit verftorbeneh Mitgliede, Thieme, Prof, 
der Mufik, eine Lobrede. Der Arzt Prevcfi fprach 
über die Luft in diatetifcher Hinficht, und foderte die 
coMftituirtea Autoritäten auf, für beflere Luft in den 
Gefängniffen zu forgen. Noel zeigte in einer Rede, dafs 
dem weiblichen Gefchlecht in Frankreich von jeher ein 
befferes Loos, als anderwärts, zu Theil worden fey. 
Robert, Oberapotheker am Krankenhaufe, fprach über 
Chemie im Allgemeinen.

IV. Bibliotheken, Kunft- undNaturalien- 
Sammlungen.

Franz Graf Szechenyi, k. k. wirkl. geh. Rath 
and Kanmerer, ein eifrige«1 Beförderer und Kenner der 
Wißet Schäften, hat Sr. k. k. Maj. mit feiner durch un
ermüdeten Fleifs und mit großen Höften feit mehrern Jah
ren gefammelten, da« Königreich Ungarn und die dem- 
felben anhängenden Nebenländer betreffenden , anfehn- 
lichen Bibliothek mit allerhÖchfter Genehmigung ein 
Gefchenk gemacht. Dabey ift jedoch dem edlen Gra
fen geftattet, dafs, feinem Verlangen gemäfs, diefes 
vaterländifche Mufeum, welches aus gedruckten Bü-

Der als glücklicher Sammler bekannte Cracherode 
zu London hat bey feinem Abfterben feine Sammlungen 
von Büchern , Medaillen, Originalzeichnungen und an
deren Seherswürdigkeiten dem britifchen Nlttfeum ver
macht, aber unter der ausdrücklichen Bedingung, dafs 
fie in der bisherigen Ordnung und abgelondert bleiben.

V. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen.

Hr. Hofrath Schiller zu Weimar ift von dem Kai- 
fer aus eigener Bewegung in den Reichsadelftand erho
ben worden.

Hr. Iffland hat auf feiner theatrabfehen Reife in 
München, nach Geben Vorftellungen, von dem Kur- 
fürften, unter den fchmeichelhafteften Aufserungen, eine 
auf 150 Louisd’or gefchärzte Dofe erhalten.

Hr. Schauspieler Fintenreich ift für fein (von uet 
hannöverifchen Regierung verbotenes) Trauerfpiel: die 
Republikanerin, von einer patriotifchen Gefellfchaft zu 
Bremen mit einer goldenen Medaille oefchenkt worden.

Hr. Collegienrath Storch^ hat von der verwittwetea 
Kaiferin von Rufsland, für die Befchreibung von Paw
lowsky, einen brillantenen Ring zum Gefchenk erhalten.

Zu Mitgliedern der vaterländifchen Gefellfchaft von 
Ärzten und Naturforfehern Schwabens find vor kurzem, 
wiederum aufgenommen worden: Hr. Hauptmann Hari 
v. Scheler, Hr. Dr. Fr ^lb, Fritfchler, Staotarzt zu 
Biberach, Hr. Dr. CFr'fioph Jae. Nlellin, Stadtphyfi« 
cus zu Hempten, und Hr. Dr. Gantner, Leibarzt des 
Landes-Comthurs zu Afchhaufen.
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I» x4nkündigungen neuer Bücher.
Kritik 

des
KleinfchrotHfchen Entwurfs 

zu einem
ßairifckenCriminalgefetzbuche. 

"VVenn ein fo wichtiger Staat, wie der bairifche, 

fleh eine neue Criminalgefetzgebung gründet: fo ift fei- 
re Angelegenheit die Angelegenheit eines jeden, der 
das Intereffe der Menfchheit zu dem feinigen rechnet. 
Eine folche Reformation ift nicht blofs um ihrer felbft 
Rillen allgemein wichtig, fondern auch um des Bey- 
fpiels willen, das fie für andere Staaten giebt. Sie 
wird ein Mufter zur Nachahmung werden, wenn fie 
gelingt, aber auch, wenn fie mifsglückt, ein Beyfpiel 
zur Warnung, e*n  Argument für den Genius der Träg
heit, der, auf dem Polfter des Hergebrachten fchlum- 
mernd, ohnedem fchon jedem Verfuch zum Neuen und 
Beffern fich entgegenfträubt. Meine Achtung gegen den 
Verfafier jenes Entwurfs als Rechtsgelehrten , der Ruhm, 
den Geh diefer Gelehrte, als pofitiver Criminalift er
worben hat, verhinderten mich gleichwohl nicht an der 
Ueberzeugung» dafs fein Entwurf zu einem Gefetzbuche 
von der Idee ganz entfernt bleibe, unter der man fich 
fchon längft ein ganz vollkommenes, oder der Voll
kommenheit pahes Gefetzbuch gedacht hat, und dafs 
jener Entwurf nicht etwa blofs der Verbcfferung bedür
fe, fondern felbft als Grundlage nicht wohl brauchbar 
fey« 1° einer Angelegenheit, die das Wohl von Mil
lionen betrifft, die auf Jahrhunderte hinaus Glück oder 
Unglück verbreiten kann, dürfen äufsere Rückfichten 
kein Hindernifs feyn, folche Ueberzeugungen freymü- 
thig und laut zu fagen. Dazu ift in diefer Sache ein 
jeder um fo mehr verbunden, je allgemeiner das Ge
rücht verbreitet ift, dafs d;efer Entwurf im Wefentli- 
chen von der höchften Regierung gebilliget werde. I« 
der eben angezeigten Schrift werde ich mein Urtheil 
vollftändig darzuftellen und ausführlich zu rechtfertigen 
fuchen. Ich ringe um keinen Preis, ich mogte gern 
ein freyes, uneigennütziges Opfer auf den Altar der 
Wahrheit und Gerechtigkeit niederlegen ; darum wähle 
ich fogleich den Weg der Publicitat. Da meine Schrift 

jedem Theile des Entwurfs nachfolgt, und denfelbea 
nach den Grundfätzan der Gefetzgebung prüft: fo kann 
fie zugleich als eine vollftandige Reihe von Betrachtun
gen über die Criminalgefetzgebung angefehen werden. 
Als mein Publicum denke ich mir übrigens nicht blofs 
Gelehrte von Profefiion ; daher die freyere Form der 
Darftellung, deren ich mich bedienen werde.

Vorläufig wird ein Fragment des Ganzen, die Kri
tik über die §. 12p u. 130, welche die Todesfirafe als 
Sicherungsmittel eigentlich der richterlichen Willkür 
überlaßen, in H äberl in's Staatsarchiv erfcheinen.

Kiel den 20. September 1802.
Feuerbach.

Bey J. G. H. Richter in Leipzig ift von
C. F. Hofmann1? deutfeher Grammatik für Bürger- 

und Landfchulen
die zweyte verbeflerte Auflage diefe Michaelis-Mefle er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. Diefs Buch, das fich durch den fchnellen 
Abfatz der erften, 1801 herausgekommenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. S. 12 Bo
gen , 8 gr.

Bis zur Oftermcfie I803 werden im Verlage der 
Montag- und Weifsifchen Buchhandl. in R.egensburg 
erfcheinen:

Materialien zu einer Chemie des neunzehenten Jahr
hunderts, herausgegeben von Dr. Joh. Chriftian 
Örfted. Erftes Stück, g.

Diefe Schrift ift dazu beftimmt, das chemifche Sy- 
ftem, welches VFinterl in feinem Buche: Prolufiones 
in chemiam feculi decimi noni, der V\ eit mitgetheilt 
hat, zur Sprache zu bringen. Die WichtigKeit der 
Winterlichen Entdeckungen, und die bisherige Ver- 
nachläffigung einer gründlichen Prüfung derfelben, hat 
den Herausgeber zu diefem Unternehmen bewogen.

Ohngefähr zu der Zeit, als Voltas Entdeckung der 
elektrifchen Säule dem Experimentator die Mittel in die 
Hände gab, ein Licht über die Chemie zu verbreiten, 
das man von diefer Seite nicht leicht erwartet haben 
mögte, trat Winterl mit den Refultaten feiner vierzig- 

(8) Z jährigen 
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jährigen Beobachtungen hervor, und würde gewifs 
durch die auffallende Uebereinftimmung feiwer Theorie 
mildem, was die galvanilchen Verfuche lehren, die 
Aufmerksamkeit aller Phyfiker geweckt haben, wenn 
fein Buch allgemeiner gelefen und verftanden worden 
wäre. So wichtig das auch ift, was Winter] hiedurch 
für das Allgemeine geleiftet hat, ift doch nicht weniger 
wichtig in feiner Art das, was er für die Kenntnifs 
mehrerer Reihen von bisher unzerlegten Materien ge- 
than hat, indem er durch feine Entdeckung zweyer 
neuen Sroffe, der Andronia und Thelyka, über die Zu- 
fammenfetzung des Stickftoffs und Kohlenftoffs der Erd
arten und Alkalien, wie auch mehrere Metalle, die 
wichtigften Auffchlüffe giebt.

Das erfte Stück wird eine kurze und möglichft kla
re Darftellung vdn Winterls Syftem, infoweit es bis
her bekannt geworden ift, enthalten, in den folgenden 
werde» Verfuche zur Prüfung deffelben, wie auch Zu- 
fammenftellungen älterer dahin gehöriger Thatfachen er- 
fcheinen. Der Herausgeber hat fchon von mehreren 
lehr gefchätzten Chemikern Deutfchlands das Verfpre- 
chen ihrer Mitwirkung erhalten, und ladet auch alle 
andre Naturforfcher ein, ihm ihreUnterfuchungen über 
diefe gewifs alle Aufmerksamkeit verdienende Sache 
mitzutheilen.

Fkr Blumettfreunde und Botaniker, 
Diellofen; nebft kurzen botanifchen Befiimmungen 

von Dr. Rofsig. 3te Lieferung in Folio. 2 Rthlr. 
Diefe Lieferung enthält die Befchreibung und Ab

bildung : I) der Frankfurter oder der Kreifelfruchtkno-V 
tenrofe; 2) der immer blühenden purpurfarbigen Rofe; 
3) der Virginifchen einfachen Rofe; 4.) der bunten 
weifs und rochen Rofe und 5) der weifs gefüllten Rofe. 
Da Zeichner, Kupferftecher und Maler mit jeder Lie
ferung geübter dem Grade der Vollkommenheit, wel
chen die Veriagshaudlung unwandelbar vor Augen hat, 
fich fich'bar n.ffiem: fo können wir diefes Werk jedem 
Kenner und Liebhaber achter Kunftwerke ohne Unbe- 
fcheideaheit empfehlen.

Indufirie ~ Comptoir in Leipzig.

Militär-Anzeige,
Der Soldat als Beyfiand der £ Alzey, oder Anlei

tung zur Kenntnifs der Garnifonpolizey und der 
Bejiimmung des Militärs in I'riedenszeiten. Für 
junge Officiere und folche, die mit der Garnifon- 
politey unbekannt find, von einem konigl. Preufr, 
Ojficier, gr. 8. Weimar lyoa, gedruckt und 
verlegt bey den Gebrüdern Gädicke und zu ha
ben i» allen Buchhandlungen für 20 gr, oder 
I fl. 30 kr.

Wenn man erwägt, dafs das Militär in fehr vielen 
Fällen die Civilpolizey unterftützen mufs , und dafs über 
diefe für den jungen üfficier oft fehr kritifche Verle
genheiten noch kein ausführliches Werk vorhanden ift: 
fo wird man für diefes dem bereits als Schriftfteller 
vollkommen geachteten Herrn Verfaffer fehr danken.
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Jeder Officier bekömmt zwar eine genaue Ordre, bey 
Arrenrungen bürgerlicher Perfonen, Feuersge.ahren, 
Tumulten, Execyüonen u. f. w.,. aber wenn cubey un- 
vermutheieVorfälle eintreten, die Ordre nicht hinreicht, 
und auch keine Zeit da iß, tim Verhaltungsbeft'iie ein
zuholen , wie foll er dann handeln ? Hierinnen, und 
über viele andere Fälle giebt nun der Hr. Verf. Unter
richt, fo wie er auch' eine Ueberücht der Puüzeyge- 
fchäfte überhaupt vorausgehen läfst, und zum Schliffs 
hat derfelbe mehrere Mufter zu Meldezetteln , RapportSj 
und zu Berichten bey aufserordentlichen Fallen auf Wa
chen geliefert. Alles diefs ift fo abgefafst, dafs es nicht 
blofs für preufsifche, fondern auch für Officiere von 
allen andern Armeen brauchbar ift. Es wäre zu wün- 
fchen, dafs die Herren Stabs- oder commandirenden 
Officiere die jungem Officiere auffoderten , diefs fo nütz
liche Buch fich anzufchaffen, oder eine Anzahl Exem
plare unter fie vertheilen liefsen.

Der ganze Inhalt des Werks ift folgender: 
Erfie Abtheilung,

welche einige allgemeine Bemerkungen über Polizey 
überhaupt, und über Militärpolizey insbefondere 
enthAlr.

I. Kapitel. Begriff«xvon Polizey überhaupt, und von 
der ftädtifchen Polizey insbefondere.

II, Kap, Militärpolizey.
iZweyte Abtheilung,

Welche die befondern Verh.iltuugsarten enthält, wo
durch das Militär die Polizey wirklich zu unter
ftützen im Stande ift.

III. Kap. Das Militär als Beyftand der Polizey uuer- 
haupt, und der örtlichen insbefondere.

IV. Kap, Pflichten des wachhabenden Officiers in Rück
ficht auf Erhaltung feftgefetzter Ordnung, und fein 
Verhalten gegen Fremde, welche durch die Stadt- 
thore ein- und auspaffiren.

K, Kap. Verhaltungsregeln für Officiere oder für das 
Militär überhaupt bey Arretirung bürgerlicher Per- 
fontn.

Kl. Kap. Verhaltungsregeln für Officiere oder für das 
Militär überhaupt bey Feuers- und Waffersgefahren.

KI1. Kap. Verhaltungsregeln für Officiere oder für das 
Mili'är überhaupt bey verfallenden VoiAsauüaufen 
und Tumulten.

Kill. Kap. Verhalten des Militärs überhaupt, und des 
kommandierenden Officiers insbefondere, bey militä- 
rifchen uud bürgerlichen Execuuonen und Hinrich
tungen. . .

IX. Kap. Pflichten einzelner Poften oder ScLildwacheu. 
X. Kap. Nothwendigkeit der Patröuillea und ihr Ver

haften. , ...
XI. Kap- Nothwendigkeit der Fertigkeit eines Officiers 

fchnfth'che Auffätze zu machen.
XII. Kap Vorfchriften zu Meldezetteln, Rapports und 

zu Berichten bey aifserordcHtlichen falle» auf Wa
che». .

Schon fehr alt find die Klagen, welche man über 
den ungeheuren HypotheAeckram und eben darum auch 

boden- 
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bodenlofen und aufsetft fchwankenden Zuftand der Me- 
dicirf überhaupt von allen Seiten her mit der grössten 
Bitterkeit und im vollften Umnuthe ausftöfst; allein 
eben fo alt ift auch die Ueberzeugung des vernünftigen 
Theiles der Ärzte, dafs diefen Klagen nur durch eine 
W'/ße«/cJza/t<icfe-fyftematifche Bearbeitung derfelben Ein
halt gethan werden könne. Auch gedenkt d,e Gefehl
te der Medicin hin und wieder einzelner Vorfchlage 
und Verfnche zu diefem Behufe; dewnoch aber blieb es 
feirdem zum Theil bey den Vorfchlagen .oder Grund
riffen der Art, zum Theil erftreckten Geh diefelben nur 
auf zwe”’ von den eigentlichen Doktrinen der ge- 
fammten Heilkunde, welche man zu vereinigen fuchte; 
zum Theil war die Bearbeitung derfelben mehr eine ta- 
iellurifche als w^eHjcha/t/ich-fyftematifche, gefchweige 
dafs man wirklich einen Verfuch gemacht hätte, alle 
unmittelbaren Doktrinen der Medicin als ein Ganzes 
nach einem gemeinfchaftlichen Gefichtspunkte zu bear
beiten.

Uebrigens ift auch nicht zu lä'ugnen, dafe ein fol- 
ches Unternehmen bisher darum nicht möglich war, 
weil es der Medicin bisher durchaus an einem oberften 
feften und zuverläffigen Princip fehlte. Man glaubte 
zwar in neuern Zeiten mit Browns Elementen ein fol- 
ches erhalten zu haben, allein abgefehen davon, dafs 
Brown und Röfchlaub über den Standpunkt der Refle
xion fich gar nicht erhoben haben, fehlte felbft der 
Brownifchen Erregbarkeit noch eine höhere Deduc;ion, 
welche fie erft durch Schellings neue Schöpfung der Na- 
tUTphilofophie erhielt. Allein eben darum mufste auch 
jeder Veriuch einer M/i2few/cha/th’c7z-/i/^CMiati/cheH Bear
beitung aller unmittelbaren Doktrinen der Medicin ge
rade von dem Standpunkte der Naturphilofephie ausge
hen, und von da aus gemeinfchaftlich das Ganze in 
Unterfuchung nehmen.

Einen Verfuch der Art unternahm ich in derjeni
gen Schrift, welche diefe Michaelis-Meffe bey Herr« 
Buchhändler Frommann in Jena erfcheint, unter dem 
Titel:

Entwurf eines Syßems der gejammten Medicin, 
enthaltend:

Physiologie, Pathologie, Semiotik, Therapie und 
jfrzneymittellehre.

Da die Tendenz diefer Schrift nicht nur auf Be
gründung einer wahren Theorie der Medicin, fondern 
vorzüglich auch darauf hingehet, der fogenannten prak- 
tifchen Medicin zuyächft mehr Beftimmtheit und Zu- 

.verläiijgkeit, als diefe1be bisher hatte, zu verfchaffen: 
fo mache ich auf diefe Schrift das gelammte medicini- 
fche Publicum nicht nur aufmerkfam, fondern federe 
vielmehr alle gelehrte und praktifche Ärzte, welche es 
mit unterer Wiffenfchaft und Kunft tödlich meynea, 
hiermit zur ftrengfien Prüfung derfelben, fowohl in 
theoretifcher als praktifcher Hinfichr, auf. Jedoch 
mufs ich hierbey noch bemerken, dafs ich wünfehe, 
jeder meiner Lefer möge vorerft, ehe er zu dem Ent
würfe felbftet «»ehe, die andere Schrift von mir lefen, 
welche tfte chfalls in diefer Meffe bey Herrn Buch
händler Frommann iÄ Jena erfcheint, unter dem Titel;

— - US6
Different

der
ächten und unächten Erregungstheorie 

infofern nämlich in derfelben die Fehler und Mängel 
der Brownifchen Theorie, befonders nach RÖfchlaubs 
Kommentarien angegeben und in Vergleich gezogen 
find mit den allgemeinen Lehrfätzen der Erregungstheo
rie, fo zwar, dafs diefe Schrift felbft als Porpädeutik 
zu dem Entwürfe meines Syft€ms angefehen werden 
kann.

Jena im September 1802.
Dr. Kilian, 

Privatlehrer der Heilkunde auf der 
Univerfität zu Jena.

So eben ift erfchienen und durch alle Buchhandlu«» 
gen zu bekommen:

Dr. Gall's Darftellung des Gehirns als Organs der See
lenfähigkeiten und Gemüchs-Eigenfchaften, nebft der 
Kunft, das Innere des Menfchen aus dem Äufsern 
feines Schädels zu erkennen. Ein Schreiben Villers 
an Cuvier. Ueberfetzt mit vielen Bemerkungen, Zu- 
fätzen, Erweiterungen, und Galls eigener Nachricht 
an das Publikum vermehrt, von einem Schüler Galls. 
Mit Kupfern. 8. Wien und Leipzig. 14 gr.

, Der drey und vierzigste Band des Prediger-Journals 
wird in diefer Michaelismejfe (1 802)’ausgegeben, und 
enthält, wie die vorigen Bande, längere und kürzere 
Abhandlungen und Auffätze, — die letztem unter dem 
Titel: Paftoralkorrefpondenz — hiftorifche Nachrich
ten , und Recenfionen. — Im erften und dritten Stück 
werden die Briefe und Brieffrapmente über die Idee 
und zweckmäfsigfte Einrichtung eines Bibelauszugs fort- 
gefetzt und befchloffea. Herr Senior Heydenreich be
antwortet die Frage: Wie kann es der Prediger unver
merkt dahin bringen, Gefprache über Religion und 
Tugend auch in Zeiten und an Orten, die nicht eigent
lich dazu beftimmt find, intereffant zu machen ? Unter 
den kurzem Juffätzen giebt St. 2. u. 4. eine für junge 
Prediger fehr lehrreiche Heyrathsgefchichte; ein kirch
liches Schaufpiel von 1794; Beobachtungen über das 
befte Benehmen des Predigers, wenn Pasquille in der 
Gemeinde circuliren u. f. w. — Die hiß. Nachrichten 
theilen mehrere Verordnungen über Synoden und Syno- 
da^ufgaben, über Confirmationen und die Zeit derfel
ben in verfchiedenen' Ländern u. f. f- mir; das vierte 
Stück verweilt bey den neueften kirchlichen Begeben
heiten in Frankreich. — Unter den recvnfirten Büchern 
findet man : Fuhrmann’s theol. Bücherkennt«ifs ; über 
Lavater und feine Schriften; Brunner’s Anleitung zur 
Menfchenkeantnifs; Flügge, Gefchichte des Predigt- 
wefens; Reinhard, über den Kleinigkeitsgeift; Schu- 
ler’s Gefchichte des katecheufchen Religionsunterrichts, 
Und viele Predigten um Predigtlammiungen.

Halle den I. October 1802.
Carl Auguft Kümmel.

S»
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So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben : ’
Der Franzöfifche Merkur ; herausgegeben von Julius 

Grafen v. Soden. Neunter und letzter Heft des aten 
Jahrgangs oder 4ten Bandes.

„ Auch diefes Heft kommt den erftern an Interefle 
gleich. “

Bährens, Dr., über Fieber und Salzfäure. 8. 16 gr.
Steigentefch, A. Fr. von, Loth, eine Erzählung. 8- 

gebunden 5 gr.
Köfter, Hofrath L. A. W., Etwas über die Verfaffung 

des Herzogthums Engern und Weftphalen, befonders 
auf das Steuerwefen. 4. 12 gr.

Steigentefch, A. Fr. von, das Landleben. EinLuflfpiel 
in 3 Aufzügen. 8.

Deflelben — Der Reukauf. Ein Luftfpiel in einem Auf
zuge. 8-

Deflelben— Ueber die Kunft fein Glück zu machen. 8« 
Soden , Julius Grafen von , Dramatifches Tafchenbuch 

für das Jahr 1803. Erfter Jahrgang.
Deflelben — Anna Boley, ein hiftorifcbes Drama.
Deflelben — Der franzöfifche Merkur 3r Jahrgang, er- 

fter Heft, oder 5r Band.
„Der Preis des erften und zweyten Jahrgangs ift 
„5 Rthlr. Sachfifch. Da ich nunmehro durch den 
„Abgang in Rückficht der Höften gedeckt bin, fo 
„fetze ich nur für diefen neuen

Jahrgang, complet 9 Hefte in farbigem Umfchlag 
(wovon alle 6 Wochen ein Stück erfcheint) mit Re- 
gifter -— 2 Bände 4 Rthlr. fachfifch an.

Osnabrück den 20. Sept. 1802.
Heinrich Blothe, 

Buchhändler und Buchdrucker.

Künftige Oftermefle wird in unferm Verlage eine 
deutfche Überfetzung von Rich. JJ^arners Tour througk 
the northern Counties of England and the boyders of 
Scotland etc. von C. G. Küttner erfcheinen.

Göfchenfche Buchhandlung 
in Leipzig.

II. Vermifchte Anzeigen.
Erklärung des Doctor Gall über ein vor kurzem erfchie- 

nenes Werk unter der Auffchrift: Kritifche Dar- 
ßellungder Gallfchenanatomijch-phyfiologifchen Un
terfuchungen des Gehirn- und Schädelbaues. Zürch 
bey Ziegler, l802,

(Aus einem Briefe deflelben ausgezogen.)
Sie fodern mich auf, Ihnen mein Urtheil über die 

kritifche Darftellung meiner Unterfuchungen etc. mit- 
zutheilen, und zu beftimmen, inwiefern man fich aus 
derfelben über den Gehalt meiner Lehrfätze unterrich
ten könne. Das angezeigte Werk wurde mir von einer 
unbekannten Hand zugefchickt, und ich freute mich, 
darin eine treue und richtig-gefafste Darftellung meiner 
Gehirn- und Schädellehre zu finden, welche fich unter 
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der Menge gtofserer und kleinerer Schriften, in de
nen meine Grundfätze theils mangelhaft, trheils aufser 
allen wiffenfchafclichen Zufammenhange vorgetragen 
wurden, vortheilhaft auszeichnet. Sowohl die allge
meinen Anfichten meines Syftems, als die Beftimmung 
der Sitze einzelner Organe, find durchaus richtig und 
verläfslich angegeben; fo wie auch der Hiftor-ifcheTheil 
diefer Abhandlung die Aufeinanderfolge der neueften 
Ereigniffe und Verfügungen in meiner Sacne genau dar- 
ftellt. Nur wäre es fehr zu w’ünfchen , dafs der mir 
unbekannte Herr Verfäffer eine mehr verftändliche 
Schreibart gewählt, und fich bey der Darftellung mei
ner Lehre der Terminologie der kritifchen Schule hatte 
enthalten wollen. z

Obgleich ich in der Druckfchrift den Herrn W—r 
als einen fehr denkenden und einfichtsvollen Mann ken
nen lerne, der nothwendig in meinem Privatumgange 
fich die gründliche Einficht in mein Lehrfyftem erwor
ben haben mufs, welche er an allen Stellen feiner Ab
handlung verräth : fo kann ich doch hieraus feinen Na
men nicht errathen, da ich mir fchmeichle, durch mei
ne Vorlefungen die perfönliche Bekanntfchaft vieler 
vortrefflichen Köpfe erlangt und bey ihnen Interefle für 
meine encephalognomifche Unterfuchungen erregt zu 
haben.

Uebrigens wünfche ich, die befagte Darftellung mö
ge recht viele Lefer finden, und das Publicum möge 
diefelbe folange zur Baßs feines Urtheils über den von 
mir behandelten Gegenftand nehmen, bis ich felbft 
durch die Herausgabe meines Werks näheres Licht über 
das Detail meiner Lehre verbreiten kann.

Wie« den 9, Sept. 180a,
Jofeph Galk

III. Erklärung.
In dem Vorberichte zu der Schrift: Abgefertigte 

Anmerkungen und Berichtigungen des Nachdrucks der 
Schrift: Über protefiantifche Kirchengüter überhaupt und 
die Anfprüche der ev. luth. Kirche in der Unterpfalz 
imbefondere etc. von J. Fr. Ribftein, ev. Prediger in 
Flinsbach , 1802, werde ich unter andern , welche den 
Abdruck der Abhandlung: Über protefl. Kivchengüter 
etc. 1799. gewünfcht und befördert haben, genannt. 
Hieraus könnte gefolgert werden : ich hätte eben den 
Antheil an diefen „abgefertigten Annierkungen“ und 
ich'glaube mir es darum fchuldig zu feyn, hiemit öf
fentlich zu erklären, dafs diefs der Fall nicht ift, und 
dafs ich (ohne Rückficht auf den wefentlichen Inhalt 
derfelben) den Ton, in welchem der fonö fchätzbare 
Verfäffer mit feinem, auch fonft fehr achtungswürdi
gen, Gegner fpricht, recht ernftlich miGbiliige.

Heidelberg den i6ten Auguft
Wolf,

zweyter ev. luth. Prediger dahier, 
u, kurfürftlich-rh ein p fälzifcher

Confiftorial-Rath.
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LITERARISCH

I. Neue periodifclie Schriften.

on Gilberts .Annalen der Phyßk Jakrg. 1802. ift 
das pte Stück erfchienen und enthalt

I. Wunderbare Phänomene nach Art der Fata Mor
gana beobacht, vom Can. Giovene in Apulien, mir Be*  
merkungen des Herausgebers. ■— Tl. Des P. Minaßi's 
Befchreib. der Fata Morgana oder der See Luftgebude 
bey Reggio im Faro di Meffina, ausgezogen v. Nichol- 
Jon, und beurtheilt vom Herausgeber. III Neue Un- 
terCuchungen über die Natur der Vokaffch. Saule v. Dr. 
J. C. Reinhold in Leipzig. IV. Skizze einer Theorie 
der galv. Elektrizität und der durch fie bewirkten 
Wafferzerfetz. v. Prof. Parrot in Riga. V. Über die 
Fabrik. Jcünftlicher Mineralwaffer des Bürgers N. Paul 
zu Paris, v. Fourcroy, vi. Beobacht, üb. die Subli
mation des Queckfilbers in d. Torricellifchen Leere 
durch d. Sonnenßrahlen _v. E. Mefsier Aftrocomen zu 
Paris. VH Nicht alle F’iißigkeiren find verdampfbar 
V Dr. J. Carradori zu Prato. VIII. Üb. die Adhäßon 
od. Anziehung d. Obßttläcbeu v. Demfelb IX Üb. das 
Vermögen verfchießener Erden und Steine, die Feuch
tigkeit d. Luft zu abforbiren v. J. Fesbe. X. Elektro- 
Hietrifche Verfuche üb. Voltas Säule v. Dr. Jager in 
Stuttgard. XL Preisfragen, aufgegeben v. der mathe- 
matifch-phyßkal. Klaffe d. f.anz. National-Inftituts auf 
das Jahr XHL

Halle den 30. Septbr. x8°2,
Ren gerfche Buchhandlung.

Journal der praktifchen Arznettkunde ZT undar*,-  
neukunjl, heran?gegeben von PI • H-feland 
I^ten Bdes ^tes S:ück, oder: Neues Journal etc, 
jten Bds ites Stuck, ß. Berlin, l8°2, *n ^Q” 
gers jouriiadianulung j, gr,

Inhalt.
I. Von der Epilepfie Vom Hm. Leibarzt Dentin.
II. Beyrrag zu den Entdeckungen über den fogenannten 

thierifchen Magnetismus.1 Eine Krankheitserzählung; 
mitgetheilt vom Hm. Dr. Schelver zu Halle.

III. Etwas über Rollo’s Methode, den Diabetef meili-

E ANZEIGEN.

tut zu heilen; nebft einer Krankengefchichte. Vom 
Herrn Dr. Michaelis zu Harburg.

IV. Eilf Menfchen und zehn Thiere werden von einem 
tollen Wolfe gebiffen. Vom Herrn Kreifs-Phyfikus 
Müller in Wrazlaweck.

V. Beobachtung einer von unterdrückter monatlicher 
Reinigung enrftandenen Lähmung der Gefichtsmus- 
keln. Von Ebendemfelben.

VI. Beobachtung einer mitKampher geheilten Satyriafis, 
Von Ebendemfelben.

VII. Empfehlung eines fehr heilfamen Mittels bey 
Auszehrungen. Vom Herrn Hofrath Thilenius zu 
Wetzlar.

VIH. Ruhpockenimpfung.
I. König!. Preuff. Circulare an alle Collegia Medica 

et Sanitatis, die Impfungs-Verfuche mit den Kuh
pocken betreffend. .

2. Ueber die Unfchädlichkeit des Kuhpockengiftes auf 
den menfchliche-n Körper. Vom Hrn. Dr. und 
KrsiG-Phyßkus Küficr zu Conitz in WreftpreuflTen.

IX. Befchreibung, eines zwei jährigen durch eine zu 
frühzeitige Entwickelung monftröfen Kindes nebft 
Sectionsbericht. Von Hrn. Dr. Bevern zu Inowra- 
clow im Netz Diftrict.

X. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten.
1. Eine feltene wahrfcheinlich angeborne, fcrophulöfe 

Lungenkrankheit eines fiebenmonailiehen Khides. 
Entdeckung des gefchwefelten Stickgas als Beliand- 

theil der Mineralquellen zu Aachen.
3« Wirkfames Heilmittel bey wunden Bruftwarzen.

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben. 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde. Siebenter Band, 

' Drittes Stück.
Inhalt.

Mogalla, die Mineralquellen in Schießen und Glatz. 
Beinl, von einer eignen Art Lymphgefchwollt und der 
zweckmäfsigften Methode , diefelbe zu heilen. Hecker, 
die Heilkunft auf ihren Wegen zur Gewifsheit, oder die 
Theorien, Syfteme und Heilmethoden ■ der Ärzte feit 
Hippokrates bis auf untere Zeiten, holde, Beobach
tungen über die Huhpocken. Petri Camperi Icones 
herniarum ; editae a Soemmering.

(9) A Auch
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Auch ift erfchienen t

Journal der ausländi/chen medicinifchen Literatur, 
May, X8oa»

Inhalt.
I, Ausführliche Abhandlungen.

I. Graf von Rumford, Beobachtungen über die 
Heilfamkeit warmer Zimmer bey kaltem Wetter und 
über die Heilfamkeit des warmen Badens, nebft den 
Grundfätzen, nach welchen warme Bäder eingerichtet 
•werden follten. 2. G. B. Guani, Bemerkungen über 
dieEpidemie in Ligurien, in denjahreo 1799 u, 1S00; 
mit befonderer Hinficht auf die Theorie der epidemi- 
fchen und anfteckenden Krankheiten. 3- Kinglake, 
unfichere Wiikfamkeit des falpeterfauren Silbers gegen 
die Epilepfie. 4. Portal, über einige Krankheiten der 
Leber, welche aus Irrthum andern Organen zugeeignet 
werden, und über folche, deren Sitz fälschlich in der 
Leber gefucht wird.

11. Literarifcher Anzeiger.
I. Frankreich. 2. England. 3, Italien.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
In meinem Verlage ift fo eben erfchienen:

Hiftorifches Jahrbuch auf das Jahr 1803. enthaltend 
die Gefchichte des Jahres 1801 , von J. C. A. 
Bauer, Prediger zu Güldengoffa bey Leipzig. 
Nebft einem Kalender und Regifter und mit dem 
Bildniffe Sr. Churfürftl. Duchlaucht von Sach
fen Friedrich Augufts III. nach Schnorr von 
Arndt. 8- fauber gebunden 1 Rthlr, 16 gr. in Ma
roquin 2 Rthlr. 12 gr. Das Btldnifs befonders 
6. gr. (Abdrücke avant la letrre 8-)

Diefes im Januar d. J. weitläuftig angekündigte 
Jahrbuch, welches auch als eine Fortfetzucg der mit 
vielem Beyfalle aufgenommenen, von demfelben Ver
faffer n meinem Verlage herausgegebenen „Gefchichte der 
merk würdigten Begebenheiten des achtzehnten Jahrhun
derts in 3 Theilen“ anzufehen ift, wird von nur- an 
jährlich fortgefetzt werden. In diefem erften Jahrgange 
liefert der Verfaffer die Gefchichte des Jahres 1801., 
als des erften des neuen Jahrhunderts , und hat fich be
müht , wie in feinen vorigen Schriften fo auch jner» in 
Rückficht auf Deutlichkeit, ftreuge Uppartheylichkeit, 
forgblüge Prüfung der Quellen und bedachtfame und 
gemäfsigte Freymüthigkeit feinen fich vorgefchriebeuen 
Gefetzen treu zu bleiben, fo dafs derT’erleger, welcher 
für ein anftandiges Äufsere geforgt hat, fich auch für 
diefes Unternehmen den Beyfall des Publikums ver- 
fpricht.

Lhalts Anzeige: !• Der Lüneviller Friede vom 
9, Februar i^or. II. Gefchichte der Nordifchen Alli
anz vom Abfchluffe der Petersburger Convention bis 
zur Belegung der Streitigkei en. Hl. D.e Eroberung 
Egyptens durch die Engländer IV. Ende des Kriegs 
zwilchen Frankreich und Neapel. V. Krieg Portugals 
mit Spanien und Frankreich VI. Letzte Periode defe 
Frautofifch Erghfcheu Kriegs bis zum Frieden am iten 
Grober. VH, Frankreichs Rüllungeu gegen den Ne- 
gernftaat auf St. Domingo. VIII. Baswan Oglou.
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IX. Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zwifchen 
Frankreich und Rufsland am g, Ocrober und zwifchen 
Frankreich und. der Pforte am 5. Octuber igoi. zu 
Paris. X- Das EnffcTudigungswerk in Deutfchlaud. 
XI. Regierurgsrevolut on in der ßatavif.chön RepubHk. 
XII. Neue Regierungsrevolütton in der Schweitz. XIII. 
Einrichtung des Etrurifchen KÖntgsretchs XI V Die 
Republik der Sieben vereinigten F fein. XV. N-Ue Con- 
ftitutiop. der Republik Lucca. XVI. Cisalpinifche }{e_ 
publik. XVII. Genua. XVHI. Piemont wird Frank
reich eincerleibt. XJX. Pius VII befteigt den Psbft- 
lichen Thron. XX. Anflug d r Wiedereinführung d. 
Religion in Frankreich XXL Vereinigung Irlands mit 
Gfofsbrittannien. XXIL Merkwürdigkeiten einzelner 
iStaaten. Frankreich. England. Öfterre’ch. Rufsland, 
Dänuemark. Schweden. Spanien. Portugal], Preu- 
fsen. Baiern. Sardinien. 1 urkey, Ji^ereimgte Staa*  
ten von Amerika XXiH. Witterung des Jahres 180I. 
XXIV. Genealogische Nachrichten. XXV Geburts- 
Heyraths - und Sterbsllfteu von mehrern bedeutenden 
Städten. XXVL Bücheranzeigen.

C. G. Weigel 
Buchhändler in Leipzig.

Zur Michaelismeffe erfcheint und ift in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben:

JA as ift Religion und was kann fle nur feyn 2 
Eine genaue Beftunmunn der einzigen höchften 
Religion. In Briefen zweyer Freunde.

Wenn es des Philolophen hochftes Beftreben feyn 
mufs, fich von allen Misbräuchen und Vorurtheilen, 
von welcher Art ße feyn mögen , zu reinigen , und fei
nen Blick vtm Irdifchen, Vergänglichen und Schein
baren abzulenken, um ihn frey zu er'.alten für aas Gött
liche, Lr.fterblfche und Wahre - fo werden noch wen
dig diele Briefe, in denen der höchife Gegeattind des 
Wffeos mit unbefangenem, freyem Forfchungsgeifte 
durcafchaut wird, für jeden, der die Phffofophie wahr
haft hebt, und der fich vom wahren Wefen der Reli
gion unterrichten will, Inte^effe erwecken, und in man
cher Bruft den durch krir fche Moralitätsfucht erkalte
ten und aufgeftorbenen Geilt der Piehgion zurückrufen 
und neu beleben. Sollten mehrere hier vorgetragene 
Ideen auch nur Fragmente feyn, fe werden doch diefe 
Briefe ihren Hauptzweck nicht verfemen : die Religion 
von Misbräuchen und Vorurthei.t-n jeder Art zu rei
nigen, und den Eintritt in die Reine, Himmüfche zu 
eröffnen. Auch die Form des Vortrags (die Briefform) 
führt Vorzüge mit fich, d.e für die Verdeutlichung der 
Ideen, da fie immer von zwey verfchiedenen Anfichten 
vorgetragen werden, ur;d für die Belebung und Man- 
nichfaltigkeit der Darftellu.’tg nicht unerheblich feyn 
dürfen. Die Verleger haben nichts gefpart, dief.-r 
Schrift eine mit ihrem innern Werthe übereinftimmende 
Form zu geben; ganz neue didotfche Lettefn und aus- 
gefuckt fchönes Papier find dazu genommen; demunge- 
achtet ift der Preis fehr billig.

Pur
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Für .4rchifehlen wnd Bauherr.

Die Ilunfl mit. Holz zu wölben. Nach den Angaben 
des Franzöfifchen Architekts Delorme', franzö- 
fifch und deutfch bearbeitet mit 2 Kupfern in 
Folio, i 6 gr. z

Wer Landhäufer, Gartengebäude, oder Säle und 
Gallerten darin in einem erhabenen, edeln und ernften 
Styl, aber doch leicht auflühren möchte oder mit einem 
zu lockern reichten Boden zur Errichtung ftewerner 
Gebäude zu kämpfen hat, dem wird diefe Schrift, in 
welcher die in Deutfchland noch fo wenig, wie gar 
nicht bekannte Kunft, mit Holz zu wölben — fafslich 
beichrieben und durch Kupfer erläutert ift, fehr will
kommen feyn.

Baumgartnerfche Buchhand 1.

Die Sprüche Salomo's, herausgegeben von Herrmann 
Müntinghe, aus dem Holland, überfetzt von M. 
J. L. H. Scholl — 3 Thle gr. g. — a fl. xo kr. 
od. I Rthlr. 5 gr.

Die Jägerfche Handlung hat Geh das Verdienft er- 
worben, die gelehrte Arbeit des Herrn Profedhr Miln- 
tinghe, welche Herr Diaconus Scholl fo mufterhaftüber- 
fetzt hat, dem deutfehen Exegeten in die Hände zu lie
fern. So wenige in unfern Tagen Gefchmack an fol- 
chen Unterhaltungen finden, defto nöthiger ift es, 
auf diefe, dem Bibelforfcher fo wichtige Erfcheinung 
aufmerkfam zu machen. Für den innern Gehalt fpricht 
fchon der Name des Verfaflers und Überfetzers.

Hufnagel,

Tafchenbuch für Liebhaber des Schönen und Guten, 
auf das Jahr 18oi. Mit Hupf. lö. gebunden. 12 gr. 

C. G. Weigel.
' Buchhändler in Leipzig.

In unferm Verlage ift f0 eben erfchienen, und in 
allen guten Buchhandlungen für 1 Rthlr. 1-5 gr. Sächf. 
oder 3 fi. Reichsgeld zu haben :

Tafchenbuch für Freunde des Scherzes und der Sa- 
tyre herausgegeben von J. D, Fa^. Siebenter 
Jahrgang. Mit einem Kupfer.

Oder auch unter den Titel.
J. D. Falks ncuefte kleine Schriften. Dritter Band. 

Folgendes ift der Inhalt davon.
Poetifche Vorrede, an die Erzieher des XfX. Jahrhun

derts.
I. Epiftel an W—en K—e. Weiwar auf dem Rofen- 

berge den 17. Aug. igoi.
II. Eleutropolis oder die Sonnenftadt.
III. Volksfcenen aus dem Amphytryon.
IV. Der Tifchfreund.
V. Mifcellen. 1) Supplik des Wiedehopfs im Namen 

der übrigen Singvögel. 2) Die drey Knaben im 
Walde. 3) Die Erbfen oder die Wallfahrt nach Lo- 
retto. 4) Das Lebens Einmaleins.
Diefe kurze Inhalts-Anzeige wird für alle Mufen» 

freunde, die fchon mit dem Genius und der Laune des 
Dichters, der hier feine jährliche Libation bringt, ver
traut find, Empfehlung genug feyn.

Weimar im Septbr. 1802.
F. 5. privil, Landes - Induftrie ■ Comptoir

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in al
len Buchhandlungen zu haben :

Das Schweitzerthai, ein Familitugemälde des achtzehn
ten Jahrhunderts. Mit 1 Rupf. 8. 18o2. j Rthlr.

Auch find noch folgende Romane bey mir heraus
gekommen :

ßalet von Etibal, nach dem Franzöfifchen des Abbe de 
la Tour frey bearbeitet. Mit 1 Kupfer 16. igoo.

1 2 gr.
Die verfallene Burg, nach dem FranzöSfchen des Abbe 

de la Tour frey bearbeitet. Mit 1 Rupf. 16 igoi.
10 gr.

Die fiille Ecke am Bohrteiche, oder Anton und Edda , 
von j. G. Schmiedtgen. 2 Bändchen mit 2 Kupfern 
und Mu&k. .15. igoo. auf feines Druckp I R’h.r. 20 gr. 

aufordin. — — 1 Bthjn 8 gr.
Der Einfame, oder der Weg des Todes, ein Roman von 

F. Horn. Mn 1 Hu^h 8. jgoI, 16 gr.
Fantoftifche Gemälde. Siv 1 Yiupf 8.rSoi. 1 Rthlr. 4 gr.

Inhalt: Die Enthüllung : eke Erzählung. Der Ver
kannte, eine Erzählung. Vermifchte Gedichte.

Der hohe Ff^indbruth t oder Eduard und fe n Freund.
Von J. G. D. Schmiedtgen. Mh 1 Kupf. 16 igoO. 

auf feines Druckpapier 1 R;hlr. 12 gr. 
auf ordin. — — — 1 Rthlr. 3 S7, 

Schmiedtgen, J. G. D,, Leipziger Tafchenkalender od.

Das topogr. ftatift. geogr. Wörterbuch der preufsi- 
fchen Staaten, von welchem in einigen Wochen der 
I2te Band erfcheinen wird, und welches durch eine 
königl. Hab netsordre de Dato Berlin 20. October 1800 
allen Lar-deskollegien , Juftiz-, Kameral - und andern 
Unterbehörden als ein fehr nützliches und brauchbares 
Werk empfohlen-worden ift, naht fich nun feiner Voll
endung und es wird zu Michaelis 1803 der letzte Band 
deflelben erfcheinen. Die Brauchbarkeit deflelben für 
jeden Gefchäfismann, Kaufmann, Militärperfen und. 
Liebhaber der Geographie und S.atiftik erkennt gewifs 
jeder Befitzer defl*  ben au, und die Quellen, aus denen 
der Verfafl’er fchöpfte, find die heften und reinften, 
welche zu einer Arbeit der Art benutzt werden Können; 
auch geben dem Verlader feine Verhältnifle die befte 
Gelegenheit, die fichetften Quellen auf das befte zu fei
nem Behufe zu benutzen.

Um eitern Jeden Gelegenheit zu verfehlen, diefes 
Werk auf die bequemfte und wohlfeilfie Art zu erhal
ten , mache ich hierdurch bekannt: dafs ich dafielbe zu 
dem den Landeskollegien angefetzten Preife bis zu 
Ende diefes Jahres denen, welche das ganze Werk 
kaufen wollen, überladen wi 1; diefer Preis ift 16 gr, 
Vorausb- ahlung für jeden Band; jetzt alfo § Rthlr. 
preufs. Kurr*  t für die vorhandenen 11 Bände und den 
bald folgenden xaten Band. Man kann fich dieferhalb 

mit
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mit poßfreyer Eirfendung des Geldes entweder un
mittelbar an mich felbft, oder an dielöbl. königl. preufs. 
Poftämter wenden, welche die Mühe, Pränumeranren 
zu fammeln, gefälligft übernommen haben. In Berlin 
wird auch Herr geh. Secretär Krug, in der Oranienbur
ger Strafse Nr. S? > Pränumeration annehmen und das 
Werk, felbft auslieferm Vom 4ten Bande an werde ich 
auch jeden Thed einzeln um den Preis von 16 gr. ver
kaufen, doch kann diefer Preis nur bis Ende diefes Tah- 
res ftatt finden, da ich'glaube mein Verfprechen genau 
erfüllt zu haben, indem ich volle zwey Jahr diefes 
Werk zu einem fo äufserft geringen Pfeife abliefs.

Halle den 24 Auguft 1802.
C. A. Kümmel,

Für .Antiquare wnd Mineralogen.
.Antwort auf die Einwürfe gegen die Unterfuchung 

über 'den7 Sard, den Onyx und den Sardonyx der 
z gälten von Hofrath von Köhler St. Petersburg 
' kl. 8-i8 gr-
Diefe, gegen des Leibarztes D. Brückmanns Ein

wendungen gerichtete , mit Scharfem und Sachkennt
nis abggfafste Schrift wird allen Kennern und Freun
den des Alrerrhums usd der Mineralkunde eine ange
nehme Lektüre gewahren.

Baumgärtnerifche BuchhandL

I1L Neue Kupferftiche.
Es war fchon längft verfchiedener Kenner, Lieb

haber und Verehrer derKunft, Wunfch, Anfichten von 
Schießen und dem Riefengebirge zu beßtzen. Die 
Schönheiten diefes Gebirges werden fowohl von ihren 
Bewohnern als von jedem, der es bereifet, nach ihrem 
Werthe erkannt, und ift fo reichhaltiger Stoff zu man
nigfaltigen Anfichten verbanden, dafs diefer Wunfch 
uns bewogen hat, den verdienftvollen Zeichner und 
Maler, Herrn Nathe, zu e’-fechen, verfchiedene Ge- 
genftände, von Schießen und- den Riefengebürge, nach 
der Natur zu zejchnen, welche Hr. Haldenwang in Aqua
tinta bringen wird.

Wir haben vor der Hand die Anzahl auf 1 2 Bl. ge
teilt, und jeder Heft wird 3 Bl. nebft Erklärungen der 
Horizonte und ihrer Benennungen enthalten ; der erfte 
Heft wird aus dem Zackcnjall bey ^.chreibershau, Anficht 
vom Hochfteinebey Schreibershau gegen Flinsberg, und die 
Ober-Laufitz und Auficht der Schneegruben in Schrei
bershau beftchen. Jedes Blatt feil die Gröfse von 12 
parlfer Zoll Breite und 9 Zoll Höhe erhalten ; um fie 
jedem Theilnehmer gemeinnütziger und preifswürdiger 
zu machen, wird ein jeder Heft 4 Rthlr. Subfcriptioa
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koften, und jeder der Herrn Subfcnbenten erhalt die 
eriten Abdrücke. D>e Ablieferung des erften Heftes 
kann künftige Ofter-Mefiie in Leipzig gefchehen, und 
da diefes Werk Roften-Aufwand verurfacht: fo wird 
jeder Liebhaber erfocht, anzümerken , ob derfelbe auf 
alle 3 Hefte, oder nur auf einen febferibirt; bey Ab
lieferung wird der Betrag eines jeden Hefts fegleich be
zahlt.

Die durchdachte Wahl der Gegenftände in einen fo 
kleinen Raum aufs Papier zu bringen, konnte nur ei
nem Nathe , dem perfpectivifche Grundiätze eigen find, 
und der fie mit Gefchmack ganz feinem Künftler-Talent 
as-gemeffen vorzutragen weifs, gelingen. Die Ausfüh
rung des eben fo verdienft.vollea Herrn Haldenwang t 
wird keinen Liebhaber abfchrecken , fich zu unterzeich
nen ; indem wir auch gewifs dem xuuftliebendeu Pub
likum nie etwas zur Subfcription vorlegten , was nicht 
preiswürdig war, welches die gelieferten Arbeiten ge- 
nugfnm beweifen, und denen man gewifs Gerechtigkeit 
wiedetfahren laßen mufs.

Deffau im September 1802.
Chaicographifche Gefellfchaft*

Aus der Kunfthandlung Frauenholz und Comp. in 
Nürnberg, ift angekommen zum Portrait Loder, das 
Portrait des Hrn Geh. Hotrarh Hujeland, gleiche Grö- 
fse , ebenfalls gern, von Tifehbein u, d geft. von Fredr. 
Müller in Smitgard 3| fi- ingft Ceres erfunden Und gez. 
von A Nahl, gelt. von Neide 1 1 fl. petw et er. 
funden und gez. von A. Nahl, geft. von V. Durmer 
11 fl. Le Panier Renverfe. inv. p. Metz gravd p, Eifen 
54 kr. Grofse und kleine Transparents a 11 fl und 
54 kr. Spielende Kinder Medaillons aiS kr, Wahrfa- 
gerin una Lautenfpielerin'a 30 kr. The Maid of Co
rinth roth Cölor. 48 kr. Etudes de Chevaux deff. p. 
Rugendns grave p. Bartfeh 4J fl. lüggers Verfecn ei
nes allgemeinen Maasftabes /zum Zeichnen der Köpfe 
12 Bl. 5*  fl. ates Heft zum Zeichenbuch für Damen 
2^ fl.

Jena im October 1802.
Hertelfche Handlung,

IV. Auctionen.

Den 25. October d. L feilen die Bücher und Mufi- 
kalien-Samm’ung des fei. Cantor Winter in Hannover 
meiftbierend vertie gert werden. Verzeichniffe find im 
Comptoir der Alfeem. Literatur Zeitung in Jena zu ha
ben. Poftfreye Auftrage übernehmen gegen eine billige 
Vergütung der Comm:fliOna, r Freudenthal und der Öcixul- 
lehrer Eifenhart in Hannover.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I8Ö.

Mittwochs den 13^ October i g ö 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

nfangsgriinde der Anatomie entworfen von A, Fr1, 
Hempel Dr. und Profextor. Göttingen IgOl. 8- 
bey J. C. I). Schneider.

Per ,Zweck des Verfaflers bey Ausarbeitung diefes 
Werks geht, wie er auch in dar Vurrc-de fchon an- 
gjebt, dahin, den Bau des menfchücnen Körpers kurz 
und fafslich zubefchreiben. Seine Abficht ift, den an
gehenden Ärzten und Wundärzten eine brauchbare 
überficht zu geben, die fie in den Stand fetzt weiter 
in die Anatomie fortfehreiten zu können. .DerVerfaffer 
hat feinen Vorfatz gut ausgeführt, Wie diefes fchon in 
irehrerern gelehrten Zeitungen gerühmt ift. Eie vef- 
fehiedenen Theile des Körpers find kurz, deutlich und 
zufarnmenhängend befchrieben , der Styl ift nicht dunkel 
und weitfchweihg, fondern gedrängt und verftandlich. 
Die lateinifchen Ausdrücke find mit Recht beybehalren, 
vtn VerwitfUn?en un<^ Weitläufigkeit zu vermeiden. 
Um d'e Brauchbarkeit des Buchs zu vermehren, find 
-illmthalben die beften Kupfer angeführt, um das Nach- 
fchlagen zu erleichtern, eine mühfame Arbeit, wofür 
aber dem Verfaffer Dank gebührt, und von Seiten des 
mediciaifcheu Publikums alle Ermuntenmg und Unter- 
ftützu^g-

Krili]che G&kichU i" Oe^f.cn^ „M.
E.güfeh-cM^lifllL i. ^Jahre« W”?
huf. Von H. P. R. v°fl Psem. Lieut.
iin H. II. Caff. Garde-Grm.-Re8‘“™'' ““d 
Quartiermeifter-Lieut. im General-Staab.. I» n . 
jjit Karten und Plans. 8» Brauafchweig, 1802.
3 R* lr- . .

Ich Tagte fchon mein Unheil über einige» vom 
Herrn Verf. mit mitgetheilte Abfchnitte diefes vortreffli
chen Werk», welches die höchfte Aufmerkfamkeit des 
militairifchen Publikum» verdient. Da» Ganze hat 
meine Erwartung übertroffen. Es ift mit einer hiuo- 
ril’chen Wahrheit und Unpartheylichkeit bearbeitet, 
die nur einem Augenzeuge» in desV erfafiersLage mög
lich war. Immer hat er auf den, befonders in diefem 

Kriege fehr wirkfamen Geift, und die Denkart der Ar
meen Rückächt genommen, wodurch viele Dunkelhei
ten diefes einzigen Kriege», Licht erhalten. Jedem 
wichtigen Ereignif» folgt eine kurze, auf die Theorie 
der Kriegskunft gegründete Kritik, welche nur dein 
vollkommenen Kenner jener Theorie gelingen konnte. 
Alan kann diefes Buch mit vollem Rechte unter die 
wahrhaft lehrreichen, angenehm unterhaltenden Werke 
über die Kriegskunft zählen , und ich widerhole mir al
ler von meinem Charakter bekannten Wahrheit: er wird 
dem Lefer neue Porftellungen und geläuterte Begriffe ge
ben ; und ein fortdauerndes Studium mufs das lehhajte 
Intereffe erhöhen. Die beygefügte Operations-Karte 
entfpricht ganz ihrem Zweck.

Braunfchweig, den toten Ang, 1802.
G. Venturini,

In unferm Verlage find fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben ;

Schauspiele für die erwachfestere Jugend von A. L. P. 
Schröder bisherigen Erzieher der jüngern Prin
zen zu Neuwied, jetzt Pfarrer zu Nordhofen. 
8 l8°2. Ladenpreis 1 fl. 15 kr.

Es fehlet zwar nicht an guten und zweckmäfsigen 
Schaufpielen für Kinder, und in diefer Hinficht dürfte 
eine Vermehrung derfelben wo nicht überflüßig, doch 
unnöthig fcheinen; allein die mehr erwachfene fugend, 
für welche Kinderfpiele eben fo wenig Geiftes-Nahrung 
ajS Erholung mehr geben können, und welche für 
Schaufpiele dem öffentlichen Theater gewidmet noch 
nicht- reif genug find, fehnet fich noch bis zur Stunde 
mnfdnft nach Schaufpielen, welche mit ihren wachien- 
den Geifteskräften gleichfam fortfehreiten und ihnen ein 
ihrem Aker angemeffenes Vergnügen gewähren. Je
dem rechtfchaft'enen Familien-Vater und Freupde der 
Jugend wird es alfo gewifs angenehm feyn, wenn die
fem Fache gewachfene Männer dafieibe zu bearbeiten 
Sch die Mühe nehmen, und fomit auch diefem Be- 
dürfniffe nach und nach abgeholfen wird. Ob derVer- 
feffer diefer Schaufpiele diefen Zweck feiner Seit» er
reicht habe, mögen Geübte prüfen una entfeheiden: we- 
nigftens leitete ihn der herzlicbfte Wunfch, ihm taviel 
als möglich beyzukommen, und durch diefen Verfuch

(p) B auch 
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auch andere, welche mit einer dahin paffenden theatra- 
lifchen Mufe vielleicht vertrauter feyu mögen, zur fort
gefetzten Bearbeitung diefes Gegenftandes aufzumun- 
tern.

Laffaulx et Heckmann.
in Andernach.

In der Weidmannijchen Buchhandlung in Leipzig 
ift fo eben erfchienen:

Homeri Carmma cum brevi annotatione; accedunt 
variae Lectioves et Objervationes veterum Gram
maticorum cum noflrae aetatis critica Curavit 
C G. Heyne. Tom. I—-VIII. conrin. Ilias , graece 
et la^ne cum variis Lect. et Obff in Iliadem. 
Addita funt ornamenta 28- aeri incifa et Speci- 
mina Codd. Mff. 5. 8 maj. Lipfiae et Londini 
1802. Charta belgica. 50 Rthlr.

Idem Liber, charta fcriptoria. 30 Rthlr.
Id. Lib., Charta imprefforia fine ornamentis to Rthlr.

Nouveau Dictionnaire allemand-franfoisetfranpois- 
allentand , par Chret. Fred. Schwan. IV Tomes, 
gr. 8- Tubingue chez J. G. Cotta.

Die Menge der franzöfifchen Wörterbücher zeigt 
das dringende Bedürfnifs derfelben, aber keines bis 
jetzt erschienene erfüllt fo fehr jede Anforderung des 
Anfängers fo wie des Kenners beider Sprachen , als das 
vor uns liegende; denn, wenn fchon der Name des 
durch fein grofses Wörterbuch rühmlich bekannten Ver- 
faff»rs für diefe neue Bearbeitung eines Wörterbuchs die 
güuft gfte Erwartung erregte, fo ift diefe in der That 
noch weit übertroffen, und der U .rerfchied zwifchen 
diefem u' d den bisher im Umlauf gewefenen deurfch- 
franzöfifcheu Wörterbüchern fo auffal’eid, dafs er je
dem, der fich Mühe geben will, eine Vergleichung an- 
zuBelJen, fogleich in die Augen leuchten mufs. Rei
nes Deutfeh, in einen eben fo reinen franzöfifchen Styl 
überge'ragen , richtige Erkk’- ung d-r verfchiedenen Be- 
drutu gen eines Wortes, durch treffende Beyfpiele er
läutert , und diefes alles in einer gedrängten Kürze, zeich
net diefes Wörterbuch vor allen übr.gen fo vortheilhaft 
aus, dafs man, ohne viel zu fagen, behaupten kann, 
es fey das erfte und einzige in feiner Art. Auch über
trift es an Vollftändigkeit alle feine Vorgänger: der 
Handwerker, der Künftler, der Naturforfcher, der 
Arzt', der Wundarzt, kurz jeder wird hier in feinem 
Fac' e Befriedigung finden , feibft der Chemiker wird 
die vorzüglicbfien Ausdrücke der Sprache des neuen 
Syftems der Chemie nicht vergeblich fuchen.

Der dritte Band d;efes Wörterbuchs, der das Fran- 
zoßfehe von A bis H enthält, und wobey die neuefte 
Ausgabe des Dictionnaire de l’Academie frar^oife be
nutzt, und zweckmäfsiger, als in der von Carel ver- 
deutfehten Ausgab gefchahe, für Deutfche bearbeitet 
wurde, ift nun erfchienen , und da wir mit diefem den 
Verlag des ganzen Werkes über’ ommen haben, fo er
bieten wir uns , um den Einkauf diefes , für Anfänger 
fowohl wie für Kenner gleich wichtigen, Werks mög- 
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lichft zu erleichtern, das ganze Werk, das 4 Bände, 
und über 4$° Bogen enthalten wird, und wovon der 
letzte Band im Laufe des nächften Jahres herauskom
men wird, für 4 Laubthaler zu erlaffen. Beftellungefl 
darauf nehmen alle gute Buchhand!ungen an^ befonders 
aber in Berlin, H. Maurer, und H. Maude und Spener — 
in Königsberg, H. Nicolovius und H. Göbbels und Un
ger — in Kopenhagen, H. Brummer — Hamburg, H. 
Bohn, II. Hoffmann und H. Perthes — in Hannover, 
H. Hahn — Göttingen, II. Dieterich— in Bremen, 
H. Poft Verwalter Schubart — in Wefel, H. Röder Äi. 
in Frankfurt, H. Audra — in Nürnberg, H. C. Fels
ecker — in Würzburg, H Gebr. Stahel —• in Breslau, 
II. W. G. Korn — in Wien , H. Geiftinger — in Prag, 
H. Calve — in Peft, H.. K lian — in Salzburg, H. 
Mayer — in München, II. Lindauer — in-Zürich, H. 
Orell — in Luzern, II. Anich -i jn Bern, H. Walt- 
hard — in Schafhaufen, H. Hurter.

In der Camefinaifchen Buchhandlung in Wien er
fcheint b>s zum Anfänge November.

Gefundheits Tufehenbuch für das Jahr I8o3, VOM 
Jof. Frank , Primar-Arzte im allgemeinen Kranken- 
häufe zu Wien mit dem Bildt.iffe des Hrn. Jenner.

Die ganze Bearbeitung diefes dritten Jahrganges ift 
von Herrn Primar-Arzte Jofeph Frank felbft, und enthält 
folgende Gegenftände:

I. Über den Mißbrauch des Bades zu Baden nächft 
Wien. 2. Etwas über Frauenzimmer-D ätetik. 3. Eng- 
lifche Ärzte, franz. Wundärzte, und demfehe Apothe
ker. 4. Über die Erhaltung der Gefundheit und Schön
heit der Haut. 5. Ein guter Rath für Hypochondriften. 
6. Etwas über Bewegung und Ruhe. 7. Ein W»rt über 
Leibesverftopfung. g, Gefchichte einer fchrecklichen 
Vergiftung. 9. Soll fich eine Schwangere zur Ader laffeu ?

Fertig.ift geworden:
Logik von K. A. Richter gr. 8* x A« od. xö gr.

Nachricht an das ökonomifche Publikum.
Die angeblichen Verheerungen in dem Trötzfcher- 

fchen Nachdrucke des Werks über die engüfehe L.and- 
wirthfehaft, vo.m Herrn Leibarzt Fnaer, find nur Ver- 
fchlechteruugen deffelben : da der Druck von Fehlern 
überladen, gerade der Richtigkeit ganz entbehrt, wel
che d.e ächte, fchon g-druck-e neue Original-Auflage, 
in grofs Octav, vor der altern auszeichnet. Diefe ha
ben wir j tzt auf den gleichen Preis des Nachdrucks zu 
4 Rthlr., an Statt 5 R‘h r. 8 gr. herabgefetzt. — Auch 
bringen wir dem Publ kum nochmals das, vom Verf. 
an^ekündigte Kupferwerk von Ackerwerkzeugen in Er
innerung. Man kann auf datlelbe in allen foliden 
Buchhandlungen, für jedes Heft einen halben Louisd’or

nbiren. Der nachherige Ladenp»eis wird 3} Rthlr. 
betraget). Der Verf. fammelt aus ganz Europa alle 
irgend brauchbaren Ackerwerkzeuge, von deren prakti- 
fcheti Nutzbarkeit er überzeugt ward. D,e luftrumente 
weiden im Ganzew und i-u den einzelnen Tneilen unter 
beitandiger Aufficht des Herrn V«Haffers genau abge

zeichnet ; 
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zeichnet; fo dafs jeder aufmerkfamö Arbeiter fie leicht 
nachmachen, und jeder Landw rrh fie bequem gebrau
chen wird. Das erfte Heft erscheint zu Ofiern 1803» 
in grofs Quart; es enthalt neun Platten, und 15 bis 20 
Bogen Text.

Alle Beförderer der wiffenfchafrlichen und prakti
fchen Ökonomie erfuchen wir um die gütige Mühe, Sub- 
fcribenten des Werks a: ^nehmen , welche ihm vorge
druckt' werden feilen; weshalb WÄT geuorfamft b tten , 
fie gegen das Ende diefes Jahrs an unfere Handlung ein- 
zufenden.

Hannover, im September 1302.
Gebrüder Hahn.

Verzeichnifs der Ver’agsbücher von C. Quien in Ber
lin.- Oftermrflü 1802.

Annalen der neuen Nationalfchaubühne zu Berlin, und 
der gefammten deu'fchen dramatifchen Literatur und 
Kuuft. ites—4fes Heft. 8. Hiervon erfcheint wö
chentlich T Bogen. ' jy gr>

Benda vid (L.) Verfuch einer Rechtslehre, gr. g. 1 Rthlr. 
— Vorlefungen über die Kritik der reinen Vernunft.

Zweyte verbefferte Auflage. 8. x Rthlr.
Familie (die) Ludwig in der Abtey Fontaine-Andree, g.

1 Rthlr.
Fintelmann' (W.) kurzgefafste Anleitung zur zweck- 

mäfsigen Erziehung aller Küchengewächfe. 8. 4 gr«
Gefchichte meines Herzens. Nach dem Tode der Ver- 

fafferin herausgegeben. 8- 12 gr.
Hannchen, eine wahre Gefchichte. 8« 12 g*«
liiefewetter (Dr. J. G. C.) Erläuterungen der erftea An- 

fargsgründe der reinen Mathematik , zum Gebrauch 
für oen Unterricht, gr. g. mit Kupfern. 12 gr.

Merkel (G.) Briefe an ein Frauenzimmer über die wich- 
tigften Produkte der fchönen Literatur, 2r Jahrg. 3.

3 Rthlr.
— Randzeichnnngen. Ein Buch, dem der VerfalJer 

viel Lefer wünfcht. Sechfte Auflage 8> *8  gr«
Mila (W.) neue fyftematifche franzöfifche Sprachlehre, 

-für Deutfehe, befonders zum Gebrauch in Schulen 
und Gymnafien. Zweyte verbcjferte Auflage. gr. 8.

12 gr.
__ peaktifches Lefebuch der franzofifchen Sprache, be

fonders zum Gebrauch für Schulen und Gymneßen , 
oder neue Sammlung nützlicher und imereffanter Auf- 
fätze, zur Übung im Überfetzen aus dem Deutfchea 
uw Franzöfifche. Zweyte verbejjerte Zufloge. gr. 8.

12 gr.
Müchler (K.) kleine Märchen aus dem Morgenlande. 

16. mit X Tirelkupfer. I Rthlr.
Naturgefchichte des Wilde«, nebft einem Anhänge. Ein 

Beytrag zur ßefchichte der Jcgerey. g. ?r«
Ran bach (F ) Dionyfiaka- Ein Beyrag für die deut

fehe Bühne, ir Theil. 8. 20 gr.
— D‘e Kuhpocken. Ein Familiengemälde in einem 

Akt 8. 8 gr.
Reife durchschießen im Jahre I8ox. ir Theil. 8. 12 gr. 
Laurent Stark, Peinture de caractere, d’apres l’alle- 

mand de Mr. Engel. 1 Rthlr«

==■ 1J02
Älterer Verlag.

Abhandlungen über die Mühlenwerke, von J. Banks, 
a. d. Engi, von Zimmermann überfetzt, mit Kupf, 

gr. 8. 1800. I Rthlr. 8 gr,
Abrifs der fphärifchen Trigonometrie mit einigen An

wendungen auf die Aftronomü'. für Anfangerund 
Liebhaber der Sternkunde. Zum Gebrauch des 
Friedrichs-Werderfchen Gymnafiums, von Zimmer
mann, mit Kupf. gr. 8- J800. 1 Rthlr.

Äftherifch kritifche Parallele der beiden grofsten Red
ner des Alterthums, Demofthenes und Cicero, nebft 
vier Mufter-Reden derfelben, a. d. Griech. u. Latein, 

von Dr. Jenifch. gr. 8- 1301. 1 Rthlr.
An die Hausväter jüdifcher Religion, VerfafTer eines 

an den Herrn Oberconfiftorialrath und Probft Teller 
zu Berlin gerichteten Sendfehreibens, von J. A. de 
Luc. gr. 8. '« Kommijjton. 8 gr.

Anfat gsgründe (die erften) der reinen Mathematik zum 
Gebrauch für. den Untereicht, von Kiefewetter, mit 

Kupf. gr. 8- i?99< 1 Rthlr. 12 gr.
Annalen der Staatskräfre von Europa, nach den neue

ften phyfifchen , gewerblichen , wiflenfchaftlichen und 
politifchen Verhältnifien der fämmr.lichen Reiche und 
Staaten, in tabellarifchen Überfichten von A. F. Ran
del, iftes Stück, folio 1792. wird fortgefetzt. 20 g».

Cor am, der fchwache Prinz. Eine Legende aus den 
Zeiten der blühenden Phantafien, 8- l8°*.  18 gr«

Inquifiteur (1) de Tortofe. Brame par Patono. gr. g. 
i799‘ 8 gr.

Lectures franqoifes ou Recueil de Dialogues, d’Hiftoi- 
res et de Comedies, avec un Vocabulaire complet de 
tous les mats qui fe trouvent dans ce recueil, et un 
abrege de la Grammaire franqoife. A la portee des 
Enfans et h l’ufage des Ecoles par Mila. gr. 8. 179 9- 

6 gr.
Matinee (uae) du Philoföphe de Sans-Souci. Comedie 

en un acte par Patono. 8. 8 gr.
Memoires pour fervir h I’hiftoire de la derniere guerre 

des Alpes par Pawno, 8- igeo. I 12 gr.
Memoires pour fervir ä I’hiftoire des Refugies franqois 

dans les Etats du Brandebourg par Erman , Tome IX. 
ou Tableau des Militaires et des Nobles appartenants 
aux Colonies franqoifes. gr. 8. 1800. in Hommiffion.

I Rthlr. 4 gr.
Merkel (G.) Briefe an ein Frauenzimmer über die wich- 

tigften Produkte der fchönen Literatur, ir Jahrgang 
1802. 8. 3 R'hlr.

Prüfung der Herderfchera Metakritik zu Kams Kri- 
t’k der reinen Vernunft, worin zuglech mehrere 
fchwierige Stellen des kritifchen Syftems erläutert 
Werden, vo« Kiefewetter, 2 Thle. 8> *799*  1800.

I Rthlr. 13 gr. 
Werner —- Einige Bruchftücke aus einem Tagebuch«.

Herausgegeben von Marechaux. 8- I8oi« 18 8*«

Weihvachtsgefclienke für die Jugend.
In meinem Verlage wird in einigen Wochen fertig: 

RoHnfen des Jüngern, Beichreibung feiner Reife nach
Otaheite und den Südfee'Infeln. Eia nützliches Le- 

febweh 
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febuch für die Jugend „ lisch Campe’s Lehrart bear
beitet. 8« Mit Hupfern . 12 gr.

illuminirt x6 gr.
Vaillant, Neue Reife in das Innere von Afrika, 

vom Vorgebürge der guten Hoffnung ans. Ein nütz
liches Lefebuch für die Jugend, nach Campe’s Lehr
art bearbeitet. Mit Kupfern 12 gr.

illuminirt 16 gr. 
Gallerie der wilden Völkerfchaften. Nebft Befchrei

bung ihrer Sitten und Gebräuche. Ein nützliches Uu- 
terhaltungsbuch für die Jugend. Mit Kupf. 1 2 gr. 

illuminirt 16 gr.
Beflellungen hierauf kann man in allen guten Buch

handlungen machen.
Ferner ift io meinem Verlage erfchienea:

Des Capitains James Cook Refchre’bung ferner Reife 
um die Welt. Ein nützliches Lefebuch für die Ju
gend, nach Campe’s Lehrart bearbeitet, g. 2 Bänd
chen. 2te Aufl. Mit Hupfern 1 Rthlr.

illuminirt 1 Rthlr. 8 gr«
Altona im Sept. 1802. Friedr. Bechtold.

Katechifirknnfl, die, ein Handbuch für Anfängerund
Ungeübte, zr Thl. gr. 8. 8 gr.

Naumann's Naturgefchichte der V«gel etc. 4r Band.
is Heft, mit illum. Kupf. 1 Rthlr. 16 gr«

Tafchenbuch f. Freymaurer auf das Jahr 1803, oder:
Jahrbuch der Maurerey. 6t Band, mit Kupf. und
Mufik, geb. Pr. Preis I Rthlr. 8 gr.

pVechfelordnung, wornach in den Fürftl. Anhalt-
Cöthnifchen Landen gegangen und verfahren wer
den foll. 4to. , ®r*

Diefe Bücher, welche in den allgemeinen Mefska- 
talog nicht haben aufgenommen werden können, er- 
fcheinen zur bevorftehenden Mich. Meß'« in unterzeich
neter Buchhandlung, und werden durch alle Buchhand
lungen zu bekommen feyn.

Letzteres ift fchon fertig, und wird, da Unerfahme 
fich dadurch über den Gang des ganzen Wechfelge- 
fchäfts kürzlich belehren könne», auch für Ausländer 
brauchbar feyn.

CÖthen im Septbr. I8°2.
Auefche B u c h h an dlun g.'

txl def (Sc/tw/zefchen Buchhandlung in Oldenburg find 
fo eben erfchienen und i» allen Buchhandlungen 
zu haben t

Lebensbefchreibung ües Grafen Burchard Chriftoph v. 
Münnich, Ruflifch - Kaiferliche» General - Feldmar- 
fchalls, von G. A. v. Halem. gr. g, Mit Münnich. 
Bilde.

Kränze, 2s Bändchen, oder uater dem befonderen Ti
tel: Des Pfarrers Sohn von Cola, Von q, jj, 
Gramburg. 8« 16 gr»

II, Vermifchte Anzeigen.
Vermöge höchfter Entfchliefsung vom 13. diefes 

Monats haben Se. kurfürftl. Durchlaucht den Zeitraum 

------ - 1504
zur Prüfung eines peinlichen Gefetzbuches für die Kur- 
pfalzbaierifchen Staaten, welcher anfangs auf ein Jahr 
feftgefetzt war, (S Regi.;rungs-Blatt igoz, 19 Stück, 
Seite 351—354) bis zum Ende des Jahres 1803 zu 
verlängern geruht.

Diefes will man daher fowohl zur Kenntnifs der 
Stellen, als derjenigen , welche diele Prüfung überneh
men wollen, hiermit bekannt machen wollen.

München Septbr. 1802.
jfurf. P/alzbaier. Landet'Directian.

Unterzeichnete Buchhandlung macht hiermit bekannt, 
dafs fie den Debit der Salzbirgifchen medicinilchen 
Zeitung für fämmtliche preufsifche Staaten undPiufsland 
voa 1803 au übernommen hat, und erfucht zugleich, 
die refpectiven Herrn Abonnenten um baldige Anzeige, 
wie viel Exemplare fie zu haben wünfehen, und ob die 
Ueberfendung monatlich oder vierteljährig gefcheheu 
foll.

Der Preis des ganzen Jahrgangs ift praenumerando 
6 Rthlr. I5gr. preufs. Cour., um welchen auch fämmt- 
liche Vorhergehende Jahrgänge noch zu bekommen find,

Berlin x, Sept. 1802«
Felifchfcho Bychhaadh,

III. Auctionen.

Den i5. November d. J. und folgende Tage foll 
zu Frankfurt am Mayn eine anfehnliche Sammlung deut- 
fcher und ausländifcher Bücher in alle Theile der Wif
fenfchaften einfchlagend, den Meiftbietenden überlaf- 
fen werden, wovon der 15^ Bogen ftarke Catalog all- 
hier bey Hn. Buchhändler Guilhauman und Dietz, Hn» 
Pröclamator Rlebinger, Hn. Ausruffehreiber Humbert, 
Hn. Gegenfehreiber Idiger, Hn. Antiquar Hacker, in 
der Expedition der Allg. Lit. Zeitung in Jena und in 
der Expedition des Reichsanzeigers in Gotha gratis zu 
bekommen, an welche man fich desfalls in frankirtco 
Briefen zu wenden belieben wolle.

Frankfurt am May» im September 1302.

IV, Erklärung.

Nachricht an die Lefer meiner Schriften.
In dem jetzigen Leipziger Mefscatalog finde ich aff' 

gezeigt: Trommsdorffs pharmacologifches Lexicon etc. 
Zweyte vermehrte und verbefferte Ausgabe 1 u. ar Bd. 
gr. 8> Hamburg bey J olimer. Hierdurch erkläre ich 
Öffentlich, dafs ich nicht der Verfafler dielet beiden 
Bände bin, und dafs diefe Titel "weder mit meinem 
Wiffen noch Willen gedruckt find. Ich habe blos auf 
Verlangen des Verlegers ein Bändchen Zufätze, Erläu
terungen und Verbefferungen zu diefen beiden Bänden 
geliefert, uud diefes bereits fchon in meinem Journale 
gefagt.

D. J. B. Trommsderff.
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LITERARISCHE

I. Notizen aus Rufsland.

fehr feit Alexanders, des grofsen Freundes der 
Menschheit, Throtibefteigung die Literatur und 

der Buchhandel wieder aufieben , davon können , aufser 
den bisher gelegentlich in dielen Blättern gelieferten 
Nachrichten, folgende Data zum ßeweife dienen.

Der durch feine Briefe eines reifenden Rujfen (6 
Bändchen, bey Hartknoch) auch unter uns bekannt ge
wordene Hr. Karamfin in Moskau fchrieb eine zwölf 
Bogen ftarke Lobfchrift auf die Kaiferin Catharina IL 
Dafür * rhielr. er von den Buchhändlern ÄKOchow und 
Kofürew zwölfhundert Rubel (3oo holl. Duk.), und 
die ganze Auflage von 3000 Exemplaren (ä 2 Rubel) 
wurde in wenig Tagen verkauft. Ueberdem erhielt Hr. 
Karamfin von dem Kaifer Alexander für die Dedication, 
noch eine goldene mit Brillanten befetzte Dofe zum 
Gefcheuk, die auf taufend Rubel gefchatzt wird. —— 
Eine deu fche Ueberfetzung diefer Lobfchrift hat der 
bekannte Hr. Johann Richter in Moskau geliefert (Riga 
b. Hartmann-) Derfe^be Herr Karamfin giebt auch feit 
dem Anfänge 1R02 ein neues Journal unter dem Titel: 
Der Verkündiger f W eftnik Jewropü) heraus, das unter 
die merkwürd.gften Erfcneu.ungen der neuen rufilfchen 
Literatur gehört. Es enthält zwar gröisrentheils nur 
Ue.berfetzUEgen aus den beiten deutfchen, franzölifchen 
uudVr.güfchen Journalen, doch findet man auch Ori- 
gina'auffärze von Raramjin urd feinen Freunden darin. 
Jeden Monat kommen zwey Hebe, zufamrnenvon etwa 
200 Seiten in 8. heraus. D'.e Verleger End dte Herren 
Lub;, Gari und Popow, die Pächter der üniverfitäts- 
^ruckerey zu Moskau Sie zahlen Hn. Karamfin für 
die Redaction fünftaufend Rubel jährlich, und febaf- 
fen ihm auch all^ ausländifche Zeitungen und Jour
nale an.

Aufser diefem Verkundige? kommen feit Alexanders 
Thronbefteigung necn zwey Journale in Moskau heraus. 
L>as eine, ift das pothif-he Journal, und das zweyte das 
Neue fie aus der tuffifchen Literatur. Das fogenannte 
politifche Journal, welches von dem» ProfefTor, Hn. 
Sachazky, und dem Adpncc Hn. Gabriloff beforgt wird, 
war etiedein nichts weiter, als eine abgekürzte JJeber- 
feczung des Aitonaifchen von Hn. v. Schirach. Seit

NACHRICHTEN.

jgo2 aber werden auch v. Archenholz's Minerva und 
Pojfelt's Europäifche Annalen dabey benutzt. Es kommt 
jeden Monat ein Heft davon heraus. Das Neuefte aut 
der ruffifchen Literatur, welches ebenfalls Hr. Prof, Sa- 
chazky beforgt, enthält Ueberfetzungen aus alten und 
neuen Sprachen, Originalauffätze, vorzüglich Gedich
te, Auszüge u. f. w., und wird wöchentlich zweymal, 
jedesmal zu einem Bogen , mit der gewöhnlichen mos- 
kowifchen Zeitung ausgegeben.

Zu der durch Hn. Johann Richter's Ueberfetzung 
auch unter uns bekannt gewordenen Reife durch die 
Krimm und Befsarabien (Leipzig, Hartknoch) vom Col- 
legienrath Sumarokow ift jetzt eine Art von Seitenftück 
erfchienen: Reife durch das Jüdliche Rufsland von Is
mailow, 2 Bde. 8 Moskwa in der Univerfir. Buchdr. 
Diefe Reife foll in Dupaty’s Manier gefchrieben feyn, 
und eine Menge intereffanter Details, z. B. über Kiew, 
Poltawa, Cherfon, Otfchakof, Odeffa , fjikolaew, 
über den berühmten Pallas, und die Krimm, über 
Afirachan, die herrnhutifche Colonie Sarepta u. f. w. 
enthalten. Es ift zu vermuthen , dafs uns der geschickte 
Hr. Johann Richter auch von diefem Werke eine ge- 
fchmackvolle Ueberfetzung liefern wird.

Derfelbe Hr. Johann Richter wird mit Anfang T803 
eine intereffante Zebfchnft, Ruffifche IVliscellen, her
ausgeben , die Hr. Hartknoch verlegen wird. Es fol- 
jen wenigftens vier Hefte jährlich davon erfcheinen, 
und das Ganze wird eben fo unterhaltend als belehrend 
feyn. So werden z. B. im erften Hefte unter andern 
erfcheinen: Proben aus Cheraskows Rofliade— Rufli- 
fche Volksmährchen — Neue und intereflante Anekdo- 
ten aus der ruflifchen Gefchichte — Vollftändige Be- 
nchte über die neue und neuefte ruftifche Literatur 
ueben intereffanten Bemerkungen und A-.ekdo^en —. 
Auszüge aus den heften ruflifchen Journalen und Zei
tungen. —— Unter der letzten Rubrik wurde etne voll
ftändige hiftorifch-kritifche Lifte -aller polinfehen und 
üterarifeben Blätter, wenigfteus in Petersburg und Mos- 
kow, allen Lefern gewif» willkommen feyn. Eben fo 
intereffant müfste ein genauer Bericht von den rufü- 
fchen Staats- und Adrefs-Kalendern, Intelligeuzblättern 
und ähnlichen Schriften werden.

Q) c IL Uni-
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II» Univerßtäten u, andere Lehranftalten.

Breslau.
Den 14. Aug. feyerte die philofophifche Facultät 

an der hiefigen Univerfitat, in Gegenwart der königl. 
Schulen-Direction, deS akademischen Senats , der theol. 
Facultät, in. Anwesenheit mehrerer hochanfehnlichen 
Gäfte und Gelehrten, auch fämmtlicher Studierenden, 
in der Aula Leopoldina einen öffentlichen Act, in wel
chem die am Ende des Schuljahrs gewöhnlichen Soge
nannten Promotionen einiger Kandidaten der Philoso
phie vorgenommen, und denselben die akademischen 
Würden ertheilt wurden. Die MagiÜerwürde erhielten 
Xi Kandidaten des zweyten philosophischen Kutfus , 
und als L icentiaten der Philofophie wurden 12 Kandi
daten des erften philofophifchen Kurfus promovirt.

Tags vorher wurden 4 Kandidaten der Theologie, 
die bereits mit allen akademischen Graden in der Fm- 
loSophie beehrt worden, am Ende ihres dreyjährigen 
Curfus nach vielen ffrengen Prüfungen der theoiog. Fa- 
cultat für amrsfähig erklärt, und in dem grofsen Leo- 
poldinifchen HörSale in Gegenwart eines fürfibifchöfl. 
Commiffarus und aller Mitglieder der Univerfität ad 
Gradum Baccalaureatus theulogici feyerlich erhoben.

Heidel berg.
Eine von Hn. geh. Rath Franz Anton May verfafs- 

te kleine Schrift: Heidelbergenfis Univerfitatis ex infe- 
lici bello fata nec non jubfidia e pace nata jugitivo de- 
picta calamo ad perpetuam inauditi belli pucisque diu 
defideratae memoriam MDCCCII. 8*  j die von dem Vf. 
gratis unter d e Gelehrten der hiefigen Stadt vertheilt 
Wurde, und Sr. Durchlaucht dem Hn. Marggrafen von 
Haden, als Principu-m Germaniae feniori, gubernantium 
exemplari, mox S. R, I. Electori und fnturo Rupertae 
nejlrae Maecenati magnanimo, dedicirt ift, liefert fehr 
intereffante Beytrage zur neueften Gefchichte unferer 
Univerfitat. Zu den durch den letzten Krieg erlittenen 
Unfällen derfelben zählt der Vf. die durch denfeiben 
herbeygeführte Verdorbenheit der Zucht der Studieren
den Jugend, die durch wiederholtes Waffengeraufch 
verurfachte Unterbrechung der Studien, und endlich 
die gänzliche Verfchlingung der Fonds der Univerfität 
durch den für Deutschland fo unglücklichen Ausgang 
des Krieges. Nach Iln. M’s. Angabe verliert die Uni
verfität gegen 2Ö000 Gulden jährlicher Einkünfte jen- 
feits des Rheines. Eine Folge davon war, dafs die 
Profefforen Sechs fahre lang keine Beioldung erhielten , 
tmd dadurch in die traurigfte Ökonom-.Sehe Verlegenheit 
gefetzt wurden. Ein Protefior war fo erfchöpft, dafs 
er fich feiner Noth wegen an die Vorfteher urferer Pro
vinz w'endete, und den nießerfcnlagenden Refc’neid auf 
feine Bitte um Hülfe erhielt: er fod-e. eiuftv,.e!]eu un(j 
bis auf belfere Zeiten in das bürgerliche Hofpital ge
bracht werden. Doch unterftürzteu ihn d:e übrigen 
Profefforen fo , dafs fie ihm jene Demütigung erfpar- 
ten. Endlich forgte Hr. von Zentner dafü’ , dafs die 
rücklländige P»efo1dung der Profefforen bezahlt v. urde. 
Man wendete das Kirchenfilber aus den kurturfilichen 
Kapellen zu Mannheim an, die fo lauge unbefoldcten

== I5Ö8
Profefforen 2U bezahlen. Unter mehrern Vorfchlägen 
Hn. May's zur Verbefferung der Lage der Univerfitat 
möchten folgende die zweckmäfsigften feyn: Verwen
dung der noch übrigem Jefuiteugüter (~uf äje a})er von 
Seiten der Reformirten Anfprüche gemacht werden) und 
der Einkünfte der Akademie der Wiflenfchafren' zu 
Mannheim, deren Vereinigung der Univerfitat der 
Vf. wünfeht, wie auch der Einkünfte, welche zu Stif
tungen jenfeits des Rheines gehörten, und auf g;tfer 
Rheinfeire in der Pfalz bezogen wurden, zum Reffen 
der Univerfitat; ferner Verfetzung der Mannheimer kur- 
fürftlichen Bibliothek , des phyfikalifchen Kabinets, des 
botanifchen Gartens und des Accouchemenrs von Mann
heim nach Heidelberg. Der Vf. fchliefst feine Schrift 
mit folgenden Worten t

„ Non eqiiidem Magnatwrn efi , ut canas rugofas- 
„que depereant matronas; Ruperta tarnen nofira , fit 
„licet qiiadringentorum ac Jcptemdecim annorum vi- 
„dua, fponfum tarnen meretur Rupr.to firr.il em ac 
,tmagnanimnm Refauratorem. Hi funto pacis cele- 
„berrimae fiores jauflique frnctus.“

Am 27. Sept, erhielt unter den gewöhnlichen Feyer- 
lichkeiten Hr. Jofeph Jacobi von Mannheim die medi- 
ciuifche Doctorwürde. Die von ihm ohne Vorfitz ver
teidigte Ingug. Diff. handelt de Cyphofi paralytica. 
(20 S. 4.)

Am 22. Sept. T8O2 feyerte Nachmittags um 2 Uhr 
das hiefige reformirte Gymnafium feinen halbjährigen 
lUde- nnd Promotions-Acrus, wozu der Rector, Hr. 
Dr. Lauter, durch ein Ferzeichnifs der Gegenflände, 
worüber im verfloffenen Sommerhalbcvjakre von den Leh
rern des Gymnajiums Unterricht ertkcilt wurde, einlud.

Mavh u 7 g.
Am Marz igoi vertheidigte Hr. Ludw. Jakob 

Ulrich (ein Sohn des hiefigen Univerfitäts-Syndikus Hn. 
Kommilfionsraths Ulrich) feine lr;aug. Diff.: de natura 
et inda’e döminii utilis, qttod vulgo: Oberbeilerung , 
vocant, und erhielt die juriftifche Doktorwürde.

Ebenderfelbe lud , als Privatlehrtr der Jurisprudenz, 
durch folgende Schrift zu feinen Privatvprlefungen ein : 
Über die Exifeuz rechtlicher Entfiheidungsquellen, auf- 
Jerkalb den direkt anwendbare» pofitiven Normen, mit 
befonderer Rückficht auf Analogie. Ein Programm etc. 
Marburg 1S02. (32 S-

Im May erhielt Hr. 2. C.Ff-ehr aus Allendorf an 
der Werra, nach V ertheidlgung ferner Differt.: de 
Icteri pathologia, die medicmticne Doctorwürde.

Im September erhielt diefelbe Würde Hr. Peter 
Rrnmeich aus dem Trienfchen , nachdem er feine Diff,; 
de Febre fcarlatina , verteidigt harte.

Hr. Jüh‘ Jakob Günther aus Oberkaffel im Bergi- 
fchen promovirte am 26. Sept, abwefrndj d;e von ihm 
eingefeidekte D.’ffert. handelt: dc aenf ’n corpus huma- 
nunt eftectu, nec mo?i de m/ihoäo exir.de orta , fpecies 
Gaffium varias in morbis applicandi.

Am

firr.il
exir.de
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Am II*  Sept, vertheldigte Ur. "Michael Marufi aus 

S'ebenbürgen feine phtlofophifche laaug. Diff-: dif~
ferentia Noumeni cttque Phaenomeni, und erhielt die 
Würde eines Doktors der Philofophie. Sein Promotor, 
Ur. Konßftonalrath und Prof. K. W'• hielt bey
diefer Gelegenheit eine lateinifche Rede : de carmimbus 
Hebraeorum eleviacir.

Im D?c. difputirten die Herren Hahn, Deenen und 
Wenderoth über Thefes, erhielten die medicun- 
fche Doctorwürde; ihre Dilatationen feilen nachgelie
fert werden.

Auch erhielt im Dec. diefelbe Würde Hn Joh. Ge- 
org Starck aus Homburg in der Graffchaft Mark. Seine 
DilE handelt: de nftt jacchavi Saturni in Pkthifi pulmo
num confirmata.

Im Januar iSo2 vertheidigte Hr. J, W. H. Con

radi (ein Sohn des ehemaligen hiefigen Profeffors der 
Rechte Joh. Ludw. Conradi') feine Diff.: de Ilaemor- 
rhoidibus, und erhielt die medicinifche Doctorwürd^ 
Seit Oftern 1802 hält er medicinifche Vorlefungen.

Im April difpntirte'Hr. Fr. Wilh. Jubelt aus Kaffei 
über Thefes, und wurde Doctor der Medicin. Sein« 
Difleitanon foll nachgeliefert werden.

Am 28. Jul. erh'elt eben diefs Würde Hr. Joh. 
Theobald Chriß aus Frankfurt am Mayn , nach Verthei- 
d.gung feiner Inaug. Diff.: de conceptione tubaria cum 
annexa obfervatione.

Im Aug. vertheidigte Hr. Ludw. Ckrißoph Bcrchel- 
maKn aus Darmftadt feine Diff ; de vuineribus fclopet»- 
rum (Flintenfchufs - W unden) > Usque medendi ratlose . 
und wurde Doctor der Medicin.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Irene, eine Monatfchrift. Herausgegeben von G. A. 

von Halem. Julius 1802. Berlin, in Ungers 
Journalhandlung.

Inhalt.
I. Der Pilger, ein roinantifch-epifches Gedicht in zwey 

Gefängen ; von K L. Müller,
II. Die Wanderungen der jungen Künftlerin (Schlufs) ; 

von M. Horßig,
Der Jahrgang 4. Thaler; einzelne Hefte xo gr.

In der J. G. Coftafchen Buchhandlung ift erfchie
nen und an alle Buchhandl. verfendet worden:

Flora, Deutfchlauds Töchtern geweiht. jgo2. 3s Qrtl.
Archiv, jurid. II. Bds. 3s Heft.
Häberlins Staatsarchiv. 3 2S Heft.
Harrleben, Policeyfama. 1802. gs Heft.
Englifche Miscellen. VIII. Bd. 3s St.
Niemans Blatter für Policey und Cultur. igoz. 9s Heft.
Poffelts europ. Annalen. 1802. 8s Heft.

Gejchlchte und Politik. Eine Zeitfchrift . herausge
geben von K.L FToltmann. Achtes Stüc^.. igoa. 
In Ungers Jourualhaudlung.

Inhalt.
I. Pierre Pithon und fein Teftament; vom Geheimen 

Archivar hefs in Gotha.
II. Erzbifchof Egbert von Trier, Rabbi Micha und 

die ftsden. Eine Anekdote au» den Zeiten der 
Ivreuzzuge ; von Ebendemfelben. .

III. Über den Werth der Alten; vom Profeffor Buch
holz.

IV. Nachrichten vom Leben und von den Schriften des 
italienischen Gefchichifchreibers Franzesko Guic- 
ciardmi.

V- Tfhoua-Kouting, oder die Trommel des Rechtis ; 
vom Regierungsrath v. Halem in Oldenburg.

VI. Chinefifcher FürfterrSniegei; von Ebendemfelben.
VII. Die Friedensftifterin. Nach Vigneul - Marville ; 

von Ebendemfelben.
VIII. Über Cicero’s Anficht von der Gefchichte; von» 

Profeffor Buchholz.
IX. Politifche Bemerkungen über die durch die Confti- 

tution der italienifchen Republik angeordueten 
Wahlkollegien; vom Profeffor Zachariä in Wit
tenberg.

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rthlr. Einzeln® 
Hefte 12 gr.

Das pte Stück des aten Jahrganges der Briefe an 
ein Frauenzimmer, von G. Merkel, ift erfchienen und 
enthält: 83. Brief. Drollige Verlegenheit und Naivetät 
der Schlegeliten. — Hubers Erzählungen, 2te und $te 
Sammlung. — 84- Brief. Idyllen von Carolina Pichler. 
— 85. Brief Poetifches Tafchenbuch für 1803 , von 
Gramberg und Böhlendorf — 86. Brief. Tafchecbuch 
für Damen, von Huber, Lafontaine u. a. — Die Reife 
auf den Brocken. — gy. Brief. Thuiskon, ein Hel
dengedicht von Bieifeld.

Berlin den 25. Sept. TgO2. C. Quien.

II. Ankündigungen neuer Bucher.
Neue Verla^sbücher der Gebrüder Hahn in Hannö

ver, zur Leipziger ?»lichaehs Mefle igel.
Albrecht, C. E., Entfcheidungen merkwürdiger Rechts- 

fälle. 3r uud letzter Band. gr. 8- 1 Pithlr.
Berg, G. II. von, Handb. des deutfchen Poüzeyrechts, 

3r Band.. Neue verbefferte und vermehrte Auflage, 
gr 8- 1 Rthh. iß gr.
(Deffelben Buchs 4^ B^ld» Sr- 8-» wird zu Weih

nachten fertig.)
Deffen Zufätze und Verb efferun gen, für die Beßtzer der 

drey 
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drey Bande der erften Auflage des Handbuchs des 
Polizeyrechts. gr. 8. 5 gr.

Biermann, G. H., das A. B- G- des Kopf- und fchrift- 
lichen Rechnens. EinGefcher.k für Emder zu ihrer 
Uebung im Denken und auch im Lefen. Dritte ver- 
beff. und vermehrte Aufl. g. io gr.

Brandis, Joach. Dtet., Erfahrungen über die Wirkung 
der Eifenmirtel im allgemeinen, und des Driburger 
Waffers insbefondere. 8« I 6 gr.

Ewald, Dr. J. L,, E-bauungsbuch für Frauenzimmer 
aller Confeffionen. 2 Baade gr. g. mit i Kupfer von 
Bamberg. i Rthlr. 12 gr.

Deffen neuefter Volkskalender, oder Beyträg« zur lehr
reichen und nützlichen Unterhaltung für allerley Le- 
fer , zunäehft für den Bürger und Landmann , f. d.
J. X8C3*  S- ... $

Grundfatze über Gemeinheitstheilungen, mit einer Vor
rede v. Hofr. Jacobi in Celle. Folio. I Rthlr. I2gr.

Hoppenftädt, A. L., Lieder für Volksfchulen. Neue 
gänzlich umgearbeitete wohlfeilere Aufl. 8- 10 gf>

Deffen Anhang dazu: Fabeln und Erzählungen für Kin
der enthaltend. 8« 4 ßr«

Defl’en Anweifung zum Gebrauch diefer Lieder.
Deffen Melodien zu den Liedern für Volksfchulen, fürs 

Klavier oder Pianoforte. Neue gänzlich umgearbei
tete wohlfeilere Aufl. i Rthlr.

Köppens, J. H. J., erklärende Anmerkungen zum Ho
mer. 4r Band. Neue verbefferte und vermehrte Aufl, 
vom Prof. Heinrich. 8< 20 gr.

Lüc, H. de, Sendfehreiben an den Hrn. Ober-Confi- 
ftcr.R.athTeller, deffen nähere Erklärungen über die 
neue Exegefe betreffend Aus d. Franz. überf. g. 9 gr.

Meditationen über verfchiedene Rechtsmaterien , heraus
gegeben von den Gebr. Overbeck. 3r Bd. dritte ver- 
beff- und vermehrte Aufl. 8« 16 gr>

Mehlifs, J. W. F., Predigten für die häusliche Erbau
ung auf alle Sonn- undFefttage, ar und letzter Theil.
gr. g. 1 Rthlr. 8 gr.

Müllers, V. von, Elementar-Taktik der Cavallerie. ir 
Band mit Kupfern, gr. 8- 1 Rthlr. iagr.

Packeis, C. F., Tafchenbuch für das Jahr 1803. Dem 
Edeln und Schonen , der frohen Laune und der Phi- 
lofophie des Lebens gewidmet; mit Kupfern von 
Ramberg , gebunden netto. 1 Rthlr, I 2 gr.

Ritfcher, der patriotifche Prediger und Schullehrer auf 
dem Laude, als Beförderer einer gründlichen Ver- 
befferung fchlechter Ländereyen, Wiefen, Gärten 
und wüften Plätze etc. 8- . 8 gr.

Rofe, K. , freundfchafuiche Winke an junge Fraueu- 
zimmer; ein Weilwachtsgefchenk , mit 1 Kupfer von 
Bamberg. 8- roh. 20 gr» J

Salfcld, Dr. J. C., Beytrags zur Kenntnifs und Ver- 
beffer. des Kuchen- und Schulwefens in den K.
Braunfehw. Lüneb. Kurlauden. 4^ Bd. 4S St.

Staudlins, Dr. C. F., Magazin für Religions-, Moral
und Kirchengefchtchte. ar Band, is St. 8. 18 gr.

Stolz, Dr. J. J., Erläuterungen zum N. Teft. 7s Heft, 
enthalt die Verbefferuneen und Zufärze für d e ße- 
ßtzer der erften 6 Hefte der alten Auflage, gr. 8- 5 gr.

Thaer, Dr. A.'br. und J. C. Bentkens Annalen der nie- 
demchßfchen Lacdwirthfchaft. 4n J. 3s Stück 3. 
der Jahrgang 3 Rthlr. 12 gr.

PLeidemann, C. E., DarfteLung der gemeinen Rech'e, 
welche dem Landmanne des Kurfürffenfhmpg Braun- 
fchw. Lüneburg zu wiffen nÖthig ßnd. Zweyte ver- 
beff. Aufl. g. 6 gr.

Deffen Darftellung der gemeinen Rechte für den Land
mann des Kurfürftenthums Braunfchw. Lüneb. Zelle- 
fchen Theils und der Graffchaft H<Jya. 8-

Weflrumb, J. F., praktifche Bemerkungen und Vor- 
fchläge für Branntweinbrenner. 3te verbefferte u. ver
mehrte Auflage. 8« I Rthlr.

PP rede, J. II. P., pomologifches Handbuch , oder Aus
zug aus dem deutfchen Obftgärcner für die Befuzer 
und Nichtbefltzer diefes Werks, ir Th., welcher d?e 
erftea 12 Bde. umfafst. Mit einer Vorrede von L, 
F. von Laffert. 8«

To allen Buchhandlungen, Poft- Und Kalender-Bu- 
reau’s ift für 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlr. 8 gr. fächf. nied
lich eingebunden zu haben:

Tafchenbuch für Damen 
auf 18 o 3 > 

von
Lafontaine, Huber, Pf fff el, Jean Paul Pächter, Schiller 

und andern.
Der Werth diefes Tafchenbuchs ift fchon laogft ent- 

fchieden, und die angeführten Namen bürgen dafür, 
dafs auch diefer neue Jahrgang eine eben fo gute Auf
nahme, wie feine Vorgänger, verd en?.

Zwölf fchooe Kupfer von d'Argent, Hefs und Lips, 
nach Zeichnungen von Caiel, Hetjch und pp’iichter ge- 
ftochen, gereichen dem Ganzen zur würdigen Zierde.

J. G. Cott a’fche Buchhandlung.

Kritifche und fuftematifche Darffellung der verbote
nen Grade der Herwandtfckaft und S<hwägerfchaft 
heu Heirafhen, Nebft einem Verfuche zu einer 
neuen Begründung der Eheverbote, von K. A. 
M. Schlegel, Superintendenten der Infpection 
Göttingen. Mit 1 Kupf., 8> Hannover, bey den 
Gebr. Hahn. , 1 Rrhir. 16 gr.

Der in diefer Schrift behandelte Gegecftand ime- 
reffirt eben fo fehr Theologen, als lurlften. Der Vf. 
erörtert die Ausfprüche der wichrigften poüttven Gefetz- 
gebungen über denfelben und prüft mit Scharffinn das 
Raifonnement der neueften Philofephen. Sem Verfuch, 
eine eigne Auücht der Sache darzuftellen, erhält, ais 
ein treffliches Refultat jenes Scnarffinnes, gewifs den 
utigetheilcen Beyfall jedes Lefers.
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LITERARISCHE

I. Span Uche Literatur.
Ergänzungen der UebeTfichten derfelben zu Ende 

des ach»zehnten und zu Anfänge des neun
zehnten Jahrhunderts.

Seit dem Verhiebe einer Ueberficht der fpanifchen Li

teratur zu Ende des achtzehnten Jährhunderts in dem In- 
telligenzblatte Igoi N. 149- u. ff- — der erften in 
diefen Blättern— wurden von einem mit Spanien durch 
Reifen bekannt gewordenen deutfchen Gelehrten, in N. 
58.» 92. u. 108, des IB1. von I802 , neuere Nachrich
ten aus den Jahren igoi—2, und nebenher in N. 78- 
einige Beyträge zur Kenutuifs der theologifchen Auf
klärung in Portugal und Spanien, fo wie verfchiedene 
Notizen in mehrern andern Nummern mitgetheilt. Zufällig 
fetzen uns jetzt einige ausländifche Journale und einige 
neue handfchriftliche Beyträge in den Stand, zu jener 
erften allgemeinem. Ueberficht einige Nachträge von 
Schriften zu liefern, die, weil fall alle aus dem Jahr 
Xgoo , und nur wenige aus dem J. 1301 find, hier 
gröfstentheils ohne Tahrzahlen aufgeführc werden. Wir 
folgen dabey der in jener erften Ueberficht gewählten 
Ordnung, und fuhren hier zuerft einige

Permifchte Schriften, befonders Schrif
ten für die Jugend

auf. Die Dlalogos de Caligrafia, Aritmetica, Gra- 
■mätica , y Grtografia Caßellana difpueflos por D. lor- 
quato T o r i o de la Riva par*  ufo de los Reales Se
minar los y Efcuelas publicas donde Je ha eflahlacido fu 
metodo erfchienen zu Anfänge des J. *8^1,  und wur
den durch einen königlichen Befehl als Lehrbuch e;n- 
geführt. Andere WiTenfchaften undaus einem, etwas 
hohem Gesichtspunkte bearbeitete der ungenannte Vf. 
von: Nuovo Metodo para aprender la Geografie gene
ral y particular, antigpa y moderna, la Hidrografia, 
Cronologia, Hifloria, EsferayliaieKda"io, ein Werk, 
das. nun mit dem zwölften Bande gefchloffen worden.

Sprachkunde.
Arreglado y fnaviffmo metodo de Traduccion latina, 

nuevo Arte de Gramatica, que facilita la verfion de los 
Autares mas claficos por D. Manuel Vegas Q uintpno

NACHRICHTEN.

ift der Titel eines Lehrbuchs, das durch Nebeneinan- 
derftellung von Texten aus latelräfchen Claflikern und 
fpanifchen Ueberfetzungen derfelben die Kenntnifs jener 
Autoren erläutern foll. Die Nueva Gramatica france- 
fa, con el metodo mas fencillo y claro di aprender con 
perfecion eße Idioma por D. Juan Tomas de Laures 
y Mayr an ift vorzüglich dazu beftimmt, dem Stu
dierenden die Orthoepie der in diefer Rückficht von 
der fpanifchen fo fehr abweichenden franzöfifchen Spra
che zu erleichtern. Dafs die Metodo facil para leer y 
hablar frances fin -foccorro de Maeflro por D. Mauricio 
Ign. Franc, de Boyer den fchwierigen, fchon fo oft 
vorgefpiegelten Zweck folcher Bücher ganz erreichen 
werde, wird wohl nicht ohne Grund bezweifelt. Über-' 
haupt erfcheint eine erftaunliche Menge von franzöfifchen 
Grammatiken , Lefebüchern u. f. w., was die Annähe
rung der Nationen, die Fortfehritte der Cultur, die 
Ähnlichkeit der politifchen Stimmung u. .f. w. zu bewei- 
fen fcheint; wie z. B. Almaren de principiantes para el 
efiudio de las Lev.guas espanola y francefa 2 B. 8. —— 
Verdadero metodo para aprender las Lenguas f rancefa y 
efpanola. 2 Bde. g.

Theologie.
Für Theologen felbft oder vielmehr für die Predi

ger erfchien ein Difcurfo /obre la Eloquencia fagrada en 
Efpana por el Dr. D. Pedro Aut. Sanchez, worin 
fich der Vf. nicht nur bemüht, das Charakteriftifche 
der Kanzelberedfamkeir in Vergleichung mit der profa
nen darzuftelien, fondern auch in die frühem Zeiten 
zurückgeht, und die vorzüglichften geifthchen Redner 
derfelben fchi’.dert, um defto aufmerkfamer auf diefen 
üegejtftand zu machen, der, wie man aus dem Pater 
Gerundio de Campazas und andern Schriften weifs, in 
Spanien nur allzufehr v’ernafhläfCger wird. Compendio 
de la Hifloria fagrada del antiguo Teflamenio, reparti- 
do in Ubros 0 periodos können wir^hier nur dem Ti
tel nach anführen, fo wie die Efpan a triumfante en el 
actual ßglo filofofleo, deren Tendenz jedoch leicht zu^ 
errathen feyn dürfte. Die Ritos, Ceremonias, yCo. 
ßumbres de los Hebreos confutados, eferitos in Italiano, 
por un Rabino, y traduc. por el P. I-r. Juan de Lido» 
rühren von einem zum Chriftenthume übergetrecenen 
Rabbinen her. — Oie fchon vorläufig erwähnte voll-

(9) D Rindige 
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ftändige Ueberfetzung von NicoWs moralifchen, für 
Geiftliche und. Layen zugleich befl.im.mten Schriften er- 
fchieu unter dem Titel: Obras de Pedro N i c o l e, trad. 
en EJpanol, por D. Franc, Ant, de Efcartin, nach
dem dte Inquifition fich bemüht hatte, den Druck der
felben zu hindern. — Von dem halb dogmatifchen, 
halb afcetifchen Werke: Catecismo pafioral, y Pron- 
tuario, moral, Jagrado de pldticas doctrinales y efpiri- 
tuales /obre todos los puntos de la Doctrlna chrifiiana, 
apoyada en la fagrada Efcritura, fantos Padres y Do
ctores catolicos por el Dr. D. Pedro Salfas y Tril- 
las On 4to) erfchien ein vierter Band. Ein anderes 
Werk, wozu die Kirchenvater und Doctoren der katho- 
lifchen Kirche den Stcft allein hergaben, ift das: Ho- 
miliario, o Calecion de Homi Has de los mas principa- 
les Feßividades del ano traducldas del Latin in drey 
Quartbäiden. Eben foviel Quartbande fallen die Doc- 
trinas y Sermones para Mifion del P. Fr. M i g u e l de 
Santander, einem Capuciner Miffionar zu Toro , der 
die Titel eines Cußodio de la Pravincia de Cafiilla y 
Calißcador (Beyfitzer) del fanto Oficio führt. Andere 
Erbauungsfehriften waren noch : Discurfo /obre el mo- 
do, que tienen las Pafioites de manijeflarfe y de obras 
en cada Hombre por el Dr. D. Jofeph Gonzalez Ha
rel a; und die neue Auflage von: Muerte prevenida ; 
6 ckriftiana Preparacion; con reßexiones pira dulcificar 
una verdad tan amarga; fu autor el Exc. y Rmo. Sr. D. 
Luis de Salcedo y Azcona, die, wenigftens dem 
Titel nach, nicht zu den für den Freund der Aufklä
rung abfehreckenden Büchern gehören, wie wir deren 
verfchiedene in der vorigen Ueberficht aufführten.

Zur Vervollfkändigung dellen, was bereits über die 
Trappiften bemerkt wurde, muffen w’ir noch ein Direc- 
torio efpiritual de Novicios del Real Monaflerio cifler- 
cienfe de la Trapa; efcrito por D. Augußin Lefiran- 
ge, Abad de la fta. Maria de Kdfantv de Trapa en 
Suiza, y traducido del manuferito original g.» und fol
gende Gefchichte eines bekehrten Wüftlings: Carta de 
v.n Hijo a fit Madre /obre la Converfion y Prcfefion en 
el Monafierio de la Trapa en Aragon anführen; letz
tere giebt ein neues Beyfpiel von der Profelytenmache- 
rey diefer Mönche, wie denn überhaupt fehr zu be
fürchten ift, dafs die aus der Schweiz fongejagten Un
holde, durch ihre erften Verfuche in Spanien aufge- 
muntert, dorthin fich wenden werden, wo Narlonal- 
cbarak'er und vorzüglich Bigotene &e viele Profelyten 
erwarten lafst.

J urltprude‘nz.

Ein wichtiges Werk für diefe Wiffenfchsft erfchien 
noch zur Zeit des gekürzten Mimfters Urquijos un
ter dem Titel: Dcjivfa jUrltdlccitift real y fas re- 
laciones con la pontijicia 6 eciefiaßiea (4.;, ftark und 
büi-dig gegen die römifche Parthey, ein Werk, das 
ihr groisen Kummer über die Zukunft machte. — Eia 
in anderer Rückficht fchatzbares» wenn gleich nicht 
gavz vollftändiges, Werk ift die iu den J. igoo und 
i8oj mir einem zweyten und dritten Theile vermehrte, 
prächtig gedruckte Coleccion de los Iratado s de Paz, 
Alianza, Comercio etc. ajußados por la ceruna de 
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Efpan a con las potencias eßrangeras desde el Reynado 
del Sen er Lon l helipe K. haßa el prefente. Publicafe 
por difpoßdon del S.Pnnce de la Baz (Madrid, konigl. 
Druck. Pol.;, deren im J. 1790 trfch'enener erßer 
Theil bereits von Hu. Fifcher in feü.er /panifchen Reife 
(2e Aufl. S. 262) aufgefuhrt wird. Das Werk khMst 
fich, wie dort fchon erinnert ift, an <he Uik.ur.den- 
fammlung des im j. £775 verdorbenen D. jcß 
Abreu (y Bertodavo) an, d^e in zwölf Folianten den 
Zeitraum von 1598—1700 in fich fafst, u:d ^eht 
3u Bd. bis auf 1796 herab. Für Deutfehe wird das 
Werk dadurch entbehrlich g-*macht,  daU Hr. Hoir. v. 
Marlens die buher noch auiser Spanien unbekannten 
Urkunden in fein Supp’,ement au RecueH des principaux 
Tratte s etc. auFmmmr. — Die fpecielle Beftiimnujig der 
Inßruccion y Furmuiarto para los Juicios verbales, civi- 
les, criminales, de cuentas y particiones, con explica- 
cion de las fucultades de los Acaldes y RegidoreS pe- 
daneos para el reconofcimiento e inteligenciu de dichol 
Juicios ergiebt fich zur Genüge aus dem Titel.

M e d i c i u.
Wie fehr die fpanifchen Ärzte fich um die Verbrei

tung der Kuhpocksn in ihrem Vaterlande verdient ge
macht haben, ift in mehrern der in diefem IB1 rnitge- 
theilcen Notizen aus Spanien erwähnt worden. Einer 
der erften war Fr. Piguillem zu Puigcerda, Mit
glied der königl. mediciniichen Akademie zu Barcelona, 
und des königl. Collegiums zu Madrid. Seme Origi- 
nalfchrift darüber ift S. 48O angeführt Worden. Vor
her noch gab er eine Ueberfetzung von Co Ions Schrift 
heraus: Enjaijos Jobre la Inoculacion de la Vacuna etc., 
die zur Einführung diefes Verwahrungsmittels gegen 
die verwü.<ermen Pocken in Spanien den Grund gelegt 
zu haben feheiut. Eine andere Ueberfetzung aus dem 
Franzöfifchen war: Tratado de la Tifis, Jus Siniomas, 
Caujas, Dijerencias y Curacion por Mr. Jear.net de 
Longrois, trad. por Dr, l’amott Fernandez, Prof, 
de Cirngia, von welchem man ein zrveymal aufgelegtes 
Dehrbuch der Chirurgie hat, Originale Monographieen 
waren Dr. Curiel's Tratado complelo de Quartanos 
(4-toQ, uud die Difertacion medico - ckirurgica de las 
Enfermedadcs internas y externas dA Efcorbuto y Reu. 
matijmo por D. Ant. Corbella, M- d. y Cimg. de la 
Real-Armada (8 ). Das von dem königl. Hausapothe- 
ker Manuel Hernandez de Gregorio herausgegebene: 
Diccior.ario elemental di Farmacia 6 Aplicaciones de los 
fundamentos de la Chimica modersta a las principales 
operaciones de efia facuitad zeugt von den guten Fort
fehritten diefes Studiums in Spanien.

Naturkunde.
Die Leciones de Chiwica puefias in diatogo (4t0,) 

handeln vom Warmeftofte, den elaftifchen fiüffigkei- 
ten, een Wah anziehuagen und andern Gegeuliänden 
der neuen Nemenclanir. EJpirüu del Conde de Buf
fon, trad. dal Francas cl Cafteliano por D. Tiburcio 
Macquieyra Serrador (12.) ift ganz dazu ge
eignet, auf die Schriften des fchon früher iu Spanien 
durch Ciavigo's Uebezfetzung bekannten franzöfifchen

Natur-

Jear.net
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Naturforfchers aufmerkfam zu machen. —- Curfo ele- 
TMewtO' Botanica, difpuelio de Orden del R^y» para 
Im e.njen anza del real Jardin botanico de Madrid por el 
Dr. CuJ, Gomez de Ortega (2 Octavbands) fcheinen 
die dritte Auflage diefts Lehrbuchs zu feyn Vor kur
zem gab der feit dem Julius 1801 als Direktor de» bo- 
♦a»üfchen Gartens angeftellte Cava nilles eine De- 
fa'ipcion de las planlas, que D. Ant. Cavanilles de- 
tnoßrd en las lecciones pdtlicas de Botica del ano de

precedida de los principios elementales de efia 
Citncia 8. (16 R.) heraus. (ßuer's Flora efpanola 
(6 Quartbsade m. H.j wurde jetzt von neuem dadurch 
in Umlauf gebracht, dafs, auf Verwendung der medi- 
cinfehen und chirurgifchen Societäteu der Preis diefes 
Werks um 60 Realen vermindert wurde.

Getverbskitnde.

Unter den vielen Ökonomifchen Societaten gab die 
Valencianifche heraus: Junta publica de la Real Socie- 
dad economica del Pais de Valencia (4to.), worin unter 
andern ein Canal von Valencia nach dem Hafen von 
Grao vorgefchlagen wird. Dem Discurfo economico del 
Reuno de Aragon, ebenfalls ein Quartband, waren 
mehrere Nachahmungen, nach dem Mufter der bekann
ten Darfte'liungea der Ökonomie der verfchiedenen 
Cousties in Grofsbricanien zu wünfchen. Diefe ökono- 
mifche Befchreibung von Aragonien giebt die Quantität 
der während der letzten fechs Jahre in den verfchiede
nen Dißricteu gebauten Getraides, die Anzahl ihrer 
Einwohner nach ihrem Alter und Stande, das Verhält- 
nifs des zur Beflellung des Ackerlandes und der Ernäh
rung der Bewohner erfoderlichen Getraides und die nö- 
thigen Maafcregeln zur Beförderung des Handels an. 
Ein paar frühere Werke über Aragonien, wovon das 
eine faft diefelben Geger.ßände, das andere aber weit 
mehrere behandelt, hat Hr. Fifcher in feiner fpanifchen 
Reife aufgeführt. Der achte Theil des fchon vortheil- 
hafc bekannten Seminario de Agricultura y Artes enthält 
aufser mehrere für Spanien berechneten Abhandlungen, 
z. B. über die Mittel gegen die Folgen der trockenen 
Witterung» Nachrichten von den ökonomischen Verbef- 
ferungen auf den Güterö des britifchen Monarchen, und 
von der durch Rumford gelüfteten royal Kßitution zu 
London, die von neuem die Bekauntfchaft der Heraus
geber mit der ausläudtfchen Literatur beweisen. — 
Eben d-efe Bekanntfchaft zeigt Enrique Doyle, der 
fich fchon durch andere gkonomifche Schriften bekannt 
gemacht har, in einer Dijertacion fahre la cria dePaßot 
1/ Ganados, caufas de Jus atrcfos y medios para fus pro- 
grefos, worin er vorzüglich von dem wichtigsten Zwei
ge der fpanifcnen Viehzucht, den Schafen» handelt, 
und d'e in psuern Zeiten in England aogeweudeten 
künftlichen Wiefen empfiehlt. Weniger bedeutend ift 
eine neue Abhandlung von der Taubenzucht: Iratado 
de la Cria de Palomos. Ais polirifch-techno'ogifcher 
Beytrag verdient noch: Memoria politico-economiea fo- 
bre el Pan cocido y medios di tenerle en abundancia (8*)  
angeführt zu werde».

(Der Befchlufs folgt.}
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II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

Göttingen,
Am 4. Sept, erhielt Hr. Regimentschirüfgus Friedr-, 

Carl Daniel Groskopf aas dem Lünebur glichen abww- 
fend nie medicmifche Doctorwürde.

Am Uten vertheidigte Hr. Joh, Philipp Bodo Ment- 
zer aus Hannover feine luaug. DifT.: de Jellae obßetrir 
eine ufu et optima ejus forma (2 B. 8-)» und erhielt 
hierauf die hochfte Würde in der Medicin und Chi
rurgie,

An demfelben Tage erhielt Hr. Geo. Friedr. Müller 
aus Celle, nachdem er über Thefes difputirt hatte, die 
juriftifche Doctorwürde.

Ara I4ten erhielt Hr. Jofcph Fr. Ziepolle aus Jlaar- 
burg die medicinifche Doctorwürde, ohne Difputation. 
Seine Inauguralfchrifc enthalt: Obfervationem hominis 
caro affecti (2 B. 8«)

Am aaten erhielt diefelbe Würde abwefend. Hr*  
Joh. Heinr. Jul. Kersler aus Hannover.

Am 24ten erhielt diefe Würde Hr. Ferdinand Men
ne, Dr. der Philofophie, aus dem Weftphälifchen, nach 
Vertheidigung feiner Diff.: de Vomitoriorum effectu et 
ufu medico (4 B. 4.)

Die vou Hn. Dr. Färber nachgelieferte Differtatiöa 
handelt: de injectionibus in Gonorrhoea (2 B. 4')» und 
die von Hn. Dr. Stahls eingefchickte: de tumoribus at- 
que ulceribus Scirrhi et Cancri nomine notis. (2 B. 8')

Leipzig.
Den 9. Sept, difputlrte unter Hn. Proconful Dr. 

Koch der Notarius Ur. Karl Chrißian Gottlob Segnitz 
de jure Jodiendi Turf am lutofam inter regalia principis 
haud referendo (54 S. 8«) • und Hr. Dr. Koch rückte 
als wirklicher Beyfitzer in die Juriften-Facultat ein.

Am 1 4. Sept, vertheidigte unter dein Vorfitze des Hn. 
D. Birkholz der BaccaJ. Med. Hr. Karl Georg Heun aus 
Teuditz zur Erlangung der medicinifchea Doctorwürde 
fein Specimen de Pneumoniae theoria atque citratione fe- 
eundum fyßema incitaiionis (XII und 59 S. 4.)

Am 15. Sept, difputirre Hr. M. Karl Friedr. Wilh. 
Schmidt, Med:c. Baccalaur. aus Thüringen, mit feinem 
Refpondenten Hn. Opitz aus Eilenburg, de Venen! no- 
tl0^e recte deßniende (28 S.), und erlangte das R.echt, 
öuentliche philofophifche Vorlefungen zu halten.

Am 17. Sept., vertheidjgte unter Hn. Dr. Ludwig 
<ier Raccal. Med. Hr. Karl Anguß Ifaac aus Zwickau, 
zur Erlangung der med.cin, Doctorwürde, Meletemata 
ad doctrinam de lußammatione- (27 SQ ¥

Am 18. Sept, hieb Hr. Dr. Huhn zum Antritte fei
ner ordentlichen Profeflür der Anatomie und Chirurgie 
eine Piede, wozu er er in einem Programms. Anato- 
mes chirurgicae Specimen 1. veßca urinaria (22 S.) 
einlud.

Am 22. Sept, hielt der Profector des anatomifchon 
Theaters, Hr. Dr. Rofenmüllcr, zum Antritte feiner 
aufsesordentlichen Profeffur der Anatomie und Chirur
gie eine Rede: de viris qutbusdam , qui in Acad. Lip- 
fienß Anatomes peritia excelluernnt, wozu er in einem

Pro-
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Programm : Quaedam de Ovariis embryonum et joetuum 
Jiumanorum (20 S. mit 1 Kpft.) einlud.

Am 24. Sept, difputirte Hr. Baccal. Joh, Chriflian 
"Wilh. Keller aus Münchenbernsdorf, deßgnirter Leh
rer der Entbtndungskunft beym Itftaute zu Lübbeu in 
der Niederlaufitz, ZHr Erlangung der medicin. Doctor
würde über: Fragmenta quaedam obßetricia, (42 S.)

Zugleich gab Hr. Hofr. Platner als Prokanzler 
Quaeftiones medicinae forenfis XVI. (XVII.) de judiciis 
Medicorwm publicorum III., als Programm wegen der 
Doctor - Promotionen der Ho. Dr. Heun, Dr. Ifaac, 
und Dr, Keller mit deren Lebensläufen (19 Seit.) 
heraus.

Fort Williams,
Das Gerücht, dafs die von dem oftindifchen Gene

ral-Gouverneur Wellesley geftiftete Univerfität im Fort 
Williams nicht ftatt finde, ift ungegründet; fie ift viel
mehr feit zwey Jahren in voller Thärigkeit, und kürz
lich find noch Hr. Colebrooke zum Profeffor der Hindu- 
und Sanfkrit-Sprache, Hr. Harrington zum Profeffor 
der Gefetze und Einrichtungen der Britten in Oftindien, 
und Hr. Barlow zum Oberauffeher ernannt worden.

IFaitzen,
Am 15. Auguft wurde hier das ungarifche Taub- 

ftummen-Inftitut durch den zur zweckmäfsigen Einrich
tung deffelben ernannten königl. Commiffar, Anton Al- 
mafy von Zfadany, und den ungarifchen Statthalterey- 
Secretair, Török Szent Miklos, feyerlich eröffnet.

III. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen.

Die vor kurzem der kÖnigl. Bibliothek zu Berlin 
einverleibte Kupferftichfammlung des verftorbenen Leib
arztes Möhfen für die brandeuburgifche Gefchichte (S. 
N. I58-) enthält 3960 Stücke in 8 fehr grofsen Banden. 
Der iteu. 2te Band von 76t Stücken enthält nicht nur 
alle Bildniffe der Regenten des brandenburgifchen Hau
fes von den Grafen von Hohenzollern an bis auf den 
König Friedrich Wilhelm II, fondern auch Kupferfti- 
-che von Medaillen, Plane von Schlachten, Allegorieen 
u. dergl. Der 3e Bd. enthält in 780 Blättern die Eild- 
niffe der Brandenburgifchen Kanzler, Minifter, geiftl. 
und weltl. Käthe und Gelehrte unter jedem Kurfürften, 
von Kaifer Karl IV au bis auf König Friedrich Wil
helm I. Der 4e B- enthält in i25 Blättern die Bild
niffe der brandenburgifchen Generale und Officiere vom 
Kurfürften Georg Wilhelm an bis auf König Friedrich 
Wilhelm I. Der 58 unter dem Titel: Seculum Fri- 
derici II. enthält in 907 Blättern die Bildniffe der Ge
nerale, Minifter, Räthe, Gelehrten, Künftler und an
derer merkwürdiger Perfonen, die an Friedrichs Hofe 
und in Benlin lebten. Der öte B. ift ejne ähnliche 
Sammlung unter Friedrich Wilhelm II in 114 Blättern,
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Der 7te Bd. von 79 g Blattern enthalt alte und neue 
Grundriffe und Profpecte von Berlin, befonders vom 
kÖuigl. Schlöffe u- a. grcfst« Gebäuden, von allen 
Kirchen , und BJdniffe der Prediger an denfe’ben; 
der Ste eine ähnliche Sammlung roa 470 Blättern, 
die Potsdam, königliche und adliche Schlöffer, mär- 
kifchen Städte, Dörfer, Gegenden und IMonumente 
betreffen.

Der jetzt zu London befindliche Graf Trnchfes hat 
dort eine» Profpectus bekannt gemacht, in welchem er 
der englischen Nation den Vorfchlag thut, feine Ge- 
mäldefammlung für do,000 Guineen anzukaufen, um 
damit eine Gallerie in London anzulegen.

IV. Künfte.
Bey der letzten Gemälde - Ausfüllung in London 

zeichneten fich Hr. Lawrence und Hr. Shee in Portrai
ten, Hr. Opie als Gefchichtamaler, die Hrn. J. Beau
mont, Turner und F. Bourgeois iu Landfchafien, Hr. 
Daniels in oftindifchen Scenen, Hr. Nollfkens in der 
Bildhauerey, Hr. Kelley, Hr. Smith und Mrs» Wheat
ley in Miniaturen aus. Der Director We^t hatte nur 
Kleinigkeiten ausgeftellt.

Zu gleicher Zeit wird jetzt in London an zwey 
Sammlungen von Abbildungen aiter Gemmen gearbeitet; 
die eine von Hn. Dagley, welche die berühmteften und 
fchonften Werke der griechifchen Steinfehneider, vor
nehmlich noch unbekannte, liefern foll, fche nt vor
züglich zur Erläuterung der Mythologie beftimmt zu 
feyn; d e zweyte, welche die Hn. Duppa und Howard 
angekündigt haben, wird zwar auch mythologifche und 
hiftorifche Erläuterungen enthalten, vorzüglich aber 
artiftifchen Bemerkungen gewidmet feyn.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Regierungsrath TLZedekind, bisher Lehrer des 

Naturrechts zu Heidelberg, hat die durch den Abgang 
des Hn. Regierungsrathes und geheimen Referendars zu 
München, von Zentner, erledigte Profeffur des öffentli
chen und Staatsrechts erhalten.

Hr. J. Nep. Sauter, fürftl. Conftanzjfcher u. Ober- 
amts-Reichenauifcher Phyfikus, Vf. der vor kurzem er- 
fchienenen Schrift: Über die Kenntnifs und Heilung der 
Hinduiehfeuche, ift von der Sydenhamfchen Gefellfchafc 
zu Halle zum Mitgliede aufgenommen worden.

Hr. Glaffe, bisheriger Prediger zu Hanwell in Mid- 
dlefex, ift von dem Herzoge von Cambridge (zu Han
nover) zum Capellan ernannt worden.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I8Q.

Sonnabends den löten October 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
n
J-Jragur. Ein literarifches Magazin der Deutfchen 

und Nordifchen Vorzeit, Herausgegeben von 
D. F. D. Gräter. Siebenter Band, oder Braga 
und Hermode. Vierter Band.

Erfte Abtheilung. Enthält:
I. Das Lied von Erich dem Wanderer oder die Er

zeugung der drey Stände. Aus dem Isländifchen von 
Gräter.

2. Tyrfing oder das Zwergengefchmeide. Ein Nordi- 
fcher Kämpfroman nach der Hervararfaga, von Grü
ter. Fortfetzung. Drittes Buch.

3. Über die Menfchenopfer der Deutfchen. Gefchrie- 
ben im J. 1793. von Hrn. Delius, neum. Aufcultat. 
in Wernigerode.
Sammlung von Orter- und Städte-Namen, in wel

chen noch die Namen unferer vaterlandifchen Gotter 
zu ftecken fcheinen , von Karl Heinze zu Birnbaum.

5. Mifcellen für altdeutfche Sitten und Denkart. Aus 
Lehmanns Speierifcher Chronik mit Bemerkungen 
von Dr. C. in L.

<5. Ideen über die Brauchbarkeit der Nordifchen My
thologie für die redenden und zeichnenden Künfte. 
Von Gräter.

_ Über die leichte Verdrängung der Odinifchen Reli- 
7\ion durch das Chriftenthum. Vom Kammerherrn
VAus dem Dänikhen. Von Gr.

s. Lieder der Liebe. Den Minnefingern des 13. Jahr
hunderts getreu nachgefungen von J. G. ermes Dr. 
zu Barby.

9. Alphabetifches Verzeichnifs der älteften deutfchen 
eigenthümlichen Namen von der erften Zeit bis ms 
zwölfte Jahrhundert, d. i. bis zurEntftehung der Ge- 
fchlechts-Namen. Von Prediger Heyer zu Eggen- 
ftedt im Magdeb.

io. Handfehriften.
1. Ilandfchriften der Kaiferl. Bibliothek. Fort- 

fetzung der Schwänke aus der Ritterzeit. Von Gr.
b. das Mädchen von der Stempe.
c. der Bauern Kirchweyb.

a. Wolfenbüctelfche Handfchrift des Ritterromans 
Friedrich von Schwaben. Fogtfetzung und Be- 

fchlufs. Von Legations-Rath Langer in Wob 
fenbüttel,

II. Merkwürdigkeiten aus der neueften aniquarifch. 
Literatur am Ende des 18. Jahrhunderts. Von Grä
ter. Fortfetz. 2. Altnordifche Literatur.

Zweyte iA btheiluag 1 3 o 3. Enthält:
I. Briefe über den Geift der Nordifchen Dichtkunft und 

Mythologie. Von Gräter.
a. Vierter und fünfter Brief.
b. Stammtafeln der Nordifchen Gotter. Eine Bey

lage zu dem fünften Brief , und zur Erläuterung 
des Stammbaums der Nordifchen Gotter.

2. Lieder der Liebe nach den Minnefingern von Her
mes Fortfetz.

3. Gothifche Überrefte des fünften oder fechsten Jahr
hunderts. Aus dem Archiv zu St. Mariä Verkündig, 
in Neapel. Mit vier Kupfertafeln.

A. Suhms Nachricht davon u. Urtheil darüber. 
Aus dem Dänifch. V. Gr.

B. Abbildung derfelben.
C. Vollftändige Erläuterung vom Ritter Ihre 

Aus dem Schwedifchen von Gr.
4. Altdeutfche Volkslieder-aus der kaiferl. Bibliothek.

Von Official Leon. Zweyte Lieferung.
5. Neue Beytrage zur Erklärung deutfeher Gefchlechts- 

nameu. Von Niz in Wolgaft.
6. Über die leichte Verdrängung der Odinifchen Reli

gion u. f. -w. vom Kammerherrn Suhm. Fortfetzung 
und Befchlufs.

7. Handfchriften.
Zurückführung des Gedichts von den todten Königen 

in Bragur I. auf die ächte plattdeutfche Mundart. 
Von Dr. Cludius, Superintendent in Hildesheim.

8« Merkwürdigkeiten der antiquar. Literatur. Von 
Gräter.

2. Altnordifche Literatur. Fortfetzung.
3. Gothifche Literatur.
4. Fränkifche Literatur. (Kazungali verfchwin- 

det aus dem Verzeichnifs deutfeher Dichter 
und Schriftfteller.)

9« Auszüge aus Briefen an den Herausgeber.
10. Vermifchte Anzeigen.

GO B D<»
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Der 21 fie Heft, des Sten Jahrgangs her Briefe an 

ein Frauenzimmer von G. Merkel ift erfchienen und 
enthält: $3. Br. Drollige Verlegenheit und Naivetät 
der Schlegeliten, — Erzählungen von Huber, 2te und 3te 
Sammlung. — 84 Br- Idyllen v. Carolina Pichler. 85- Br. 
Toetifches Tafchenbnch von Grambergund Böhlendorf auf 
Igo}. Br. Tafchenbuch für Damen, igoß. von 
Huber, Dafontaine u. a. — Die Reife auf den Bro
cken. 8 7- Br’ Ihuiskon, ein Heldengedicht von Biel
feld. (Forrfetzung.)

Diefe Briefe werden im künftigen Jahre, mit einer 
kleinen Veränderung der Form, fortgefetzt.

Berlin, d. 30. Sept. xgoa.
C h r. O u i e n.

Buchhändler.

In wöchentlichen Lieferungen von 2 bis 3 Bogen 
erfcheint Ende October a. c. die erfte Lieferung von 
folgender intereffanter Zeitfehri ft.

.Allgemeine Annalen der Geu/erbkunde, oder: all ge
meine: phujikalifch-botanifch-mechar.ifch-chemijch- 
ökor.omifch-technifches Magazin der neueßen in- 
und ausländifchen Erfahrungen, Herbefferungen, 
Erfindungen und Berichtigungen, nebfi hinlängli
chen Anzeigen aller erfcheinenden technologifchen 
Schriften. Zum Gebrauch für Staatsmänner, Fa
brikanten, Manufakturißen, Mechaniker, Kiinfi- 
ler, Haufieute, Ökonomen, Handwerker, und 
allerlei) Liebhaber. Verfafst von mehrern Ge
lehrten und herausgegeben von M. J. C. Hoff
mann. Mir vielen Hupfern und Holzfchnitten.

Im Allgemeinen machen wir das Publikum nur dar
auf aufmerkfam , dafs diefe Schrift aufser vielen Origi
nal-Abhandlungen noch alle ausländifche neue gewerb- 
wiffenfcbaftlche Gegenftä'nde umfaßen , fo wie auch alle 
in andern Schriften zerfireut befindliche Erfindungen und 
Verbefierungen, im Auszuge liefern, oder doch wenig- 
ftens anzeigen foll, dergeÜalt, dafs der Ökonom’, 
der Kütiftler, Fabrikant, und Manufakturift iu diefer 
Schrift Alles Neue findet, was ihn entf-rnt und nahe 
interefliren kann, und folglich ein allgemeines F^-per- 
iorium der Technologie oder Gewerbkunde dadurch auf- 
geftellt werden füll. Wir verwe fen das Publikum auf 
den ausführlichen 1 Bogen ftarken Plan, der in allen 
Buchhandlungen unenrgeldlich zu haben ift. und auch 
mit der erfteu Lieferung.Ende Ociobers ausgegeben wird.

Diejenigen Herren Gelehrten, welche für diele Zeit- 
fchrift mitzuwirken gefonnen find , erfuchen wir, die 
Bedingungen geialbgB uns anzuzeigen , unter welchen 
wir auf ihve Theduahme tecimen können. Je mehr das 
Publikum Theil nimmt, deft« ger nger wird km.ftig d- e 
Preis feyn. Vor der Hand koftet der Band, der, mit 
den nöthigen Kupferftichen ujid Ilo'zCchnirten verfehen, 
au- 50 b.s 6c Bogen, die beylagen ungerechnet, be
gehen wird, drey Thaler .fäcnßtch oder 4 fi. 45 kr. 
präi:umeran,do. Sammler können den fünften Thed ge
gen baareEii’.ferdung desP>e;rags abziehen. D eHiupt- 
exp ditiü ' für ganz Deu fchlaod hat d e E.urjitrßlich 
Sächfifche Zeitnzgs-Expedition in Leipzig. Aufset dem 

kann man fich noch an alle Oberpoftamter und Buch
handlungen, oder auch an unterzeichneten Verleger 
wenden.

Leipzig, den 5- October igo2.
Carl Friedr. Enoch Richter.

II» An künd?gungen neuer Bücher,
Bey Schöll et Comp. (ehemals J. Decker) in Bafel 

findet man :
Dithyrambe Jur Vimmortalite de l ame par Jacques 

Delille; fiuivi du paffage du Saint-Gothard, 
poeme traduit de i'anglois de Mme la ducheffe de 
Devonfhire, par le meme.

in 8. in 12. und in 18. mit und ohne Kupfer, auf ve- 
lin, feinem und gemeinem Papier, in allen Ausgaben» 
welche zu denen des Homme de Champs und der Jar
dins von denselben Dichter paffen. Auch zeigt ’^n 
dem Publikum an, dafs in kurzem das Gedicht h Mal
heur et la Pitie, deffen Erfcheinung bisher von de’ 
Parifer Polizey verboten war, wird ausgegeben werden.

Tafchenbuch zur Beförderung des Edlen und Schö
nen , für das Jahr 1803. herausgegeben vom 
Hofrath Hari Friedrich Packelt, Hannover, bey 
den Gebr. Hahn. geb. 1 R.thlr 12 gr.

Ein neues Gefchenk des trefflichen Packeis l Der 
Genius diefes Tafchenbuchs zieht den Lefer durch hei
tern Ernft, mit Laune und Witz gepaart, unwiderfteh- 
lich an. Bald fodert der Verf. zum Nachdenken über 
Menfchen au», er Hellt nier in der zweyten Abhand
lung, Philofophic des Lebens und des Umgangs, wie in 
der vierten, Lineamente zu dem Gemälde des Menfchen, 
eia eben fo wahres, als vollkommenes Charakterbild 
dar. Die Damen insbefondere fehen hier, gewifs mit 
Vergnügen, den bekannten Schilderet ihres Gefchlechts, 
als einen kräftigen Vertheidiger ihrer fchönen und gu
ten Sache aufrreten. Bald gewinnt er uns durch humo- 
riftifche Anfichten des Thuns und Treibens in der Weit, 
ein munteres Lächeln ab- wozu ihm diefs Mal fechs, 
von Hamberg entworfene und von Stölzel aufgefünrte 
Kupier Gelegenheit bieten: indem fie maanichfihige 
Situationen des verkehrten bürgerlichen und häuslichen 
Lebens, in unferm — aufgeklärten Zetta ter präfenti- 
ren. Bald endlich wechfeln herzige Dichtungen jn. 
terefiirenden Scenen der Natur und Gefchichte. In der 
Ode „an den Vater des V aterlaudes welche die 
Sammlung eröffnet, weht der reine Getft des achten 
Patriotismus; hey T.pifieln, „a , meii e Jugend
freunde,“ und, an meine Koffler,“ reifst eine fa.-fte 
Rührung uns hin. Als Befchlufs noch, Briefe über 
Lavater; reiche Beyträge zur Aufhellung f- ines Cha
rakters , zur Beftimmung des richtigen Urtheils über 
den fo merkwu d gen Mann. — Da» Titelkupfer, von 
Bolt faubef und fchon geftochen, cec? zwey idealifche 
we bliche Wefen; die himmlifche Liebe uuo. dieffUahr- 
heit.
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Bey J. G. H. Richter in Leipzig ift von

C. F. Hofmann's deutfcher Grammatik für Bürger» 
und Landfchulen

die zweyte verbefferte Auflage diefe Michaelis-Mette er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. Diefs Buch , das fich durch den fchnellen 
Abfatz der erften, igoi herausgekummenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. 8« I2_Bo- 
gen, 8 gr.

Bericht der Comittee des britifchcn Unterhaufes, 
über die Bittfchrift des Dr. Jenner, in Betreff 
feiner wichtigen Entdeckung der Kuhpocken» 
impfung. Aus dem Engi, überfetzt von D. C. 
8. Kramer, Medizinalrath und Stad-phyfikus zu 
Halberftadr, 8- Halberftadt bey f H. Grtfs, 
brochirt 8 gr.

Liefe Schrift ift geeignet, der Anwendung einer für 
die gefammte Menfchheit auf» er ft heilfamen Entdeckung 
immer mehr Eingang zu verfchaffen , und den Glauben 
an ihre Wohlrhaugkeit zu befeftigen, indem fie das 
Gutachten der vorzüglicheren Ärzte Englands über die- 
fen Gegenftand und das daraus gezogene Refultat des 
britifchen Unterhaufes enthält, das dem Dr. Jenner be
kanntlich eine Belohnung von ioooo Pfund St. zu er
kannte. Sie ift für Ärzte und Nichtärzte äufserft in- 
tereffant.

In der Beckerfchen Buchhandlung in Gotha ift ver
legt und in allen foliden Buchhandlungen zu haben:

> Das g o l d n e Kalb..
Eine Biographie.

I B. (3'20 S.) 2 B. (304 5.) 8. pr. 1 Rthlr. 16 gr. f. 
beide Bände.

Diefes humoriftifche Gemälde der Menfchen und 
ihres Treibens in den höhern Regionen der Gefellfchaft, 
an-Höfen und in Kabinetten, ift von einem —• Augen
zeugen an Ort und Stelle aufgenommen. Ob der ei
gene Ton deffeiben mit dem Swifufchen , Srerntfchen» 
Lichtenbergifchen oder Jean Paulifchen Humor zu ver
gleichen fey, mögen die Lefer bcürtheilen. Unter
zeichneter machte bey der Herausgabe diefes Produkts 
derzeit- und Menfchenkünde, als eines Quali Romans, 
deswegen eine Ausnahme von dem fenhigeu Plane fei
ner V< ringe Gefchäfte: weil die 1 'hm unter dem Sie
gel der Veifchwieger.heir zur Beförderung zum Druck 
gn vertrauet-.- — ILndfchrift ihm feibft eine fehr anzie
hende Unterhaltung füt Kopf ut d Herz gewanr-e, und 
weil er glaubte, fo dem Herrn Verfallet da- gewüt-fchte 
Incogn'to von feiner Seite am ficherften verbürgen zu 
können.

Gotha. R. Z. Becker.

Die merkwürdig den Jahre aus Villars Leben. 8« 
Halbe;ll.:dt bey J- H. G^ofs r 6 gr.

Befand-rs allen Le hbib';o-hekeii wird die Anfchaf- 
fung diefes Buchs empfohlen, welche ihnen jeder Le- 

fer deffelben danken wird. Die darinnen enthaltenen 
fehr merkwürdigen Begebenheiten, hebt noch eine blü
hende lebendige Darftellung. Oft findet man fie mit 
den wichtigften Ereigniffen der letzten Jahre zufammen- 
treffen, von welchen der Verfaffer Zeuge, oder in die 
er auch felbft verflochten war. Kein Roman kann diefe 
merkwürdigen Lebensjahre Villars an intereffanten Sze
nen übertreffen, die den Lefer um fo mehr feffeln, da 
fie wirkliche Begebenheiten und nicht erdichtet find.

Bey Schneider und Weigel in Nürnberg ift erfchie» 
neu und in alien Luchnandltmgen zu haben.

I. Voit Schule des Vergnügens für kleine Kinder in 
3 Klaffen abgetheilr, mit vielen illum. Kpf. N. Aufl. 8. 
I Rthlr. rö gr., mit ich warzen 1 Rthlr.

Der um die Jugend fehr verdiente Herr Verf. hat 
nach einer leichten Methode den Kleinen das Lernen 
angenehm und leicht zu machen, felbft Unterricht er- 
theilt u:.d fie fehr zweckinäfsig gefunden. In der Er
ften Klaffe lehrt er die Ausfprache der Bucnftaben , 
nach verfchiedenen beygefügten Tafeln, und geht in 
einer Stufenordnung vorn Leichten zum Schweren 
fort; das Alphabet zieren 24 Kupfer. Die ste ent
hält verfchiodene Kinderfpiele, Rathfel und Erzäh
lungen. Die 3re, Briefe, Fabeln, Gefehichten, Ge
dichte und latein. und deutfehe Vorfchrifcen zu.n 
Schreiben. Sämmtl. Kupf. wovon einige von Hrn. 
Küffner find, entsprechen dem Inhalt vollkommen.

2. Deffen A. B. C. Bvchftabier - und Lefebuch. N. A. 
mit illum. Kupf. 12 gr., mit fchwarzen, 8 gr. (worinnr 
der Verf leine Unterrichts-Methode weiter ausführr.)

3. Deffen A. B. C. und Silabierfpiel in 36 Kartenblät- 
tern, wobey 24 illum. Hupf, nebft Erklärung befind!, 
in Futteral 12 gr.

4. D-ffen Sittenbuch für junge Leute, mit illum. Kupf. 
N. A. g. 12 gr., mit fchwarzen 8 gr. (8ey den Ver- 
befferungen ift auf das dermalen nothige Bedürfnifs 
Rückficht genommen worden.) .

5 Dellen Unterhaltungen für die Jugend aus dem ge
meinen I.eben und der Kunft, oder technolog. Be- 
fchreibung der Künfte und Handwerker uebii einer 
Naturgefchichte für junge Leute, 3 Bände mit vielen 
illum. Kupfern, g. 8 Rthlr. 16 gr., mit fchwarzen 
5 htnlr. ? 0 gr.
Es kann Niemand gereuen das Geld an obige Schrif

ten , von deren Beyfall die wiederholten Auflagen zeu
gen, gelegt, und den Kleinen ein Gefchenk dam.it ge
macht zu haben, da fie zur allgemeinen nöücgen Au»- 
b.ldung des moral. Menfchen beytragen > Und unent
behrliche Ingredienzen enthalten.

Unterzeichnete Verlagshardlung weifs bey der ge
genwärtigen provif. Beötzuehmung des Furftenthums 
Bamberg und Würzburg keine beffere Schrift und Land
karte, zur deutliche Uoerficht zu empfehlen, als

Die Tcpogr.ph aes Hrn. Prof Koppels, mit ei
ner Harte in 4 Blatt» welche ohulängft erfchie- 
aen ift«

Alle
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Alle Ämter, Städte, Marktflecken, Dörfer, Hofe 

und einzelne Grundftücke find nach alphabet. Ordn. be- 
fchrieben, die gemifchten Befitzungen der Ritterfchaft 
und Nürnbergifche Ortfchaften, fo wie andere innere 
und äufsere Granzen, find auf der Karte deutlich be
merkt, die dem Geschäftsmann, fo wie dem Officier 
unentbehrlich, zumal wir noch keine beflere Karte be- 
fitzen, die i Rthir. 8 gr. befonders koßet, die Be
fchreibung aber 2 Pithlr. — Beides ift in allen Kunft- 
und Buchhandlungen um diefen Preis zu haben, fo wie 
in Nürnberg bey

Schneider und Weigel.

Bey Langbein und Klüger in Arnftadt und Rudol- 
ftadt ift fo eben erfchienen:

Julius der Verworfene von Carl Gottlob Cramer. Zwey
ter und letzter Theil 8» 18 gr*

Steinbrenners W. L. Naturlehre in Fragen und Antwor
ten. Ein Weinachtsgefchenk für wifsbegierige Kin
der mit i Kupfer brofchirt 12. 1803. 8 gr.

III. Mathematifche und phyfikalifche In- 
ftrumente fo zu verkaufen.

Dem gelehrten Publik0 wird hiermit bekannt ge
macht, dafs die verwittwete Frau Profeffor Titius in 
Wittenberg die von ihrem Manne, dem Profeffore Ma- 
thematum und Phyfices hinterlaßenen mathematifchen 
und phyfikalifchen Inftrumente, fo wie eine Anzahl 
Mineralien und Naturalien aus freyer Hand zu verkau
fen gefonnen ift. Die Zeit des Verkaufs ift von dato 
bis iften December a. c. beftimmt, und fie können bis 
dahin in Augenfchein genommen werden. Gedruckte 
Vetzeichniffe find zu bekommen in Leipzig bey dem 
Univerfitätsmechanikus Hrn. Weikert, im phyfikalifchen 
Magazin des Herrn M. Tauber und bey dem Buchhändler 
Hrn.Fleifcher; in Dresden in der Hofbuchhandl.; in Halle 
in der Waifenhausbuchhandlung; in Gotha bey der Re
daction des Reichsanzeigers ; in Jena bey der Expedition 
der Literaturzeitung; in Meifsen bey dem Mathemati- 
kus an der Fürftenfchule Herrn M. Lüdeke; in Pirna bey 
dem Herrn Accisinfpector Klinkicht; in Berlin bey dem 
Buchhändler Herrn Maurer.

IV. Vermifchte Anzeigen.
In den neuen Predigten auf alle Sonn - und Fefltcige 

der jahrr, welche im J. I802. in der Bauer und Müßten nicht folche Widerfprüche einem jeden 
Mannifchen Buchhandlung ^u Nürnberg herausgekom- Unbefangenen äufserft auffallen? **)

*) Er that aber doch noch mehr. Er führt Gründe feines Urtheils an.
** ) Warum auffallen? Es ift ja etwas fehr altes:

Tret mihi convivae prope dij^Hre videntur
Pofcenter vario multum diverfa palato.

men find, ift auf den Sonntag Rogate eine Dirpofition 
eingerückt worden, welche für eine andere Sammlung 
beftimmt war, und auf einen andern Sonntag gerichtet 
ift. Hoffentlich wird die Verwechfelung von dem 
Herrn Herausgeber durch Abdruck der eigentlichen Pre
digt im andern Theile gut gemacht werden. Auf 
diefe Erklärung bittet Lefer und Recenfenten Rücklicht 
zu nehmen.

Der Einfender.

Bemerkung über die Recenßon der Katechetifchen Ge
spräche etc. Ilildburghaufen bey Hanifch. —• In 
der Jenaifchen allgemeinen Literatur Zeitung igcj. 
Stück 17p.

Der Recenfent nennt den Verfaßter einen unberufe• 
nen Katecheten und das Buch unkatechetifche Katechi- 
fationen. *)

Der Piecenfent in der allgemeinen deutfchen Biblio
thek B. 69. St. 2. pag 2 84' fagt davon: „Diefe kate- 
chetifchen Gefpräche verdienen im ganzen eine günftige 
Aufnahme, und fowohl Materie als Form machen ihrem 
Verfaßter verhältnifsmäfsig alle Ehre. Seine Gefchick- 
lichkeit zu katechifiren, ift keine der geringften. Die 
katechetifche Entwickelung der Begriffe ift ihm gröfs- 
tentheils fehr gelungen. — Der Zweck diefer Gefprä
che ift beyfaliswerth und löblich. —— Recenfent glaub« 
auch gerne, dafs fie diefen ihren grofsen und guten 
Zweck, wenigftens bey vielen Katecheten, fowohl in 
Kirchen als in Schulen, befonders auf dem Lande — in 
dem Maafse erreichen können und werden, dafs es fich 
immer der Mühe lohnt, ihnen eine Empfehlung an die
fe Herrn, aus guter Wohlmeynung mit auf den Weg 
zu geben.

Der Recenfent in den neuen Würzburger Anzei
gen N. 14.

„Der Verfaßter hat fich zu feinem Gegenftände 
einzelne Bibeltexte, und gerade folche gewählt, wel
che einer fchiefen Auslegung am meiften unterworfen 
feyn können. Darüber läfst er einen Lehrer, deßfen 
guter Wille und nicht gemeine Gefchicklickkeic aus 
jedem Worte hervorleuchtet, mit feinem Schüler in 
einem trauten und fafslichen Tone fprechen. Frage 
und Antworten bieten einander ungezwungen die 
Hand, und entwickeln das vorgelegte Thema fo lange, 
bis die gefunde und wahre Erklärung , wie der faf- 
tige Kern aus der aufgemachten Schale von felbft 
herausfällt.“
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Spanifche Literatur.
Ergänzungen der Ueberfichten derfelben zu Ende 

des achtzehnten und Anfänge des neunzehn
ten Jahrhunderts.

(Befchlufs.)
FJ- ür die

Mathematik

find noch verfchiedene nicht unbedeutende Schriften 
nachzuholen. Nicht unintereflant fchcint die Einlei- 
tungsfchrift: Difertacion fobre la itifluencia de las Ma- 
tematicas en las Art es con efpecialidad en aqucllas, que 
confiititgen lo que communmente fe clama helle Literatura 
O beilas Letras ; leida en la clafe de Matematicas de la 
real Academia de San Fernando el dio 29 de Junio 
1800 por D. Franc Roblejo y Caballero. (4.) — 
D. Ign. Roma za gab den 1 — gn Th. von Principios 
de Matematicas puras y mixtas, con metodo fencillo y 
claro para la mas pronta inteligencia de una Ciencia util 
heraus, dem bald ein 3r. die Algebra enthaltend, fol
gen follte. - ~ Lie kaufmännifche Arithmetik infonder- 
heit bearbeitete D. Diego Narcifo Herr an z in einem 
Quartbande, betitelt: Aritmetica pura y comercial, und 
einen Theil derfelben ein Ungenannter in einem Ma
nual de Cambios difiribuido en tablas numeralcs, 2 Hefte, 
jeden von 12 Tabellen. Für diefe wird auch vorzüg
lich der neue fpanifch-franzöfifche Calender brauchbar 
feyn, der jetzt unter dem Titel erfchienen ift: Calen- 
dario efpanol y frances para el cotejo de las fechas, y 
»fo de una y otra nacion en todo eße an 0 de I80S 
parte del ano 10—u de la Republica. (18-)

Aufser dem Almanak nautica para el ano eal~ 
culado para el obfervatorio real de la Isla Leon por va- 
vios Oficiales de la real Armada erfchien für die Schif
fahrtskunde noch eine Colecion de Tablas para varios 
ufos de la Navegacion por D. Jof, de Mendoza 
Rios (Fol), die zur Erleichterung der Lootfenge- 
fchäfte und der Längen- und Breiten-Beftimmung dient, 
und in einem Anhänge eine Reihe von Problemen ent
halt, die einen praktifchen Tractat über Aftrenomie 
und Schiffahrt ausmacheu. Das Original des jetzt in 

London lebenden Vfs. ift englifch; diefe fpanifcheAus- 
gabe foll feinen Beyfall nicht haben.

Für die Kriegswiffenfchaft gab ein Ungenannter 
Elementes y primeros Ccnocimientos de la Enfenanza y 
Di/ciplina de la Infanteria heraus, worin von der Re- 
krutirung ati bis zur Schlacht fortgegangen wird. Über 
die reitende Artillerie fchrieb ebenfalls ein Ungenann
ter, dem Gerüchte nach der Lehrer des Prinzen von 
Afturieu : Exercicio doctrinal y Evoluciones de una Bri- 
gada de Artileria y Reflexiones fobre el ufo y aplicacion 
de efia Artileria con las tropas de Infanteria y Caballeria,

Erdb efchreibung, politifche und 
Gelehrten - Gefchichte.

Von der Efpana fagrada erfchien T. XLII. contiene 
las Antiguedades civiles y eccleßaßicas de las Ciudades 
de Dertofa, Egara y Emporias per el P. P.M.Fr. Ma
nuel Risco, einem Auguftiner-Mönche. Von demfel- 
ben Gefchichtforfcher erhielt man auch: Munda y Cer- 
tima, Ciudades de la Celtiberia confudidas por algunos 
Efcritores con Munda y Certima de la Betica, diftin- 
guidas anora con la evidencia y autoridad de Livio e de 
monumentos romanos. Ein anderer Geiftlicher, aus der 
Diöces von Toledo, D. Luis de Z un i g a, liefs einen 
Plan de Antiguedades Efpanoles reducido d 2 articulos 
y S o propoßeiones drucken, deflen Hauptabficht dahin 
geht, zu beweifen, dafs die alten Münzen und In- 
fchriften, die celtifche, iberifche und bätifche Charak- 
ter ^ führen, in gasconifcher Sprache gefchriebeu find, 
•f- Fr. M a s d e u's Hifioria critica de Efpana war bis 
zum ipn Theile fortgerückt, und von den Retratos de

-Reyes de Efpana con fus correfpondientes Vidas wa-
6 (Quart-) Bände erfchienen; der ?e wird die Kö- 

n’g® von Navarra liefern, und die Gefchichte der fpa- 
nifchen Dynaftieen befchliefsen- — ra der Colecion de 
Cartas hißorico-criticas por D. Jof Villar oya wird 
eise Unterfuchung der Chroniken und Commentare Ja- 
cobs I, Königs von Arragonien, angeftellt, und ihm 
die Autorfchaft derfelben abgefprochen. Der fünfte 
Band van D. Felix de Lata ff a y Ortin's Bibliotß. 
ca nueva de los Efcritores Aragonenfes begreift die 
Schriftfteller von l?53 — (Die Bibliateca antigua 
befteht aus zwey Bänden.) — Eine der bis jetzt immer 
nur beyläufig genannten, nie genau angegebenen Kriti

ken (ß) F

P.M.Fr


15321531
ken der verdienftlichen, bis jetzt unvollendeten Ge
fchichte Amerika’s des verstorbenen Munoz (vgl. IBl. 
ISoi«‘N. 141.) erfchien 1793 unter dem Titel: Carta 
critica fahre la Hiftoria de America de D. Juan Baut. 
Munoz eferita de Roma por D. Franc, Iturri, Pres*  
Utero efpanol.

Die theils der Topographie, theils den

Schönen II ü n JI e n
angehörige’ Defcripcion p breve Explikation de las Efia- 
tuas, Fuentes y Jarrones de los reales Jardines del fitio 
de S. Ildijonfo giebt zugleich eine Ueberficbt der fabel
haften Gefchichte, auf welche fich die befchriebenen 
Kunftwerke beziehen.

D e Colecion de las mejores Poefias efpirituales del 
P. M. Luis de Leon, de Diego A’Jonjo l e l a s - 
quez ie Felas co, de Fr. Paulino de la Eßrclla, 
de Fr. Pedro de Padillo y de Lope de Jr e g a , 
ift, wie man Gehr, eine B'ume'lefe aus bekannten 
Dichtern. D. Jof. Marta de Fuentes, von welchen! 
wir in der vorigen Ueberficht eine Novelle anführten, 
gab euen dritten. Theil feiner Poefias heraus, unter 
welchen fich, mehrere andere fogenannte pities Jugi- 
tives ungerechnet, eine Ode über die Malerey und 
Dichtkunft auszeichnet. Eben fo wurden die Poefias 
del D. Juan Melandez Paldez mit einem dritten 
Theile vermehrt , in welch» m verfchiedeve von der 
fpan feilen Akademie gek öive Stücke verkommen.. 
Ebenderselbe lieferte auch: La Muftcr Paronii, Com. 
original en 3 actos y en verfo mit einer Vorrede über 
das fentimentale Luftfpiel, und El Calavera, Comedia;. 
D. Maria Roja Galvez: Un loco hacetiento , Com 
•nueva en I ^/. en profa; D. J.M. de Carnerero; 
El Uiajante descon ocida , en 2 A., und Mcrq D Lor. 
Maria de Fillaroe folgende zwey Trauerfpiele: 
dna Bolena und El Conde D. Garcia de Cajiilla. Der 
dritte Band des Teotro nuevo efpenol enthalt: La Pie
ras figuentes ; la Orgulloja ; el Amor y la Intrigua; el 
Chilmofo urd El Solteron y Ja Criada. — La Toma de 
Hae por Jofue, Drama facro in 2 wurde während 
des Frühlings t>,oi auf dem Teatro del Principe auf
geführt. Andere anonyme Schaufpiele waren: El Indo
lente , Com. nueva en 2 A. —— Los Amar.tes engana- 
dos, o JalJos rccelos, pieza nueva en un acto; _  El
CaltJa de Bagdad , Opera comica en un acto. _  Nach 
de Moratin's it» der vorigen Ueberfichr erwähnten Be- 
arbeituvg Hamlets erfchien noch folgende t.eue: Ham
let, Tragedia eferita en Ingles pc Guill. Shakefpeare 
trad. .y illißrada con la vida del autor y notas criticas 
por J. Celenio Uebrigens waren die Bearbeitun
gen ei glifcher.Stücke, von welcnen wir hier nur im 
Vorbeygehen noch eineUeberfetzung desOthello anführen, 
ungleich feliener,, als Ueberferzungen und Nachbildun
gen frauzöfifcher Stücke, wozu auch mehrere der übri
gen gehören. Die Kotzebuefchen Schaufpit.ie erfahren- 
in Spanien bey den Kritikern eben das Schickfa), das 
fie bey den englifchen hatten fie werden fchas'f gerich
tet. Im Ganzen macht übrigens das fpa ’fche Th<a'$r, 
vielleicht ebe durch die Amalgam;rung der nationalen 
mit den ausläudifchen Arbeiten, immer mehrere Fort

fehritte, Auch befitzen die Spanier jetzt eine Mimik, 
ein Enfayo fahre el origen y naturaieza de las Pafiones, 
del Gefto y de la Action teatral. (g.j Es find 13 Hupf, 
mit 52 Figuren, die auch einzeln verkauft werden. 
Das Ganze koftet 16 Räa’en.

Von überfetzten Erzählungen haben wir hier Mil y ' 
en quartos de hora, CuentoS Tartaros , trad. del Fran
ces por el P. S. Miguel de Sequieros (2 Octavbän- 
de) anzuführen ; auch war I) J ’ o ri a n s Cror.zalo de Cor
dova von Juan Lopez de Pena Iver (Perpignan xSoi. 
2 B. 12.) ins Spanifche überger.ragen.

Uebrtgeus wird fich aus diefen Ergänzungen und 
aus der Vergleichung mit den vorigen Nachrichten das 
frühere Urtheil beftätigen, dafs da, wo das Kirchenfy- 
ftetn nicht Eintrag thut, die neuefte Literatur der Spa
nier weniger dü;ftig ift, als man glaubt, und dafs fie 
befonders in den praktifchen Wiffenfchaften gute Fort- 
fchritte machen.

II. Akademieen u. gelehrte Gerellfchaften.
Aufser dem neulich erwähnten Inftirut des Ille und 

Vilaine Departements zu Fiennes ift in dem ehemaligen 
Bretagne noch ein anderes , ein auf gleiche Art nach 
dem Mufter des N ational-InfttUMs organifiites und in 
die bekannten drey Ciaffen eingefheiltes Inflitut depart. 
de la Loire injerieure zu Nantes in Thadgkeit, das 
kürzlich dm Bericht feiner erften öffentlichen Sitzung 
am 20. April d. I- hat drucken laffen. Die Sitzung 
wurde vetmittelft einer Rede des Präfecten Lctourneur 
eröffnet, worin er die Vortheile auseinander fetzte, 
welche die Grundfätze der gegenwärtigen Regierung den 
Wiffenfchaften und Kunften verfprechen. Hierauf er- 
ftattete der Secretair Phenon Bericht über die bisherigen 
Arbeiten des Inftitms

1} Clajfe der mathematifchen und phyfikalifchen Wif- 
fenfehaften. Baret lieferte ein Memoire über die bey der 
nach einer Schätzung angenommenen Breite zu machen
den Verbefierungeu , und über die Richtung der fchein- 
baren in wahre Diftanzen ; Degay ein Memoire über 
die Leuchtthürme und ein anderes über die Schiffahrt 
auf der Loire; Desmolons eine Abhandlung über das 
Vifiren; noch andere Arbeiten lieferte Levrault über 
eine neue bewegende Kraft, und über das Mufter zu 
einer Probewage; Athenas über eine Mafcn.ue, AVaffer 
aus, einem Brunnen nach allen Stockwerken eines Hau
fes zu ziehen, und über den B^u einer Leiter zur Ret
tung von Perfonen in obern Stockwerken eines bren
nenden Haufes ; Desrivas über ein Mittel, Waffer in 
die Hohe zu heben, und es zur Bewegung eines Rades 
zu brauchen ; Bonnard über den Plan zu einer Wind
mühle mit horizontalen Flügeln, deren Bewegung be- 
ftändiger feyn und deren Bau weniger Koßen erfodern 
wurde, als d.e genöhnhehen..

Die Phyfik, Chemie und Nuturgefchicnte befchäftig- 
te ebenfalls mehrere Mitglieder. Lasnier las eine Abh. 
über den Aerometer. Athenas unterhielt das Inftitut 
mehrmaleu m der Togovaphie und Mineta ogie des 
Departements , ; eferte eine Abb. über e>ue neue Torf- 
grube, eine andere über die Kalkfteinbrüche, und eine 

dritte 
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dritte über ein Mittel zur Vervollkommnung der ^e‘ 
verberiröfen. Dnbuiffun lieferte ein Verzeichn’’!s fei
nes Naturalienkabinets; Hectot ein« Tabelle der C!af- 
fen und Genera Lisine’s; und eine Abh. über den 
Flachs aus dein Eibifch. Treluyer las ein Memoire über 
die neuen Entdeckungen in der Chemie vor; Desrivas 
eine Abh. über das Sehen und das Eicht; Fourre fprach 
über Wänneftoff und die UrC.che feiner Entwicklung 
in den Körpern; Dabit verlas eineAb.iandluug über die 
Theor e der Bddung des Uers und eine andere über 
die Acides acetides und aceteux ; Hectot miDucommtin 
lieferten ein Memoire über eine neulich entdeckte Mi
neralquelle in der Nähe von Nantes, die fich be-eirs 
fehr wirkfam bewiefen bat. JDarbefeuille machte neue 
Experimente mit dem Galvanismus, und der Op-.iker 
Huet wiederholte die Verfuche mit der Voltaifchen 
Säule.

Aufseraem wurden mehrere hieher gehörige medici- 
nifche Abha dlangen geliefert. Treluyer las ein Me- 
moire über die topifche Medicin vor, und widerlegte in 
einem andern eine fehr fehlerhafte medicinifche Topogra
phie der Stadt Nantes; lieferte Beobachtungen über 
eine Lähmung der rechten Seite, die Folge einer fehr 
leichten Verletzung an der linken Seite, fo wie über 
einen befoudern Fall von Taubheit ; Duchesne las 
eine Beobachtung über eine glückliche Krife, die eine 
Wafferfucht endigte ; Freteatt ein Memoire über die 
charakteriftifchen Symptome, die den Unterfchied zwi
fchen den fogenannten Schafpocken uod den wahren 
Pocken ausmachen. Aufser einem hiftorifch - prakti- 
fchen Memoire über die Pell, von Trzluyer, lieferte 
Blin eine Abh. über die pellartige Krankheit zu Cadix, 
und Darbefeuille fertigte eine fnftruction für die Offi- 
ciere am Bord des Schiffes aus, das die Polizey zu Un- 
terfuchuag aller aus verdächtigen Gegenden kommenden 
Schiffe ausgeftellt hatte.

2) Claffe der movaUfchen und politifchen Wißen- 
fehlten. IVLolles zeigte in einer Piede die Nothwendig- 
keit, fich mit den Sitten eines civilifirten Staats zu be- 
fchäftigen, und fchlug vor, Unteriuchungen darüber 
anzullellen, welches die fanfteften und wirkfamften 
Mittel feyn dürften, fie zu verbeffern und zu erhalten. 
Lapoupe der ältere lieferte einen raifonr.ireudeu Aus
zug von Kant's neuem philofophffchen Syfteme, deffen 
Einflufs bereits in mehreren Staaten fehr fühlbar ift; 
Moneren las einen Auflatz, der zur Vorrede einer Le- 
bensbefchreibung des Stifters des Chrifteuthums be- 
ftimmt ift. Deguay las eine Abh. über die Adminiftra- 
tion der Marine, der Capirain Francois ein Mem. über 
Schiffahrt und Handel, über die Aufmunterung, deren 
fie bedürfen; dentelbeu Gegenfland behandelte der Dou« 
anen - Director FilBrs. Der Affocie Cavoleau lieferte 
eine Abh. über die dem Getraide fo fchadlichen Feld- 
mäufe. Huet fprach über die Verfchiedenheit des po- 
litfchen E nfluffes der Religion bey alten und neuen 
Völkern; Degay übe1' den gegenfeitigen Einflufs der 
Gelehrfamken und der Reg erunpskunft.

3) Claffe der Literatur und der Künfie. In einem 
Berichte über ein Werk von Roche zeigten Poirier, 
Chej-de-Houx und Bonnard, dafs eine gute Methode 

und deutlicher Ausdruck d’e abflracten Grundfätze der 
Grammatik leicht begreiflich machen. Laennec verthei- 
digre in einem Auffatze den. foliden Unterricht, und 
die Anftalten, in welchem er ftatt findet. Peccot hielt 
einem Mitgliede des Inftituts, Namens Flach, der auf 
dem Schlachrfelde von Hohenlinden blieb, eine Lob
rede. Henri Bouteiller laS ein kleines Gedicht und eine 
Epiftel, Charles Bouteiller zwey Romanzen; Mahot 
Ueberfetzungen anakreonnfeher Oden ; Blanchard eini
ge Pieces fugiti ves, und eine Ode über die Unfälle des 
Bürgerkriegs ; Crucy einen Entwurf über die Be
nutzung des alten Grabmals der Herzoge von Bretagne 
in der Carmeliterkirche zu Nantes.

Nach diefem Berichte hielt der Arzt Treluyer eine 
Rede über die Nützlichkeit gelehrter Gefellfchaften. — 
Athenas las einen Verfucn über die Mineralogie des De
partements der Nieder-Loi. ’ vor, worin er zuerft zeigte, 
dafs das ganze ehemalige Bretagne, ein Theil der Ven- 
dee, von Maine und Loire, von Mayenne und Calva
dos von der erften und zweyten Bildung herrühren, 
und von einer unendlich kleinen Quantität Kalkfelfen 
durchfäet find ; dann aber über die verfchiedenen mi- 
neralifchen Producte fprach, die er auf feinen Reifen 
kennen lernte, befonders von denen, die für den Ak- 
kerbau und die Künfte wichtig find. Er befchlofs fein 
Memoire mit der Angabe der Mittel zur Vervollkomm
nung der mineralogifchen Entdeckungen des gedachten 
Departements, und zur Verbreitung des mineralogifchen 
Studiums, befonders durch die Anlegung eines Cabi- 
nets. — Dabit lieferte einen Nachtrag zu feiner Ab
handlung über die Theorie des Äthers, beliebend in eini
gen Ur.terfuchungen über eine neue Art der Schwefel- 
fäure und einige ihrer Combinationen. — Treteau las 
Beobachtungen über aufserordentliche Zufälle,. welche 
die Folge einer Schufswunde waren. — Hich.rd d. j. 
fuchre in einer Abhandlung über den der Stadt Nantes 
eigenen Gott Voljanus die Identität deffelben mit dem
Janus zu zeigen. (Die Gründe dafür und mehrere an
dere Punkte diefer Abhandlung hat vorläufig Flillin in 
feinem Magazin encyclop. durch einige demAuszuge diefer 
Abnandlung untergefetzie Anmerkungen beftritten.) — 
Peccot jas eine von Blanchard la Muffe abgefafsre Lob
rede auf Groslin, Vf. eines Effay analytique de l'lmpot; 
Meteyer eine Ueberücht von Bryan Edwards Getchich- 
re der englifchen Colonien in Weftind^n ; Darbejeuille 
(Oberchirurg am bürgerl. Krankenhaufe und Prof, der 
Phyfik u. Chemie) fprach über die Vortheile der ökono- 
m’fchen Suppen in volkreichen Städten und Armenhäu- 
fem ; Candeau las eine Herolde: Werther a ^karlotte ; 
Mahot Überfetzungen anakreonrifcher Oden , Henau eine 
ohne Namen eingefendete lyrifche Scene, die Verwand
lung der Daphne in einen Lorbeerbaum betreffend , vor.

JII. Reifen.
Die vor einiger Zeit in diefen Blättern (N. I2i) 

erwähnte neue Reife vom Vorgebirge der guten Hoff
nung landeinwärts, auf welcher man die bisher unbe

kannte 
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kannte Stadt der Botzuanas, Likitow, entdeckte, ge- 
fchah unter der Anführung des fchon durch feine frü
hem Reifen vom Cap aus höchft vortheilhaft bekann
ten Barrow, von dem man wahrfcheinlich bald ausführ
lichere Nachrichten über diefe neuen Entdeckungen er
halte» wird.

Hr. Adam von Krufenfiern , Capitain-Lieutenant der 
ruflifchen Flotte, hat von feinem Monarchen den Auf
trag erhalte», eine Reife zur Beförderung des Handels 
um die Spitze von Amerika nach den nordweftlichen 
Gegenden diefes Erdtheils und nach der Hüfte von 
Kamtfchatka zu unternehmen. Der Haifer hat ihm dazu 
einen jährlichen Gehalt von 5oo° Rubeln und ein Ge- 
fchenk von 10,000 Rubeln nach feiner Rückkehr be- 
ftimmt.

Der Hofgärtner van der Schotten zu Schönbrunn 
macht auf Höften des Fürften von Lichtenftein eine bo- 
tanifche Reife nach Amerika, um dafelbft fchöne und 
feltene Pflanzen für die Anlagen des Fürften zu fam- 
meln.

IV. Künfte.
Am 23. Sept, vertheilte der franzofifche Obercon- 

ful, nachdem er Tags vorher die in dem Nationalpa- 
lafte der Künfte ausgeftellten Kunftproducte befehen 
hatte, in Gegenwart der übrigenConfuls,*  der Minifter, 
Senatoren und Sraatsräthe im Palafte der Tuilerien Me
daillen unter die Fabrikanten und Künftler, welche von 
der Jury diefer Auszeichnung würdig erklärt worden. 
Unter den ausgeftellten Gemälden hat der Oberconful 
drey für fich zu kaufen befohlen.

Am 21. Sept, erkannte das National-Inftitut unter 
den auf die Preisaufgabe im vorigen Jahre eingegange
nen Zeichnungen einer Meße den erften Preis an Rohault, 
Schüler von Durand, den andern an Bury, Schüler 
▼on Percier. Die erftere Arbeit hat das Schickfal ge
habt, von einem Nebenbuhler, der vergebens den Preis 
hoffte, in dem Saale, wo fie aufgeftellt war, zerriffen 
zu werden,

V. Todesfälle,
Am ip» Äug. ftarb zu Sengwarden in der Herr- 

fchaft Kniephaufen bey Jever der dafige Oberprediger 
Joh. Fried. Crome im 8*»  Jahr feines Alters, nachdem 
er diefe Stelle über 50 Jahre ‘verwaltet, und vorher als 
Schulcollege an der lateinifchen Schule zu Stadthagen 
im Bückeburgifchen gearbeitet hatte.
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Zu Ende des Augufts oder Anfänge des Septembers 

ß. auf einem Landhaufe bey Chateaudun P. Ronj^el, Vf. 
des ins Deutfche. überfetzten Syfieme phyfique et moral 
de la femme, ein wegen feines Charakters fehr ge- 
fchatzter Mann» 5° Jahr alt.

VI. Vermifcbte Nachrichten.
Hr. Kammerjunker Bruun Neergard, ejn junger 

Däne aus Svenstrup, der fchon mehrere Jahre in 
Deutfchland, der Schweiz und i» Frankreich fich auf
gehalten hat, geht nun von Paris mit einem Zeichner 
und einem Mineralogen »ach Spanien. Er hat hier ei
nige kleine Schriften herausgegeben : 1) Etat actuel des 
Beaux-Arts en France; 2) Dernier Foyage de Dolo- 
mieu dans les Alpes, auf welcher Reife ihn Neergaard 
begleitet hatte; 3) Les loifirs d'un Etranger a Paris; 
4.) L'etat des arts a Geneve. Sie find alle gut aufge
nommen worden.

Der vorzüglich durch feinen auf die Entdek- 
kung der Carolingifchen Bardenliederfammlung ausge
fetzten Preis von 100 Ducaten rühmlich bekannte Hr. 
Karl Heinze, Erzieher bey dem Herrn von Unruh zu 
Klein-Münche bey Birnbaum in Südpreufsen, der für 
die vaterländifche Vorzeit eine unermüdete Thätigkeit 
befitzt, bekanntlich auch fich in diefer Hinficht vor ei
nigen Jahren an Sieyes wendete, und von demfelben 
eine günftige Antwort erhielt, die in Bragur VI. 2. 
abgedruckt fteht, hat neulich auch Ihrer Majeftät der 
Königin den Bardenalmanach der Deutfchen zugefendet, 
und darauf vom löten Aug. d. J. folgende humane, 
für diefes Unternehmen fehr aufmunternde und einer 
deutfchen Königin würdige Antwort erhalten:

„Dem Karl Heinze zu Klein-Münche etc. zeige 
„ich hiermit den richtigen Empfang des, mir un- 
„ term pren des vor. Monats übermachten, von Grä- 
„ter und Münchhaufen herausgegebenen Barden -Al- 
„ manachs der Deutfchen an , und fäume nicht län- 
„ger, demfelben meinen aufrichtigen Dank für di® 
„ Mittheilung diefes vorzüglichen Werks zu bezei- 
„gen, mit der Verficherung: dafs der lobeaswür- 
,, dige Zweck, durch diefe Arbeit die Liebe für un- 
,, fer deutfches Vaterland und deffen Ruhm zu bele- 
„ben, felbige rein und unverfälfcht zu erhalten, 
„auch fich dankbar unfererVorfahren und ihrerTha- 
„ ten zu erinnern, meiner Aufmerkfamkeit richt ent- 
„ gangen ift. Uebrigens wünfche ich die vollkom- 
„menfte Erreichung diefes Zweckes, und verbleibe 
„ deffen

Charlottenburg, affectionirte Königi«
den 16. Auguft Luife.
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I. Akademien und gelehrte Gefellfcliaften

Bericht van den Arbeiten der phyfifch- niathematifchen 
ciaffe des franzöfifchen National • Inftituts im ^ten

' Quartale des loten Jahres. (Fortfetzuwg.y

Phyfifcher Theil (von JLacepede.)

ourcroy las zwey Paragraphen eines grofsen Werks 
vor j welches von den Mercurialoxyden und Mercu- 
rialfalzen) handelte. Obgleich das Queckfilber der Ge- 
genfland einer unendlichen Menge von Unterfuchun
gen gewefen ift: fo ift doch deffen chemifche Ge
fchichte vielleicht noch nicht vollendet; befonders 
fehlte es bey feiner Unterfuchung noch an dem Grade 
der Genauigkeit, welche feit einigen Jahren beym Ei
fen, Kupfer und Bley erreicht worden ift; und Four' 
croy hat bewmfen , dafs vor der Erfcheinung feiner 
Arbeit die verfchiedenen Oxyde, fo wie die verfchie- 
denen falz*g ten Verbindungen des Queckfilbers, bey 
weitem nicht fo ftreng, als es die Wiffenfchaft fodert, 
unterfchieden worden find. Diefe Lücke auszufüllen, 
war eigentlich fei« Zweck. Bis jetzt hat er die Ciaffe 
blofs mit Oxyden und folchen Zufammenfetzungen des 
Queckfilbers unterhalten, welche es knallend machen; 
es liegen aber hierin fchon intereffante Details und 
treffliche Entdeckungen für den Fortgang der Wiffen- 
fchaft Bey Gelegenheit der Queckfilberoxyde hat 
Fourcroy vor allen Dingen durch eine Menge von That- 
fcchen das, was er zu feiner Zett und zuerft von dem 
fchwarzen Queckfilberkalke gefagt hatte, welchen Boer- 
have und alle Chemiker als einen blofsen Zuftand der 
Vertheilung diefes Metalls betrachtet haben, beftati- 
get. Er befchreibt die fehr vielfachen Umftande fei
ner Bildung, giebt die Analyfe deffelben und zeigt, 
dafs er aus 96 Theilen Queckfilber und 4 Theilen Oxy. 
gen beftehe; er führt die verfchiedenen Merkmale die
fes Oxyds auf: feine Gefchmacklofigkeit, feine Unauf- 
löfslichkeit im Waffer, feine Hille und ohne Aufbrau
fen vor fich gehende Außölung in den Säuren > die 
wenig oxydirten Salze die er bildet, feiwe vollkomm- 
ne Reduction in einem ftarken Feuer, feine partiale 
Reduction und feinen Uebergang in ein rothes Oxyd 
bey einer mäfsigen Wärme. Er wendet fich hier
auf zur Unterfuchung anderer Mercurialfalze und zeigt,

Nachrichten.
dafs es weder ein graues, noch weifses, noch gelbesQueck- 
filberoxyd gebe, fondern dafs die mit einem folchen Na
men belegten Zufammenfetzungen wahre, nicht fehr auf. 
löfliche Salze find; dafs das rothe Oxyd gleich undohne 
Zwifchenftufen nach dem fchwarzen zum Vorfchein 
komme; dafs diefes rothe Oxyd, auf welche Art man 
es auch erhalte, beftändig und immer daffelbe fey; dafs 
es 8 Hunderttheile Oxygen enthalte; dafs es fein Oxy
gen mit dem laufenden Queckfilber theile, wenn es da
mit gerieben wird ; dafs alsdann beide in den Zuftand 
des fchwarzen Oxyds übergehen ; dafs, wenn es fein- 
Oxygen an den Zink oder das Zinn abgiebt, indem es 
in verfchloffenen Gefäfseu damit erhitzt wird, diefe 
Metalle dadurch entzündet werden ; dafs es aber diefe 
nämliche Wirkung mit dem Eifen und Arfenik nicht 
hervorbringt; dafs cs einen herben und unangenehmen 
Geichmack habe; dafs es im Waffer auflöslich fey; 
dafs es durch die oxygenirte Salzfaure in den Zuftand 
einer noch gröfsern Oxydation gelange', dafs man es 
aber in diefem letztem Zuftande nicht ifolirt erhalten 
könne, fondern dafs es dann mit einem durch kein 
bekanntes Mittel davon zu trennenden Salze verbunden 
fey. Die Bedingungen des knallenden Queckfilbers find 
der Gegenftaud des andern Theils von F’s. Arbeit. Er 
kennt dreyerley Arten deffelben, wovon zwey vor ihm 
befchrieben waren, die dritte aber von ihm felbft er
funden wurde. Er bemerkt in Pälckficht der beiden 
erften, dafs die mit Schwefel gemifchten Queckfiiber- 
ineaerfchlage, welche Bayen als knallend angegeben 
habe, eben fo leicht zu erkennen als zu bereiten find. 
Bey dem vonHn. Howard in England erfundenen Knall- 
queckfi.ber, wovon Berthollet der Ciaffe Nachricht ge
geben, fand F., dafs mau nach Maafsgabe der Zeit, 
WO der Alkohol mit falpeterfaurem Queckfilber kocht, 
drey7 verfchiedeneProducte erhält. Das erfte am wenigfien 
erhitzte, ift nichts anders als eine Zufammenfetzung von 
Queckfilberoxydmit Salpeterfäure und einer aus dem Al- 
kohol auf eine eigne Art erzeugte vegetabilifche Subftanz. 
Diefe knallt fehr ftark. Das zweyte, welches man 
bey längerer Fortfetzung des Kochens erhält, kryftalli.. 
firt lieb in Nadeln, knabt. fehr ftark, brennt mit ei
nem blauen Feuer mit Veipuffung, wenn man es auf 
glühende Kohlen ftreut. Es enthält keine Salpeterfäu- 
re, fondern hat Ammoniac in feiner Zufammenfetzung, 
und mehr von dem vegetabilifche« Stoffe als dasvc;,ge,

Es (9) G
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Es fcheint die von Berthollet befchriebene Art zu feyn. 
Das dritte Product, wodurch die Hwardifche Mi- 
fchung erhalten wird, wenn man das Kochen eine 
halbe Stunde und langer unterhält, iß gelb oder mit 
reducirtem Quecksilber vermifcht. Es knallt weder 
durch Berührung noch durch Wärme , aber auf roth
glühenden Kohlen verpufft es mit Lebhaftigkeit, Es 
enthält wener Salpeterfaure noch Ammoniac, aber 
Sauerkleefäure und fehr wenig von der aus .dem Al- 
cohol entftandenen vegetabilifchen'Materie. Es ift 
beynahe ein Sauerklee - oder zuckerfaures Queckfilber. 
Durch alle diefe Unterfcheidungen zeigt F., wie die 
Bertholletifchen Verfuche mir den Howardifchen über- 
einftimmen. Die Art von Knallqueckfilber welche 
Fourcroy entdeckte, ift ein Ammoniacal-Queckfilberoxyd, 
welches durch eine 8 bis io Tage langfortgefetzte Dige- 
flion von concentrirtem Ammoniac über rothem Oxyd, 
erhalten wird. Diefes Oxyd nimmt nach und nach ei
ne fchone weifseFarbe an: es bedeckt fich mit blättri
gen, glänzenden und fahr kleinen Kryftallen. Wenn 
es auf fehr ftark angeblafne Kohlen geworfen wird, 
verpufft es beynahe wie das Knallgold, befonders wenn 
man es in kleinen Portionen aufftreut. Es zerfetzt fich 
von felbft, und verliert nach 3 bis 4 Tagen feiner Be
reitung die Eigenfchaft zu knallen. Eine mäfsige 
Wärme fcheidet das Ammoniac davon, und das rothe 
Oxyd bleibt allein zurück. Die Sauren zerfetzen au
genblicklich diefes knallende Oxyd, welches man in 
die Claffe der ähnlichen Gold-und Silberoxyde fetzen 
mufs, als welche die nämliche ammoniacalifche Natur 
haben. Man hat ürfache, auf die Fortfetzung diefer 
wichtigen Arbeit fehr begierig zu feyn. —■ Auch 
Guyton unterhielt feine Coliegen mit Eigenfchaften der 
Metalle. Er hatte bereits vor 25 Jahren getagt, dafs 
Eifen und Silber im vollkommnen Fluffe zwey befon- 
dere Arten von Bodenfatz (culots) bildeten, welche an 
ihren Oberflächen gänzlich zufammenhingen. Er glaub
te daraus, gegen Gellert, den Schlufs ziehen zu dür
fen, dafs fich diefe beiden Metalle nicht mit einander 
vermifchen liefsen. Die fchönen Verfuche Coulomb's 
über den Magnetismus erregten in diefem Phyfiker den 
Wunfch, Metalle zu bekommen, die völlig rein von 
Eifen wären. Gnyton fchlug ihm zum Verfuch den 
filbernen Bodenfatz vor, aus welchem die Natur felbft 
das Eifen gefchieden zu haben fehlen. Diefes Silber 
enthielt in der That keine folche Quantität von Eifen, 
dafs es durch irgend ein chemifthes Reagens hätte ent
deckt werden können, indem feme Außöfung nicht ein 
Atom von blauer Subftanz mit blaufaurer Soda gab. 
Indeffen bewirkte doch eia Theil diefes nämlichen 
Fragments eine bemerkbare Bewegung an demlmagne- 
tifchen Stabe, und da es Coulomb mit feinem magne- 
tifchen Apparat unterfuchte, fand er, dafs es Ei- 
fen enthielte. Diefer Verfuch führte auf den Gedan
ken, ob nicht das Eifen auch eine gewiße Menge Sil
ber in fich halte? — Guyton ftellte denfelben wirk
lich mit feiner bekannten Gefchicklichkeit an. Er 
überzeugte fich dadurch, dafs im Eifen ohngefähr 
Silber auf das ianigöe eingemifcht wäre, und er hielt 
diefe Quantität für hinreichend, dcmfclbcfl fehr merk

würdige Eigenfchaften zu geben, z. B. eine aufferor- 
dentliche Härte und einen Bruch , welcher ebne Dis- 
continuität Ueberrefte der KryftäHjfanon zeigte. Guy*  
ton fchlofs aus Giefen Verfuchen mit Silber und Elfen, 
fo wie aus denen mit Eifen und B’ey, dafs man nicht 
mehr fagen könne, dafs diele Metalle einer Vermi- 
fchung untereinander widerftänden, fondern dafs eine 
wahre Vereinigung bey ihrem Fluffe ftatt fände; dafs 
aber durch eine wahre Scheidung, der grgfete Theil 
von beiden Metallen fich während des Erkaltens von 
einander trenne, und dafs hiebey ihr verfchiedenes 
eigenthümliches Gewicht und ihre refpeclive Schmelz
barkeit in Betracht käme, vollkommen fo wie fich 
Kupfer und Bley bey den grofsen metallurgifchen Ar» 
beiten von einander abfondertec. —• Der Aflocie Sg. 
guin bswiefs in einer Abhandlung über die Ungarifche 
Lederbereitung, dafs die bisher dabey gebräuchlich© 
Methode nichts weiter als eine Einbringung von Talg 
und Salz in die Poren des Leders bewirke, und data 
mithin diefes Leder dem gegerbten weit nachftehe. 
In der Folge gab er ein neue., Verfahren an, das diefe 
Unbequemlichkeit nicht allein vermindert, fondern 
auch den Vortheil eines geringem Aufwandes hau 
— Brouffonet, den feine Verrichtungen als Commiffär 
der Handeisverhältniffe zu Madera zurückhalten, der 
aber dafelbft keinen Augenblick vorbeygehen läfst, wo 
er nicht den Naturwiffenfchaften nützlich ift, hat eine 
Abhandlung an feine Coliegen gefandt, worin er die 
Vortheile auseinander fetzt, welche aus der Anlegung 
eines botanifchen Gartens auf deaj Vorgebürpe der gu
ten Hoffnung erwachfen könnten; z. B. die Ueber. 
fendang einer Menge Pflanzen, die fich fowohl durch 
Blüthe als Geftalt fehr fchon ansnehmen, die fo leicht 
und in Frankreich fortzubringen wären, die bs- 
fonders wegen der Zeir, wo fie blühen (in unferm Win
ter) unfere Jahreszeiten verfchönern würden. Auch 
africanifche Thiere könnten bey diefer Gelegenheit mit 
überfandt werden, — Geoffroy vom Inftitut zu Cairo 
verlas eine Abhandlung über die den Griechen bekann
ten Thiere des Nils und deren Verhältnifs zu dem Sy- 
ftem der Theogonie der alten Aegyptier. Den letzten 
Abfchnitt derfelben findet man in den Nachrichten 
von den Arbeiten der Claffe der Literatur und fchönen 
Künfte; die beiden vorhergehenden Artikel enthalten 
fehr forgfältig angeftellte Beobachtungen über neue 
Gegenftände und intereffante Sammlungen über die 
Thiere des Nils, womit eine fir.nreiche und gelehrte 
Unterfuehung über die Kenntniffe der alten Griechen 
von der Naturgefchichte diefer Thiere, fo wie über 
die Namen, welche fie zu ihrer Unterfcheidung brauch, 
ten, in Verbindung fteht; woraus fich dann ergiebt, 
in wiefern die Erzählung von Herodot in Rückficht 
der Lebensart eben diefer Thiere bey den Aegyptern 
der Wahrheit gemäfs find»

Tenon theilt fe’nen Coliegen neue Beobachtungen 
über das Pferd mit. In einer befondern Abhandlung 
befchäftigte er fich mit einem Theile des Kopf» von 
diefem Thiere, der bisher noch fahr wenig bekannt 
ift, und welchem er den Namen des Kiefern - Zahn.

Werkt
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Werkt (Equipagcs MaxiUodentaires ) giefet. Er 
hat diefe ganze Einrichtung unter den Gefichtspunct 
einer Mühle gebracht, wodurch fich da» Thier feine 
Nahrungsmittel auf eine ähnliche Art bereitet, wie 
der Menfch fein Getreide durch die Mühle. Beide 
Einrichtungen haben ihr’Zahu- und Trieb-, Malm - und 
Beutelwerk, Das Pferd findet m feinen SchnCidezah- 
nen, in feinen Backenzähnen und in den beiden Kinn- 
laßen, worin« diefe Zähne befefiigt find, zwey eigne 
Anordnungen: eine für das Zahn-und Triebwerk, und 
die andere für die Zermalmung. Die erftera fleht der 
andern voran, fafst du? Nahrungsmittel, und bringt fie 
ins Maul, welches hier den Rumpf der Mühle vor- 
ftellt. Die andere liegt viel tiefer und an den Seiten 
des Mauls, ift zum Zerreiben derfelben mittelß zweyer 
Arten Steine beftimmt, woran der eine denBoden-und 
der andere den Lauferftcin abgiebt. Diefe beiden 
Mefchinen arbeiten aber nicht miteinander zugleich, 
fondem jede hat ihre eigne Bewegung, fo wie ihren 
eignen Bau. Beiderley Bewegungen aber hängen vom 
Unterkianbacken ab ; diefer bewegt fich, wie in einem 
Gewinde, das am Triebwerke angebracht ift, und wird 
feitwärts nach dem Oberkinsbacken hingeleitet, der ihm 
zum Mahlwerke dient. Die Mafchine des Triebwerks 
ift nach der Länge des Ha’fes und längs der Kinnla
den angebracht; die Zahne, die Lefzen und felbft die 
Schenkel nehmen mit Theil daran. Ein langer Hals 
mit langen Kinnladen reichen am weitften; die Bie
gung der Schenkel erfetzt was durch die Kürze des 
Hälfe s abgeht. Die Lefzen fammein die einzelnften
Theile des Futters zufammen, und die Schneidezähne 
des einen Kiefers , welche denen des andern entgegen 
flehen, vertreten die Stelle der Zangen. Um diefe 
Schneidezähne noch gefenickter zum Fefthalten des 
gefafsten Futters zu machen, find auf ihrer Schneide
fläche Querfurchen eingefchnitten, wie man fie unten 
an den Stampfen der Walkmühlen zu haben pflegt. Da 
die Mühlfteine von Zeit zu Zeit wieder gefchärft wer
den müßen, fo find auch hier auf den Malmflächen 
der obern und untern Backenzähne geneigte Ebnen, 
Rinnen und Züngelchen vorhanden. Diefe Uneben
heiten haben eiue folche Anstellung, dafs die geneigte 
Ebne, der Backenzähne des einen Kinnbackens die 
entgegengefetzte Richtung von der an den Zähnen der 
andern hat, und dafs die Züngelchen auf der einen in 
die Rinnen der Backzähne des entgegengefetzten Kie
fers paffen, und fo umgekehrt» Die Transverfalein- 
fchoitte der $chneideflächen kommen, fo wie die ge
neigten Ebnen, Rinnen und Züngelchen derv Mo- 
Jarflächen von foliden Subftanzen, welche einen Be- 
ftaudtheil diefer beiden Claflen von Zähnen ausmachen. 
Hr. Tcmom unterfcheidet drayerley folide Subftanzen in 
diefen beiden Claflen von Zähnen : den Schmelz, den 
Zahnknochen und noch eine andere Art von Knochen, 
welcher den Schmelz ‘.imgiebt und den er den Rinden’ 
Jcnochen (or cortical) nennt. Diefe drey find an Dicht
heit und Härte verfchieden und nutzen fich fehr ge- 
fchwind aneinander ab, fo wie fich die Zähne des ei
nen Kinnbackens an denen des andern reiben. In 
den Schneidezähnen, wo blofs Transverfaleinfchnitte

vorkommen, erftrecken fich 4 Streifen von Schmelz 
oder der härteften Subflanz von der einen Seite der 
1‘läche nach der andern, zwifchen den Zahn - und Rin» 
denknochen, wodurch drey folche Einfchnitte (hachu- 
rej) entftehen. In den Backenzähnen, WO geneigte 
I.bnen, Rinnen und Züngelchen Vorkommen, ift 
Schmelz, um vervielfachte Biegungen und Umbiegun
gen zu machen, nach einer unveränderlichen Anord
nung längs gewißer Bahnen und Puncte der Zahnflä- 
chen, fo zwifchen den beiden Knochen vertheilt, daf» 
die Ordnung in beiden Kinnladen entgegengefetzt ift. 
Die am wsnigften mit Schmelz befetzten Theile der 
Backenzähne flofsen auf die in dem entgegengefetzten 
Kinnbacken, welche am reichlichften damit befetzr 
find, und haben auch mehr oder weniger tiefe Einfchnitte-. 
Hr. Tenon geht nun zu einer allgemeinen Betrachtung 
über, und fchliefst aus verfchiedenen von ihm ange- 
flellten Beobachtungen, dafs alle diejenigen Thiere, 
die ihr Futter zermalmen, nicht allein mit Zahnen aus 
dreyerley Stoffen, fondern auch zugleich mit fehr lat.' 
g'en Zähnen vergehen wären; dafs diefe Zähne die mei- 
ft« Zeit wüchfen, und aus ihren Holen ausgeflofsen 
würden, um nach Erfodernifs wieder erneuert werde» 
zu können; dafs der zwifchen den beiderley knöcher
nen Stoffen fitzende Schmelz mit diefen Knochen einen 
feftern , biegfamern und weniger brüchigen Stoff bilde; 
dafs diefer Schmelz für die Zähne dasjenige fey, was 
die Verftählung bey verfchledenen Werkzeugen ift, 
und wodurch die Zähne nach dem verfehiedenen Be- 
dürfnifs des Thiers zugefpitzt oder gefchärft werden. 
Nachdem Tenon in der Folge noch erwähnt hat, dafs 
die Pferde eile ihre Zähne aufzehren, Ge in Pulver 
verwandeln, diefe Trümmer verfchlucken und dadurch 
mit Veranlaffung zur Bildung der Steine geben, die man 
in ihren Eingeweide« findet, befchllefst er feine Arbeit 
mit der Anzeige der Vorfichtsmaafsregeln, die man zur 
Verzögerung diefes Abnutzens nehmen, auf welche 
Art man die Erzeugung der Inteftinalfleine verhüten, 
die Wiedgrherflellung der Zähne und die Verdauungs
kräfte aber befördern müße. In einem andern Aufiat- 
ze handelt Tenon von denjenigen Pferdezähnen, welche 
unter dem Namen der Haken bekannt find. Er hat 
fich bey ihrer Unterfuchung der Methode bedient, dafs 
er fie nach den verfehiedenen Epochen ihrer ganzen 
Dauer, wo fich eine Veränderung an ihnen zeigte, 
zergliederte; eine Methode, der er die Entdeckung 
noch mehrerer intereffanter Thatfachen verdankt. Er 
bemerkt, dafs diefe Haken keinen Beftandtheü von dem 
ausmachen, was er die Mafchinerie zum Fallen und 
ZUm Zermalmen (Equipage a prendre und Equipage a 
maudre'} nennt; fie machen vielmehr eine dritte Claffe 
von Zähnen aus, deren befondere Verrichtungen bis
her unbekannt waren. Er fand» dafs die Wirkungen 
der IJaken im Ober - und Unterkiefer nicht gleichzeitig 
feyen, wie es bey denen der Schneide - und Backenzähne 
*u beiden Kinnbacken der Fall ift. Die Verrichtung 
der Haken fchränkt fich lediglich auf denjenigen Kiefer 
ein, an den fie befefiigt find. Ihre Beftimmung ift, die 
Gegend der Barren, wo das Gebffs aufl egt, zu be- 
fefiigen, fie zu krümmen, die Epoche des Rabatte- 

ments



1543 ------
mentt des Unterkiefers zu unterbrechen, fo wie das 
Redreffement der Barren des Oberkiefers zu verzögern. 
Man fieht hieraus, warum die Haken der beiden Kinn
backen bey den Bewegungen derfelben nicht aufeinan
der ftufsen, warum fie im Ganzen auch nicht durch die 
Abnutzung verkürzt, oder aus ihren Holen geftofsen 
werden, Condern zu ihrer gänzlichen Entwickelung 
gelangen, und fich völlig unverletzt erhalten. Temon 
überzeugte fich, dafs diefe Haken öfters fehlen oder 
fich häufig in einem Zuftande der Abzehrung befinden, 
und zwar fowohl bey der Stutte als beym Wallach; 
auch dafs ihre gänzliche Unterdrückung häufiger im 
Ober- als im Unterkiefer vorkomme. Er bemerkt, 
dafs die vordere Extremität der Spitze des Unterkiefers 
während der Jugend des Pferdes in die Hohe gerichtet, 
und im Alter niedergedrückt war. Auch überzeugte 
er fich, dafs die Erhebung nicht blofs vom Wachs
thum der Backen - und erneuerten Schneidezähne, fon- 
dern auch von der Gegenwart der Haken komme, und 
dafs an der Niederdrückung die Abwefenheit der Ha
ken eben fowphl als die Abnahme der wechfelnden 
Schneide- als Backenzähne Urfache fey. Ueberdiefs 
bemerkt er, dafs, wenn die Vorlage des Unterkiefers 
erhoben ift, fich die Tafel der untern Schneidezähne, 
der an den obern gerade gegenüber zeigt; dahingegen 
wenn diefe Vorlage niedergedrückt ift, fich eben diefe 
Tafel vorwärts richtet, und fich von der an den obern 
Schneidezähnen entfernt, auch dais diefes neue Ver- 
hältnifs, in der Lage, welches hieraus erwächft, das 
Hervortreten der Zähne aus ihren Holen befchleunige. 
Aus eben diefen Unterfuchungen fammelte der Verfaffer 
neue Mittel, über die Eigenfchaften eines Pferdes au 
urtheilen , und fein Alter zu erkennen, wenn die Zei
chen, zu welchen man bisher feine Zuflucht nahm, um 
fich hierüber zu unterrichten, verfchwunden, oder 
ungewifs geworden find. Auch hat er neue Arbeiten 
über den Einflufs der Pferdezähne auf die Maxillar- 
imd andere Knochen des Gefichts und Schädels ange
kündigt, und wird fich der Pferdezähne, wegen ihrer 
vorzüglichen Länge zu vergleichenden Verfuchen über 
die Zähne der Menfchen, der Elephanten und verfchiede- 
ner anderer Thiere bedienen.

II« Todesfälle.

Am 29 Sept, ftarb zu Eilenburg der dortige Su
perintendent Hr. M. Chrifi, ^ottfr, Heinrich, an ei
nem Schlagfluffe. Seine Gemeine hat an ihm einen 
fehr beliebten Prediger» wie die Geiftlichen feiner In- 
fpection einen aufgeklärten und wohlwollenden Ver- 
ftcher und feine Freunde einen der rechtfchaffenften 
Männer verloren. Alle» die ihn kannten , fchatzten 
an ihm vorzüglich feine Redlichkeit, Geradheit und 
Offenheit, feinen Dienfteifer, leine Arbeitfamkeit und
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Munterkeit. Das Verzeichnifs feiner Schriften fteht 
in fifcufels gel. Deutfchland.

Bekanntlich wurde bereits vor einiger Zeit in 
öffentlichen Blättern gemeldet, dafs zu Anfänge diefes 
Jahres in London auf öffentlicher Strafse ein angefe- 
hener Mann vom Schlage gerührt niederfiel, und dafs 
man endlich heraufbrachte, dafs es der Capitain Sa
muel Turner wäre, den feine zweymal ins Deut- 
fche überfutzte Gefandtfchaftsreife nach Tibet hinläng, 
lieh bekannt gemacht har. Spätere Nachrichten be- 
ftätigen jene frühere vollkommen, und fetzen hinzu, 
dafs diefer ehemals in Dienften der oftindifchen Com
pagnie geftandene Officier, nach feiner Rückkehr aus 
Indien, ein Landgut in Glocefterfhire gekauft habe, 
das ihm 4000 Pfund einbrachte.

III. Verniifclite Nachrichten.
In einer vor kurzem zu London erfchienenen Rei- 

fe von .Alex. Campbell durch Schottland werden unter 
andern von dem ’iterarifchen Zuftande der gewerbflei- 
fsigen Stadt Perth, (die, nach Sinclair fchon im J. 
1796 an 20,000 Einwohner zahlte) folgende Nach
richten mitgetheilt: ,,Perth ift auch als Pilanzfchule der 
Gelehrfamkeit bekannt. Eine lateinifche Schule; ei. 
ne Lehranftalt, in welcher reine und angewandte Ma
thematik, Geographie, Aftronomie u. f. w. gelehrt 
werden; eine antiquarifche Gefellfchaft; eine Biblio
thek für alle Facher und mehrere Lefebibliotheken 
beweifen zur Gouge, dafs es in P. nicht an Gelegen
heit zur Erwerbung von Kenntniffen mangelt. In den 
vornehmften Gafthäufern findet man regelmäßig die 
Zeitungen und Journale fowohl aus London als aus 
andern Städten Grofsbrittaniens. — Auch machen 
die fchönen Künfte fchnelle Fortfehritte. Kupferftich- 
gewölbe , Mufikalien und Buchhandlungen fieht man 
jetit auf allen Strafsen. Viele Buchhandlungen haben 
einen fehr anfeholichen Abfatz, und nicht wenige hal
ten Leihbibliotheken.“

In eben diefer R.eife vertheidiget der Vf., wie er 
fchon in andern Schriften gethan hat, die Aechtheit 
von OJfians Gedichten, und zeigt nicht nur {gegen 
Johnfons Behauptung »^ dafs es» fchlechterdings kein 
hundert Jahr altes etniches (galifches) Ma'nufcrlpt 
gebe; dafs man das Galifche nicht nur im fernen 
Alterthume fchrieb, fondern auch griechifcb« und sn. 
dere alte Schriftiteller in daffel'e überfetzte, fondern 
führt auch eine Stelle cus einem i5t:7 zu Edinburg 
gedruckten Buche an.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero IQ2.

Mittwochs den 2otea October 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodilche Schriften»

T-TJL .i elfen kann fich unter einer milden und gerechten 
Regierung weifer Gefetze und einer unpartheyifehen und 
möglichft gefchwinden Rechtspflege rühmen; Vorzüge 
die je.am Hellen fein Vaterland werth machen muffen, 
und die muh beftimmen, meine Nebenllunden der Be- 
aibeiumg einer periodifchen Schrift unter dem Titel:

Annalen der Gefetzgebung, Rechtsgelehrjämlieit und
Piechtspflege, in den 1‘ürßlich Heffifchen Landen 

zu widmen. Diefe Annalen werden nach dem von Sr. 
Hochjiirjilichen Durchlaucht dem regierenden Hm. Land' 
grajen zu, ließen Caßel gnädigft genehmigten Plan fol
gende flehende Artikel enthalten:
L Gefetzgebuff g*

j) Landesordnungen ung Ausfehreihen.
2J HöchfleRefolutionen , durch welchefireilige Rechts- 

punkte bejlimmt werden.
Man wird mit dem gegenwärtigen Jahrhundert den An
fang machen , und da wo es nöthig fcheint kurze An
merkungen beyfügen, dabey aber fowohl den w’idrigen 
Pofaunenton als vermefsenen Tadel Sorgfältig vermeiden.
11. Rechtsgelehr famkeit.

l) Literatur des heßifchen Privatrechts
ein Artikel der Wtdeffen wegen geringer Cultur des Fel
des felbft oft dürftig erlcheinen, oft ganz wegfallen, 
wird.2) Abhandlungen einzelner Materien des heßi/chen 

Privatrechts.
III» Rechtspflege.

i) £»tfcheidungen bürgerlicher Rechtshändel.
Unter diefe Rubrik wird man nur füiche Erkenntniffe 
der höheren Collegien aufnehmen, d:e entweder von 
dem höchften Tribunal confirmirt oder wenigftens rechts
kräftig WOtden find, und das factum fowohl als die 
Haupientfcheidungsgründe beyfügen. Partheycn und 
Sachwalter weiden gern vernehmen, aus welchen Grün
den in diefer oder jener Sache fo und nicht anders er
kannt worden, und was für ein Erkenntnis Sie fich in 
gleichem Falle zu verfprechea haben.

2) Gutachten und Entjcheidungen in peinlichen Fällen ; 
Wohin auch wohlgeratene Defeufionsfchrifieji gehören.

3) I^erzeichniße der von den höheren Collegiis ertheil- 
ten Definitiv Erkenntniße ;

welche in Vergleichung mit einander auf verfchieden« 
Refultate führen können.
ir. Fermifchte N a c hr ic h t en.

l) Biographifehe Nachrichten von verflorbenenJuftitz- 
beamten ;

Hierdurch würde einer mehrmals geführten Klage, dafs 
wann das Andenken des Gelehrten von Profeflion noch 
erhalten werde, des nützlichflen Gefchäftmanns, fobald 
Er fein mühfames Tagewerk vollbracht habe, niemand 
weiter gedenke, einigermafsen abgeholfen werden können.

2) Dienfiveränderungen und Beförderungen.
3) Anekdoten ;

wann folche keine perfönliche Beleidigung enthalten, 
und von dem Einfender als wahr verbürgt werden.

4) Anfragen.
5) Antworten.
6) Berichtigungen.

Diefes wäre der Plan, zu deffen Ausführung aber die 
thätige Theilnahme des vaterländifchen Publici unum
gänglich nöthig ift. Unfer gnädigfier Landesherr, der 
Recht und Gerechtigkeit fchützt und unter deffen preis
würdiger Regierung auch Publicitat gedeiht, hat mir 
xu Beförderung der Sache die Pcftfreyheit huldreichft 
ertheilt, und Heften hat noch gefchickte und patrioti
sche Gefchäftsmänner, deren Mithülfe ich mir um fo 
ficherer verfprechen darf, da ich mich der Freundfchaft 
eir.es grofsen Theils derfelben rühmen kann. Auf diefe 
Umftände geftützt biete ich den Freunden des vaterländi
fchen Piechts meine Annalen , welche in HAren von io 
bis i2 Bogen, deren vier einen mit Titel und Regifter 
Verfehenen Band ausmachen werden, erfcheinen füllen, 
unter folgenden Bedingungen an: Man pränumerirt auf 
das erfle Heft zehn gute Grofchen, wogegen man mit 
der folgenden Poft eine gedruckte Quittung erhält, und 
bey dem Empfang des erften auf das zweyte und fo 
weiter. Briefe und Gelder können mit der Beyfchrift: 
für die Annalen der Heß. Gefetzgebung unfrankitt zur 
Poft gegeben werden. wie dann auch die Herrn Pränu- 
meramen ihre Exemplare Poftfrey erhalten. Auch kann 
die Beftellung durch die lobl. Poftamter jedes Orts bey 
dem Fürftlichen Ober-Foftamte zu Gaffel oder dem 
hiefigen Pollamt gefchehen. Die Pränumeration bleibt

(9) H bis 
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bis Ende diefes Jahrs offen, und foll alsdann fo- 
g’eich nach dem neuen Jahr das erfte Heft zum Druck 
gegeben, oder dafern nicht fo viel Theilnehmer, als zu 
Betreibung der Druckkoften erfoderlich find, fich an
geben füllten, das eingefandte Geld pcftfrey remittirt 
werden. Wer fich mit Sammeln abgeben w^l, erhält 
das xote Exemplar frey. Denen Herrn , welche mich mit 
Beytragen zu einem oder dem andern Artikel beehren 
wollen, kann ich vor der Hand nur ein Freyexemplar 
anbieten; Tollte fich aber das Werk nicht nur frey 
bauen , fondern auch Ausbeute geben , fo wird Ihnen fol- 
che ^Iro ratis berechnet werden.

Die Namen der Beförderer diefer wrie it?h meyne, 
gur&n Sache follen übrigens dem Werke nach der Reihe, 
wie fie fich melden, vorgedruckt werden, und erfuche 
ich fämmtliche Herrn, denen diefe Ankündigung zu
kommt., folche in ihrem Zirkel weiter zu verbreiten.

Ringeln am i5ten Sept, igo'2.
Bernhard Chriftian Duyfing. 

Fürftl. Heff. Reglerungsrath.

JI. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen guten Buchhandlungen find folgende neue 

und nützliche Schriften zu haben.
Jugendunrerhaltuogen zur nützlichen Selbftbefchäftigung 

und Belehrung §• 12 gr.‘
Hauers, II., Freuden 4t prakt. Theil oder meine Luft

reifen und Spaziergänge mir Kindern ates Heft. 8 gr.
Högels, J. G., gründliche Anweifung zum Seiffenfie- 

den , mit einem Anhänge über das Lichtziehen und 
dia Reinigung des Rubels 2te Auflage §• io gr.

Deffen allgemeine verftändliche Anweifung zum Bier
brauen nach richtigen Grundfätzen der Chemie 8. 9 gr.

Wiedemanns vermifchte Auffätze zum Dictiren beym 
deutfehen Sprachunterricht, mit allen hierzu nöthi- 
gen Sprachregeln begleitet 2s Bändch. 8 12

Deffen Sammlung und Erklärung derjenigen fremden 
Wörter, welche in der deutfehen Sprache vorzüglich 
in Zeitungen und Reifebefchreibungen vorkommen 8» 
6 gr.

Fritfch, J. H., Hundertjähriger Kalender. Mit Erlau*  
terunpen des Kale: derwefens , den Himmelslauf und 
den Kalenderaberglauben betreffend, mit Kupfern. 8. 
20 ^r*

Neues A. B. C. Buch für Kinder welche auf eine fehr 
angenehme Art buchstabieren und lefen lernen wollen. 
Mit. illum Kupf. fauber gebunden. 14 gr>

Tafche.ubuch für junge Zeichne’- und Maler zum Un
terrieh und zur Übung mit 20 fchWarzen und 4 illum. 
Kupfern gebunden. I Rililr«

Quedlinburg. Friedr. J o f. E r n ft.

Hißorifcher Kalender für igo2< von ^^fftenrieder. 
Mir 6 Kupfern vuii Meitenleiter. München bey 
Jo’eph Lr dauer.

Der B.vfall r du mar d efem Kalender, eine Reihe 
von Jah'm hmdurch, mit I.Uch" ge-Carek1, hat, wird 
dem d.eiöjahr.gen um fv weniger fehlen > da er eine 

Vorausfchickung von . der im künftigen Jahrgange be
ginnenden Gefchichte des dreyfigjährigen Krieges ent
hält.

Der Verleger kann dem Liebhaber der Gefchichte 
um fo ficherer verfprechen, dafs er diefen und alle 
folgenden Jahrgänge mit dem gröfsten Vergnügen lefen 
wird, da dem Herrn VerfafTer, der für die Gefchichte 
fchon fo viel geleißet, die beften Que-len dazu offen fte- 
hen. — Die Fortfezung der gleichzeitigen 1.iterato- 
ren find wie gewöhnlich auch diefem Jahrgange bey- 
gefügt.

Das große Schneckenhaus s ein Freske und Paflelge- 
mälde der lebenden Pl^elt 2 Bändchen g. 1804. 
Leipzig bey Barth 1 Rthlr. 12 gr.

Die Zulammenflellung der hier aufgeftellten Galle*  
rie menfchlicher Charaktere ift fo unterhaltend als wahr. 
Bruyere , Swift und andere liehen dem Maler für un- 
fer Zeitalter dazu ihren Pinfel, und hat das Gemälde ei
nige grelle Schattirungen, fo liegt es weniger an dem 
Maler, als an den Gruppen felbft, die gerade keine 
feine Malerey vertrugen. Menfchenkennrnifs ift das 
Ziel, und dem Verf. genügt es, wenn der Lefer die 
Stunden, die er diefem Gemälde w’idmet, nicht unter 
die vcrlohrnen z^ählt.

C. Chrifiiani, vermifchte ^dufjätze zum Nutzen und 
Vergnügen, mit angehängter Phrafeologie , zum 
überßtzen ins Engi, oder Franzößjche für Ge
übtere Eine Fortfetzung der Übungen in der 
engl und franz. Sprache, von Demselben 8< Han
nover im Verlage der Helwingfchen Hofbuch- 
handlung 20 gr.

Diefes ein Alphabet enthaltende B ich finden wir 
zum Überferzen. für fchon geübtere übe-aus zweckmä- 
fsig eingerichtet. Dem durch mehrere Schriften diefer 
Art nicht minder als durch das Handtuch für Kaufleute 
rühmlich!! bekannten Verfaßet hat es gefallen, ftatt ei
ner Phrafeoogie, welche Er in Seinen Übungen in der 
engl. und franz. Sprache für Anfänger jedem Auffätze 
angehai.gen, mit einem Wortregifier zu verfehen . wel
ches feiner Vollftändigkeit wegen jedes befondere Wör
terbuch unnöthig. macht.

Von dem in Paris erfchienenen Roman: ’ 
Angelique et Jeanneton, de la Place .Flaubert; par

° pigault le Brun.
rrfcheiut eine snve Überfetzung in meinem Verlag zur 
Michaelis-Mefte.

Berlin den 4- Occ- *802.  Unger.

Bey Pa’m in Erlangen erscheint in *4  Tagen: 
lilubers Eir. eitung des Lehrbegrißs eines neuen

Stautsrechts. gr. 3.
worauf ernt;weilen I> Übungen in allen Buchhandlungen 
angenommen werden. Der Preis wird io b^ 1 2 ».'• feyn, 

- Ui. Ver-
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III. Vermifclite Anzeigen,

Einige Bemerkungen zu des Hrn. Prof. Pfaffs Erklärung 
in Nr. 169. des Intel'igenzblatts, von Hrn. Prof. Hin
denburg zu Leipzig.

Noch vor dem Abdrucke jener Erklärung »’n der A.LZ. 
fendete mir fie Herr Prof. Pfaff freundschaftlich zu, im 
Fall ich felbjge mit einer Antwort zu begleiten gedachte.

Der Inhalt derfelben befremdete mich anfänglich, 
nicht der übernommenen Vertheidigung wegen denn 
warum feilte er fie ver agen, da fie ihm durch jenen 
Aufruf gleichem zur Pflicht gemacht worden war — 
fordern deswegen, dafs die Quelle, von we.cher fie 
gröfstentheils abgeleitet worden, bey fo vielen Veran- 
laffungen dazu, nicht früher ift eröffnet worden: dafs 
Herr Profeffor Fifcher in feiner ausführlichen Verthei- 
digunpsfehrifr (1794.) fich nicht auf diefe Briefe beru
fen ; dafs Herr Prof. Pfuff bey fo vielen von Zeit zu 
Zeit mir zugeichickren Auffätzen fürs Archiv und die 
beiden Sammlungen comb. anal. Abhandlungen ihrer mit 
keiner Sylbe gedacht hat; felbft nicht in feiner lehrrei
chen Abhandlung de theoreniate pohpiurniali combina- 
torie tractato (Disquif. anal. p. 26p — 3 2i.) wo der 
Abfc’nnitt: Notitiae hi.ifo. icae de pirtitione numerorum 
fummaeve data e combinationihus (Ib. p agp— 3 1 3-) 
ihn darauf führen konnte, der F: cherfchen Streirfache 
Erwähnung zu thun. Pf. fagt. in feinem Briefe an mich: 
damals als der Streit geführt worden, habe er fich je
ner Briefe felbft nicht erinnert, Darauf habe ich denn 
nichts zu erwiedern.

Vorläufig mufs ich einen Umftand in Erinnerung 
bringen, den man ganz 2U haben fcheint, den
aber Herr Magifter Töpfer gle-ch zu Anfänge feiner 
Schrift (Comb. Aral s. 2.) anführt Jener Verdacht ift 
nehmlich von keinem meiner Schüler (wie mau gewöhn
lich glaub») ausgegangen, fordern zuerft Töpfern, dann 
mir mitgctheilt worden; von einem gelehrten, gewiffen- 
haften , allgeme'n geschätzten Mann , dem für gründ
liche W’fienfchaften viel zu früh verdorbenen Oberhof- 
gerich’safleflo: Gehler. Vor> ihm r>:hrt auch die ziem*  
lieh ausführliche Receufion der Töp*er;fchen  Schrift her, 
(Neile 1-eipz. geb An-z. 1793- 83- vom rg. Oct.)
•worinn jener ohne etwas über die Refvhuldigung enr- 
fcheidH. zu woVen, bemerkt : die rßßrfchen Gründe 
üb^haupt, h.fondirs aber die im V: fi. Kapsel, haben 
ihm fehr fiark y cfi hun.n; die Übereniffin,mutig der Fi
fcher: (eben Aufiofui.gsfotmel mit d?r Elchenbachifchen 
Umkehrungsformel fey auffallend, m d erftrecke fich 
felbft auf die des Pewißes; den Haupt
grund feiner Tmorie, nämlich die Ztvjii der Zahlen 
nach befiimrn'en Stimmen, mit ©der ohne’Vt iedetholun- 
gen , habt F. । i’; -u d*  deutlich vor Augen gelegt, fon- 
deru lade d m L <er b os aus et; igen Rt-ffp eien darauf 
rathen ; beim rey Ze chen endlich haben in vielen Stü*  
cken große Aenüt hkeit — So viel hiervon, nur um 
zu zeter, w-e man. glech a:^angs , auch außer meiner 
Sihu/e, über de Sache überhaupt, fo «vie imbefoudere 
übe T’s vorptb^achn G. finde, geurtheilt habe

In obige- -Auffatze th-eilt nun Pf. < töne Aus 
zöge aus Brieten mit, d,e feine eigene Überzeugung, 

dafs F. von der Befchuldirung frey zu fp-echen fey, 
befeftiget haben. Wer fe.'bft urtheilen kann und will, 
hat hier eine neue Veranlaffung dazu, und kann die 
Gründe pro und contra gegen einander halten und ver
gleichen.

Der Auffatz ift, wie man leicht erachten kann, mit 
vollkommener Kenntnifs der Sache und der grefsten 
Deutlichkeit abgefafst. Dabey werden vier Dinge unter*  
fchieden I) die Combinationslehre an und für fich, II) 
oer poiynomifche I.ehrfatz III) die Reverfion der Rei*  
hen , IV) d e Charakteriftik oder der Gebrauch beque
mer Zeichen.

I. Die Combinationslehre an und für fich. Es ift 
wohl keinem Zweifel unterworfen, dafs F. mit feiner 
Schrift keine combinatorißhe Analytik habe begründen 
oder vortragen wollen. Wenn alf© T. fagt, er habe 
in F’s Theorie der Dimenfionszeichen den ganzen Inbe
griff der Hindenburgiichen combinarorifch-analytifchen 
Methode wieder gefunden : fo will das nur fo viel la
gen, F. habe, außer dem Gebrauch von Combinado- 
ne zu vorgegebenen Summen , davon durchs ganze Werk 
hindurch Anwendung gemacht worden , und die man in 
der That, wie F. felbft fagt, als einen Theil der com- 
binatorifchen Analytik anfehen könne; außer diefen 
Combmationen , habe er auch noch jenen ohne beftimmte 
Summe, fo wie von den Variationen zu beftimmter Sum
me (obfehon von beiden nur beyläufig) Gebrauch ge
macht, tmd dadurch ungefähr das gegeben, was in den 
Infin. Dign. und dem Novo Syft. Comb, als Grundlage 
ift aufgefuhret worden. F’s Behauptung: was er von 
der Cornbinationslehre vorausgeferzt habe, treffe man 
in jedem guten Compendium an, kann eigentlich auf 
Combinationen zu beftimmten Summen (wohin auch das

1 3 ,
quäftionirte E gehört) nicht ausgedehnt weraen ; deo,n 
felbft Pf. äufsert in der Folge, beftimmte und fichere 
Regeln dafür feyen vor mir nicht gegeben worden.

II. Der Polyr.omißhe Lehrfatz. Diefer, fagt F. in fei
nem Werke ($. 45. S. 28.) fey der Fundamentalfatz fürdle, 
ganze Theorie der Dimenfions-Zeichen: alles, was in 
feiner ganzen Schrift in der Foige vorkomme, hänge 
von der Wahrheit diefes einzigen Satzes ab. Es kann 
alfo nicht gleichgültig feyn, wie man ihn ausdrückt. 
Es hat feine Richtigkeit, dafs man aus dem nach Moi- 
vre dargefteliteu Satze (Arch. d. Math. H. IV. S. 3 3Ö. 
u. f.) wenn man die lexikographifche Form feiner Coehi  
cienten in die arithmugraphi[ehe umfetzt, die Fifcherf die 
erhalt; und fo haue denn düfe aus jener abg^eiret 
wer Gen können. Aber die I ifcherfche Form des oatz s 
ift auch die meinige, viel Cher bekannt gern echte, ut.d 
fo fragt T , ©b ihm nicht meine Formel habe ue^an.,t 
feyn müßen ? Über ti efen Punkt, die combi natvy ißte 
Behandlung näm ich diefes fo wichtigen LehriarztS, er 
auch auf e;ne andere interefl’ante Aufgabe, di x.-ttrjion

*

Leihen Einfluß hat, verweilt T- ausführlich (Comb.
Anal. Cap. IV, V. VI u. a. O.)

HI. Reverfion der Reihen. Ausvemncht ift folgen- 
des ; 1) na der a ■ meinen Anß«tm>w der Gleichun
gen durch unendliche Rehen, hat fich F. bereits im 
Jahre 1^88 , alfo noch vor Erlcheniung der Elchen- 

bachi- 
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bachifchen Differtation Je Serierum Reuerfiane (30 May 
X78p>) befchäftigt. 2) Die Aufiofung und Anwe. düng 
«Hefes-Problems macht unftreitig den Hauptzweck {einer 
Theorie der Dimer.ßons-Zeicben aus. Beides (t, 2.) 
■erhellet aus dem Auszuge des Briefes vom 24- October

wobey man noch das, was F. hierüber in der 
Vorrede feines Werks fagt, vergleichen kann. 3) Die 
Behandlun6 uud häufige Anwendung diefes Satzes auf 
lehrreiche Boyfpiele, zeugen von des Verfaffers jenes 
Werks vorzüglichen, eben fo gründlich n als ausge- 
breiteten, analytifchen Kenntniffen. 4) Die Auflöfung 
eines fo vielumfaffenden Problems, das nach F. Ur- 
fheile (Theorie der D. Z. $. 90) das wichtigfte ge- 
Wiflermafsen in der ganzen Analyfis heifsen kann, hat 
aber auch Schwierigkeiten gefunden. Hierher aus dem 
Briefe vom 6. April £789. die Äufserung: noch man
che Dinge von einigem Werthe erft hervorzufuchen, 
und die in der Vorrede der Schrift angegebene zwey- 
malige völlige Umarbeitung des ganzen Manufcnptes, 
und noch öftere Umarbeitung mancher einzelnen Theile. 
5) Diefe Schwierigkeiten find unftreitig keine andern, 
als folgende drey gewefen: a) Verbefferung der ge
wöhnlichen recurrirenden Formel für den Polynomi
schen Lehrfatz, auf welchen die Aufgabe geradezu führt, 
b) Auffindung und lichtvolle Darftellung des Gefetzes 
der allgemeinen Reverfions - oder Auflöfungs-Formel, 
welche die Coefiicienten nicht aus den vorhergehenden, 
fondern jedes, unabhängig von allen übrigen, beftimmt 
werden, c) Bequeme Zeichen für (a ) und dadurch 
auch für (b). . ...

Was nun insbefondere die hieher gehörige Fi- 
fcherifche Auflöjungsjormel und ihr Ccfetz anbetrifft: 
fo urtheilt Pfaff felbft, die wichtigfte und fcheu-barl e 
Befchuldigung Töpfers gegen Fifchern beftehe aarinn: 
diefer habe jene aus der Reverfionsformel der hichsn- 
bachifchen Schrift genommen, in welcher zugleich ein 
kurzer Abrifs der combinarorifchen Analytik vorausge- 
fchickt worden. Das Pfaffifche Urtheil zu . rechtferti
gen , will ich von T’s hierher gehörigen mehrfachen 
Befchuldigungen nur folgende (Cornb. Anal. S. 146. c.) 
anführen: „Efchenbach hat eine Formel, blofs durch 
„gegebene Coefficierden und Exponenten ausgedrückt, 
”aufgeftellt, die ein fehr leichtes Gefetz befolgt, fich 
"aber nur auf eine unvollflündige Induktion ftützt, ohne 
„allen Beweis. (fteverf. Ser. §. VII. p. 23—25-) Drey 

Jahre nachher (das Fifcherfche Werk kam erft 1792 
heran5» Eichenbachs Differtadon, drey Jahre früher,

**err Fächer, ohne weitere Veranlaf- 
**fung dafür anzug€ben, diefelbe Formel, daffelbe Ge- 
** fetz befolgen^’ au^ diefeZ&e Induction geftützt, auch 
' ohne allen Bereif zum Vorfchein (Th. der D. Z.

04. S. 67, öS und Taf. III. A.)“ Töpfer konnte 
hier nur nach den vorliegenden Akten urtheaen, die 
oben mitgetheilte Stelle aus FiCchers sten Briefe vom 
Jun. 1789» worinn die F°rin deutlich genug angege
ben*  wird, war ihm richt bekannt. Dadurch fchwindet 
aber der profse fürchterliche Rau™ von drey Jahren in 
die kurze Frift von dreyzehn Tagen (vom 3o. May bis I2. 
Jun.) zufammen: die vorhero ft-k begründete Befchul- 
digung finkt zur blofsen herab; und fo 

wird denn die angefchuldigte, fo vielfach unterftutzte, 
Entlehnung des ILup faties des Fifcherfchen Werks al
lerdings hijlorifch unwahrjcheinl.d:»

IV. D c Fifchetijchen Dl.-enfionszcichen find von 
der im Nov. cyft Cvmb (p XXXIV’, 5.) angegebenen 
Art. Sie find zwar nicht urfprü«gi/ch combinatorifch : 
fie werden es aber, we.m trän die den Reihenzeichen 
oben oder zur Seite beygefügten markiren den Zahlen auf 
die Exponenten der veränderlichen GrÖfse bezieht. 
Auch fagt F. in der Einleitung zu feiuer Vertheidi- 
gungsfehrift (S. XIII.) feine Zeichen feyen von den 
meinigen nicht wesentlich verfch eden.

Die angeführten Stellen aus F’s Briefen geben keine 
Entfcheidung in Abficht auf die Übereinftimmung des 
durch Cömbinations - und Dimenfionszeichen ausge
druckten polynomifchen Lehrfatzes, der auf die AuflÖ- 
fsungsreihe unmu eibaren Einflufs hat. Dafür muffen 
d.e Gründe von beiden Seite;) erwogen werden; auch 
kömmt es hier auf individuelle Anfichten , Gefühle, Ver- 
hältiiiffe an. Beym Nachfuchen um weitere Entfehei- 
dungsgründe, haben fich folgende dargeftellr. Ve.-fchie- 
dene ganz offene Aufserungen in F’s Einleitung zu fei
ner Vertheidigungsfchrift: — „Es ift ein unlaugbar 
nachtheiliger Schein gegen mich vorhanden" — „Die 
Infinit. Dign. habe ich vor etwa 10 oder 12 Jahren 
wirklich einmal flüchtig durchblättert“ — „Ich ver- 
fühtte mich felbft, zwifchen Hindenburgs und meinen 
Zeichen eine wefentliche Verichiedenheit zu fehen, die 
in der That nicht vorhanden ift„ „Ein Irrthum 
verleitete mich zu fehen, was ich zu fehen wünfehte, 
einen wichtigen Unterfca.ed der beiderley Zeichen u. 
f. w.“ — Diefe ungezwungenen. Geftändniffe, bey der 
Unbef.Hgejueit, mit welcher fie hier abgelegt werden, 
fcheinen das Gepräge der Schu’dlofigkeit zu haben. 
Ein zweyter Eutfcheidungsgrund ift der edle Charakter 
des Mannes, den jeder an ihm rühmt, der ihn kennt. 
Und fo nehme ich nun weiter keinen Anhand, fo grofs 
auch anfänglich der nachtheilige Schein gewefen feyn 
mag, unaufgefodert, aus freyer Bewegung, ihn von 
jenem Verdachte freyzufprechen.

Leipzig, den 8» October 1802.
C. F. Hindenburg.

IV. Drnckfehleranzeige.
In Domeier Hebung der K'tnpocken, g, Berlin fo bey 

Schöne in Berlin herausgekommen , find folgende Druck
fehler eingefchlichen, und ünd folche zu verbeffern 

pag. x5 Graefe liefs greafe

Schöne,

iS Graefe liefs greafe
21 Con Fuentes -w— confluentes
23 Entfcheiden Unterfcheiden.
29 Teutfhlands Teutfchlands
30 Ungleich —— ungleich
31 Herz v.Curland— Herz v. Cadaval
50 Gefchehenen —— gefchenen
58 Peorfon —• Pearfon
64 Körpers —- Eiters.
67 tödtlichen ■—■ tödlichem.
69 heterogener heterogenes.
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG
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Sonnabends den sgten October 1 $ o 2,

LITE R ARISCHE

I. Italiänifche Literatur
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

Jn mehr als einer Rücklicht ähae’t öle italianifche I i- 
teratur der fpatvfebeu, von dar wir noch zuletzt 

wiederum einige Nachrichten lieferten; beide Länder 
haben i»it denfelben Hinderniffen zu kämpfen , auf bei- - 
de haben diefelben Urnftande Einßufs. Befonders ift 
diefs, den in beiden Ländern ziemlich gleichftehendeti 
Buchhandel ungerechnet» augenfcheiulicn, wie in ineh- 
rem ganz katholifchen Landern, der Fall mit dem Hir*  
chenfyfttme, das in Italien, fo wie,in Spanien, immer 
der Cultur der raifonnirenden Wißen fehaften entgegen 
arbeitete, und nur in den übrigen Fächern der Litera
tur, d>e mit diefem Syflfme nicht in Collißon kommen, 
freyen Spielraum liefs.. Nie wirkte das von langen 
Zehen her den pspftlichen Anmaßungen entgegen ar
beitende Frankreich, durch feine I-■age zwifchen beiden 
Ländern , fo auf diefelben zurück, dafs man, wenn von 
der Majorität die Rede ift, die drückenden Feffeln der 
päpftlichen Herrfchaft und des Mönchsgeiftes abzuwer
fen , u:;d den Weg zur Aufklärung zu bahnen gewagß 
hätte. Io Spanien wäre diefs eben fo leicht gewefen, 
als in Frankreich; eia Regent oder ein viel vermögen
der Minifter konnte hier, wie emft Pombal in Portu
gal, eine völlige Revolution bewirken; aber nie ge- 
febah es, und die geringen Verfuche, die früherund 
fpater einige aufgeklärte Männer und felbft Muntrer 
machten, waren entweder ganz uuwirklam, oder wur
den fehr bald wiederum vereitelt. Weit fchwieriger 
waren diefe Verfuche in Italien, nicht gerade wegen 
der Nähe des Oberhaupts der katholifchen Hirche, die 
vielmehr kühne Aufklärer dadurch begüiilbgt, dafs 
man in der Nähe fo manches mit ganz andern Augen 
fleht, was aus der Ferne mit andächtiger Ehrfurcht an- 
geftaunt wird; fondern weil hier nur immer theilweife 
Verfuche gemacht werden konnten, fo dafs, wenn auch 
ein Leopold in Toscana durchgegriffen hätte, doch die 
übrigen Theile des Landes, aller Wahrfcheinlichkeit 
nach, in derfelben Lage geblieben feyn würden, da der 
Papft mit Bannftralen fchreckte und die Priefter immer 
bey Zeiten dafür forgten, dem bäfen Beyfpiele entge
gen zu wirken. Dafs viele Priefter eine Ausnahme

NACHRICHTEN.

machten, fällt in die Augen; mehrere derfelben firjd 
gewiflermafsen nur dem Namen nach Theologen , und 
befchäftigten fich mit einem ihrer Neigung mehr ent- 
fprechenden Studium; und andere beförderten fogar re- 
ligiöfe und philofophiCche Aufklärung, auch noch nach 
Leopold’s Reformation, ohne jedoch dadurch im Allge
meinen fehr wirkfam zu werden, da fie weder die Par
they der päpftlich geßnnten Katholiken, noch die 
der revolutionären Aufklärer zu befriedigen vermoch
ten. Uebrigens hatten doch, ia neuern Zeiten, eben 
diefe Geiftlichen und andere Freunde der Wahrheit fo 
vielen Einßufs gewonnen, dafs die der Aufklärung ent- 
gegenarbeitende Gaffe die Verbreitung einer liberalem 
Denkungsart richt ganz hindern konnte; und da bey 
der Verbreitung des unglücklichen Revolutionswefens 
auch in Italien die Parthey der ehrgeizigen Demagogen, 
welche die Umftande zu ihrem Vortheile zu benutzen 
wünfehte, fich in ihrem Umkreife alle Mühe gab, den 
dadurch rege gewordenen Ideen noch mehr Umlauf zu 
verfchaffen : fo beraufchte fie auch bald der Gedanke, 
dafs fie ihren Zweck wirklich erreicht hätten. — Lie
fern Wahne zufolge arbeiteten fie, gleich den franzofi- 
fchen Revolutionären, ohne hinlängliche Kenutnifs der 
Denkungsart des in den Feffeln des kirchlichen Defpo- 
tismus liegenden Volks, darauf hin, das bisherige Sy- 
ftem des religiöien und politifchen Glaubens zu ftürzen, 
und an deffen Stelle einen ihrem Intereffe aagenaeffe- 
nern zu fetzen. Wie fehr fie fich in ihren Hoffnungen 
täufchten, zeigte die Folge, da in Hinficht auf Politik, 
trotz den gröfstentheils drückenden Regierungen, doch 
die Lehre der Demokraten nur hie und da vorüberge
henden Eindruck machte, (wie fie auch, unter den da
maligen Umftänden, nicht leicht einen anderen machen 
konnte) ; in Hinficht auf die Religion aber fogar in den 
durch die italiänifchen Demokraten geftifteten oder er
haltenen Republiken, eben fo wie in Frankreich , der 
Hatholictsmus und alles, was damit zufammenhängt, 
Wiederum mit neuem Glanz® hervortritt. In diefer Hin
ficht wurde folglich durch die vielen grofsem und klei
nern Revolutionen in Italien nichts gewonnen; dafs 
aber ein Laad, das fo viele Janre hindurch ein Haupt- 
fchauplatz des Krieges war, in andern Hiafichten, für 
Literatur und Kunft viel verlieren mufste, liegt in der 
Natur der Sache. Abgerechnet den immer unvermeid-

(§) I -*  liehen 



155$*555
liehen Eioflufs eines Kriegs aut das Wohl einer Nation 
und den damit zuftimmenhängendea Zuftand der Wif- 
fenfehafrsn undKftnfte, theike diefer verderbliche Mey« 
nungskrieg die Gelehrten und Künftler in zwey Par- 
theyenund vernichtete eben dadurch nicht nur grofs*  
tentheils das bisher ftärkfie Beförderungsmittel der ge- 
meinfchafd'chen Cultur, die gelehrten Gefellfehafren, 
fondern hemmte auch die einzelnen Individuen in ihrer 
Thätigkeit. Wechfehweife wurde die eine oder die 
andere Parthey verfolgt; und wenn die Gegenparthey 
der Franzofen im Ganzen am meiften litt : fo konnte 
doch auch die andere Parthey für Wiffenfchaften und 
liünfte nur wenig thun. Mehr oder weniger mit Re- 
vchitions-Ideen oder auch wirklich mit der Beförde
rung einer neuen Staatsform befchäfügt, und neue Äm
ter bekleidend, vernachläfligten viele Gelehrten und 
Künlller diefer Parthey ihre bisherigen Studien ; mehre
re derfelben, die bey wecluelndem Kriegsglück entwe
der in Gefängnifle geworfen, oder zur Flucht genöthigt 
wurden, fahen fich, wenigftep.s auf einige Zeit, ge*  
waltfam von der Lectüre und Schriftftellerey entfernt; 
und wenn die Flüchtlinge, die ein Afyl in Frankreich 
fanden, hier ihre Lieblingsbefchäftigungen fortzufetzen 
fich im Stande fahen, ja felbft den Traft fanden, für 
ihre Sprache und Literatur bey den Franzofen Liebe zu 
erwecken: fo -war diefs doch nicht völliger Erfatz für 
den perionlich erlittenen Verluft. Äufserdem aber ver
mehrten felbft die liegenden Befchützer den Kummer 
diener unglücklichen Ausgewanderten dadurch, dafs fie 
ihrem Vaterlaodo die koftbarften Schätze der Biblio- 
rhcAen und Kunftfammlungen entrißen, und vor ihren 
Augen jn Frankreich aufftellteu. Indeffe« blieb Italien 
immer noch genug übrig, um nicht ganz zu verarmen. 
Auch lagen felbft während der Greuel dar Revolution 
und des Kriegs, die fo viele Gelehrte theils ihren ge
wohnten Befchäftigungen, theils durch einen von Kum
mer befchleunigten oder gewaltfaiaen Tod zu früh der 
Welt entrißen, die Wifienfchaften nicht ganz darnieder. 
Hier urd da hatte das Laud theilweife Fiuhe; hier und 
da wurde, unter dem Schutze der Franzofea, die felbft 
an einigen Orten an die Stelle der ohne Decret aufge4 
löfe'en gelehrten GefeUfchafien, wie z. B. zu Genua 
und Rom, neue fetzten, und zerrüttete Univerfitäterj 
wieder heezuftelJen fuchten, Literatur und Kunft culti- 
virr; mehrere Gelehrte wufsteo fich, durch eine kluge 
Neutralität, zu erhalten, und fetzten ihre Studien, mit 
einigen Unterbrechungen, in ziemlicher Ruhe fort So 
kam es denn» dafs die durch die Revolution veran- 
lafsten vielen politifcheo Brechuren und Zevuugen ab
gerechnet , — immer noch eine beträch’liehe Anzahl 
von Büchern erfchiem I®deffen erhielt man in Deutfch- 
land, bey der immer nur geringen und durch den Krieg 
noch mehr erfchwerten Commnmcation mit Italien feit 
beyaahe 1796 (da das JBL der ALZ. eine Ueberficht 
der neueften Literatur Italiens lieferte) nur einzelne No
tizen von den gelehrten Profitieren Italiens, befonders 
in franzöfifchen Journalen, bis vor wenigen Jahren 
Hr. Witmayr zu Salzburg durch feine 5 auch in der 
ALZ. nach Verdienil empfohlenen Ephemeridee, der ita. 
liänifchen Literatur eine neue Quelle der literanfchent

Bekanntfcnafr mit diefem Lande eröffnete. Jene fchoa 
früher gefamme.uen «nzelneu Notizen nebft einigen zum 
Tneil fchon m dem IBL genutzte, handfchnftlichen iVIate*  
nahen, mit den in oiefem Journale gelieferten, nach 
unferer bisherigen Methode zuGn-mengeftelit, (nud als 
Fonfetzung de< obgedachirn Upberg,. :u heat beitet) mö
gen hier als eine, wenn gleich flieht v<>-ftäuöige, doch 
wenigftens nicht dürftige Ueberficht der Literatur diefes 
feit mehrern Jahren zerrütteten Lances dienen, das wir 
hier — ohne in Abrede zu feyn» d^* 8 ei°o Darftel’ung 
der Literatur der einzelnen Thei'e haltens mit fterer 
Ilinficht auf die ner.eften politifchen Schickiale derfel
ben, eine befondere Art von Intereße haben würde —. 
al» ein Ganzes betrachte«, das bey aller Verfch-.eden- 
heit der Verladung, Cuhur und anderer Umftände der 
einzelnen Staaten, dich durch Sprache und Reb.g.oo, 
fe wie durch Nationalcharakter zufammenhä.igt, Und 
durch diefe Bindungsmütel, wenigftens für die Litera
tur, ein föderatives Corps ausmacht, auf welches die 
Thätigkeit der einzelnen Glieder fichrbar zurückwirkt.

Hier fprechen wir zuerft von den

Sammlungen gelehrter G ef eUfc haften 
und andern vermifchten Schriften.

Von jeher hatte Italien, gleich andern in viele Pro
vinzen oder gar einzelne Staaten zerfriickelte Länder 
der Bildungsarßalten und gelehrten GefeHfchafte« eine 
beträchtliche Menge. So wie jeder auch noch 10 kleine 
Staat gern feine eigne hohe Schrue hat: io errichten 
auch, die Gelehrten der einzelnen Staaten gern eigene 
Gefedfchaften, und fuchen fie fo gut als möglich zu er
halten. Trotz dem Verlufte daher, den die mehrften 
derfelben während der Revolution erlitten, werden al
ler Wahrfcheinlichkeit nach, die vor der Revolution 
beitandnen nicht nur wiederhergeftellt, fordern auch 
poch vermehrt werden. Diefs gefchah bereits wie
derum feit 1799. trac ,n ^iewa eine ^cadt::;z 
italiana zufammen, die fich auch auswärtige Gelehrte 
(unter andern Kant) zugefellte, um dem gefunker.eu Ge- 
fchmacke in Wiffenfchaften undKünften wiederum auf
zuhelfen; fie wird von Zeit zu Zeit Acten drucken laf- 
fen, und giebt nebenher eine periofiifche Samv.'ung 
kürzerer Auffätze heraus. Eben fo vermAraltere zu ß0_ 
logna, diefer durch ihr Inftitut längß berühmten Stadt, 
eine unter dem Namen der Ejlenforj delle l erietu lette- 
rarie verbündete Gefellfchaft eine Zrstichrift unter dem 
Titel: Varietci Utterarie, die theils poetifche tmd pro- 
falfche Auffätze, theils Bücheranzeigen liefert. Von 
den bereits vor der Revolution beftandenen gelehrten 
Gefellfchaften wurde die fest einiger Zeit eingegangene 
_^ccademia del Cimento zu Florenz wieder hergefttdlt; 
andere, die durch d.e Revolution zwar zerrüttet, aber 
nicht gänzlich zerfrört worden waren, fuhren fort, 
Schuiten druexen zu laßen. 6« gab die dccademia di 
Padova im J. I 8o l einen neuen Theil ihrer Saggi feien- 
tifici in zwey Barden heraus, der auiser der Gefchich
te diefes lnftitüts iiu erften Bande so, im zivMuen 18 
Auffätze medichiifchea , phyfifchen und marhemaihcben 
Inhalts und zwar grÖfstenrheils aus früher« nre» lie
fert, fo dafs wir fie hier gewißenuafseu mit Recht ami-

cipiren.
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cipiren. Eben fo liefs die bekanntlich von Dorgna 
geiiiftete Socicta iialiana zu Nerona, nach einem Zwb 
fcaenraum. von fechs Jahren, endlich im iSeo 
den achten Baad ihrer Meworie di AJat/nnatica e bifica 
(zu Medena) unter Cagr.oli's Aufficht drucken. D^r 
Inhalt beider wird «'etter unten eine bequemere Stelle 
finden , wo wir auch gelegentlich di'1 Auflätze aer anfangs 
von Soane, vor der Revolution Director der Nnrmal- 
fchulen in der Lombardey and Prof, der Logtk und 
Metaphyfik zu .Mailand, und A m o r e 11 i, ehemalige« 
beftimdigen Secretair der patriotsfeheu Gefellfchaft der 
HÜnße und Ackerbaukunde, gegenwärtig Mhbibliothe- 
kar an der A.-mbrofianifcheu Bibliothek zu Mailand, in 
den neueöeu Jahren aber (nach der Flucht des erßern 
aus der Dom bar dey) nur von lentertn besorgten Opuscoli 
fcelti fülle Scienze e falle Arti tratti dagli Atti Aelle Ac- 
cademie e delle allre Collezione e da' ii'J. S. originalt ed 
infaiti anführen werden. Aufser diefen gefc hl offenen 
Gefellfchafren fingen einige Ungenannte im 1. 1800 zu 
Bologna eine VVoclienfchrift an, unter dem Titel: Cdn~ 
vtrfazioni capricciafe, Dialoghi , die fich durch ver
nünftige Moral und muntern Ton aiiszeiehner; und in 
Rom wurde II mio PoA^fuglio augekündigt, deren Ver- 
faffer fich die englischen Wochenfcariften eines Addi- 
fan , Stelee u. a. zum Mußer ijenmen wollten.

Unter den Sammlungen von Schriften einzelner Ver- 
faffer zeichneten fich befonders die 1757 unter dem 
Druckorte: Filadelfia erfchieoeues Opfre di Nic. M ac 
chiavrlli, Segretario e Citadino Fiorentino in fechs 
Octavbäaden aus, d;e mehrere roch ungedruckte von 
aer Vielie»t<gkeit des Genies diefes berühmten Schrift- 
ßebers zeugende W erke enthalten , nämlich: eine Ab
handlung vom Zorne ued den Mitteln zur Heilung die
fer Gemüthskraukheit; eine ßefchreibung der Peft in 
Toscana urd vorzüglich in Florenz, von 1522 bis 
1527; eine Inßruction an e,nea florentinifchen Gefand- 
ten nach Spanien ; eine Anrede an eine Magiftratsper- 
fou, worin die Gerechtigke t fehr beredt empfohlen 
wird, und die einen neuen Beweis für die nun wohl 
nicht mehr beftrittene Meynung lefert, dafs fei« Prin
cipe eine Ironie fey; eine Operette, und ein verfificir- 
tes Luftfpiel; eine Sammlung vorzüglicher Stellen aus 
feinen Sc nlften für Siaawmänuer, uud zwey laceiuifche 
Tellamente M’s. vom 22-Nov. IqH. unu vom 27.N0V. 
1522. Diefe Ausgabe ift diefelbe, die der neue franzöfifche 
Ucberferzer,- Giraudet, bey feiner Arbeit (Paris 1799. 
9 !>• 8.) zum Grunde legte. —— Unter een lermifchten 
Sammlungen neuerer Gelehrten ift die wichtigfte die 
von oem V f. felbft veranßaltete Ausgabe der Opere 
complete del Abb C efay o 11 z (Pifa , b. Peverata. 1800 
— 1. IO Bde. 8.), die feine Ueberfetzungep Homer’s 
uftd OfliaUs mit Erläuterungen , Belazione academiche 
und fewe Saggi Julia fiiofofia delle Lingue et del Gnfio, 
alle verbellen, und vermehrt liefern. — Von den Al- 
cuni Pmfieri e Detti filofofici, fcherzofi e di n erß di Fr. 
Maria Zannotti raccolti, notati e deferitti da un fao 
dijcepulo (Greg. Cajnli) Venedig, b. Remondini 1799- 
8- iü hier die Bemerkung hinreichend, dafs fie zwar 
keine w’chtige Acqu:ü>>eu für nie W iffenfehafteo find, 
aber doch eine unterhaltende Lecture gewähren.

=j±s*!se» *553
Noch erwähnen wir hier einiger neuen zu Venedig 

bey Zatta erfchienenen Calender, als des Giornaletto 
galante per le Dame per l'anno 180° 140d des Portajo- 
glio dlmanacco per l'anno 18OO ad ufo principalmente 
delle Donne, Perfoni d'affari u. f. w., die, wie man 
fieht, für höhere C’affen v*n  Le fern beßimmt find« 
Schriften diefer Art für die niedern Vojksclaflen, wie 
man deren io Spanien hat, mag es vielleicht auch in 
Italien gebeu; nur blieben fie bisher dem Auslande un
bekannt. Wenigßeas zeigt die von einem Mailändifchea 
Buchhändler angekündigte Ueberfetzung von Beckers 
Noth- und Hülfsbüchlein, dafs man das Bedürfuifs dtr 
Belehrung des gemeinen Mannes über feine dringend.- 
ften Angelegenheiten zu fühlen und zu befriedigen an- 
fängt. Indeffen fcheint docn im Ganzen hierin noch 
wenig gethan zu feyn. Eben diefs ift der Fall mit der 
Schrifutellerey für die Jugend, die bisher nur dürftig 
verforgt wurde. Aufser den eigentlichen Schulbüchern, 
befonders Fibeln uud lateirJfchen Sprachlehren, waren 
es vorzüglich die Novelle moraii von Fr. So ave, (von 
dem man auch ein Abbecedario -con nna raccolta di maf~ 
fime, proverbi e Javolette morali (1798. SO und eine 
lateinische Grammatik hat,) eines der Bücher, die in 
etwas allgemeinem! Umlaufe waren ; auch gehört hie- 
her vielleicht die Ueberfetzung von Campe's Reifebe- 
fchreibxtngen, die bereits bis zum achten Bande gedie
hen üb. Im Ganzen hat aber der :Zu£tand der Privat- 

■ und öffentlichen Erziehung, welchen die Reifebefchrei- 
ber gröfsteatheils fehr oachtheilig fchildern, auf die 
Schrittftellerey fo wenig Eintlufs, dafs wir uns hier 
mit der allgemeinen Bemerkung begnügen, dafs öe gröfs- 
tentheils in den Händen der Geiftiichen itt, die ihre 
Schüler zwar mit einigen philologifchen uud andern 
vorbereitenden Kenntniffeu dusftatren , andererfeits aber 
durch fcholaftifche Theologie und Philofephie mit Fef- 
feln belegen, von denen fich fpäterhid gewöhnlich nur 
die zu befreyen wiffen, die durch andere Studien dazu 
in den Stand gefetzt werden. Wahrfcheinlich iÄ auch 
diefe Art der Vorbereitung die Urfache, dafs Männer 
von Kopfe fich nur feiten iveitör mit fpeculativer Phi- 
l^fophie befchäftigea, und die praktifche feit den letz
ten Jahren nur in Hinficht auf Politik einigermafsen 
ciltivirten, das theolegifche Studium aber, den geehr
ten Theilen nach, faß ganz vemachkffiget wurde.

H. Akademien u, gelehrte Gefellfchaften.
Am 13. Junius hielt die ökanomlfche .Societht zti 

erfaiHes ihre Öffentliche jährliche Sitzung, ’n welcher, 
Rach einer Rede des Präfidenten Andrieu, und dem Be
richte des Secretair Duchesne über dse Arbeiten im 
vorigen Jahre, folgende Abhandlungen vorgelefen wur
den : von Cadet de Naux über die Ökonomie der Maul
würfe; von Chällan über die im Seine- und Oife-De- 
pärtement gewöhnlichen Pfluge; von Fufiy über den 
glücklichen Fortgang des Ma'.sbaues in d;e.fem Departe- 
tßent; von Foifin über neue Refultate der Kuhpockeö- 
Impfnng; von Richard über Hauptvarietate^ der Erd
äpfel ; von Caron über d;e Nützlichkeit nie1 ecrologi- 
fcher Beobachtungen; von dem Secretair Briare über 

den
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den Einflufs der Moralitat der ötadte auf den Wohl- 
fland der Dörfer; von dem Secretair Duchesife über den 
möglichen Nutzen des Pfropfens ; von Challon ein Be
richt über Garniers neue Ueberfetzung von Ad. Smith's 
Üaterfuchungen über den Reichthum der Nationen.

Am i5- Sept, hieit die ökonomifche Societät zu Pa
ris eine Öffentliche Verfammluog, in welcher mehrere 
intereffaute Abhandlungen vorgelefen, uad drey Me
daillen an Landwirthe für verfchiedene ökonomifche 
VetbefleruBgen vertheile wurden.

Die Gefellfchaft zur Beförderung der National-Indu- 
ftrie zu Paris hat durch den Präfectes des Sommede
partements dem Erfinder einer Mafchme zum leichtern 
Scheeren der Felle, Namens Delarche» ein Gefchenk 
von öoo Franken zuftellen laßen, um ihn zur Vervoll
kommnung feiner Mafchine aufzumuntern.

Am 26. Jul. vertheilte die königl, ökonomijche Ge- 
fellfchaft zu Madrid in einer öffentlichen Verfammlung 
Preife f®wohl an die, die fich als Künftler.und Hand
werker ausgezeichnet haben, als auch an die Lehret 
der königl. Schulen, welche die befteu Schüler gezo
gen hatten.

III. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen»
Der berühmte Bildhauer Canova zu Rom, der vor 

kurzem vom franzofifchen Natioiial-Inftitute zum Mit- 
gliede aufgenommen wurde, ift von dem Papfte zum 
Generalauffeher der fchönen Künfte, fowohl in Rom, 
als auch in dem ganzen römifchen Gebiete ernannt 
worden.

Der unter andern durch fein letztes Werk: Deve- 
loppement de la Theorie des Lois criminelles rühmlich 
bekannte Sc.Bexon, ehemaliger Präfident des Criminal- 
gerichts zu Paris, hat auf Zufendung diefes Werks an 
die Akademie zu Berlin von derfelben die grofse gol- 
dene Medaille, nebft einem fehr artigen Antwortfehrei
ben erhalten, worin ihm die Verficherung ertheilt wird, 
dafs der König das Werk dem Grofskanzler von Gold
beck übergeben habe, um es bey feiner Bearbeitung 
eines neuen Criminalcodex für die preufsifchen Staaten 
3p benutzen.

IV. Vennifchte Nachrichten.
In No. IÖ8« diefes IB1. 1802 befinde# fich die No

tiz einer vom B. Guyton im franz. Natioual-Inftitut 
peulichft verlefenen Abhandlung» verfasst von den Bür
gern Hachette und Desormes. „Diefe Abhandlung ent
halt zwey Thatfachen, welche ein grofses Licht über 
die Theorie der Electricitat verbreiten muffen.“ Von 

diefen Thatfachen ift aber die erfie nicht neu, und ge*  
gen die zweyte bieibt, infofern fie nicht wahr ift, fol
gendes zu erinnern. D^e wahre Tbatfache nämlich Ift: 
„dafs“ kein „fefter und“ wahrhaft „trockner Stoff die 
Stelle der feuchten Subftanz in der voltaifchen Säule 
vertreten könne, welches alfo eine Zufammeufetzung 
folcher Säulen“ unmöglich „macht, die als unverfieg- 
bare und beynahe unveränderliche Q lellen der elektri- 
fchen Flüfhgkeit anzufehen find.“ Das „re.ne Hvaft- 
mehl“ wird keine Kraft mehr haben, und fo „auch das 
mit verfebiedenen Salzen vermifchte,“ wenn ea zuvor 
auf einem Ofen oder einer Platte über Kohlen recht ge
hörig ift ausgetrocknet worden. Der täufchende Um- 
ftand ift eben, dafs alle Körper Hygrometer fu d, und 
wir wohl nie mit einem trocknen feft-.n Körper zu (hun 
haben , waan er nicht etwan eben aus dem Ofen kommt, 
und felbft während dem Verfuch noch m einer Tempe
ratur, die höher ift, als feine Umgebung, gehalten 
wird, weil er fonft gleich wieder mit Feuchtigkeit aus 
der Luft befchlagen würde. Wachstuch, wie es aus 
dem Laden kommt, Leder desgleichen, g.ebt mit Zink 
und Kupfer gefchichret Säulen ,m c Spannungen, fo 
grofs, als wenn jene Stoffe mit Salzwaffer getT^nkt wa
ren. Um aber elektnfche Barerieen damit'.m laden, 
hat man Stunden und Tage nöthig, uin fo weit zu kom
men , als mit einer Säule von eben fo viel Lagen, aber 
mit Salzwaffer, in einer dem Augenb ick fich nähern
den Zeit. Und von einer Wirkung wahrend der Schlief«, 
fung einer folcnen Säule, ift bemerklicher Weife faft 
gar nicht die Rede. Es ift begreiflich , dals das feuch
tere Kraftmehl, ob es gleich auch trocken fcheint, et
was mehr thut. Aber mau trockne jene Stoffe, auf 
dem Ofen z. B., reent gut aus , und d e Säule hat we
der die geringfte Spannung, noch leiftc fie fotifi. etwa». 
Man fehe die Verfuche, die ich im Febr. d, J. mit
Säulen von öco Lagen in diefer Hinficht angefteilt, und 
im H.A. I802. N. 66. angezeigt habe. Ich habe dort 
u. a. ferner bewiefen, dafs ein inwendig ganz trockener
Körper nur auf der obern und unteru Fläch- mit Feuch
tigkeit befchlages zu feyn braucht, um fogleich Span
nung u. f. w. in die Säule zu bringen. Ich ahmte dieft 
nach, indem ich 600 Glas afein, wärmer als ihre Um
gebung, auf beiden Seiten mit b’ofs fchwach feuchter 
dünner Pappe belegte, uad fo in die Säule brachte. 
Die Säule zeigte ihre Spannung> un<^ lud die elektri- 
fche Batterie , ohageachtet der Maffe Glas in ihr. Abef 
fie that nicht das mmdsfte, als ich fie mit warmen 
trocknem unbelegtem Glas bauece. Dre Anwendung ift 
leicht.

Soviel überhaupt, um Täufchungen zu verhindern , 
die vor ihrer Vollendung glänzend genug gewefen wä
ren, um Mühe und Arbeit nicht zu fcheueo, befon
ders da auch Falta poch (f. Pfaff u. Friedl.?, franz. 
Aunal. IL 32.) eine Hoffnung zum Unmöglichen frey 
gelaßen hat.

Jena am i. Oct. igc«.
Ritter.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.
I. Tlalianifche Literatur 

zu Ende des ach*zehnten  Jahrhunderts, 
(Fortfetzung.)

Theologie.
^^^as wir im voritren Abfchnitte über den Zuftand 

der philofophifch-iheologifchen Aufklärung Tag
ten, wird fich durch diefen Abfchnitt hinlänglich befta- 
tigen. Die vou dem Grofsherzog Leopold von Tosca
na bewirkte Reformation hatte mehrere Geiüliche von 
aufgeklärter Denkungsart geweckt, und die franzöfifche 
Revolution trug das ihrige dazu bey, oie hier und da 
aufgeregten Ideen noch mehr auszubilden. Mehrere 
jener aufgeklärten Geiftlichen fetzten fich mit den thä- 
tigften Mitgliedern def conftitutionellen franzöfifchen 
Geiftlichkeü in Verbindung, und arbeiteten nun gemein- 
fchaftlich mit ihnen , nach den Grundfätzen der gallica- 
nifchen Kirche, der dem päpftlichec Syfteme zugerha- 
nen Majorität ihrer MitbrÜder entgegen. Die fpärernach 
Italien felbft verpflanzte Revolution wirkte kniffig dazu 
mit; aber fo oft die oefcnutzer diefer kleinen Parthey 
die Belegten waren, mufste auch fie den Verfolgungon 
ihrer Feinde unterliegen. So wurden, wie Gregoire in 
den Acten des zweyten franzöfifchen Conciliums erzählt, 
in Piemont der durch feinen Eifer für die gal’canifche 
Kirche ausgezeichnete Gautier, der die Lehriätze der 
Religion nicht ganz nach dem Syfteme der Mönche er- 
fcläxre, __ Spauzotti, der VT eines Werks über die 
politifchen und moralifchen Unordnungen des reinlichen 
Hofes, u. a. mehr, bis kurz vor der Schlacht Ma
rengo, aus einem Gefängniffe ins andere gefchieppi; in 
Cisalp-nien wurden die aufgeklärten Geiftlichen felbft 
von den Gesetzgebern verfolgt, die fie nicht revolutio
när genug fanden , uud fich durch Religionshafs zu den 
tcllden Vorfchlägen in Anfehung der Religion verje»ten 
liefsen, bis Bonaparre’s letztere Erfcheinung in Italien 
ihrem Beginnen ein Ende machte. In Neapel wurden 
die Geiftlichen, d>e fich als Freunde der Revolution 
erk’ärt hatten, theils ermordet, theils eingekerkert, 
theils verbannt. In Toscana wurde zwar nicht gemor
det, aber doch verfolgt, und Ricci, dem die päpifti- 
che Majorität fo manche Schrift, und befonders die Sy
node von Piftoja nicht verzeihen konnte, war vierzehn 
Monate in einem Gefängnille Vefiaumdungen und Schmä

hungen ausgefetzt. Bey diefem Uebergewichte der 
päpftiichen Majorität konnte fo manche Schrift und fo 
mancher Auffatz in demokratifchen Journalen im Gan
zen nicht viel wirken; usd die Gegner ermangelten 
auch nicht, ihnen durch Schriften und Journale entge
gen zu arbeiten. Diefs gefchah vorzüglich durch das 
Giornale ecclefiaftico di Roma, das nur nach der Weg
führung Pius VI aus Rom eine kurze Zeit aufhörte, 
nachher aber wieder fortgefetzt, und in Venedig nach
gedruckt wurde; fo wie durch Ueberfetzungen franzöfi- 
fcher Schriften ausgewanderter Geiftlichen, z. B. von 
Falentin's Ordre focial et devoirs de la vie civPe tiris 
de 1'ecriture fainte (L'ordine fociale etc. Venedig
8 ) von Barruei's berüchtigten Memoires p. J b l'his- 
toire du Jacobinisme, und durch la Lega filojofica del 
Secolo ^FH[. contra la Religion« et contro la publica 
ficcurezza, Jmafcherata e confutata da'eccellenti Autori 
cattolici in una ferie di opere claffiche (Venedig, b. An
dreola. g.). Den Anfang diefer im Dec. 1799 ange- 
kündigten Felge von Werken macht eine neue Auflage 
des Lrogetto di Rorgo Fontana dimoßrato dalla Jwo efecu- 
zione, das, wie die Herausgeber verfichern, fo gut. 
wie gar mcht mehr exiftire, da die fogenannten Philo- 
fophen, Janfemften und lacobiner faft alle Exemplare 
zu vertilgen gewufst hätten, üebrigens fcheinen meh
rere Feinde der Jacobiner und Janfeniften fehr zu wün- 
fchen, an ihre Stelle die Jefuiten wieder eim?efeut zu 
fehen, wie unter andern der Vf. der Abolizione dei Ge- 

confiderata come una delle caufe principa’i della
. trancefe u, a. Dafs dergleichen Schriften

achte Katholiken hinlänglich gewirkt haben, läfse 
1C‘ nicht bezweifeln, auf die aufgeklärter denkenden 
Lgfer konnten fie aber eben fo wenigen EinRofs haben, 
als d<e von der Gegenparthey hoch gepriesenen Offer- 
vcziurä fopra il libro intito’ato : Reflexion! philofophi- 
<]He! Juy le Sufteme de la Nature de Nir. Holland, Lon- 
dres 1^72., Opera pofluma di Nlfgre. Franc. Florio, 
Prepojito della NIetropol. di Udine (Udine, b. Pecile. 
*798. 148 S. gr. 4.), von welchen ein aufgeklärter 
katholifcher Recenfent in iFiiinayr s Ephem. I. j. vi'ohl 
mit Recht verfichert, dafs das Werk weingOens den 
Werth habe, den Zabuesnig s hiftor. u. krit. Nachrr. 
von dem Leiben u- Schriften verfchiedener Philofophen 
einft hatten, als fie eine Menge fcharffinniger Bemer-

kungen 
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kungen denkender Kopfe in größern Umlauf fetzten u, 
f. w. Neben d'.efen Schriften zur Vertheidigung der 
Religion gegen ungläubige Chriften, wozu man jetzt 
von Rechtswegen auch eine Widerlegung der Rovine 
di Vo In e y , con una addizione della Staria delle Reli- 
gioni di Dupuis (Mailand ißoo. g-) eben fo zu er
warten haben follte, wie in Holland, erfchienen auch 
einige Verfuche, die Juden zum Chriftenthume zu be
kehren. Ein ehemaliger Rabbiner, Giac. Maria Gaz- 
z ol i, gab H Laminaria, de' Ciechi, operetta diretta 
all' Univerfale del Guidaismo (Parma, in d. königl. 
Druck. 1797. 23° 8*  8-) heraus, worin er feine ehe
maligen Glaubensbrüder von dem Wahne eines noch 
zu erwartenden Meflias zu befreyen fucht; ein Wahn, 
gegen den fchon einige Jahre früher der bekannte Abb. 
de Rofft, Prof, der orientalifchen Sprachen zu Parma, 
(deffen Bibliotheca Judaica anti~chrißiana, Parma 1800.

in der ALZ. 1801. N. 213. angezeigt wurde) mit 
vieler Gelehrfamkeit gefchrieben hatte. Indeffen dürf
ten diefe Schriften wohl eben fo unwirkfam bleiben, 
als alle vorhergehenden, und dem Karholicismus eben 
fo wenig Profelyten erwerben, als die ähnlichen Schrif
ten in andern Landern dem Proteftantismus. (Vgl die 
hetzte Ueberficht der engllfchen Literatur) Wie fehr 
übrigens der Katholicismus, der durch die Wpgfüh- 
rung Pius VI aus Rom und durch andere Umftände 
fehr gefährdet zu feyn fchien, durch die Wahl eines 
neuen Papftes fowohl in Italien als anderwärts wie
derum zu Ehren gelangte, bedarf hier keiner Ausfüh
rung. Indeffen geht uns diefe Angelegenheit hier info
fern an, als die bey dem Tode Pius VI und der Wahl 
feines Nachfolgers eingetretenen Umftände und die neue 
R.eg'erung verfchiedeue das Kirchenrecht und cke Kir- 
chengefchichte angehende Schriften veranlaßten- Vor 
allen andern gehört hieher als Beytrag zur Gefchichte 
Pius VI eine von Zatta zu Venedig veranflaltete Samm
lung der Schriften bey Gelegenheit der diefem Papfte 
gehaltenen feyerliehen Seelenmeffe, welche die Lei
chenrede des Mfgr. Brancadoro (überfetzt von dem Prä
laten Placidus Muth zu Erfuri), die als Vorfpiel dazu 
gefchriebene Elegie von dem Ab Giuf. Marinovis, die 
Infchriften von Mauro Boni, d-e zu Udine gehaltene 
Lobrede von L Lanzi, das Epitaph von dem päpöl. 
Secretair Giuf. Marotti, und das authentifche Certifi- 
cat über die letzten I.ebensumiLinde Plus yj enthält. 
Unter den bald darauf erfchienenen Lebensbefchreibun- 
gen zeichnet fich das Compendio ed Etegio fiorico della 
vita del fommo Penteßce Pia Vd g]ov.:oj-a Memoria 
(Venedig, b. Zattä t'299- S-) aus; andere dergleichen 
Schriften erfchienen unter dein Tue]. yita e ge[ 
fommo Pont, Rom. Pio VI u f- w. Beffere Belehrung 
als in diefen italiäcifcnen Biographieen findet der Lefer 
in Bourgoings (von Hi>. Can. Meyer zu Hamburg über- 
fetzten) Memoiren, und in P- Ph*  Wolffs Gefchichte 
diefes Pap ft es

Sobald die Hoffnung zu einer neuen Papftwafi] da 
■war, konnte es nicht an Schriften fehlen, die theils die 
innere, theils die äufsere Form derfelben betrafen. So 
erfchienen unter andern: Della Condotta della Chiefa 
eattolica nella Elezione del fuo Capo vißbile il fwnm.o Pon- 
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tißce romano, SeW Abb. D. Prang. G*ßa  (Venedig, b. 
Andreola. 1^99*  8-)» welche die mit den Grundsätzen 
diefes Theologen bekannten Lefer von felbft zu würdi
gen wißen werden , und : IVIetodo , ehe ß pratica nella 
Elezione del fom’-o Ponteßce, of/ia Ceremoniale del con- 
clave, ehe ft tiene a Fenezia nel Ifola di S. Giorgio mag- 
giore nell' anno 1^9$ eon laferic drgli eminentißtmi Car- 
diMah ehe la compugnono (Veneaig, b. Brazzini u. Pa
gani. 1799. 8) Ene übrigens der Papft Venedig ver- 
liefs, erfchien dort von ihm noch eine Allocutio habita 
in Confiftorio feer, die 28. Mart igOO. (b. Storti ; und 
dann bey Andreola, der fich päpftlichen Buchdrucker 
jjet.nt): Homilia, habita in confecratione frone. S. R. 
E. Card. Herzan de Harras, Episc. Sabar., in Hunga- 
ria die ig. Mait igoo. — Literae encyclicae ad omnes 
catholicos Epifcopos (r, 15 May) und Literae ad ptf 
blicandum univerfale Jubilaeum (v. 24 May) , die zu- 
fammengehalte« mit verfchiedenen andern öffentlich 
bekannt gewordenen Aeufserungen , befonders aber mit 
dem franzofifchen Concordat und der darüber gehalte
nen R.ede, zur Charakteriftik ditfes neuen Oberhaupts 
der katholifchen Hirche dienen , und mehrere Data zur 
Beurtheilung des gegenwärtigen Zuftaijdes des Katholi- 
cismus abgeben.

Bey der nun wiederhergeftellten Ruhe und Herr- 
fchaft des Papftthums läfst fich erwarten, dafs die vie
len, während der Revolution ihren Büchern entzogenen 
Geiftlichen auch wiederum mehr das gelehrte Studium 
der Theologie befördern werden, das feit den letzten 
Jahren mehr a’s je darnieder lag. Nur höthft fparfam 
waren während derfe.ben Erfcheintvigen wie de Ho f~ 
fi 's obgedach e Bibliothtca iudaica antiehrifliana und 
ebendeffelbeu Scholia critica in V. T. libros (S. ALZ, 
180I. N. 213.), und die Patriftik fcheint feit 1796 
gar nicht bedacht worden zu feyn. In jenem Jahre er
fchienen noch: 5. Dionyfii, Alexandrini Epifcopi, co*  
gnomento Magni, quae fuperfunt (Rom, in der Druck, 
der Propaganda. 160 S. u. 334 S. Fol.), eine Samm
lung der bisher zerftreuten Schriften und Fragmente 
diefes Kirchenvaters im 3n Jahrhunderte, eines Schü
lers desOiigenes, ron einem ungenannten Gelehrten, 
und mit einer, wie man Geht, fehr ausführlichen, für 
die Gefchichte jener Zeit nicht unwichtigen Vorrede, — 
und: Epißola ad Apollinarem Laodiceum eelebcrrima de 
dirina ijfentia, D. Baftlii nomine ab Eußatmo Sebafieno 
toto Jere Oriente per fummum fcelus vulgata. Ex cod. 
Mfcr. Bibliothecae Angelicae graece et latine nunc pri- 
■mum in lucem prodit, liigorica narratione et animadver- 
fionibus illuftrita. (Ebendaf. 8 u I xp S. gr. g.) , ein Werk, 
dasaufser der dem heiL Bafilius zugefchriebenen Epiftola 
eine von dem Ilerausg., Levp, Sebaßiani, verfafste 
Gefchichte der Streitigkeiten zwifchen Bafilius und Eu- 
fiathius Sebafteaus, nebft Anmerkungen zu jener Epi- 
ftel, in dsr Vorrede aber eiae Vertheidigung der Or
thodoxie der Kirchenvater vor der N»cinifchen Ver- 
fammlung enthält. Auch gehört in diefes Jahr: Sto- 
ria ragior.ata delle Ereße, feritta da Mfgr. Can. 
Pietro Palletta, Patrizio Feronefe. Venedig. 6 V. g. 
(3ö L.) Im J. 1800 wurde noch das Compendio della 
Storia della Chiefa fina a' di noßri tratta da quella del

M.
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M. Monfgr. CI. Fleury, con raggiunta di varie Of~ 
fervazioni appartenenti al Diritto ecclefiaflico (Venedig» 
b. Zatta) mit dem 2 an Bande gefchloffen.

II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.
Berlin.

Am 4. U. 5. Oct. d. J. wurde die öffentliche Prü
fung des franzfillfchen Gymnasiums gehalten. er 
rektor deffelben, Hr. Geheimerath Erman, .ud dazu 
durch ein Programm eia, worin die Lehrgegenftände 
der Anftalt abgegeben werden. Voran ftehen dann 
verfchiedeae andere Notizen, das Gymsafium betref
fend, worunter diejenige die wichtigfte ift, dafs der 
König von Preufsen demfelben eine Anzahl Doubletten 
antiker Münzen aus feinem Kabinet gefchenkt hat. Im 
vorigen Jahre befanden fich in der Anftalt 147 Schüler.

Die Bibliothek des Gymna&tms, die 179s ange
legt wurde, enthält jetzt 4313 Bände. Von diefen ent
hält das Fach der neuen Literatur 991, der Theologie 
718, der Geschichte 466, der Fhilofophie 446 und 
der klaffifcheo alten Autoren 867 Bände.

Am ii- u- 12. Oct. war die Prüfung der Realfchu- 
le und des mit derfelben verbundenen kurmärkifchen 
Küfter- und Schullehrer-Seminariums. Die Einladungs- 
fchrifc, die Hr. Obercoafiftorialrath Hecker zu diefer 
Feyeriichkeit abdrucken liefe, enthält den zweyten 
Nachtrag zur Gefchichte der königl. Realfchule in den 
erften fünfzig Jahren nach ihrer Stiftung. Man findet 
darin Nachrichten von 22 vormaligen Lehrern der An
ftalt, wovon Hr. Prediger von Einem zu Genthin im 
Magdeburgifchen, der gleichfalls Lehrerund Infpektor 
dafelbft war, Schilderungen des literarifchen und mora- 
lifchen Charakters der verkommenden Perfonen, eine 
Beurtheihmg ihrer Lehrgaben und eine kurze Biogra
phie derfelben liefert.

jn der Realfchule find beynahe 400 Kinder unter
richtet worden. Das Küfter- und Landfchullehrer-Se
minar zahlt jetzt 5? Mitglieder.

Neuflrelitz.
Der regierende Herzog zu Mecklenburg-Strelitz hat 

die durch die Aufhebung des Pagen-Inftitnrs eingegan-
soa KtMr. de. äafeM fcit ,»7»S beßeheuaen 

Oberfchule bewilligt. dadurch dritten Lehrer 
und franzöärchen Spracht« erhaben har. Da )e» 
auch mir Bruft an die Errichtung eu-ea neuen .weck- 
mäfsigem Schulgebindvs gedacht wird, un er .u" 
überhaupt die Verbefferung des SchuWens als die wich- 
tigfie Angelegenheit befrachtet: fo wird, wie man ho.- 
fen darf» fiLr Verbeflemng und Erweiterung der 
Oberfchule bald noch mehr gethaa werden.

Paris.
Durch einen Confularbefchlufs vom 17*  

verordnet worden, dafs künftig am 1. Fructidor jedes 
Jahrs eine Vertheilu.ig von Preifen an die Zägli«ge 
der Lyceen, Specialfchuieo , Prytaneen, des mußkali- 
fchen Confervatoriums , der Malerfchule u. f. w- ftatt 
finden foll, und zwar fall diefe Vertheilung durch den 

Minifter der innert! Angelegenheiten in Gegenwart des 
conftituirten Autoritäten des Seine - Departements ge- 
fchehen.

Am 30. September befuchte der Erzbifchof von Pa
ris mit feinen Verwefern und vielen Fremden verfchiede- 
nen Nationen die unter dem Namen des Mufee des Aveu~ 
gles bekannte Lehranftalt für Blinde, die befer ders in 
der Bachdruckerey geübt werden, und fand zu feinem 
Vergnügen, dafs man fie vorzüglich mit den Gruud- 
fätzen der Religion bekannt mache. Er dictirte die 
Phrafe: Die Religion ift die Grundlage der Staaten, 
und fie wurde fogleich von einem Blinden gelefen. Als 
er hierauf dem einen die Frage fetzen liefs : wenn wur
de Jefus Chriftus geboren ? fetzte ein anderer die Ant
wort: An Cen glücklichen Tage, der uns wisderg-ebar. 
Die Mufiker unter ihnen executircen Haydo’s berühmtes 
Oratorio mit vieler PräciScn. Auch machten ihre Ue- 
bungen im Rechnen, in der Geographie und verfchie- 
dene Handarbeiten dem Prälaten und der Verfammlung 
vieles Vergnügen.

Utrecht»
Am ig. Jun. erhielt Fr-. Henr. Hartog aus Amfter- 

dam, nach Vertheidigung feiner DiJ]'. pathol. med. de 
modls et caitfßs, quibus fiunt in corpore humano meta- 
ftafes, die medic. Doctoswürde.

Nach dem letzten Lections-Verasichniffe befteht jetzt 
die theoldgifche Facultät aus Gilb Bonnet, Seh. Rau, 
Herm. Royaards und Jod. Heringa; die jutiftifehe aus 
Corn. Jr^ilh. de Fihoer und Herm. Amtzenius; die me- 
dicinifche aus Matthias von Geuns, Jan, Bleuland und 
JSic. Corn, de Fremery, die philofophifch-philologifche 
aus Chriftoph Saxe, J, F» Hennert, Karl Segaar und 
Joh. Theod. Roffyn.

III. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen.

Nach einer Bekanntmachung der Hn. Profefforen 
Ebeling und Brodhagen an dem Gymnafium zu Ham
burg ift nun, nach dem vollendeten Baue in dem mit 
der Stadtbibliothek vereinigten Haufe nicht nur das Na- 
turalieukabinet, fondern auch die mathematifch-phyfi- 
kalifche Bibliothek und luftrumentea - Sammlung, wel
che das Admiralitäts-Collegium aus der Verlafienfchaft 
des Prof. Büfch kaufte, von ihnen fo weit in Ordnung 
gebracht, dafs nun alles für die Freunde der Wifien- 
Schäften zumS Gebrauche bereit fleht.

Die beträchtliche Bibliothek des verdorbenen Kur- 
fürften von Maynz ift vermöge einer Schenkung deffel- 
ben , dem Staate als Eigenthum zugefallen.

Mr. della Croce aus dem fpanifchen Amerika hat - 
von feinen dreyjährigen Reifen in Spanien, Frankreich 
und Italien nach Cadix viele Gemo.de, Bullen, mufi- 
vifche und andere Seltenheiten zurückgebracht, und 
damit feine fchon vorher an Gemälden aus allen Schu

len 
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len reiche Gallerie ausgeziert. Aufser diefer Kur.ft 
fammluug befitzt er auch eine zahlreiche und ausge- 
fuchte Bibliothek.

IV. Todesfälle»
Am 24. September wurde der durch feine mathema- 

tifchen Schriften vortheilhaft bekannte, und um die 
VetbeiTerung des öfterreichifchen Artilleriewefeas fehr 
verdiente Artillerie Oberftlieurenanr, Freyhr. von Vega, 
den noch vor kurzem die Lahdftände von Steyermark 
zu ihrem Mitgliede gewählt hatten, todt in der Donau 
gefunden, nachdem man ihn feit 10 Tagen vermifst hat
te. Er war 4g fahr alt.

Am 21. Sept, ftarb zu Berlin Karoline Luife von 
Klenke, geb. Karfchin, geb. den 21. Jun. 1754 zu 
Frauftad» in Siidpreufsen. Ihr erfter Mann hiefs Hem
pel, von dem fie einen Sohn hinterläfst, der als Regi- 
mentsquartiermeifter in preufs. Dienften angeftellt ift. 
Vem zweyten Gatten ift die jetzt in Paris lebende und 
bey der Frau von Genlis fich aufhalteade Tochter Wil
helmine, feparirte Freyin von Hafifer, die durch ver
fchiedene Gedichte und Auffätze in der Eunomia dem 
literarifchen Publikum bekannt ift. Beide Ehen der 
Frau von Klenke wurden freywillig getrennt. Von dem 
dichterifchen Talente der berühmten Mutter derfelben 
war ihr einiges zugefallen, wie man aus der von ihr 
1738 herausgegebeueu Sammlung von Gedichten fieht. 
Ste verfuclve fich in verfchiedenen Gattungen, und lie
ferte moralifche Gedichte, Epifteln, Lieder, Roman
zen, Sinngedichte, Idyllen, Fabeln und Gelegenheits
gedichte. Der Ausdruck fanfter Empfindungen gelang 
ihr. In den letzten Jahren ihres Lebens lieferte fie noch 
Beyträge zum Berlinifchen Archiv der Zeit und ihres 
Gefchmacks.

V, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Zu Roftock ift der Profeffor der griechifchen Lite

ratur, H. J. Lafius, wegen hohen Alters pro emerito 
erklärt, und die dadurch erledigte ordentliche Profeffur 
von dem Pioftockfchen Stadtmagiftrat als Compatrono 
der Univerfität dem bisherigen Privatdocenten, Hn. M. 
Joh. Chriflian I/Filhelm Dahl, ertheilc worden.

Der durch feine Schrift über das höchfte Gut und 
(durch feine Materialien zu einer Theorie der Staars- 
wirthfchaft bekannte Hr. Dori ift a]s Afliftenzlehrer bey 
der kurfürftl. Ritterakademie zu Dresden angeftellt 
worden.

Hr. Gothelf Fifeher,^ refeffor und Bibliothekar zu 
Mainz, ift voa der königl« Gefellfchaft der Wiffenfchaf- 
ten zu Göttingen, und von der herzogi. lareinifchen Ge
fellfchaft zu Jena zum Ehrenmitglied ernannt worden.

Die deutfehe Gefellfchaft zu Leipzig hat den Hn. 
Oberhofgerichtsaffeffor Dr. Erfand zu ihrem Mitglied® 
ernannt.

Hr. Paftor Ch F. Möller zu Gleina bey Zeitz hat 
für die Dedication feiner Schrift: Peter vou Aubiffon, 
Grofsmeifter des Ordens des heil. Johannes von leru- 
falem, von dem ruftifchea Kaffer eine goldene Dofe 
erhalten.

Der als Dichter bekannte Senator Derfchawin zu 
St. Petersburg, ift zum juftizminifter ernannt worden.

»Hr. F. Hoegh Gnldlerg zu Kopenhagen har von 
dem ruftifchen Monarchen für ein Gedicht auf die wie- 
derhergeftellte Prefsfreyheit in Rufsland einen koftbaren 
Brillanrea-Fting nebft einem fchmeichelhafcen Schreiben 
des Fünften Kurakin erhalten.

Hr. Edu/. Jones, Vf. mehrerer Schriften über die 
Alterthümer von Wales und eines eben erfchienenen 
Barden-Mufeums mit mufikalifchen Noten, worin die 
Original-Tradition vom König Arthur und der Tafel
runde, fo wie mehrere kriegerifche Lieder vorkoi. nen, 
ift von dem Prinzen von Wales, als Oberhaupt der 
Wallifer Barden (Cambrian Bards) zum Hofbarden er
nannt worden.

Die ökonomifche und patriotische Societar zu Ma
drid hat als Wohlthäter der Menfchheit Fmmford, Jen
aer und Sicard, wie auch den Staatsminifter de Caval
los und den Herzog del Infantado wegen ihrer Beförde
rung des Taubftummen-UHterricnts in i.ir^m V acerlande, 
zu Mitgliedern aufgenommen.

x
VI. Vemiifclite Nadi richten.

Nach einem Beichluffe der franzöfifchen Confuls 
foll die Meffung des "deridians von Barcelona bis zu 
den Balearifchen Infeln fortgefetzt werden.

Um dem gefunkenen Gefchmacke in Italien wieder 
aufzuhelfen veranftaltet eine typographifche Ge/ellfchaft 
zu Mailand eine wohlfeile Ausgabe aller claflfifchen 
Werke italuaifcher Sehrtfdleller, unter der. Aufficht 
des durch fein Werk über die fchösen Kunde und Wif- 
fenfehaften bekannten Parini. Das Unternehmen wird , 
der Ankündigung zufolge, von dem Präfidenten der ita- 
lianifchen Republik (Bonaparte) und deren Vicepräfi- 
denten (Melzi) begünftigt-

Auf die an den Grafen von Antraigues ergangene 
A'.ftfoderung, die ihm von PLOtiJjeau anvertrauten Ma« 
nuteripre drucken zu laden, ift die Erklärung erfolgt: 
dafs feine desnalb eingegangeaen Verpflichtungen ihm 
nicht erlaubten, diefen Wunfch jstzt fchon zu er
füllen*
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HE ANZEIGEN.
Ich endige diefe Anzeige mit einem TnbaTtsverzeicJs- 

niffe des Erflen Heftes, womit die Preßen fchon den 
Anfang gemacht haben, und das unfehlbar gleich nach 
der Michaelismeffe igca in allen folideri Buchhandlun
gen zu haben feyn wird. Es ift diefes: 
I. Früchte und Blumen,

Uber das Romanhafte, von Leopold.
Geometrie, auf eine ganz neue Weife betrachtet, 

von Enander.
Recenfion, von Karl Nernft.
Bro:nma’sLob, von Ebendemfelben.

II. Hißorifche und fiatißifeke Fragmente.
Züge zu einem Gemälde von Stockholm, von Schulz 

von Schulzenheim.
J^wey Kabinetsfchreiben von Karl XII.
Profeffor Buibfcks Brief an den Grafen Oxeußterna , 

n.it,e;ner Anmerkung vom Herausgeber.
Anekdoten.

III, Biographien.
Hedwig Nordenflücht.
Jonas Alfirömer.
Clas Jlftromer.
Patrick .dfirömer.

IV- Literatur.
G. Leopolds fammtlicbe Werke 3 Theile, 
Gedichte von .rl. G. Silverfiotpe-.
Deutfehes Stockholmifches Gefangbuch.
Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaftea 

für i8ot.
Rede von Schulz von Schulzenkeim.
Journal für fchwedifche Literatur.
Griechifche und römifche Blumenlefe.
Dr. Gedike englifches Lefebuch.
Die Schöpfung, überfetzt von S.
Dr. Seilers allgemeines Lefebuch.
Sommerpromenade für iSoi*
Weynachtsgabe von Cadmus. ,

V. Drey königliche Edikte, die Literatur und Erzie
hung betreffend. . .

Urfachen der fpaten Ofterfeyer in Schweden.
Nachrichten aus Upfala, Umea, Stockholm und

-Jto. .
Das Bildnifs der Hedwig JSordenflücht, als der er- 

fien Dichttrio Schweden«, (man wäre blof» gerecht, 
(p) L wann

LITERA RISC

I. Nene periodUche Schriften.
Sc hwedifch es BI u f e u m 

von 
liarl Nernfi

Mit Portraits verdienft voller Schweden.
Hamburg, bey J. G. W. Meyn, I§o3. 

c .
C o lange die unterzeichnete Buchhandlung befteht, 
und nocn mehr, feit fie mit ihren fchwedifchen Freun
den in nähere HandJsverhähn fie getreten ift, hat fol- 
che den Wunfch genügt, dem grofsen allgemein gefühl
ten Mangel an Nachrichten von dem flatiflifleken , litera~ 
rifchen und artiflijehen Zuftande des benachbarten, uns 
fo nah verwandten Schwedens, fo viel in ihren Kräf
ten ift abzuhelfen, und foichergeftalt eine Lücke in der 
vaterländftci.en Literatur auszufüllen , dieum fomehr be
fremdet, je fie.Niger man die Gefchichte der Statiftik und 
der Literatur anderer Länder bearbeiten fieht. Aber 
lange find ihre Bemühungen nach diefem Zwecke ver
geben» gewefe .. Endlich hat fie den Funkt erreicht, 
dem ihre redl chften Arbeiten zuftrebren, und die ge
genwärtige Ankündigung ift eine Frucht davon.

Herr Karl Nernft, Conrektor am Deutfchcn Lyceum 
zu Stockholm, befeelt von einem gleichen Verlangen, 
und was mehr ift, eben fo bekannt mit dem Bedürf- 
niffe dem abgeholfen werden foll, als mit den rechten 
HüiKinittehi, hat fleh geneigt finden laßen, den Plan 
der Verlagshandlung zu realifiren, und fich zu dem 
Ende mit einer Gefellfchaft Sach - und Sprachkundiger 
Männer vereinigt, d^ren Namen hier blofs genannt 
werden dürfen, um den guten Ausgang des Unterneh
mens zu verbürgen. Unter der alleinigen Redaktion 
des Herm Nemji wird alfo diefes Journal von Michae
lis an in zwanglvfen Heften von circa 1 2 Bogen erfchei- 
nen, und gleichförmig jedesmal fo gen^e lünf Ab- 
fchnitte enthalten : Frucht - und ßlumenflüche der Jchwc- 
dflehen Literatur, Fragmente über Schweden, Biogra
phien , Literatur, Ltelligenz-Biatt. Um auch ferner
hin mir den Bemühungen des Redakteurs gleichen 
Schritt zu halten , wird die Verlagshandlung diefem Jour
nale den höchften Glanz der typographifchen Schönheit 
xu geben fachen; und aufserdem jedem Hefte das ßddnifs 
«ines berühmtuu verdienten Schweden beyfchliefWB*
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wenn man Cagte, der Erften Dichterin Europens) wird 
des erfte Hefe verzieren. Am Eingang an die Gallerte 
namhafter verdienftvoller Schweden durfte man kein 
anderes ftellen , um das Unrecht zu vergüten, das 
Deutfchland ihrem grofsem Verdienfte durch diefe lan
ge Unbekanntfchaft zugefügt hatte.

Zu dem mäfstgen Preis von i Rthlr. wird jedes Tiefe 
brofehirt in jeder foiiden Buchhandlung zu haben feyn , 
an welche man fich fo wie an unterzeichneten Verleger 
mit Beftel’ungen zu wenden hat. Für die Liebhaber 
von Prachtausgaben werden einige Exemplare auf Schwei
zer-Velinpapier abgedruckt, wofür der Preis verhält- 
»ifsmäfsig verhöht — wird.

J. G. W. Meyn.

Inhalt des Septemberflücks der fächfifchenProvinzial- 
blätter :

I. Uber das wieder  Bettelwefen und deflen 
Abftellung; von ft-ZanÄ-o.

einreifser.de

II. Über die Mortalität von Leipzig nebft einer Paral
lele ; von J G. Schulz,

III. Topographifche Überficht des untern Theils der 
güldnen Aue und des K'ofters zu Rofsleben ; von F.

IV. Lebensgefchichte des zu Altenburg verftorbenen Ma
lers Blättner ; von    r.* * *

V. Auszüge aus Briefen.
VI. Buchhändler-Anzeigen.

Inhaltt Anzeige von Höfchlaubs Magazin z::r Ver
vollkommnung der Medizin ften Bandet is Stück.
8. Frankfurt a. M. in äet Andreäifchen Buchhand
lung. i 2 gr.

I. Allgemeine Erklärungen.
2. Über die Erregung organifcher Individuen, über 

Aflimilation, Reproduktion.
3, Beyträge zur medizinifchen Prognostik. Erfter Bey- 

trag.
4. Kurze Bemerkungen über verfchiedene Gegenstände.
5. Einige Winke für einige Rezenfenten in der Jenaer 

allgem. Lit. Zeitung etc.
6. Herrn Chr. Ludw. Murfinna zur gefälligen Notiz.
7. Notizen.

Der deutfche Patriot. Mowatsfchrift von C. G. 
Steinbeck. Jahr 1802. September. Ronneburg 
und Leipzig bey Auguft Schi nann.

Inhalt. I. Ein leichtes wohlfeiles und durch zu- 
verläffige Erfahrungen bewährtes Mittel, den Gras-.und 
Heu Ertrag der Wiefen, Triften und Koppeln um das 
dreyfache zu erhöhen. II. Ein Paar V\ orte zur Beher
zigung über die Lefewuth junger Leute. Von R. in 
Zeitz mit einem Zufatze des Herausgebers, 111, Für 
Freunde der Natur. IV. Gefchichte der Volksfchule 
in Süplingen bey Magdeburg oder: Wie kann dem deut
fchen Landfchulwefen ganz gewifs und leicht abgehol
fen werden? Ein Wort für Fiirften, Konfiftorien, 
Schulpatrone und jede Dorfgemeinde. Voö einem preuf- 
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fifchen Patrioten. V. Überficht der im Jahr Igoi vom 
Magdrburgifchen Ahmofeukollegium geführten Armen- 
reehnung. Mit emem Winke für andere deutfche Städte 
vom Herausgeber. VI. Ein Paar Worte über Wiukel- 
fchulen. VII. Quac»ifa;ber Unfug und PolizeybÖcke 
dabey. VIII. Patriotifche Winke eines Sachfen, bey 
deren Befolgung man hoffentlich viele Geldlummen im 
Lande erhalten würde.

II. Ankünd-'ffunsen neuer Bücher.
Verlagsartikel der Schäferifchen Buchhandlung zu 

Leipzig uou der Oftermefle Igo2.
I. Hedwig, Rom , obfervationum botanicarum fafc. I. 

c. XI tabb. aen. pict. 4. (3 Rihlr.)
Der Verf. hat hier verfchiedene neue Kryptoga- 

rniften , nach dem Beyfpiele feines berühmten Vaters , 
mikrofkopifch unterfucht und abgebildet. Da das 
Studium der Kryptogamie jetzt immer mehr Liebha
ber gewinnt, fo wird ihnen diefer Beytrag gewifs fehr 
erwünfeht feyn,

2. Ejusdem filicum genera et fpecies. Fafc. III. Tab. 
XIII—XVII. Text L. M. N. O. (3 Rthlr.)

Auch diefer Heft befchäfeigt fich noch mit dem 
Genus “l'richomanes, wovon 8 Arten befchrieben , 
und zum Theil abgebildet worden find. Im vier
ten Hefte, welcher unter der Prefle ift, wird der 
Verf. die Davallia anfangen.

3. Hohenßein , Ed , und feine Freunde. E ue Familien- 
gefchichte unferer Zeiten. Th. I. m. 1 Kupf. g. 
(t Rthlr. 16 gr.)

Die Scene diefes unterhaltenden Romans fpielt 
bald in Weimar, bald in Hamburg, bald in Berlin, 
und fchildert wirklich dafelbft lebende Menfchen. 
Unter andern befindet fich auch eine fehr genaue Be- 
fchreibung der innern Einrichtung des Klofters Bauz 
darin. Auch das gefällige Äufsere diefes R.omans 
wird die Freunde einer folchen Lectüre zum Lefen 
deflelben einladen, und fie werden ihn nicht unbe
friedigt aus den Händen legen.

4. Kreylig's, Fr. Ld., Abhandlung über daj Scharlach
fieber. g. (1 Rthlr. 1 2 gr.)

Das Scharlachfieber hat fett einigen Jahren an 
Bösartigkeit in dem Maafse zugenommen, in Wel
chem die Pocken befonders nach Einführung der 
Schutzpccken, an Bösartigkeit verloren haben. Es 
wird daher diefes Buch, welches nicht blos alles, 
was von den gefchätzteften Schriftftellem über diefe 
Krankheit getagt worden ift, in der gedrängteften 
Kürze und mit einer gründlichen Beurtheilung verfe- 
hen enthält, fondern auch noch überdiefs eine der 
fürchterlichften Epidemien des Scharlachfiebers mufter- 
haft befchreibt, jedem denkenden Arzte äufseftt will
kommen feyn.

5. Kühn, Ca. Gio., de exanthemate, vulgo vario^arum 
vaccinarum nomine infunito. comm. L 4« (l» gr)

Der Verf. hat aus den zahlreichen Schriften äus- 
und ir ländifcher Ärzte über d efen Gegeuftand, wel
cher für die gefammte Menfchheit wichtig ift, dat 
Wichtigste ausgezogen, und mit bündiger Kürze vor

zuiragen
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zutragen gefucht. Auch findet man hier die Beobach
tungen der angefehenften Leipziger Ärzte über die 
Schuzpocken bekannt gemacht.

6. Loyola, Ign.v., wunderbares Leben und dbentheuer, 
von W. Frank, gen. P. Th. J. 8. M. »Kpf. C1 Rthlr.
6 gr0. . T .

Lie jetzigen angeftrengten Bemühungen der Je- 
fuiten, auch in Deutfchland, wenn fchon unter ab
geänderter Firma, dennoch wieder fefteuFufs zu faf- 
fen, mufs den ammerkfamen Beobachter auf den 
Stifter diefes Ordens und auf feinen Geift zurück füh
ren. Es ift unglaublich, mit welcher hartnäckigen 
Beharrlichkeit Ignaz den einmal ins Auge gefaxten 
Zweck, einen neuen Orden zu (Liften, verfolgte, 
und wie künftlich er es einzuleiten wütete, diefen 
nämlichen Sinn feinen Ordensbrüdern' einzuflöfsen. 
Sein Leben wetteifert an koinifchen Auftritten , fanta- 
ftifchen Einfällen u. f. w. mit dem berühmten Don 
Quixotte, und gewährt auch dem hlofsen Freunde 
der Unterhaltung hinreichenden StolF zum Lachen. 
Das von Hrn. Prof. Grohmann in feiner beliebten 
Manier gefertigte Kupfer verdient unter allen von 
Ignanz vorhat d< neu Abbildungen in artiftifcher Ilin- 
ficht den erften Platz.

7. Reliquien, oder neue Sagen des Alterthums. Vom 
F erf. d. Familie Medicis. Neue m. 3 Kupf. verm. 
Ausg. 8. (1 Pithlr. 12 gr)

Der ber. Verf. hat noch immer fein fehr zahlrei
che*«  Publikum, und diefem wird es angenehm feyn, 
hier ein Geiftesprodukt deffelben kennen zu lernen , 
welchem es, da es unter einem falfchen Namen vor
her erfchienen war , feine Aufmerkfamkeit nicht ge- 
fchenkt hatte. Die 3 beygefügrlen Kupfer werden 
diefe Ausgabe gewifs noch angenehmer machen.

8. Roy, dlph.le, Vorlefungen über die Gebä irmutter- 
Blutflüjfe wahrend der Schwangerfchaft, über die Mis- 
fälle etc. g. (18 Sr)

Es enthalten diefe Vorlefungen manchen neuen 
und glücklichen Gedanken über die namhaft gemach
ten Gegenftande und verdienen daher ücher ein forg- 
fältiges Studium.

p. Stöhr's , Cöleß., Magazin nützlicher und angeneh
mer Lectüre. 8« (l Rthlr 8 gr’)

Diefe Schrift, welche die ausgefuchteilen Stellen 
aus unfern beften Schriftftellern üb gewiße Materien, 
Z. B. Freude, Freundfchaft, Liebe, Reinlichkeit, 
Tugend, Tanz, Zufriedenheit u. f. w. enthält, ver
dient von Erziehern vorzüglicher Aufmerkfamkeit 
werth geachtet, u. zu einem Handbuche beym öffent
lichen Privatunterrichte der Jugend gemacht zu wer
den. In zwey öffentlichen Schulen ift fie fchon ein
geführt worden»

Leipzig bey Barth,
Tafchenbuch der Chirurgie für angehende praktifche 

Aerzte und TVundärzte ir Band 1802. 1 Rthlr. 
16 gr‘

^Anatomifches Tafchenbuch für Arzte und VVund' 
ürzte 8. 1802 1 Rthlr.
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Phyfielogifches Tafchenbuch für Arzte und Liebha

ber der Anthropologie. 8. 18°K * Rthlr.
Diefe Tafchenbücher führen auch den allgem. Tire] t 

Allgemeine Encyclopädie für praktifche Ärzte und Jf ünd- 
drzte bearbeitet von D. G. TV. Consbruch und V. J- C. 
Ebermaier ir 2r 9n Theils 1/ Band und fchliefsen Geh 
an das mit allgemeinen ßeyfall aufgenommene zum 3« 
male herausgegebene Tafchenbuch jur angehende prakti
sche Ärzte 2 Bünde von Consbruch an. Das anatomi- 
fche und phySologifche Tafchenbuch von D. E. enthal
ten in aller Kürze eine genaue Überficht diefer Hülfs- 
wiffenfehafen der Arzneyk. mit Rater Rückficht auf die 
neueften Entdeckungen und Bemerkungen, befonders 
find die vielen neuen Anfichten in der Phyfiologie dar- 
geftellt, ohne fie zum Nachtheil der ältern zu verfeffo- 
nern. Eben diefe Grundfätze hat Hr. D. Ebermaier in 
dem Tafchenbuche der Chirurgie befolgt. Zugleich fahe 
er darauf, dafs er nicht nur angehenden Wundärzten, 
fondern auch dem praktifchen Arzte nützlich feyn mochte, 
jemehr die äufsere Heilkunde oft mit der innern in Ver
bindung ftehet. Die forgfame, deutliche und fafsliche 
Art, wie er die ganze äufeere Heilkunde nicht zu kurz 
und nicht zu weitfehweifig und in einer wohlgewählten 
Ordnung behandelt, wird wohl Niemand verkennen und 
dadurch wird er angehenden Ärzten und Chirurgen be
fonders nützlich. Nach einer allgem. Einleitung liefert 
er eine tabellarifche Materia Chirurgien , befchreibt 
dann die allgem. Vorkenntniffe und den Gebrauch cer- 
felben, als Binden, Conipreffen , Einfpritzen , Pßafier 
und Salben, Einfchnitt, Klyftiere, Blutlafl’en, Blutfiil- 
lende-Zug - jiind Aetzmittel, Inoculation der Blat
tern, Amputation und Trepanation; nun folgen die 
allgem. chirurgischen Krankheiten, als Entzündung, 
Eiterung, Verhärtung und Brand, die Lehren von 
Wunden, Gefchwüren , Fifteln, Krebs, Waffer- 
Wind - Balg-Lymph - und Blutadergefchwülfte, wider
natürliche Auswüchfe der Haut, Polypen, Gelenk
krankheiten, Verrenkungen und Verdrehungen der Kno
chen , Knochenktankheiten und Knochenbrüche. Der 
2te und letzte Band wird die befondern chirurgifchen 
Krankheiten enthalten und in nachfter Melle erfcheinen.

Neue Verlags-und Commiffionsbücher von Karl 
Barth, Buchhändler in Prag. Oßermeffe i&or 
b*S  I8O2.

Beer (P.) oder Kelch ne;]s pefÜ’k
aus der Quelle der Wahrheit und mit dem wärmfien 
Brudergefüiile dargereicht den Kindern Ifraels in nen 
k. k. Staaten befonders der Kolonie in Böhmen, nnc 
I Kupfer, 8- 16 gr.

Carl (D. A.) Bemühungen die Blattern zu vermindern 
und auszurotten, mit 2 Kupfern 8- 8 gr.

w-— —_ Ausrottung der Menfchenblattern durchKuh-
pocken mit 2 Kupfert. 8> d gr.

David (A ) geographifche Ortsbeftimmungen der vier 
Hauptgränzen Böhmens, 4. 1 R'hlr- 6 gr.

Harrer (H. v.) Karlsbad und die umhegende Gegend zum 
Unterricht und Vergnügen für Freunde und Kurgäfte 
befchrieben mit Kupf. 3. I Rthlr.

Herget
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Herget (A.) der Betende nach dem Geifte Jefu mit Rupf, 

ß. Druckp. S gr» Schrp. x° gr-
Homerowa Iliada z Reckeho gazyka prelozena od Prof. 

Jana Negedleho oder Homers Iliade, aus dem Griech. 
ins Böhm, übersetzt vom Prof. J. Negedly, iter Ge- 
fang, mit Kupf. 4. ip gr.

Pfeiler (1 reyh v.) neue, einfache und dauerhafte Dach- 
deckungsart, erfunden und ihrer Gemeinnützigkeit 
wegen befchrieben und mit Rupfern erläutert. 8. 4 gr.

Meifsner (A. G.) Epatniuondas ; Biographie mit Hupf, 
und Vig. 3 ter und letzter Thl. ?. 16 gr.

Monatsfchrift (theol, prakt.) herausgegeben von einer 
Gefellfchaft iuLinz, rter Jahrgang i—üter Hefe 8-» 
der Jahrgang von 1 2 Heften 3 Rthlr. 8 gr.

Muce (J. G. v.) Sammlung von Referaten twürfen über 
verfchiedene Rechtsgegenftände fowohl, als überGe- 
fchäfte des adelichen Richteramrs, und von Urtheilen 
über ganz verhandelte, mündliche oder fchrifuiche 
Prozeße, nach dem Sinne der allgemeinen Gerichts
ordnung, des bürgerl. Gefetzbuches und der Ver- 
laffenfchaftsabhanähingsgefetze etc. nebft dem Ent- 
Xvurfe einer Grundbuchsführungsi; ftruktion und ei
nem Anhänge von Mullern verfchiedener Gerichts
protokolle und wirklichen Expeditionen über einige 
Referate 8- 16 gr.

Pfroguer (D. L. C) Einleitung in die chriflliche Reli- 
gions- und Fürchengefchichte überhaupt und in die 
Kirchen - Gefchichte Böhmens inebefondere. a Thle. 
gr. 8- 1 Rthlr. 16 gr.

Spiefs (Chr. II.) Oswald und Mathilde, eine Ritterge- 
fchichte, mit Vign. 8> 10 gr. .

Übungen des Chriftenthums im Geifte und in der Wahr
heit, für gebildete Mitglieder der heil, allgem. Hir
che und in befonderet Uinßcht auf die hauprfachlich- 
Ren Stände der Menfchen, mit Hupf. g. 16 gr.

Vogler (A.) Handbuch zur Harmonielehre und für den 
Generalbafs; nach den Grundfätzen der Mannheimer 
Tonfchu’e, zum Gebrauch der Öffentlichen Vcrlefun- 
gen im Orcheftrionsfaale auf der k. k. Karl-f erüinan- 
deifchen Univerfität zu Prag. gr. 8» mit 12 Noten- 
platten in Querfolio, 3 Rthlr.

Bey J. G. H. Richter in Leipzig ift von
C. F. Hofmann's dentjeher Grammatik für Bürger*  

und Landfchulen
die zweyte verbefferte Auflage diefe Michaelis-Me/Te er-, 
fchienen, und ’n a^en -Buchhandlungen Deutfchland» 
zu haben. Diete Buch > das fich durch den fchnellen 
Abfatz der erften, 1801 herausgekommenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. 8» laß*'  
gen, 8 gr-

III. Herabgefelzte Bücherpreife.
Vollftändige Exemplar« von ™9*derbachr  neuaut*  

gearbeiteten Entwürfen zn Volk3nredlsten üi„ &e. 

fammten Pflichten ger Belgien 13 Theile in gr. 8. 
werden um nie Hälfte des Verkaufpreifses ftatt 14 
Rthlr. 12 gr. — für 7 Rthlr 6 gr. oder 1 3 fl. — ge
gen baare Ztftilunf, bis zur Oitermefle 1303. abge
geben.

Andreaifche Buchhandlung, 
in Frankfurt a. M.

IV. Kunnrammlung fo zu verkaufen.
Begehend aus verichisdenen Gypa-ModelJen und in 

gebrannter Erde von Figuren und Ziemthen in Rem 
und einige nach dem Antiquen mocellirt.

Einer B-bliothek von Ci .ler gebundenen, raathe- 
matuchen , Kunft und wi’Tenfcha'tliehen, iraltenifch*  
deutfeh- und fr-nzöfllkken Büchern, mit Parifer Aus
gaben und Kupfern.

Sodann viele in Italien, Frankreich, D. uifchland 
und England mit Wahl ausgefuchte Plans von allen 
Hauptgebäuden in Europa und von den f. hönften Gar
ten und Parks; von der H.-pebe bi» zur Peterskurche in 
Rom; von des Grönländers Hure bis und mit der Refl- 
denz zu Stockholm una mit dem königlichen Ca.ferta 
bey Neapel; hiervon erhalt ein einziger Band über 30 
Plans in mehr als 100 Kupfern, nebft vielen Banden 
feltenet und auserlefeoer Kupferftiche.

Alle die Haupt-Brücken in Europa mit den hier*  
bey Bewährteften Schöpfmafchinen und aufgefuhrten Bo*  
gengerüften etc.

Zu diefer erften Sammlung kann noch ein befonde*  
rer Band von Antiquitäten in der Schweitz beygelegt 
werden, mitbegrilFen verfchiedene mufivifche oder mu« 
faifche Würfel-Boden, von Calm, Aventico hclvetornm t 
geometrifch aufgenommen und mit ihren Local-Farben 
abgezeichnet.

In der Erften Sammlung kommen vier Bände grofs 
in Folio Zeichnungen von Meifter-Hand und Studien 
aus Rom , Paris, Venedig und Florenz.

Diefe auf vielen Reifen und mit vielen Koften auf
gefundene Sammlung kann nicht unter zweyhundert neuen 
Dublonen oder Carolin», und der Band von Schvveize- 
rifchen Antiquitäten von mehr al» 5° Kandzeichnunge^ 
auch nicht unter fünfzig neuen Louiad or oder Carolins 
erlaßen werden.

Einer Academie, jed«y Lehr-Anftalt fürKünfte und 
Wiffeufchaften m dergleichen Fach darf man felbige 
vorzüglich anrühmen.

Hr. Ritter, al» Eigesthümer, Architect und Mit
glied verfchiedener Academien , Mauth-Director zu Bern 
wird jedem Kenner und Liebhaber die nähern Berichte 
und Verzeichnis mit Vergnügen mittheilen, er bittet 
fich aber di« Briefe und Zufchriften Paftfrey aus.

Bern iaj Herblbnosat j8oj.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IQÖ.

Mittwochs den 27^ October 1 8 02;

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

J, Italiänifclie Literatur
ZU Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

(Fortfetzung.)

JityifpradeMZ, Politik und 
Revolution!- Gefchichte.

Jn katholischen Staaten hängt, wie allgemein bekannt 
ift, und auch bereits mehrmals in diefen Ueberfich- 

ten fich gezeigt hat, wminelft der Bearbeitung des 
Kirchenrechte, Theologie und Jurisprudenz aufs genaue- 
fte zufammen. In neuern Zeiten Itiftete aber aufserdem 
das franzöfifche Revolutionsfyftem, wie fich aus meh- 
rern fchon ehedem beygebrachten Datis und aus den 
vorigen Abfchnitten diefer Ueberficht ergiebt, ein Bin- 
dungsmittel zwifchen der Religion und Politik, oder 
es machte vielmehr den genauen Zufammenhang der 
Kirche und des Staars fich'barer, befonders da, wo 
letzterer dem erften untergeordnet ift. Vertheidigung 
der Religion und der Thronen war das Lofur.gswort der 
katholifchen GeiftÜchen, die das Volk zur Widerfetz- 
lichkeit gegen alle Verfuche nicht nur gewaltfamer Re
volutionen, fondern auch milder Reformen auffoderten ; 
und man darf mit ziemlicher Gewifsheit annehmen, dafs 
von den zu diefem Behufs herausgegebenen Schriften 
Ewey Drittheile von Geiftlichen herrühren, die hier 
mehr pro aris et focit, als für das allgemeine Befte 
kämpften Mehrere derfelben, die nähern Bezug auf 
die Theologie haben, find bereits angeführt worden, 
andere gehören hieher, wie die anonyme Caufa degli 
ecclefiafiici Poffeffori rivendicata (Mailand, b. Galeazzi. 
I7D9- »•), deren Vf. das Recht der Kirche und der 
Geiftlichen, nach der beendigten Anarchie ihre verauf- 
ferteii Güter zurück zu erhalten, beweifet; und mehrere 
ähnlichen Inhalts. Diefe Schriften erfchienen in einem 
Zeitpunkte, da die Franzofen in Italien befiegt, fich 
völlig zurückzogeu, und die ehemalige Ordnung wie- 
derherzuftellen erlaubten. Diefs war der merkwürdig- 
fte Zeitpunkt auch in Hinficht auf die politifche Schnft- 
ftellerey. Wohin die Öftreicher und Ruflen kamen, 
da machten die demokratifchen Brofchüren und grÖfseren 
Werke den monarchifchen und ariftokratifchen Platz, 
fo wie es fchon vorher theilweife der Fall gewefen war. 
Mit Uebergehung der in diefer Epoche höchft wichti

gen Zeitungen, deren Schickfale vor und wahrend der 
Revolution Hr. v. Schwirzkopf in einem fehr lehrrei
chen Auffarze dargeftel't har, befchränken wir uns auf 
die eigentlichen Bücher, politifchen (zum Theil auch 
juriftii'chen) fowohl als hiftorifchen Inhalts. Wir füh
ren hier zuerft die an, die ganz Italien oder mehrere 
Staaten deflelben umfafsten, und machen den Befchlufs 
mit denen, die fich blofs auf die Revolution einiger ein
zelnen Theile beziehen.

Zu den wirkfamften antidemokrarifchen Schriftftel- 
lern gehörte Vitt. B a r z o n i, der anerkannte Vf des auch 
ins Deutfche überfetzren Buchs : Romani nella Grecia 
(Venezia, b. Andreola. 1790. 8-) (S. ALZ i$co N. 
I89.) Bald nach diefem Werke erfcnien noch von 
ihm: Memorabili avvenimenti fuccefi fotto i trifti au» 
fpici della Republica francefe (Eb. b. Eb. t’799 8. 
4L.), worin er, ohne Gleichnifs, die Revo’u ions- 
greuel mit fchwarzen Farben fchilderre. AhnFchen In
halts und gleicher Tendenz find fe:n Rapporto lullo Sta» 
to attuale dei Paeß Liberi d'Italia (Eb b. Eb 1799. 8« 
i5 L) und verfchiedene anonyme Schrifen deflelben 
Vfs. Ein anderer eben fo fleifsiger Schriftfteller, der 
das Verführer!fche der revolutionären Sprache und die 
Greuel der fogenannten Befreyer der Völker und Wohl- 
thäter der Welt (der damaligen Directoren der franzö
fifchen Republik) in ihr gehöriges Licht ftellte, wat 
ein gewifier Thjulen, (wahrfcheinlich ein Pfeudonym), 
der ebenfalls zu Venedig im J. 1799 mehrere größere 
und kleinere Werke herausgab, wovon, nach der all
gemeinen Charakteriftik derfelben, d e Titel hinrei
chend find: Fafii delle Rivoluzioni francefe, ofß^ Rela- 
zioni delle orribili tirannie e crudlta commeffe dd furo- 
re democratico nella Francia ed altrove (+ Bände, 9 L.); 
Nuovo Vocabulario filofufico democratico (2 Bde. 5 L.) ; 
Difcorfo full' attuale fiftema dagli affuri politici d Euro» 
pa (g. 2 L. 10 f.) und Ribellione degli animali contra 
gli uomini. (?. 1 L.) Noch gaben mehrere pleudo- 
nyme und anonyme Schriftfteller Bücher und Brochuren 
heraus, wie folgende, deren Titel fchon hinlänglich 
ihre Tendenz charakterifirt: Maderna Democrazia fma. 
fcherata etc. (eine der bedeutendften); Oigine e Pro
greß della falfa Democrazia, fue Vicende in Italia 0 
fuo Teßamento und Le Richezze dell' Italia paß ue in 
Francia, ofßa Profpetto dello Spoglio fattQ della Repu»

M Wc» 
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hltca francefe fino dell' anno 1794 (Italia igoo. 8-), 
wozu Schriftfteller in mehrern Ländern Seirenftücke lie
fern könnten und zum Theil geliefert haben; andere 
überfetzten damals alles Nachtheilige, was gegen die 
franzöfifche Regierung erfch’en , z. R. den authentifchen 
Bericht über den Volksaufftand in Wien gegen Berna- 
dotte; Carnot’s und anderer Deputirten Schriften ; die 
aufgefa^’genen Briefe aus Agypren u. dgl Auch wur
den damals Uebetfetzungen der Journale von Mallet du 
Pan (Mailand, b. Pirorra) und Genz (Venedig, b. Pas- 
quali) unternommen; es erfchienen Cancaturen mit Er
läuterungen , z. B, La Rigmerazione dell'Olanda , Spee
ch io a tutti popoli rigenerati nach englifchen Muftern 
(Venedig, b. Zatra. 30 L.) u. f. w., und andererfeits 
Berichte über die glücklichen Forrfchtitte der Öfterrei- 
cher und Ruffen , und Biographieen ihrer Heerführer. 
So gab der obgedachte Litt. Barzoni eine Raccolta 
di verie carte col quadro delle prime impreje del Prin
cipe Carlo (Venedig, b. Andreola. 1799. 8» 4 L.) und 
ein Ungenannter: Storia della prima Compagna di S. A, 
R. I' Archiduca Carlo in Suevia contrö i Franceß (Eberir 
daf. 179p*  8« ü L.) heraus; Suworoio's Thaten wurden 
durch die aus dem Deutfchen überfetzte Storia della 
vita, delle Gefla militare e Carattere del celebre e vit- 
toriojo Generale, Feldmareciallo Conte di Suwarow 
Rymniskoy etc., und die als Anhang charakterifirte: 
Impreje fatte nell Italia del Gen. FM. C. di S. R. (bei
de zu Venedig, b. Andreola. 1799. 8- I11L); ferner 
durch Schriften wie: PaJJaggio di RuJJi in Friuli nel 
*799 °ß'ia t Rujß in Italia u. dgl. bekannter. Die Hel 
den beider coalifirten Armeen fanden ihren Lobredser 
an dem Vf. der Storia della Campagna fatta in Italia 
da Principe Suwarow unitamente a Melas, Kray, Fröh
lich et Klenau (Florenz, b. Pagani, s’799- 3 B 8 mit 
Kupf. u. Karten) und der Storia politico-militare dell' 
attual guerra contra la Francia (Eb. 1799. 4 B. g.)

Unter den befondern Schriften über die Revolutio
nen der einzelnen Staaten fcheinen die zahlreichften die 
über Fenedig gewefen zu feynz, das anfangs bekanntlich 
aus einer ariftokratifchen Republik in eine demckrati- 
fche umgewanddf, daun aber, dem Willen des Siegers 
gemäfs, das E:penthum eines Monarchen wurde. Merk
würdig ift eine Schrift, die 1797 zu Venedig unter 
dem Titel erfchien : Conßglio po'itico Jinora inedito pre- 
fentato al Govemo Feneto nel anno 1730 dal March. 
Seip Maffei ec., nach welcher, der Versicherung des 
Herausgebers zufolge,, fchon damals diefer berühmte 
Mann unter einem erdichteten Namen der venetiani- 
fchen Regierung den Rath gab, ,ur Verftärkung der 
S'taatskräfte alle Individuen, directe oder indirecre, 
vorzüglich durch Städte-Repräfentaoten, Theil an der 
Regierung nehmen zu laßen Uebrigens fucjjC er dieTe 
Vorfchläge fo gut als möglich mir der Bei behaltung der 
erblichen Ariftokratie zu vereinigen. — den zu- 
nächft die letzten Resolutionen Venedigs betreffenden 
Schriften, wozu man gewiffermafsen noch die obigen 
von Barzani und Thjulen rechnen kann, gehören theils 
Sammlungen von Acte- ftücken und ähnbehe- Pap eren, 
the ls raifonniret’de Erzählungen. Das Sommarto ftori- 
CQ'cronologico delle Carte pubblicate in Fenezia t con 
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una Jerie raglonata di Carte preliminari per Jervire alla 
Storia della Feneta Revohtztone 1797. 8 (9 L ), wo.in 
vorzüglich die Vorfpiele der Verwaideluug der arifto
kratifchen in eine demokratifche Republik dargelLilt 
werden, hatte eine Raccolta di le (jarte .putsche 
fiampate ed ejpofle ne' Iwgm ptu Jrequentati dt Fenezia 
dal di 12 Maputo ßno ° .1 8. Gr^najO 1798- 10 V. 
8. (39 L.) zur Folge, d^e, wie uch Rho aus den auf 
dem Titel angegebenen Tagen ergieb« , die Gefchichte 
Venedigs von jener Re-o ution an, bis zum Einzüge 
der Öfterreicher umfaGt; und au d efe oammlung fchlofs 
fich unmittelbar an elue Nuöva Raccoda privilegiata di 
tutte le Leggi di Fenezia e fite Procm ie dopo il felice 
ingreffo dell' Armi A'ißriache da r g Genn i79^ ßno a 
4 Yebr. 1799. 13 V. 8 (39 L.), die dann vom 4 en 
Febr., als dem A fange der neuen O’-ganifation » au in 
einer neuen ßanderreün- forrgefetzt wurde. Die ; euen 
Organifationen Venedgs, der Terra ferma und Dalma
tiens wurden auch geme nfchaftlich und einzeln gedruckt. 
Als Actenftück lafst fich wohl auch das Regiflr., de*  
nomi di quellt ehe coprivano nei meß d' Ipnle e Mag
gio 1797 cariche e uffizi p:it importanti nel Feneto 
Governo a lume della Storia di quei Giovni 1 79 3. (1 q L.^ 
betrachten. Ein b'ofses Tagebuch, aber wirklich , wie 
der Titel fagt, genau ift das Efatto Diario di quanto e 
Jucceffo dalli 2 jino a' 17 Maggio 1797 nella caduta 
della Feneta arifiocratica Reppublica unitamente al trat- 
tato di pace ftipulato fra la medejuna e la Reppubl.frait- 
cefe, r^alhea, 1797- 8- (*5  L.)» woraus fich das auch 
aus andern Schriften hervorleucatende Refultat eiyiebt: 
dafs diefe Regierung durch die feit langer Zeit einge- 
riffene Untbärigkeit, und die diraus en‘ftandene Schwä- 
ehe, ihren Untergang fand. Ganz übereinftimmend da
mit ift die Lettera ingenua ad un amico, in cui viene 
deferitto l awenimento della deßriezione del Veneto Go
verno unter dem Druckorte Zürich, 1797. 8- (*  L) 
Die in der Thar fehr kurze Relazioae fommaria Julia 
perdita della Feneta ^ri/iocri-.zia (-79^- 8- I L.) ver- 
anlafste ein Riscontro con Jupplemento di Documenti a 
quelli pubblicati del Co. Rocco San-Ferma Carioni Pezzi 
nella fua condotta minißeriule etc. (Switz. 1799. 3.) 
Mehrere andere Schriften über den Untergang der ari
ftokratifchen Republik und auf Veranlagung der neuen 
dernokratifchen Regierung (wovon Hr. Behr zu Gera 
1798 einige deutfeh lieferte) hatten beiderfexts andere 
zurFJge, die wir hier übergehen; auch fehlte es nicht 
an Auioren,, die, wie man bey dergleichen Gelegenhei
ten es fchon gewohnt ift» m>r Brochuren auftra^en , wies 
Religionis et Cleri, nec non Civitatis Venetiarum pufßo- 
ves , cum itahca ixplicatione. Lugano, 1799 8- Auch 
be urzte ein Ungenannter diele Umftände zur üeber- 
fetzung von Girecour s Effai hijlor. Jur la maijon d die
triche, d;e mit zeitgemäfsen Abänderungen verGheh ift 
ur d ftärker als das aus 6 Banden befteheude Original 
wird.

Nächft dem ehemaligen venetianifchen Staate waren 
die reuen zuletzt in die einzige iraliäirfche Republik 
ve-fcnmolzenen Fre--ftaaten d e, welche d<e Schrif-ftel- 
lerey m ftarkften befciiaftigren. Kaum waren diel ran- 
zofen im J. 1799 auf dem Rückzüge begriffen: fo er

fchienen 
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fchi»*nen  in Mailand und Venedig: I Franceß i« Lom- 
bardia; urd Le dvventure della Repuhlicq cisalpina con 
note importantiffime onde facilitarne la inteUigenZa C~ F,. 
io S.) zwey höchft fchwarze Gemälde; eine Storia dell 
rnt morabile triennale Governo e Je dicente ciialpino nella 
Lombardin , Lettere piacevole ed ifiruttive in mearern 
Banden; ein Teßamento della Ju Repwbhca cisalpina, 
aggiuntavi la Relazione officidc della di lei malattia e 
morte Jpedita al Direttorio jranceje dal medico della De
finita (15 L.), üud eis- Ritratto della fuRepnblica Cisalpina 
esprißo dal Pittore Andrea Oppiani, e mandato dal Cit- 
tad ho Pietro Moscati al Direttorio di Parigi ir. Jeguifo 
della Ftehzione della malattia e morte della detta llepu- 
blica. (io L<) ; ferner Mantova libera della ITiranma 
jranceje c cisalpina e ritornato Jutta il felice Dominio 
dell auguß. caja d Aufiria ; Graziani di Giuj. F e r r a r i, 
D. di S. T. ed Avciprete di S. Leon di d^tta citta, I— 
2a Ed. (3 L.), Schriften, deren Tendenz fchon die 
Titel zur Genüge andemen, und viele ähnliche; nach
dem fchon früher Rißejjioni Jul Trattato d' Älleanza tra 
le Republiche cisalplne e jranceje di M. G. C. Italia. 
1798- 8- herausgekommen waren, unter mehrern eine 
der gemäfsigften Schriften, deren Verfaffer, gleich 
andern, die Franzofen als eroberungsfüchtige Römer 
darftellt. Ohne Zweifel liefsen es auch die Republika
ner nicht an Beyträgen zur Gefchichte ihrer neuen Ein
richtungen und an Vertheidigimgen derselben fehlen; 
aus Mangel an Notizen aber kennen wir hier weiter 
nichts als das Hauptacrenftück bis zutn Frieden von 
Lüneville, .die Coftituzione della Republica cisalpina 
dell anno J' della Republica jranceje. Padova I797" 8*  
anführen. Noch weniger läfst fich von der noch fort
dauernden ligurifchen und der bald wieder vernichteten 
parthenopeifchen Republik fagen; man findet zwar hier 
und ua Verfaffer von demokratifchen Schriften genannt, 
diefe aber fe'bft nirgends genauer angegeben.

Uebrigens war, aufser den Sammlungen von Ge- 
fetzen und einzelnen Verordnungen , welche die Revo
lutionen in Italien hervorbrachten, an juriftifchen Schrif
ten fall gänzlicher Mangel. Nur das während des Re
volutionskriegs fo fehr intereflant gewordene Völker
recht erhielt eine Bereicherung, die eine Menge anderer 
Schriften aufwiegt, durch die neue-vermehrte Auflage 
des 1795 zuerft erfchienenen Stlflema univerjale dei 
Principi del Diritto maritimo delt'Europa del Sign. Ser 
natore Dorn Alb. Azuni, Patrizio , Sajjareje etc. Trieft, 
b. Wage U. a. zT. 1796—97 gr g., deffeaWerh und 
Einrichtung wir hier als b-kannt vorausfetzen können. 
Für das Civilrechr, deffen Praxis fich vor der Revolu
tion in einem fehr fchlechtet. Zuftande befand , lieferte 
nach einer langen Paufe der Advocat Gregorio Fier- 
li eine Abhandlung: Delle Aziom Edihzie in räpporto 
alle contrattazioni del Beßiame. (Florenz, igOO. 8-) Im 
Crimu.airechte, das, fett deffen Reform durch Becca
ria, fo ma ehe Feder, doch mehr auffer- als innerhalb 
ItaLeu, befchäftigie, fcheinr leit Barbacovii fateinifchfen 
Schnfiet (S. Erg. Bl. z, ALZ. I. J. N. 24.) nichts von 
Bedeut r..g erfch enen zu feyn. Die Freunde der alten 
Jur.sprudenz erhielten bereits 1796 den erjlen Theil 
eines Werks, wovon uns keine Fonfetzung bekannt 

ift : Leggi delle Xll Tavole ejami'nate Jecondo i prin
cipi del diritto publica e lo flato della Republica romana, 
dair Abb. Lod. Taleriani (Rom, in 4-)» worin die 
zwölf Tafeln als ein vollftandiges Gefetzbuch betrach
tet werden, das der Vf. fyftematifch ordnet, und mit 
den Religionsgefetzen angefangen wiffen will. Die 
Einleitung und der noch nicht weit gediehene Commen- 
tar find fehr weitfehweifig f und werden dadurch und 
durch vieles Moral;fifen fehr läftig.i Für die allgemei
ne Politik können wir zu den, .durch die Revolution 
veranlafsten Schriften nur einige frühere demTirel nach 
angeben : Rißejßone Julie Mbnete del Comte Giov. Batt. 
Cörniani (Värona, b. GiülianL 1796. 8» 3 L.) und: 
11 Commercio de' Romani e il Colbertismo, ‘DiJJertazione 
due di Fr. Me ng ot t i. (Ebendaf. 1^97. gr. g. 9 l.) 
Auch lafst lieh einigermassen Fr. Maria Colle's Abh. 
über den Einflufs der Gebräuche in der Sammlung dec 
Academie zu Padua hieher rechnen.

Nach diefer kurzen Darftellung der Literatur derer 
Fächer, auf welche die Revolution fichtbar einwirkte, 
gehen wir zu den übrigen Claffen fort, welche durch 
die politifchen Umftände wenigftens keine bedeutende 
Veränderung im Innern erlitten.

(Die Fortfetzung folgt.)

IL Entdeckungen,
Ueber die zu Sufa im Piemontefifchen in den Rui

nen einer Bäftfön gefundenen zwey Torfos hat Tarin, 
Director des Mufeurhs urfd Prafident der Akademie dec 
Wiff. und- Künfte zu Turin, der fie auf Befehl des Ge- 
neraladminiftrators von Piemont befuchte, folgenden 
Bericht erftattet : „Diefe Fragmente machen einen 
Theil von zwey Statuen von cararifchem Marmor aus, 
den die Römer unter dem Namen des Marmors von 
Lutfi kannten. Sie waren ungefähr 2.5- Meter hoch, 
ütfd: ftellten römifche Käifer im militairifchen Coftum 
dar.1 Von böiden Denkmälern exiftiren nur noch die 
Torfos, ein Theil des linken Beins und ein ganz ver- 
flümmelter Kopf, der, nach den noch ziemlich erhalte
nen Zügen ohne Zweifel Auguft vorftellce, dahingegen 
die Kle.dung und die Zierden an dem andern den Ken
ner vermuthen laffen, dafs er Julius Cäfar vorgeftellc 
habe. Jede- Torfo hat eine 'Hölung ?.m Hälfe, um den 
befonders' gehauenen Kopf dateln zu decken, die ein 
überftehendei* !Ränd des Panzers verbarg. Der Stil bei
der ift fchönj di-e Formen find gut gezeichnet U11d, 
obgleich von Rüftungen bedeckt, die ihnen nicht gün- 
ftig find , doch kräftig und wellenförmig. F>ie Drape- 
fieen-haben einen guten Wurf, und die mit gewiffen- 
hafter Sorgfalt gearbeitete Kleidung macht den Verluft 
der Beine und Füfse bedauerhswerth, deren Anzug, die 
noch ftreitigen Ideen über diefen berichtigen 
würden. “

Bey der neulichen grofsen Hitze wurde zu Pontail- 
lier in einem beynahe ausgetrockneten Arme der Saone 
von Leuten» die Baufteine fuchten, Säulen von treffli

cher» 
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chen Marmorftücken, kupferne Inftrumente, und eine 
bronzene, ungefähr zehnzöllige fehr reizende Figur von 
den fchönften Verhältnifien» e* 11 nackt aus dem Bade 
kommendes Frauenzimmer, das eben das Wafler von 
ihren Haaren abrrocknet, gefunden. Bey weirem Nach- 
forfchungen, auf Veranftaltung Leschevir's, Mitglieds 
der Akademie zu Pontaillier, fand man auch mehrere, 
dem Anfcheine nach chirurgifche Inftrumente, viele 
bronzene Medaillen von Nero, Vefpafian, Domitian, 
Nerva, Antonin u. a.

Bey der Abtragung des Gewölbes der bifchö'flichen 
Kirche zu Grenoble hat man mehrere römifche Infchrif- 
ten und Münzen entdeckt, von letztem unter andern 
eine von Otho, die man für diefelbe hält, die neulich 
von London aus gefucht wurde.

III, Künfte.
Am 31. Auguft befchlofs die k. k. Akademie der 

bildenden Künfte in Wien ihren diesjährigen Curfus 
mit Vertheilung der von dem Freyhrn. von Gundi ge- 
ftifteten Preife, bey welcher Gelegenheit Hr. Hofr. v. 
Sonnenfels, als beftändiger Secretar der Gefellfchaft, 
eine Rede an die Schüler derfelben hielt.

Auf Befehl des Königs von Spanien wird zu Ovie
do eine Zeichenfchule errichtet, worin unentgeldlicher 
Unterricht gegeben wird. Sie follte am ia. October 
eröffnet werden.

Der Mechaniker Peltier zu Paris hat den jetzt zu 
Helmftädt befindlichen Flötenfpieler Vaucarfons erneu
ert und vervollkommnet. Er hat einen jungen Schäfer 
zufammengefetzt, der fechszehn Arien nach einander 
fehr rein und präcis fpielt; doch find die Töne ein 
wenig zu leife.

Zu Ehren des englifchen Parlements-Redners Char- 
les Grey, der im verfloßenen Jahre, bey den Debat
ten über die von den Engländern aufgebrachten Con- 
voyen, die freye Schiffahrt der neutralen Seemächte ver- 
theidigte, haben die Schiffs-Rheder zu Stockholm eine 
goldene 36 Ducaten fchwere Medaille von Hn. Lunden- 
berg prägen laßen. Auf der einen Seite Geht man Hn. 
Greifs Bildnifs mit der Ueberfchrift; Carolus Gren, 
Parlament! Britanici membyum, auf fler audern einen 
Eichenkranz mit folgenden Worten: Cosmopohtae opti- 
mo jura gentium maritima coram confejfu Populi Brita
nici die II Febr. MD CCCI flrenue defendenti Navicu- 
larii Stockholmienfes.
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IV» Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,

Der bisherige Vicepräfident bey der niederöfterrei- 
chifchen Regierung, Ferdinand Graf v. Kuf[lein, Vf. 
mehrerer in die Gefetzgebung einfchlagenden Schriften, 
ift zum Landmarfchall in Ofterreich ernannt worden.

Hr Krirgsrath Genz in Berlin ift als Rath mit einer 
Befoldung von 4000 Gulden in kaiferl. königliche Dien- 
fte getreten.

Die Stelle eines Directors am Pädagogium zu Klo- 
fter Bergen bey Magdeburg, die bisher vom Hn. Prof. 
Gurlitt bekleidet wurde, der vor kurzem als Director 
des Johant ei nach Hamburg gieng, ift dem Prof, am 
königl. Kadetten-Corps in Berlin, Hn. Friedrich Straft 
übertragen worden, der die vom Abbe Denina verfafste 
Gefchichte Piemonts aus dem Italiänifchen überfetzt und 
kürzlich eine für Schulen tabeilarifch bearbeitete Ge
fchichte der Deutfchen, mit befonderer Rückficht auf 
die preufs Staaten , herausgegeben hat.

Hr. Joh. Friedr. Wilh. Otto, Geheimer- und Tuftiz- 
Secretair des kön. Generalpoftamts in Berlin, der fich 
befonders durch feine Naturgefchichte des Meeres und 
die allgemeine Hydrographie des Erdbodens bekannt ge
macht hat, ift zum Canzleydirector ernannt worden.

Hr. Preff. Wolke zu Jever hat von der Landesad- 
miniftration der Herrfchaft Jever den Charakter als Hof
rath mit einer jährlichen Penfion von 200 Rthlr. erhal
ten, ohne für jetzt zu einem beftimmten Gefchäfte oder 
Aufenthalte verpflichtet zu feyn.

Hr. Eicentiat Nehmnich zu Hamburg ift zur Auf
munterung bey feinen, befonders für die Handelswiflen- 
fchaften nützlichen, Werken von dem ruflifchen Kaifer 
mit einem koftbaren mit Brillanten befetzten Ringe be
ehrt worden.

Hr. Prof. J. C. Muhrbeck zu Greifswalde hat den 
Titel eines Canzleyraths, und Hr. Gouvemements-Se- 
cretair D. H. Thomas zu Stralfund, den Titel eines 
Juftizraths erhalten.

Die Profefforen Böckmann, Vater und Sohn, in 
Carlsruhe, find von der franzöfifchen Societät derWif- 
fenfchaften und Künfte, fo wie auch von der Gefell
fchaft des Ackerbaues und der Ökonomie, vom Nie- 
derrheinifchen Departement zu Strasburg als auswärtige 
Mitglieder aufgenommen worden.

V. Vermöchte Nachrichten,
Hr. Hofrath Huth, Profeffor in Frankfurt an der 

Oder, hat eine Reife nac^ England unternommen.

Nachrichten aus Rom zufolge hat man am 10. Sep
tember die Leiche des als Dichter berühmten, im Sept. 
1794 zu &om verftorbenen Cardinals Bernis im Hafen 
von Ripa Grande in einem marmornen Sarge nach 
Frankreich eingefchifft.
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I. Neue periodifche Schriften*
Ejawomia. Eine Zeitfchrift der neunzehnten Jahr

hunderts. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Herausgeg. von Fefsler und Fifcher. Jahrgang 
jgoa. October. Berlin bey Friedr. Maurer'

Inhalt.
I. Über die Vervollkommnung der Kunft bey Alten 

und Neuern. 3r Brief. Vou Herrn Wayda. a. Nach
richt von einer ganz neuen plötzlichen Revolution in 
der Philofophie. Von Hrn. K. F. B—r. 3- Denk- 
fteine am Lebenswege. Von Otto Graf von Haugwitz, 
4. Zeichen der Zeit. Die Juden. Von Philaleth. 3« 
Die Jnduftriefchule im Harz. Von Hrn. Klarner Schmidt, 
6. Die Werkftärte des Bildhauers. Von Hrn. G. Scha
dow. 7’ Korrefpondenz. g. Theater. 9. Poftfkripte, 
Von Hrn. Prof. E. A. Efchke. 10. Literarifcher An
zeiger.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Verlagsartikel der Schaf erifchen Buchhandlung von 

der Mich. Neffe 1802.
I. Deutfchlands Meffplätze, ein Handbuch alles Wiffens- 

nöthigen für die JJeutfchlands Mcjfen bereifenden Han
delsleute Käufer und Verkäufer, wie auch für Stati- 
fliker, Gelehrte u f. alle diefe Mefspl Ütze begehende 
Fremde. Th. I. 8- (l Rthlr  brocib 1 Rrhlr' 2 gr >*

Unter allen Mefsplätzen Deutfchlands werden 
jetzt in Leipzig bekanntermaaften die gröfsten Ge- 
fchäfte gemacht. Daher hat der Verf , ei« äem kauf" 
mannifchen Publikum rühmlichft bekannter Schnft- 
ftelk*  > ^en Anfang feiner Gallerie mit Leipzig ge
macht, und alles hier zufammen geftellt, was dem 
des Handels wegen nach Leipzig kommenden Hem
den zu wißen nöthig und nützlich ift. Auch felbft 
der Leipziger Kaufmann findet hier Nahrung lür feine 
Wifsbegier, und für künftige, einträgliche Specu- 
lationen manchen wichtigen Wink. Aufserdem dient 
diefes Buch auch Statiftikern , Gelehrten u::d jedem 
Fremden als ein fehr brauchbares Hülfsmittel, ihr® 
Keontniffe zu bereichern.

2. Jac. v. d. Haar auserlefenemedicinifch-chirurg. Wahr
nehmungen Th. 2. m. 5 Kupf. 8. (1 Rthlr. 13 gr.)

Wenn fchon der erfte Band diefer Wahrnehmun
gen, welche einen der fchätzbarften Wundärzte Hol
lands zum Verf. haben, den Beyfall fachkundiger 
Recenf. in den gelefenften deutfehen Zeitungen und 
Journalen erhalten haben: fo wird diefer zweyte Band 
diefen Beyfall noch ftä’rker finden, da in denrfelben 
Gegenftände abgehandelt werden, welche in den 
neueften Zeiten die Aufmerkfamkeit der Wundärzte 
und Geburtshelfer auf fich gezogen haben, wohin 
die Klumpfüfse, die LÖfuag der Nachgeburt u. f. w. 
gehört. .Wer wird nicht gern über folche Gegen- 
ftande die Meynung eines erfahrnen und vorurrheils- 
freyen Mannes hören ? Es wird daher diefes Buch 
gewifs von jedem gekauft werden muffen, der auf 
gute medicinifche und chirurgifche Kenntniffe An- 
fprüche macht.

3. K. Sprengel's Handbuch der Pathologie 1h. I. Allgem. 
Pathologie. Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. 8. 
(2 Rthlr. 8 gr.)

Bey einem Buche, das aufser den Nachdrücken 
drey rechtmäfsige Auflagen erlebt habt, ift der Werth 
fo entfehieden, dafs man nichts weiter zu feiner Em
pfehlung thun darf , als blofs fein neues Dafeyn an
zuzeigen.

4. Die natürlichflen Mittel, dem Landmanne die Stall- 
futterung zu erleichtern, dargejlellt von M. Ch. Aug. 
Wichmann. Zweyte, von neue überarbeitete, ver- 
tefferte und vermehrte Auf., g. (16 gr.)

Die von dem berühmten Verf. bearbeitete Mate
rie ift für den Ökonomen, befonders jetzt, wo die 
Schaafzucht fo ergiebig ift, von äufserfter Wichtig
keit; und dafs das Publikum auch die Wichtigkeit 
anerkennt, davon ift die nöthig gewordene zweyte 
Auflage diefer Schrift der unzweydeutigfte Beweis.

Neuefte Vörlagsbiicher der Keilfchen Buchhandlung 
in Magdeburg.

Amaranthen. Von dem Verfaffer der grauen Mappe.
Mit Kupfern von Jury. I Bd. 8. 1 Rthlr. 6 gr.

Greilings, J. Ch., neue praktifche Materialien zu Kan
zelvorträgen über die Soqq- und Fgfttags-Evangelien. 
(9) N Ein
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Ein Beyträg zur reinen Tugend - und Religionslehre. 
5r Bd. is Stück, g. 12 gr.

—— —— Hieropolis. Ein Verfuch über das wechfelfet- 
tige Verhältnifs des Staates und der Kirche; nebft 
einigen Winken, der Kirche durch eine höhere Bil
dung ihrer Lehrer aufzuhelfen. 8*  18 gr.

Gurlitts i J-, Schriften, xr Bd. gr. g. i ,Rthr.
Kochs, J. E< ’ die Schachfpielkuitft nach den Re

geln und Mufterfpielen Gußavus Selenus, Philidor, 
Greco Calabrois, Stamma und des Parifer Klubs, 
in einer für die Erleichterung des Selbftunterrichts 
bequemen Anordnung und Bezeichnungsart entwor
fen gr. 8- 2 Rthlr. g gr.

•— Exempelbuch. Ein Ilülfsmittel zur Beförderung des 
Gefchmacks an den Rechenübungen und zur gelegent
lichen Verbreitung gemeinnütziger Kenntniffe. 3r 4r 
und letzter lieft, x Rthlr. 2 gr. (Sammtliche 4 Hefte 
koßen 2 Rthlr.)

Kortums, B. C. G., neue Confirmationsreden. g. 8 g1*«  
Luthers kleiner Katechismus. Als Leitfaden beym Unter

richt im Chrißenthum aufs neue bearbeitet von 1. G, 
C. Neide. g. g gr.

Müllers, J. J., praktifcher Unterricht Braunßeinkohlen 
und Torf in Kanonenöfen ohne blecherne Rohren und 
ohne Geruch mit vielen Vortheilen zu brennen, nebft 
einer gründlichen Anweifung bey Kohlen und Torf 
vermittelft diefer Ofen zu kochen, zu braten und 
Obft zu backen ; mit einer Kupfertafel 8- 8 gr.

Plutarchs vergleichende Lebensbefchreibungen, a. d. 
Gri-echifchen überfetzt mit Anmerkungen, von J. F. 
8. Kaltwaffer 5r Theil 8- I Rthlr. 6 gr.

Ribbecks, C. G., Magazin neuer Feß- und Cafualpre- 
digten , Tauf - und Traureden, Beichtermahnungen 
und anderer kleiner Amts vertrage. 4r Bd. gr. 8« 
I Rthlr. 8 gr.

— — Reden bey Öffentlichen Schulprüfungen gehal
ten. 8- 8 gr-

■ — — Leitfaden zum chriftlichen-moralifch-religiofett
Unterricht für Confirmanden. ate Aufl. g. 8 gr.

— — Predigten mit Hinficht auf den Geiß und die 
Bedürfniffe der Zeit und des Orts, xr Theil. Zweyte 
Auflage. 8-2 0 gr.

Roels, A. L., Reytrag zur Verbefferung der Landfchu- 
len und Vorfchläge zu einem zweckmafsigern Unter
richt in denfelben 8- 4 gr.

Rötgers, G. S., Jahrbuch des Pädagogiums zur Lie
ben Frauen in Magdeburg. us Stück. 1802. gr. 8- 
6 gr.

Schütze, J. S., Verfuch emer -t heorie des Reims nach 
Inhalt und Form. 8*  12

Streithorßs, J. W- hinterlaßene Auffarze über Gege®- 
ßände der populären Lebeusphilofophle herausgege
ben von J. II. Hildebrand 8- 11 gr.

JL^agners, A. neues, vo’lßänd'ges und allgememeines 
Lehrbuch des Buchhaltens für jede Arc von Hand
lung paffet d. Zum Gebrauch für angeherde Lehrer 
und S. bßlernende, wie auch für Haudlungsfchulen. 
Entworfen und nach eigene» Grundlatzen bearbeitet. 
&r. 4. 3 Rthlr. 8 gr.

— 15S8
Was follen uad können Kirchen - und Schulen-Infpek 

toren feyn, Ei*  Verfuch von ***n.  8« 6 gr.

So eben hat die Preffe verlaffen:
Karl Hofmann, angeftellten Mitarbeiters im hiftitut 

der Pferdewiffenfchaft des Herrn von Tennecker 
in Leipzig, die Kunft die Lebens und Dienß- 
dauer der Pferde zu verlängern, nach den Vor- 
fchriften der beften Lehrer, 8« Koburg und Leip 
zig 1802. 1 Rthlr. 12 gr.

Buchhandlungen dienet zur Nachricht, dafs der 
Verleger diefes Buch nicht unverlangt verfendet.

Jeh. Chr. Dan. Sinner.

In der Erbßeinifchen Buchhandlung in Meifsen iß 
fo eben herausgekommen und dafelbft fo wie in allen 
Buchhandlungen um beygefetzten Preis zu bekommen.

VJ/ittenberg und die umliegende GeganJ. Ein hi- 
ftorijeh-topographijeh und fiatiflifcher .Abrifs, zur 
Ulten Saecular-Feuer der Univ erfitäts-Stiftung von 
M. Fr. H. L. Leopold gr. ß. Meifsen 1802. 12 gr.

Meifsen den 12. October 1802.
K. Fr. W. Erbßein, 

Buchhändler.

Der gebildete Theil des Publikums hat mit Unge
duld dem zweyten Bändchen der Honig-Monate. 
(Von dem Verf. von Gußavs Verirrungen.) 

entgegengefehen. Es ift erfchienen, und in jeder nur 
einigermaafsen bedeutenden Buchhandlung Deutfchlands 
wird man diefe Schrift finden.

Aus ßefcheidenheit nannte die Verfaflerin bey ihren 
frühem Arbeiten fich nie und bey diefen auch nur Be
ziehungsweife auf eine ihrer frühem Arbeiten, welche 
in allen kririfchen Blättern mit einftimmigen Lebe an
gezeigt ward. -Auch die Honig-Monate werden ohne 
meine Anpreifung den allgemeinen Beyfall bey fühlen
den und denkenden Menfchen erlangen, da der ausge
zeichnete Dichtergeift und die reiche Phantafie der geiß- 
reichen Verfaflerin darin unverkennbar ift. In wiefern 
die Murhmafsung derer, die darin zugleich Verfaf- 
ferin de# bekannten Romans; »Elif« ^as Weib wie es 
feyn foll“ zu erkennen glauben» gegründet feyn dürfte, 
weshalb verfchtedene Anfragen an mich ergingen, mufs 
ich mich fowohl der Beßreitung als auch Beflärigung, 
aus dem ganz natürlichen Grunde begeben, da weder 
die Bejahung noch Verneinung auf das Schickfal der 
Honig-Monate Einfluf# haben kann»

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhändler in Polen.

Mehreremale wurde ich in Öffentlichen Blättern auf- 
gefodert, ein Lehrbuch der Region oder einen Kate
chismus zu fchre ben. So fchä^bar mir auch dief> Zu- \ 
trauen war, fo konnte ich mich dazu doch nicht ent- 
IchWsen, theils» weil meine Zeit durch die Verwal

tung 
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tung meinet Erziehttngsanftalt zu befchränkt war, theils 
weil ich die Schwierigkeiten, die in unfern Tagen mit 
der Ausarbeitung eines folchen Buchs verknüpft find, 
zu fehr fühlte.

Nun aber da ich, durch den Beyftand meiner Fa
milie, in dem Erziehungsgefchfifte mehr Erleichterung, 
und zu andern Gefchäften Muf«e erhalten habe, auch 
durch den Religionsunterricht, den ich fe:t zwanzig 
Jahren einer gebildeten Jugend gab, dahin glaube ge
kommen zu feyn, dafs ich in diefem Fache etwas, die 
Vernunft und das Herz Befriedigendes , fchreiben zu kön
nen hoffen darf, will ich mich diefer Arbeit unterziehen.

Da nun, nach meiner Überzeugung, der Religions
unterricht für die erften Jugendjahre, wo die Vernunft 
noch fchlummert, nicht gehöret, und ich für diefe doch 
auch forgen, und die Kinder für die hohem P«.eligions- 
wahrheiten, die fie künftig hören follen , empfänglich 
machen möchte: fo werde ich erft ein Buch vorausfchi- 
cken, welches für Kinder von 8 — io Jahren beftimmt 
ift, und in einer Erzählung, die immer dis fchick- 
lichfte Mittel ift, Kindern Sinn für die Wahrheit beyzu
bringen, fie üben foll, über die Pflichten, die ihnen 
in diefem Alter obliegen, nachzudenken. Diefem 
foll ein andres folgen, für Kinder von io__12 Jahren 
beftimmt, in welchem diefe Übung fortgefetzt, und zu
gleich das Dafeyn eines hÖchften Wefens und Gefetzge- 
bers bewiefen wird.

Dana werde ich das Lehrbuch der chriftlichan Re
ligion liefern, welches für alle chriftliche Religions
partheyen brauchbar feyn, und den Geift des Chriften- 
thums oder die Grundfatze defl'eiben enthalten wird, 
die einen entfchiedenen Einfiufs auf die Veredlung und 
Beruhigung des Menfchen haben.

Da? erfte Buch wird unter dem Titel erfcheinen : 
Erfler Unterricht in der Sittenlehre für Kinder von acht 
bir zehn Jahren. Es wird ein Alphabe Bark, und ko- 
flet achtzehn Grofchen Sächfifch Um aber den fch h el*  
lern Abfatz deffdben zu befördern, wnd es gegen Nach
druck zu Gehern, laffe ich es denen, die vor Ablaufe 
des Märzmonates vorausbezahlen, für ii gr. Sachfifch. 
Auch bekommen diejen gen , die auf 6 Exemplare voraus
bezahle11 : das fieber te frey. Da diefe Bedingungen fehr 
bi.lig find: fo ka m, ohne wirliche Bezahlung, kein 
Exemplar abgeliefert werden. Zu gleicher Zeit wird, 
ui ter meii e. Auizen. durch einen gebornen Franzofen^ 
eine Franzöüfche Überferzung von diefem Buche verfer
tiget , d e unter eben d efeu Bedingungen abgegeben wird.

Diefes Ruch kann »ich anfchÜefcen an Conrad Kie
fers ABC und Lefebucklein, welche*  für K.nder vo« 
6—5 !ähren beklmmt ift, und Conrad Kiefers Bilder- 
bü n ein. Diels letztere wird in der nächften Ofter- 
m<ffe erfcheinen. Beide führen de>> Namen Co: rad 
K.vGrs in Beziehung auf das Buch, welches ich unter 
dem Tirel: Conrad Kiefer, oder Anweifung zu einer 
vern njtigen Erziehung der Kinder, vqi einigen Jahren 
heraus^egeben habe.

Schnepiemnal den I. Octob^r igoa.
C. G. Salzmann, 

Director der hiefigeu Erziehung« Aiiftalt-

Bey J. G. W. Meijn in Hamburg ift erfchienen.
Die Oder und der Rhein eine Anßcht ohne Lorg- 

nette von Chrißoph Freihold. 8.
Diefe äufserft intereffante Schrift verdienet die Auf*  

merkfamkeit, die ße bey ihrer Erfcheinung erregte. 
Wem es darum zu thun ift, Schießen, einen Theil vou 
Sachfen und die Rhein-Gegenden bis an die Saar, im 
jetzigen Zuftande kennen zu lernen , dem ift diefe fcharf- 
finnige und ächt cosmopolitifche Anßcht zu empfehlen; 
die Characteriftik der Schießer, das Bild Ihrer Indu- 
ftrie, die Zeichnung der Hauptftandt diefer Provinz: 
(Breslau) endlich die Vergleichung der beiden Strome 
und Geren Bewohner, macht das Ganze zu einer eben 
fo anzüglichen als belehrenden Lectüre. Überdem ent
fernt fich der Verfaffer von jenem unbefcheidenen re- 
CenSrenden Ton, der fo häufig in unfern Durchflügen 
angetroffen wird, wahrend Er ohne Scheu vom Herzen 
zum Herzen fpricht. Eia merkwürdiges Actenftück ift 
die öffentliche R.echtfertigung der Breslauifchen Schau- 
fpiel Verwefer, über die Führung des daßgen Königl. 
privtlegirten Theaters. Ift in allen Buchhandlungen füt 
i Rthlr, 12 gr. zu haben.

Neue Verlags-Bücher der Ettingerfchen Buchhand» 
lung in Gotha zur Michaelismeffe 1802.

Gothaifcher Hof-Kalender zum Nutzen und Vergnügen 
auf das Jahr 1S03. 12. Auch unterm Titel: Go- 
thaifches Tafchenbuch m. Kpfr. 1 Rthlr.

Almanac de Gotha pour l’annee 1803. avec Figures. u. 
Aufli fous le titre: Porte-Feuille de Gotha 1803.

I Rthlr.
Tägliches Tafchenbuch für alle Stande auf das Jahr 

1303. 1(5 gr.
v. Schwarzkopf, über politifche Zeitungen und Intelli- 

genzblät’er in Sachfen , Thüringen, Hellen und eini
gen angrenzenden Gebieten gr. g. 12 gr.

Adolph Strahlberg und Julie von Thusgal, oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dem 
letzten Viertel des 1 Sten Jahrhunderts 2r Th. 8-l8gr, 

Petri Ehftland und die Ehften, oder hiftorifch-geogra- 
phifch-ftatiftifches Gemälde von Ehftlsnd. Ein Seiten- 
ftück zu Merkel über die Letten. 3r und letzter Th. 
Mit 1 Kpfr. 8. i Rthlr. 16 gr.

Löwe Handbuch für deutfehe Landwirthe, in welchem 
die wichtigften Gegeuftände aus den drey Reichen 
der Natur im Volkston vorgetragen werden- zr 7 h. 
gr. 8. 1 Rthlr- 6 gr.

Galletti kleine Weltgeschichte zum Unterricht und-zur 
Unterhaltung. 5 u, 6. Th. Neue verbefferte und ver
mehrte Auflage. 8« 2 r" 8r*

Deffen I ehrbuch der alten Staateng°fchichte, neue ver- 
befferte und vermehrte. Auflage. 8- # gr*

Haubold raorahfehe Maximen erläutert in auserlefenen
Erzählungen und leichrfafslichen Gesprächen. Ein 
Lefebuch für alle Stände und vorzüglich für die lu
gend. 8- ... 12

*• Hagen Tafchenbuch für Ökonomen, welche nach der 
verbeflerten Landwirthfchaft arbeiten Wollen, g, istgr.

Examen du Syfteme de Dupuie et Volney für l’ongine 
de
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de la religion mofaique et chretienne par J. F. von
Beeck Calkoen gr. 8« 1 Rthlr.

Lieutaud hiftoria anatomico medica. Recenfuit quon- 
dam et fuas obfervationes numero plures adjecit, 
uberrimumque indicem nofologico ordine concinnavit, 
correxit et fupple^eafi*  locupletavit J. E. T. Schle- 
gel. Vol. HL 8- mab 2 Rthlr.

Gerken periodifch fynchroniftifche Tabellen der neue*
Ren Gefchichte aller europäifchen Reiche feit der fran- 
zöfifchen Revolution bis zum Frieden zu Amiens Fol.

I Rthlr. 4 gr.

Der dritte und letzte Theil des PPaaren-Lexicons in 
twölf Sprachen, ift bey mir, bey Böhme in Leipzig, 
und in allen guten Buchhandlungen , für 1 Rthlr. 8 gr. 
zu haben. Er enthält die wichtigften Beyträge, und 
viele Befchreibungen von Waaren, wie fie noch in kei
nem Buche vorhanden find.

Hamburg im October. XS02.
Nemnich.

In unferer Buchhandlung ift erfchienen:
■Chr. Fr. Böhmens Cemmentar über und gegen den 

erften Grundsatz der TT'iffenfchajtslehre. Nebft 
einem Epilog wider das Eichtifch-idealißifche Sy 
ftem, gr. 8« brofch. 9 gr.

Rink und Schnuphafe.

III. Erklärung.
Allerdings ift es ein Irrthum , dafs die Überfetzung 

das Auszuges von Bichats phyfiologifchen Unterfuchun- 
gen über Leben und Tod unter Hrn. Prof. Pfaffs Namen 
erfcheint, und ich bin die Aufklärung diefes Irthums 
dem Verleger diefes Werkes Hrn. Brummer in Kopenha
gen fchuldig. Durch Hrn. Di vif. Chir. Herholdt dar
auf aufmerkfam gemacht, hatte er jenes Werk auf deutfch 
herauszugeben befehloffen, und mich zur Überfetzung 
deffelbenberedet, als ihm Prof. Pfaff eine Überfetzung 
von Bichats anatomie generale appliqtiee a la Phyfiologie 
antrug. Hr. Brummer benachrichtigte mich von diefem 
Anträge und ich rieth ihm nicht nur, ihn anzuneh- 
men, fondern auch erfteres Werk unter Prof. Pfaffs Na
men gehen zu laffen, theils um es dadurch mehr an das 
letztere Werk Bichats anzufchliefsen, theils nm diefe 
phyfiologifche Schrift durch einen Namen von Autori
tät zu empfehlen. war um fo mehr überzeugt, dafe 
Prof. Pfaff nichts dagegen haben werde, da ich nicht 
lange zuvor eine ähnliche literärifche Arbeit ohne mich 
2iü nennen mit ihm ausgeführt hatte, und verfprach ihn 
davon fchriftlich zu benachrichtigen. Dies zu thun 
wäre freylich um fo nöthigeE gewefen, da Prof. Pfaff, 

weil er von Hrn. Brummet nicht früh genng von der 
Annahme feines Antrages benachrichtiget war, inzwi- 
fchen einen andren Verleger gefucht und gefunden hat
te; aber mancherley Geschäfte, mit denen ich damals 
überhäuft war, machten dafs ich diefen Brief anfänglich 
ausfetzte , uud endlich völlig vergafs. Diefs war aller
dings ein Verfehen, aber wer fich nie irgend eine Ver- 
fäumnifs zu Schulden kommen liefs, werfe den erften 
Stein auf mich. Prof. Pfaff, wenigftens wird diefs flehet 
nicht thun. Was übrigens das Rückwärtsüberfetzen 
von Bichats genanntem Werke betrifft, gegen das Prof. 
Pfaff proteftirt, dafs es ihm nie eingefallen feyn könnte, 
fo muften ihm die Namen eines Herholdt undRafn doch 
wohl Bürgen feyn, dafs ihre Bearbeitung Bichats kein 
gewöhnliches Machwerk fey; mir wenigftens, der di® 
Vorzüge ihres gedrungenen, kernvollen mit fcharffinni- 
gen Anmerkungen bereicherten Auszuges kannte, durch 
welche, (man fehe z. B. jene wichtige Anmerkung von 
der Duplicität des Athenholens) Bichats Lehren eine 
Vollkommenheit erhalten, die ihnen vorher fehlten, konnte 
jenes fogenannte Rückwärts Überfetzen nicht im gering- 
ften auffallen. Sicher wird aber der Lefer, der des Hrn. 
Veizhans Bearbeitung von Bichats obigem Werke mit 
der des Hrn. Herhold und Rafn vergleicht, ihnen Dank 
wiffen, dafs fie fich nicht auf eine ähnliche Weife, 
wie er, au den Manen Bichats vergriffen haben und 
jeder, der Bichats Verdienfte gehörig würdigt, wird e« 
mit Vergnügen hören , dafs wir von Um. Div. Chir. 
Herholdt eine Vertheidigung des verewigten Bichats ge
gen Hrn. Veizhans Commentadonen hoffen dürfen.

Sch eel, 
Hofmed. und Stadrphyficui 

in Kopenhagen.

IV, Vermifchte Anzeigen.
Die Wichtigkeit des Gegenftandes veranlafst mich 

zn der befondem Bekanntmachung, dafs im 5ten St. 
des IVten Bandes von Hrn. Hofr. Voigt’s Magazin für 
die Naturkunde, eine Abhandlung fich finden wird mie 
der Unterfchrift: Kein Naturforfcher mufs von Elektrid- 
tiit der Luft frechen; fo was ift Schlechterdings nicht 
denkbar I

D. R 0 d i g-.

Wegen vieler Verzögerungen, die fich ohne unfere 
Schuld ereigneten , kann die Fortfetzung unfers Tafchen- 
buchs für Kunft u«d Laune in diefem Jahr nicht er- 
fcheineu. Wir werden uns alle Mühe geben, dafs fol- 
ches künftiges Jahr frühzeitig herauskommt, und den 
Erwartungen der Liebhaber vollkommen entfpricht.

Haas und Sohn in Cöln.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Annalen

der öß e r r e i ch ifc h e n Literatur.
TT t .

V on diefen Annalen find bereits de Monate Januar, 
Februar und März d. J. erfchienen, und der Druck 
geht feinen ungehinderten Gang fort, um fo fchnell als 
möglich das Verfiumte nachzuholen. Die erften 3 Mo
nate liefern ausführliche Recenfionen und kürzere An
zeigen von 3 theolog., 8 jurift., 7 medicin., 4 hiftor., 
7 geograph. ftariß., 4 naturhiftor., 1 phyfik., 2 Öko
nom. kameralift., 4 philolog., 14 belletrift., 7 Roma
nen und 15 vermifchten , alfo im ganzen von 76 Schrif
ten , «worunter ungarifche , polnifche, windifch-fla vi- 
fche, auch gelehrt- und gemeingriechifche Werke lind. 
Die zum erften Quartale gehörigen 4 Intelligenzblätter 
enthalten: Jandesherrl. Verordnungen, die bey Verlaf- 
fenfchaften v®rfindliche Bücner —- Prays Sraatsgefchich- 
te von Ungarn —■ die Vereinigung des Naturalienkabi- 
nets mit dem phyßkal. Hur.ftkabmete zu Wie - betref
fend ; unter der Piubrik öffentliche Anßalten den Le« 
ctionsplan der Wiener Unii’erfität, den Studienplan al
ler Öfterreich. Gymnaßen u. . f. w.; ferner: Beyträge 
zum gelehrten Böhmen und Ofterreich ; endlich Nach
richten von Belohnungen, verftorbenen gelehrten Inn
ländern, Preisausfetzungen, Erfindungen und den in 
den öftmeich, Staaten erfcheinesden Nachdrücken.

Ueber die Nützlichkeit und den Wer,h_ diefes lafti- 
tuts find bereits in No. 230 der Allgemeinen Zeitung 
und im Intell. Blatte der Jenaer Allg. Liter. Zeitung 
N. 151 d.J. günftige Urtheile erfchienen. und etcs der 
nächften Intell. Blätter der Annalen darf ein an die Re- 
dactoren hierüber erlaßenes Schreiben eines der ver- 
dienftvollften Gelehrten Deutfchlands, Herrn Hofraths 
Meufel in Erlangen mittheilen.

Für jeden Monat werden p Zeitung? Rücke und we- 
nigftens Ein Intelligenzblatt, jedes zu einem halben Bo
gen im Quartformate, mit einem blaues Umschläge, 
der das Monatsregißer enthält, ausgeg«ben. Der Abon
nementspreis für einen Jahrgang ift 5 fl, Curr. oder 
6 fl. Rhein , oder 3 Rthlr. 8 gr- Sächf.

Auf Befiellung fpediren die Reichsoberpoßamts-Expe- 
dition, das Comptoir der Baierfchen, auch die Redac

tion der ößerreichifchen Annalen ist Regensburg \ Herr 
Buchhändler Anton Doll der jüngere in Wien, und die 
Seidlifche Buchhandlung >n München,'wohin fich alfo die 
lobl. Poftämter und Buchhandlungen zu wenden belieben.

Regensburg im October 1802.
Redaction 

der Annalen der ößerr. Literatur.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Das erfte Bändchen der: Sammlung neuer Romane 

und Novellen, aus dem Englifchen, herausgegeben von 
Sophie Mereau, ift unt<r der Preffe und enthält: 1) 
Casper, ein Fragment von Miftrefs Robmfon, worin 
diele durch Talente und Schönheit gleich berühmte Brit- 
tin ihren zarten poetifchen Sinn und ihre ernften edlen 
Anfichten des Lebens in der gefälligften Form ausge- 
fprochen hat. 2) Ehfa, eine Novelle, die reich an rüh
renden und wahren Bemerkungen und Situationen ift,

Berlin den ig. Oct. 1802.
J. F. Unger,

Neue Verlagsbücher zur Michaelismefle I$o2,.bey 
Johann Conrad Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, 

Nettos, J. Fr., neuefte Modemufter z Zeichnen, Ma
len und Sticken. Zur Se’bftbelehrung für Damen, 
welche fich mit diefen Hunften befchäftigen, als An
hang zum grcfsen Zeichen-, Male’- und Stickerboch 
für Damen etc. Mit 6 illuminirten Hopfern. Grofs 
quer Fol. 3 Rrhlr.

Nettos Tafchenbuch für Strick-, Näh-, «”‘1 andere
Weibliche Arbeiten. Ein Bedürfrhfs und Gtfchenk 
für junge Frauenzimmer. Zweyte gänzlich um gear
beitete und im Text und Hupfer faft zur Halbe ver
mehrte Auflage. Mir 33 Kupfern. 4. 2 1h. 12 gr.

Leune, Dr. J. C. Fr., Darftellung der Theorie des Dr.
Gall über das Gehirn, vorzüglich betrachtet als ein 
Inbegriff der Organe unferer intellectuelleb und m®- 
ralifchen Eigenfchafren. Mir Kupf- §. 1 Rthlr. g gr.

Schmidt, Mag. J. G., Lehrbuch der rein-» Arithmetik 
und Geometrie, befonders für den Öffentlichen ma- 
thematifchen Unterricht auf Gelehrten- und Bürger- 
(9) O fchule® 
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fchulen. Dann aber auch zum Privatgebrauch über
haupt eingerichtet. Mit S Kupf. gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr.

Perfons, des Bürgers, Befchreibung neuerfundr.er höchft 
wichtiger Mafchinen für Landwirthfchafi und Fabri
ken, nebft getreuen Abbildungen. Herausgegeben 
von Efchenbach , Profeffbr. u> d letztes Heft.

Genlis, Frau von, neue Gefpräche, E^Zahlungen , Ge,- 
danken und Maximen, zum Gebrauch des erften Un
terrichts für Kinder. Mir einer E nie tung von G. 
C. Claudius, deutfch und franzofifchen Text zur Sei
te, nebft $ iih.m. Kupfern. y Rthlr 8 gr.

Die Kind'ä’’-If:fel. Eine v ahre Gefchichte von d. Frau 
von Genlis. Mit 4 illum. Kupfern. Deutfeh und 
franzoGtch. ß. 12 gr.

Genus, Frau von, einzelne Gedanken und Maximen.
Deutfeh und franzöfifch. g. 5 gr.

Smith, Charloue, the Rural Walks; accentuated by 
J. E‘.ers 2 Partes, g 18 gr. gut Papier I Rthlr.

Daffelb- un er dem Titel: Enghfches l.efebuch für die 
gebildetere Jugend und Schulen mit Accenten verfe- 
hen von I, Ebers, Proteffor. g- 18 gr»

Bellona. Eine mili’airifche Zeitfchrift, bearbeitet von 
einer Gefellfcbaft Ollieiere. Ilerausgeg^ben von Por- 
beek. 3r Band oder ps bis 12s Stück. Mit Planen, 
Kar en und Portrait. 2 Pithlr. 16 gr.

Paradoxien. Eine medicinifche Zeitfchrift zur Beur- 
thei.uug wichtiger Lehrfärze aus allen Fächern der 
Med cin, Chirurgie und Geburtshülfe, mit Hinficht 
auf ih«e praktifche Abwendbarkeit, herausgegeben 
von Dr. Marens. 2r Band 3s Stück, womit der 
Jahrgang fich. endiget,, Diefer Band koftet

I Rthlr. 16 gr.
Ver•unftcatechismus, franzöfifch und deutfeh. Ein Ge

fchenk und l.efebuch für Kinder,. um ihnen in kur
zen und fafslichen Erzählungen die nöthigften mora- 
lifchen, Verftandes- und naturhiftorifchen Begriffe 
beyzubringen. Mit 10 ill. Kupfern, franzöftfeh und 
deutfeh. Neue Auflage. I4 gr'

Daffelbe enghfeh und deutfeh 14 gr«
Boreux, Architekt und Ingenieur, Abbildung und Be- 

fchreibung neuerfundener, rauchverzehrender Ofen, 
die fich du-ch neue gefchmackvolle Formen , Holz- 
erfparnifs und anderer wichtigen Verzüge empfehlen. 
Mit Rupfern. 4 (A. d. Kunftmagazin.) 6 gr.

Franklins , Dr. Benj., Befchreibung eines rauchverz,eh
renden Sparofens, welcher alle Vortheile der Öfen, 
und Kamine in (ich vereinigt, und zu jedem Brenn- 
ftoff anwendbar ift, verbeffert von Boreux. Mit 
Kupfern. (A. d. Kunftmagazin > 6 gr.

Geiger, Dr. C. F., Abhandlung über des Galvanismus 
und deffen Anwendung. Mit einer Vorrede und An
merkungen von Dr. b• Martens, g. 6 gr

Die Branntweiwbrennerey nach den beften chemifchen 
Grundfätzen, vervollkommnet für Branateweinbren- 
ner und Deftillareurs. Mit Kupfern. Aus Efchen
bachs Kunftmagazin befonders abgedruckt. 4, 1 2 gr.

Schulze, J- G., das einzige mögliche Mittel der Brod- 
theuerung ohne Unkoften des Staabs für immer zu 
Heuern. 8- 8 gr.

Anleitung, allgemeüifa£sJ.ich kujfzej ba^mwoüne Waa-

ren und Hauswäfche, nach den neueften chemifchen 
Grundsätzen zu bleichen. Aus Efchenbachs Kunftma
gazin befonders abgedruckt. M. Kupf. 1 Rthlr. 12 gr. 

Laura Clementi, die fchöne Venetianerin. Ein Gemäl
de menfchlicher Leidenfchafren. 2 Theile, mit Titel
kupfer. 8. 18 gr.

Der Hageftolz oder die fieben Liebfchaften , von 1. G.
D. Schmiedchen Mit Kupf. 8» 1 Rthlr 8 gr.

Heraldo, der Unergründliche. ir Band, mit Rupfern.
1 Rthlr. g gr.

Tittmanns Syftem der Wundarzneykunft. 3r und letzter
Theil, gr. 8 i 6 gr., alle 3 Theile »R-thlr. 8 gr. 

Gefchenk für Kinder, oder Übungen im Lefen für das
zarte Kindesalter. 8. Mit 12 illuminirten Kupfern.
3te Auflage. 8 gr.

Hempels Mythologie für die Jugend. Mit I Titelkupf.
(24 Bogen) 13 gr.

Beaurains, Z , Grammaire elementaire pour lesEnfans, 
oder franzofifche Sprachlehre für Rinder, mit Regeln 
und Erläuterungen durch fafsüche Beyfpiele. Neue 
mit einem Anhänge vermehrte Auflage und & illumi- 
nirten Kupfern. I Rthlr.

Martens, Dr. F. H., Über den Galvanismus als Heil
mittel. (Aus den Paradoxien befonders abgedruckt.) 
gr. 8- 12

Mufikalifches Damen-Journal- 2sHeft. 4. 1 Rthlr. 12 gr.
Haydn’s Werke, 5r Band, in farbigrem Umschlag mit

Titelkupfer. 4. 3 Rthlr. Pränumerations-Preis 1 Rthlr.
I2gr., alle 5 Bände i5RthIr- und Pränumerations-
Preis ; _ 7 Rthlr. 12 gr,

Traits characteriftiques de la jeuneffe de Bonaparte et
Refutation des differentes anecdotes, 4^ui ont ete pu- 
bliees h ce fujet; par un de fes camarades h. l’Ecole 
militaire do Brienne et de Paris, av. Portr. p gr. 

Nouvelle Methode d’Enfeignement pour la premiere En- 
fance, avec g figures enluminees. Francois et alle- 
mand. 8- 1 Rrhlr. 8 gr.

L’Isle des Enfans. Hiftoire veritable par Madame de
Genlis- Avec 4 figures enluminees. Francois et alle-
mand. g. 12 gr.

Penfees et Maximes detachees par Madame de Genlis.
Francois et allemand. 8*  5 ^r*

Unter der Preffe find folgende Werke» und werden 
bis Ende Octobers geliefert.

Chronologifche Gefchichte des Galvanismus,, nach Sue 
bearbeitet und mit einer Abhandlung über die medi
cinifche Anwendung deffelben verfehen von Dr. Joh. 
Chrift. Leop. Reinhold. Mit Kupf. gr. §.

Wiikinfon , C. H., neuö Methode den Tripper zu hei
len , wodurch die Strikiuren in der Harnröhre ver
hindert werden. Nebft Bemerkung über die Urfa- 
chen der Saameufchwäche, des männlichen Unver
mögens, der Unfruchtbarkeit und die Mittel folche 
zu heilen. A. d. Englifchem mit Anmerkungen von 
Dr. Tölpelmann. Mit Kupfern.

Efchenbachs, Dr., Kunftmagazin der Mechanik und 
technifchen Chemie: oder Sammlung von Abbildun
gen und Befchreibungen erprobter Mafchinen ur

Ver-
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Vervollkommnung des Ackerbaues, der Manufaktu
ren und Fabriken. 2s Heft. 4.

Claudius, G. C., neue Spiele für Kinder, oder Kans 
und Emiliens vergnügte Spielftunden. Mit 4 Kup
fern. g-

Hempels neueftes ABC Büchftabier- und Lefebuch, 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren, ®‘£ 12 iHU2ninIrten 
Kupfern. 8- .

Vemunfccarechismus. Ein Lefebuch für Kinder, um ih
nen in kurzen und faßlichen Erzählungen die nöthig- 
fteu mcralifchen, Veldes- und namrluftonfchen 
Begriffe beyzubr.ngen. M-t iraliaaifch und deutfchen 
Text, von D. A. Fifipi, Profeffor der italiänifchen 
Sprache in Wien, und io illuminirten Kupfern.

Heraido, der Unergrüiidliche. ar und letzter Theil, mit 
Kupfern.

Bonapar eus Gefchichte. 2 Theile, ganz umgeänderte 
und ftark vermehrte 3te Auflage.

Briefe aus Maltha in den Jahren r?p8—Tgoi.
Unter dsefein Titel wird von dem jetzt unter der 

Preße befindlichen Werke, Maltha ancient and modern 
by the Chev Boisgelin, II Vol. gr. §• • mit Hmweglaf- 
fung aller alten und längft bekannten hiftorifchea und 
diplomat.fchen Details, (unter andern noch vor drey 
Jahren durch Jiayfer, der zum Theil aus fehr guten 
Quellen fchÖpfre) ein zweckmäßiger durchaus neuge- 
fchriebener Auszug erfcneinen, worin blofs die interef- 
fanten Nachrichten über die Einwohner, deren Sitten , 
Gebräuche u. f. w,, fo wie die auth'ntifchen und voll- 
ßändigen Details über die Begebenheiten der letzten vielt 
Jahre aufgenommen werden follen. Das Ganze wird 
von einem Schriftlicher bearbeitet, der fich durch feine 
eigenen tnannichfaltigen Reifen bereits vonheilhaft be
kannt gemacht hat. Diefs blofs zur vorläufigen An- 
zeige, um unangenehme Colli jionen zu vermeiden; wäh
rend nächtens die umftändliche Ankündigung folgen 
foll. H-

Im Verlage der endesgenannten Buchhandlung find 
diefe Meffe erfchienen und in allen Buchhandlun
gen zu haben: .

Brucbfiiicke, oder die venorne Bneftafche emes rei
fenden Schrifrfiellers. 8-

Unterhaltungen für trübe und heitere Stun en. 8- 15 gr.
Wahrheit und Dichtung, ein,unterhaltendes Wochen

blatt für den Bürger und Landmann. x8o2* 3s Qrtl. 
brofch. — 5 gr.

Weifsenfels, Mich. Meße igoi.
Böfefche Buchhandlung.

Die Sprüche Salomo's, herausgeg. von Herrmann 
MÜnttnghe; ans dem Holland, überfetzt v. L 
L. H. Scholl. 3 Thl. gr- 8- 2 Rthlr. rogr.

De Jagerfche Buchhandlung ha> fich das Verdierft 
erwerbe- , d«e gelehrte Arbeit des Hn. Prof. Müntinghe, 
welche Hr. Diakon. Scholl fo meifterhaft überfetzt hat, 

dem deutfchen Exegeten in die Hände zu liefern; fo 
Wenige unferer Tage Gefchmack an folchen Unterhal
tungen finden, defto nöthiger ift es, auf diefe dem Bi- 
belforfcher fo wichtige Erfcheinung aufmerkfam zu ma
chen. Für den innern Gehalt fpricht fchon der Name 
des Verfaffers und des Überfetzers.

Frankfurt am Mayn im Octbr? Igo2.
Dr. Hufnagel.

Abbildungen und Befchreibungen naturhiftorifchet 
Gegenftände. 17s Heft, m. fchwarzen Kupf. 8 gr« 
illum. 14 gr.

Mila, W., Nouveau Cours de la langue Fran^oife, 
oder Lehrbuch der franzöfifchen Sprache nach ei
ner neuen Methode, für Schulen und Gymnaüe«. 
ir Curfus. 8-1802. 6 gr.

__ Ddffelben 2r Curfus. 8- 1802. 8 gr-
find vor kurzem in meiner Buchhandlung erfchienen.. 
Hermbflä'dt's Sammlung praktifcher Erfahrungen für 
Branntweinbrenner, Bierbrauer, PFBifsbäcker, Effigfa- 
brikanten, Liqueurfabrikanten, Parfümeurs etc. is Heft 
in gr. 8- werden in wenig Wochen ebenfalls erfcheinen. 
— Die Verfpätung diefes Werks ift nicht mir, fondern 
den vielen Gefchaften des Herrn Verfaffers zuzufchrei- 
ben. — Wem daran liegt, von einem oder dem an
dern bald Exemplare zu erhalten, beliebe die ßeftellung 
in jeder Buchhandlung und bey mir zu machen, weil 
keine Exempl. unverlangt verfendet werden.

Berlin den 2. October igoa.
Friedr. Franke.

In Commiftion ift bey der 5eid/ifchen Buchhand
lung zu haben :

Fr. Paul von Smitir.er's Literatur der geiß- und weit’ 
Uchen, und Militair- und Ritterorden überhaupt ,• 
fo wie det hohen Johanniter- oder Maithefer-Rit
terordens und feiner Beßtzungen insbefondere. Neu 
umgwrbeitet und vermehrt. 1802. gr. 8- 2g2 Sei
ten. 1 fl. 30 kr.

Diefe für jeden Ma'theferordensritter und Gefchäfts- 
mann diefes Ordens fehr intereffante Literatur kann zu
gleich als ein Nachtrag zu Ilrn. Hofraths Meufel Lite
ratur der Statifiik angefehen werden.

III. Kunft fachen.
Nachricht für Liebhaber der Geographie und 

Nfironomie.
Den Freunden der Geographie und Aft’'ont’m e ir 

bekannt feyn, dafs Herr Mechanikus Behringer a . . er 
vor etwa einem Jabrzehend einen von Kennern m.t vie
lem Beyfall aufgenomrnenen Erd- u!’d L-mme sg 0 us 
herausgab; dafs aber von diefen aus xer.cmedei.en, 
Herrn Meeh. Behringer in deo Weg getretenen, Hin- 
derniffen, deren Angabe hier unnöthiger Weife zu viel 
Raum einnehmen würde, nur wenige Exempiare abge- 
liefert wurden, daher die Wunfcne oer Liehaber uner
füllt blieben, und mehrere Perfonen (wie ich auch a.us
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Briefen beweifen konnte) in Abficht auf Ihre gemachte» 
Beftelluftgen bis jetzt unbefriedigt warten muisten.

Diefen Perfonen, fo wie jedem audery Liebhaber 
der Erd- und Himmelskurda mache ich die ihnen ge
wifs angenehme vorläufig® Nachricht bekannt, dafs ich 
oögedachtes geographifches Werk Herm Meeh. Beh
ringer mit allem Zubehör abgekauft habe, und dafs 
alfo in Zukunft Beftel'ungen bey mir darauf gemacht 
werden können. Ich werde nicht nur dafür forgen, 
dafs beide Globen fo fchön und vollkommen als es 
möglich ift bearbeitet, fordern auch an die Liebhaber, 
zwar um einen wegen der gegenwärtig theuem Mate
rialien etwas erhöheten, aber doch billigen Preis abge
geben werden können.

Sobald eine hinlängliche Anzahl von Exemplaren 
fertig ift, werde ich eine öffentliche Anzeige davon, 
fo wie auch den Preis derfelben bekannt machen.

Briefe und Anfragen erbitte ich ihir aber franco 
unter nachstehender Adreffe.

Nürnberg den asten October igo2.
Johann Georg Franz juzi. 

Nro. 731. am Par.ersberg.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Für Liebhaber der Hunfl und Literatur,

Man macht dem grofsten Theil der Buchhändler den 
Vorwurf, dafs fie fich mit Pränumerations- und Sub- 
feriptions - Sammlungen nicht abgeben , die gedruckten 
und ihnen zugefandten Ankündigungen folcher heraus
zugebenden Werke nicht einmal vertheilen, noch we
niger die gebetene Bekanntmachung in öffentlichen Blät
tern befolgen. Deswegen haben fich feit einiger Zeit 
Gelehrte und Buchhändler mit dergleichen Aufträgen an 
Privat- und unberechtigte Perfonen gewendet. Diefe 
haben aus Pränumerations Sammlungen für fich ein Ne- 
bengefchäft gemacht, find aber dabey nicht allein fte- 
hen gebüeben, fondem nahmen auch in der Folge auf 
andere Bücher Befteliungen an, oder nahmen fie zum 
Verkauf in Commifiion. Die auswärtigen Buchhandlun
gen unterfuchten nicht, ob derjenige, f0 fich an fie 
Wandte, zu Buchhandlungs-Gefchäfeen auch berechtigt 
fey, und viele darunter dachten elend genug, folchen 
Privatperfonen , felbft bey kleinen und einzelnen Bü
cher- BeftßUungen, die nämliche Provifion wie dem 
rechtmäfsigen Buchhändler zu bewilligen.

Es ift allg®1116’11 bekannt, dafs in Nürnberg fchon 
mehr als zuviel Buchhändler bereits anßßig find , und 
diefe fammtlich wahrend der Kv ’gs-Jahre grofsen Ab
bruch an ihren Gefehlten erlitten haben. Man wird 
fämmrUchen Buchhandlung60 2eugnifs nicht verfa- 
geri können, dafe fie es an Thätigkeit nicht fehlen laf
fen» in ihren Gefchaften die gröfste Realität beobach
ten , upd fich alle Mühe geben, die Bücherliebhaber 
mit der möglichften Pünktlichkeit und Billig’iejc zu ße. 
dienen. Der gröfste Theil de*  hiefigen bürgerlichen 
Gewerbe haben ihre Ordnungen u°d find mit Hand
lungs-Gerechtigkeiten verbunden, So auch die BucA, 

handlangen, zu deren Errichtung um fä mehr ein über
kommendes Hat.dlu-jgs-.ju3 r,öth;g iÄ> weJ der hiefige 
Buchhana.er aucn in feinen Grenzen bleiben mufs, und 
feine Lage ourch Einmtfchu ig jn andere bürgerliche 
Gewerbe nicht verb-ffeni darf Man kanR es alfo d9. 
neu h -figeu Bucnhänoiem t..cht vfjrargen, und es ih
nen als Nahrungsneid auslegen, wenn fi» ei. mal wie
der gegen folche Perfonen, ehe fich durch einen An- 
ftrich von Gelehrfamkeit, Beförderung der Aufklärung 
und de- Km ftfleifses e:c Äingriffs in ihre Gerechtfame 
uogescheui erlauben, zu Felde ziehen. Deswegen fa- 
hen fie fich genothigat, jene vieljährige, wegen derglei
chen eitjgertßener Mifsbräuche, angebrachte Rechtsklage, 
bey der hohen obrigkeitlichen Behörde wieder in Anre
gung zu bringen, und d e bereits bellehendeß Verbote, 
welche alle Einmifchung in uafere Gefchäfte unterfagen, 
zu erneuern.

So wie nun eine jede hieflge Buchhandlung fich 
nach allen Kräften beftreben wird, das Zutrauen von 
jedem Liebhaber der Literatur zu verdienen, u d fich 
zu allen Aufträgen bereitwillig finden zu laffen: fo hat 
fich endesgefetzte Buchhandlung vorzüglich enifthlof- 
fen, ihre Dlenfte jedem Gelehrten und Buchhändler da- 

’zu anzubieren,
1) all-: Pränumerations- und Subfcriptions-Sammlun- 

gen für hier und hteßge Gegend, gegen die ge
wöhnliche Provifion , zu übernehmen, Liebhaber 
zu fammeln, und die Bekanntmachung der Anzei
gen in hießgen öffentlichen Biattem, wenn es ver
langt wird, zu beforgen;

2) alle diejenigen Werke, welche im Selbftverlag 
ihrer Verfaßter heraus-, oder fenft noch nicht im 
Buchhandel gekommen find, gegen eine billige 
Provißon in Commifiion zu übernehmen, folche in 
den Katalogen bekannt zu machen, und auch für 
anoere Verbreitung zu forgen;

3) erbietet fie fich, jeden Auftrag auf hiefigen Kunft- 
verlag, oder die Beforgung für hiefige Kupferfie- 
eher, Illuminiften, Kupferdrucker etc. zu über
nehmen , und durch ihre Thätigkeit auswärtigen 
Freunden viele Erleichterung bey diefem Gefchäfte 
zu. verfchaffen ;

4) auf franzöfifche und englifche Bücher werden 
gleichfalls Beftellungen angenommen, ur-d man 
hofft auch hier jedem Liebhaber ausländifcher Li
teratur vollkommene Befriedigung leilten zu kön
nen;

5) Buchhändler, welche irgend eine merkwürdige 
Schrift verlegt haben, werden erfocht, fogleich 
nach ihrer Erfcheinung eine verhältnifsmäfsige An
zahl Exemplare in Commifiion zu fenden; man 
wird (ich beftreben, auch aufser dem gewöhnlichen 
Weg der Katalogen und Zeitungen denAbfatz der« 
felben zu befördern.

^) Auch erbietet man fich, überhaupt alle Conamif- 
fionen und Speditionen derer Herren Buchhändler 
zu beforgen.

Felfseckerfche BuchhandL 
in Nürnberg.
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I. Landesherrliche Anhalten, 
p
J-*ey  der neuen Vertheilung der Reichsgefchäfte in 
Rufsland ift auch ein Minifterinm des öffantlichnn 
Unterricht! und der Folks aufklärwng errichtet, und 

dem wirklichen geheimen Rathe Sawadofsky, bisheri
gem Chef der Gefetzgebungscommiffion und ehemaligem 
Chef der Normalfchulen, übertragen worden , dem der 
geheime Rath Mitrawief zugeordnet ift. Unter diefem 
Minifterium flehen die Akademien der Wiffenfchaften, 
die ruffifche Akademie, alleüniverfitäten und Schulen. 
Zugleich ift eine Commii'fion über das Schulwefen im 
Reicheunter derDirection dss Grafen Sawadojski, nieder- 
gefetzt worden, die aus den geheimen Käthen, Tür- 
flen Czavtoyinski und Grafen Severin Potocki, den Ge
neralmajoren Klinger und Chitrof und den Akademi- 
kern Oferetzkofski und Fuft befteht. Zur Jurisdiction 
diefes Minifters gehört auch die Cenfur der Zeitungen 
und aller periodtfchen Schriften, fo wie die der öf
fentlichen Bibliotheken.

II. Univerlitaten u. a. Lehranfialten.
Gröningen.

Am 1 Jul. wurde die jährliche (zwölfte) Prüfung 
des Guyotfchen Taubflummen - Jn/UtMs ( S. Int, Bl. 
jg02 N. 13) vor mH®*  ßr°fsen Gefellfchaft gehalten, 
in welcher die Zöglinge von neuem Beweife ihrer 
Fortfehritte in nützlichen Kenntmffen ablegten, und 
au die gefchickteften Pfeife ertheilt wurden.

Up f al
Das hiefige akademifche ConfiUorium hat aus 

Dankbarkeit für das von dem Könige drey Jahre hin
durch übernommene Amt eines Canzlers von dem Me
dailleur Prof. Grandei eine Medaille prägen laßen, de
ren Vorderfeite das Bruftbild des Honigs mit der Um- 
fchrift: Guftant! Adolphus D. G. Rex Sueciae, 
die Rückfeite aber das Gufiavifche Akademie-Haus 
mit der üeberfchrift'• Tum Jam Piegnat Apollo und der 
Unterfchrift: Cura Acad. Upjal. Suscepta MDGGXGFI. 
darftellt. Eine nach Stockholm gelendete Deputation 
überreichte fie dem Könige, und der fie anführende 
Rector Magnificus, Prof. Regner, hielt dabey eine Re
de, die von dem Könige fahr gnädig aufganommen 

wurde. — Der von Marocco angelangte junge Lö
we, ift von dem Könige unferer Uuiverfität gefchenkt 
worden,

III. Akademien und gelehrte Gefellfchaften.
Bericht von den Arbeiten der Claffe der movaltfch-politi- 
fchen PJ^ffenfckaften des franzöfifchenNational-Lnftituts im 

dritten Quartale des loten Jahres, (von Ginguene,)
So wie in dem letzten Quartale des vorigen und. 

in den erften des jetzigen Jahres, befchäftigten fich 
auch in dem eben verfloßenen mehrere Mitglieder die
fer Claffe mit der Kantijchcn und Fichtifchen Philofopkic, 
deren Studium jetzt noch nach Fillers der Holländer 
Winker erleichtert hat, Auf diefe letztere Darflellung 
gründete Definit Iracy ein Memoire, in welchem er 
bey allein Lobe, das er Kanten und feinem Ausleger 
ertheilt, ihr Syftem von Ideologie bekämpft, und vor
züglich zu beweisen fucht, „dafs in unfern Köpfen 
nichts von der Art exiftiren könne, was man reine Fer- 
nunft, reinen Ferftand, reine Sinnlichkeit, reinen Aus
druck nennt, dafs wir keine reinen Kenntnifi'e in dem 
Sinne haben können , den man diefen Worten 
giebt.“ — Die zum Beweife diefer Behauptung an
geführten Gründe find keines Auszugs fähig; fie find 
felbft nur ein wefentlicher Auszug der Theorie Kants 
über diefe Materien, und der ausführlichem Demon- 
ftrationen der in diefer Theorie enthaltenen Irrthümer. 
Nur diefs muffen wir bemerken, dafs Tracy kein 
philofophifches Syftem zu begründen die Abficht 
hat. Er will blofs zeigen, dafs das von ihm wider
legte auf keiner guten Methode des Raifonnements be
ruhe, fondern nur auf dem Mifsbrauche ahftracter 
Ideen und allgemeiner Principien, fo wie auf dem ir
rigen Glauben , dafs wir nach den allgemeinen Ideen 
über die befondern Ideen urtheilen. Bey diefer Gelegen
heit bemerkt er, dafres in Frankreich kein allgemein an
genommenes philofophifches Syftem gebe, dafs diePhüofo- 
phie dort keine Secten habe, wie fiebisjetztzu allen Zei
ten und in allen Ländern hatte, und ift der Meynung, 
dafs diefe Lage der Dinge den Fortfchntten der Auf. 
klärung fehr günftig, und eine Folge der in Frankreich 
bey allen Arten von Ünterfucliungen und Belehrungen 
gewöhnlichen Methode fey. Diefe gute Methode, die 
er als den unterfcheidenden Charakter der franzöfifchen

(o) r ri-'-
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Fhilofophie betrachtet, fchreibt er den in Frankreich 
gefchehenen Fortfehritten in der Kenntnifs der intel- 
lectuellen Operationen und den Bemühungen der fran- 
zöfifchen Ideologiften zu, welche, die Spuren Condil« 
lacs verfolgend und feinen Grundfätzen getreu, ihn 
zum Führer wählten, ohne ihn zum Lehrer anzuneh
men. Er fchliefst feinen Auffatz mit dem Wunfche, 
dafs diefe gefunde Logik, deren Theorie faft vollen
det fey, täglich mehr Einflufs auf die Fertigkeiten al
ler Art haben möge.

Aufser diefem Auffätze über die Grundfatze der 
kantifchen Philofophie überhaupt erklärt fich Mercier 
für einen Theil der neuen Lehre in einem Memoire 
de l'Acte du moi betitelt, wovon er felbft folgenden 
Auszug für den Berichterflatter lieferte: ,,Man er- 
fchrickt vor den v>lfältigen Bemühungen, die nichts 
geringeres bezwecken, als den moralifchen Infiinct und 
das Gewißen in eine Zufälligkeit zu verwandeln. Die 
Moralität ift der erhabenfte Punkt unferer Natur, und 
die der menfchlichen Natur einwohnenden urfprüng- 
lichen Gefühle exiftiren vermöge der fynthetifchen 
Einheit des Ichs. Welche unrichtigere Idee kann es 
geben als die, alle unfere Gemüthsbewegungen und 
moralifchen Gefetze auf das Vergnügen und den phyfi- 
fchen Schmerz zu beziehen, die angebornen Gefetze 
des Gewiflens, der Liebe zur Vollkommenheit und 
zum Schönen zu verkennen, und die phyßfchen Gefühle 
und die daraus entfliehenden Verhältniffe als den Ur- 
fprung der moralifchen Welt anzufehen! Mein Ich ift 
es, das die moralifchen Gefühle durch die phyfifche 
Welt entwickelt; und diefs ift fo wahr, dafs ich, 
trotz dem mit einer Empfindung verknüpften finnh. 
chen Vergnügen oder phyßfchen Schmerze, oft in dem 
Schmerze ein Gut, und in dem Vergnügen ein Uebel 
anerkennen mufs. Und welches Verhälrnifs giebt es 
zwifchen dem Spiele aller Fibern, und der Bewunde
rung, die ich bey der Erzählung eines der Tugend 
dargebrachten grofsen Opfers empfinde ? Der Act des 
Ich würde mich verurtheilen, wenn ich mich gegen 
diefsBewunderung fträubte. Die intuitive Wahrneh
mung des intellectuellen Schönen macht dem Schwan
ken des Skepticisir.it! ein Ende; fie ift ein reines Licht, 
das Ueberzeugung herbryführt ; die Fertigkeiten find 
materiell, die Entfcheidung gehört für den reinen Ver
band , die Kühnheit des Gedankens erhebt fich über 
die Erfahrung, urtheilt a priori: durch fie erreicht 
und gewinnt mau cie WaLrneit. Mufs man diefe 
nicht aber erft wahrnehmen, ehe man fie gewinnen 
kann ? Mein Zweifel ift mein erfter Satz. Man kann 
Verfuche als Mecaphyfiker anftellen. Unfern Seele ifl: 
zuweilen fo unabhängig v°n ^en Sinnen, dafs fie ei
ne völlige Autorität über ihren materiellen Gefell- 
fchafter ausübt, die fchmerzhaften Ausdrücke hemmt, 
mäfeiget, und ihnen fogar gebietst-, D.e willkürliche 
Macht des Geiftes über die Gefühle läfst fich nicht 
läugnen, mein Ich ftöfst in manchem Augenblicke die fanf- 
tefle Harmonie zurück, und gemefst ntir dann wirklich, 
wenn e; gmiefsen will. ,,Nein, du biß nicht Scntnerz*«  
tagte ein Philofuph, indem e» den Schmerz apoftrophirte, 
and ihn durch den Act des Ichs zußoden fciilug. Kraftrol-
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le Macht! ihr ift alle Wahrnehmung unterworfen ; das 
innere Ich erhebt fich oft in feiner ganzen Würde mit
ten unter den Henkern, und für gje Tugend leiden 
heifst nur das innere Vergnügen verftärken, das die 
Ruhe des Gewiffens giebt. So fah man den an den To
despfahl gebundenen Märtyrer feine Gedanken in den 
Himmel erheben, ganz himmlifch werden, und durch 
die Flammen verzehren, ohne dafs er Theil an den 
phyßfchen Schmerzen nahm. Der Act des ichs fetzt 
die Gleichheit, die Ueburig der bewegenden Kraft 
der Seele in ihrem eignen Gebiete voraus. Es giebt 
in diefem Acte Verbindung, Aflociation. Simultaneität. 
Ich erkenne darin einen fouverainer Weife alles umfaf« 
fenden Willen, ein Verhältnifs, das uns die Sinne 
nicht zuführen können, ein Vermögen, das alle pari 
tiellen Eindrücke, die aufseraem zerftreut, umherir
rend , und alfo nichtig feyn würden, vereinigt. bin, 
det, und in ein Ganzes verfchmiizt. M>in tiefes in» 
tellectuelles Ich ift es, was dieZe’t, die Ewigkeit, 
Gott umfafst. Das Universum verfchlingt miih als einen 
Punkt, und ich, ich verfchlinge durch meinen Gedanken das- 
Univerfum; auch ift in mir der unveränderliche Tvpus des 
Gerechten und Guten und h p*'inri.  H er find Gefetze, 
unmittelbare Attribute des urfprünglichen Ichs; fie ha, 
ben eine Allmacht von Realität, die keinem fpeculati- 
ven oder finnlichen Gegenftande angehört; hier findet 
man die Befreyung von aller Sinnlichkeit. Wer lehrt 
mich diefe Gefetze als Gefetze einer erhabenen Ordnung 
kennen, und von welcher Art ift diefe überfinnliche 
Ordnung der moralifchen Wahrheiten ? —— Der Act des 
Ichs hält allen geometrifchen Demonftrationen das Gleich, 
gewicht; der ^VVille ift eine erfte, eine wefcntliche 
Macht, er hängt mit unferer cognitiven Exiftenz zu. 
fammen: und um zu wollen, bedarf man einer Menge 
von Begriffen. Auch würde es in der That nicht 
möglich feyn, dafs wir von Kindheit an fo viele um- 
faßende Begriffe hätten , und die uns gleichfam einge
drückt find, wenn nicht unfre Seelen univerfelle Kennt» 
nifle hatten, ehe fie in unfere Körper kämen. Die 
moralifche Welt ift in uns; fie kann nicht von phyfi- 
fchen Dingen herrühren; nichts ift wefentlich als 
das Unveränderliche, wie es die Ideen find. Was die 
Erhaltung der Kenntniffe betrifft: fo fpottetCtcero de
rer, die dem Gehirn das Vermögen zufchreiben, 
Worte und Ideen wie in einem Behälter aufzubewah
ren , und der Redensart, dafs man fie wie aufs Wachs 
eingraben. Können Worte und Ideen Spuren zurücklaffen, 
und welchen Raum brauchte man nicht für fo viele 
verfchiedene Spuren ? — Eine fchÖne Entdeckung 
Kants ifl es dauer, d«ls Raum und Zeit die fubjecti- 
ven Modalitäten unferer AnRhauung find, und der 
grofse Haufe hat den erhabenen Theil unfers Wefens 
beffer genannt. als die philofophtfehen Metaphyßker, 
Der Act des Ichs ift intellectuelle Qualität, eine 
grw.ffe Keunt-ifs der Wahrh-it unsrer Gedanken; 
und unveränderlich und -införmig; ^er Act des Ichs 
bringt Gewiisheit mit fich; di ' Gewißheit ift für die 
Seele ein fefterer Anker, als die Erinnerung für un« 
fer - Sinne. Sie gründet fich auf die Gegenwart der 
Gottheit, die weder fich noch uns täufchen kann.

Mag

Skepticisir.it
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Mag der. Syftematiker diefe Gewifsheit immer laugnen ; 
er ift felbft das Opfer feinet nega iveo Behauptung. 
_  Ein ewiges, uns felbft inwolmendes Gefetz, macht 
das fogenannte Gewißen aus; diefes Geferz und fein 
Ruf ift in allen Menschen gleich. Das ftrafbarfk Wort, 
das Menfchen in einem verdorbenen Jahrhunderte ent- 
fchlüpfen konnte, war: man macht fich fein Gewißen; 
nein, man macht fich fein Gewißen fo wenig, als man 
fich bey hellem Sonuenfchein eine Fackel anzündet. 
Das leuchtende Gefetz kann wedei verändert noch ver
dunkelt werden."

Eben diefer Gelehrte lieferte eine Abhandlung 
über den Unterfchied der dem Anfcheine nach fyno- 
nymen Ausdrücke Langite und Language, in welcher 
er die Superiorität der unter dem letztem Worte be
griffenen (natürlichen) Sprache über die erftere (die 
küußliche grammatifche) zu zeigen fuchte. Ihm zu
folge ift jene fchwach und furchtfam , diefe mehr aus
drucksvoll, excentrifch und gränzenlos, wie unfere 
Bedürfniffe; bey allen fünften und Gewerben führt 
fie den Vorfitz; fie ift eben fo reich, als die Wörter
bücher arm find ; fie ift der wahre Freund der Ord
nung und des gefälligen Lebens, und geftützr auf ihre 
Macht und Nützlichkeit kann fie die Sprache (Langue) 
der Akademieen vaerchten.

Anquetil, der fich fortdaurend mit der Gefchichte 
feines Vaterlandes befchaftigte lieferte diefsmal ein 
Memoire über Ludwig IX. einen der beften Könige 
Frankreichs, mit deffen Thaten fich Gefchichts - u. Le
gendenfehreiber, Dichter und Redner, gleichfam um 
die Wette befchäftigten. Aus der Unterfuchung die
fer verfchiedenartigen Quellen, zieht A, das Refultat, 
dafs, wenn man auch Ludwig IX. Fehler u. Schwä
chen vorwerfen könne, fein I.eben doch von keinem 
Lafier befleckt war, fondern vielmehr alle öffentlichen 
u. privat Tugenden es auszeichneten; ein Lobfpruch — 
fagt er — das bisher keiner Perfon zukommt, welche 
die Gefchichte zur öffentlichen Verehrung anftellt.

De Lille de Sales fetzte feine Arbeit über die der 
Regierung Ludwig XIV. folgende Epoche der franzö
fifchen Gefchichte fort. Die im vorigen Quartale ge
lieferte Schilderung der Regenfchaft des Herzogs von 
Orleans war nur eine Einleitung zur Gefchichte Lud
wig XV. die er der Ciaffe in fünf verfchiedenen Vor- 
lefungen mittheilte. Der Schlufs diefer mit manchen 
anziehenden Anekdoten verwebten Darftellung ift fol
gende : »So entwickelte fich das niedrige und unmo- 
ralifche Drama der zweyten Hälfte der Regierung 
Ludwig XV. deren erfte Hälfte einige Anfprüche auf 
eine ehrenvolle Stelle m der Gefchichte hat. Gewifs 
ift es, dafs diefer Fürft, fofem er recht handeln konnte, 
als König das Gute wirkte, das immer als Menfch 
wollte. Er hatte Anfprüche auf die Achtung Europens. 
Die erften Worte, die er zu Anfänge fe>uer Regierung 
fp a*.h,  wa;-(1 Worte li la Titus, weiche Abgötte- 
rty des V > k- lanctionirie. Im Ganzen war feine 
See x fant< ; Blutvergießen wat eibft fe;;.r Ge- 
rechcigkeitsiiebe peinlich... Auch muis man nicht

vergeffen, dafs Frankreich nie eine gröfsre Maße 
Glücks genofs, als zwifchen dem Achner Frieden im J, 
174g. und dem Frieden von 1756« der die beiden Regie
rungen zuiWien und Verfailles vereinigte. Während die
fer acht Jahre glich Europa einer grofsen Familie, de
ren Väter alle gut und gerecht, deren Kinder froh, 
wohlhabend u. glücklich fchienen. Auch wurden in 
jener merwürdigen Epoche Künfte , nützliche Kennt- 
niffe und Aufklärung am meiften aufgemuntert; da
mals gab Duhamel der Landwirthfchaft einen neuen 
Schwung; die Manufakturenvervollkommtenfich durch 
das mechanifche Genie Vaucanfons, man entwarf ge
lehrte Pfeifen nach demPoleund dem Aequator, die für 
die Geographen u. Seefahrer eine neue zlflronomie fchu- 
fen.. . Nach diefer Schilderung würde man , wenn 
man Ludwigs XV. Regierung in zwey Hälften vor und 
nach der Vice-Regierung der Gräfin Pompadour theilr, 
finden, dafs der Monarch dieffeits diefer Grenzlinie ge
dacht nie hätte geboren werden, jenfeits gedacht 
aber nie hätte fterben follen.”

Darnton lieferte eine Abhandlung über die Ge
fchichte der Buchdruckerkwuft in drey Theilen. In dem 
erften betrachtet er die aiteften Produkte derfelben, alle 
die, die fchon vor dem Jahre 1460 da waren, oder 
dagewefen feyn füllen, es mögen nun noch ganze 
Exemplare, oder nur Fragmente davon vorhanden oder 
fie mögen nur durch die Erwähnung einiger Schrift- 
fteller bekannt feyn; und unterfucht die Verfahrungs- 
arten bey der Verfertigung diefer verfchiedenen Pro- 
ducte, wenigftens der befchriebenen und verificirten. 
Der zweite Theil der Abhandlung enthält eine Prü
fung der Zeugniffe über den Urfprung der ßuehdru- 
ckerkunft, der öffentlichen Acten und Privatfchrif- 
ten, der Unterfclirifren , der Ausgaben, des Textes 
gleichzeitiger Schriftfteller (im 15 Jahrhunderte) und 
felbft einiger Schriftfteller der folgenden Jahrhunderte, 
die fich auf gewiße Berichte von Zeitgenoffen berufen. 
Diefe von einander fehr abweichenden Zeugniffe find 
kürzlich noch durch die von ITrn. Pf. u. Bibliothe
car Fifcher zu Maynz entdeckten und bekanntgemach
ten vermehrt worden. Im dritten Theile unterfucht 
D. die verfchiedenen Syfteme der Schriftfteller des 17, 
ig. Jahrhunderte über cen Urfprung der Buchdrucker- 
kunft; Syfteme, die ebenfalls fehr zahlreich find, 
wenn man auch nur auf die Rückficht nimmt, welche 
den Urfprung derfelben entweder in Haarlem, oder 
in Strasburg, oder in Maynz finden. Der "Vf. zer- 
glieaerte, was Boxhorn und ftleetcmann für Hear- 
lem fchrieben ; was andere für Strasburg Vorbringen, 
fie mögen nun mit Schcpflin annehmen, dafs Gutten- 
bevg hier feine erften Producte ans Liciu for erte, 
oder die Erfindung der Kunft MentBilin zufchrei en , 
und was die dritte Parthey, für Maynz anfu»’rt. So 
einig übrigens die zahlreichen Schriftfteller diefer drit
ten Clafle in Rücklicht auf den Erfindungsort find; 
fo wenig find fie es in Rückficht der Epoche, der Er
finder, d-r Vtrfahrungsarten und der erften Verfuche» 
Die Rtjfuitate von Dcunous Abhandlung find fo.gender 
1) Noch vor 1440 wurde die Holzfthneidekunft zu dem

B U»
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Bücherdrucke, befonders von Texten za Bil
dern gebraucht; 2) auch kam Guttenberg noch 
vor 1440 auf die Idee beweglicher Typen; diefe Idee 
veranlafste aber nur fchwierige, koftfpielige, unein- 
trägliche Verfuche, fo lange die beweglichen Lettern 
nur entweder in Holz, oder in Metall gefchnitten 
wurden. 3) Es kein Buch angeben, das
Guttenberg in Strasburg gedruckt hätte, und die Do- 
„ate, und andere Werkchen, die vor 1450 aus der 
jflaynzer Preffe gekommen feyn folien, find blofs xylo, 
graphifche Verfuche. 4) Alle vor 1457 gedruckten 
Bücher wurden mit Holzplatten oder mit gegoßenen Let
tern wie die unfrigen gedruckt; Lettern die in Maynz 
während Fauft’s und Guttenbergs Verbindung von 
1450 — 55 erfunden u. vervollkommt, von Schöf- 
fern unbezweifelt mtfhr ausgebildet von Guttenberg u. 
Lauft vielleicht erfunden wurden. 5) Dje erften 
wahrhaft typographifehen Producte d. h. mit beweg, 
liehen Lettern waren die Bibel ohne Jahrzahl von 637 
Blättern und ein Brief von Nicolaus V. Früchte ’der 
Gefellfchaft Guttenbergs u. Faufls, und nach der 
Trennung diefer Gefellfchaft der Pfalter von 1457« 
unter welchem Faufls u. Schöllers Namen flehen.

Am 1 3 Oct. hielt die kurfürftliche Akademie der 
Wiffenfchaften zu München zu Ehren des Namenfeftas 
des Kurfütficn eine Öffentliche Sitzung, in welcher 
der Geh. Rath Wefienrieder eine Rede über das Recht
buch des Rupert von Freyfing, aus dem 13 und 14 
Jahrhunderte las.

In der Öffentlichen Sitzung der Akademie der Wif~ 
fenfehaften, Literatur una Künfle zu Caen am 27 Aug. 
erftattete der Secretair Lariviere Bericht über die Ar
beiten der Mitglieder ; Chantereyne hielt dem verftor- 
benen Lebrun , Mitglied der Akademie eine Lobrede: 
Rouffel las eine Abhandlung über die Frühlingskrank
heiten ; Prudhomme ein Memoire über die Luftelektri- 
cität und den Bau des Blitzableiters ; Lair ein Bruch- 
ftück feiner Reife über die Batttft- Linon- und Gaze- 
Manufacturen zu St. Quentin, und über die Sitten, 
Gebräuche und Arbeiten in einigen Cantonen der ehe
maligen Picardie; Lepretre die Ueberfetzung der er
ften i84 Verte von Thomfon's Sommer in franzöfifchen 
Vcrfen.

IV, Entdeckungen und Erfindungen.
Zu Ende des Septembers wurden eine Stunde von 

Karlsruhe mehrere römifche Alterthumer aufgegraben: 

— löoß
italianifch geformte Ziegeln, drey bis vierzöllige eifer
ne , theils rollige, theils noch fehr neu ausfehende 
Nagel, Stucke von fehr fchönen Urnen, (unter an
dern der obere Theil einer Urne, worauf noch eini
ge Buchftaben leferlich waren), und eine eherne, gut. 
erhaltene fchiffförmige Lampe , wie auch eine fteiner- 
ne Treppe von 5 Stufen in die Tiefe, und nicht weit 
davon ein fteinernes viereckiges Käftchen mit Kno
chen, endlich auch eine Quelle und der Anfang eines Säu
lengangs, Die Arbeit wird noch täg.ich auf Koßen. 
des Markgrafen von Baden fortgefetzt,

V, Beförderungen u, Ehrenbezeugungen,

Der bisherige erfte Legationsfecretair bey der 
franzöfifchen Gefandtchaft zu Florenz Ed. Lefebure ift 
zum Legationsfecretair zu Neapel, und Mongez, (be 
kannt durch mehrere Kunftfchriften und Abhandlungen 
über das Münzwefen) zum Nationalcommiffar bey der 
Münz? zu Paris angeftellt worden.

VI. Vermifchte Nachrichten.

Was Villers, Mercier, Degerando und Defiutt Tracy 
in Hinficht des Zuftandes der Philofophie der Deut
fchen für Frankreich gethan haben, will jetzt der 
durch Reifen in Deutfchland mit unferer Sprache und 
Literatur bekannt gewordene Hr. Coleridge, Ueber- 
fetzer von Schillers Wallenftein, für Grofsbritanien in 
einem Werke über die Metaphyfik thun. Ob er dabey 
in die Fufstapfen der erften zwey Franzofen als Lob
redner der neueften Fortfehritte der Deutfchen in der 
fpeculativen Philofophie treten, oder gleich den letztem 
zwey nachtheilig darüber fprechen, oder das Mittel 
zwifchen beyden halten werde, läfst fich noch nicht 
mit Gewifsheit fagen. — Uebrigens dauert in Grofs. 
britanien, wie in Frankreich, die Partheylichkeit für 
und wider unfere Literatur, unausgefetzt fort; wäh
rend mehrere Kritiker heftig gegen alle unfere Schrift- 
fteller, und befonders die Belletriften fprechen, fah. 
ren die Ueberfetzer fort, neben Schaufpielen und Rq. 
manen auch wfffenfchaftliche Werke englifch zu bear. 
beiten. Noch neulich hat der Buchhändler Lane, der 
aiisfchiiefslich R-omane verlegt, auf dem feften Lande 
auch mehrere deutfehe Städte befucht, um Romane 
zum Ueberfetzen für feinen Verlag zu fammeln; andere 
Buchhändler dagegen liefern z, B. A Treatife an 
Bronns Medecine transl, from t^e qerman of H. C*  
Pfaff, M. D. Prof, in the Univ, of Kiel, by J. Ri. 
eh ar d f o n u, f. w. The State of Eitrope before and 
öfter the french Revolution — by F. Genz, tranfl, fr, 
the G, by I, C. Her rief p, a, m.
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Sonnabends den $Gten October I g ö ^.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.
D̂ä9 rote Stück des Journals der Moden Igo2., ift 

erfchienen mit folgendem Inhalt.
T. Etwas über Männer - Mode - Bekleidungen. II. 

Briefe aus Griechenland. Erfter Brief. Bequemlich
keit und Schönheit der orientalifchen Männerkleidung. 
Parallele zwifchen Ägypten and Griechenland, des Lan
des , der Emwohner. Charakteriftik der Neuiyriechen. 
Zweyter Brief. Schönheit und Edelmuth der Neugrie- 
chiunen. Name der Infel von einer Färbepfianze. Ga» 
brauch derfe’ben. Cyprierinnen. HE Theater. i. Vor- 
ftellungen auf dem Cafsler Theater in der Herbftmeffe 
jgO2- 2« Iffland in Manheim. IV. Badechronik. I. 
Üb. Pyrmont. 2. Liebenftrin. s.Dobberan. V- Moden- 
Berichte und Neuigkeiten. 1. Aus Eugiandr 2. Aus Frank
reich. 3- Deutfcher Modenbericht. VT. Ameublement. 
Gefchmack volles Ztmmerbett von Mahageny, mit broa? 
zetten Deiften« VIE Erklärung der Hupfertafeln.

Weimar den 3« ^ct« *802.
F. S. privil. .Landes - Indußrie - Comptoir

Inhalt des Uten Stücks des deutfehen Obftgärtn^yf.
Erfle Abtheiltwg. E Befördere Naturgefchichte de» 

Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
xo. des Weinßocks. IE Birn-Sorte». No.LXXXXVIL 
I>ie Tulpen-Orange; »der bunte Pameranzeatötm. Hf. 
Mandel-Sorten. Ne, III, Die Weine» N^ IV. die gro- 
fse Krachmandel. IV. Kirfchen-Sorten. No. XXXVIII. 
Die Lanermannskirfche. Zweyte JbtJteiluug. I. Be
merkungen auf einer pomologifche« Reife durch einige 
Gegenden Kurfachfens, von dem Herausgeber des Deut- 
fchen ObftgSrtners. II. Einige Bemerkungen über ver- 
fchiedene Obßforten die itn I). O. G, Vorkommen« III. 
Beyträge zw Obft-NomeBkiatu*«,

Weimar den Septbr. Igo 2.
F, S. priv. Landes-Indußrie-Comptoir.

Inhalt des ften Stücks des afßatifchen Magazins, 
herausgpgebcn von Klapproth.

I. Über die bisher geglaubte gemeinfehafdiche Quelle 

der Flüße Nerbudda und Soane. Vom Hrn. Prof, und 
Biblioth. Sprengel, II. Die Verkörperungen des Wifch- 
nu. Vom Hrn. Dr. Fr. Majer. (Fortfetzur,g.) Ul' 
Zwey Erzählungen aus dem Tohfet al Mojailis und Ne- 
gariftan. IV. Über religiöfe Ceremonien der Chinefer. 
V. Bemerkung über die Chinefifche Sprache. VI Aus
züge aus einem Türkifchen Manufcripte.

Weimar, den 4. Octeber 1802.
F. S. priv, Landes-Indußrie-Comptoir,

Von dem ohnlängft an gekündigte« neuen Jour
nale:

Der
Dentjehe Zufchauer 

oder

ift

» Archiv aller merkwürdigen Vorfälle, welche auf die 
,, Vollziehung des zu Lüneville abgefchlojfenen Frie- 
., dens Beziehung haben ; nebfi hiftorifch-geogra- 
„p ifch-fiatijlifchen Befchreibungen der verlornen 
*’ und dafür erhaltenen Lande. “

nun, tm Verlage von Karl Ludwig Brede zu Offen
bach, des erfte« Bandes erftesHeft wirklich erfchienen

Außer einer intereffanten Einleitung, enthält diefes
Heft die vollftandigen Verhandlungen des Reichstags 
ona der Reichsfriedensdeputation; verfchiedeneVorfJl 

mit natittiCeheu Bemertun, 

„ m-r ‘ r‘'.“‘d 4x6 klar bsHwimten Entfchadiguu- 
inhal n tIC ^atißifchen Angaben über Flächen- 

.. C/ evÖIkerung und Einkünfte der fieben zur Ent-
••?la beftimmten Bischümer; eine Abhandlung 
u er den Verluft ven Heffen-Kaffel mit ftatiftifchen 

ae.irichten von den 4 Mainzer Aemtera in Heffea,. 
eudjich ein Verzeichnifs mittelbarer Stifter und Abteien 
1« vetl’ch iedenen Reichslanden nebft einigen Nachrich
ten von denfblben ; womit in den folgenden Hefte« fort
gefahren wird.

Da diefes Journal, nach dem Plane, alles enthält 
Was bey der Reichsfriedensdepuration zu Regensburg 
vorgeht; da man hierin alle ftaiiftifche und geogr $ 
phifcha Angaben von den verlornen fowohl, als zur 
Encfchädiguag beftimmten Landen findet; folglich diefe 
Schrift für den Publizisten, Statiftiker und Geographen 

$ nicht 
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ß’cht blofs dermalen, fondern immer, intereffantift: fo 
fchmeichelt fich der Verleger, durch reiche Beftellun
gen, zur Fottfetzung ermuntert zu werden. Drey Hef
te ron 30 Bogen machen eisen Baud aus, welcher in 
allen Buchhandlungen für 2 fl. 45 kr. oder X Rthlr. 
20 gr. zu haben ift«

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Nachftehende Kalender und neue Verlagsbücher 

find bey J. F. Unger zur Michaelis-Meffe 1802. 
zu haben:

Verzeichnifs der Kalender:
l) Hißorifcher Kalender für 1803, enthält: W’allen- 

fieins Leben von K. L. PFdltwann, mit 8 Kupfern 
von D. Chodowiecki, welche ftiit zu feinen letztem, 
aber fchönften Arbeiten gehören, nebft Walleafteins 
ähnlicher Abbildung nach Kan Dyk und 6 Bildniffen 
merkwürdiger Männer feiner Zeit in einem faubern 
Einbände. 1 Rthlr. g gr.

2) Berliner Damenkalender mit Kupfern der neueften 
Mode und 12 Darftellungen von Jury zu dem Ro
man: Nettchen und Rofalia, von der V er fa fier in Jul- 
chen Grünthai. Inhalt diefes Kalender« : 1) Hoftanz- 
meifter Mereau. dargeftellt von A. W. Iffland. 2) 
Der Fremde. 3) Eine Nacht bey den Amerikani- 
fchen Wilden, von Chatsubriand. 4) Agnes Sorel, 
von Bernhard Reith. 5) Louife de la Fayette, von 
B. Pieith. 1 Rthlr. 8 gr.

3) Jllilitarifcher Kalender für 1803. Mit einer Karte 
von Italien und Bildniffen berühmter Feldherrn. In
halt : 1) Feldzüge der Franzofen in Italien. 2) Be
lagerung von Oftende. 3) Militär-ftatiftifche tber- 
ficht der öfterreich - und ruffifchen Armee. 4) Chro- 
xiologifche Überficht der merkwürdigften Schlachten 
lind Gefechte feit dem 30jährigen Kriege bi« auf die 
rem fie Zeit. 5) Lebensbefchreibung der in diefem 
Kalender befindlichen Helden , als Georg von Frunds- 
berg, Peter Ernft von Mannsfeld etc. 1 Rthlr. 8 gr. 
Sämmrlichen Kalendern ift der neue verbeffene Poft- 
cours und Brieftaxe beygefügt.

4) Ler g neAogijche und Doßkalevder, welcher den 
neuarpefertig:-n Pcftcoure nebft den Ortemfernungeti 
und der Brief,, xe für fimmtliche lionigl. Preuff. Staa
ten Und eine Patiftifche TabeLe über die europäifchen 
Staden , ne’-'fi 12 Kupfern enthält. 1 Rthlr.

5) Der H«nd- ur,d Schreibkalender auf alle Tage im 
Jahr; gebu.dtn I Rthlr.

6) I er grofs« Etuiskalender mit fabeln von Florian; 
franzijßfch und deutfc'h mit 12 Kupfern von Jury 
12 gr.

7) Dt r kleine Etuiskalcndw R114 1 2 Rupfern. 4 gr.
Neue Vedagsbücher:

1) Darftellun? eines neuen Gravitationsgefatzes für die 
moraüfche Welt g. I Rthlr.

2) Hummel, A. , über den gegenwärtigen Zuftand der 
Gelehrtenrepublik und der akademifchen Lehranftal
ten. g. 12 gr.

3) Matufchka Anweifung zum nützlichen Weinbau in 
den nördlichen Gegenden von Deutfchhnd, Preuffep 

töii
und andern kauen Dendern, fowohl in Garten als i.n 
Weinbergen, nebft der Kunft, Wein zu machen, 
aus eigener Erfahrung 8- 1 Rthlr,

4) Schiller die Jungfrau von Or:eans; eine romanti- 
fche Tragödie, 12. Ungebund. ohne Kalender 1 Rthlr.

Dallelbe auf Druckpapier 8 gr.
Fortfetzung von folgenden Jöurna]en.

Hufeland, C. W., Journal der p^aktuchen Arzney- 
kunde und Wundarzneykunft, gr. 8«

— Bibliothek der praktifchen Heilkunde, .3.
— Journal der ausländifchen medizinifchen Literatur»

gr. g. Der Jahrgang 5 Rthlr.
Irene, eine P»5onatsfchrift, 1302. 8« Der Jahrgang.

4 Rthlr.
Koftüme auf dem Königlichen Natioual-Theater zu Ber

lin, 2tes Heft gr. 8.
Woltmann, K. L., Gefchichte und Politik. X8o2. gr. 8« 

Der Jahrgang 5 Rthlr.

Ankündigung 
einer

Allgemeinen, vollfliindigen, Neuen Geographie, mit 
genaueflen Anzeigen der durch den letzten mit 
Frankreich geführten Krieg und durch Seculari- 
fation veranlassten Umwandlungen , bearbeitet von 
Gelehrten und Reifenden zum Gebrauch aller Stan
de und Schulen eingerichtet. ---

Wenn jemals ein Ereignifs auffallende Veränderun
gen hervorgebracht hat: fo ift es wohl die franzöfifche 
Revolution und der daraus enfftandne Krieg, an wel
chem faft alle eurephifchen Mächte Theil nahmen. Au- 
fser der Veränderung, welche diefelbe in den politifchea 
V erhälmißen der Kabinette herbeyfükrte, hat der zu 
Lüneville und Amiens abgefchloffeue allgemeine Friede 
eine außerordentliche Veränderung im Fache der geo- 
graphifchen Literatur erzeugt, defs alle bisher be- 
ftaudne, zum Theil fehr fchätzbare geograph'.fche Wer
ke jeder Arc dadurch gänzlich unbrauchbar geworden 
find. — Unfer Vaterland erhielt eine neue Einthei- 
lung. neue Grenzen, neue Regenten und Regierungs
formen und deffen ehemalige, im Weßphälifchen frie
den feftgefetzre, als ein Meiilerftück der feiuften Poli
tik von allen europsifchen Puifftncan betrachtete und 
gefchätzte, durch ihr Alter ehrwürd'ire, durch die Ga
rantie d’efer Mächte —— mächtige» durch eine küulitiche 
Verkettung feiner durch Reti£* on > ^and und Lage fehr 
verfchiedenen Mitglieder durch fich feloft ftarke Vertaf- 
fung ift aufgelöst und vernichtet — unfJ alle deffen po- 
litifche und geo«raph>fche Verhältniffe find in eine ganz 
von jenen verfchiedene Lage gefetzt worden. Frank
reich hat nicht aheici eine neue Regieruncsform, eine 
neue innere Eintheilupg, ein neurs poHtifches, und 
durch Zuwachs. neuen Lander mit feiner geographifchen.. 
läge mehr zuiammenhängendes Svftem, ja was noch 
mehr ift, einer überwiegenden Einßufs auf das polit. 
Benehmen der übrigen eutepsifchen S-aaten gewonnen, 
— Gegenftar.de, dte <cwif$ m^hr a.s grar.re Aufmerk- 
famkwt verdienen. — Das Dafeyn, die Regierung?- 
form, Gränzen, andtiSX Staaten und Laß -^r

find 
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find entweder gänzlich aufgehobeh , oder fo verändert 
Worden , dafs fie mehr oder weniger da« nicht mehr 
ßnd, was fie ehema's in ihren verfchiedenen Verhält- 
niffftn waren. Alle diefe wichtigen Veränderungen und 
Ereigniffe machen eine neue geographifche- Darilenung 
von Europa und befouderg von Deutfchi^nd nothwen- 
dig. Der wichtige Zeitpunkt der definitiven Berichd- 
gungea und Vollziehung «DrSä'cnlarifationen ift enebie- 
Iien , und mit diefom auch eine Geie^fchaft t on Gelehr
ten bereit, Ihre bisher mit mögl chfter Sorgfalt zwn 
Theil auf 30jährigen Reifen durch den grofsten Theil 
von Europa mit eignen Augen gemachten Bemerkun
gen, Berichtigungen ur«d gesammelten Materialien fy- 
RematiiVh zu ordnen und in <haem Handbuch unter vor- 
flehtfiden Titel herauszugeben. Es foll diefe neue Geo
graphie in einem lebhafiern und beßimmtera Lichte, als 
man ße bisher votzufie leu pflegte, hervortretew, den mbg- 
l’ichfien Grad der Vollkommenheit erreichen, und dem 
Staatsmann, wie den Kaufleute» und andern Gefchäfts- 
männem , dem Lehrer wie dem Lerne*den , ei« brauch
bares Handbuch werden , das alles WifTenswert.he die
fer Wifienfchaft ohne Weitfchweingkeit in moglichrt ge
drängter Kürze er.thäi:. Die Methode der Eimheilung, 
Erklärung und Darftellung d-er Gegenwände foll in Hiu- 
ficht des Unterrichts zugleich fo eingerichtet feyn, dafs 
fie nicht allein dein Lehrenden die mühfamen Erläute
rungen erfpart, fondern auch, dem Lernenden die Mit
tel vor Augen legt, das vorgetragene reicht zu begrei
fen und zu verliehen um fich eine wichtige Idee daraus 
zu bilden, die Ihm das Ganze anfchaulich macht, und 
in einer klaren Vorfielhmg überfehu lafst; auch die 
ehemaligen Grenzen und B-fitzHngen , die Verfaffüng die
fes edsr jenes Staates etc. wird man im Allgemeinen, 
aber immer vollkommen angezeigt, nicht darin» ver- 
tnifLn. —- Soviel einiiweiten über dan Flau des Gan
zen, und die Versicherung, dafs das Werk ohne Da- 
zwifcherikunft wichtiger Ereigniffe, nach oem neuen 
Jahre erfcheinen wird. — Eine weitläuftigere, und 
zugleich Inhalts-Anzeige foll feiner Zeit befonders ge
druckt durch alle Buchhandlungen zu haben feyn. ——

Männer, von eßtfohiednem Verdi euft und geogra- 
phifohen Renntniß’eu haben die Güte gehabt, verfchie- 
dene Hefte des Manufcripts zu würdig, w.d foiche 
nicht nur nach den richngÜen Gruncfatzea bearbeitet 
gefunden, fordern auch die fehr faßliche Art der Dar- 
Rellung, fo wie den blühenden Styl, durch welchen ein 
doppeltes Intereffe erregt wird, zu fdiätzp» gewufst. 
Sie werden ihr Urtheil der weitläufige« Inhaltsenzeige 
feiner Zeit beyfilgen und durch Ihre Namensunterfchrift 
dem Werke alle Empfehlung verfchaffen«

Wir füg^n *lfo  der vorftehenden Ankündigung nur 
noch die Airzeige bey, dafs wir den Verlag diefes Werks 
übernommen hab.m, und nichts verfdumen werden, 
was fowohl zu baldiger Erfoheinung, als zur lenönes 
Da.Heilung des Ganzen in t5'pograp^jfe'ner ILnficht er- 
foder’.ich ift. —- Es wird aus einer ganz neuen Schrift 
gefetzt, und mit möghchfter Sparfamkeit des Drucks 
nicht viel mehr als 1’Alphabet jd gr. g. ftark werden, 
damit es fowohl für Schulen, als zum Privatunterricht 
geeignet, den äufcetft billig«?» Preis erhalteu; — wir 
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verlangen weder Vranunftratton noch Subfcripnon ; wenn 
fich, indefs Vorfteher von Schulanftal-en oder Sehnlich’ 
rer und andre Liebhaber mit Ihren ReÜellungen nc.cn vor 
Beendigung des Drucks an uns wenden: fo erhalten Sie 
folches um den vierten Theil geringer, als der nachhe
rige Ladenpreis von circa 1 Rthlr. 8 gr. (vielleicht noch 
Wohlfeiler) feyn wird.

Jagerfche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M.

In meinem Verlage ift erfchienen:
Nene Jieifeabentheiter herausgegeben von C. F^ 

/eher 2 Bündchen.
Der Herausgeber hat als Schriftfteller fich längft 

einen ausgezeichneten Bey Fall ertt orben und feine Ar
beiten waren dem befiern Theil des Publikums willkom
men, Beyfpiele von Menfchenelend und Menfchengrö- 
fse aufzufteilen und daran zu zeigen, was Menfchen 
erfahren und überwinden können, ift der Zweck die
fer Sammlung von Reifeabentheuern, die, da fie zu
gleich das Verdieft einer guten Auswahl und gefälligem 
Darftellung in fich vereinigt, eben fo wenig in einer 
ausgefuchten Priva»bibliothek, als wohl eingerichteten 
Leihbibliothek fehlen darf.

Das jte und 4te Bändchen, womit diefe Sammlung 
gefchlofien werden foll, erfcheuit zurOftermeffe Igo3« 

Johann Friedrich Kühn,
Buchhändler in Pofen.

III. Neue Landkarten.

Karten - .Anzeige
in Hinficht der neuen geegraphifchen Veränderungen.

Da die Beftimmung der innern Gtäpzen des deut
fchen SraatskSrpers durch den unterm 8- Oct. von den 
vermittelnden Mächten Frankreich und Rnfslaod, in 
Regensburg übergebenen Definitiv-Plan mit dem i.Dec. 
d. J. ihren Anfang nimmt, fo hoffen wir bis dahin, 
vielleicht auch noch früher, die Über ficht diefer merk
würdigen Veränderungen , auf einer Karte in gewöhn
lichem Format liefern zu können. Es wird fich diefes 
an die bereits vor einigen Jahren nach d. Frieden von 
Campo Formid*  erfchienene Karte von Italien, welche 
in No. 95. der Ergänz. Blatt z. Jenaer Lit. Zeit, vor- 
theilbaft erwähnt ift, anfchliefsen und mit derfelben 
ein Ganzos ausmacheo. —

Jägerfche Buch- und Landkartenhandl. 
in Frankfurt a. M.

Ankündigung der Fortsetzung der großen Amman. 
Bohnenbergerfchen Karte von Schwaben, einer 
General - und einer Special-Karte von Schwaben.

Endlich bin ich im Stande, wiederum 3 Blatter der 
grofsen Karte von Schwaben abzuhefern, und zwar 

Nro. 15 die Gegend von Goppingea, 
. 16. • ■ Heidenheim,
- 21. - : x Freudenftadt.

Alle
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Alle 3 Blatter können d. i.Novbr. fowohl von den 

Hrn< Subfcribenten auf die Karte von Schwaben, als 
von denen, die blofs Wirtemberg erhalten, abgelangt 
Werden. Diefs wate nun

da« 6, 7 u. 8 Blatt der Karte von Wirtemberg und 
- 9, lou. i11 ' " " " Schwaben.

Die Hinderniffe» welche bisher dem fchnellen Fort- 
fchreiten diefe« Inftiturs entgegen waren, darf ich nun 
als gehoben anfehea, und kann, da bereits wieder 6 
Zeichnu°Een iß Arbeit find, wovon zwey nüchftens vom 
Kupf rüecher vollendet feyn werden, gegen Ende die
fe» Jahrs wieder 3 Blätter, nämlich von K^uftacz, Dil- 
lingen und Nördlingen, und jedes folgende Jahr 8 Blat
tet verfprechen, fo,« dafs in 4 Jahren ganz Schwaben, 
URdmitbin Wirtemberg noch früher beendigt feyn wird.

Nach Vollendung des Ganzen war es immer meine 
Abficht, eine Generalkarte zu liefern, in welcher blofs 
alle Ortfchaften, Flüße und Wege, nebft: den Grenzen 
in einem verjüngten Maafeßab dargefiellt würden.

HerrHofkammerrath Amman giebtmir Anlaß», diefs 
nun früher zu thun, denn

nachdem er fich mir zur Mitaufuahme van Schwaben 
angebote»,

nachdem ich diefes Anerbieten angenommen, ’ 
nachdem ich ihm die Bezahlung dafür nach feinem

Verlangen und zu feiner Zufriedenheit zugeftauden, 
nachdem ich ihm alle nothigen Patente zu diefer Auf

nahme verfchaft,
nachdem ich ihm an Exemplarien ein namhaftes Ge- 

fcheuk gemacht,
nachdem ich ihm wegen einer Generalkarre^ die er mir 
den 7- Febr. 1755 anbot, was er dafür verlangte, zu- 

gefagt,
nachdem er mich fchon in beträchtlichen Schaden ver- 

fetzte, dafs er die zu liefernden Zeichnungen zur 
grofsen Kane nicht nach Verfpruch einfandte, 

nachdem ich ihm aufs neue im November vor J. über
300 fl. an Bezahlung für Exemplarien gefchenkt, 
und im

May diefes Jahres 1, 000 fl. bis zum Jahr xgo5 
unverzinslich vorgeftreckt habe, um ihm damit 
die Aufnahme der noch fehlenden Gegenden zu er
leichtern ,

fo zeigt er nun feinen Entfchlufs an:
x. die mir förmlich angetragene, von mirangencm*  

mene, und von ihm kurz vor der Erfcheinung der An
kündigung feiner Karten nochmals zugefagte Geaeral- 
larte in eigne» Verlag herausz»geben,

2. Die auf meine Höften und für meine Karte er- 
lenbten Abnahmen zu jener Genera1Karte und einer Spe- 
«alkarte zu 9 Blatt zu benutzen;

3, die vom Hu. Prof. Bohnesberger unter demVor- 
Wand, di® Lückes feiner für meinen Verlag beftsmm- 
ten Generalkarte von Schwabe» auszufüllen, verlangte 
und erhaltene trigonometrifche Mefluugen usd Zeich- 
sungen zu eisern andern Zweck und zum Behuf feiner 
Specialkarte zu verwenden; wie denn auch feme be
reit» ausgegebene kleine Karte des trigonometrifchen Ne
ste» gröfstentheils Hm. Prof. Bohnenbergers Arbeit ift.

Gegen ein folches Benehmen fpricht die Billigkeit 
zu laut, als dals ich mehr al» den Vorgang erzählen 
darf; ich kann auch nach ahen Gründen des Hechts 
gerichtlich dagegen auftreten, und werde diefs thun, 
■achdem gütliche Verfuche vergebens waren. __ Um 
aber auf jeden Fall geßcaert zu feyn, fg zeige ich hier— 
m’t an, dafs in meinem Verlage erfcheinen wird:

I. eine Generalkarte von Schwaben, 
die alle Ortfchaften, Flüße, Chaußeen und Landftraf- 
fen mit den Grenzabtheilungen nach den neuen Verän
derungen enthalten wird.

2. Eine Specialkarte in 4 grofsen Blättern nach dem 
Maafsftabe der grofsen Kar-e mit allen Ortfchaften, 
Flüßen, Chaußeeu, Landwegen, wobey auch haupt- 
fachlich auf einen richtigen Ausdruck der Gebirge wird 
Rücklicht genommen werden. Diele Karre wird daher 
eioen Ueberbiick üoer die Gebirgsketten von Schwaben 
gefiacten, WOZU die grofse Karte zu ausgedehnt ift.

Bis zur Erfcheinung koftet:
die Generalkarte 1 fl.
für die Beützer meiner grofsen Karte, fowohl von 

Schwaben als von Wirtemberg, aber nur 45 kr.
die Specialkarte in 4 Blatt 11 fl. x
und für die Befitzer meiner grofsen Karte nur 8 3. 15 kr.

Meine Unternehmung ünterfcheidet fich alfo von 
der Ammanfchen:
a) dafs Ge nur 12 fl., und den Hn. Subfcribenten auf 

meine Karte nur 9 fl- koitet, wahrend Hn. Am
mans auf 3 3 A- zu Rehe« kommt.

b) dafs der gewählte Maafsftab gerade fo befchaffen ift; 
dafs er alles leiftet, was man von einer folche» 
Situationskarte verlangen kann, während der Am- 
xnanfche nur mehr Raum erfodert, und keine fo 
fchnelle Ueberficht geftatcet, zu einem detaillirten 
Gebirgsausdtuck aber zu klein ift.

c) dafs ich keine Vorausbezahlung, nur Unterzeich
nung verlange, und dafs alle diejenigen, welche 
nach der Erfcheinung meiner K?ne nicht Vorzüge 
im Stich, Papier uud Ausführung v»r der Am« 
manfchen finden werden, falls deren Herausgabe 
meiner gerechten Anfprüche ungeachtet ftatt finde» 
füllte, zur Annahme nicht verbunden fey» fallen.

Diefe Verächerung kann ich geben, da diefen Kar« 
ten sicht nur genaue Meßungen Originalzajcanuii- 
gen zum Grunde liegen, fondern da auch d >s Ganze 
unter der AufGchs und des herzogl. wirtem-
bergifchen Hn. Major« von^Karnbüler, durch vorzüg
liche Zeichner und Kupfer^echer ausgeführt, und von 
Hn. Prof, ßohnenberger das dazu erfederliche trigono- 
metrifche N^tz geliefert wind.

Die Generaikarte wird ausgegeben werden können, 
wenn die neuen Grenzet? von Schwaben werden berich
tigt feyn.

Eine Probe der Specialkarte erhält jeder Subfcribe je 
gegen Mitte Novembers.

Tübingen den 8- October 1802.
Cotta.
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LITERARISCHE

I. Ilaliänifclie Literatur 
tu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

(Fortfetzung.)

JVI e d i c i n.
Wer nur einigermafäen mit dem gegenwärtigen Zu- 

ftande der Arzneywiffenfchaft bekannt ift, erinnert Geh, 
wenn er an Italien denkt, unwillkürlich an den von 
dort ausgegangenen, und jetzt fo häufig auf Heilver- 
fuche angewendeten, fogenannten Galvanismus, und an 
die, urfprünglich zwar in England empfonlene aber 
bald wieder aufgegebene, in Italien aber mit vieiem 
Eifer verbreitete Anatripfologie , die eben fo fehr von 
der Fortdauer des Erfiudungsgeiftes und der Liebe zum 
Expprimentiren zeugen, als die baldige Verbreitung der 
Kuhpocken in jenen Gegenden, und die fchnelle Ein
führung des Brownfchen Syftems ßeweife von der Em
pfang.ichkeit der italiänifchen Ärzte für die Entdeckun
gen der Ausländer liefern. Mehrere Journale, und unter 
andern auch die ALZ., haben zu ihrer Zeit von diefen 
Erfeheinungen Bericht erfiattet. Hier befchränken wir 
uns, da von den neuern Galvanifchen Verfuchen an
derwärts in der ALZ. ausführlich aie Rede ift, in 
Rückficht der übrigen drey Gegenftande auf ein-ige 
Nachträge zu den Berichten der ALZ. Zuerft von den 
Schriften über das in Italien früher als in Deutfchland, 
durch Jofeph Frank, Motcati, R^" u a gegründete 
Brosche Syftem, bey welchem die Lrtheile grofsten- 
theils um fo überflüfliger And, da man die Meynungen 
ihrer Vff. fonft fchon kennt. Dahin gehört vorzüglich 
Val. L. Brera's Commentari medici, eine periodifche 
Schrift feit 179? (zu Pavia), und noch mehr L. Fr a & r 
ganz eigentlich für diefes neue Syftem beftimmte Biblio- 
theca medica Browniana (Florenz, b. Pagani. 1798. u.f. 
J. g.) Von eben diefem F. rühren auch theils die Über
fetzungen , theils die Anmerkungen zu folgenden aus 
dem Deutfchen und Englifchen ias Italiänifche überge
tragenen Schriften her: Projpetto d'un Sifiema pik 
plice di Medicina, ofßa Dilncidazione e Conferma della 
vuova Dottrina dal Dr. Brown; Opera del Dr.VP e*"  
kard, trad. dal Tedesco con note dal Dr. Frank. 
Venezia, 1797. 2 T. g. (6 L.) (aus diefer Überfetzung

NACHRICHTEN.

franzöfifch , Paris 1798. 2 V. 8-) Lo ftato ßenico ed 
aftenico predominante nelle malattie difiinto fecondo la 
dottrina Browniana : opuscolo del Dr. W e ikard, trad, 
dal Tedesco con Aggiunte dal Dott. Frank. Eb. 1797. 
g. (1 L. 16 S.), und Ricerche Julio ßato della Medici- 
na fecondoß principi della Filofofia induttiva, con un 
Appendice contenente vari cafi pratici con rifleffioni; 
opera dal Dr. J ones, trad. dall Ingi, con note dal Dr. 
Frank. Eb. 1793. 8. (vorher zu Pavia. 1795. 2 V. 8) 
Aufser den eben angeführten Überfetzungeu FT^eikard- 
fcher Schriften wurde auch der venetianifchen Auflage 
von V. L. Brera's (1798 zu Pavia erfchienenen) Di- 
vifione delle Malattie fatte fegor.da i Principi del Sifte
ma de Brown, efpofta in ttna tavola — eine Deßni- 
zione de' Vocaboli proprj del Siftema Browniano ftefa 
dal Dr. W e ikard a piu giufta e facile intelligenza 
di queflo fifteme. (1799. 8) beygefügt. Ebendafelbft 
erfchien eine mit Anmerkungen von Brera verfehene 
neue Auflage von Jof. F rank's (ehemal. Profeffors zu 
Pavia und jetzigen Primar-Arztes am bürgerl. Hofpitale 
zu Wien) Ratio medendi Inftituti clinici Ticin. (1799), 
die J. A. VF ober nach diefer Ausgabe ins Deutfche 
überfetzte (Zürich, 1801. 8-), und aufserdem kamen 
dort noch, in Nachdrücken, folgende hieher gehörige 
Schriften heraus: Compendio della nuova Dottrina me
dica, e confxt-azione del Siftema dello Spasmo del Dr. 
Cullen; opera del Dr. Brown, trad. dall Ingi, dal 
Dr. Ra fori, Con un difcorfo e con note 1799. 2 T. 8. 
und Meditazioni full' uomo malatto e fulla nuova dot
trina medica di Brown, op. del D. Fr. Vacca Berlin- 
ghieri 1^96. g.; ferner: 11 Siftema Browniano difefo 
dalle principali imputazioni, con alcune rifleffioni rela
tive al medeßmo, opusc. del D. Riccobell i 8- 
Und : Ricerche fopra l'origine e la fede dello Scorbuto 
e delle febbri putride, opera del Dr. RTi 1ma K * trad. 
dall Ingi, dal Dr. Riccobelli, e dal medeßmo cor- 
redata d'annotazioni appoggiate alla Teoria e Pratica 
Browniana. 1799. 8*  Zum Befchlufs müffen wir 
noch folgende Überfetzung aus dem Deutfchen aufüh- 
ren: Preliminari di una Pace medica, ojßa alcuni punti 
di riunione fra Brown e i fuoi Avverfari ; opera trad. 
dal Ted. Venedig, 1S00. 8« (eine Schrift, die bey fo 
heftigen Vertheidigern ihres Syftems, als Brera u. a. 
find, fchwerlich etwas wirken dürfte), und an das

(9) R erin- 
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erinnern, was wir über die Einführung des Brownia- 
nismus in Frankreich in der Ueberficht der medicini- 
nifchen Literatur der Franzofen beygebracht haben.

Was die Ausbreitung der Kuhpocken in Italien be
trifft: fo weifs man aus öffentlichen Nachrichten zur 
Genüge, wie fchnell die Arzte fie dort zu verbreiten fuch- 
ten. Vorzüglich trug dazu L. Careno, (auch als ira- 
Hanifcher Deberfetzer von llnjeland's Makrobiotik und 
noch mehr durch feine oft aufgelegte Schrift über die 
Blatternimpfung bekannt) durch feine in der ALZ. er
wähnte lateinifche und italiänifche üeberfetzung des 
Jennerfchen Werks, fo wie auch eine eigene in meh
rere Sprachen überfetzte Volksfchrift bey, und ihm 
folgten bald mehrere, befonders in der cisalpinifchen 
Republik, wie der oft gedachte, überall thätige Brera, 
ferner Sacco, Gautieri u. a. Indeffen gehören ihre 
Schriften mehr für eine künftige, als fchon für diefe 
Ueberfichr.

Ueber die .dnatripfologie ift bereits in der ALZ. 
das Nöthige bey Gelegenheit von Brera's Schrift dar
über (igoj. N. 11 o.) gefagt worden. Eine vierte Auf
lage derfelben erfchien unter dem Titel: .dnatripfolo- 
gia, oßia dottrina delle Frizioni, ehe comprende il nuo- 
vo metodo d'ogire [ul corpo umano per mezzo di frizio- 
ui fatti cogli umori animali e colle varie foßanze, ehe 
all ordinario fi Jomminißrano intermamente di Fai. Luigi 
Brepra. Ed. 1F. natabilmente accrefciuta. Pavia, b. Ga- 
leazzi. 1799—1800. 2 V. 8- Noch vor ihm hatte Dr. 
Fr. Chiarenti zu Florenz diefe neue Methode der 
äufsern Anweisung fonft nur innerlich gebrauchter Arz- 
neymitrel empfohlen, und fie noch vor kurzem in der 
Lettera del Sgn. Fr. Chiarenti in rijpoßa alle obbieziani 
falte dal Sgn. Chiarugi [ul nnovo metodo di fommigrare 
l'opio eßernamente per frizione etc. coli' aggiunta delle 
RiUeff.oni Julia ßeßo argumenta del Sgn. Hofft (Flo
renz, 1798*  8«) üi Schutz genommen, in welcher fo- 
wohl von ihm, als auch von RoJJi und Brera die Ein
reibungen des in Magenfafc und andern thierifchen Säften 
aufgelöfeten Opiums vertheidigt werden, Noch er
fchien über diefe Methode eine von Dr. Carlo Giulio 
zu Turin gehaltene Rede: Sugli effetti di alcuni Rimedj 
disciolti nel fucco gaßrico o faliva aplicati eßeriormente 
al corpo umano, f-.-condo il mtovo metodo del Dr. Chia- 
renti — con varie annotazioni fijiologiche. (Turin, 
1799-) ...

So wie fchon in diefer kurzen Ueberficht der von 
den italianifehen Ärzten vorzüglich bearbeiteten Gegen- 
ftände F L. Brera» damals Prof. 2U Favia, jefzt Ho. 
fpitalarzt zu Crema, e*°  durch Reifen gebildeter und 
mit unferer Literatur fehr bekannter Gelehrter, als ei
ner der thätigften hervorfticht. fo ift diefs auch der 
Fall in Rückficht mehrerer andern Materien. So zeig
te er fich als Anatomift in der Lettera cont. un Saggio 
ragior.ato fulla nuova nomenclatura del corpo umano etc. 
(S. ALZ. I798. N 193.), a^s kühnen Experimentator 
durch feine unglücklichen Verfuche mit Phosphor ge
gen eine Lähmung bey einer Dame, die er in den Ri- 
fießlone med. prat. ful ufo interna del Eosforo partlcolar- 
mente nel Emiplegia fehr offenherzig befchrieb (b. ALZ. 
99. N. 176.) und als Beobachter der vor einigen Jah

ren in mehrern Landern ausgebrochenen Katzenfeuche 
in Memoria full' attuale Epidemia de' Gatti (S. ALZ. 
99. N. 320.), fo wie des Weichfeizopfes, bey feinem 
Aufenthalte in Krakau. Auch wurde in vorigem Jahre 
der Druck (einer 179$ gehaltenen Vorlefungen über 
die Würmer und Wurmkrankheiten des Menfchen an
gekündigt. Ueberdiefs war er, aufser den obgedach- 
ten, viele Ueberfetzungen aus den Deutfehen liefernden 
Commcntarj medici, die durch Hie Zeitumftände unter
brochen worden zu feyn fcheinen, als Sammler thätig 
durch eine Sylloge opuiculorum felectorum ad praxin 
medicam fpectantium, deren dritter Band (Pavia, igoo, 
359 S. §.), aufser den von Th. Young, L G. Säße, 
L. H. Stolzer, Ch. G. Efchenbach und F. G. Kunfe- 
müller zu Göttingen, Leipzig und Halle vertheidigten 
Differtationeu, Malacarnes Abh. de febre carbun- 
culofa deque carbone bovillo (Padua, 1797.) und des 
Herausgebers Memorabilia de Plica potonica omni aevo 
olfervata, Com. ll. liefert. Letzrere erfchien hier zu- 
erft gedruckt; die Com. 1. wurde 179» zu Brüffel ins 
Franzöfifche überferzt.

Ein anderer thäriger Schrifrfteller in feinem Fache 
ift Dr. E. Mar ab elli, Apotheker des grofsen Ilofpi- 
tals zu Pavia und Repetitor der Chemie, Materia me- 
dica und Pharmacie, von dem der verdorbene Titius 
zu Wittenberg mehrere Schriften deutfeh lieferte. Seine 
Werke find in Italien fo gefchärzt, dafs verfchiedene 
in neuen Auflagen und Nachdrücken erfchienen. So 
war kaum fein zuerft für die Lombardey beflimmter, 
mit manchen eigenen Erfahrungen ausgeftatteter slppa- 
ratus med-icaminum, Etofocomiis ac generatim curationi 
aegrotorum pauperum maxime accommodus zu Brixen 
herausgekommen (179g), als ein venetianifcher Buch
händler (1799) eine neue Auflage veranftaltete, die auf 
dem Titel des Zufatz führt: exßat fub finem operis fpe- 
cimcn f. norma tarn Pharmacopoeae pro Caßrenßbus No- 
Jocomiir, tarn generalis apparatus Medicaminum pro 
omnibus perfonarum claßibus (auch erfchien diefer ^Jp- 
paratus — attetus et editns ab ^dloyfio Careno, Wien, 
1801. 8 ) Eben fo wurde zu Venedig die vor einigen 
Jahren erfchienene .dnalifi chimica della China gialla 
recentemente introdotta con varie oßervazione relative all 
ufo medico di della fieffa ehe della China corr nmne 1^99 
von neuem aufgelegt; in Pavia aber erfemenen feine 
Offervazioni full' offigeno come rimedio nelia cura di 
alcune Malattie e pirticolarmente dehe veneree etc. die 
einen neuen Beweis liefern, wie fehr die Italiäner auf 
alle neue Mittel aufmerkfam

Unter den übrigen Werken für das praktifche Fach 
der eigentlichen Medicin zeichnete fich vorzüglich 4nd. 
Comparetti's Riscontro clinico del nuovo Spedaie, 
Ilegolamenti medico-pratui (Padua, 1799- 8) aus ’ das 
den durch fo viele Schriften begründeten Ruhm des Vfs, 
noch vermehren mufsce. Auch erfchienen, außer den 
bereits angegebenen, noch mehrere Monographieen, 
V^ffuche mit einzelnen Mitteln u. dgl., fo z. B. Confi- 
derazioni patologiche intovuo alle caufe e fenomeiii dell' 
Emorragie, del Dtt. Jcc. Panzani, Pvotomed. di Pi- 
rano etc. Venezia, 1799- 8 — Oßervaziuni ed efpu- 
zione di uns nuova maniera di ridarre in pezzi la Pietra 
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in vefica, di Mateo de Marchi, ebendaf. 1^99*  8*»  
eine Ui-berfetzung von Swediaur's Werke über die ve- 
nerifcheu Krankheiten, und eine von And. F ecca Ber
lin g hier i ursprünglich franzÖfifch gefchriebene, von 
Aluon zu Paris (igco) herausgegebene, nachher auch 
italiänifch erschienene Abhandlung über ebendieselben 
Krankheiten, die Ur. Leune deutSch lieferte (S. A, 
L. Z, igoi, N. 292), ein Memoria des Prof. Salv. 
M andfuzzato zu Padua Della facolta febbrijuga e 
delle altre virtü medic. del Santonico (Artemißa coeru- 
lefcer.s L.) gedruckt zu Venedig, b. Sartini. IS00. 8. 
__  DdS von dem verftorbenen Prof. Dom. Batt in i zu 
Siena hinterlaßene Werk • Relazione concernente li Ana- 
Uß chimica delle Acque delle fonte di Siena con notizie 
ißoriche etc. (Florenz, b. Piatti 8-) ift als Fortsetzung 
feiner 1^93 erschienenen Ricercke intorno alle Acque 
winerali epatiche zu betrachten. In Fiaggio al Monte 
Fent aßo ed alle Therme di Quara nel Reggiano (Par
ma , X798- 8-) erzählt der Graf Phil. Re, Vf. der 
weiter unten näher zu erwähnenden Elementi d'rigricol- 
tura , feinen Medicin Studierenden Landsleuten (Reggia- 
nern) eine Reife, die vorzüglich nie Abhcht hat, fie 
mit verschiedenen, zum Theil Sehr nutzbaren Pflanzen 
und mehrern Gefundheitsquellen ihrer vaterländischen 
Gegenden bekannt zu machen. — Die ohne Angabe 
des Druckorts zu Genua erschienene neue Auflage des 
Formulario Jarmaceatico per ufo dell' Ofpedale di Pam- 
matone (i§oo. 46 S. 4 ) befriedigt weniger, als inan 
es b;.'y einem Werke der Ärzte diefes berühmten Hofpi- 
»als erwarten durfte.

Unter den Wundärzten Italiens zeichnete fich in 
den neuern Jahren vorzüglich Giuf. Flajani, erfter 

■Prof« der Chirurgie etc. zu Rom ans, von dem Hr. 
Prof. Kühn zu Leipzig mehrere Schriften dewfch lie
ferte. (8. Erg. Bl. z. ALZ II J. jg. uo.) Neue Be
weise feiner ausgebreiteten glücklichen Praxis liefert 
die Collezione d'oßervaz.oni e rißpfßoni di Chirurgia

—igoo. 2 T. gr. 8 > deren Reichhaltigkeit (der 
jte B. enthält 70, der zweyte 62 Fälle) viel zu grofs 
ift , als dafs wir hier mehr als diefe Angabe liefern 
kannten. —— Ebe’idafelbft lieferte für die Entbindungs- 
kunft Fr Asdrubali, Prof. am Archigymn. der Sa- 
pienza und erfter Chirurg wie auch llebsmmenlehrer 
im St. Rochus Ilofpitale, Elementi di Obßetricia in 2 
Theilen, jeden von 2 B. 1755—97» gröfstentheils 
nach den Grundsätzen feines Lehrers Le Roy, worin 
zwar viele BeleSenheit, aber wenig eigene Erfahrung 
herrscht; und 2U Venedig erfchien eine Ueberfetzung 
von Stein's Enrbindungskunft, von dem durch eigene 
Werke u<.d durch feine Ueberfetzung des Fritzefchen 
Handbuchs über die venerischen Krankheiten bekann
ten Monteggia mit Anmerkungen. (1799- 2 V. 8-)

Aich die Anatomie und PhyßAogie wurde nicht 
vernachläftigt. Dr. Giov. Tumiati za Ferrara, den 
wir noch mehrmals anführen werden, gab: Elementi 
d'Ana'omia heraus, (Ferrara, 1800. 2 V. 8« »
B . ra's nebft Scarpa's hieher gehörige Abhandlungen 
fi>ad aus der ALZ. 98. N. ip3- 99' N. 242.) bekannt.

Aufser diefen befonders gedruckten Schriften muf
fen wir hier noch einige Aufsätze iu Sammlungen an

führen , mit Uebergehung der uns bisher flut dem Titel 
nach bekannten, im J. 1800 zu Venedig bey Pasquali 
angefangenen Raccolta di opere mediche recenti de' pito 
claffici Autori, — In dem neueften Bande der Saggi 
fcientifici dell' Accademia di Padova findet man von 
dem verftorbenen Cam. B onioli ein Memoria fopra 
le marcie und Ricerch# critiehe fopra le ferite d'arme d 
juoco; von L. jM. A. Caldani: Gßervazione micro*  
fcopiche fu la figura delle mollecule voße del Sanguo 
und ein Memoria intorno agli effetti del Fetro ingoja» 
to ; von Jac. Pena Ja: Oßervazione medico*anatomiche  
fopra di un ulcere corrodente e profondo riscontrato nel 
cuore di un cadavere anatomizzato, und von Gxv.So- 
graji ein Memoria diretta a deternunare il metodo a 
tutti preferibtle nella cura delle oßa del cranio fcoperte 
per qualche violenza eßerna. Der achte Band der iV2e- 
morie di matematica e fißca della Societa italiana liefert 
von dem eben erwähnten L Pena da ein interefiantes 
Memoria intorno ad un uemo perjettamente bilingue, e 
falla ßruttura delle parti plü interne alla lingua; von 
Fine. Malacarne: Queßlov.i anatomiche, ßßologi- 
che e chirurgiche dilucidati ; und La Malattia trede- 
cennale d'Elio Ariflide Adrianeo Sofifia; von Pietro 
Rubini ein Memoria fuld azione fpecifca della China- 
China fülle Fie urinarie und von Giambatt. Fenturi 
eine Indagine ßßca fai Dolori. In dem 20. Bande der 
Opufcoli fcelti fülle Scienze e falle Arti tratti dagli Atti 
delle Accademie e dalle altre Collezioni etc. et da' MS, 
orig, da C. Amoretti (xgoo) find ausgezogen zwey 
Memoiren von dem obgedachten Tumiati zu Ferrara 
und Sontis zu Cremona: Su un amaßo di capelli tro- 
vato nel utero a due Donne; von Carr a dori: Oß. 
philofofiche fopra due Corna nate nella coscia d'una don- 
na (überfetzt in FFismayr’s Ephem. iQoo. III.) und 
Malacarne s oben erwähnte Malattia tredecennalc 
etx. Verschiedene andere für den Medicitier interef- 
fante Aufsätze, chemischen und narurhiftorifche» In
halts aus diefen Sammlungen werden wir in dem fol
genden Abfchnitte anführen.

(Die Fortsetzung folgt.)

II. Akademieen u, gelehrte Gefelirchaften.
Am 12, Oct. hielt das franzöfifche Nationalinßitut 

zu Paris eine öffentliche Sitzung. Tonlor.geon, (Vf. ei- 
ner neuen Gefchichte der franzöfifchen Revolution) las 
eine Abhandlung über die verschiedenen Arten, die 
Gefchichte zu fchreiben, vor; Mongez ein Memoire 
über die wahre Lage des Noviomagus Rexoviorum bey 
Lifieux. Im J. 1770 entdeckte Hubert die Ruinen die
fer Stadt auf einem Felde, Tourette genannt, eine ier” 
telftunde von Lifieux. Danville fcheint Sich demnach 
geirrt zu haben, da er diefe von den Sachfen gegen 
das Ende des vierten Jahrhunderts verwuftete ehemalige 
Hauptftadt von Lexovii in Lifieux fuchte. — Delambre 
verlas eine Notiz über das Leben und die Schäften Ga
briel Bory's ; — Langler ein Memoire über die Oafis 
Hammon. „Unter jenen bewohnten und zerftreuten ln- 
feln des feften Landes mitten in einem Sandmerre, das 
Ägypten von den Staaten der Baxbarey tre»nt, fagte er, 

giebt 
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giebt es eine, die nicht weniger berühmt war wegen 
der Expeditionen von Cambyfes und Alexander, als 
wegen des Jupiter Hammon Tempels.“ — Seine Bevöl
kerung ift fehr vermindert; feine ehemalige Religion 
war die der alten Ägypter' Berber (Bewohner des 
Gebirges Atlas) überfielen ihr Gebiet. Nach dem Ma
jor Rennel ift diefe Oaus diefelbe, welche die Araber 
Santariah und. Syouah nennen ; Langles's Bemerkungen 
beftätigen diefe Vermuthung. — Deyeux erftattete Be
richt von Fourmy's mit dem Preife belohnten Abhand
lung über die Frage: Welches find die irdenen Subftau- 
zen und die zweckmäfsigen Verfahrungsarten zur Ver
fertigung von Gefchicren, die dem fchnellen Uebergange 
Von der Hitze zur Kälte widerftehen, und für jeder
mann paffend find. — Sicard verlas eine Notiz über 
das Leben und die Werke N. F. de l^ailly's. Dan 
Befchlufs machte Deseffarts mit der Vorlefung einer 
Abhandlung über die Mufik als Heilmittel betrachtet.

III. Preife»
Jn der Öffentlichen Sitzung des franzöfifchen Natio- 

fial-Inftituts wurden am I2ten Oct. folgende Preife auf
gegeben :

l) Claße der mathematischen und phyfifchen IViß 
fcn/chaften. Durch anatomifche und chemifche Beob
achtungen und Verfuche die Phänomene der Erftarrung, 
welche gewiffe Thiere, wie die Murmelthiere, Sieben- 
fchläfer u. dgl. während des Winters erfahren, in Hin
ficht der Circulation des Bluts, des Athmens und der 
Reizbarkeit zu erforfchen , und zu unterfuchen , welches 
die Urfachen diefes Schlafs find, und warum er diefen 
Thieren eigen ift.2) Claffe der moralifchen uud politifchen TF^ißen- 
/(haften. Zu beftimmen , wie man das Denkvermögen 
zergliedern könne, und welche Elementarvermögen man 
darin erkennen muffe ? —■- (Geographifcher Preis.) Die 
geographifchen Kenntniffe des Ptolemäus über das In
nere von Africa mit den Kenntniffen der fpäte^n Geo
graphen und Hiftoriker zu vergleichen, mit Ausnahme 
Ägyptens und der Küften der Barbarey, von Tunis an 
bis Marocco. — Diefer Preis war bereits ausgefetzt, 
die eingefendeten Abhandlungen hatten aber die Bedin
gungen nicht erfüllt.

3) Claße der Literatur und Jchönen Künfte. Poeti- 
fcher Preis: Die Tugend ift die Grundlage der Repu
bliken, Montesquieu L. III. C. 2—3, — Der gram- 
matifche Preis wird von neuem für eine Lobrede auf 
Cefar ChesneauDunsarfais ausg'fetzt, da unter den bis
her eingegangenen Abhandlungen keine des Prgifes wür
dig befunden wurde.

In der Malerey wurde der grofse Preis Blenjaud, 
einem Zöglinge von Regnault, der zweyte an G. D. J.

Descamp, Zögling von Vincent, ertheilt; in der Bild
hauerey erhielt den grofsen Preis p, Egenfoiller, Zög
ling von Dejoux, und L. Bartholins, ein Zögling von 
Lenot; ei» zweyter Preis wurde nicht vertheilt. la 
der Baukunft wurde der grofse Preis H. Rohault, Schü
ler von Durand, der zweyte A. F. Girard Bury, Schü
ler von Percier und Fontaine, zugetheilt.

IV. Vermifclite Nachrichten.
Das Generalconfeil des Ackerbaues, der Künfte und 

des Handels zu Pans hai aus dem Protocoll ihrer Sit
zung vom 27. Sept, folgendes bekannt gemacht: ,, Ein 
Mitglied des Coufeils (von der ?_ckerbau-Section) hat 
nach feiner Rückkehr aus England dem Confeil folgen
de Thatfachen, die Kuhpocken betreffend, mitgerheilt. 
Erftens: Die urfprünglichen Kuhpocken exiftiren nicht 
mehr in England. Man kennt in keiner Graffchafc mehr 
Kühe, welche mit der Krankheit behaftet wären, wei
de die Engländer cowpox nennen; wenn alfo einmal 
die Lymphe der inoculirten Kuhpocken ausgienge, fo 
würde es vielleicht unmöglich feyn, das urfprüngliche 
Gift wieder aufzufinden. Zweytens. Der bisher den 
Kuhpocken gewöhnlich zugefchriebene Urfprung ift 
falfch befunden worden. Die Verfuche, welche man 
in England angeftellt hat, haben die der Hn. Huzard 
und Teßier, welche in Frankreich angeftellt wurden, 
beftätigt. Die Engländer glaubten nämlich: die Kuh
pocken würden durch die Mauke der Pferde (theGreafe) 
verurfacht; „die Ki.echte, fagtm fie, ftriegelten zuerft 
Pferde, die mit diefem Uebel behaftet waren, gierigen 
hierauf nach den Kühen , um fie zu melken, und theil-- 
ten ihnen fo daffelbe mit.“ Kein Venüch, die Krank
heit auf diefe Art nervorzubringeu, war in Frankreich 
gelungen, ob man gleich las, in England habe diefe 
Inoculation entfcheidende Refultate geliefert. Jetzt hat 
Hr. Coleman, erfter Profeffor der Veteriniirfchule zu 
London, diefen Umftand für gänzlich ungegründet er
klärt. Drittens. Das Hofpital für die Kuhpockenim- 
pfung in London ift gegenwärtig beynahe leer und ver
laffen; es find aber mehrere Priva.häufer eröffnet wor
den, in welchen die Armen aufgenommen und vacci- 
nirt werden.

Die Anwendung des Galvanismus bey dem Efc}jke- 
fchen Taubftummen-Inftitute in Berlin hat die beabfich- 
tigte Wirkung nicht hervorgebracht. Hr. Dr. Efchke 
wird darüber eine Schrift herausgegeben, und. dabey 
die Bemerkungen des Hn. Dr. Diemen benutzen , der 
mit unermüdeter Treue und Sorgfalt die Verfuche im 
Inftitut anftellte.
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LITERARISCHE

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende neue Verlagsbücher find bey Keufer In

Erfurt in der Michaeli-Meffe 1802. herausge
kommen. ,

Autihypochondriakus, der junge, bäer Etwas zur Er- 
fchütterung des Zwergfells und zur Beförderung der 
Verdauung, i4-~-idtes Portiönchen, g. a 4 gr. jggr.

Bufch, G. C. B.. Almanach der Fortfehritte, neueflen 
Erfindungen und Entdeckungen in Wiffenfchaften, 
Künften, Manufakturen und Handwerken , von Oftern 
igoi bis xSo2. fiebenter Jahrg., mit 1 Kupf. 8-

I Rthlr. I S gr«
Auch unterm Titel:

(jberficht der Fortfehritte, neueften Erfindungen und 
Entdeckungen in WifTenfchaften, Künften, Manu
fakturen und Handwerken, von Ottern igol bis
Oftern iS02, fi®benter Band, nut 1 Kupfer, 8.

Bt/tcrmaw’1 > L J” -Almanach der neueften Fortfehritte, 
Erfindungen und Entdeckungen in den fpekulätiven 
iftid pofitiven Wiffenfchaften, von Oüern 1 goi bi» 
Ollern ig°-- zweyter Jahrg. g. 1 Rthlr. 16 gr.

Auch unterm Titel:
Überficht der neueften Fortfehritte, Entdeckungen, Mey- 

pun^en und Gründe in den fpeku’ativen und pofiti-
° Wiffenfchaften, namentlich in der Philofophie, 

Geologie. Rechtsgelehrfamkeit, Staatswiffenfcbaft, 
Pädagogik, Philologie, Archäologie, Geographie und 
Gefchich e, 2ter Band,

Muller, Joh. Friedrich, über Beftimmung, Werthund 
Verhalten des Religionslehrers, in einigen Gelegen
heitsreden ,8- 5 8r>

Reynerf , Benj. Gottfr., ökonomifch praktifche A, hand- 
lung von Zubereitung der weiften Starke, uno Anle
gung einer fehr vortheilhaften Stärkenfabrik auch von 
Viehmaft und Dünger, gte vermehrte Auß. > 8- 5 gr.

Auch unterm Titel:
Anweisung über die befle Bereitungsart der weiften 

Stärke und des Puders, fo wie zu Anlegung einer 
fehr verbefferten S ärkefabrik, auch Aufftelltng ei
nes verhähnifsmäftifien Viehftandes, und einer da
mit zu verbindenden Landwirthfchaft, 8«

ANZEIGEN.

D. A. Fr. Hecker Anweifung die venerifchen Krank
heiten genau zu erkennen, und richtig zu behan
deln. Zur Empfehlung einer zweckmäft'gCT: Kur
art, und zur Verbannung einer groben Empirie, 
für angehende Ärzte, Wundärzte und in der 
Arzneykur-de nicht ganz Unkundige, Zweyte 
neubearb- Ausgabe. Mit 1 Kupfer. 8- J801. 
542 S. XLVL V. 1 Rthlr. 12 gr.

Der auch aus andern Schriften fchon rühmlichfl be
kannte Hr. V. läfst in feiner Vorr. zu diefer neubearbei- 
teren Ausgabe P.licke auj die gegenwärtige Lage der Lehre 
von den venerifchen Krankheiten, vorausgshen, undperfi- 
flirt aufser mehreren Rezenfenten , auch über die neuere 
Naturphilofophie, die Tranfcendentalphilofophie J.ehre 
von Raum und Zeit und die Kategorien , und verfichert. 
dafs er Alles,, was die neueren grofsen Denker gejagts
ten, nachdem fie ihr Ich zuvor felbft gefetzt haben , bey 
der neuen Bearbeitung diefes Handbuchs nicht habe brau
chen können, dafs aber erweiterte und reifere Erfahrun
gen ihn endlich in den Stand gefetzt hätten, feine vorge- 
fchlagene Heilmethode zu beftätigen, manches näher zu 
beftimmen und verbeflern, kurz dem Ganzen mehr 
Vollkommenheit zu geben.

Der Verleger.

Anzeige für Ärzte, Chemiker und Apotheker, 
Nachftehende von entfehiedenem Werthe anerkannte 

chemifche und pharmazeurifche Schriften follren fich 
billig in der Hancb-bliorhek jedes Freundes der Chemie 
und jedes Apothekers vc> finden. Sie find theils be- 
ftimmt, eine gründliche Kenntnifs des jetzigen Zuftan- 
des der chemifchen und pharmazeutifche» Disziplinen 
zu befördern, theils follen fie, da fortgefetztes .Studium 
der neueflen Entdeckungen unentbehrliches Hülfsmittel 
zur Gründlichkeit ift, die neueften Bemühungen der 
Chemiker des In- und Auslandes bekannt machen. 
Trommsdorfs, D. J. B., die Chemie im Felde der Er

fahrung, ir bis 4t Band» womit die reine Chemie 
gefchloffen ift, gr. 8- 9 Rthlr 4 gr,

Deffen Darftellung der Säuren, Alkalien, Metallen, 
ihrer Verbindungen zu Salzen und ihren Wahlver- 
waudtfehaften, in 12 Tabellen, gr. Fol. Zur Chemie 

gehörig. 1 Rthlr. 8 pr.
G) S Dr.
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Dr. W. Henty’s Chemie für Dilettanten; «der Anleitung 

die wichtif ften chemifchen Verfuche ohne grofse Ko- 
ften und ohne weitläufige Apparate anzuftellen. Nebft 
einer Anleitung zur Unterfuchung der Mineral waffer, 
der Mineralien, de*  Gifte, der pharmaceutifch-che- 
mifchen Präparate und den Gebrauch chemischer 
Prüfungsmittel, zum Nutzen der Pächter und Land- 
befitzer, fo wie zu verschiedenen nützlichen Zwe
cken. Aus dem Engi, nach der zweyten Original
ausgabe überfetzt und mit Anmerkungen verfehen von 
D B. Trommsdorf. r Rthlr.

Ein Buch, das gewifs dem grofsten Theile unferer 
Freunde der Chemie eine willkommene Gabe feyn wird. 
Wer keine Gelegenheit hat, Vorlefungen über die Che
mie mit Experimenten verbunden beyzuwohnen, und 
doch die Koften, welche die Anschaffung eines chemi
fchen Apparats erfodert, nicht aufwenden kann, der 
en'behrt ein wichtiges Hülfsmitrel des Studiums diefer 
WiJüfrM^ft. Ein Engländer dachte auf Mittel, d;e 
zahlreichen Freunde der Chemie in England auf eine 
eben fo wohlfeile als unterrichtende Art für die Mängel 
an chemischer Geräthfchaft zu entschädigen. Sein Unter
nehmen wurde mit dem laureflen Beyfall der Kenner und 
Dilettanten gekrönt. — Der Herr Profeffor Tromms
dorf hat fich durch Uebertragung diefes Werks um deut
sche Chemie ein ähnliches Verdienft erworben. — Der 
theo-retifche Theil ift leicht fafslich , wie der praktische , 
dargeftellt; mit geringer Acftrengung, durch blofs.es 
aufmerkfames Selbftftud'um kann man mit Hülfe diefes 
Buches fich in eine Wiffenfchaft einweihen, die es 
wohl verdient, dafs man allgemein ihren Lehren hul
dige.
Socquets praktisch chemifche Abhandlungen. Aus dem 

Franzöfifchen , mit Anmerkungen von D. J. B. 
Trommsdorf. §• Preis 18 gr.
Der vorzüglich reichhaltige Inhalt diefer Abhand

lungen bewog den Herausgeber, fie für Deutschland zu 
bearbeiten, und durch beygefügte A- merkungen noch 
nützlicher zu machen. In keinem Abfchnitre der Che
mie fehlte es noch fo (ehr an ähnlichen Erläuterungen, 
als w'o ihr Gebiet in den praktifchen Theil übergeht; 
und gerade diefer praktifche Theil ift es, auf den fich 
die Scheidekunft bezieht, von dem fie ausgehen und zu 
dem fie zurückkehren mufs.

For/cÄ'äge fitr BraHnteweMrenMer 
von J F- 3re mit Zufätzen und An
merkungen des Herm Apotheker Grate, verfe- 
beve Ausgabe, mit I Kupfertafel g. Hannover 
bey d. Gebr. Hahn iS0*’ * Rthlr.

Diefe neue Auflage einer, fü*  den Chemiker un 
Ökonomen gleich wichtigen Schrift, hat beträchtliche 
Vorzüge vor den vorhergehenden. Der Verfaffer be
richtigte, ergänzte, bewies manche Punkte noch trifti
ger und unumftÖfslicher, durch Zeugnis g aubwürdiger 
Praktiker. Auch fetzen den Lefer die > im erften Ab
schnitte befchriebenen, Scharf findigen Verfuche in den 
Stand, fich deutliche, richf’ge Begr ffe von der Hefe 
und ihrs*  Entftehung zu machen. So findet man hier 
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ein Geheimnifs enthüllt, für deffen Mittheilung oft viel 
unnützes Geld verfchwendet wird.

Grnndfätze der Gem^nheitstheilungr-Ordnung Für 
das FÜrftenthum Lüneburg. Mit cixief yorrede 
vcm Hofrath Jacobi in Cefie. Hannover in Corn- 
miffion der Hahnfchen Buchhandl. t Rthlr. 12 gr.

Lange hat man über Gemeinheitstheilung für uad 
wider geschrieben. Hier ift ein Gefetz, worin diefer 
wichtige Punkt, der auf den Flor der Ökonomie einen 
fo entscheidenden Einflufs hat, mit faft unerreichbarer 
Deutlichkeit, mit umfaßender Vollständigkeit behandelt 
ward. Ökonomen finden darin eine durchaus erschöp
fende Darftellung der landwitthfchaftlichen Grundsätze, 
auf welche es ankommt Für Juriften wird die Ver
ordnung deshalb äufserft nützlich, weil die rechtlichen 
Principien der Theilung, die man feiten in Zusammen
hänge antrift, klar und lichtvoll erörtert find. Als eine 
Solche vollkommene ExpoStion aller Seiten des Thei- 
lungsgefchäfts , wird diefe Schrift, gewifs auch im Aus
lands allgemeine Senfation erregen.

Der Verleger.

Verzeichnifs neuer Bücher welche bey J. V. Degen 
Buchdrucker und Buchhändler in Wien gedruckt 
und verlegt worden find zur Michaelismeffe 1 go2. 

Zimmermann von der Einfamkoit gr. 4. auf Velinpapier. 
13 Rthlr. 8 gr.

An Flora und Ores, zwey Hymne» von Freyherrn 
von der Lühe 4. auf Velinpapier mit zwey Portrai
ten des Verladers, gezeichnet von Kininger gefto- 
chen von Jehn. 6 Rthlr. iß gr.

Dafielbe Werk auf gröfser Velinpapier 4. 10 Rthlr.
— — •— auf Velinpapier 8. ohne Kupfer 2 Pithlr.
— • — —- auf Druckpapier 8« 8 g.*
Zwo/ Portraits des Freyherrn von der Lühe gezeichnet 

von Kininger, und geftochen von John, vor der 
Schrift. 4 Rthlr.

— — ■— mit der Schrift 2 Rthlr.
Pezzl (J.) Gharakrerifiick Jofephs II. eine hiftorifeh- 

biographische Skizze g. 3te rechtmäfsige Auflage. 
Schreibpapier 1 Rthlr. Druckpapier 16 gr.

Ausflüge nach dem Schneeberge in Unteröfterreich von 
J. Schultes mit einem Kupfer; ein Tafchenbuch auf 
Pieifen nach demfelben Tafchenformat 1 Rthlr. 4 gr. 

Fauna und Flora von der fiidwefthchen Gegend von 
Wien bis auf dem Gipfel de» Scht.eeberges von J. 
Schultes, Tafchenformat 8 gr.

Beschreibung und Grurdr.fs der Haupt- und Refidenz- 
ftadt Wien auf Holläuderpapier jn Schuber. 2 Rthlr. 
x6 gr.

auf Druckpapier in- Schaber- 3 Rthlr. 
Der Grundrifs allein auf Hollanderpapier 1 Rthlr. S gr. 
— —— -— —- auf Schreibpapier, x Pithlr.
Ulrich von Unkenbach und feine Steckenpferde. Zwey 

Theile 8. mit Kupf. Schreibpapier. 3 R hlr. g gr.
Druckpapier 1 Rrhir. 16 gr.

Vertot (R. A.) Gefchichte der romifchen Staats-erän- 
derui gen, aus dem Franzöfifchen 3 Thede gr. 8 
x Rthlr. i S gr.

Berner-

blofs.es
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Bemerkungen über d«s Herrn von Kotzebue neueftea 

Roman das merkwürdigfte Jahr meines Lebens 8. 
6 gr.

Q. Iloratius Flaccus 8. Charta velina 2 Rthln
Charta fcriptoria 16 gr.
Charta ordin. 9 gr-

Peintre Graveur (le) par Adam Bart fch, premiere Li- 
vraifon, confiftant en 3 Volumes de texte gr. g. et un 
Cahier d’eftampes 4 io Rthlr.

Catalogue raifonnd de toutes les eftampes qui ferment 
l’oeuvre de Lucas de Leyde par Adaxxa Bartfeh g. 
I Rthlr.

Tournee (la) du Chretien , fanetiflee par la priere et la 
meditation 12 1803- 16 gr.

Defcription et plan de la Ville de Vienne pap, d’Hob*  
lande en Etui 2 Rthlr. 16 gr.

papier ordiuaire en etui 2 Rthlr.
Plan de la Ville de Vienne avec les Fauxburgs gravd 

par Gerftner 1^02. 1 Rthlr. Sur papier d’Uollande. 
I Rthlr. g gr. Colle für teile 3 Rthlr.

Dr. J. C.H. Ackermann's, VIAnke zur VerbefferuKg 
der Bildungs-Anftalten für Arzte, Wundärzte, 
und Hebammen, gr. 8- Pofen und Leipzig bey 
Joh. Friedrich Kühn,

find in verwichener Lelpz. Michaelismeffe erfchienen.
Deffen Winke zur Verbefferung öffentlicher Brun

nen und Bade-Anflalten
eifchienen fchon in der vorigen Oftermeffe.

Bey beiden Schriften nahm der Verfaßet vorzüglich 
auf Poüzeyen und Ärzte Rückficht und nach dem Ur
theile competenter Richter enthalten fie fo viel interef- 
fanto und fcharffinnige Bemerkungen, fo viele neue 
Anfichten und zeigen fo viel praktifchen Sinn, dafs fie 
unter den vorzüglichften über die bemerkten Gegen- 
ftände fich rühmlich ft auszeichnen werden.

Johann Friedrich Kühn 
Buchhändler in Pofen.

Das Kind der Liebs und des Glücks. 2 Thle mit 
j, Kupfertaf. Erfurt in der Hennivgifchen Buch
handlung 2 Rth r.

Es hat zwar viele Kinder der Liebe und marcherley 
Glückskinder gegeben, feftdem fich Eva mit der Schlan
ge einliefs , und die H< ffnung allein in Pandorens Büchfe 
fitzen blieb. Aber ein Kind foich einer innigen zarten 
Uebe hat »och nie den Erdboden be reten. Man kann 
Lutinas nicht alle Sinnlichkeit abfpreche;), auch im 
herrlichen AlarKOs ift einige Leidenfcha-ft fichib«r ; aber 
zu euicm Ideaie von Liebe, wie es hier au.-gemahlt ift, 
hat fich der keufche Verfaffer jener Werke der zarten 
Mufe, noch nicht erheben können. — Glück und 
Livbe im holden Bande, die göttlichen Kinder, welche 
feiten vereinigt auf Erden wallen, waidebi hier Arm 
in Arm, und haben einer, fe feltnen Verein gefchloffen, 
wie ft. nur eine Meifterhand an dem zarten Faden der 
Phantafie ftiften konnte. Wen Cchöte Empfindungen 
and eine feluxs Gabe der Unterhaltung und Uberrafchung 

intereffiren, der findet durch diefe jDarftel'ung fein® 
Neigung befriedigt. Der Verleger,

Für Liebhaber von Hunden und Katzen 
ift fo eben die zwsyte, mit Zufätzen vermehrte Auflage 
folgender Piece erfchienen :

„ Die Krankheiten der Hunde und Katzen, ffixd 
„Naturgefchichte, richtige Kenntniß, fowohl der 
„ innerlichen als üufserlichen Krankheiten , und dg- 
„ren zweckmäßige Heilart, dargeftellt von ei
gnem praktifchen Thierarxte. — Preis 43 kr. j 
„gebunden 54 kr.«

Ein fehr willkommnes Buch, für alle Liehababer 
diefer Hausthiere, Ußterhaltend in Hinficht der Natur*  
gefchichte derselben, und belehrend und rathertheilend 
für alle, die ihr Lieb ingsthier nicht gerne verlieren 
wollen ; der widerholte Druck deffelben bürgt für den 
innern Werth, und hebt jede Beforgnifs, fein Geld ver
gebens dafür auszugeben-

Jägerfche Buch hand 1. in Frankf, a, M

An das P ublikum
die Zeitung für die elegante Welt betreffend

Mit dem neuen Jahre 1803 beginnt der dritte Jahr
gang der, in unferm Verlage erfcheineuden Zeitung für 
die elegante Welt. Wir avertiren ein refp. Publikum, 
infonderheir. das entferntere in Ruf stand, Preußen, Däi^- 
rnark und Schweden, aus keinem andern Gru-nde davon 
fo frühzeitig, als weil wir Urfaehe haben, zu wüta- 
fchen, dafs neue Intereffenten , die diefer Zeitung bey- 
zutreren gefoimen wären, in Zeiten bey den Poftamtern 
(wie fie auf dem Monatsumfchlage derfe'ben benannt, 
find), und bey den Buchhandlungen- ihres Orts ihre 
Bttftelliingen machen möchten, um die künftige Auflage- 
darnach eimichten zu können. Wir find noch im Lau
fe des erften Jahres in den FaJJ gefetzt wordon, eine 
neue Auflage machen zu muffen, und, ungeachtet der 
fehr vergröfserten Auflage für diefen jetzigen Jahrgang 
ift der Bey tritt von neuen Inte reffen ren , felbft nc«h am 
Ende deffelben, fo anfehruich geworden, dafs diefs uns 
die angenehme Vermuthung giebr, dafs die Zahl des 
Theilnehmer Geh immer vermehren düsfte,

Der Preis der Zeitung auf fchönes Papier in grofs 
Quart gedruckt, mit einigen dreifsig Kupfern, zwölf 
Mufikblätrern, und den unbeftimmten Intelligenzblat- 
fern undßeylagew, ift 6 Rthlr Sächfifch, m d die Bie
ter werden wöchentlich prompt an all® Pofläia»er un
Buchhandlungen verfendet. Thl

Da fo»ft weder Monatsberichte von ^te
diefer Zeitung in öffentlichen Blättern eingeruc 0 w 
den, noch wir als Verleger derfeibeu ®hre ganz e on 
der. Veranlrfimg mim Publikum d.<-oo tprechen : to 
wird man hoffentlich tote *"  ")h'S
weiter, als ein nethwendiges ™d gegru dete^ 
halten, ru welchem u« 4« Bey atl des reCp. Publtkums 
leibet die näehfle, M.meieheü.ahe Veranlagung gtebt,

Leipzig im Oct. »Soa. V 01 s uud C 0 m p.
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J. V. Sickler Ate Aeutfche Landwirihfchaft in ihrem 

ganzen Umfange nach den ncuefl.cn Erfahrungen 
bearbeitet von einerGefellfchaft praktifcher Öko
nomen. 2r Theil. (Blumengarten). Mit 1 Hupf.
8. 1 Rthlr. ,

Bey der Menge Schriften, womit das Feld der 
Landwirthfchaft, von unkundigen Sammlern, über- 
flrömt wird » war es längft fchon Bedürfnifs, dafs das 
Ökonomifche Publikum in den Belitz eines Werkes ka- 
me, welches eine Auswahl des Brauchbaren und Wah
ren, von reifen Praktikern veranftaltet, zufammen- 
fte’.lt. — Zu diefem heilfamen Zwecke hat ßch eine 
Gefellfchaft, unter des würdigen Sicklers Leitung, ver
einigt, um ein durchaus zweckmäfsiges Handbuch, für 
jeden Landwirth brauchbar zu liefern. --- Der erfte,
bereits erfchienene Theil, darf fich des Beyfalls der er
ften gelehrten R-ichterftühle rühmen, die einftimmig die
fes Werk als des brauchbarste anempfehlen, was feit 
langer Zeit, für die Landwirthfchaft gsleiftet worden 
ift. Diefer Theil enthält den Blumengarten, und der 
Verleger wird fich btftreben, bald möglichft diefes 
Handbuch vollendet dem Publikum zu übergeben.

Ofymandias, König von Egypten. 2 Thle. g. Er
furt in der Ilenningsfchen Buchhandlung. Mit 
l Kupf. 1 Rthlr. 12 gr.

Viel ift fchon, bey der jetzigen Wiedereroberung 
des Landes der Kultur, über diefe erlofchne Sonne des 
Orients geträumt und gefabelt worden. Aber mit dem 
hinreifl'endften Zauber des Genies ausgemahlc, übertrift 
diefe fchöne Dichtung, die bereits die franzöfifche Lite
ratur fich zugeeignet hat, und an der fich jetzt die Be
zwinger Egytens noch in der Erinnerung weiden , alles 
alte und heue. Das fehwere Gewand, was folch ein Ge
mälde heifcht, ift eben £0 fleifsig als kunftvoil gewebt, 
und der erfte flüchtigfte Genufs macht fo gleich die 
Meifterhand kenntlich.

Soeben ift in meinem Verlag erfchienen , und auf al
len löbl. Poftamtern und folid. Buchhandlungen zu haben :

Der Galvanismus. Eine Zeitfchrift von Prof. IVec er.
3tes Heft, mit zwey Kupfertafeln, und fchönfär- 
bigen Umfchlag mit Vigneten 8. (ll Bogen auf 
Poftoapier) 16 gr. od. 1 fl. 12 kr< Rett0.

Anwendung des Galvanifmus auf Heilung der Kran
ken. Ein leichtfafslicher Unterricht für Chirurgen , und 
andere, die hierin einen folchen Unterricht wünfehen. 
Aus des Prof. Webers Zettfchr.« der Galvanifmus ge
nannt, aasgezogen mit einer Kupfertafel und farbigem 
Umfchlag 8- 4 gr» od* lS

Landshut den 1. Sept. 1802.
A n Weber Buchhändk

II. Bücher fo zu verkaufen.
Planck s Gefchichte des protpft, Lehrbegriffs Leip

zig 1-3- Bd. halb Franzb. ßd. roh. Ladenpr. 
15 Rthlr. 16 gr. oder 2p fl. u kr> rheinifch foll um 
10 R.thlr. fächfifch oder 22 fl. rheinifch demjenigen 
überladen werden, welcher fich bis Ende d. J. bey der 
Behrensfchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M, in fran- 
kirten Briefen meldet.

Von Wielands deutfehem Merkur find die Jahrgänge 
1775—1800» incl. beym Hrn. Hofcommiffär Fiedler in 
Jena ganz complet und reinlich für 5 Louisd’or zu be
kommen. Briefe und Geld aber erwartet er poftfrey.

III. Vermifchte Anzeigen.

Auf Dr. A. Thaer's Abbildung und Befchreibung der 
vorzüglichflen Ackergerathfchaften, wird noch bis Ende 
diefes Jahrs in allen Buchhandlungen Deutfchlands £ 
Louisd’or Pränummeration angenommen , der nach
herige Ladenpreis wird 3 Rthlr. xa gr. feyn. Auf 10 
Expl, wird 1 frey gegeben.

Die hefte und leichtefte Art Salpeter zu bereiten, 
für jedermann verfländlich. Aus dem Franzöfifchen von 
Dr. J. B. '/'rommsdorf. igoo. hat das Unglück gehabt, 
mehre™ Nachdruckern in die Hände zu fallen. Ohn- 
geachtet die Nachdrücke Wort für Wort mit der recht- 
mäfsigen Ausgabe übereinftimmen: fo zeichnen fie fich 
doch ganz vorzüglich durch graues Papier und gedräng
tem Druck aus, find aber doch nur um 1 gr. im Laden
preis verschieden. Um nun diefen Herrn doch einiger- 
mafsen ihre gewiflenlofe Speculation zu erfchweren , 
fo hat Unterzeichneter den Preis der rechtmäfsigen Aus
gabe um einen Drittel geringer als felbft die der Nach
drücke , nämlich auf 6 gr. herabgefetzt.

Erfurt im September 1802.
J. E. G. Rudolphi.

Da in dem Intelligenzb’att N- i3o. der allgem. 
Literatur-Zeitung S. 1056 der Termin gewißer zu ver
kaufender Bücher an die Meiftbsetenden bis AnfangNo- 
vembers a. c. angefetzt werden: fo fol] diefer, um der 
entfernten Liebhaber willen, bis Ende Februars 1803 
verlängert und alsdann jedem, der fich gemeldet, Nach
richt gegeben werden.

M. Hecht.
Rector des Freyberg. Gymnafiums.

ncuefl.cn
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 205-

Mittwochs den 3*«»  November f 802;

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Italiänifche Literatur 
tu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

(Fortfetzung.)

Natur- und Gewerbskunde.
So wie in andern Landern, fo wurde in den letztem 

Jahren auch in Italien die Chemie fleifsiger als diePhy- 
fik und die fogenannte Narurgefch.chte bearbeitet, und 
die Antiali di Chimica e Storia naturale von L. B r u g - 
natelli, Prof, der Chemie zu Pavia, eine Fortfetzung 
des vorher unter den Titeln einer Blbliotheca fifica und 
eines Giornale fifico-medico herausgegebenen Journals» 
die im J. igoo bis zum i 8n Bande fortgefetzt waren, 
lieferten für jene weit mehr als für diefe, theils an 
iiberfe'zren , theiis an originalen Beyträgen. Wir geben 
hier blofs die letztem aus dem neueften Bande an. In 
diefem findet man Voltas fpätere Experimente mit fei
nem Organo elettrico artificiale, die zum Theil von dem 
Ritter Landriani angeftellt wurden; mehrere Auffätze 
von dein fleifsigeo Mitarbeiter Carradori über das 
Kochen des Waffers, fo wie über das Zerfetzen deffel- 
ben, welches ihm noch nicht erwiefen fcheint, über

Frieren des Eyweifses, und die Wirkung des Ger- 
beftoffs aufdalTelbe; über die Eigenfchaft der proteus- 
artigen Pflanzen, im Sonnenlichte Leber.sluft zu geben, 
nebft Muthmäi’sungen über die grüne Farbe der Ge- 
wächfe, und über die reizende Kraft des Kamphers auf 
Pflanzen; von M a rfc h'ifi o: Bemerkungen über die 
unvollkommene Kampherfäure und die knallende Kraft 
der verfchiedsnea Mifchungen aus Phosphor und Sal
zen» i» welchen Salpetersäure einen Beftaudtheil aus
macht; von B r u gn atelli felbft aber, aufs er den 
viele» Anmerkungen zr Auffätzen feiner Mitarbeiter, 
fernere Betrachtungen über den Unterfchied zwifchen 
Oxigen und Thermoxigen, Beobachtungen über die 
elektrifche Säure und über Adhäfion, fo wie eine auch 
auf g Foliofeiten befonders abgedruckte: Tavole delle 
Nomenclature moderne di Chimica ad ufo del Laborato- 
rio chimico dell' Univerjita di Pavia. Außerdem er
hielten die iraliänifchen Chemiker von diefem um die 
Naturkunde überhaupt fehr verdienten Gelehrten einen 
3n B. feiner Elements di Chimica (Pavia, 1798« 80’

der von den Metallen, Salzen, verbrennlichen Minera
lien, von Pflanzen, Thieren und thierifchen Stoffen 
hapdelt. Neben diefem fyftematifchen Werke, wovon 
dsr Vf. fpäterhin eine neue Auflage lieferte, behauptete 
das chemifche Wörterbuch des Prof. Dandolo, (des 
Ueberfetzers von Lavoifier's Traite elem de Chimie, 
und Vfs von La Chimica per le Donne, Venedig, 17$6. 
2 T. 8.,) das er 1795 unter dem Titel von Fondamenti 
della Scienza fifico-chemica etc. herausgab, eine bedeu
tende Stelle; es wurde zu Venedig ebenfalls von neuem 
aufgelegt (1799. 8 )« Sehr gerühmt wird auch in ita- 
liänifchen foumalen die ohne Namen ihres Vfs., des 
als Naturforscher bekannten Grafen N. da Rio, Mitbe
arbeiters an der italiänifche» Ueberfetzung von Gibe- 
lins Auszug aus den Loudner Philof. Transact , er- 
fchienene Introduzione alla Chimica. Padua, 1798.8.—- 
Unter den fpeciellen Schriften erwähnen wir des durch 
feine Verdienfte um die Naturkunde berühmten Spal- 
l anz ani's Chimico efame degli Efperimenti dal Sgn, 
Göttling fopra la luce del Josforo di Runkel offervata 
stell aria comune ed in diverfi fiuidi aerijormi perma- 
nenti, nella quäl occapone fi efamittano altri fosfori pofti 
dentro ai medefimi fiuidi, e fi cerca, fe la luce folare 
guafii il Gaz ofitgeno, ßccome pretendc queflo Chimico, 
Modena, II96. ß., worin aufser den Verfuchen mit 
dem Leuchten des Phosphors in Stickgas, de^en Re- 
fultar.e mit denen mehrerer deutfchen Na urforfcher über- 
eiuftimmen, viel Nützliches über Eudiomerrie vor
kommt. Auch gehört hieher eine befouders gedruckte, 
und auch in die öfters erwähnten Opufcole fcelti einge
rückte Lettera del — Spall, al — Giohert fopra le 
piante cniufe ne' vafi dentro l'acqua e l'aria ed efpojta 
ad imrnediate lume folare ed all' ombra. Pavia, 1798 8« 
(ALZ gg, N. 153.) gegen v Prieftley und Ingenhoufs, 
Worüoer Sp. eine weiter ausgearbeitete Abhandlung hin- 
teriaffen hat; und Riccobell i's Ueberfetzung von 
Haffenf r at z’ens Ünterfuchungeu über die Nahrung 
der Vegecabilien nach den Grundsätzen Her neuern Che
mie. (Venedig, 1800. 8-J Mehrere andere Ueberfetzua- 
gen ehemifcher Schriften aus dem Franzöfifchen von 
Chauffier, Fourcroy u. a. finden fich io den eben er
wähnten Opuscoli fcelte, die auch noch einige Origi- 
nalauffätze, z. B. von dem obgedachteu Carradori 
eine gegen Ventura und l\evot gerichtete Abh. über die

I Aus-
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Ausdünftungen des Kamphers, von Soquet zwey 
Abhh. über die Scheidung des Alkali aus dem Seefalze, 
fo wie des Kupfers aus der Bronze; und von dem Her
ausgeber, Amoretti, eine chemifche Unterfuchung 
des Trapps auf dem Berge Sithmolo liefern, die zu
gleich in der Sammlung der Societa ital . erfchien. Aufser- 
dem lieferte in diefer der P. Giombatt. da S. M a r- 
t i n o ein dell Origine del Carbonio ehe entranelle 
Plante, und Paolo IVI a j c a g n i eine Abhandlung fopra 
il Sal fedativo d Hombergio , offia Acido boracico , ehe 
fi trova al Lagoni del Volterrano e del Senefe e fopra 
diverfi BorMci, ehe pur ivi fi truvano , und in die Acten 
der Paduanifchen Akademie lieft der P Alef. Barea 
ein Mem. fopra un Jenomeno offervato dal Sgn. Berg
man e le Juperfaturazipni chemiehe einrücken.

Eben d efe Sammlung enthält für die allgemeine 
Phyfik, aufser verfchiedenen hydraulifchen Unterfu- 
chungen, die wir weiter unten augeben werden , meh
rere Abhandlungen für die Meteorologie von Taal do, 
von dem auch die Verödeter Sammlung noch eine Mem. 
dei Arti del, Bavometvo nei Temporali lieferte. In die
fer -et/ten findet mau ausserdem von Giuf Mar. Gio- 
nene: Offervazioni elettrico-Amosjenche e barometri- 
che infieme paragonate; fo wie von Ant. Faffalli 
ein Mem. fopra alcuni ßromenti meteorologiche ehe feg- 
nano per fe Jießt le variazioni atmosferiche per 24 ore e 
piu, und in Amoretti's Samm.ung, aufser verfchiede- 
nen meteorolüv fcheu Beyiragen, von dem durch feine 
elektrifcnen Verfuche bekannrei Prof. Aldini zu Bo
logna einen neuen Auffatz über die Elektricität (für 
we'che Lehre eine neue Abhandlung des Ab. Salv. del 
Negro fehr wichtige Aufklärungen liefern foll) , fo wie 
von Amoretti. hift. phytifche Unrerfuchungen über 
flnterird'fche Elektricität; von Carradori Verfuche 
über die Bewegung des Kamphers auf dem Waffer ; 
von Ambr. Fufi nieri einen auch befonders erfchie- 
nenen Auffatz über die Brechung der Lichtfiralen gegen 
Newton's Theorie. Dagegen nahmen andere italiani- 
fche Gelehrte andere Sätze Newtons in Schutz. So ge- 
fchieht diefs in des Paduanifchen Profeffors Pietro Zu - 
liani's Nuovi Sperimenti fopra l'effetto della caduta de' 
Gravi nelle Materie cedevole, co' quali fi mofiva la vera 
mifitra delle forze vive, e fifeuopre l'ervore, ehe tuttora 
ignoto fi contiene nella eelebre fperienza dl Poleni (Pa- 
dova , 179s- if8 S. gr. 4*)«  worin Poieni's bekannter 
Satz als dargeftellt, und gezeigt wird, dafs die 
bewegenden Kräfte fallender Körper fich nicht nur wie 
ihre einfache Gefchwindigkeit verhalten, fondern auch 
nach dem Producte der Waffen und der Gefchwindig
keit berechnet werden müßen, w.4 Galilei und Newton 
gethan haben. Eine andere Vindication Newton's lie
fert eines Ungenannten ■ Diff^rt. de viribus repulfivis in 
Natura exifientibus (Piacenza, 179g.) worin diefe zu- 
rückftofsenden *Kraf ‘e mit Botcowich >n Schutz genom
men werden. — Die Idea di un K^pertorio per i rg- 
fulti d'offevvozioni ed efperienze relative alle Materie 
comhufiibili (Florenz, <799 9$ enfhält eine
Menge von Beobachtungen über verbrennliche Materien, 
die dabey vorkemmendeu Erfcheinungeti u. f. w. Auch 
bemerken wir hier noch die wohlgerathene Ueberfet- 
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zung von Crawford'*  bekanntem Werke über die 
thienfehe Warme, nach der neuen Auflage, nachdem 
fchon vorher die erfte ganz, dis zweyte aber (von 
Carradori') im Auszuge itahänifch geliefert worden 
war: Del Calore animale, e della Combufiione, Spe- 
rienzi ed Offervazioni di A. Crawford , trad. deTe 2 
Ediz, ingl, da Giuf. Fenturoli. Bologna, im Lifti- 
tute. igoo. 3.

Nach der bereits oben gelieferten Aufzählung der 
chemifchen Unterfuchungen einzelner Naturkörper bleibt 
uns für die eigentliche Naturgefchichte nur wenig übrig. 
Für die Geologie und Mineralogie waren die letzten 
Jahre an einzeln herausgekommenen Werken fehr un
fruchtbar, und man mufs auf frühere Jahre zuruckge
hen , um etwas Bedeutendes aufzufinden. Im Jahre 
1797 gab der bekannte Cav N a p i o n e heraus : Ele
ment! di Minerulogia , worin er unfers Vf?erner's Grund- 
färze befolgt. Der Beyfall, den diefs Werk erhielt, 
berechtigt zu der H^fnung, dafs der Vf. dadurch für 
Italien geworden fey, was Kirwan für Grofsbrltauien, 
und— nach einigen frühem, nicht genug beachteten 
Verfuchen — für Frankreich erft vor kurzem Brochant 
wurde. Die mineralogifche Topographie wurde durch 
eine 1796 u- f- B üi mehrern Theilen erfchieneue Ittio- 
litologia Veronefe m. K., durch Sc. Breis lac's 1797 
im Original und fpäter in einer vom Vf. feibft berei
cherten franzöfifchen Ueberfetzung des Generals Pommc- 
reul über die Gegenden von Neapel und Rom heraus
gekommenes Werk, das fich als eine vo.lüAndjge Ab
handlung Über die vulkanifche Mineralogie aufehen 
läfst, (Topografia fißca della Campagna etc ) , und durch 
die in den Saggi fcientifici dell'Acad. de Padova einge
rückten litographifchen Bemerkungen über die Ponza- 
Infeln bereichert. In eben diefer akademifchen Samm
lung lieferte der Graf Marco C a r b u r i .- Oß'ervaz. fülle 
differente dell' intrinfeca attivüa di diverfe fpecie di 
Sale marino ; und L. Palcani befchrieb das orienta- 
lifche Natrum in den Mem. di Mat. e Fif. d. Soc. ital. 
T. VIII.

Ueber die als Vereinigungsglied des Mineral- und 
Pflanzenreichs zu betrachtende Tremella Noftoch lie
ferte der fchon mehrmals erwähnte Giovacch. Carra
dori ein Memoria fulla trasformazione del Nofioch in 
Tremella, in Lychen fascicuiaris , et in Lychen rupe- 
ftris. (Prato, 1797. g.) Andere fpecielle Abiianditm- 
gen aus der Botanik findet man in den eben erwähnten 
Abhh. der Paduanifchen Akademie, wie von Pietro 
Arduino ein Mem. -dei gr.’ni comprefi da' Botanici 
fotto la generica denomtnazior.e di Orzo; von Giov. 
Marfili ein Mem. del genere et di una nuova fpecie 
di Phytolacca, von dem Ab. Giuf. Olivi ein M. fo- 
pva una fpecie di Ulva della Lagune Lenete; und in 
den Veronefer Memoiren ein Nlemoria fullo fiabili- 
mento d'alcitni nuovi genere delle Piante von Gaj, S av i, 
adju: girtemProfeffor der Naturgefchichte zu Pifa. Eben- 
derfelbe gab 1798 eine Flora Pifana (Psfa, 1798« ä T. 
§,) heraus, die a!s reich an bisher in Italien unbekannt 
gebliebenen Spec>es gerühmt wird. Andere aügemei- 
nere Schriften waren-. Ticim ußs Hoti academici Plan- 
tae felectae, quas dej'criptionibus illujlravit et obferva- 

tionibur 
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tionibus auxit Dom. Nocca (Pavia, b. Galeati. Fol. 
Fafc. I. 1800. 52 S. m 6 K.), wogegen ein Dr. 
viani ein Saggio Julia maniera d'impedire la confu- 
fione ehe tien dietro alia innovazione de' norni e alle 
inefatte dejerizioni delle Plante in Botanica (Mailand, 
igoo. 14S. 4.) herausgab, in welchem viele ungenaue 
Befchreibungen Nocca's, (Prof, der Botanik zu Pavia,) 
bitter gerügt werden. Späterhin gab N. noch Elewenh 
di Bot. heraus, nachdem bare 179Ö Ottav. 1 a r - 
gioni Tozzetti's Inßit^one botaniche (Florenz, 
1796. 2 T. 8.) erfenienen waren. Auch haben wir 
hier noch die Ueberfetzung e’nes 'kutfehen Werks, der 
P/ew^ifchen Phyjiologia et Pathologia Piantarum mit 
Anmerkungen von P. Pagani (Venedig, 1799. y.) 
zu erwähnen.

Für die Zoologie lieferte Amoretti im neueften Ban
de feiner öfters erwähnten Sammlung Spallanzani's be
reits im 6n B. feiner Reifen mtgetheilte Beobachtun
gen über die Erzeugung der Aale; des obgedachten 
Tumiati Abh. über eine Art von Raupen, die einige 
den Bienen nützliche Pflanzen zuerft umfpinnen und dann 
•zernagen; des öfters erwähnten Carradori's Beob
achtungen , dafs die Blutfauger und Regenwürmer Luft 
zum Afhmen brauchen, und, gleich den Würmern im 
menfchlichen Körper, von falzigen SubRanzes aflk-irt 
werden; in den neueften Veronefer Memoiren findet 
man von P.Ro JJi ein Mem. dell' accoppiamento d'utta 
Cantaride con un Elatere, von Flor. Caldani mtove 
OJJervazioni Julie cagioni del vario colorito negli anima- 
li, und von Leop M A. Caldani Congetture intorno 
alla cagione del vario colore degli Africani e di altri 
Popoli, e Julia prima origine di q’iefli ; in den padua- 
nifchen aber eine Abhandl. des verftorbenen L. Calza 
dei varj gradi di analogm tra lo Jvi’uppo e la riprodu- 
zione dei Gremi ne Vegetabili, negli Animali, nell' 
Uomot Allgemeine zoologfche Schriften vermißen wir 
völlig» und die allgemeine Naturgefchichte wurde, in 
Hinficht auf die fyftematifche Bearbeitung, blofs durch 
eine Ueberfetzung der erften Auflage von Millvn's Ele- 
mens d'hijloire naturelle zu Neapel , und der zweiten 
Auflage zu Turin (i?93- 2 T. 8 ) bereichert. A >fehn- 
liche vermifchte Beyträge aber, vorzüglich zur Mine
ralogie und Botanik, lieferte der Pifanifche Profeffor 
Santi in feiner weiter unten zu erwähnenden Reife, 
und der Graf Phil. Re in dem obgedachten Fiaggio al 
monfe FentalTo u. f. W. Auch verdient hier die Be- 
fchreibung des damals »och in ihrer Integrität beilande- 
nen Antiquitäten- ti ;d Nauralien-Cab'uers des Cardi
nal Borgia Erwäh unp, die ein Abbe, Et. Bor Jon, 
herausgab: Lettre lt Mr. le Med. AU oni fiir les Beaux- 
Arts et en particuller Jur le Cabmet d'Antiquites et- 
d'H-fioire naturelle de S. E. le Card Borgia a Kelletri 
(Rom, i79^' $') * °bet[fachlich fie auch, befonders
im na;urh ftorifcheu Fache, feyn mag.

Bey der Gewerbskunde werden wir uns nicht lange 
zu verweilen haben. D:e vielen ökonomifchen Gefell- 
fchaften Fallens waren in den letztem Jahren , wenig- 
ftens dem öffentlichen Anfcheine nach, gröfste’vheds 
umhäfig , und von der Raccolta di Memor^e della pu.-- 
bliche Academie di Agricoltura, Arti e Commercio della 
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flato veneto fcheint, feitdem diefe Republik durch den 
Einfall der Franzofen zerftört wurde, eben fo wenig 
eine Fortfetzung erfchienen zu feyn, als von den Atti 
della Real Societa economica di Firenza ojjta de' Georgo- 
fili, wovon der 3e Band bereits 179$ erfchien. Doch 
hatte man diefer letzten noch im J. 1799 den Druck 
einer von ihr gekrönten Abhandlung von Giovacdt. 
Carrodori: Della JertUita della Terra (Florenz, 
1799- 8’) zu danken, worin, wie man es von dem Vf« 
ohne unfer Erinnern erwarten wird, die neueften Grund
farbe der Chemie auf den Ackerbau angewendet wer
den. Umfaßender, als der Titel andeutet, find die Ele“ 
menti d'Agricultura di Fil. Re (Parma, 1798. 2 T. 8*)»  
worin nicht blofs der eigentliche Ackerbau, fondern 
auch Garten- und Wiefenbau, Forftwinhfchaft und 
Viehzucht, kurz die ganze Landwinhfchaft auf eine, 
dem Urtheile italianifcher Zeitfehriften zufolge, befrie
digende Weife gelehrt wird. Aufserdem haben wir 
hier nur noch ein paar Auflatze anzuführen, die fich 
in Amoretti's Sammlung, mehrere Auszüge aus frem
den Schriften abgerechnet, für diefes Fach vorfinden. 
Dahin gehören des Ingenieurs Bernardino Ferrari'! 
Beobachtungen von der Widerftandskraft und Dauer
haftigkeit des Holzes; des Ab. B u to ri Beweis , dafs 
eine gewiße Art platter Ziegeldächer Ökonomifcher find, 
als die von gewöhnlichen Ziegeln; des Sgnre. Vol- 
ger Vortheile bey dem Scharlachfärben; des D.Mauro 
Bertolini's Abh. über eine Krankheit der Maulbeer
bäume; und P. Onorati's Methode, aus trocknen 
Feigen Syrup zu ziehen.

Für die Handlungswiffenfchaft bemerken wir noch 
zum Befchluffe die neue Auflage eines fchon bekannten 
Buchs : Giov. G a r otti Lettere mercantile. In quefla 
nuova edizione aggiuntovi de' Pagamenti delle Lettere 
di Cambio. Venedig, b. Cefare. 1798- 12. (l L.)

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Univerfitäten u. andere Leliranftalten,

Münch en.
Zufolge einer kurfürftl. Verordnung vom Uten Octo

ber ift für das demfehe und lateinifche Schulwefen ein 
felbfiftündiges Geaeralfchuld>rectorium angeordnet wor
den, welches aus einem Director, dem zum wirklichen 
geheimen Rarhe ernannten Joh. Nep. Freyhrn. v. Frau
enberg,. und drey Generalfchuldirections Rathen» dem 
bisherigen Ha. Schulrath Steiner, dem ehemaligen ^n* 
FrofefTor Joachim Schubauer und dem Hn. Hofmann» 
Ffarrer zu Frauenberg, befteht.

P a r i r«
Die örganifauon unterer neuen tycee, nimmt jetzt 

durch die Ernennung der Oberaufleher und Stufen- 
Cenforen ihren Anfang-

Die irländifchen Collegiea zu Touloufe, Bour- 
deaux, Nantes, Douai, Lille, Antwerpen und Löwen, 
und das fchotdändifche Collegium zu Douai find mit 
den irländifchen und fchottländifchen Collegien zu Pa

ris
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ris vereinigt worden» und beiderley Collegien follen in 
der Hauprftadt in ein Inftitut verfchmolzen werden, 
deflen Vorfteher wechfelsweife ein Irländer oder Schott
länder feyn fall. Bis zur Organifadon diefes Inftiuits 
feilen die Einkünfte der itländifchen und fchottlandi- 
fchen Collegien dazu verwendet werden, junge Irlän
der und -Schottländer in den Collegien der Prytaneen zu 
unterhalten, uni ^orc üenfelben Unterricht zu genieß- 
fen, der ihnen in den Collegien ihrer Nation zu
kommt.

Die Artilleriefchule ’zu Chalons und die Ingenieur- 
fchule zu Metz feilen in eine Schule vereinigt werden, 
die unter dem Namen einer Ecole d' Artillerie et du Gd- 
Hie zu Metz angelegt werden foll.

==
HL Künfte.

De Sammlung der bis jetzt erfchienenen Münzen- 
Paften von Mionnet zn Paris beläuft flch ßereits auf 
I2OOO Stück grtechtfcher und rdtnifcher Münzen, zu 
welchen noch iooo Stück kommen folleo. Eine Be- 
fchreibung derfelben foll dann unmittelbar folgen.

Unter den vor kurz tm in London erfchienenen Ku- 
pferfticheu werden das Bildnifs des berühmten franzö
fifchen Dichters Jacq. Delille nach einem Gemälde von 
Monnier, geftochen von Young, (7 <w'd das
Bndntfs der rerftot-becen Schrif ftellerin Mary TA olflo~ 
necrajt Godwin, hach einem Gemälde von Opie gefto- 
chen von Aurir, ausgezeichnet.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher von Friedrich Bechtold in Al

tona. Michaelismeffe 1803.
Gallerie der wilden Völkerfchaften, nebft Befchreibung 

ihrer Sitten und Gebräuche. Ein nützliches Unter
haltungsbuch für die Jugend. Mit Hupf. g. I2gr.

Daffelbe, illuminirt 16 gr.
Robinfon des Jüngern, Befchreibung feiner Reife nach 

O-Tahei:e und den Südfee-Infeln. Ein lehrreiches 
Unterhaltungsbuch für die Jugend, nach Campa’s 
Lehrart bearbeitet. Mit Kupfern. 8- 12 gr.

Daffelbe, illuminirt 16 gr.
Le Vaillant, neue Reife in das Innere von Afrika, vom 

Vorgebürge der guten Hoffnung aus. Ein nützliches 
Lefebuch für die Jugend, nach Campe’s Lehrart be
arbeitet. Mit Kupfern, 12 gr.

Daffelbe, illuminirt lö gr.

Für Liebhaber der Katzen,
Eine fkizzirte Darßellung der Naturgefchichte der

felben , Bemerkung der vorzüglichften Krankheiten und 
Angabe der zweckmäfsigften Heilmethode, mit einge- 
ftreuten unterhaltenden Anekdoten in Beziehung diefes 
Thiers, von demVerfäffer der Krankheiten der Hunde. 
8. 5 gr. — wird bald durch alle Handlungen zu ha
ben feyn- 1° Leipzig liefert die Juniusfche Buchhand
lung für uns aus.

Jägerfche Buchhandlung 
in Frankfurt Mayn.

Juriflifche Beobachtungen und Rechtsfailß non G, H. 
von Berg, ir Band, gr- 8- Hannover, bey den 
Gebr. Hahn. 1802. I Rthlr.

Nicht leicht wird man in irgend einer praktifchen 
Sammlung gründliche Gelehrfamkeit mit jenem fchar- 
fen, prüfenden Blicke, welcher die Gewandheit des 

trefflichen Gefchäftsmannes verräth, fo vollkommen ge
paart finden, als in der vorliegenden Schrift. Der In
halt derfelben empfiehlt fich durch die grÖfste Mannig
faltigkeit der Fälle aus allen Theilen der Rechtalehre, 
fo wie durch eine Darftellung, deren Deutlichkeit, 
Beftiramtheit und Eleganz in gleichem Maafse zum, 
Mufter dienen kann.

Von G. H. v,Berg's Handbuche der deutfchen Foli~ 
zey-Rechts ift eine neue mit Zufätzen bereicherte Aus
gabe jetzt complet fertig geworden. Die Zufätze find 
zum Vortheil der Befitzer der erften Ausgabe befonders 
abgedruckt. Der Preis der drey Theile ift 4 Rthlr., 
die Zufätze koßen 5 gr.

II. Münzen fo zu verkaufen.
Verkauf einer fehr vorzüglichen und vollßändigen 

Sammlung goldener Münzen,
Diefer, bereit» in No. ro8- des Hamb. unp. Cor- 

refp. angezeigt, ift bis Ende gegenwärtigen Jahres 1802 
ausgefetzt. Zur Erhaltung der Cataloge und mit Gebo
ten kann man fich bis dahin unmittelbar an den Baron 
Eelking nach Bremen oder an den Bücher-Commiflio- 
när Helfe dafelbft wenden.' Die Sammlung verbreitet 
fich feit dem Mittelalter über alle Staaten, und erhält 
fehr vieles dem Köhler unbekannt gebliebese; unter 
andern Seltenheiten das fchonfte der fünf übrig geblie
benen vollftändigen goldenen Exemplare der 12 hindo- 
ftani fehen Thierkreis-Rupien von Nuur Mahal.

Es werden hiemit feilgeboten: 1) antike römifche 
Münzen von Erz und Kupfer, hundert und acht und 
dreyfsig Stücke; 2) zwey Etuis, wovon jedes fechzig 
gefchnittene Steine enthält. Von beiden Gegenftändea 
können Verzeichniffe mitgetheilt werden. — Man be
liebe fich in frankirten Briefen zu wenden an : Johann 
Ferdinand Roth, Diakon, zu St» in Nürnberg,^
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften

D e

ter den 
tvekhe

r Widerfprecher,
Judiatur et altera pari.

mancheriey zufammentreffenden Urfachen, 
in neuern Zeiten zu den fo ungemein

Schnellen Forifchritten in den Wiffenfchaften gewirkt 
haben, ift gewifs jene literarifche Toleranz keine der 
unbedeutendften, nach welcher die Gründe für und wi
der jede neu aufgellellte Meynung gleich willig und 
aufmerkfam angehc-rt und erwogen zu werden pflegten. 
Keine A^whetrfchafr, keine Unfehlbarkeit wurde im 
Geb-et irgend einer Wlffenfchaft anerkannt, Zweifel 
kämpften mit Behauptungen, Syfteme mit Sy fernen, 
und aus d-.m langen, eruftlichea Kampfe der ange 
ftrengteften Kräfte fehlen endlich eine Anzahl von Re- 
fultaten hervorzugehen, die einer neuen kritifchen Be
leuchtung nicht mehr bedürften. Und in der That, fie 
felbft bedurften ihrer auch nicht mehr. Allein man 
würde fehr irren, wenn man bey längerem Fortfehrei
ten , bey Fortbauung auf diefen , obgleich mit grefsem 
Recht als Grutidlatzen angenommenen Refuüaten , bey 
Verbindung derfelben unter fich und mit andern im chy- 
mifchen Feuer der Unterfuchung noch nicht erprobten, 
fubjactiven Wahrheiten, mit gleicher Sicherheit verfah
ren und über jeden Zweifel an der Ächtheic der neuen 
Erzeugniffe das Anathema ausfprechen wollte. So lange 
die an fich richtigen Producte zu Gliedern einer neuen 
Cmbination gemach, we.den, und als Mche eine neue 
Beeeebnung Veranden, t. 1.««« 1«« ReMme t.lbft 
»« Worten ans^rdekt, mit ««»fchl.cnem. «. h m.c 
befcbrenk.em Versande gefat«. “>‘d ali ™
neuen Wah, hei,en wiederum mit Wunen belehnet 
werden muffen; fo lange wird es auch au t sV er ant 
niffen, uofreywilligen und abfichtlichen Irr. umern, 
Rechnuugsfehlern und falfchen Anwendungen nicht 
fehlen.

Seitdem nun durch jene grofsen Erweiterungen aller 
Theile des menfehhehen Wiffen*  die Scheidewände ein- 
zel; er VVjffe fchafteti zu verfallen begannen, verlor 
fich freyheh auch mir ihnen jener klemiiche Zunfrgeift, 
der hinter fernem Horizont d e Weh mir Bretern ver
schlagen glaubte, und jede Entdeckung aufser feiner 

Sphäre für FieberphantaSe und zwecklofea Träumen 
hielt: aber es erhob fich an deffen Stelle ein allgemei' 
mer Zunftgeift der gefammten Gelehrten-Republik, ver
möge deffen fich die einzelnen Glieder derfelben gegen- 
feitige Complimente machen, ein gewißerNationalftolz, 
der es nicht zuläfst, dafs einer die Meynung des An
dern , der ja auch ein Theil der grofsen Gelehrten- 
Maffe ift, kritifch zergliedere, ein ftillfchweigender 
Vertrag, die Behauptungen Anderer unangefochten zu 
laffen , um für die feinigen zu einer Erwartung gleicher 
Discretion berechtigt zu feyn.

Ob dem wirklich fo fey ? kann nur der fragen, der 
entweder mit dem Zuftande unferer Literatur ganz un
bekannt ift, oder die wenigen Beyfpiele, da einzelne 
Männer ihre leicht überfchrieenen Stimmen zum Wi- 
derfpruch erhoben, für Gegenbeweife gehen läfst.

Wohin diefs früher oder fpater führe? ift keine 
Frage mehr. Das Licht der Wahrheit geht uns nicht 
ohne unfer Zurhun auf, wie das Licht der Sonne; es 
gleicht dem irdifchen Feuer, deffen Funken nur Frictio- 
nen hervorlocken. Ohne gleichmäfsige Erwägung aller 
Gründe dafür und dawider giebt es keine Lieberzeu
gung. Und dennoch , wo feil der unbefangene Freund 
der Wahrheit, der täglich auf neue Lehren ftöfst, und 
überall nur den Beweis ihrer Wahrheit lieft, den Ge
genbeweis fuchen, ohne welchen die Acten nicht ge- 
fchloffen werden können? Faft immer wird einer fol- 
chen neuen Lehre entweder in Flugfchriften , die vier 
Wochen nach ihrer Geburt fchon nicht mehr unter den 
Lebenden find, oder aliud ageudo in Werken wider- 
fprochen, worin man alles andere eher als jenen Wi- 
derfpruch vermuche» follte. Nur ein Zufall kann beide 
dem lehrbegierigen Jünglinge, dem mit feinem Zeitalter 
gern fortfehreitenden Gefchafrsmann, oder auch felbft 
dem eigentlichen Gelehrten in die Hände fpielen. Aber 
ein Werk, das die unpartheyifche Aufteilung aller Ge- 
gengründe wider geltend gemachte Behauptungen zum 
befondern Zweck hätte, ward bisher vergebens getücht.

Dielen auffallenden Mangel, wo mcht ganz, doch 
zum Theil zu erfe ^en, haben wir uns zu der Heraus
gabe einer Monatsschrift eu,fehlten, d-e den Tuel:

Der widerfprecher, 
mit dem Motto:

Audiatur et altera pars.
(9) ü führe» 
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führen wird. Ohne je über unfern Zweck, die Auf- 
ftellung von Gegengründen, unfern Endzweck, Erfor- 
fchung der Wahrheit, aus den Augen zu verlieren, 
werden wir doch uns aller der mannichfaltigen Arten 
von Waffen zu bedienen fuchen , d'e unfere temporel- 
len Gegner zum Theil fo meifterhaft zu führen willen; 
und fie werden gewifs billig ge.,ug ieyn , um jede Art 
der Einkleidung und des Tons, die fie Jur ihre Mey 
nung benutzen, auch gegen fie gelten zu laßen. Wir 
werden durch Abwechslung mit fyftematifcher und 
aphoriftifcher Form, mit Abhandlungen, Erzählungen 
und Briefen, mit Profa und Poefio, rmt Ernft, Scherz 
und Saryre, eben den Eiuflufs auf die Lefer zu erhalten 
fuchen, den unfere Gegner gewonnen haben. Daher 
werden wir auch fremden Reytragen jeder Art, mfo- 
fern fie neue, befonders noch unangefochtene Meynun- 
gen beftreiren, und die Gränzen der Urbanität nicht 
übertreten, unfere Aufnahme nicht verfagen.

Dafs wir uns dabey nicht auf einzelne Wiflenfchaf- 
ten einfchränken und keine ausfchliefsen, folgt fchon 
aus dem allgemeinen Zufammenhange derfelben; und 
es wird daher künftig keine Lefegefellfchaft, fo wie 
kein Freund der Literatur, der Lectüre unferer Mo- 
natsfchrift entratheu können, ohne einen gerechten Vor
wurf der Einfeitigkeit auf fich zu laden.

Man pränumerirt in allen foliden Buchhandlungen 
mit 5 Rthlr. auf das Jahr, einzelne Hefte koften i2gr. 
In jedem Monat erfcheint eiu Heft von 8 bis io Bogen. 
Drey Hefte machen einen Band; das erfte Stück wird 
zu Ende Januar 1803 ausgegeben. Beyträge fendet 
man an den Freyherru Adolph von Seckendorf, als den 
Redac-eur und Befitzer der Verlagshandlung diefes Jour
aals, des

Comptoirs f. Literatur in Leipzig-

Von den Memorabilien, den Predigern des i^ten 
Jahrhunderts gewidmet, ift des in Bds. 2s Stück (Halle, 
Hemmerde ui d Schwetfchke) erfchienen. Es enthält 
xwey Abhandlungen; l) Es ift Bedürfnifs des Zeital
ters, bey dem Unterricht der Katechumenen auf reli- 
giofe Zwe’fel und SpÖtrereyen über Religion und reli- 
giofe Gegenftä de Rückficht zu nehmen. 2) Von der 
Nutzbarkeit moral. Tagebücher für Prediger; — und 
daun unter der Rubrik: Mliscellen, Briefe zur nähern 
Kennrnifs des Zuftandes des Religions- und Predigrwe- 
fens; diesmal über den Synodus zu Herrnhuth 1301; 
über die rehgiöfe Cultur «n der Schweiz; über G efe- 
lers Auffoderung etC. Aufserdem find zwey Cafualreden 
angehängt.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Handbuch der Äfthetik, gebildete Lefer aus al

len Ständen , von J. A Eberhard ifter Theil 8» 
nebft einem Titelkupfer.

Die unterzeichneren Verleger glauben, mir Recht 
auf diefes fo eben herausgekommene Buch aufmerkfam 
machen zu können. Es enthalt, nach der Abfichr des 
Herrn Verfalle«, die Grundfätze der Äßhstik für alle
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Arten von gebildeten oder folchen Lefern, die eine 
forgrältigere feinere Erziehung gesoffen, fich in den 
Zirkeln unterrichteter Perfonen gebildet, und einige 
Kenntnifs der Literatur gefammeit haben. Diefen füll 
es nicht nur zu immer mehrerer r $ iy.res Qe- 
fchmacks dienen, und ihre U (heil- üb-. D uge aus dem 
Gebiet der fchonen Wißenfchafen rac» Gründen be- 
ftimmen helfen, fondern es fod ihnen auch Stoff zur 
Unterhaltung in geistreichen GefeHchaften g^üen. Es 
ift in einem korrecteu und geiüre ehe ; Styl cefchr;eben, 
wofür fchon der Name des Vetfaffers bargt. Unfere 
Sorge für ein angenehmes Äufser- füll, wie wir hofl'cn, 
dem Buche ebenfalls zur Empfehlung dienen.

II emmerde w ö Schwetfchke 
zu Halle.

Tn allen Buchhand’ungen ift zu haben:
Beiträge zur Erweiterung und Berichtigung der 

Chemie, durch Ck. F, Buchholz. 3tes Heft. 
I8o2 gr. 8. 18 gr.

Mehr als die Erfcheinung diefes Heftes bekannt zu 
machen, braucht es nicht, indem alle chemifche Jour
nale den Werth der erften; fo rühmlich anerkannt haben.

Erfurt. J. E. G. Rudolphi.

Im Verlage der Bö/efchen Buchhandlung zu Weif
fenfels ift fo eben erfchienen und durch alle an
dere Buchhandlungen zu haben:

Von dem Zweck des chrifthchen Lehramtes. Eine 
Predigt bey der luveftitur des Herrn Superintenden
ten« C. G. Schmidts zu Weifseafels, am 4. Octbr. 
i«oj dafelbft gehalten von Dr J. G. Rofenmüller, 
Sup. zu Leipzig Nabft der luveftitur-Pvede. 3 gr.
Weifsenfels am ag. Oct. 1302.

Böfefche Buchhandlung.

J. B. Schad's, Lebens- und Klofter^efchichte, von 
ihm felbft befchricben. Mit einer freuen Charak- 
teriflik der Mönche zu Banz und des Moncksthums 
überhaupt in Anfehung feines verderblichen Ein- 
fiußes auf Erziehung, Staat und Ileligion- Mit 
.dem Portr des Verfaffers 8. Erfurt in der Hen- 
ningsfehen Buchhandlung. 1 Rthlr. 8 gr*

Das Leben eines Gelehrten hat wenig Werth, 
wenn es eingefchloffen in den £ aub des Studierzimmers 
fo endete, wie es anhob ■— dietes Lebens,
welcher das Publikum fchon in feinem Sincerus interef- 
firte, hat aufserordentliche Schicxfale, Kampf nrr fich 
felbft, mit Jmrigue und der fchrecklichften Verfol
gung, wie fie nur Mönchsgeift bewaffnen kann, be- 
ftanden; er foll fallen, weil ein helleres Licht in feine 
Seele drang, -welche die Diener der Fiwfternifs in den 
Bauden des Irrthums gefeffelt hielten, und um keinen 
Preis der Meufchheit zurück geben wollten.

War je eine Urkunde wichtig, um dieVerfuche der 
Verfinfterer, die Stralen des Lichts zu hemmen, darzu- 

'.thun ; fo ift es diefes Leben. Noch ift dem Klofter- 
wefen 
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wefen kein todtlicherer Streich beygebrachf, als durch 
diefs wahre Gemälde feiner nächtlichen Thaten. Die 
Geißel , welche Janrhunderte lang den Nacken der 
Wahrheit beugte, kehrt'diefe jetzt gegen ihre Verfol
ge-, Der Meufcheßfreuud wird ftaunen, wenn er die 
Feinde erblickt, die noch jetzt fein Ideal umnnchten; 
er wird es dem Verf. danken , dafs er mit ed-nn Ftey- 
nitjrhe lau*  die Sehr eck niffe jener Necker bekannte, er 
wird die Refigr.ar.ion bewunder , mit der in oem lar.r- 
hu!.de»t des Lichts, ein einzelner verlaßener Mann, 
die granfamen Qualen der Verfolgung ertrug, und end
lich liegend triumphirte. Der Verleger,

Unferer gefchehenen Ankündigung gemäfs wird bey 
Uns d e Ueberfetzung von Acerbi's Reife an das Nord
kap als Fortfetzung unfers Reife-Magazins, und zwar 
unfehlbar nach Weihnachten d. L erfcheinen.

Auch zeigen wir hierdurch zur Vermeidung aller 
Concurrenz an, dafs eine von einem fachkundigen 
Manne mit Hinweglaffung alles iiberflüfligen , das deut- 
fche Publicum nicht interefiirenden Details verfertigte 
Überfetzung von dem eben erfchienenen Werke: 
Voyage en Islande , p Gauthier de Lapeuronie, fchon 
wirklich in der Arbeit ift, und als weitere Fortfetzung 
unferes Reife-Magazins auf die Jubilate-Meße k. J. bey 
uns erfcheinen wird.

Berlin den 26. Oct. 1302.
Vofsifche Buchhandlung.

Neueßer Volkskalender, oder Reyträge zur nützli- 
chen, lehrreichen und angenehmen Unterhaltung 
für allerley Crfer, von jr)^ j, £u>ald in Bre
men. Hannover, in der Hahnfchen Buchhand
lung- 1 So3- 9 £r-

Reichhaltige Gemeinnützigkeit charakterifirt auch 
diefen neuen Jahrgang. Zuerft über Atmofphäre, vom 
Herausgeber; dann der Behorchet, eine dialogifirte 
Erzählung, treffeude Scenen aus der Bürgerwelt. Drey 
anziehende Gefchichten von Gutsmuths Heben neben 
den neueren und nützlichften technologifchen und öko- 
nomifchen Enfindungen. Ihr folgen treffliche Winke 
iib'er Erziehung 'm Mittelftande, von Gutsmuths, in 
eine Erzählung gekleidet. Landwirthfchafdiche Raffle, 
belehrender als manches theure VWr«, befchuefsen das 
Ganze, welches in allen Buchhandlungen zu bekommen 
ift; auch wird dafelbft roch Beßeliung auf die vor
hergehenden Jahrgange von 1795 b* s I^02’ wovon 
fich der letzte vorzüglich auszeichnet, jeder ftatt des 
Ladenpreise5 von 12 gr. zu 6 gr. angenommen.

Die1 Verlags Handlung.

Reinhold, Fichte und Scheinng, von Jacob Fries, 
Doctor und Priva—Docent in Jena 1 Rthlr. 8 gr. , 

Unter diefem Titel ift fo eben in me’nem Verlag® 
eine Schrift erfchienen, welche nicht nur für die Ta- 
gesgefchichte der Philofophie, befondets in Rückficht 
der Schellingifchen Naturphüofophie, die Aufmerkfani*  
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keif eines jeden verdient, fondern auch durch die ihr 
eigenen ganz neuen Anfichten ein bleibendes Intereffe 
behalten wird,

Leipzig den 23. Oct. 1802.
A. C. Reinicke.

Bey dem Buchhändler Tf r. Vieweg in Berlin ift von 
nachftehendem wichtigen Werke eine neue fehr 
verbeflerre Ausgabe erfchienen t

J. C. Eifeien's (königl. Bergraths) Handbuch, oder thea- 
retifch-praktifche Anleitung zur nähern Kenntnifs des 
Torfwefens, und Vorbereitung der Torfmoore u. f. w. 
Mit Beben grofsen Kupfertafeln. Zweyte fehr ver- 
vollftändigte mit einem Kupfer und ausführlichem Re- 
gifter verm. Aufl. 29 Bogen in gr. g. 2 Rthlr. g gr«

Das Muttergottesbild oder die Himmelsßadt, g. Er
furt in der Hennin gsfehen Buchhandlung. Drey 
Bändchen. 3 Rthlr.

Süfse Schwärmerey — welche die Verfafferiu dig- 
fes Buchs zu einer der zartfühlendften ihres Gefchlechts 
macht — das Aufathmen nach den Lüften eines fehö- 
nern Zeitalters, wo melancholifch die beffere Seele 
weilt, geben diefen Dichtungen der fanfteften Mufe ei
nen hohen Werth. Wie dem Verf. des Agathon, der 
Idris die feinem Seelengemälde gelingen, fo mit ähnli
chem hinreißenden Zauber entdeckt man hier Blicke, 
die in das innerfte der Seele gedrungen find. In bef- 
fern Zeiten wohnt die holde Dichterin, und wie ße 
noch in alten Liedern leben, fo find fie hier gleich einer 
Hitnmelsftadt, wo reine Minne thront, noch, einmal 
aufgefuhrt. Der Verleger.

Moralifche Anecdoten von S» C. Wagener. (Verfaf- 
fer der Naturwunder.)

ift in Carl NTatzdorfFs Buchhandlung zu Berlin erfchie
nen und in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr. zu haben.

Ein praktifcher Arzt arbeitet gegenwärtig an einer 
Ueberfetzung von: Voltele» pharmacologia univerfa, 
Leyden, igoo. — welches er, um Co.hflion zu ver
meiden , hiermit bekannt macht.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende merkwürdige und intereffante Bücher*  

fämmtlich ganz neu und gut condirionirt, gröfs 
tenrheils in franz, und engl.Ba den, find um ey 
gefetzte erniedrigte Preifse in Conv. M. zu e 
k o m m •

Bruckner, Bilderfaal heut Tages lebender Schriftft. in 
10 Sehenden. Mit vielen Kupfern. Fo’10. Augsburg, 
174X 15 Rrhlr. für 6 Rthlr.

Schröckhs Abbildung und Lebensbefchr. berühmter Ge
lehrten. 3 Bände. Leipz. 1766. 8 3 Rthlr. 16 gr. 

für 2 Rthlr.
Blumen-
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Blumetibach'i Handb. d. Naturgefchichte. gte Aufl. in.

Kupf. Göttingen, 1798’ 8« 1 Rthlr. i6gr. für
I Rthlr. 2 gr.

Remers Handb. d. Gefchichte- Braunfchw. 1733. in 3 
Theilen. * 2 RMr. für 1 Rthlr. 6 gr.

Bougainville, Reife um die Welt. Leipz. 1783. g-
1 für I 8 crr,

s netiefte Ivcifeu d. En^lsrd ii*j 4 Th^n. Leip
zig, 1731- 5 Rthlr. 12 gr. für 3 Rthlr.

._  — neuefte Reifen durch d. vereinigt. Nlederl.
Leipz- 1783- 1 Rthlr ig gr. für 20 gr.

— —— neuefte Reifen d. Schottland u. Irland. Lpz.
1784" l Rrhlr. § gr. für ig gr.

Hermes Handb. der Religion, in 2 Bänden. 3te Aufl. 
Berl. 17S3. 2 Rrhlr. für 1 Rthlr. 6 gr.

Niemeuer's Charakteriftik der Bibel, in 3 Tnl. Halle, 
1777. 5 Rthlr. für 2 Rthlr. 16 gr.

l^ildvogelii Refponfa et Confilia, Jen. 1777’ b. Leut- 
holf L. dicti ec introduct. jur. prim, genit. 8 1‘afcic. 
Fol. 5 Rthlr. 16 gr. für 1 Rthlr. 8 gr.

Hahns vollftänd:ge Einleit, zu der deutfch. Staats- 
Reichs- und Kaiferhiftorie. 5 Thle. in 2 Bänden. 
Halle, 1721- 5 Rthlr. für 1 Rthlr. 6 gr.

Das grofse Nürnberger Wappenbuch. 6 Theile in Fol. 
Band, mit Regifter. 12 Rthlr. für 4 Rthlr.

An Journalen:
JAteraturzeitung. allgemeine Jenaifche. 11 Jahrgänge 

von 1791—1801» mit Kopf, und Revifionsblättern 
des letzten Jahrgangs. Landenpreis s Rrhlr. für 

30 Rthlr.
Diefelbe Jahrg. 1798 u- I8co. Ladenpr. jeder 8 Rthlr.

jetzt 3 Rthlr.
Diefelbe Jahrg. 180I mit Kupfern und Revifionsblät- 

tern. 12 Rthlr. jetzt 4 Rthlr. 12 gr.
Archenholz neue Literat, u. Völkerkunde. Jahrg. 1786 

__ 9o. 4 Thle. jeder Jahrg. 4 Rthlr. jetzt 18 gr.
s__ — Minerva. Jahrg. 1799 u. igoi. Ladenpr.

jeder 8 Rthlr. jetzt 3 Rthlr.
Biefter Berl. Monatfchr. Jahrg. igoou. igox. Laden

preis jeder 3 Rthlr. jetzt 20 gr.
Beobachter an d. Elbe, od. d. reifenden Brüder. Jahrg.

1800 18OL jeder 2 Bthlr. jetzt 16 gr.
Berlvnifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks , v.

Rambach u. Fefsler. Jahrg. 1708—1800. Ladenpreis 
jeder 5 Rthlr. jetzt 1 Rthlr. 16 gr.

Jahrbücher d. preufs. Monarchie Jahrg. 1798—-i8qo.
Ladenpr. jeder 5 Rthlr. jetzt 1 Rthlr. 12 gr.

Poß'elt europ. Annalen. Jahrg. 1797, Ladenpr. 4 Rthlr.
jetzt 1 t 1. 1 12

Genz hiftor. Journal. Jahrg. igoo. Ladenpr. 4 Rthlr.
jetzt < Rthlr. 12 gr,

Genius der Zeit V. A. Hennings. Jahrg, 96, 97, 1800.
jeder 4 ^^Ir. jetzt 1 Rthlr. 4 gr.

Genius des neunzehnten Jahrhunderts, als Fortfetz. d.
Genius d. Zeit. Jahrg. 18P1’ 4 Rthlr.

jetzt 1 Rthlr. 12 gr.
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Journal des Luxus und d. Moden. Jahrg. 1796. Laden-

Pre*s 4 Rthlr jetzt 1 Rthlr. 6 g-r
Daffeibe, 1 gor. Ladenpr. 4 Rrhlr. jeut j K-h]r. 12 gr. 
Janus, Zeitfchri.fr auf Eveignifie u. Thatfachen gegr.

Jahrg. 1802 1801. Lader pr. 4 Rthlr. jetzt
1 Rthl . 8 gr.

Kronos. Eine Zeitfcnrift von R.aT>ibach. Jahrg. ißox, 
Ladenpr. 3 Rthlr, jetzt 1 Rthlt.

Chron.k der Menfchheit. Jahrg. 1R01. Ladenpr. 3 Rthlr. 
jetzt . J8 gr.

Journal der neueften Weltbegebenheiten. Jahrg. $g__ 
Lade /ps. jeder 2 Rthlr, jetzt 1(j gr>

Daflelbe, Jahrg. 180T. Ladenpr. 2 Rthlr. jetzt 20 gr, 
Nürnberger Handlungszeic. Jahrg. 99. Ladenpr, 4 Rthlr. 

jetzt I Rthlr.
Reichsanzeiger. Jahrg. igoi. Ladenpreis 4 Rthlr. jetzt

I Rthlr. 16 gr. 
Nationalzeituvg. Jahrg. 1799 — 1801- Ladenpr. jeder

2 Rthlr. jetzt 18 gr.
Vorftehende Journale haben zum Theil in einer Ge- 

fellfchaft circulirt, find aber fammtlich noch gut con- 
ditionirt und compler.

Wer fich direkt in frankirten Briefen an unterzeich
nete Handlung wendet, und von vorstehenden Büchern 
und Journalen für 10 Rthlr. zufammen nimmt, bezahlt 
dafür nur 9 Rthlr. fächf. als Vergütung des Poftgeldes.

Cöthen im October 1802, 
J, A. A u e.

IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden,

Der Jahrg. 1735 der Allg. Lit. Zeit, wird zu kau
fen gefucht. Wer felbigen abzulaffeo gedenkt, beliebe 
fich zu wenden an

Gottlieb Reichel 
Pri vargelehrten in Weimar.

OhnumftÖfsliches Vormundfchafcs - Recht, der von 
der Rom. kaiferl. Majeftät verordneten Fürftl. 
Mausfeld, Vormundschaft, den Churfächfifchen u. 
Herzogi. Magdeburgtfchen widrigen Anmuchungeu 
entgegen gefetzt. Fol. 1717 oder 17*8-

Wohlgegründete Anmerkungen bey dem fogenanntcn 
Scripto: OhnumftÖfsliches V*rmundtchaft3-Recht.  
Magdeburg, 1719.

Eine Gegenfchrift der mannafeldifchen Räthe gegen 
die Kurfächfifehe u. Magdeburg fche Deductionen.

Wenn jemand die Gefälligkeit haben will, diele 
Schriften käuflich oder auch nur zum Gebrauch auf ei
nige Monate zu .überlaßen, fo wünfchen wir die Be
dingungen davon zu erfahren.

Hemmerde und Schwetfchke 
in Halle.

Zeitfchri.fr
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der

ALLGEM. LITERATüR-ZEITÜNG
Numero 205-

Sonnabends den 6ten November. ig02

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Akademien und gelehrte Gefellfchaftenj
Bericht von den Arbeiten der Ciaffe der Literatur und 
fchönen Künfte des franzöfifchen National - Inftituts im 

Sten Quartale des loten Jahres. (von Villar.')
JVlehrere fchätzbare Alterthümer, die in den von der 

Somme angefchwemmteD Ländereyen gefunden , und von 
Troulle von Abbeville eingefendet worden , veranlafs- 
ten Mongez zu verfchiedenen Unterfuchungen. Ein 
eiferner Degen, den man zu Long, einem Dorfe an 
d« Somme , unweit Abbeville, in Tuff fand, wurde 
von ihm für den gallifchen Degen erkannt, en 0 y- 
bius befchrieb, und deffen Subftanz, Form und Ver- 
hältniffe in einigen Stellen Plutarchs, Dio Cafiius u. 
Strabos angegeben worden. Er ift im Ganzen 33 Zoll
10 Linien lang, folglich um ein Drittel länger als
der r'ömifche, und zweyfchneidig, aber ohne Spitze,
fo dafs er nur zum Hauen dienen konnte. Die Klin
ge befteht aus einem fchlechten Stahl, und ift daher 
fo weich, dafs ein heftiger Schlag auf einen harten 
Körper ihn unbrauchbar machen würde. Klinge und 
Griff find von gleicher Subftanz, und machen ein Ganzes 
aus. Unten an der Klinge find das Stichblatt und der 
Knopf mit umgebogenen Nägeln befefiigt. Die Erhal
tung diefes Degens verdankt man dem Tuf, in wel
chem er lag 5 doch ift die Klinge mit einer leichten 

'1^. von Eirenoxyi bedeckt, d« hi«• da ver
kohlt ifl; eben f» ifl hi« und da «.er Crnfl mlt emar 

verfchiedenen Eifenoxyden ead mit etwas
Kiefel, Alaun und einem mitetwas Kohlenarngen.durch- 

’ drungenen Kalke belegt. Uebrigens ift diefs dar ein
zige antike Degen von diefer Form, eu ' 
kennt. Zwey Degenklingen, die zu Veld bey Ea- 
paume, in dem ehemaligen Artois, ebenfalls^unweit 
des Ufers der Somme gefunden, und von olongez 
im Jahre 1788 der Akademie der Infchriften vorge
zeigt wurden, hatten nur eine Schneide, ei°e 
fehr flarke Spitze, und waren kaum die Hälfte fo lang 
als der zu Long gefundene. Sie waren nicht von der 
Act gallifcher Degen, welche die römifchen Hiftori- 
ker befchreiben. Indefien gehörten fie doch wohl 
Galliern,*  denn man hatte fie mit etwa hundert Skelet
ten , die ohne Särge in mehrern parallelen Reihen la
gen , mit bronzenen Platten und eifernen Ringen ge

funden, die in Rückficht des in diefer Arbeit herrfchen. 
den Gefchmacks den gallifchen Münzen gleichen. M, 
hat feiner Abhandlung Zeichnungen einer diefer Plat
ten und eines bronzenen Schreibegriffels beygefügt, 
wie inan bey dreyen diefer Skelette fand, die keine 
Waffen neben fich hatten, und wahrfcheinlich Schrei
ber bey den Truppen waren; fo wie die Zeichnung 
eines Wehrgehängs, das 178^ zu Avrolle bey St. Flo
rentin , unweit Sens gefunden wurde, und in einer 
ungefähr fünfzölligen bronzenen Kette befteht, die 
fich auf der einen Seite mit einem Hacken endigt, und 
auf der andern eine dem Hacken an dem Bandelier ei. 
nes Reuters ähnliche Zierrath hat. Die beiden zu 
Velu gefundenen Degen zerhieben noch, nachdem 
man fie von dem Rofte gereinigt hatte, gehärtetes Ei
fen ; der Stahl mufste folglich fehr gut feyn; ein neuer 
Beweis, dafs man fchon früh guten Stahl machte, 
£0 unvollkommen, und felbft unrichtig auch dieKennt- 
niffe der Alten, ja fogar der Neuern in Rückficht auf 
den Stahl waren, den man immer nur für das gerei- 
nigtefte Eifen hielt, bis Monge, Vandermonde und 
Berthollet zeigten, dafs nur erft durch das Hinzukom
men des Kohlenftoffs zum Eifen Stahl entfteht. Auf 
JMongez's Bitte fuchte Ameilhon in den Handfehriften 
der griechifchen Chemiker über die Stahlbereitung 
nach, und fand darunter eine kleine Abhandlung über 
das Härten des Eifeos in Indien , worin von zweyVer- 
fahrungsarten die Rede ift, deren eine der Cementa- 
tion , die andere aber dem Härten durch Schmelzen 
ähnlich ift. Durch die letzte Verfahrungsart erhielt 
man die Damascenerklingen, die ihren Namen von 
Damascus in Syrien erhielten und noch haben, un- 
geachtet diefe fpäterhin nach Perfien, Conftantinopel 
und Abyflinien verpflanzte Manufactur gegenwärtig dort 
nicht mehr exiftirt.

Aufser diefem Beytrage zu Mongez Abh. lieferte 
Ameilho ein Memoire über einige Medaillen VCB j,0-. 
mifchen Kaifern. Ein Einwohner von Taumery bey 
Fontainebleau entdeckte beym Graben am Abhange ei
nes Hügels, eine irdene Vafe mit Medaillen von Sil- 
ber, Glockengut und Bronze, alle von mittlern Durch- 
meffer. Sie machten zufammen nur eine Muffe aus. 
Durch die in die Vafe gedrungene Feuchtigkeit hatte» 
fich die kupfernen Theile oxydirt, ja fogar aufgelofet;

O) und
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und daraus war eine Art van Kitt entftanden, 
welcher die verfchiedenen Stücke an einander befeftigc 
hatte, fo dafs man, da felbft das Scheidewafler faß 
unwirkfam war, nur mit Mlühe einige davon trennen 
konnte. Diefer Medaillen find 23, Zehn davon 
gehören in/ die Regierung Kaifer Gordians d. j., den 
fein Nachfolger Philipp ermorden liefs ; Geben wur
den unter der Regierung diefes (im J. 249 von feinen 
Soldaten ermordeten) Philipps gefchlagen, nebft drey 
andern feiner Gemalin Otalicia: die übrigen drey find 
von feinem (im J. 251 geftorbenen)Nachfolger Deciusj 
alle demnach aus drey aufeinander folgenden Regierun
gen. Unter denen von Gordian, der feiner Jugend 
ungeachtet durch grofse Thaten und Siege fich aus
zeichnete, find einige fehr gut erhalten. Die eine 
Hellt auf dem R.evers eine weibliche Figur mit einem 
Füllhorne vor, und hat die Legende: Liberalität Ang., 
die zweyte auf dem Revers einen auf eine Lanze fich 
ftützenden Jupiter mit der Legende ; Jovi Statori; die 
dritte auf dem Revers eine weibliche Figur, die in 
der rechten Hand eine Wage, in der linken ein Füll
horn hält, mit der Aufschrift: Aequitas Aug. Unter 
den Medaillen von Philipp zeichnen fich fünf filberne 
aus; die am beften erhaltene hat auf dem Revers eine 
Säule mit den Charakteren: Gos III. (das dritte Con. 
fulat Philipps) und die .Legende: Saeculares Ludi, die 
fich auf die von ihm mit vieler Pracht ge- 
feyerten letzten Saecularfpiele im taufendften Jahre 
nach der Gründung Roms bezieht. Eine andere we
niger gut erhaltene, und vielleicht felbft durch das 
Reinigen noch mehr befchadigte, Münze bezieht fich 
auf diefelbe Feyerlichkeit; fie hat auf dem Revers ei
nen gehenden Löwen mit der UmfchriftSaeculares Aug. 
Auf den drey filbernen Medaillen der Otalicia Severa 
erfcheint diefe PrinzeflTin, die Gemahlin Philipps und 
Tochter Severiana, dem fein Schwiegerfohn die Re
gierung von Pannonien und Möfien übertrug; eine 
Chriftin, die den Kaifer dem Chriftenthume geneigt 
machte» und ihren Glaubensgenoffen einige Ruhe ver- 
fchaffte, mit einer befcheidenen Phyfiognomie und re- 
gelmäfsigen Zügen, Eine diefer Medaillen zeigt auf 
dem Revers die Figur einer fitzenden Frau mit den 
Worten : Pudicitia Aug.; die beiden andern eine ähn- 
lige Figur mit der Legende : Concordia Aug, — Die 
drey Medaillen von Decius find von Silber,’und bey- 
nahe unbefchadigt. Auf dem Revers der einen fieht 
man einen Heiter mit der Legende: Adventus Aug, 
Diebeiden andern ftellen auf dem Reverfe zwey weib
liche ziemlich grob ausgeführte FigUren darj mjt der 
Legende; Panuoniae, die ßch wahrtcheüilich auf Pan
nonien als das Geburtsland des Kaifers bezieht, find 
aber bey aller Aehulichkeit n:cht von detnfelben Stem- 
j>eL Sa wenig Merkwürdiges übrigens auch diefe 
Medaillen haben: fo werden fie doch durch den Ort, 
wo fie gefunden worden, inter fT "t ; fie beftätigen 
das Factum, dafs die römifchen Truppen unter £yecjU5 
und kurz darauf die Gegend befuchten, wo jetzt Tau. 
mery liegt. — Mit den 23 Medaillen hat man auch 
zwey mit Silber überzogene, und gefchnittenen Stei-

verfehle , Ringe von fehr grober Arbeit 
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gefunden; der eine beffer erhaltene 4tein ift ei. 
ne wahre Coralle, an welcher eine Victoria vorgeftellt 
wird. Auf dem andern Steine fieht man die Figur 
eines Vogels (vielleich eines Schwans oder eines Ibis) 
wie auf dem erften vertieft gearbeitet. es fcheint ein 
lyünftlicher Stein von verglaöer Materie zu feyn; er 
hat aber das befondere, dafs der Grund, auf welchem 
der eingefchnittene Gegenftand ruht, fchieferfarb 
ausfieht, ungeachtet die Subflanz fchwarz ift.

Der Affocie Barailion fendete ein Memoire über 
die erften Ziegelarbeiten während det Aufenthalts der 
Römer in Gallien, ihren Gebrauch und ihre Lerfchlech. 
terung; (aus welchem wir nur einige Ilauptrefultate 
liefern). Vor Cäfars Eroberung waren den Galliern 
mehrere fehr nützliche Kenntniffe fremd; und dahiu 
gehört auch die Verfertigung der Ziegel; nach Cäfar a. 
Diodor, fo wie nach den Ruinen ihrer alten Städte, 
kannten fie vorher nur Strohdächer. Erft nach den 
vow den Römern gebauten Häufern verfertigten fie in 
der Folge Dach-und Mauerziegeln; diefe waren aber 
fchwerer und ungeftalteter als die römifchen. Die Dach
ziegel der römifchen Werke find gewöhnlich 27 — 33 
Millimeter dick, 487— 541 Millimeter lang, und 
351 — 379 breit, haben die Harte von Kiefelfteinen, 
und find feit 15 —ig Jahrhunderten unverletzt geblie., 
ben. Eben diefs ift der Fall mit den Pflafterftemen, 
die gewöhnlich 14, 6.56 Millimeter ins Gevierte 
haben, und 108 — i35 Millimeter dick find. Die 
Mauerfteine haben überall die von Vitruv angegebene 
Form, find 298 Millimeter lang, I35 breit, und g 1 
dick. Im 5 u. 6 Jahrhunderte trat an die Stelle der 
römifchen Baukunft die gothifche ; die damaligen Zie
gelarbeiten waren weniger dick, aber eben fo lang und 
breit und eben fo feft gebrannt. Vom 7 — 10 Jahr
hunderte wurden fie immer fchlechter. Unter Pipin 
waren fie fchon um | weniger lang und breit, und um 

weniger dick ; unter Karl dem Kahlen waren fie kaum 
noch dafür zu erkennen. Der Grund diefer Ver- 
fchlechterung lag vorzüglich in der Theurung der 
Brennmaterialien. Den Gebrauch der Ziegeln erläu
terte der Vf. nach dem Vitruv.

Der Aftbcie Fauvel, aus deflen Reifejournale das 
Inftitut fchon ehedem mehreres mittheilte, lieferte 
diefsmal einen vollftändigen Abrifs feiner Reifen auf 
dem Continente von Griechenland, auf den Infeln des Ar
chipels und in Nieder- Aegypten. Er reifete mit Fou- 
cherot (ebenfals Aflbcie des Inflituts) durch Italien» 
und fchiffte fich in Venedig nach Griechenland ein. 
In Corfu entdeckte er Spuret; von A'rerthümern, die 
Stelle der alten Stadt, der Gärten des Alcinous; u> 
Zante fand er nichts Anziehendes für den Alterthums- 
forfcher ; eben fo wenig fand er die Ruinen des alten 
Samos intereflant. Irhaca , deflen Bewohner ein mu- 
thiges aber zur Seeräub-rey geneigtes Volk find, hat 
beynahe nichts von feinen alten Denkmälern erhalten*  
Auf Saute Maura oder dem ehemaligen Leucas, fieht 
man noch mit Interefle den durch den Sprung unglück
licher Liebenden bekannten Fels, eben fv m Nicopo« 
Hs, das Auguft nach der Schlacht von Actium baute, 

die 
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die Ruinen zweyer Theater, eines Circusu. f. w. Von 
hier gieng «r über den See von Ambrakia» durch 
Acarnanien und Aetolien, nach dem Peloponnes und 
landete im Hafen von Kirra, dem Hafen des ehema- 
lü.rn Delphi. An der Stelle diefes berühmten Orts 
findet man jetzt 60 Häufet, drey kleine mit fchlech- 
ten Frescogemalden verzierte Kirchen ; feine Tempel, 
Reichthümer, Gemälde, Statuen u. f. W. find ganz, 
lieh verfchwunden ; aber diefeilen Felfen , welche die 
Korykifche büde.n, die kaftalifche Quelle, das 
Stadium, das Herodes mit pentelifchem Marmor über
ziehen lief«, «nd mehrere Infchriften fagen dem Rei
fendem Hier war Apolls Orakel. Faavel wurde von 
den Einwoh rn nicht gut empfangen, und fogar ins 
Gefängnifs geworfen, aus welchem ihn nur die Bitten 
eines Eremiten befreyten. Er durfte weder Plane auf
nehmen , noch Infchriften abfehreiben. Bey einem 
neuen Befuche einige Jahre nachher, entdeckte er da- 
felbft Monumente, welche bisher allen Reifenden un
bemerkt geblieben waren , unter andern einen Tem
pel, in welchen das Licht durch eine dreywinklichte 
Oeffuung fiel 5 <$ort Rand nach F. Meynung der heili
ge Dreyfufs. —— Im J. 1787« kehrte Fauvel allein 
nach Attica zurück, modellirte die berühmteften Bild
hauerarbeiten zu Athen, und nahm genaue Maafse von 
den berühmreften Denkmälern, von denen einige noch 
nicht gemeffen waren, wie die Propyläen, wovon 
vor ihm niemand die Bafen der innern Säulen kannte, 
die, wie man bisher glaubte, auf Piedeftalen ftehen foll- 
ten. Er liefs deshalb, fo wie bey mehrern andern 
Monumenten, nachgraben. Bey einer fpatern Reife da
hin modellirte er von neuem mehrere Kunftarbeiten, 
deren Modelle auf der Reife nach Frankreich gelitten 
hatten; auch nahm er eine Karte nicht nur von Athen 
und deffen Hafen, fondern von ganz Attika auf, und 
arbeitete eben daran, Boeotien und Phokys damit zu 
verbinden, als er, zur Zeit der aegyptifchen Expedi
tion, von den Türken gefangen gefetzt wurde. Wäh
rend diefer (dreyjährigen) Gefangenfchaft hatte er den 
Kummer, vor feinen Augen feine liebften Gegenwän
de zerbrechen zu fehen. Befonders hat man den Ver- 
lufl eines fehr genauen en Relief gearbeiteten Models 
der Akropolis von Athen zu bedauern, Seine bereits 
angefangeue Karte erftreckte fich bis an den Parnafs, 
und während diefer Arbeit liefs er bey Marathon in 
den Gräbern der Athener uaengraben ; eine Entde
ckung, die ihm allein gehört. Auch verdankt man 
ihm die Befchreibung des Piedeftals von Miltiades Sta
tue. Er unterfuchte das Thal, in welchem die Athe
ner fich vor der Schlacht, verfammelten, ihr verfchanz- 
tes Lager, und den Ort, wo die Schlacht anfing; die 
Ruinen eines von Herodes Atticus errichteten Triumph
bogens , und mehrerer zerbrochener Statuen. Aus 
Attica ging er nach Boeotien, befuchte die Gräber der 
Platäer, die Qu-llen des Afopos, die Reth von Thes- 
piä , und die Quelle Aganipp«. Zu Orchomenos be- 
fah er die Ruinen des von Paufanias als ein Wunder 
der Welt betrachteten Gebäudes, in welchem der König 
Minyas feine ungeheuer» R.?ichthümer verfehlofs; ei
ne Art von Rotunde, deffen Gewölbe fich allmählig 
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in eine Spitze endigt. Mycenae, Leffa, Pallantium. 
Msntinäa, Nauplia, die Flüffe Erafinus und Ophis, der 
Lernäifche See, der Wald Pelagcs , in welchem Epa- 
minondas fiel, der Hafen von Epidaurus, das ganze 
Contineut von Griechenland » und alle Infeln des Ar- 
chipelags gaben ihm Veranlaffung zu geographischen 
oder literarifchen Forschungen. Er fuchte Olympia 
auf; die lockenden Thäler und fruchtbaren Ebenen# 
die er durchftrich, liefsen ihn die wilden Anfichten 
und hohen Berge Arkadiens vergeßen ; endlich gelang
te er zu der Mündung des Alpheos, der oft Bäum» 
und Sarkophagen vom olympifchen Boden mit fich 
fortreifst, und liefs fich zu den Ruinen von Olympia 
führen. Hier maafs er eiligft die verfchiedenen Thei
le des Tempels Jupiters, und befah den Hipodromus 
und die Bariere, aus welcher die Wagen hervorftürz- 
ten. Wir übergehen hier feine Reife nach Spartas 
Corinth, Sicyon, Salamin, Delos, Paros, an di» 
Quellen des Simois und Scamander, um den künftigen 
Lefern feiner Raifebemerkungen nicht das Vergnügen der 
Neuheit zu rauben, und bemerken nur einiges von dem» 
was er auf feiner Reife in Aegypten that. Dort maafs 
er die Pompejusfäule, und modellirte, bey den Pyra. 
miden, Verhältniffe von Basreliefs. An dem Befuche 
des Tempels des Jupiter Ammon hinderten ihn die wi
drigen Verhältniffe der Araber. Er ging von neuem 
aus Aegypten nach Athen, wo er fich mit geographi- 
fehen und numismatifchen Alterthümern befchäftigte» 
als er, gleich fo vielen andern Franzofen, eingezoge» 
wurde, und feine rühmliche Laufbahn geendigt fah»

II. Preife.
Die von der mecklenburgifchen Landwirthfchafts- 

gefellfchaft im J. *799  aufgegebene, bis jetzt aber 
noch nicht befriedigend beantwortete, Preisfrage nun 
von neuem auf folgende Art abgefafst aufgeftellt wor
den :

„Wie ift eine Bank in Mecklenburg zu gründen?
—- Was für ein Wirkungskreis ift ihr zum Nu
tzen des Landes und ihrer eignen Erhaltung an- 
zuweifen ? — Was für einen directen Einflufs 
kann fie fich in Abficht des Credits und der An
leihen auf liegende Gründe verfch ffe>>? —- Und 
wie vereinigt fie am beften das Intereffe des Gut- 
befitzers, des Kapitalien, des Kaufmanns und 
Fabrikanten, und überhaupt derjenigen Landes
einwohner, für welche Geld Ueberflufs oder Man
gel, fo wie der Stand des Zinsfußes, zunächft 
von nützlicher oder fchädlicher Rückwirkung 
ift?««

Für die befte Beantwortung diefer Frage beftimmt die 
Gefellfchaft nicht nur wiederholt den Preis von 250 
Reichsthaler in Friedrichsd’or, fondern fügt auch ei- 
nen Preis von 50 Rthlr. für ein Acceflit hinzu, doch 
mit ~em Vorbehalte, dafs die beiden gekrönten Ab
handlungen da» Eigenthum der Gefellfchaft bleiben. 
Auch wird die Gefellfchaft gute Vor fehl äg,e inländischer

Va-
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Vaterlandsfreunde mit Dank annehmen. Die zu lie
fernden Aufsätze werden vor dem 1 Junius igo3 an 
Hn. Profeffor Karften zu Neuwerder bey Roftock, als 
derzeitigen Secretair der Gefellfchaft addreffirt.

III, Kunft - und Naturalienfammlungen*
Unter dem 2 Oct, fchrieb der franzöfifche Mini

fier der innern Angelegenheiten an die Adminiftrato- 
ren des Kunfi - Mufeums folgendes: „Die mediceifche 
Venus, die Pallas von Velletri und die trefflichen Ma- 
nufcripte aus Herculanum muffen bereits zu Marfeille 
angekommen feyn. •— Die beiden fchönen Flufsgot- 
ter aus Rom: der Nil und die Tiber, und eine rei
che Sammlung etrupifcher Vafen find auf dem We
ge nach demfelben Hafen. An 500 treffliche Bildhauer
arbeiten find zu Chalons angekommen, und erwarten 
nur die Eröffnung der Canäle, um nach Paris gebracht 
zu werden. — Diefs find die Meifterwerke, die 
mit der reichen Sammlung von Monumenten vereinigt 
werden follen, die wir Bonapartes Eroberungen verdan
ken. Jetzt eilen die R.egierunger, glücklich durch den 
Frieden, den Bonaparte Europa gefchenkt hat, unfere 
reiche Sammlung mit allem zu vermehren, was ihrer 
würdig fcheint, und dem Gefühle der Dankbarkeit, 
das der Friede einfiofst, werden wir faft alle die Mei- 
fierwerke zu verdanken haben, die unfern Armeen ent
gangen waren, (Die obgedachte Pallas von Velletri 
wurde erft im J. 17^9 von franzößfchen Commiffaren 
entdeckt, die bey Velletri nachgraben liefsen; fie ift 
fehr gut erhalten.)

IV. Beförderungen , FJirenbezeugtingen U. 
Amtsveränderungen.

Der bekannte Anatomiker Ciivier, Mitglied des 
National - Inftituts und bisheriger Profeffor der Na- 
turgefchichte am College de France und der Central- 
fchule des Pantheon, wie auch Adjunct der anato- 
mifchen Profeffur am r.aturhiftorifchen Mufeum, ift 
an die Stelle des verdorbenen Mertrud zum Profeffor 
der thierifchen Anatomie bey dem gedachten Mufeum 
ernannt worden.

Durch einen ConCularbefchlufs vom 16 Octobr. 
find Chambry, bisheriger Chef des Unterrichts am 
Prytanee, zum Oberauffeher des Lycee zu Rrüffel, 
und Lefeb'tire> ehemals Profeffor an der Univerfität 
zu Paris, zum Studiencenfor an demfelben Lycee; 
Regnard, ehemaliger iiincipal am Collage von Mon- 
taigu > zum Oberaufieher des Lycee zu Moulins, Cail- 
teux, jetzt Unterdirector im Prytanee zu Paris, zum 
Studieucenfcr an demfeloen ’ Roman, ehemaliger Su
perior des College von Lyon, zum Oberauffeher des 
College von Marfeille, und Reydellet, ehemaliger Prof, 
der Univerfität zu Paris, zum Studiencenfor an dem- 

. felben ernannt worden.

Der Hofrath und Studien - Referent Melchior 
Edier von Lirhenjaock r bekannt durch feine ausgebrei
teten befonders philologifchen Kenntniffe, und unter 
andern durch die Denkmäler, Ln Lapidarftyl, die er 
dem Könige von Preufsen Friedrich II. und dem Palatin 
von Ungern Erzherzog Allexander Leopold gefetzt hat, 
nicht minder durch feine langen treuen und nützlichen 
Dienfte, die er dem Staate zuerft in dem diplomati- 
fchen Fache, dann auch als Beyfitzer der Studien- 
Commiffion , als Studien-und Cenfu» - Referent gelei- 
ftet hat, berühmt und gefchätzt wegen feines Behar
rens bey den liberalen Grundfätzen der Jofephinifchen 
Regierung, ift in Gefahr, durch den Staar fein Geficht 
zu verlieren , und ift daher mit Beybehaltung feines 
ganzen Gehalts jubilirt worden. An feine Stelle ift 
ein Geiftlicher zum Hofrathe und Studienreferenten 
bey der k. k. böhmifch - öfterreichifch - galizifchen Ilof- 
kajizley ernannt worden, nämlich Johann von Dankefz. 
reitlter , zeither Canonicus und bifchoflicher Confifto- 
rialkanzler zu Brünn.

Bey dem der k. ungr. Statthalterey in Ofen un
tergeordneten Bücherrevifions - und Cenfur- Amte in 
Ofen , ift an die Stelle des bisherigen Cenfors (Exje- 
fuiten) Matthias Riethaler , der nach Grofswardein 
als Domherr ab^egangen ift, Hr. Franz von Madaraffy, 
bisher kathol. Pfarrer zu Fiimotz, zum Cenfor ernannt 
worden.

An die Stelle des verewigten Bogdanich, haben 
Se. Majeftat den bisherigen zweyten Adjuncten a.n der 
k. Univerfiräcs Sternxvarce zu Ofen, Hn. Stephan Huli- 
man, zum erften Adjuncten ernannt.

Niclas Revay, einft Piarift, nun Weltgeiftlicher, 
ift an die Stelle des verftorbenen Valyi als Profeffor 
der ungr» Sprache und Literatur bey der königl. Uni
verfität zu Pefth angeftellc worden. Seiner Arbeiten 
und Veraienfte in diefem Fach, «• E. des Entwurfs 
zu einer Gefellfchaft für ungrifche Sprache 1790. g. 
ift fchon A. L. Z. 1798- Int. B], Nr. 2J gedachu 
Man hat von ihm nächftens Antiquitates linguae Huu- 
gariae, d. h. die altcften Denkmäler der ungr. Spra
che, mit feinen Anmerkungen begleitet und erläutert 
zu erwarten.

Hr. Hofrath Vofs, der anfänglich nur diefen 
Winter über fich in Jena aufzuhalten gedachte, hat 
fich nunmehr dafelbft für immer zu bleiben entfchlof- 
fen , und durch den Ankauf eines Haufes, den allge
meinen Wunfch der hiefigen Verehrer diefes vortreffli
chen Mannes, ihn hier zu behalten, erfüllt.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 206.

Sonnabends den 6* sn November i g o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher, 00
Weifte, ökonemifche Technologie oder volißändige 

Anu/eifung zu Anlegung und Betreibung derjeni
gen Gewerbe, welche mit der Landwirthfchajt 
verbunden werden können. Ein Handbuch für 
Eandwirthe, Hamerahften und Polkeybeamte. 
8. Mit Kupf. x Rthlr. 4 gr.

I Jer zu fchnelle Wechfel, welchen theils politifche 
Konjunkturen, theils in der Natur der Sache gegrün
dete Zufalle über das Gefehlt der Ökonomen herbey- 
führeft, und einen fichern Anfchlag feiner Arbeit un
möglich machen, zerftört oft dis Fruchte feiner Hoff
nungen und feines Fleifses. Nöch ift die Ökonomie
ZU wenig vo» diefer Seite betrachtet worden , und faft 
kennt man noch gar keine Mittel, um einem fulchen 
Wechfel gleich fchnell zu begegnen. Es ift der Zweck 
diefes Buchs, Rathfchläge und Mittel an die Hand zu 
geben, nicht nur ftets die gröfstmöglichen Vortheile aus 
dem Landbau zu ziehen, fondem auch jener Unficher- 
heü zuvorzukommen. (Nach dem Rathe des Verfaffers 
war z. B. ei» Ökonom, bey der letzten Theurung des 
Getraides im Staude, nicht nur eine Brantweinbrenne- 

zu unterhalten , fordern auch den Branteweiu um 
den vorigen Preis zu liefern). Auf diefem Wege nur, 
kann der Landbau zum Gipfel der Vollkommenheit ge
langen und die Erfahrungen und Vorfchlage des Verf. 
find ein ganz neuer Beytrag zu einer möglichen ökono-
mijchen AJfckuranz. „ , f

Henningsjche Buchhandlung.

Anzeige für Prediger.
Pr. G' Gebhard'f vollßändig angewandte und un

mittelbar brauchbare, folglich durchaus populäre 
Moral für Prediger, 3 öde. gr. g. 4 Rthlr. 12 gr.

Wie fie hier erfcheint, in der lichtvollen, klaren 
Zufammenftellung, in der deutlichen unmittelbaren Be- 
zienung auf das Leben und die Verhältniffe deffelben, 
auf die der Prediger einwirkt, ift die Moral noch nie 
bearbeitet worden. Die Verdienfte des Verfaflers um 
die moral. Wiffenfchaften und feine Gabe, auch das tief
liegende fafslich da rauft eilen > find anerkannt. Der

Predigerftand. für den diefe Bearbeitung vorzüglich be- 
ftimmt ift, wird kaum ein Buch befitzen, das für ihn 
von einfliefsenderem Nutzen feyn könnte, das ihn fo 
jede redoerifche Darftellung der moral. Wahrheit er
leichterte und fo die Eigenfchaft, unmittelbar brauchbar^ 
rechtfertigte.

Henningsfche Buchhandlung.
Handbuch der chrißlichen Furchen - und Dogmenge- 

fchichte nach alphabetifcher Ordnung. Entwor
fen i-on Lud. Wilh. Wittich, und zum Druck 
befördert, von Wilh. Fr. Hezel. ir Bd. gr. 4. 
3 Rthlr.

Wer durch eigne Erfahrung überzeugt wurde, wie 
erleichternd ihm der Gebrauch von Realwörterbüchern 
und Repertorien, bey Bearbeitung wiffenfchaftlicher 
Gegenftande wurde, der dankt gewifs dem Verf., von 
dem wir fchon fo viele brauchbare Handwörterbücher 
erhaltei) haben. Seine Verdienfte zu vollenden und fie 
auch auf eine hiftorifche Scienz überzutragen , die jetzt 
mit fo vielem Flaifse bearbeitet wird, konnte der Herr 
Geh. R. R. Hezel keine intereflantere Arbeit wählen, 
als des Aggregat de jp^ircheu- und Dogmengefchichte, 
fo gedrängt und mit fo viel Auswahl zu ordnen. Jedem 
Freunde der Gefchichte empfielt fich dieie präcife alpha- 
betifche Zufammenftellung, die ihn eines mühfameren 
Nachfchlagens überhebt, und ihm zugleich über jede» 
wichtige Faktum, über jede ausgezeichnete Perfon ein« 
ausgewählte Literatur anzeigt. Diefe mühfam geordne
ten Collektaneen , die eine möglich!! befchleunigte Folge 
von Bänden vollftändig liefern foll, machen cem Rechts
gelehrten, dem Theologen und Hiftoriker eine kleine 
Bibliothek entbehrlich, aus der er fonft felbft herausfu- 
chen mufste , was er hier im Zusammenhang, unent- 
ftellt und mit hiftorifcher Kunft zufammen gedrängt, 
findet.

Hennir.gsfche Buchhandlung,
Predigten über Sprüchwörter von 3. Hamann, Th, 

8. x8oo. 2 Rthlr. 12 gr.
Schon die erften Bände diefer für Prediger fo nütz

lichen Arbeit, waren beynahe vergriffen, bevor die 
letzten erfchienen, ein Beweis dafs ihre Brauchbarkeit 
anerkannt ift- Die Einftimmung aller kritifchen Blät
ter über die Vorzüglichkeit diefer Sammlung hebt fie 
über ähnliche empor, und fichert ihre fernere Fortfetzung.

GO Y X
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J. B, Schad's gemeinfaffliehe Darftellung des Fich- 
tifchen Syßems und der daraus hervorgehenden 
Re gionstheorie. 3 Thle- gr. 8« 4 Rthlr. 6 gr.

•— — — ahjolute Harmonie des Fichtijchen Sy- 
flems. i Rthlr. 13 gr.

Steinbrenners geifll Tagebuch für den Bürger und 
Landmann. 8« *7p8.  I Rthlr.

Franzöfifche Kunft- Jnnalen. iRer Band mit 73 
Kupfertafeln xMühlhaufen bey Joh. Nifsler et Comp. 
1802.

Der erfte Band unfrer Kunft-Annalen ift nunmehr 
vollendet bey unferem Commiffionair F. A. Leo in Leip
zig und in allen Buchhandlungen zu haben. Wir zwei
feln nicht, dafs diefer Anfang dem Liebhaber zeigen 
wird, dafs unfer Zweck die wichtigften Werke der 
bildenden Künfte in getreuen korrekten Abbildungen 
darzuftellen, und durch einen wohlfeilen Preis allge
mein zu verbreiten erreicht werden wird. Die 73 Kup
fer enthalten aufser dem Titelkupfer 11 Gemälde der al
ten Schule, 19 von jetzt lebenden Meiftern, 24 antike 
Statuen, 8 antike Bütten, 10 Werke der neuen Bild- 
hauerkunft, 4 Werke der alten Baukunft, 12 neuere 
architectonifche Plane.

Unvorhergefehene Schwierigkeiten verhinderten uns, 
den erften Band auf Ottern 1802 vol’ftändig zu liefern. 
Die künftigen Bände werden regelmäfsiger folgen; und 
zwar ift folgende Einrichtung getroffen worden.

1. Alle halbe Jahre erfcheint ein Band von 73 
Kupfern mit dem nöthigen Text, der nicht nur die 
Kupfer erklärt, fondern alle« willens würdige aus dem 
Gebiet der zeichnenden Künfte aus Frankreich mi&thei- 
len wird.

2. Um die Liebhaber nicht zu lange warten zu laf- 
fen, wird jeder Band in 2 Abteilungen gerheilt, und 
vierteljährig an alle Buchhandiggen verfendet werden.

3. Der Preifs bleibt der nämliche, obgleich die 
Unkoften täglich fteigen.

Über den Werth des Werks hat die Erfahrung in 
Frankreich fchon hinlänglich gefprochen. Es ift mit 
fo entfeheiderdem Beyfall aufgetiommen worden, dafs 
nur wenig Werke fich eines folchen zu erfreuen hatten. 
Der vo lendete Hünftler und der Liebhaber benutzen diefe 
Sammlu' g um in e’r em engen Umkreifs die Gedanken und 
Bildungen der größten Meifte.r beyfammen zu haben , der 
Schüler und die vielen Inftitutezu Bildung der lugend zu 
ihrem Unterricht, und zur Bildung des Gefchmacks. Die 
Englifche Ausgabe ift mit ähnlichem Beyfal] aufgenommen 
worden; und wir hoffen das nämliche für Deutfchland , 
wenn das Werk einmal hinlänglich bekannt feyn wird. 
Seine Vollftändigkeit, die Menge der dargeftellten Mei- 
fterwerke der altem und neuern Kunft, die korrekte 
Zeichnung und der geringe Preis empfehlen es dem Lieb
haber, dem Hünftler und der Jugend.

Nächftens wird in unferm Verlag eine deutfehe 
Uberfetzung erfcheinen, von dem

Traite d'anatomie et phyfiolagie vegetale» par Brif- 
fot-Wirbel, Profeffor der Botanik am Atehnaum zu

Faris mit Kupfern, einem Werk , das fich fowohl durch 
den vollftandigen Vortrag des bekannten und eine wei- 
fse Nutzung der Vorgänger, als auch durch eine Menge 
neuer Betrachtungen der Anatomie der Pflanzen aus
zeichnet.

Thaten der Vorzeit. Eine fortfetzung Sagen 
aus dem jdlterthum nach .Augu.fi Lafontaine.
2 Kupfern. 8. Erfurt in der Henningsiichen Buch
handlung. 1 Rthlr.

Ganz in der beliebten Manier der Lafontainifchen 
Erzählung findet der Lefer einen reichen Stoff anmu- 
thig behandelt. Aber diefe roman’ifchen Sküzen find 
auch zugleich ein neuer Verfuch, hiftorifche Wahrheit 
mit einem Gewände zu bekleiden , das jener nichts von 
feuer Ehre abfchneidet und doch zugleich mit einer 
heitern Stirn zeigt. Findet diefer Verfuch Beyfall, fo wer
den mehrere erweiterte Erzählungen nachfolgen. Schoa 
früher hat in einer beliebten Zeitfchrift diefe Manier 
allgemeine Senfation erregt.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Metaphyfik des Rechts. Von K. F. W. Gerfläcker, 

Kechtskonfulenten in Leipzig. 1802. 8- 20 gr.
Ich mache das Publikum auf das ehrenvolle Urtheil 

aufmerkfam, das ein berühmter Schrifrfteller, Herr Pro
feffor Tieftrunk in Halle , von der frühem Schrift des 
Herrn Verf : Verfuch einer Deduktion des Piechfs aus 
den höchften Gründen des Wiffens, Breslau bey Schall. 
4m 4 Srück der Erfurter gelehrten Nachrichten, Jahr
gang ig02. gefällt hat. Es fchliqfst fich mit den Worten: 
„Der Verfaffer verfpricht auch eür vollftandiges Syftem 
des Rechts, von dem ich mir fehr viel verfpreche*'.  Ich 
bemerke nur, dafs die gegenwärtige Metaphyfik des 
Rechts, der erfte Theil diefes vom Herrn Verfaffer ver- 
fprochenen Syftems ift.

Erfurt. J. E. G. Rudolphi.

So eben hat die Preffe verlaßen:
Trommsdorffs, J. B., Chemie im Felde der Erfahrung 

4r Bd. gr. 8- 2 Rthlr. 16 gr.
Deffen allgemeine chemifche BibliothcIt 3n Bds is St. 

Mit Hrw. Hofr. Hildebrands Portrait.gr. 8- 20 gr.
Deffen Gartenbuch für Ärzte und Apotheker zum Nu

tzen und Vergnügen 8- I Rthlr.
Socquers chemifche Abhand.ungen. Mit Anmerkungen 

v. J. B. Trommsdorffs. Mit 1 Kupfer, gr 818 gr- 
Henoingsfche Buchhandlung in Erfurt.

Bey E. F, Steinacker in Leipzig find erfch,enen, 
Und in allen Buchhandlungen zu haben :

!) VoVfiandige und fafsdehe Fefchreibung des 
Strumpfu/irkerftMs und der darauf g.fertigten 
Arbeiten. Ein Handbuch für labril unten und 
Strumpfwirker, von Johann Fr tdr ch Lehmann, 
mit 8 Kupfern. 2 8°3« g'*  8. 1 Rthlr.

Über

Augu.fi
Portrait.gr
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Über die Kunft des Strumpfwirkens und das hierzu 

erforderliche MeifterPuck aller Häufte , den Serumpfwir- 
kerftuhl > hat noch kein Kunftverftändiger eine zweck« 
mäfsige Belehrung öffentlich bekannt gemacht. Def 
fachkundipe Verfaffer diefes gehaltreichen > mir großer 
Deutlichkeit gi.-fcnriebenen Werkchens füllt d efe Lu- 
cke der technolopifchen Literatur meifterhaft aus. Die 
Schrift zerfallt in zwey Theile: in dem erften wird das 
Werkzeug, oder der St-umpfwirker-Stuhl, in dem 
zweyren de Arbeit auf demfelben felbft befchrieben. 
Mir Überzeugu g darf man fie nicht nur den Arbeitern, 
fordern auch den Eigentümern einer Strumpf-Fabrik 
empfehlen.

2) Das Labyrinth des Lebens. Eine Biographie 
ans Eduard Lehrbachs Hinterlaß'enfchajt. Erfter 
Theil. ( M;t einem Titelkupfer von Penzel.) 
1803. 8. 2 1 gr.

Die Grundftr'che diefer Biographie wurden entwor
fen, um mancherley Mifsbräuche zu rügen, und gele
gentlich nützliche Winke über das zu geben, was Jüng
linge zu fürchten haben, weiche fich zu Gelehrten bil
den wollen. Die Ausführung diefer Skizze ift dem 
Verfaffer trefflich gelungen ; und das Labyrinth des Le
bens wird von dem gröfsten gemifchteften Publikum mit 
Intereffe gelefen werden.

3) LTahrheit und Dichtung über unfre Fortdauer 
•nach dem Tode. Briefe von Julius und Emilien. 
Herausgegeben von Friedrich Ehrenberg. (Mit 
einem Kupfer von Bötcher nach Rosmäsler.) 
1803. 8- 1 Rthlr. 4 gr.

Im freundlichen Bunde treten hier Wahrheit und 
Dichtung auf, um über das höchfte Intereffe der 
Menfchheit tröftende Auffchlüffe zu geben. Wohlthä- 
tig ift die Tendenz diefer Schrift: das Herz des Lefers 
wird auf den Flügeln einer heitern Einbildungskraft in 
fchouere Gegenden getragen, deren fonniger Lebens
hauch d;e Wut den der Erde lindern kann. Seelen- 
wanderung .heifst ihre Dichtung: aber fie tragt diefel« 
be nur als Traum nicht als Dogma vor.

4) Abbildungen flehender Heere Eurepens. Erftes 
Heft Kurfächl. Armee, No. 1. 4. 1 Kthlr. 16 gr.

Der Ai.fang diefer Gallerte der europäifchen Heere 
macht, d e Kurlachfifche Armee. Es wird hoffentlich 
IWntair - u d Nichrrailifärperfonen interefliren , das 
tapfre Sachfenheer, bekannt genug durch feine Kriegs- 
thaten, auch dem Äufrern nach kennen zu lernen. D.e 
Zeichnungen find richtig und ebarakteriftifeh, fo wie 
die Illumination fo nert un(j fauber als möglich- Das 
zweyte Heft der Sachfen wird in Monats-Frift, und 
dann die Kayferliche Armee folgen.

Die Samm’ung der ins Deutfche ilberfetzten grie- 
chifchen prufaifchen Schnttfte]]er enthält:

I) Diodors von S eil B bliothek , überfetzt von Stroth 
und Kaltwaffer, 6 Bände, 8« 5 Rthlr. 10 gr. oder 
9 ß. 8 kr.

2) IXe ophons Feldzug de? jungem Kyrus, überfetzt 
von Grillo, §. 15 gr. oder l fl.
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Xenophons griechich’fche Gefchichte, überfetzt von 

Borhek, 8- 20 gr. oder 1 fl. 20 kr.
— — — Ökonomikus , Apologie des Sokrates, Sym- 

pofium und Hiero, überf. von Mofche, g.2ogr. oder 
I fl 20 kr.

3) Plutarchs moral. Abhandlungen , überfetzt von Kalf  
waffer, 9 Bände, 8. 9 Rrhlr. 2 gr. od. 14 fl- 3° kr.

*

4) Dio Caftius römifche Gefchichte , überfe’zt von 
Wagner, 5 Bände, 8. 4 Rthlr. 14 gr. oder 7  fl. 
12 kr.

*

5) Herodots Gefchichte, nebft Larchers Wörterbuch, 
überfetzt von Degen, 6 Bände, g. 4 Rthlr. 22 gr. 
oder 7 fl. 36 kr.

6) Herodian, überfetzt von Conradi, g. 15 gr. oder 
1 fl’

7) Arrians Gefchichte, überfetzt von Borhek , 1 ter und 
ater Band, 8- 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 15 kr.

8) Appians römifche Gefchichte, überferzt von Dille- 
nius, iter und ater Band, 8- 1 Rthlr. 12 gr. oder 
2 fl- 20 kr.

9) Polyäns Kriegsliften, überfetzt von Seybold, 2 Bde., 
8« I Rthlr. oder 1 fl 36 kr.

io) Zofimus, überfetzt von Seybold und Heyler, iter 
Band, §. 20 gr. oder 1 fl. i5 kr.

11) Thukydides von Dir. Ahlwardt, unter der Preffe. 
Die Sammlung derer ins Deutfche überfetzten lateini- 

fchen prof. Klafllker enthält:
1) Juftins Weltgefchichte, überfetzt von Oßertag, 2 

Bände, N. Ausg. g. 1 Rthlr. 4 gr. oder 1 fl. 48 kr.
2) Plinius Naturgefchichte, überf. von Grofse, 12 

Bände, 8- 6 Rthlr. oder 10 fl. 48 kr.
3) Cornel. Nepos, überfetzt von Bergftrafser, N. A. 

8. 1 Rthlr. oder 1 fl. 40 kr.
4) Cicero’s vermifchte Briefe, überfetzt von Borhek, 

5 Bände, 8« 3 Rrhlr. 14 gr. oder 5 fl. 45 kr.
5) Salufts Katitina und Jugurtha, übersetzt von Hök, 

N. A. g. 16 gr. oder x fl.
6) Curtius, überfetzt von Oftertag, 2 Bande, N. A. 

g. 1 Rthlr. 14 gr. oder 2 fl. 45 kr.
7) Jul. Cäfar, überfetzt von Haus, 2 Bde. N. A. g- 

2 Rthlr g gr, oder 3 fl. 3° kr.
8) Suetonius, überfetzt von Oftertag, 2 Bnde. g, 

1 Rthlr. 12 gr oder 2 fl. 24 kr.
9») Plinius Briefe nebft defien Leben , überf. von Schmidt, 

2 Bände, g. 1 Rthlr. g gr. oder 2 fl.
10) Florus, überfetzt von B., 8. 14 gr oder 54 kr.,
11) Gefchichtfchreiber (die fechs kleinen) der Hiftoria 

Augufta, überferzt von Oftertag, 2 Bände, 8- » Rthlr. 
12 gr. oder 3 fl. 45 kr.

12) Livius, überfetzt von Oftertag, 10 Bande. 8.
11 Rthlr. 8 gr. oder 17 fl-

X3) Eutropius, überfetzt von Haus, 8- 10 gr- oder 
40 kr.

14) Ammian Marcellin, überfetzt von Wagner, 3 Bde., 
8- 2 Rthlr. 14 gr- oder 4 fl’

15) Tacitus Werke, überfetzt von Dr. Becher, iter 
Band, 8- 1 Rhlr- 12 gr' oder 4 fl> 15 kr*

An merk. Von allen obigen Werken find auch Exem- 
plarien auf Schreibpapier zu haben, wovon der Preis 
um ein Viertheil hoher ift.

Wie
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Wer die ganze Sammlung, welche ein Ganzes aus

macht, zufammen nimmt, der erhält fie gegen baare 
Bezahlung um ein Viertheil niedriger.
Von den lateinischen Dichtern ift in unferm Verlag 

überfetzt erfchienen .
Virgils Werke, xter Band, enthaltend Virgils Äneide, 

von Seybold , 8- I Rthlr. 4 gr oder 1 fl. 48 kr.
Ovids Werke, irer Band, deffen Verwandlungen von 

Heynemann, g. 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. «4 kr.
___ .—. ater Band, deffen Herolden , überfetzt von Eich

hof, 8- 20 gr. oder 1 fl. X5 kr.
—. — 3ter Band, deffen Feftkalender, überfetzt von 

Krebs, 8. 20 gr. oder 1 fl. 15 kr.
_ — 4ter Band, deffelben Klaggefänge, überfetzt 

von Eichhof, 8.
Diefe Sammlung, welche bereits auf 100 Bände 

angewachfen und die erfte Unternehmung diefer Art in 
Deutfchland ift, wird fortgefetzt und verdient in jeder 
anfehnlichen Bibliothek aufgeftellt zu werden. Obwohl 
dabey hauptfächlich auf das gebildete und nicht fowohl 
auf das eigentlich ftudierte Publikum Rückficht ge
nommen worden; Co ift doch diefs nicht ganz zurück
gefetzt, wie die den meiften Autoren beygefügte kriti- 
fchen , philologifchen, grammatikalifchen, hiftorifchen, 
antiquaitifchen und andern Anmerkungen aus weifen: 
fie werden daher von Jedem mit Nutzen gebraucht wer
den können.

Frankfurt a. M. im October 1802.
Joh. Chrift. Hermannfche BuchhandI.

Bey C. Kehr In Kreuznach ift Co eben erfchienen • 
Carrier, das blutdürftige Ungeheuer und feine Mit- 

fchurken. Greue fzenen aus dem franzöfifchen Re
volutionskriege, durch gerichtliche Akten beurkun
det. Aus dem Franzöfifchen des Herrn Deffeffart 
überfetzt. 8. xo gr. oder 40 kr.

In Gleditjchene Buchhandlung in Leipzig ift erfchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Rafche, J. S., Lexicoa univerfae rei numariae vete- 
rum. Tom. 6tus P. ada feu Supplementum Ps. xa g. 
Druckpapier 2 Rthlr. 16 gr., Schreibpapier 2 Rthlr. 
8 gr«

II. Auctionen.

Von einer am 6ten Decemb. diefe8 Jahrs und den 
folgenden Tagen zu haltenden Auction der von dem 
weil, hiefigen Hofrath und geheimen Cammerfecretair 
Meyer nachgelaffenea aus einigen taufend Nummern be- 
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flehenden Bibliothek von devi meiften Fachern der Ge- 
lehrfamkeit, befonders vielen Englifchen und Franzöfi
fchen Werken; auch einer aaserlefenen Samm’ung grÖ- 
fserer und kleinerer Kupferwerke, und einzener, be
fonders Italiänifcner Kupferftiche find Verzei hnile zu 
haben zu Jena in der Expedition der allgem, Literatur- 
Zeitung ; zu Gotha in der Expedition des Reichsanzei
gers; zu Leipzig in der Sommer- und Grunerfchera 
Handlung und zu Hannover bey dem Schullehrer Eifea- 
hart, Comtn flionair Freudenthal und bey Unterzeich
netem , welche auch poftfrey t-ingefandte Aufträge be- 
forgen.

Hannover den zoten October 1802.
G. U. Seeger, 

Raths-Auditor.

III. Verbefferungen.

Folgende Druckfehler, als die gefundenen Sinn eat- 
entftellenden, bittet man, in dem jüngft erfchienenen 
„ Commentar Über und gegen die erften Grundsätze der 
Fichtijchen Wß~ L, “ vor dem Lefen deffelben zu ver- 
beffern:
S. 3. Z. 9. v. u. für vorauszufetzen — vorausfetzen. 
— 12.— 2. v. o. — Vorftellung — Darftellung.
— 20.— 5. v. u. — Nicht A — Micht-A.
—-- —43.— 2, v. o. mufs das einzelne nicht wegfallen. 
---6l----- 9- v’ fur durch —— auch.
— 71.—J3- v. u. — Behauptung __ Beleuchtung.
— 511.^- 3. v. o. — fie — fich.

Rink und Schnuphafe.

In meiner Differtatio de afthenia incitationij indirecta 
Jenae 1802 find fojgende, den Sinn entftelleude Druck
fehler zu verbeffern :
Seite 3. Z- 7; S. 4, Z. 5, 10, 20; S. 5, Z 4 et . 

Z. 4. v. u; S. 7 , Z. 2 et 1 o ; S. 8, Z. 3 ; S. 19 , 
Z. 5 i S. 27, Z. 6, v. u., S. 28, Z 10 et 14; 
S. 29, Z. n; S. 30, Z. 7 et ir, S. 39, Z. 14 
et 18 — ift für incitabilitas, incitabilis: irritabili- 
taj, irritabilif zu lefen.

S. 13 , Z. I , v. u. eft: für eft.
S, 15, Z. 7, quae für quare.
S. 23, Z. 2. v. u. fuberat; dofin iguUf< für fuberae, 

nihilominus dofin.
S. 26, Z. i5 Röfchlaubü für Refchlaub.
S. 30, z. 17, ift ad momenti caufalis extern! vlm et 

wegzuftreichen.
S. 35 , Z. 2 Va für Aa.

Greiz am 22ßsn October igoz.
D. G e b I ® r.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 207-

Mittwochs den ioten November i 8 o 2.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I.
zu Ende

Ilaliänifche Liietatur
des achtzehnten Jahrhunderts. 

(Fortfetzung.)

M athematik

W ährend der letztem Jahre hatren in Italien die
Zeitumftände auch auf mehrere Freunde der Mathema
tik bedeutenden Einflufs. Das Waffengeräufch trieb 
mehrere Ruhe lieber.de Mathematiker aus ihrem Vater- 
hnde nach Frankreich; andere gingen dahin als De
putiere zur Thednahme an den ümerfuchimgen über das 
n '.e Maafs- und Gewichts-Syflem > und fetzten da e 
ihre Schrihftellerey fort. So liel’s hier der Profeffor 
f^euturi aus Modena, der fich feit den in Italien 
abgebrochenen Unruhen bis 1797 in Paris aufhielt, 
und nachher als Profeffor der theoretifchen Phyfik und 
Auffeher des phyßkalifchen Cabinets zu Pavia angeftellt 
wurde, nicht nur einen Effai Jur les ouvrages phyftco- 
mathematiques de Leonard da Frnci, avec des frag- 
meKS tires de Jes manuferits apportes de l'Italic, tu a la
premtere clajje de l'Inji<tut nat. 1797 drucken, von 
welchem in den Berichten von den Verhandlungen des 
fran’Öfifchen National- Jnftituts Nachricht ertheilt wur- 

fordern auch Recherche*  experimentales Jur le prin- 
. ’ COmmwicatioH laterale du mouvement deins

TJJJ» ni"°;
(?■ b. Barro.s. U97- 8. 3 I.. »<.). 

wovor. *« Wi, eine Corr.m.ffio" 1» fi >■ «»« 
fehr ™k,rlhai„ Berühr erftanete. Von den zur Un- 
terfuebung des neuen Maats- und Gewichts-Syftems 
nach Paris gekommenen Deputaten ftarb dort Ma- 
fcheroni aus Pavia, nachdem er noch das Vergnü
gen gehabt hatte, fein von Bonaparte den Mathemati
kern Frankreichs empfohlenes Werk über die Geome- 

Zirkels ins Franzöfifche überfetzt zu fehen,trie des
und zum Mitglieds der Confulta zu Mailand ernannt zu 
werden. (S ALZ, 1801. N. 141.); ein anderer De- 

Franchitti aus Rom, fchrieb z'1 Faris:pur irrer,
Memo re Jur VIntegration des Eqvations differentielles. 
P. b. Duprat. 1709 4- Hingegen erwartete man von 
ihnen vergebens ein öffentliches Gutachten über das 
neue Maafs- und Gewichts-Syftem» wie der danifche

Deputirte, der Etatsrath Bugge, es in feiner Reife er- 
ftattete. Dafür lieferte in Italien felbft Dr. Franc. Ve- 
nini in feiner damaligen Eingezogenheit eine in Amo- 
retti's Sammlung abgedruckre Espozione del nuoeo Sy- 
fiema delle MJure franceje, worin er zeigt, daG die 
ßcherfte und am wetngften koftfpielige Methode zur 
Auffindung eines allgemeinen MaaGes war, fich des 
Pendels zu bedienen , und zur Ausmeffung eines Metre 
die Meffuug eines Meridta-grades anzuwenden, Diefs 
war eine der vielen Schriften, die, trotz den nachthei- 
ligften Umftänden , in Italien felbft von den dort ruhig 
arbeitenden Mathematikern erfchienen, und die wir 
hier nach ihren verfchiedenen Claffen aufführen

Am zahlreichfteu waren Schriften über Analyfis und 
Algebra, die, wie man weifs, in Italien durch gelehrte 
Gefellfchafren befördert, immer fehr eifrig betrieben 
wurden, wie man ausführlicher aus D. Pietro CoJJa- 
li's origine, trajporto in Italia, primi Prägt efi in ejja 
della .Algebra erfehen kann, wovon 1797 der erfte 
Theil zu Parma erfehien. Neben der oben erwähnten 
Schrift von Fr auch tu i gab .-.uch der ^.Ruffini her
aus: Tcorie generale delle Eqnazioni, in cui li dimofira 
impojjibile In Joluz one algebratca delle Equazione gene
rale di grado fuperiore al quarto (Bologna, 1799. 1 T. 
g.), ein Werk, das die Eigenfchafren und ßeha= dlun- 
gen der algebraifchen Gleichungen fehr vollftänd g und 
deutlich vertragt, und mehrere neue Rechnungsvor
theile angiebr; und vie’e andere itaiiänifche Gelehrte 
bearbeiteten fowohl diefe als andere Theile der reinen 
Mathematik in den mehrmals erwähnten Sammlungen. 
So findet man in dem achten The;!e der Mem d Mat. 
e Fifica delle Soc. ital. von Teod. Bonati: natura 
dalle Rad:ci delle Equazioni litterali di quinto e Jeßo 
grado; e nuovo metodo per le Radici proßime dehe 
Equazioni numeriche di qualiir.que grado; von Ant. Ca
gno 11 z delle Differenz^ finite nella Trigonometria ; 
von Seb. Canterzani: Rijhjffoni Jopra l'integrazione 
delle Equazioni linear/ a Aue var ab-.li, von Gr.g, Fon
tana: Jopra la preteja diß'nzione Jra il nulla reine e il 
nulla immaginano; von P<etro Paoli: deb.a Integra- 
Z’one delH Equazioni a Bifferenze parZ'-ali finite cd infi- 
nitefime ; von fr- Pezzit Julia Deternrnaz one a priori 
del valore dell' Equaztone del Tempo; von Fr Soave: 
Jopra una machina per dividere una data retta in qua-

(9) Z lur.qye
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tunque numerö di partl eguali; und in dem neueften 
Bande der Saggi fcient. dell' Accad. di Padova von dem 
verdorbenen Giambatt. Nicolai: Coßruzione della 
formula generale (A) delle fue Memorie contenute nel 
X——2 T. di quefii Saggi fr*  coli mezzo della Quadra- 
trice.

Die verschiedenen Theile der angewandten Mathe
matik wurden gemein fchaftlich in den Elementi di ßßca 
matematica compüati da Stan. Canovai e Gart. Del 
Ricco delle Scuole pie (Florenz, b. Allegrini. 1799« 
g.) auf eine fehr brauchbare Weife für den Schulunter
richt bearbeitet; auch fehlte es nicht an Schriften über 
einzelne Theile.

Für die Mechanik im weitern Sinne erfchien, aufser 
der auch hieher gehörigen fchon oben erwähnten Abh. 
von Zuliam ein bereits 1796 zu Florenz in 4- erfchie- 
nenes Memoria ful principio delle Felocita v-rtuale del 
Caval. Pitt. Foffombroni (Mitgl. mehrerer gel. Ge- 
fellfch.) , das lehsreiche Erläuterungen über einige Sätze 
aus La Grange's Mechanik liefert. In der Peroneftr 
Sammlung findet man von dem obgedachten T. B o - 
nati ein Mem. delle Aße titrometriche e di un mtovo 
Pendolo per trovare la Scala della Felocita di un acqua 
corrente; von P. Belanges: nuove Conßderazion’ in- 
torno alla preßione d'un corpo foßenuto da tre o piü ap- 
poggi in un piano orizontale ; von dem fleifsigenP Greg. 
Fontana: Mem. fopra alcune particolarita con^ eru> nti 
la gravita terreßre ; fopra la prefjione delle Porte contra 
i loro Arpioni; und Eßimc e Rettißcazione de' Difetti e 
Paralogismi ehe s'incontrano in tutte le dimofirazioni del 
Teorema fondammtale d'Idri'Ultca ; von Fr. Maifati: 
Tentativo ful Ptohlema delle Prefß.oni, ehe foffruno gli 
Appoggi col'ocati agli angoli di una ßgura derivata da 
un prejo poßo dentro la fua aja , und von dem obener*  
wähnten P Zuliani; Dijtfa e conferma della com
mune Mifura del<a Ifelocita dei ßuidi uscenti pei jori 
nei Faß. Ebe derfelbe liefs in den Acten der Padua- 
nifchen Akademie drucken : Mem. della forza oßa 
azione di una vena di Acqua, ehe efee da un vafo e 
colpifce direttamente un piano. Auch, findet man Ga- 
felbft von dein Gra'en Simon Strati co zu Vicenza ein 
Mem di Ile foct o fbocchi dei ßumi, deren zweyten 
Theil ein Mem di Ha conflu-nza dei ßumi ausmacht; 
und von dem Abb. Giuf. Avanzine Nuove Ricerche 
fulla Reßßenza dei ßuidi. Ueberdiefs werden in Amo- 
retti's Sammlung von dem Grafen And. de Carli eine 
Abh. Della Antichita idrauliche, und von D. Tu- 
miati eine andere: De Malini natanti fulla corrente 
de' ßumi mitgerheilt.

Die Literatur der Optik wurd. durch die gegen 
Newton's Theorie gerichteten, bereits oben beiläufig 
angeführten Ricerche mecch^niche e dlottriche fopra la 
caufa della Refrazione della Luce di Amhr. Fuf i n i e r i 
(Ven.dig, 1798. 8-> auch abgedr. in Amoretti's Samm- 
Jung), und durch des P. Greg. Fontana'? Mem. 
fulla Macchiva o Speech) di Buffon e fulla Luce, ehe 
da un fpe-chio piano circulare viene ripercoffa fopra uno 
fpaz.o circoiare dato in der Veronefer Sammlung, be
reichert,

Auch die afironomifchen Wiffenfchaften erhielten ei

nen beträchtlichen Zuwachs, wenn gleich darunter 
keine Entdeckung war, wie die dem neuen Jahrhun
derte zukomme de der Ceres herdinandea._  1796 and 
97 auch rielleich noch fpater wurden zu Mailand die 
von Ang. de Cefari s heraiisgegebenen Ephemerides 
afironomtcae fortgefetzt, deren Anhänge vom Herausge
ber Beobachtungen über Merkur und Venus in der Mit
tagsfläche, Sternbedeckungen und Oppofition oberer 
Planeten liefern. An den letztem hatte Fr. Reggi0 
Theil, von dem man hier noch andere aitro^umifch« 
und meteoro'ogifche Becbechtungen findet. Auen be
reicherte Bsm. Oriani (den zu feiner Zeit die Fran
zofen vorzüglich auszechueten) diefe Ephemenden mit 
Beobachtungen über den Merkur. Ant. Cagnoli fam- 
melte feine bisher in Almanachen mitgetheihen aftrono- 
mifchen Beobachtungen unter dem Tüel : Difcorji afiro- 
nomici ad ufo commune (Modena, b. Tartiinini. .799. 
12.) und theilte neue Beobachtungen in dem gteu Theile 
der öfters erwähnten Feronefer Sammlung mit. Hier 
findet man aufserdem noch von ihm ehe Abh d^gli 
Elementi fpethsnti alla teoria della Fiotazione führe e lu
nare, und Della pik efatta Coßruzione delle Carte geu- 
großche; ferner con dem bekannten Giuf. Sl 0 p de Ca- 
d enb er g : oppofizione d'Urar.o oß'ervafi negli ann: 1790 
—92; von Giuf. Cafe. Ila: Occultazione di Stelle per 
la Luna, offervate a Napoli, von dem Ab. Fine. C ki
rn in eil o: Offervazioni del Po^’ggio di Mercurio per 
il difco del Sole li 6 e f Maggio 17 99- -Auch Leierte 
diefer Gehülfe Toaldo's mit feinem Lehrer in die Samm
lung der Paduanifchen Akademie: Peculiare? Side, n 
objervationes in fpecula aßronomica Patavina peractae ; 
und ebendalelbft liefet man von Rizzt Zannoni: 
Oßesvazioni aftronomiche jatte ne' prir.cipj dei meße di 
Maggio del anno 1736 fulla Galitta al Snd-Oveß dal 
Real-Cafiello di Leece con un eccellevte (ßuadrante In- 
giefe dell' Arteßce Sgn. Romsden di due piede di rag- 
gio; und von Girol. Fiurati Gßervazione a/irono- 
mica. Noch verdient hier bemerkt zu werden, dafs 
auch die mathematifch-hiftorifche Streitigkeit über den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts einige Federn 
italiänifcher Gelehrten in Bewegung (e-zte, wie umer 
andern die zu Venedig von dem Advocaten David her
ausgegebene : Analiß full' opinione crunologica circa ilter- 
mino del Secolo NFII1 e il principto dei Nf UM zeigt, de
ren Kefultaf das gewöhnlichere u; d richtige .k: dafs das 
Jahr ißoi den Anfang des gegenwärtigen ‘ahrhunderts 
ausmache. Gegen den neuen franz.öfi< chen Ka.ender er- 
fenien, nach dem Rückzüge der Jranzofen, em Efame 
critico del nuovo Galendario francefe (Venedig, 1799. 
8 1 L.) , das die Verleger als ein fehr lefenswerthes 
und unterhaltendes W emchen rühmen.

(Die Fortfetzung folgt.)

IL Todesfälle.
Am 3- Sept, ft zu Caffel Wilhelm Joh. Chrißian 

Gufiav Cafparfon, Hefiien Caffeifcher Ra^h, ordentl. 
Profeffor der hiftorifchen und fchönen VV’flenfchaften, 
wie auch Lehrer der alten Gelchichte und der deutfehen 
Sprache beym Cadetten-Corps, Mitglied des D.recto- 
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riums des Lycei Fridericiarii am Cöllegio illuftri und 
Secretair der Caffelfchen GefelJfchaft des Ackerbaues 
u. der Künfte, 74 ;ahr (weniger 4 Tage) alt.

Am 4- October ft, zu München Erhard Butz, kur*  
fürftl- Beneficiat und Prof, am Spitale der barmherzigen 
Brüder, ehemaliger paffauii’cher Domprediger, im 57. 
Jahre feines Alters.

Den 27. Oct. ftarb zu Jena der Herzog!. S. Coburg. 
Rath, aufserordencl. Profeflbr der Medicin und Subdi- 
recror des altern klinischen Inftituts, Hr, Dr. Friedr. 
Ferdin. Bretfehneider, im 4 4 Jahre f. A. Aufser fei
ner Inaug. Diff. ift nichts e:»zeln ^ter feinem Namen 
erfchienen ; bey längerm Leben würde er eine Materia 
medica der Alten geliefert haben.

III. Beförderungen 9 Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen.

An die Stelle des verftorbenen Raths u. Prof. Cat- 
parfon ift Hr. Prof. Schaub zum Secretair der Gefell- 
fchaft des Ackerbaues und der Künfte in Cadel ge
treten.

Zu Würzburg ift Hr. Dr. Schön, Profeffor der Phi- 
lofophie am Gymnafium, mit Beibehaltung dieferStelle, 
als außerordentlicher Profeffor der Philofophie an der 
Univerßtät ernannt worden.

Der bisherige Hof- und Stadt-Collaborator in Alten- 
burg, Hr. Joh. Fried. Reichenbach, der fich vorzüglich 
um das dortige Armen-Wefen und durch Anlegung ei
ner Induftriefchule für verwaiße Mädchen verdient ge
macht, ift zum Land-Diakonus in Treben bey Alten
burg befördert worden.

Hr. Kupferßecher Frick zu Berlin hat von dem Kö
nige von Preußen, nach Ueberreichung des letzten 
Theils feiner Abbildungen des Marienburger Osdens- 
fchloffes, ein fehr gnädiges Kabmersfcnreiben erhalten, 
das aufser einem Gefchenk von 60 Friedrichsd or noch 
die Versicherung enthielt, dafs das Curatorium der 
Kunft-Akademie Befehl erhalten habe, ihn bey der er- 
ften fchicklichen Vacanz zur Verftdrkung feiner Pen- 
fion in Vorfchlag zu bringen, und ihm aufserdem aus 
den dazu beßimmten Fonds die etatsmäfsige Reife-Un- 

terftützung auf zwey Jahre, fobald eine erledigt wird, 
angewiefen werden folle.

Hr. Dr. Jenner zu London, deffen Verdienft um 
die Einfünrung der Kuhpocken bereits durch meh
rere Belohnungen und Ehrenbezeugungen anerkannt 
wurde, hat aucn vor kurzem von der verwitweten Kai- 
ferin von Rußland einen Kofibaren diamantenen Ring, 
nebft einem fehr fchmeichelhaften Schreiben, erhalten.

Der bekannte franzölifche R.eifebefchrsiber Fulnen 
ift zum Ehrenmitglieds der afiatifchen Societat zu Cal- 
cutta ernannt worden.

Die freye Ökonomifche Gefellfchaft zu St. Peters
burg hat den talentvollen Schaufpieler Dmitrewsky, ei
nen Greis von 70 Jahren, zum Mitgliede gewählt.

IV. VermifcJite Nachrichten.
In der Druckerey, die jetzt unter der Aufficht der 

turkifchen Regierung zu, Conftantinopel befteht, wird 
gegenwärtig ein türkifch - griechifches , lateinifches, 
franzöfifches und perfitches Wörterbuch in 3 Theile» 
gedruckt. Ebendaher meldet Hr. Dr. Heffe aus Erfurt 
unter dem 25. Sept, folgendes: „Die Schutzpoeken ma
chen noch immer anfehnliche Fortfehritte ; fogar nach 
Alep habe ich Impfftoff gefchickr. Seit einiger Zeit 
habe ich mehrere grofse Verfuche mit dem Galvanismus, 
befouders mit der voltaifchen Säule, Öffentlich gemacht, 
und auch einige intereffante Curen damit a -gefangen, 
welche die Neugierde des Pablicums fehr rege gemacht 
haben. Ich erwarte jetzt den Erfolg meiner Bemühun
gen, undhoffe fehr viel von denen, die ich überall bey 
Schutzpocken angewandt habe. “

Im verfloßenen Frühlinge fer.dete die VaccinationS- 
Commtffion zu Kopenhagen mit de« nach Island, Grön
land und den Faroe-Izifeln gegangenen Schiffen Kuh- 
pockenmaterie und eine gedruckte Nachricht von den 
Symptomen der Krankheit mit einer illuminirten Abbil
dung der Kuhpocken dahin. Jetzt weifs man, dafs 
dort bereits über hundert Kinder inoculirt worden find, 
und die Krankheit glücklich überftanden haben.

LITERARISCH

I, Ankündiouneen neuer Bücher.
Hamburg bey Friedrich Perthes :

Fier Tragödien des Jifchy!us überfetzt von Friedrich 
Leopold Grafen zu Stollberg. Mit 16 Kupfern 
von Gend Handorf nach Flaxmann.

Nur unter uns Deutfchen gefchieht es, dafs von 
Zeit zu Zeit ein grsfser alter Dichter von einem ver- 
waridten, durch ihn ergriffenen Dichtergeift gedoi- 
merfchr, in feiner urfprünglichen Geftalt, uunioderni- 
firt, als Grieche und doch deutfeh, neu geboren wird.

E ANZEIGEN,

Ds ift hier nicht der Ort, den Urfachen diefer Erfchei- 
nung nnchzuforfchen wohl aber unterer Nation Glück 
zu wünfehen , dafs jetzt auch Äfchylos aus den ochul- 
und Bücher-Stuben in unfere Familien- undGefell- 
fchafrs-Kreife tritt, und feine hohen Dichtungen in unfe- 
rer Mutterfprache Cingt. Kehrt der Geiehrte nun mit 
neuer Liebe und gefchärftem Blick, zum griechifchen 
Original zurück, oder freut der Laye fich mit 8raunen 
diefer grofsen neuen Erfcheinung, beide werden ein- 
ßimmig, um ihrer felbft willen und dem edlen Ueber- 
fetzer für diefes fein gelungenftes Werk zum Lohn, 
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ihm die g’ücklichfte Stimmung wünfchen, auch zuVer- 
deutfchung der übrigen drey Tragödien durch den gro- 
fsen Griechen fich begeiftert zu fühlen.

In der Ettingerfchen Buchhandlung zu Gotha ift zur 
Michaelismefle lgO2 erfchienen:

Gothaifcher Hof-Kalender zum Nutzen und Vergnügen 
auf das fahr 1803. 12. Auch unterm Titel: Gothai- 
fches Tafchenbuch, m. Kpfr. 1 Rthlr.

^Imanac de Gotha pour l’annee 1803. avec Figures. 12. 
Aufli fous le tirre: Portefeuille de Gotha 1803. 1 Rthlr.

Tägliches Tafchenbuch für alle Stände auf das Jahr 
1803- ,

». Schwarzkopf, über politische Zeitungen und Intelli
genzblätter in Sachfen, Thüringen, Helfen und eini
gen angrenzenden Gebieten, gr. 8. 12 Sr-

Adolph Strahlberg und Julie von Thusgal oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dem 
letzten Viertel des xgten Jahrhunderts, 2rTh. 8« t8 gr» 

Petri, Ehftland und die Efthen, oder hiftorifch-geo- 
graphifch ftatiftifches Gemälde von Ehftland. Ein 
Seitenftück zu Merkel über die Letten. 3r und letz
ter Th Mit 1 Kupf. 8- 1 Rthlr. i6gr.

Löwe Handbuch für deutfche Landwirthe, in welchem 
die wichügften Gegenftände aus den drey Reichen der 
Natur im Volkston vorgetragen werden. 2rTh. gr. 8.

I Rthlr. 6 gr.
Galletti kleine Weltgefchichte zum Unterricht und zur 

Unterhaltung. 5r u. 6r Th. neue verbefferte und ver
mehrte Auflage. 8*  2 Rthlr 16 gr.

Deffen Lehrbuch der alten Staatengefchichte, neue ver- 
befferte und vermehrte Auflage. 8- 12 ßr’

Haubold moralifche Maximen erläutert in auserlefenen 
Erzählungen und leichtfafslichen Gefprächen. Ein 
Lefebuch für alle Stände und vorzüglich für die Ju
gend. 8- 12 gr.

®. Hagen Tafchenbuch für Ökonomen, welche nach 
der verbefferten Landwirthfchaft arbeiten wollen. 8.

12 gr-
Examen du Syfteme de Dupuis et Volney für l’origine 

de la religion mofaique et chretienne par J. F. van 
Beeck Calkoen. gr. 8»

Lieutand hiftoria anatomico-medica. Recenfuit quon- 
dam et fuas obfervationes numero plures adjecit, 
uberrimumque indicem nofologico ordine concinna- 
vit, correxit et fupplementis locupletavit J. E. T. 
Schlegel. Vol. HI. 8maj. 2 Rthlr.

Bey Parrentrapp Wenner in Frankfurt am
Mayn ift erfchienen:

Sömmerring, 61. T., Abbildungen jes menfchlichen
Augei. Fol. 3 Carolin.

Es befteht aus 16 Tafeln in klein Folio, wovon 7
Iftiearifch, 7 ausgezeichnet und.2 in Farben nach dem 
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Leben ausgemalt find. Für die meifterhaften Stiche 
bürgen die Namen dv? Kimuter: Bock, Selfing, Gut
tenberg, Klauber, Kcal und Scarpati in Neapel, die 
folche gefertiger haben. Alle Figuren find nach der 
Natur in Leber sgrofse und, wo es nöthig war, fehr 
vergröfsert vorgefteilt. Alle Figuren find ganz neu ge
zeichnet, da nicht eine einzige Figur au- Zinn’s ge- 
fchatz»en Abbildungen , wegen gar zu aufFanentjer Män
gel der Zeichnung genutzt werden konnte. Viele wich
tige Gegenftände findet man hier ganz neu abgebildet.

Der Text enthält eine einfache aber vollftändige Be- 
fchreibung. Er erfüllt 30 Bogen in klein Folio, ift 
mit didotfchen Schriften auf feines Velinpapier und mit 
der, der Vollkommenheit des Stichs eutfprechenden 
Sorgfalt und Eleganz gedruckt.

Da die erften Abdrücke immer die beften find , fo 
werden Liebhaber, welche diefen Vortheil zu fchätzen 
wiffen, gewifs nicht lange die Anfchaffung verfchieben.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Barden-Almanach der Deutfchen für igo3< Herausge

geben von Grüter und Münchhaufen. Mit 1 Kupfer. 
8- Tauber gebunden 1 Rthlr. 12 gr.

Neuftrelitz 1802. F. L. Albanus.

Binnen kurzem erfcheint:
Der Bettler-Knabe, Roman, als Seitenftück zu dem 

ßetrlermädchen.
Da es eine freye Bearbeitung des le petit Mendiant 

ift, fo wird diefes vorläufig, um unangenehmen Colli- 
fionen vorzubeugen , hiermit angezeigt. Für einen mit 
einfacher Eleganz beforgten Druck bürgt der Verleger.

Johann Friedrich Kühn 
in Pofen.

II. Erklärung.
Von meiner in der Hoffmannfchen Buchhandl. in 

Hamburg herausgekommenen deutfchen Bearbeitung von 
Coutinho's portugiefifchem Werke über den Handel 
Portugal'! und feiner Kolonieen ift ’u London b Ro- 
binfoti eine englifche Ueberfetzung erfchienen, deren 
Verfaffer fälfchlich vorgiebc, er habe aus dem portu- 
gief. Original überfetzt, da er doch, wie ich zu be- 
weifen im Stande bin, daffelbe nie in Händen gehabt, 
fondern blofs meine deutfche Bearbeitung ins Englifche 
übergetragen hat. Er hat fogar ohne Scheu meine dem 
Werke beygefügten polirifch-ftat'-ftifchen Anmerkut gen 
wörtlich überfetzt und für feine eigenen aue-gegeben , ja 
felbft aus meiner Vorrede manche Stellen excerpirt. —.

Raffel im Octeber.
D. Karl Murhard 

Kammer-Archivar.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige und Frage an das Publikum die Fortfietzung des 

AUg. Repertoriums der Literatur f. d. J. 1696— 
Igoo betreffend.

Die vielen von Zeit zu Zeit an uns gelangenden An

fragen von den Befitzern der erften zwey Repertorien 
der Literatur von 1785—90 und von 1791—9.5, we
gen der For.fetzung diefes Werkes, die wir nicht mehr 
alle einzeln zu beantworten im Stande find, nöthigen 
uns zu einer allgemeinen Anzeige fowohl für diefe, als 
auch für andere mit dem Werke weniger bekannte Lefer.

Bey einer nur oberflächlichen Bekanntfchaft mit 
demfelben weifs jeder, dafs es keinesweges, wie noch 
immer viele, befonders Buchhändler, glauben und an
dere überreden, b'afs eine fiyfiematifiche und alphabeti
sche Überjicht der in der Allgem. Literatur-Zeitung re- 
cenfrten Bucher aus den J. 1785—90 und 1791— 95 
enthält, fondern dafs es alle in den in- und ausländifchen 
Journalen angezeigte Schriften mit den durch Zeichen 
angedemeten Urtneilen darüber, und überdiefs auch, 
unter jeder Rubrik , die in gröfsern Sammlungen gelehr
ter Gefell/chaften und periodifchen Schriften zerfireuten 
Alujfiätze möglichß vollfländig aufführc, und zwar in ei
ner nach einem neuen Plane entworfenen lichtvollen 
Ordnung, nach welcher jeder Liebhaber feines Fachs 
alles leicht aufzufinden vermag; kurz dafs diefes Werk 
eine fyfiematifche Überficht der gefammten Literatur al
ler L.iindir des jedesmaligen Zeitraums liefert, wie noch 
nie eine Nation fie auf zuweifen hatte, und — da bey 
andern Nationen, wo es allenfalls an der uothigen Uu- 
terftützung nicht fehlen würde, fühlbarer Mangel an 
andern Erfodemiffen eintritt — fichwerlich jemals auf
zuweifen haben möchte. Auch fand das erfte Reperto
rium allgemein den Beyfall, den es erwarten durfte; 
bey weitern aber nicht einen diefem Beyfalle entfpre- 
chenden Abiatz, der durchaus erfoderlich war, um nur 
d.e von jedem Henner leicht zu berechnenden hohen 
Koftsm für die mit vielen Schwierigkeiten verknüpfte 
Herbeyfchaffung aller dazu nöthigen kritifchen Jour
nale, vermifchten Sammlungen und anderer Materia
lien , fo wie für Jen mit neuen Lettern beforgten engen 
Druck zu erfetzen.

Die Herrusgeber der allgem. Literatur-Zeitung, die 
diefs Werk , aus Überzeugung von der Nützlichkeit und 
Unentbehrlichkeit deffelben und in der darauf gegrün
deten Hoffnung auf eine hinlängliche Unterftützung von 
Seiten des Publikums, unternommen hatten, erlitten 
dabey einen nicht unbeträchtlichen Schaden, ungeach
tet fie noch vor dem Drucke den erften Plan, das Werk 
in einem nicht zu trennenden Zufammenhange zu lie
fern, dahin abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzel
ner Pfßffenfchaften die Literatur ihrer Fächer befonders 
kaufen konnten. Nur allmählich noch mehrte fich die
fer Abfatz fo, dafs wir, da wir unterdefen den Debif 
des Werkes übernommen hatten, uns entfchliefsen zu 
dürfen glaubten, eine Fortfietzung deffelben zu unter
nehmen. Von diefem neuen Repertorium (1791 — 95) 
aber fanden wir den Abfatz im Verhaltnifs zu den gro- 
fsen Verlagsunkoften fo gering, dafs wir uns, trotz 
dem beften Willen, aufser Stande fahen, fogleich eine 
neue Fortfietzung zu unternehmen. Zwar dachten wir 
unausgefetzt auf Mittel, diefen Zweck zu erreichen; 
aber vergebens. Noch einmal wagen wir indeflen, aus 
Nachgiebigkeit gegen die mit der Gleichgültigkeit des 
übrigen Publikums flark cor.trafiirenden lebhaften Wün- 
fiche einjichts voller Freunde der Literatur, den Verfuch, 
zu einer Antwort auf die Frage zu gelangen : ob noch 
eine Fortfietzung möglich fey , welche die Üoerficht der 
gefammten Literatur des letzten QUinquenniums des acht
zehnten Jahrhunderts liefere?

Diefer Verfuch betleht nun darin, dafs wir das 
erfte und zweyte Repertorium von den J. 1785—90 
u:<id 1791—95, deren erfieres, 9 Alphabet und 4^ Bo
gen ftark, fiechs Reichsthaler pränumerando und acht 
F>-eichsthaler im Buchhandel koftete, das zweyte aber, 
il Alphab. u;d 5 — Bogen ftark, acht Reichsthaler prä- 
num. und zehn Rthlr. im Buchhandel zu ftehen kommt, 
beide alfo zufammen jetzt mit achtzehn Rthlr. bezahle 
werden (ein gewifs fehr billiger Pre.s bey der Starke 
des fo höchft fparfam gedruckten Wgrks, das, bey 
anderm Drucke, eine doppelte oder dreytache Anzahl 
von Bänden erfodert haben würde) für zehn Reichstha- 
ler baar, die einzelnen Fächer aber um ungefähr zwey 
Drittel des bisherigen Ladenpreifes bis zur O. M. i8o3 
anbieten.

Zu gleicher Zeit erfuchen )vir alle Freunde diefes 
(jo) A Werks;
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Werks, auf di^ Fortfetzung deffelbeu von 1796—igoo, 
die efwa die Starke des erften Repertoriums haben dürf
te, und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
fäumt entweder directe an uns, oder durch die Buch
handlungen ihres Orrs, oder auch durch Hn. Hofcoin- 
miffar Fiedler zu Tena, mit fechs Reichsthalern C. M. 
zu fubjcribiren. Geht bis zur O. M. 1803 eine hin
längliche Anzahl von Subfcribenten ein : ft> foll dann 
fogleich in einer öffentlichen Anzeige beftimmt werden, 
dafs das VF erk feinen Fortgang habe, und wenn es un
gefähr werde erfcheinen können. Auf diefe Anzeige 
pränumerirt dann jeder Subfcribent vorläufig nur auf 
die erfte Lieferung, oder des erften Bandes erfte Hälfte 
mit einem Reichsthaler fachf. oder 1 fl. 48 kr. Reichs
geld , beym Empfange deffeften aber wiederum mit ei
nem Reichsthaler auf die zweite Lieferung und fo fort 
auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine Er- 
ieichierung, die, unferm Ermeffen nach, auch noch fo 
unbemittelte Liebhaber der Literatur in den Stand fet
zen wird, diefe Unternehmung befördern zu helfen. 
Die baldige Benutzung des beträchlich herabgefetzten 
Preifes der bereits gedruckten Repertorien und der Er
folg diefer Vorfchläge zur Erleichterung des Ankaufs 
des noch zu bearbeitenden Repertoriums mögen ent- 
fcheiden, ob der bisherige Verfäffer, Hr. Prof, und Bi
bliothekar Erfch zu Jena, an diefe fo fchwierige Ar
beit, zu welcher nur fein Enthusiasmus für die Lite
ratur ihn ermuntern kann, die erfoderliche Zelt und 
Mühe, die Verlagshandlung aber an eine fo koftfpie- 
lige Unternehmung die beträchtlichen Fonds wenden 
dürfe, die jede neue Fortfetzung nöthig macht. Gern 
werden wir übrigens dem Publikum das Opfer fo man
cher, aufser den eigentlichen Koften zur Förde
rung des Werks nöthigen , Bemühungen darbringen, 
wenn wir uns nur ei t»i germa Gen durch Subfcript.on in 
den Stand gefetzt fehen, diefe, felbft nach dem Urtheile 
von Ausländern, uns Deuffchea zur Ehre gereichende 
Unternehmung ohne offenbaren Nachtheil fortzuferzen 
und unfere Nation von dem bittern aber gerechten Vor
wurfe zu befreyen , dafs fie ein folches PF erk ins Stocken 
gerathen liefs, ungeachtet ihr der Ankauf dcjfelben auf 
alle nur mögliche Art erleichtert wurde,

Weimar, im Sept.br 1802.
F. S. privil. Landes - Induftrig - Comptoir, 

Überficht
des fonftigen und von jetzt bis Odern i8o3 herabgefetz

ten Preifes des Alig. Repertoriums der Literatur 
und feiner einzelnen Theile.

1. Allgem. P^pertarium d. L. von 1735—90. 3 Bde. 
fonft 8 Rthlr. jetzt 5 Rthlr.

Einzelne Abtheilungen davon t
I. TheologifChe Literatur fonft 1 Rthlr. 8 gr.

jetzt 1 Rthlr.
a,. Juriftifche und Staarswiffenfchaftliche Literatur 

fonft l Rthlr. 8 gr- jetzt 1 Rthlr.
3. Medicin. Phyfical. Chemiiche und Nat. iLft. Lit. 

fonft 1 Rthlr. 8 gr )eczt 1 Rthlr.
4- Mathemat. Kriegs  und Gewerbswiffenfch Lit. 

fonft 16 gr. 12 gr.
*

5. Philof. und Pägagog. Lit. fonft xagr. jetzt g gr. 
6 Hift u. Geogr. Lit. fonft 1 Rthlr. u gr. jerzt 1 Rthlr. 
7. W ffeufchaftskunde, allgem. Literaturpefchich;e u.

Verm. Literatur fonft 15 gr. jetzt 12 gr.
8. Philolog. u. Belletrift. Literat, fonft 1 R.'hlr. 12 gr» 

je.zt t Rthlr,
9. Alphab. Regifter fämmtl. in den J. 1735—1’79° 

enchien. deutfchen und ausländ.fehen Schriften
fonft 2 Rthlr. 16 gr. jetzt 1 Rrhlr. 2O gr.

11. Allg. Repertorium d. Lit von 1791— ?95.  3 Bde. 
fonft IO Rüilr. jetzt 5 Rthlr-.

*

Einzelne Abtheibtngen davon :
l. Theol. Literatur fonft 1 Rthlr. 20 gr.

jetzt I Rthlr. 6 gr.
2. Jurift. und Staatswiffenfchaftl. L;n fonft 2 Rthlr. 

jetzt I Rihlr. 8 g».
3. Medicin. Phyf. Chemifche und Naturhift. Lit.

fonft 2 Rthlr. jetzt 1 R'hlr. 8 gr.
4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswiffenfchafrl. Lit. 

fonft 20 gr. jetzt 1 e gr.
5. Philof. und Pädagog. Lit. fonft 16 gr. jetzt 12 gr.
6. Hiftor. und Geograph. Literat. fonft 2 Rthlr. 

jetzt 1 Rthlr. g gr.
7. Wiffenfchaftskunde, allgem Literaturgefchichte u. 

Verm. Schriften fonft 16 gr. jetzt 12 gr.
g. Philolog. und Belletr. Literatur fonft 2 Rthlr. 

jetzt 1 Rthlr. 8 gr.
9. Alphab. Regifter fämmtl. in den J. 1791 —1795 

erfchienenen deutfchen und at*=länd.  Schriften
fonft 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 2 Rthlr. 4 gr.

In meiner Buchhandlung ift f0 eben fertig geworden 
und zu bekommen :

l) Befchreibung der vorzüglichften Wiefen- und Wei
degräfer, und Anweifung, wie man den Saamen 
derfelben felbft einfammeln kann , auch was bey de« 
Ausfaat deflelben beobachtet werden mufs, um den 
Gras- und Heu-Ertrag der Wiefen, Koppeln und 
Weideplätze nach zuvenläfllgen Erfahrungen um das 
dreyfache zu erhöhen; nebft einem Heibarium vi- 
vum, worin von jeder diefer Grasar-en zur Beförde
rung einer genauen anfchaulichen Kenntnifs derfel
ben, ein aufgetrockretes Exemplar enthalten ift. 4to, 
1802. in Cemm flion.

2) Liund Species plantarum cura Willdenow Tom. III. 
p. Iida. 8maj. 1302. 1 Rthlr. 16 gr.

3) Handbuch für praktifche Rechtsgelehrre in den ko- 
nigl. preufs. Staaten, v. C. L. Paalzow. 2 Bände, 

gr 8- # Rthlr. 16 gr.
Enthält eine vollftändige Sammlung aller Abände

rungen und Zufätze zum allgemeinen Landrecht, 
welche feit deffen Erfcben.urg bekannt ge
macht find, nach Ordnung ut d in Beziehung 
auf die Titel und Paragraphen deflelben,

Berlin d. 13. Oct. igoa. ^auck.

Der rujfifche Colonift cder Chriftian Gottlob Zügels 
Leben in liufsland. ar Baud, womit cer in Gera noch 

lebend« 

Sept.br
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lebende Zengfabrikant feine Begebenheiten in Rußland 
fchliefsr. Diefs Werk zeichnet befonders die Sitten der 
niedern Volksklaffe des füdlichen Rufslands, in der 
Züge lebte , und alfo belfer beobachten konnte als der 
grofse Reifende Pallas, der höhere Zwecke vor fich 
harte. — D m Pfychologen, dem es darum zu thun ift, 
den Menfcheu auch in der Hütte kennen zu lernen, 
ift diefs Buch, das in allen Bucifläden um 20 gr., bei
de Theile aber um x Rthlr. 12 gr. zu haben find, fehr 
zu empfehlen.

Zeitz den l. Nov. x8°2- W. Webel,

Der Franzöfilch - Ruffifche Entfchäctigungs- Wan , mit 
hiftorifchen, geographifchen und ftatiftifchen Er- 
läuterungen ; und einer Eergleichungs-f afel. Re
gensburg, im Septemb^ 1802. J .1 Bogen in 8. 
und i~ Bogen Tabellen in Folio. 18 gr.

Die Abficht 'diefer Schrift, wie fie d<-r Verfafler 
felbft (S. X 8 8 •) angiebt, ift: den Plan, der fich ohne 
tnanuichfaltige Kenntniffe nicht vergehen und beurthei- 
len lafst, den Unkundigen durchaus uud in feinem gan
zen Umfange moglichft verftändiich zu machen. Sie zer
fallt in 6 Abfchnine. I. Die Einleitung giebt den dop
pelten Z veck des Plans an, nämlich. 1) En Schädi
gung derjenigen erblichen Reichsftände, welche durch 
den Lünevillet Priedensfchlufs verletzt worden find; 2) 

• Ilerftellung des pelitifchen Gleichgewichts in Deutfch- 
land, II. G < dfäue des Plans. Der Verfafler halt die 
Einkünfte, für fich allem und ohne alle weitere Rück
ficht, nicht für den fchicklichfteu Maafsftab der Ent- 
fchädigungen , aus Gründen , welche er angiebt. III. Der 
Plan felbft wird in 46 Paragraphen durehgegangen , und 
hiftorifch-ftatiftifch erläutert. IV. Betrachtungen über 
den Plan, in 7 Paragraphen. Der Verfafler erklärt, den 
Plan im Ganzen für eine meifterhafte Arbeit; doch zeigt 
er auch, neben einigen andern Mangeln deffelben, dafs 
er lange nicht ausgearbeiiet genug ift » und der Reichs- 
Deput-ation noch fehr viel zu thun übrig läfst. Im letz
ten $■ wird arithmetifch bewiefen, dafs das unmittelbare 
geiftliche Gut allein hingereicht batte, entweder jeden 
Verluft einfach zu erfetzen , und noch dabey drey Erz- 
ftifter, 9 Ilochßifrer und 10 Prälaturen anftändig zu 
do'iren, oder für jeden Verluft eine doppelte Entfchä- 
digung zu geben, und doch noch für den erften Für- 
ften des Reichs ein anfebnltches Land übrig zu benal- 
ten. V. Folgen, welche die Ausführung des Plans für 
das Deu fche Staats-Ve-hähmG, das Religion-Ver- 
hähu’^» für den Ade1, für den Bürger, für die W ffen- 
f haften u d für den Handel haben wird. VI. Schlufa. 
Hier giebt der Verfafler feine Abficht an, und erklärt 
fich für einen treuen und eifrigen Anhänger der Deut- 
fchen Conftitution.

In einem beygefügten Anhänge wird 1) das Reful- 
tat einer B' rechnung angegeben , w e viel jeder Reichs- 
Rand , wenn der Vetluft auf alle vertheilt worden 
wäre, hätte zur Entfchädiguug beytragen müßen; 2) 
das Anfehen der ftatiftüchen Werke, aus welchen man 
in den Verhandlungen über die Indemuifationen die Zah
len genommen hat, gewürdigt, wobey der Verfafler 

feine eigne Hülfsmiftel aufrichtig angiebt; und 3) ei
nige Verbefferungeu und Zu*ärze  geliefert, bey weichen 
man nicht vergeßen mufs, dafs die Schrift im Septem
ber, ur.d vermuthlich nicht an der Quelle, obgleich 
deren Sitz auf dem Titel fteht, ausgearbeitet worden 
ift. Die Vergleichungstafel ftellt die gefammte^ Interef- 
fenten der Indemnitäten nach der Reihe, und den Verluft 
und die dafür erhaltene Entfchadigung nach Quadrarmei- 
len, Volksmenge und Einkünften, neben einander auf, 
und giebt alfo eine fo fchnelle als vollftandige Überficht.

Bemerkungen und Vorfchläge für Brannteweinbren- 
ner, von J. E. Weßrumb 3te mit Zufätzen und 
Apmerkungen des Herrn Apotheker Grave ver- 
fehene Ausgabe, g. Hannover bey den Gebrü
dern II ihn. 1 Rthlr

Diefe reue Auflage einer, für den Chemiker und 
Ö.ko omen gleich wichtigen Schrift hat beträchtliche 
Vorzüge vor der vorhergehenden. Der Verfafler be
richtigte, ergänzte, und bewies manche Punkte noch 
triftiger und unumftöfsFcher, durch Zeugnifle glaub
würdiger Praktiker, Auch fetzen den Lefer die iin el
ften Abfchnitte befchriebenen, fcharffinnigen Verfucke 
in den Stand, fich deutliche, richtige Begriffe von der 
Hefe uud ihrer Entftehung zu machen. So findet man 
hier ein Geheimnifs enthüllt, für deffen Mittheilung 
oft viel unnützes Geld verfchwendet wird.

Grundfatze der Gemeinheitstheilungs-Ordnung, für 
das türfienthum Lüneburg. Mit einer Vorrede 
vom Herrn Hofrath Jacobi in Celle Fol. Hanno
ver in Commiffion der Hahnfchen Buchhandlung. 
I Rthlr. 12 gr.

Lange hat man über Gemeinheüstheilungen für und 
wid r gefchreben. Hier ift ein Gefetz, worin diefer 
wichtige Prunkt, der auf den Flor der Ökonomie ei
nen fo entfcheidenden Einflufs hat, mit faft unerreich
barer Deutlichkeit, mit umfaffender Vollftändigkeit be
handelt ward. Ökonomen finden darin eine durchaus er- 
fchöpfende Darfteillung der landwirtschaftlichen Grund
fätze, auf welche es ankommt. Für Juriften wird 
die Verordnung deshalb äufserft nützlich, weil die 
rechtlichen Principien der Theilung, die man feiten in 
Zufammenhange antrift, klar und lichtvoll erörtert 
find. Als eine folche vollkommene Expofirion aller 
Seiten des Theilungsgefchäfts, wird diefe Schrift gewiC 
auch im Auslaade allgemeine Senfation erregen.

In der Joh. Chriflian Herrmann'Jchen Buchhandlung 
zu Frankfurt a. M. ift erfchienen:

Chr. Fr. Dan. Schubarts Gedichte Herausgegeben 
von feinem Sohne Ludw. Schubart, 2 Bande g. 
mit Portrait, auf Poftpapier 2 Rthlr. 16 gr. und 
auf fein Druckpap. 2 Rthlr.

Die Verehrer der Schubartfchen Mufe nicht nur, 
fondern jalle Frewde der fchonen Li eratur wiinf nten 
von diefem klafliChen Dichter eine fowohl ko rekte 
als auch eine dem jetzigen guten Gefdmacki der 
lypcgraphie entsprechende faubere Ausgabe. Def- 

feif
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fen Hr. Sohn hat eine ftrenge Auswahl aus der foge- 
nannten akademifchen Sammlung getroffen, wer.igftens 
ein Drittheil derfelben find weggefallen , und eben fo 
viele find hinzugekommen, die theils fpäter verfertiget, 
theils damals der traurigen Lage des Dichters wegen 
unterdrückt worden- Befonders find die geiftlichen 
Gedichte, ihrer theofophifchen Tendenz wegea, auf 
die Hälfte reducirt, die höheren lytifchen Stücke dage
gen , vornämlich die den Verfafler fo fehr auszeichnen- 
ßea Volkslieder, mit mogiichfter Vo’lftimdigkeit zufam- 
mengeftellt, unter eine eigene Rubrik gebracht worden.

Da nun jene akademifche Sammlung auch noch zu 
haben ift und 1 Rthlr. 8 gr. koftet, fo werden die 
Liebhaber gebeten, jedesmal zu beftimmen, welche Aus
gabe fie begehren.

Gathaifcher Hafkalender 
zum

Nutzen und Vergügen 
auf 

das Jahr 1803.
Gotha, bey Ettinger.

Auch diefer Jahrgang des bekannten gothaifchen 
Hofkjilenders wird das Publikum von dem Eifer des 
Verlegers, ihn zu einem Tafchenbuche der feinen Welt 
zu machen, recht lebhaft überzeugen. Das genealogi- 
fcher Verzeichnifs der grofsen und kleinen Beherr- 
fche vdn Europa , die fynchroniftifche Tafel der vor- 
nehmften europäifchen Regenten feit Karl dein Grofsen, 
zu welchen jetzt noch die Könige von Preuflen hinzu- 
gekommen find, das Verzeichnifs der Gefandcen , wel
che durch die Reichstags-Gefandteu zu Regensburg ver
mehrt worden find, die politifche Rechenkunft, das 
Verzeichnifs von der Einwohnerzahl der vornehtnften 
Städte, die Tafeln von dem Zeitunterfchiede der Mit-- 
tagskreife, die Nachrichten von dem Gehalte verfchie- 
dener Münzen, von allerley Gewichten und Maafsen etc. 
find von neuem wieder durchgefehen und von Fehlern 
gereiniget worden. Unter den neuen Artikeln zeichnen 
fich aus : hiftorifch-ftatiftifche Überficht der portugiefi- 
fchen Monarchie; über die Kleidung, den Putz und 
die Behandlung der Damen im löten und lyten Jahr
hundert ; über die Stärke des menfchlichen Körpers, 
merkwürdiger Beytrag zur Gefchichte des Luxus in den 
altern Zeiten; der harmonifche Pfahl; die Tafel der 
Höhen der merkwürdigften Berge und einiger Städte 
über der Meeresflächs; d>e Chronik des Jahres ifloi 
und' 1802; die Gefchichte der Aftronomie vom Jahr 
Igoi. Auf den Titel folgen die Bildnifle des Königs 
von Hetrurien und feiner Gemah. Die übrigen RUp. 
fer (teilen vor: 1 und 2, Abbildungen zweyer Damen 
aus dem i?ten und igren Jahrhundert; 3) Anficht ei
ner Mofchee bey Rajemahel in Bengalen; 4) die Brü
cke über den Odoa-Nullah m Bengalen; gj die Admi
ralität zu London; 6) das königliche Schlofs zu Berlin ; 
7) die Anficht von Portsmouth gegen Weften; g) den 
Pallaft Pitti zu Florenz; 9) krimifch-tatarifche Frauen; 
10) tatarifche und nogaifche Mufikanten; u) klein- 
ruflifche Bauern; 12) Benjamin Graf von Rumford.

Diefer Kalender , der auch, in franzofifcher Sprache zu 
haben ift 1 unü für die preyflifchen Staaten unter dem Ti
tel : GothaifcheS Tafchenbuch etc. verkauft wird, ko
ftet in einem faubern Einband 1 Rthlr. fächf. oder 1 fl. 
48 kr. rheinl.

II. Neue Mufikalien.
Newe Mufikalien • Anzeige der Rellflabfchen Mufik- 

buchnand’ung Jägezftrafse No. I H. in Berlin , und 
welche in den beften Mufik und Kuaftha .dlun- 
gen Deutfchlands und in Jena in der F. Fiedler- 
fchen Papierhandlung zu haben find.

1) Blumenkranz zum Jahr igol und I803. 
eine Liederfammlung von Reichardt, Seidel, Weber. 
Jeder, 16 gr. 2) Cherubini der Wafferträger, Oper im 
Clavierauszu'ge 2 Rthlr. Die Overture allein mit Viö- 
lin und Flöte 12 gr. Die Arien einzeln 4, 8, das 
Terzett 16 gr. 3) Dallairac Adolf und Clara oder die 
beiden Gefangenen 1 Rthlr. Einzelne Arien 4, g. 12 gr. 
4) Kauer das D’onauweibchen in 5 Heften 1. und 2ter 
Theil. 6 Rthlr. 12 gr. Die Ouvertüren ein-zeln 12 gr. 
Die Arien 4 und 8 gr. 5) Mozart Duet aus Titus 
4 gr. 6) Deffen letzter Walzer 2 gr. 7) Reichardt, 
nouveaux Ballets de Brennus 1 Rthlr. 4 gr. 8) Deffen 
Pas de quatre aus derfelben Oper arrange en Sonate a 
4 mains 1 6 gr. 9) Deffen Jery und Bately Oper 1 Rthlr. 
io) Reinwald u. a m. 25 neue Tänze, H- pfer, Wal
zer, Quadrillen, A ■•gloifen. 16 gr. 11) ftighieni , Bal
lets choifies de l’Opera Tigrane I Rthlr. 1 2) Weiter 
Ouvertüre und Favoritgefänge aus dera Labyrinth 2 Rthlr. 
16 gr. Die Arien einzeln 4 gr., 8 gr. Ouvertüre mit 
Flöte und Violin. 12 gr.

Alle diefe Mufikalien find fürs Fortopiano oder dafür 
eingerichtet, und in der Pranunu ration geliefert wor
den, wo 100 Bogen für 6 Rth’r. gegeben werden. Man 
kann noch zu diefem Jahre oder auch zum Jahr 1803 
eintreten. Auswärtige fenden das Geld frey ein und 
fügen noch 8 gr. zur Emballage bey.

In der Rellftabfchen Mufikhat dlung ift diefe Mefle 
ein neues intereffautes Werk erfchieneu , welches 
bis jetzt gedruckt ganz fehlte. Kierflimmigefrohe 
und gefellige Lieder. Diefs erfte Heft enthält 24 für 2 
Soprauftimmen, Tenor und Bafs eingerichtete Lieder 
von Mozart, Reichardt u. J. A P. Schutz, ift 13 Bo
ge« ftark und koliet in allen gu.en Buch - und Kutift- 
handlungen 1 Rthlr. 16 gr.. Es werden vor der Hand 
drey folcher Hefte augekündigt, welche 40 Btsgen ftark 
werden, worauf man aber mit 3 Rrhlr. 8 gr. in der 
Rellftabfchen Mufikhandlung, uud bey deren auswärti
gen Commiffionairen pränumeriren kann; nach derEr- 
fcheinung koften fie 5 Rthlr. W<-r vier Exemplare 
nimmt, erhält das gte frey. Man mufs fich aber als
dann geradezu und mit freyer Einfendung der Gelder 
an die Rellftabfche Mufikhandlung wenden. — Ge- 
dachte Handlung hat auch beftändig ein Lager veu Har
fen, Guitharren , Flügel und Ciavier-Fortopiauo vorra- 
thig, auch Flöten-Uhren aber Art. Man findet über
haupt alles was zur Mufik gehört dafeibft auf einem Fleck.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 20Q-

Sonnabends den 13^0 November 1 g 02.

LITERARISCHE

I, Italiänilclie Literatur
ZU Ende des achtzehnten Jahrhunderts« 

(Fortfetzung.)

E V db e fc h r e i b « n g und Gefchichte, vor
züglich filtert humskunde, nebft

Literatur- Gefchichte,
iL-^afs die traurigen Umftände der neuern Zeit die 

Liebe der Italianer und der in Italien lebenden Auslän
der zur Akerthumskunde, die durch fo viele reiche 
Sammlungen, befonders aber d:-e auch oben erwähnte, 
nachher geplünderte, des Card. Borgia zu Vehetri , ge
nährt wurde, nichr auszulöfcheu vermochten, davon 
aeugen, aufser den is, Deutfchland gedruckten Werken 
das Abb. S^ftini über die alte Münzkunde (S ALZ. 
97. N. 2Ö4- u‘ Erg. Bl. I J. N. 14.2.), das bereits

zu Rom gedruckte, aber erft igoi in Umlauf ge
brachte Werk des feit langer Zeit in Italien einhei- 
mifchen, vor kurzem aber von feiner Regierung als 
Lehrer auf der Usiverfkät zu Kiel berufenen dani- 
fchen Gelehrten Zoüga de Oriente et ufu Obelisco- 
rum, usr;d mehrere andere in Italien gedruckte Schrif
ten italiänifcher Alterthumsforfchet, infonderheit des 
die »ccfdenralifehen und orientalifchen Vö ker mit all
gemeinem Blicke Überfehenden Carmelirer P. Paulino 
a St ß arthol 0 nt a > die kurz nach einander er
fchienen , und hier der Verwandfchaft wegen zufam- 
meug^ellt werden. Schon in feinem Sterna brahma- 
nicum machte der Vf- durch Auszüge auf das indifche 
Werk aufmerkfam, das in feinem Vaterlande 
finha (unflerblicher Löwe; wahrfcheinlich von feinem 
Vf.) ©der auch ^maracofeka (unfterblicher Schatz) ge
nannt wird; eine An VOn Wörterbuch, wovon die 
zwey erflea Theile die den Indiern bekannten Gegenftän- 
de, nach den beiden C'affen von himmüfehen und irdi- 
fch‘>n D ngen eben nicm fehr fyftematifch geordnet ent
halten, der drine aber grama-atifchen Inhalts ift- Hiervon 
lieferte de>*  gelehrte Millionär im J. 1^93 zu Rom ’n e^’ 
nem Qüartbande : rlntarafinha, Sectio prima, de Coelo , 
ex tribus Cadicibiti Lnaicii MaHnf-r. f der das Ver- 
ze-cn. :fs der löge at.men nimmlifchen (und religiöfen) 
Gegenftände, wozu nicht nur Himmel und Hölle, GÖt-
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ter und Genieen, Geftirne u. dgl., fondern auch Aus- 
fprache, Gefetze, Schulen, Augurien, Schaufpielkunft, 
Meer, Strö.-.e und Schiffe gerechnet werden, m t Epi
theten liefert. Natürlich hatte der Vf. auch hier Gele
genheit, feine tiefe Bekanntfchaft mit der indifche; Ge- 
lehrlamkeit zu zeigen; doch benutzte er fie hier weni
ger dazu, Hypothefen aufzufte'len Um fo mehr ift diefs 
der Fall mit feiner Dijf. de antiquitate et affinitate Ein- 
guae Zendicae, Samrcrdamicae et Germanicae (Padua, 
1798- 56 S. 4.); wovon fich in den Erg. 81. d. ALZ. 
J. 11. N. 54. eine nähere Anzeige findet. In der (eben- 
dafelbft erfchienenen ) Mumiographia Mufei Obiciani 
(65 S. 4.) der Befchreibung einer dem Marchefe von 
Obizzi gehörigen gut erhaltenen Mumie eines weibli
chen Körpers, fand der Vf. wiederum treffliche Gele
genheit, feiner Liebhäberey für ind:fche Gelehrfamkeit 
in vollem Maafse zu frohnen, und feine eben erwähnte 
Hypochefe über die Verwandfchaft verfchiedener Spra
chen von neuem vorzutragen. Da nämlich die ägypti- 
fchen Körper auf eine verfchiedene Abftammung des 
Volks, theils von Negern, theils von Indiern führen, 
wie denn auch die in diefem Werke befchriebeue Mu
mie von einer aus Negern und Indiern vermachten Race 
zu feyn fcheint: fo findet er darin eine Beftädgung je
ner Hypothefe von der UebereiaftiiKmuug des Zend, 
Sanfcrit und des Deutfchen, fo wie der Indier, Perfer 
und Deutfchen, und es fcheint ihm nun erwiefen, dafs 
die Indier die öftlichen Äthiopier der Alten find, dafs 
die Tödlichen Äthiopier von jenen nach Oft-Africa aus- 
gtetigen, Ägypten zuerft bewohnten u. f. w., Data, 
die er zur Erklärung mancher hiftotifchea Umftände, 
fo wie der Hieroglyphen benutzt. Eben fo hypothe
fenreich find feine Monumenti indici del Mufeo Na- 
niano (Ebend. 1*799  28 8 4-)» in welchen er z B, 
das indifche Götzenbild Buddha mit 18 Händen fehr 
leicht zu einem Merkur umfehafft, und alle damit in 
Verbindung fteheaden Figuren eben fo leichr auf di-fen 
iy.difchen Gott deutet. Mehr bey feinem Gegehftande 
bleibt der Vf. in dem bey feinem Aufenthalte zu Wien 
gedruckten Werke: M«/« Caefarei Findobonenfi, Nunii 
Zodiaci animad^erfionibus illuftrati (Wteo, 1799. 5? g< 
4.), worin er 14 goldene, 9 filberne und 4 Kupfer- 
Münzen mit Thierkreifen aus dein kaiferl, Münzcabinete 
zu Wien befchreibt, die der Kaifer Gehanghir foll haben
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fchlagen lallen. Zur vollftandigen Ueberficht deffen, 
was diefer fleifsige Mönch in den letzten - ähren leifiete, 
gehöre» noch ein lateinifcher Auftarz deffelben in Al
ter's Schrift über die Samskrdanifche Sprache, worin 
Grellmann's Meynung über die Abftammung der Zigeu
ner von den niedrigftef Caflen der Indianer betätigt 
wird > fo wie die derfelben Schritt beygefügten Coyre- 
ctiones et ^dditamenta, und die bereits 1796 erfchie- 
neue Fiaggio alle Indie, von welcher nachher J. Ji. 
Forfler eine Ueberfetzung lieferte, die ins Englifche 
übergetragen wurde.

Ein noch bedeutenderer Gewinn für die Erdbefchrei- 
bung im Allgemeinen war die von dem öfters erwähn
ten Amoretti herausgegebene Reife Pigofetta's um 
dte Welt, auf Magelian’s E^cadre, die bereits durch 
eine deutfche Ueberfetzung in gröfsern Umlauf gekom
men ift. (S. ALZ. 1802. N. 7) Auch verdient hier 
die ebenfalls fchon in uvfere Sprache überfetzte Reife 
ScrofanPt in Griechenland erwähnt zu werden. Alle 
übrigen üte»ar.fehen Producte der neuern Jahre, die, 
ßch auf Erdbefchreibung und Staatengefcnichre bezie
hen, haben Italien allein, und vorzüglich deffen Alter- 
thümer überhaupt zum Gegenftande.

Was das Akerrhum überhaupt betrifft: fo wurde 
die Gefchichte der Privatökonomie der Alten in meh
rere Hn fichten auf eine fehr lehrreiche Weife in einem 
Werke: Della Economia fijica degii Antichi nel cOßrxire 
le citta , di Guet. d'Angpra, Socio d. Accad. di Eon~ 
dra, Torino, Milano etc. (Napoli,. 179Ö. 296 3. 8 ) 
bearbeitet, in welchem ungleich mehr enthalten ift, als 
der Titel vermutheR läfst. — N:cht unwichtig ift auch, 
bey der Seite-, beit alter Münzftempel, eine Abhandlung 
des oben im Fache der Mathematik erwähnten Grafen 
Sim. S-tra-tico * de Jormis ditabtts hetepis avwis 
ad antiq^um numisma maiovts nodua pertincntibHs difq. 
(Verona, 1799 38 S. gr. 8J Die h er befer,nebenen 
und abgebildete» Stempel, der eine der Kopf Alexan
ders , wie er auf Lyßmachs Münzen vorkommr, oder 
Lyfimachs felbft, der andere eine fitzende Minerva mit 
einer Victoria auf der Hand , und der Ujnfchrifr: ßx-

Autnyz^ou. wurden von einem Landmanne in 
Da.matien, unweit Trajamkigrad oder Trajanopolis gc- 
funden; die Maße bellehr aus ei-.»er Mifchung ron 
Kupfer und Mefl.ng Ein paar andere Beytrage zur alten 
Numismatik w-rden wir fogleich erwähnen.

Weit reichhaltiger war die Literatur der fpeciel’en 
Schriften über die einzelnen alten und neuen Staaten 
Italiens, Für die Gefchtc,hfe der Römer u-<d ihres Staars 
überhaupt lieferte ein Ungenannter in einem der letz
tem Jahre eine Ueberfetzung vor Meiners's bekannter 
Schyift: Dicadenza de Coßumi prejjo i Ro^uni (Vene
dig ?V. H)u d ein anderer eine Series Monetae Ro- 
manne univerfae, Mufeo ordtnando ad Morelli, Fall- 
laiitii et Eckhelii Docirinam (Venedig, b. Audreoia. 
I8o°- 8-)» die alle ächte Confular- und Kailermünzen bis 
zum Untergang« des romifcheu und griechifchen Reichs 
liefert. Die Alierthümer der ehemaligen Hauprftadt der 
Welt im allgemeinften Umfange behandelte von neuem 
der bekam e Archäolog Giuf. Ant. Gnattani in Roma 
av.tica (Bologna, 1795—97; 4 V. 4, Hl. H,, worin er 
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alle feine Vorgänger übertroffen haben füll. Mshrere 
Alterthümer auf dem ehemals rSmifchen Gebiete wurden 
durch verfch'.edeue Schrieen bekannt. So liefs der bald 
darauf nach 5’aris geflüchtete Enräo (ßair. Fis conti, 
der berühmte Herausgeber de- Muf. Piu-clem. noch zu 
Rom drucken: Monnmenti Gabini della Filla Pincianu 
(R. b. Pagliarini. 1797. 23S (F 8 ), aus welchem 
erhellt, dafs Gabri, ein Municipium, unter Auguft 
wieder aufgebauer. wurde, und noch drey Jahrhunderte 
blühete, wie die Statuen und Buffen von Agrippa und 
Tiberius bis auf Gordia.nus Pius zeigten. Die vorzug- 
lichften Ruinen find ein Tempel der Juno Gabma, das 
Forum mit deu Porticis und ai-ft ofs enden Gebunden, 
worin man die mehrften Bildwerke fand, die hier be- 
fchriebeu werden Eii, Cauonicus, Em. Lucidt, er- 
läuterte die Gefchichte eines ander« unweit Rom gele
gener» Mutiicipiums in: Mrinorie ßoriche del antichißime 
Mnnictpio ora terra dell' Arricia e delle jne Kolonie 
Genzar.o e Nemi (Ebendaf. <796. 502 S. 4.9, worin 
die Gefchichte diefer Stadt bis auf unfere Zeit erzählt, 
und der kirchliche Zuftand oerfe.ben noch befonders 
dargeftelh wird. Wichtiger iü die bereits im fünfzehn
ten Jahrhunderte verfafste Gefch i’hte der Stadt Ra-en- 
na, von dem I-Iiftoriographe Della. Spveti, ee am- 
phtadine, everuon*  et reßaurat’one arbis Ravennae, libri 
tres (Ravenna, b Fava 179 3—9Ö 2 Val. Ful. m. KJ, 
worin vorzüglich die Infcht'fftn. Sammlung eine fehr 
fchätzbaren Theil ansinacht Neben dielen Ahenhü- 
mera wurde ein fehr ausführlicher Beitrag zur Ge
fchichte eines durch die Regierung P us VI ■ on neuem 
intereßänt gewordenen Theils des römifchen Gebiets, 
e.ne hiftorTche Erläuterung der Austrocknung der pon- 
dmfehen Sumofe, unter dem Titel: De' Bonlficamenti 
dehe Ferre pontine Libri IF opera ßorica, critica , le- 
gale, economica , idrußratica , compilata da Nic Mariä 
Nicolai, Romano, corredata di ogni genere di Do~ 
cumenti, Piante tupograßche, Prof.li etc. (Rom, b. Pa- 
gliarim 1800. FolJ geliefert, die to" den Zeiten Theo- 
dorichs bis auf den Tod Piti VI herab geht, und in 
allen Htnfichten v.el Intereffae-tes enthalt, wovon aber 
fe'bft der kürzefte Auszug hier viel zu weit führen 
würde.

Neben dem römifchen Gebiete war es vorzüglich 
Fenedig, deffen ältere Gefchichte mit F’eifs bearbeitet 
wurde. Der G’af Giac. FtliafF beTfi^ vor 
zwanzig Jahren ein Saggio fui Fen-ti p >mi herausge
geben hatte, liefs 1796—pS Memoria doriche de' Fe- 
neti primi e fecondi in 3 Octa'bä den drucken, worin 
er, aut forgfaltiges u»d anhaueuaes Studium geftützt, 
fowohl die Gefchichte des La: des in phy'.lfcher Hin
ficht, als auch die allmähligen Fcrtfchritte der Cultur 
feiner Einwohner darftellt, die fich immer eben fo fehr 
durch ihren Charakter vor den übrigen bauänerr- aus- 
ze’chneten, a^s dsn Geologen höchft imereffante 
Oberfläche ihres Landes fich von andere Gegenden un- 
terfcheidet. Was die Macht der Bewohner diefes alten 
Freyilaates vorzüglich beförderte, war bekanntlich ihr 
fchon früh begonnener Handel; u d d;efen Geget-ftand 
bearbeitete, nur etwas zu ausführlich, der veneuani- 
fche Patrizier Carlo jint. Marin in einer auf fechs
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Bande berechneten Storia civile & potitica del Commer- 
lio de' Veneziani, wovon 179g der erfte Band erfchien, 
der nur bis auf die für die Freyheit und Unabhängig
keit Venedigs entfeheidende Schlacht gegen Frau
ken herab geht. Mehrere Bey>räge zur neuem Ge- 
fchichte Venedigs liefs der berühmte Bibliothekar Mo
relli an der St. Marcus bi bl iothek bey verfchiedsnen 
Gelegenheiten, und der Abb. Giov. Bonelli, 
Bibhothecar der Familie Pifani zu Venedig drucken. 
(S. ALZ. 96. N. 297. »• 97- N- r5i-) Die Materia
lien zur Gefchichte des Untergangs diefes berühmten 
Freyftaats haben wir bereits oben angegeben. Unter 
den einzelnen Städten des, veneriatiifchen Gebiets fand 
Verona einen neuen Gefchichtfchreiber für die bisher 
immer fehr vernach'iafligten aber« Zeiten, an dem Gra
fen Aieff. Carli, der in feiner: Storia dello Citta di 
Verumu jiro all' anno 1517 divifa in undici Epoche (Ve
rona , b. Giu’an. 1796 —98. 7 T. p.) von den dün
ke Üen Zeiten ausgeht, und — wie fchon die Bände- 
zalil ergiebt, fich eben nicht fehr kurz gefafst hat; 
gleich andern Gefchichrfchreibern einzelner Srad*e  macht 
er fich des Fehlers fcnuldig, in feiner Erzählung wei
ter zu gehen, als feit1 Zweck erfodert hätte. Noch ge
hören von den neueften Abhandlungen der Farfztariifchen 
Akademie hieher von dem Ab. Ben Muriani: Spie- 
gozione del paj/o di Virgilio toccante la Jondazto-ne di 
Padova Jalta de Antenore und von J. Cofia eine Difq. 
de cimhrica originc populomtn £ icentinas , Veronenßes , 
Tridentinas ac Saitrias .4lpes incolentium.

Für den 2'oscanifchen Staat verdienen hier die be
reits deutfch überfetzten Viaggi per le due P'ovincie 
Saneß del Da. Giorgio Santi, P P, di Storia natu
rale nell' Lniv. di Pija (Pifa, b. Prosperi. 1795 — 98. 
2 V. S-) erwähnt zu werden; denn ungeachtet die 
Ilauprabßchf des Vfs. auf feine Lieblingswiffenfchaft, 
die Naturkunde, gerichtet war: fo findet man doch 
dar ■ auch mehrere Bemerkungen über Künfte und Han
del, fo wie über die Alterthümer der beredeten Gegen
den. Aufserdem gehört hieher auch dis bereits in der 
Biographie Toaldo's (ALZ. 1801 [ßj. N. 217.) er- 
wähnte Memoria del P JJagg'o di Annibale per l'Ape- 
nino e della mavciu da ejjo Jatta per la Toscana-, in 
den Mem. der Paduan'fchen Akademie, wo man auch 
von dem Abbe Gi^. Genari ei en Bey^rag 2Ur Gc. 
fchwhte Neapels, eine Relazione d'alcuni fepolcri degli 
ant:chi z}(, di Sicüia opcrü ed ejaminati findet.

Ann war das Fach der Blogrephieen in Hinficht 
auf Männer von Interdle für die politifche Gefchichte, 
(denn hier wüfsten wir den obigen B'Ographieen des 
verftovbenen Papftes Pjus yj riichrs bedeutendes hinzu- 
zufeizec): reich dagegen in Hinficht auf ital'änifche 
Schrihlieller. Die viele-; Sammlungen diefer Art ver
mehrte Giov Batt. Ferrari, Präfect des Setninariums 
zu Padua und Vf der Vita Jac. Faccialatt, durch Vitae 
illujirium Virorum Setninarii Patuvini, wobey er zu
gleich die Abticht hatte, ein nützliche«; puc[) für die 
Juget d zu liefern. Giov. Batt. Baldelli, der-1794 
ein Eiogio di N. Macchiuvelli herausgab, trat 1797 
mit einem Quartba de: Del Petrarca e delle fite Opere 
(Florenz, b. Cambiagi) auf, worin er zugleich ähnliche.

“-**!-» 4636
Werke über Boccaccio und andere gelehrte Florentiner 
verfprach, als er hier über P. liefert, deffen Leben 
zwar fchon öfters nnd befonders vom Abbe de Säße 
fehr ausführlich, aber noch nie fo zweckmäfsfg bear*  
beitet worden war, als in diefem zugleich zur Gefchich
te jener Zeit und deren denkwürdigen Männer fehr 
brauchbaren Werke. Einen nicht unintereffaRten Bey 
trag zur Gefchichte diefes Dichters liefert: Petrarca in 
Arqua, dijjertazione ßoricö-fctentifica di Giov. Batt. 
Zabborra « Jcritta nel anno opera poßumu
etc. (Padua, b. Bettinelli. 1800. ; die Arbeit eines
zu früh verdorbenen Gelehrten, deren Hauptgegenftand 
das Alterthum und die NarurfchSnheiten eines Lieb'ings- 
aiifenthalrs Petrarca’® ausmachen. Petrarca’s und Laa- 
ra’s Bildniffe, Profpecte einiger Gegenden, Abfindun
gen von P.’s Haufe, Grabmal 11. f. w. erhöhen den Keiz 
diefes kleinen Buchs. Unter den kürzlich verftorbenea 
Gelehrten und Dichtern fanden mehrere ihre Lobredner 
unter Landsleuten und Ausländern. ßledaßaiiu's Lebe» 
hatte von neuem der Engländer Burney bearbeitet, und 
mit Briefen von ihm ausgeftatter: Memorie Julie Vita 
e fagli feritti dell' Abb. M. in cui trovanß-unite la Tra- 
duzione delle priuc’paü fue Vettere (London, 1^96. 3 
V. 8«); L<tzz, SpWnzani, deffen Leben auch mehrere 
frai zÖfifche Schnfc’leller bearbeiteten , erhielt unter fei
nen Landsleuten einen Lobredner an Fontana, def
fen Difcorfo in propoßta della morte dell' Abb. L. S. 
befonders gedruckt wurde, und der b<kannte Aur. de' 
Giorgi Bertoia an Pompilio P ozzetti, der Notizie 
per Velogio di A.de'G.B. (Bimini, b Marrone. 1799.) 
herausgab. Der fie ß. der Memoiren der Veronejer 
Gefellfchaft liefert Elogien auf Ant. Marlo Lorgna von 
L. Palcani, auf Giov. Arduini von Bd. D eibene, 
auf Giuf. To Ado von Aug. Fabroni; und eben f» 
findet man in den neueften Bänden der Schriften der 
PadHonifchen Akademie Nachrichten, von verftorbene» 
Mitgliedern detfe ben , ungerechnet mehrere in andern 
Sammlungen gelieferte Fliographieen.

Ein anderes fpecielles Fach der italiänifchen Lite
ratur Gefchichte, die von jeher fleifsig bearbeiteten In- 
cunabeln, erhielt wiederum einigen Zuwachs durch 
Bey trage zur Gefchichte derfelben zu Vicenza und im 
Vicentinifchen, wie auch im Friaul (S. ALZ. 97. N.- 
265. u. 99. N. 61.), und durch die von Bartol, Gam
ba herausgegebeuen fpeciellen OJJervazioni Julia edi- 
zione della Geografia di Tolomeo fatta in Bologna colla 
dato del MCCCCLXll (Baffano 1796. 4 ), worin der 
Vf. zwar die Jahrezahl 1462 als einen Druckfehler zu- 
giebt, fie aber doch nicht tiefer als 1472 gefetzt wiffen 
will. Übrigens findet'man hier auch einige'Bemerkun
gen über Ph. Beroaldus, den Veranft»«’^ &efer Aus
gabe.

So fleifsig übrigens die Italiäner bisher für die Lite- 
raturgefchichte ihres Landes, felbft in ihrem ganzen 
Umfange arbeiteten , wie unter andern des verftorbruen 
Tirabofchi's Werk von r6 Banden beweffet,- das jetzt 
in einem Auszuge auf die Hälfte derfelben zurückga- 
bracht werden feil ■ f” fehlce es doch b'-cher an einer 
allgemeinen Litera'urgefchichre, (da man in Denina's 
bekanntem Werke nur die fogenannten fchönen P.-n- 
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fchaften und Künfte behandelt findet). Diefs Unterneh
men war eisern in Italien eiaheimifch gewordenen Spa
nier, dem Abb Juan Andres, einem auch unter uns 
durch feine in» Deutfche übertragenen Reifen in Italien 
und durch die von L- Brera italiänifch und dann auch 
deutfch übersetzten Briefe über die Literatur Wiens be
kannten Gelehrten, vorbehalten, der daffelbe in dem 
bereits früher in der UberScht der fpanifchen Literatur 
erwähnten italiänifch geschriebenen Werke: Dell' ori- 
giwe , progrcßi e fiato attu-ale d'ogni Letteratura (Parma, 
1782—99. 7 B. 4.) verföchte. Leider aber erfüllt das 
Werk, — wie man freylich nicht aus den panegyri
schen Anzeigen der Italiener, defto Scherer aber aus 
den unpartheyifehen ßeurtheiluiigen deutfeher Kritiker 
Weifs,— keineswegs feiwe Abficht; der Vf- läfst Geh bald 
durch religiofe, bald durch pacriotifche, bald wiederum 
durch andere Vorurtheile irre leiten. Wir begnügen 
uns deshalb hiermit der Anzeige, dafs diefes nun ge- 
end’gte Werk, nach der im erften Theile gelieferten 
Einleitung zur Gefchichte der Literatur bis zum löten 
Jahrhunderte, im an die Dlchtkunft, im 30 die Bered- 
famkeit, Gefchichte und Sprachkunde, im 40 u. 5Q 
die Mathematik, NaturwiffenfchafteQ, Arzneykuude, 
Philofophie und Rechtsgelahrtheit, im ön u. 7n aber 
die theologifchen Wiflenfchaftea nach ihren verfchiede- 
nen Schickfalen behandelt.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften.
Vor kurzem hat ßch zu Paris unter dem Präfidium 

des Arztes Manche (des Überfetzers von Seile's Fieber
lehre und Vfs. mehrerer Schriften) eine gatvanifche Ge- 
fellfchaft vereiniget, die Geh blofs damit befchäftigt, 
alle galvanischen Verfuche zu wiederholen, und neue 
anzuftellen, vorzüglich aber den Galvanismus auf die 
Ökonomie des menfchlichen Körpers anznwenden. Un
ter andern Gelehrten find Fourcroy und Cabanis Mit
glieder diefer neuen Gefellfchaft, die fich im Orato
rium verlamm eit. (Hr. CR. Böttiger zu Weimar er
bietet fich im deutfchen Merkur Oct. 1802 zur Über
nahme portofreyer Anfragen und Mittheilungen an die
selbe.)

Am 19. Sept, hielt die ökottomifche Gefellfchaft zu 
Paris eine allgemeine Verfammlung. Die Eröfnung ge
fchah vermtttelft einer Rede des Präfecten, worin er 
den Bemühungen der Gefellfchaft, den Ackerbau auch 
während des Kriegs zu befördern, volle Gerechtigkeit 
wiederfahren liefs. Der Prätident Mathieu zeigte in 
einer Rede, wie viel Ruhm die Gefellfchaft fich noch 
durch ihre nützlichen Arbeiten erwerben könne. Fran
kens de Neufchateau erftattete Bericht von den einge- 
ga genen Abhandlungen über den für d?e Verbefferung 
deT Pflüge ausgefetzten Preis Lofteyrie las eine Ab
handlung über die ökonomifchen Eigenfchaften der Bit- 
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keu. Cadet Devaux las eine Biographie des verftorbe-- 
nen Benezech ver ;• Gregoire fprach über den in Eng
land herrfchenden Gemeingeilt in Hinficht auf Indußrie 
und Ackerbau, Milveftre berichtete über die für die 
Jahre 11 —12 ausgefetzten Preife. Am Schluffe wur
den drey Medaillen an Douet Richardot, für die Aus
trocknung eines 14.00 Meter langen Grundes, an Le
roy und Ruui, für Wollverbefferung, und aa Poulet, 
für Getraidepäauzung, die bey Erfparung von Saamen 
ein Drittel mehr einbrachte, als Belohnungen vertheilt.

Zu Strasburg haben fich die drey Societaten des 
Ackerbaues und der Ökonomie, der Wiffenfchaften 
und Künfte und der Medicin in eine einzige vereinigt, 
die nun den Namen Societe d'Agnculture, des Sciences 
et Arts führt.

III. Preife.
In der öffentlichen Verfammlung der ökonomifchen 

Societät zu Paris erftattere Francois (de Neu/chateau) 
einen Bericht von den eingegangenen Abhandhingen 
über die zweckmässigen Mittel den Pflug zu verbeffem. 
Da keine befriedigend befunden wurde : fo erhöhte 
Chaptal (Minifter der innern At gelegenheiten) den nun 
bis zum J. 1804 ausgeferzten Preis von 2000 Franken 
auf 4000; und fügte noch zwey Acceflit« , jedes von 
1500 Frauken hinzu, doch foB der erftere Preis erft 
gegen das Frühjahr *805  vertheilt werden, nachdem 
die mit dem vorgetchla^enen Pfluge in Gegenwart von 
Mitgliedern der Gefellfchaft gemachten Verfuche die 
Gür? deffelben erprobt haben werden. Nach der Mey- 
nung der Gefellfchaft follten die Pflüge höhere Rader 
und mehrere Scnaaren haben. — Die Abhandlungen 
können in den Hauptfprachen Europens abgefafst feyn»

TWeimarlfche Preisvertheilung.
Unter den d-efes Jahr eingefendeten Arbeiten ha

ben fich zwey befonders ausgezeichnet: Perleus und 
Andromeda, von Hn. Hummel in Gaffel, und eine 
Landfchaft, von Hn. von Rohden, ebendafelbit. Zwi
lchen beiden ift der ausgefetzte Preis von 60 Ducaren 
getheile worden. Wie nun die Entwicklung der Ver- 
dienfte, d:e wir in diefem und andern Werken ge
funden, als Beylage zur A. L» Z., näenfteus, von 
einem Kupfer begleitet, erfcheinen wird: fo fetzen wir 
für das kommende Jahr den gleichen Preis aus, und 
zwar wünfehen wir von dem ILftorien-Maler die Dar- 
ftellung der Fabel, wie Ulyfg den Cyclopen durch Wem, 
befätiftigt und hintergeht, und von dem Laadicnafts- 
maler die Hüfte der Cyclopen, nach Homeriichen An
läßen, behandelt. Die Bedingungen , welche übrigens 
diefelben bleiben, feilen bey Gelegenheit des Programms 
wiederholt werden.

Weimar den 1. Nov. 1802? Göthe.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 210.

Sonnabends den i3ten November Igo«;

LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.
I^LojLt'me auf dem National - Theater zu Berlin. 

Zweytes Heft. Berlin, I8°2. In Commiffion 
bey J, Unger.

Inhalt.'
I. Aus dem Trauerfpiel; Rodogüne.

No. 1. Radogüne, Sch weiter des Parthifchen Kö-' 
nigs.

No. 2. Orontes, Parrhifcher Gefandrer.
IE Aus d-r Oper: die NymU e der Danau.

No. 3. Hulda, als Nymphe der Donau.
No. 4. Diefelbe, als Schwäbifcher Bauernjunge»
No. 5 Diefelbe , als Fifchermadchen.
No. 6. Ritter Albrecht van IValöfee.
No. 7» Jungfrau Salome.
No. S- Kaspar Larifari und ein Pagode.

No. I. 5. und 7. find von Hrn. Kimpfel, Ne. 2. 
vor Hrn. Hummel, und No. 3. 4. 6. und 8- von Hrn. 
Dähling gezeichnet.

Medizinifch-Ckirurgifche Zeitung fürs Jahr l8o3» 
Die Medizin! fch-chirurgjche Zeitung, von welche? 

feit 179° b‘s jetzt dreyzehn Jahrgänge, fünf Ergan- 
zungsbünde und zwey Univerfal-Repertorien, in allem 
59 Bähde erfchienen find, wird auch im künftigen 
Jahre fo^efetzt. Diejenigen, welche diefelbe
I Pofftäghch zu erhaben wuufchen, muffen fie bey 

dem löbl. Poftamte ihres Wohnortes beftellen; 
denn

x) ZU Folge gnädiger Zutage des Herrn Dürften 
Thurn und Taxis Durchlaucht- nehmen alle löbl. 
Uh ferl. Reichs-Ober- ur-d Poftämter auf die poft- 
tägliche Liefern ,g diefer Zeitung Beftellung an. 
Auf den erften Abfa-z-Poftämtern München, Augs
burg , Nürnberg, Regensburg und paffau ift für 
den Jahrganß 1° , auf den zweyten Abfatz-Poft-
ämtern 11 fl , zU welchen auch die Städte Stutt
gart, Heilbronn, Mannheim, Ulm, JAuvzbttrg, 
Frankfurt, Erlangen, Bayreuth , Bamberg, Co
burg , Hildburghaufen, Meiningen, Fuld, Eife- 
Mch, Gotha, Erfurt, Muhlhaufen, Duderftadt,

E ANZEIGEN.
Braunfchu/eig und Hamburg fo wie jenfeits faft 
ganz Schwaben bis an die Schweirz gezählt wer
den ; und auf den dritter, und entfernteften Ab- 
fät.zen 12 fl zu bezahlen.

2) Die Königl. Preußl]'chp und Kurf. Sächßfche Ober- 
Poß Amts-Zeitungs-Expeditionen haben uns rer- 
fichert, dafs der möi’lichft niedere Preis für die 
Verfendung unferer Zeitung angerechnet werden 
würde.

3) Gehen den Leiern, welche die Zeitung pofttäg- 
lich erhalten, einzelne Stücke durch Verfehen der 
Jöbl. Poöamter verloren, fo füllen'diefelben unent
geltlich und ohne Verzug von uns erferzt werden, 
wenn fie innerhalb fechs Wochen bey dem med. 
chirurgifchcn Zeitungs-Comtoir in Salzburg fich 
darum melden , und den Brief mit ganz poßjrey 
bezeichnen.

II. Monatlich heftweife können die Liebhaber diefe Zei
tung in den auswärtig etablirren Salzburger medi- 
Zinifch-chirurgifchen Zeitungs - Comptoirs erhalten, 
und zwar

X) in Vien (bey Hrn. Buchhändler Rötzl in der 
Sängerßrafse) für 12 fl. w. C. jährlich, fogaralle 
14 Tage

2) in Berlin (in. der Felifch'fchen Bachhandlung) 
h 6 Rthlr. 16 gr.

3) in Peß (bey den Hm. Bvchh. Weingandt und Eg? 
genberger) a t 2 fl. W. C.

4) in Jena (in der akadem. Buchhandlung) h 6 Rthlr.
16 gr.

5) in Frankfurt am Mays (bey Hrn. Dr. Klees) h I 2 ft.
111. Vierteljährig bandweife verfeodet die Mayer- 

fche Buchhandlung in Salzburg die med zinifch- 
chirurgifche Zeitung an alle HrP. Buchhändler, 
die fich mit ihren Beftellungen an diefelbe zu wen
den haben.

Der fechfie Ergänzungsband erfcheint in den Mona
ten Jäner, Februar und März, und wird bogenweife 
den Zeitungs Exemplaren k 3 A- beygejegt. Wer die 
Zeitung pofttäglich empfängt, ift 'verbunden, den Er
gänzungsband mitzuhalten, indem kein Exemplar ohne 
depfelben abgegeben werden kann

Nachrichten, die das medizintfehe Publikum in- 
tereffiren können, kommen von allen Gegenden ange- 

(10) & nehm. 
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Behm, und man wird den Gelehrten, die das Inftitut 
mit dergleichen Nachrichten beehren, dankbare!! ver
bunden feyn. Von Ankündigungen und Antikritiken 
aber muffen, wie gewöhnlich, die Infertionsgebühren 
mit 2 Grofchen für d:e Zeile bezahlt werden. In allen» 
diefe Zeitung betreffenden Angelegenheiten wendet man 
fich an den

Dr. J. J. Ilartenkeil, 
k. k. Rath, Medizinalrath und Profeffor 

der Chirurgie in Salzburg.

Anzeige /ür Lefe- und Journalgefellfchaften, alle 
Freunde unterhaltender Lectüre.

Das Publikum hat das in meinem Verlag® erfchei- 
aende Journal:

Brennus, eine Zeitfchrift für das nördliche Deutfch- 
land durch auftnuncernden Be.yfall vor feinen zahlrei
chen Brüdern ausgezeichnet; und mehrere würdige 
Männer, in welchen Deutfchland fchatzbare Schriftftel- 
ler verehrt, find demfe'ben beygetreten. Es wird da
her ununterbrochen fcrrgeferzt In de» erßen Tagen 
jedes Monats erfcheint regelmäfsig ein Heft von 6—g 
Bogen; das erfte Stück des zweyten Jahrgangs wird 
gegen Ende Dezembers d. J. in allen deutfchen Buch
handlungen und auf den Poftamrern zu haben feyn. 
Der PränumeratioiJspreis beträgt 4 Rthlr. der Laden
preis 5 Rthlr. Einzelne Stücke koften 12 gr.

Berlin im Novembbr 1802,
J. G. Brau n.

II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Täglicher T a f c h e n b u- C h 

für alle Stände
auf

das Jahr I J o 3»
Gotha, bey Karl W ilhe Im Etting er.
In diefem, nach den nützlichen und bequemen eng

lifchen Memorandum Books, für Deutfche eingerichte
ten Tafchenbuche, das bisher den ungeteilten Beyfall 
des Publikums erhalten hat, findet man eine Menge all
gemeinnützlicher Notizen zufammen gedrängt, die man 
täglich braucht, und doch in den gewöhnlichen Tafchen- 
ka’endern verm fst. Und eben hierdurch empfiehlt fich 
diefs Tafchenbuch allen Hausvätern , Gefchäftsmannern , 
KaufleU'en, Keifenden etc. Letztere finden in demfel- 
ben, unter den 77? verfchiedenen Poftrouten , mit ei
nem kurzen Überblicke nicht nur den kürzeften und 
beften Weg durch ganz Europa, fondern auch die Ent
fernung der meiften Städte von einander. Die Berech
nung der in - und ausländifchen Müuzen und Geldfor
ten nach dem 20. 24 und 25 Guldenfufs, wie auch des 
neuen franzöfifchen Geldes von r Centime bis zu I Mil
lion Franks, wird diefen und den übrigen ßefitzern 
keine geringen Dienfte leiden. Voran befindet ßch ei
ne fchon geftochene Karte von der Gegend um Ham
burg, 15 Meilen im Umkreife. In roch Leder gebun
den und mit einer Brieftafche verfehen» koftet es lögr. 
fächf. oder x. fl 12 kr. rheinl.

-1692
Jofchenbnch für die phyßfcke Erziehung der Kin

der , zuaäcnft vom erften bis zum fiebenten 
Lebensjahre, von Dr. J, 4 Sckmidtmüiler, auf 
das Jahr 1803- f-hr fchönem Kupfer, ge- 
ftochenem Titel, Vignette und folchem Üm- 
fchlag, gebunden, mit Schuber, Schreibpapier 
20 gr. Druckpapier lö gr.

Der erfte Jahrgang diefes Tafchenbuche?, welches 
die Erziehung der Säugbnge enthält, wurde mir allge
meinem Beyfall aufgenommen. Nicht nur die Ober- 
deurfche u»d Erlanger Litetaturzehuug u::d die Med. 
chirurgifche Zeitung haben folchen auf das vorrheilhaf- 
tefte rezeafirt, fondern auch die Zeitung für die ele
gante Welt und das dramar.fche ioumil haben folchen 
mit vollem Recht empfohlen. Die Erwähnung diefer 
Kritiken ift gewifs die beöe Empfehlung diefes Jahr
gangs.

Bureau für Literatur 
in Fürth.

FoUflandlges Lexicon der Gärtnerey und BotaniU 
oder alpharetijche Befchreibung von Bau, IFär- 
tung und Nutzen aller in - und ausländifchen , öko- 
nomifchen, offiziellen und zur Zierde dienenden 
Geu/ächfe von Friedrich Gottlieb Dietrich. Her
zoglich Weim. Hofgärnaer etc. Zweyter Band, 
gr. 8> Weimar, gedruckt ured verlegt bey den 
Gebrüdern Gädicke, und zu haben in allen 
Buchhandlungen für 3 Rthlr. Sächf. oder 5. fl. 
24 kr. Reichscourant.

Allen Gartenfreunden, Botanikern, Apothekern uud 
Ökonomen, werden wir mit der Anzeige, dafs der 
zweyte Band diefes Lexicons fertig ift, ein Vergnügen 
machen, und diejenigen, die diefs ganz vorzügliche 
Werk noch nicht kennen, verweifen wir auf die Vor
rede zum erften Bande, von Hrn. Prof. Kurt Strenge!, 
Prof, der Botanik in Halle. Der dritte Band ift bereits 
unter der Preffe. Wer noch als Pränumerant in irgend 
einer Buchhandlung antreten will, erhält jeden Band 
für 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 fl.

Elementarbücher der Englifchen , Franzöfifchen und 
Spanifchen Sprache. Berl-n bey Naue*-

Tt. Ebers , J., Neue praktifche Grammatik der Engli
fchen Sprache, nach Walker’s, Sheridans und 
Lowth’s Grundfätzen bearbeitet. Dritte mit mehre
rem nach Art der von Meidinger befolgten Methode 
eingerichteten, die Erlernung diefer Sprache erleich
ternden Übungsaufgaben veixehene Auflage, gr. 8«
i <5 eT- t .

Dafs diefe Grammatik ganz vorzüglich ift, hat 
der Verfaffer einer vor kurzen erfchienenen Engli
fchen Sprachlehre dadurch bewiefrn, dass derfrlbe 
bey Herausgabe feiner prakt. Gramm, der engl. Spr, 
nichts befferes zu thun wufste, als die Grammatik 
des Hrn. Ebers faft Wort für Wort abzufchreiben 
und fie auf diefe Art feinem Werke ganz einzuver
leiben. Indefs hat diefe allzuvorkommende Dienft- 

fertig- 
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ferigkeit Hra. Ebers zur Umarbeitung feiner Gram
matik und zur Herausgabe der folgenden Chreftoma- 
thie veranlafst.

2) Englische und Deutfche Chreftomathie zur Übung im 
Überfetzen aus dem Englifchen ins Deutfche und aus 
dem Deutfchen ins Englifche, mittelft Beyfpielen und 
Aufgaben durch alle Regeln der Wortfügung. Durch
gängig mit Phrafeologie verfehen gr. 8« igoa. rögr.

Diefe Chreftomathie kann zu einer jeden Gram
matik gebraucht werden und ift fowohl für Schulen 
als zum Selbßunterricln betbmmr.

31 Handbuch der Engltfchen Sprache und Literatur von 
Jdeler u. Nolte gr. 8- 2 Bände gebunden 5 Rthlr.
S gr. t

DaflDbe Buch auf Druckpapier gebunden, 3 Rthlr. s gr. 
auch wird jeder Theil befonders gegeben.

4) The Vicar of Wackefield accentuirt v. Ebers, neue 
mit Anmerkungen, Goldfhmiths Leben und feinen 
Gedichten the craveller und deferted village ver
mehrte Auflage g- ßerl. 180 2. 20 gr.

5) Handbuch der franzöfifchen Sprache und Literatur, 
von Ideler und Nolte, gr. g. 2te Auflage 2 Bande 
gr. 8. gebunden , auf Engi. Pap. 4 Rthlr. 4 gr., auf 
Druckp. geb. 2 Rthlr. x» gr.

6) Contes moraux de Mr Berquin avec un vocabulaire, 
'a la maniere de M. de la Veaux. g. Berlin igoa.
9 Sr-
Handbuch der Spanifchen Sprache und Literatur von 

Buchholz uud Sandlofs, gr. g. I Bnd , geb. auf 
Engi. Pap. 2 Rthlr. 4 gr., auf Druckp. I Rthlr. 
18 gr.

Diefe Bücher find in allen Buchhandlungen zu be- 
kommen oder können dafelbft beftellt werden.

Der Verleger.

Nachricht für Freunde des Schul- und Erzie- 
kitngswefens.

Mit Anfang des Jahres xgo3 erfcheint in unferm 
Verlage:

Der deutfche Schulfreund
vom Herm Hofpitalprediger Goes zu Windsheim, und 
begreift felgende Numero:

x) Pädagogifche AuiTätze und Abhandlungen.
2) Kritiken uitereflanter Erziehung« und folcher 

Schulfchriften, die für Lehrer der Bürger- und 
Elemeurarfchuleri Intereffe haben.

3) Hificrifche aus guten Quellen gefchopfre Nachrich
ten von dem Schul - und Erziehungswefen in 
Deutfchland, Was fowohl von Sraarswegen als 
von einzelnen Patrioten und Freunden der Huma
nität zu dellen Aufnahme beygetragen wird, mit 
befonderer Rückficht auf Franken.

Er erfcheint in zwangiofen Heften von 8——ro Bo
gen. in gr g. deren drey fich zu einem Oktavband eig
nen. Wer auf 3 Hefte pränumerirr, erhält folche um 
I Rthlr g gr. einzeln koftet jeder Heft 12 gr.

Eürüi in Franken» den 2<j. Oct. 1802.
Bureau für Literatur.

D i e
Intelligenz - Blätter'- Kund« 

für
den nicht unterrichteten Privatmann, 

enthaltend
eine Beyfpielfammlung der vorzüglichften Intelligenz- 
Nachrichten , eine kurze Anweifung fie richtig abzufaf- 
fen, und ein alphaberifches Verzeichnifs der bekannt«- 

fien Intelligenz-Expeditionen, welche Anzeigen
zur öffentlichen Bekanntmachung anneb.men.

g. We>mar, gedruckt, und verlegt bey den Gebrüdern 
Gödicke, und zu haben in allen Buchhandlungen 

für 18 gr. oder 1 fl. 24 kr.
Diefs gemeinnützliche Eüchelchen könnte man mit 

Riecht als einen Anhang zu jedem Brieffteller betrachten- 
Wohl mancher ift fchon in unangenehme Verlegenheit 
gerathen, wenn es darauf ankam, ein A verdffemerit 
zur öffentlichen Bekanntmachung aufzufetzen; hier fin
det er einen Rathgeber und eine Beyfpielfammlung fol- 
eher Anzeigen faft für allä mögliche Fälle, die, wenn 
fie einer öffentlich benutzen will, vielleicht nur dann 
und wann in einigen Worten eine Abänderung bedür
fen. Aber nicht allein diefe Aushülfe bekömmt man, 
fondern auch fämmtliche in Deutfchland bekannt gewot- 
dene Intelligenz Expeditionen find genannt» fo dafs 
man, wenn man hier oder da etwa*s  bekannt machen will, 
nicht mehr zu fragen braucht: an wen wende ich mich 
dafelbft ? Man fchreibe nur an die hier angezeigte Ex
pedition. Gowifs diefs findVertheile, für welche viele 
Menfchen dem Verfaßter diefes Werkchens danken 
werden. **

Der Verleger.

Ta allen foliden Buchhandlungen ift zu haben:
FNas ift Religion, und u/as kann ße nur feyn, ein« 

genaue Beftimmung der einzigen höchften Reli
gion in Briefen ztveyer Freunde 8> Preis 1 
48 kr.

Wenn es des Philofophen höchftes Beftreben feyn 
mufs, fich von allen Mißbräuchen und Vorurtheilen,, 
von welcher Art fis feyn mögen, zu reinigen und fei
nen Blick vom Irrdifchen , Vergänglichen und Scheinba
ren abzulenken, und ihn frey zu erhalten, für das 
Göttliche, Unfterbliche und Wahre, fo werden nothwen
dig diefe Briefe, in denen der hochfte Gegenftand des 
Wiffens durchfchaut wird, für jeden, der die Phnofo- 
phie wahrhaft liebt, und der fich vom wahren Weifen 
der Religion, unterrichten will, Intereffe erwecken,, 
und in mancher Bruft den durch kritifche Modalität« 
Sucht erkälteten und ausgefto.-benen Geift der Religion 
zurückrufea und neu beleben. Sollten mehrere htsr 
vorgetragene Ideen auch nur Fragmente feyn, fo wer
den doch diefe Briefe ihren Hauptzweck men^ verfeh
len , die Religion von Mißbräuchen und Vorurtheilen 
jeder Art zu reinigen» *u jd den H«*™ 1 reine 
himmlifche zu erofnen. Auch die Form des \ ort-ags 
(die Briefform) führt Vorzüge mit fich, die für die Ver
deutlichung der Ideen, da fie immer von zwey ver- 
fchiedenen Anfichten vorgetragen werden', und für die

Belebung



Belebung und Mannigfaltigkeit der Darftellung nicht 
unerheblich feyn dürften.

Diefe Schrift ift in eine gefällige Form gekleidet; 
ganz neue Didodfchs Lettern, und fehr fchönes Papier 
find dazu genommen worden.

Der Verleger.

HI. Vermifchte Anzeigen.
Nachricht von den nachgemachten Vattcarfonfchen Auto

maten zu Zarskoe Zelo aus ebnem Briefe des Herrn 
Paflor Lampe aus Petersburg vom 31 Mai I8o2.

Was die in Zarskoe Zelo befindlich feyn Tollenden 
Automaten betrifft, fo kann ich verficherr, dafs fo oft 
ich dafelbft war, und das ift bisher faft jähruch gewe- 
fen, (o oft ich mit fremden Reifenden mir alles zeigen 
liefs, ich nie diefelben gefsb.en , nie davön reden ge
hört habe. Jetzt find fie zuverläfsig nicht da. Ich ha
be mich auch überdiefs bey mehrern Perlenen erkun
digt, ob nicht vielleicht vor vielen Jahren diefe Auto
maten oder etwas ihnen ähnliches fich dafelbft befunden 
habe Alles, was ich habe herausbrit-gen tonnen, ift 
folgendes. Zu der Zeit, da der itzige Kaifer und def
fen Bruder der Grofsfürft noch Kinder waren, befand 
fich ein FlÖtenfpieler und eine Ente zu Zarskoe Zelo, 
die aber gleichfam als Spielwerke der jungen Grosfür- 
ften angefehen wurden. Wären diefe Automaten wirk
lich fo kiinftlich und von einem folchen Werth gewe- 
fen; fo ift es währfchcinlich, dafs fie nicht als Kinder- 
fpiele angefehen worden wären, auch fich jetzt noch 
in Zarskoe Zelo, oder auf der Kunflkammer befinden 
mufften. Auch Herr Schroter, der im Auslande als 
Meteorologe bekannt ift, mein Freund , der in einem 
Alter vow'ßo Jahren fich noch der ftsrkften GefundhelC, 
der gröfiuen Lebhaftigkeit des Geiftes und eines ganz 
aufserordentlich vortrefflichen Gedächtnifles erfreuet, 
der hier geboren ift, und der nie etwas merkwürdiges 
aus der Acht gelaffen hat, ^rrinnert fich fo merkwürdi
ger Automaten nicht.

Beylage zum ^iten Bande der neuen A. D. Bibliothek, 
Im faten Bande der N. A. D. Bibliothek hat ein 

Rez. die zweyte verbefferte und vermehrte Auflage mei- 
fier geiftlichen Oden und XJoder (Elberfeld und Leipzig 
I8OO.) angezeigt, und zwar auf eine folche Art, dafs 
man fich des Gedankens, ihn habe bittre Animojltät die 
Feder geführt, nicht wohl erwehren kann. —— Selbft 
die wenigen von ihm angeführten Zeilen aus meinen 
Liedern, find von ihm verfälfcht. .— Hie» fetzt er an 
die Stelle eines kraftvollen Au- drucks einen matten, z, 
B. verlaffe« ftatt verßofs™’ dort fchafft er, für meine 
Rechnung, eine Stanze mit hinkenden Füfsen z. B. Du 
fchliefseß die Erde auf.

Die Bruderliebe ift geboren

16^ 
ift, wie es dort ganz das taufchende Aufehn hat, keine 
mir zugehörende Stanze. Sie wäre fchleppend, und 
noch fchleppeuder, als das fchleppeade Urtheil des Re- 
lenfenten. Die Strophe heifst fo:

Kein Labetrunk, kein Traft, kein Rath,
EL'odurch er (nämiich der Menfchenfreund) EVeh 

vermindert hat,
Ift dort für ihn verloren.
Die Bruderliebe trotzt dem Grab;
Gott ift ihr Schutz, ihr Schild, ihr Stab, 
Sie ift aus Gott geboren.

Er fpricht ferner meinen Liedern alle fchone Verftfi- 
cation ab, fetzt aber bald wieder hinzu, dafs dieR.eime 
mehrenrheils reist Ui d dem gröfsten Theile nach nicht 
übelklingend wären — Ift denn ein regelmaisiger Reim 
kein Theil einer fchönen Verfification, vorzüglich ei
nes «Kirchenliedes ? — Ein folcher Menfcö, der nicht 
einmal richtig zu referiren im Stande ift, will doch 
wohl auf die Ehre ein guter RezenCent zu heifsen, kei
nen Anfpruch machen? Er behauptet endlich, dafs 
diefe Lieder, deren manches fchon in fchätzbare Samm
lungen übergetragen ift, von forgfakig gewählter Spra
che, Schwung und Erhabenheit nichts aufzuweifen hat
ten; obgleich, wenn es mir erlaubt ift, mich auf Öf
fentliche Urtheile zu beziehen , die Jen. A. L. Z. v. J. 
179 p fchon bey Beurtheilung der erften Ausgabe 
rühmt: dafs man in einigen Gellerts Geift und Manier 
uiederfände, und die Göttingehfche geh Zeitung hiuzu- 
fetzt: dafs man der religiö/en Muf» des J'erf. Aufmun
terung und fernere Befchäftigung zu wünfchen Urjach 
habe. Auf das belieb e Leipziger Jahrbuch ijtoi- Ör.. 
41. welches behaupte?: „Die Lieder empfehlen ßch 
durch Materie und Form ; nur feiten ift der Fers etwas 
Schleppend und der Ausdruck matt;" auf die Nieder*  
rheinifchen Blätter, wo es heifst: „D>e öffentliche 
Meynung hat bereits vortheilhaft über ihren /'Lenh ent*  
Schieden" will ich mich nur im Vorbeygehn beziehen«

Was die mir von dem Rez. zur Laß gelegte Be- 
fchuldigung der Verbreitung falfcher Grundfatze von 
der Verföhnungslehre betrifft; fo kann diefelbe aus den 
wenigen van ihm carrumpirten Zeilen durchaus nicht 
■erwiefen werden. Ich verweife ihn auf Rom. 5- V. 6. 
10, und die trefflichen Erklärungen diefer Stellen von 
gründlichen Theologen unfrer Zeit.

Genug gefpr^chen zu einem Rez., dem es bey Beur
theilung meiner Schrift vielleicht eben fo ergangen feyn 
mag, als jenem Bauer, der die wohlbereiteten Eyer 
feines Nachbars nicht koften weilte, weil letzter ihm 
vor fahren einen Prozefs abgewonnen hatte. —

Von der Anzeige einiger mir enrfchlüpfren Harten 
werde ich gern , wenn nur, durch die Polirung der 
Schaale, der Kern nicht zerquetfeht wird, bey einer 
dritten Auflage, Gebrauch machen.

Kleinbremen, im f, Minden.
Weddigen.
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I. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, t  00*
T ^em bisherigen ord. Prof. der Theol. und oriental.

Sprachen zu Jena, nunmehrigen Rector der kurf. 
LandfcbuJe zur Pforte, Hn- Karl David Ilgen, ift vor 
feiner Abreife von Jena von der dafigen theol. Facultät 
die theotogffche Doctorwürde ertheilt worden.

Hr. Superintendent Eggers zu Ratzeburg ift zum Ge- 
neralfuperintendenten zu Harburg, Hr. PaftorDr. Gräffe 
tu Göttingen zum Superintendenten der dritten Göttin- 
gifchen Infp^ction, Hr. Superintendent Wagemann zu 
Göttingen zum Superintendenten der Infpection Urans*  
Feld, und Hr. Küper, Infpector des Schulmeifter-Semi- 
nariums zu Hannover, zum zweyten Ilofprediger an 
der deutfehen Hcfcapelle zu London ernannt worden.

Hr. J. E. Parow, Adjunct der pbilofoph. Facultät 
und Docent der Theologie zu Greifswalde, hat von 
der theologifchen Facultät zu Wittenberg die theologi- 
fche Doctorwürde erhalten.

Hr. Dr. Beruh. Galwa, Stadtpfarrer zu Freyburg, 
ift zum Direcror der dafigen Normalfchule und zum 
Oberauffeher der Schulen in dem Breisgau und der Or
tenau ernannt worden.

Hr. Rathsprotocollift von Durach zu Paffau, Vf. 
der Schrift: Die Franzofen in Paffau, hat die Stefte ei
nes Hofraths-Secretairs erhalten.

Hr Dr. Jur H. Banker zu Hamburg ift zum Sena*  
tor gewählt worden.

Der rufs. kaif. Senateur Graf Severin Potocki, Mit
glied der Schuleommiflion, hat VOR dem Kaifer den 
VVladomir-Orden von der zweyten Claffe erhalten.

Nachdem der Hr. Prof. Comova zu Prag fchon !'m 
Dec. 1800, wegen eines für das Prager Theater ver- 
fafsten, den damaligen Kriegsumftänden angemeßeiien 
Vorfpiels, betitelt: das I-eft der Fürftenliebe, ei° fehr 
fchmeichelhaftes Schreiben vom Erzherzog Karl erhal
ten , iiberfandte er nach Erfcheinung feiner Lebensbe- 
fchre.bung Sofephs If, welche zugleich den fiten Theri 
von Siraijsky’s Sraat vo : Böhmen ausmacht, ein Exem
plar vom ganzen Werke Sr. königl. Hoheit. Der be-

NACHRICHT EN,

rühmte Neffe des unvergesslichen Kaifers Jofeph II, 
fchickte dem Verf. nebft .einer goldenen Dofe folgen
den in feiner Art merkwürdigen Brief;

„Würdiger, befonders Lieber!
„Durch meinen Generaladjutanten Herrn Oberftea 

„ Grafen von Bubna habe ich das von Ihnen verfafste 
„Werk der böhmifchen Gefchichte, welches Ihrem Pa- 
„ triotismus und Ihrem Verftande fo viel Ehre macht, 
„erhalten, unti mit befonderem Vergnügen aufgenom- 
„men. Ich danke Ihnen fehr verbindlich für diefe mir 
„bezeigte Aufmerkfamkeit, und es ift mir eine ange- 
„nehme Veranlaffung, den Mann, der fo rühmlich zur 
„ Vervollkommnung feiner Zeitgenoffen, befonders feiner 
„vaterländifchen Mitbürger mitarbeitet, meiner -vor- 
„züglichen Achtung zu verfichern. Ich bitte Sie, das 
„ Mitfelgende nicht als irgend einen Beweis von Er- 
„ kenntlichkeit, fondem als ein Andenken aufzunesh*  
., men , welches Sie erinnern möge, dafs ich ftets mit 
„aufrichtiger Werthfchätzung und Zuneigung ver- 
„ bleibe Ihr

Wien, aufrichtigft ergebeeer
am 24. Jul. Igo?. Karl.

II. Vermifchte Nachrichten.

In einem an das Publicum gerichteten Flugblatt des 
Hn. Rath Aug. Wilh. Schlegel findet fich eine Erklä
rung vom Hr. Hofrath Marcus in Bamberg, dafs die 
Stelle in der Brofchüre: Lob der neueflen Philofophie 
(man fehe A. L. Z. Nro. 225. d. J.J, worin dem 
Hn. Prof. Schelling der unglückliche Ausgang der 
Krankheit der M. B. in Bocklet durchweine unrichtig 
angewendete Heilart zur Laft gelegt wird, nach ge
nauer lienntnifs, welche er fich zu verfchaffen Gele
genheit gehabt, fich auf ein falfches Gerücht gründe; 
womit auch ein ebendafelbft beygebrachtes Atteftat 
des Hn. Prof. Röfhlaub zu Landshut uberetnftimmt, 
der durch die ur.beftechbarften Zeugen in Bocklet, wo
hin er einige Stunden nach dem Tode der M. B. ge
kommen, die genaueften Nachrichten von dem Gegen- 
theü jener Infinuation erhalten zu haben verfichert.

(10) D la
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In franzöfifchen Blattern findet man folgende von 

Lalande bekannt gemachte Nachrichten:
Unter die fonderbarften Erscheinungen am Himmel 

gehört jetzt die Nichtabnahme des Sterns .Algol im Me- 
dufenhaupte, die alle 3 Tage wiederkehrt. Lalande 
hat diefelbe am »9« Sept, auf eine fehr merkliche Art 
beobachtet. Die kleinfte Lichterfcheinung zeigte fich 
Ufn 11 U. 15 Min« mitternächtl. Zeit.

Die Sonnenfinßeruifs vom 27. Aug,, welche zu Di
jon von Lalande nicht zu Sehen war, ift zu Viviers 
von Flaugergues, und zu Marseiile von Thulis beob
achtet worden. Am erften Ort fiel das Ende auf igU. 
13 M. 24 S., und am letztem auf igU. nM. 24S., 
woraus Lalande fchlefs, dafs die Conjunctien um 19 U. 
9 M. 46 S. wahrer Parifer Zeit ftatt gefunden habe.

Hr. Pont, Auffeher der Marfeiller Sternwarte, hat 
noch einen andern Kometen entdeckt, wofür ihm La- 
lande ein kleines Prafent machte, und zugleich den Mi- 
nifter veranlasste, ihm ein grofseres zu fchicken, um 
dadurch die Liebhaber zum Auffuchen der Kometen zu 
ermuntern.

Lalande hat den ägyptischen von Denon bekannt 
gemachten Thierkreit aufmerkfam unterfucht, und ge
funden, dafs der Krebs innerhalb zweyer Zeichen lag;
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der eine Theil deflelben befand fich an dem Ende der 
auffteigenden, und der andere am Anfänge der nieder- 
fteigenden Zeichen. Diefes fchien Hn. Lalande klar 
anzuzeigen, dafs fich das Sommerfelftiz in der Mitte 
des Krebfes ereignet habe, und diefs würde auf eine 
Zahl von 1470 Jahren vor unferer Zeitrechnung hin
weifen. Er hat aber in feiner Aftronotnie gezeigt, dafs 
zur Zeit des Eudoxus 37° vor ^er gemeinen Zeit
rechnung die Griechen nach einer alten ägyptifchen 
Tradition diefe Methode gebraucht haben, weil fie nicht 
beobachteten.

Die kleinen Logarithmentafeln, welche Lalande 
herausgegeben hat, und bey welchen fich die gröfste 
Genauigkeit mit der gröfsten Bequemlichkeit vereinigt, 
find nach einem Befchlufs des Minifters des Innern und 
der Marine an alle Nationalfehulea verfandt worden»

Aufser dem Berichte von Tarin über die bey Sufa 
gefundenen Torfes (vgl. N. 196) hat auch, einem Auf
trage der Genera^dminiftration zu Turin gemafs, der 
bekannte Bildhauer Comolli, Profeffor und Director der 
Bildhauerfchule dafelbft, einen Bericht darüber erftat- 
tet, we’cher in der Hauptfache mit dem 7ari»fchei» 
übereinftimmt.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Buchhandlungen, Poft- und Calender-Bu- 

reaus ift zu haben :
Tafchenbuch der Reifen 

oder
unterhaltende Darftellung der 

Entdeckungen det achtzehnten Jahrhunderts, 
in Hinficht der Länder-, Menfchen- und Produktenkunde 

für jede Klaffe von Lefern
von

E. A. TV. v. Zimmermann, 
Zweiter Jahrgang 

für das Jahr I 8 O 3.
Mit 11 Kupfern und 1 Karte.

Leipzig, bey Gerhard Fleifcher dem Tüngem,
Wenn dem erften Jahrgange diefes Tafchenbuches 

der allgemeine Beyfall zugefallen ift; fo wird diefem 
zweyten eine nicht minder gütige Aufnahme zu Theil 
werden. Sein Inhalt hat gerade denjenigen Theil der 
Erde zum Gegenftaude, welcher wegen der jüngften 
Ereigniffe auf St Domingo, we8en der jetzt beym 
Friedet» abgetretenen und zurückgegebenen Infeln Weft- 
indiens keinem der Lefer gleichgültig feyn kgnnen, 
Befonders aber darf ßch diefer Band von Seiten der 
ganzen gebadeten Kaufmannfchaft eine vorzügliche Auf
nahme verfprecheu. Es w rd ihr nämlich angenehm 
feyn , hier die Naturgefchichte der Hauptftapelwaaren 
Weftiodiens, ihren Anba'i, ihre Behandlungsart und 
ihren Werth nach den gültigften Angab SU vorzufinden» 

und diefs alles durch richtige Abbildungen erläutert zu 
fehen.

Endlich re»het fich diefer Jahrgang fehr bequem an 
den vorhergehenden an, da die in jenem angefangene 
Erörterung des Sclavenhandels fich hier beendigt findet. 
Die eilf fehr guten Kupfer und 1 Karte gereichen ihm 
nicht minder zur Zierde, als zur Erläuterung des 
Textes.

Der Preis iß 2 Rthlr. —— Auch iß der erße Jähr’ 
gang gleichfalls um diefen Preit noch zu haben»

Bey Earrentrapp und Vf7enner in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen:

Über einige wichtige Pflichten gegen die Augen, 
umgearbeitet von S. Th. Sömmering, Vierte Auf
lage. gr. 8. 1802. 6 ßT‘

Der Name des Herrn Verfaffers, die Wichtigkeit 
des Gege >ftandes, der fchnelle Verkauf der drey erften 
Auflagen und die Uberfetzung derselben ins Dänifche 
und Schwedifche, find wohl die bffte Empfehlung die
fer Schrift; wir haben daher nur anzuzeigen, dafs die 
neue Auflage eine ganz veränderte und vollkommnere 
Einrichtung bekommen habe.

Von dem Encyklopadifchen T^örterbuche oder der 
alphabet- Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen» 
die im Deutfchen angenommen find, wie auch aller in 
den Wiffenfchaften» bey den Künfte n und Handwerken 

übli- 
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üblichen Kunftausdrucke ift der fie Band erfchienen, 
der die Buchftaben N bis P in fich fafst; — und noch 
in diefem Monate erfcheint der 7te Band mit den Buch
ftaben Q, R, S. —. Schon viel gelehrte Blätter haben 
den innern Werth diefes trefflichen Hülfsbuchs und def- 
fen äufserft wohlfeilen Preis erkannt. — Es giebt in 
allen faft erdenklichen Fallen Auskunft, und formirt 
beynahe eine eigene Bibliothek der intereflanteften Denk
würdigkeiten. — In allen Buchhandlungen ift es um 
I Rthlr. zu haben, und alle 6 Theile, von 24 engge- 
druckten Bogen jeder, koften 5 Rthlr. 12 gr.

Zeitz den x. Nov. 1802.
Wilh. Webel.

Von Hany Mineralogie überfetzt mit Anmerkungen 
von Hm. Oberbergrath Karßen in Berlin erfcheint der 
Ite und 2te Theil in einigen Monaten. Da ich es nicht 
in gröfser Anzahl verfchicken kann: fo erfuche ich 
die Hrn. Buchhändler, die Zahl, die fie davon haben 
wollen, zu beftimmen.

Leipzig im November I8o2»
C. H. R e c 1 a m.’

Beym Buchhändler Vollmer in Hamburg find fo eben 
erfchienen :

Annalen der Gewerhskur.de oder das Neuefte aus dem 
Gebiet der Manufakturen, des Ackerbaues und Han
dels 3 Hefte, jedes mit 4 Rupf ä 9 gf — Die 
Namen der Mitarbeiter, wie Chapral, Fourcroy, 
Vauquelin, Orelly erc. bürgen eben fo fehr für die 
Trefflicnkeit als für die Unentbehrlichkeit diefes 
We-kS.

Arnold's neues u. vollftändiges geogr. - ftatiftifch - ropo- 
graphifch - hiftorifches J exikon der herzogl. Sächfi- 
fchen, fürftl. inhaltifchen , Schwarzburgifchen und 
Reufsifchen Lande, fo wie des Erfurter Gebiets, 
I Rthlr.

Jjarthelemy's, (Verfaffer des Anarcharfis) Reifen und 
Fragmente über Italien , nebft einer Befchreibung der 
Ruinen von Palmira und Balbeck u. der Alterthümer 
von Herculaneum 2 Bde. gr. s. 2 Brhl .

Dolomieu , Ph lofophie der Mineralogie u. über das mi- 
»eralogifche Gefchlecht, nebft Nachrichten über Do- 
lomieu’s Gefangenfchaft in Neapel. 12 gr.

ßolomien's l^zte Reife durch die Schweiz igoi . nebft 
Bruns U. Fymars Berichten über Dolomieu’s Reifen 
U. Tod. Mit 1 Kupfer. 12 ?r.

Cofthard's (Prof, in Erfurt) da*  Ganze der J andwirth- 
fchafr Ein fyftematifch.’s Lehr- u. Handbuch für je
den Ökonomen. 1 Rthlr 20 pr

Büfch, vollftandiger praktfen-r B-ieffteller für Kauf
leute 2te ganz umgearbeitete u. <‘ehr vermehrte Auf
lage. 2 Bde. 21 gC. Die Vn. fchriften zum Schön- 
fchreibeu zu d efem Wetke ks»ften .

Jseues franzdfifch.es Handlungs-Gefrtzhuch, nebft einet 
Abhandl. über den Handel nach rnd?en. Ein un
entbehrliches Han ’buch für ’■ J*-:.  Kaufmann> $ ^r, 

de la Jailler Reife nach Senegal u. d<x abeudläadifchen

Kutte Afrikas, nebft noch ungedruckten Auffatzen 
VCß BUffai und Baron Elnftedel über Afrikas Pro
dukte u. Naturgefch. 20 gr.

Pharmacologifches Lexikon für Arzte, Wundärzte, Apo
theker, Thierärzte u. Ökonomen. 2te mit einem Ban
de Zufatzen und Erläuteruugen vom Prof. Tromms» 
dorff vermehrte Auflage. 5 Rthlr. 18 gr. Die Zu- 
fiitze befonders für die Besitzer der alten Auflag« 
22 gr.

Von dem franzofifchen Romane
Braffmann on le pere inexorable, 4 vol. 

befindet fich bereits eine gute deutfehe Bearbeitung 
ter der Prefle.

Halle, bey Johann Gottfr. Ruff find erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben:

j) K, E. Mangelsdorffs, allgemeine Gefchichte def 
europäifchen Staaten. Ein durchaus verftändli- 
Ches Lefebuch zur nützlichen Unterhaltung. 
Neue, bis zur gegenwärtigen Zeit feregefetzte 
und vermehrte Auflage. 12 Theile g Rrhlr.

Der berühmte und um die Gefchichte fo fehr ver
diente Verfafter hat den Werth diefes Werkes dadurch 
erhebet, dafs er die Gefchichte der einzelnen Staatea 
noch bis auf die neuefte Zeit fortgeführt uad fie da
durch vollftändig gemacht hat.

2) Handhuch der allgemeinen deutfchen Synonymik, 
I Rthlr.

Diefes Handbuch ift nach dem grdfsern fynonymi- 
fehen Wörterbuch« des Herrn Prof. Eberhard bearbei
tet und mit neuen Artikeln vermehrt. Aufser der Gründ
lichkeit find Deutlichkeit und Kürze darin hauptfachlich 
beabsichtigt.

In einigen Tagen ift in der Johann Chriftian Herr« 
mann'fchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. zu 
haben:

Dr. M. Luther. Oder der alte und neue Proteftan- 
tismus in Briefen an den Grafen L, Fr. von Stoll
berg. ß.

Unter den bey mir für das Jahr i£o4 erfcheintn« 
den Kalendern wird auch einer befindlich feyn, wel
cher ein hiflorijeh-politifeh-flatißifches Gemälde von 
Deutfchland im Allgemeinen und nach feinen e.nzelnen 
Hauptflaaten. in feiner durch den Lüneviller frieden 
veränderten Geflalt, von einem.bekannten Geographen 
Und Statiftiker bearbeitet, enthalte« vrt.d. Aufser ei
ner hiftorifchen Überficht der Veränderungen, welche 
Deutfchlaud, üitdem es ein eigner Siaat ift, in Hin
ficht feiner Grenzen und feines Umfanges, von Ze t zu 
Zeit erfahren hat, und einer genauen pohafch-ftanfti- 
fehen Würdigung des durch die Abtretung des linken 
Rheinufers erlittenen Verluftes, fo wie der dadurch 
nothwendig gemachten Eatfchädigungen, wird diefem 

Gemälde

Gewerhskur.de
franzdfifch.es


1703 «Ä

GemiWe auch eine vom Hca. Geh. Kriegsfektetat Setz- 
wahrst entworfene Karte von Deutfchland beygefügt wer
den , auf welcher man das deutfche Reich nach feinem 
tcc&eßen politifchen Znftande dargeftellt finden wird.

Berlin den i. Nov. X8°2-
J. F. Unger.

II. Berichtigungen.
pie im Leipziger Univerfalkatalog über die neue- 

ften Schriften der letzten Michaelismeffe angezeigcen
Blicke auf Südpreuften vor und siech dem Jahre 

1793. (io gr.)
find von dem König!. Preufs. Ober-Accife- und Zoll- 
Rath Struenfee, — nicht Strumfer, wie es im Mefs- 
katalog fleht. — Der Herr Verfaffer hat diefe Schrift 
vorzüglich fämmtlichen Gutsbesitzern Südpreufsens ge
widmet, jedoch ift fie einem Statiftiker unentbehrlich, 
und wird jeden Lefer durch ihren wichtigen Inhalt 
und ihre hellen Blicke auf die augenehmfte Weife un
terhalten.

Pofen im October 1802.
Johann Friedrich Kühn.

In dem mußkalifchen Tafchenbuche der Herren Wer
ften und Schneider, das bey Dienemann in Penig er- 
Cchienen ift, befindet fich S» 194 eine Stelle über Leip
zig, die zu berichtigen meine Pflicht ift. Es heifst da: 
die Mufik har hier, feit Hiller nicht mehr wirkt und 
der Bürgermeifter Müller todt ift, fehr gelitten; es 
wird darin auch wohl nie etwas bedeutendes gethan 
Werden etc. etc.

Die Herren Verf. laflen fich hier über einen Gegen
wand aus, der ihnen fo unbekannt ift, als ihre Namen 
bisher der gefammren mußkalifchen Welt waren. Es 
ift ihnen das an gar vielen Orten ihres kleinen Buchs 
begegnet: ich will aber nur bey diefer Stelle verwei
len, an welcher kein wahres Wort ift. Die Mufik in 
Leipzig hat, feit jener Epoche, nicht gelitten , fondem 
bedeutend gewonnen. Ich begnüge mich, nur einige 
Belege zu geben: Das Perfonale der Kirchen-, Con" 
xert- und Theater-Orchefter ift feitdem beträchtlich ver- 
beffert und mit fchärzbaren Mitgliedern vermehrt wor
den ; das L.oka'e hat eine, dem Effect der Mufik weit 
günftigere Einrichtung erhalten; es find neue, den 
Fortfehritten in der ausübenden Tonkuuft fehr vordieil
hafte Jnftitute geftifret worden. Hierher gehört

1) der durch die thätige Beförderung des Herr« 
Hofraths und Bürgermetfters, Dr. Einen, auf derTho- 
masfchule vergrößerte urjd mit Einern gut eingerichte
ten Orchelter verfehene Conzertfaal, durch den e» mög- 
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lieh geworden ift, im Winter wöchentlich ein öffentli
ches Conzert zu halten;

2) die Verbefferung der Inftrumente für die Kir
chen und die Thomasfchule, und die Anfchaffuug der 
treffl chften neuen Inftrumente durch unfre Obrigkeit;

3) die Erbauung des neuen Mußkchors in der Tho
maskirche, wodurch fich der Vorfteher derfe’ben, der 
Oberhofgerichtsaffeffor und ältefte Bürgermeifter, Her» 
Dr. Herrmann, um die Kirchenmufik verdient ge
macht hat;

4) die zweckmäfsigere Einrichtung und beffere Be- 
fetzung des Theater-Orchefters, die wir gleichfalls un- 
ferer Obrigkeit zu verdanken haben;

5) das Conzert im Beygangifchen Mufeum, das 
das ganze Jahr hindurch monatlich in einem von Hu, 
Beygang gut eingerichteten Saale gegeben wird;

6) die jetzt beliebende Singakademie, wo fich 
mehrere Perfonen beider Gefchlech er vereinigt haben, 
und alle Montage, unter der Anführung des Herrn Mu- 
fikdirektors Schicht, ihre zweckmäfsigen Übungen 
halten.

Hoffentlich ift das Angeführte zur Berichtigung je
nes Ausfpruchs der Hm. W. und S. genug, und ich 
habe nicht nathig, von der Verbefferung der wöchentli
chen Conzerte im Saale des Gewandhaufes u. dergl. zu 
fprechen. Sollte das hier Eeygebrachte den Herren 
aber nicht genügen, fo erbiete ich mich zu Nachträgen.

Wenn S. 194 des belobten Tafchenbuchs zu leßn 
ift: „Auch Oratorien und Kirchenmufiken werden hier 
zuweilen gegeben"; fo ift das ein recht wunderliches 
„zuweilen“* Es wird nämlich hier alle Sonntage und 
an Fefttagen drey- auch viermal Kirchenmufik aufge
führt. Wollen’s die Herren noch öfter? Und wenn 
es dafelbft weiter heifst, die Kirchenmufik fey ertrag*  
licht fo erfuche ich die Herren, doch nur eine prote- 
ftantifche Kirche in Deutfchland zu nennen, wo man 
beffere Kirchenmufik hort, als in Leipzig? —-

Dafs die Herren W. in ihrer Eile mich zum Oboen- 
fpieler gemacht und in A. F. Müller umgetauft haben, 
verfchwindet freylich unter der Menge mehr bedeuten
der Unrichtigkeiten ihres Buchs. Dafür aber, dafs fie 
meinen Compofitionen das Verdammungsurtheil fprechen, 
bezeige ich ihnen hiermit meinen Dank; gewifs, dafs 
die Lefer, die verliehen, worüber jene Herren nur m 
fchreiben haben verfuchen wollen, bey demWuft von 
Unrichtigkeiten geneigt feyn werden, von dem Meißen^ 
was in dem Tafchenbuche gefagt worden, das Gegen- 
dieil für wahr anzunehmen.

Leipzig im November 1802.
A. E. Muller,

Cantor und Mufikdirektor,

trbefjertngm>
No. 170- f>« 1376 Z. 9. ift n&ch Societe Ubre des Sciences et ^frts beyzufügeu; zu Strasburg« No. X8S«

S. T478 Z. 24 ift ftatt Heinrich Mayw laßen; Ueiwrichmayer»
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M i 11 w o c h s den jyten November igoi.

LITERARISCHE

Italianifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 

(Forrfetzung.)

Schöne Künfte und Philologie.

W 5c viel die bildenden Künfte in Italien durch die 
Puevoluto« verloren haben, ift aus fo manchen frühem 
Nachrichten bekannt, dafs wir hier nichts weiter darü
ber tagen wollen. Auch geht unfre Abficht hier nur 
dahin , die Literatur fowohl der theoretifchen als auch 
hiftorifchen Schriften über die fchönen Künfte und der 
Dichterwerke vorzulegen. Vor allen andern erwähnen 
wir hier, mit Verweifung auf verfchiedene im vorher
gehenden Abfchnitte bereits angeführte Werke, befon
ders von Gnattani und Visconti, ein paar andere , für 
die Gefchichte der altem Kunß. Noch im J. 1796 gab 
V. den bereite hinlänglich bekannten Jechften Theil fei
nes Klufso Pio - Clementino und ein weniger bekannt 
gewordenes ,Sendfehreiben über eine alte bleyerne Mün
ze heraus , (über welche vorher Dom. Seflini ein Sead- 
fchreiben an Zocga gerichtet hatte), worin er zeigte, 
dafs Ge Geh auf eine Sodalitas Juvcntutis Feliternae be
zog. Eine-ähn'iche in dem fchon mehrmals erwähnten 
Mufeo Borgiano zu Velletri gefundene Münze gab ihm 
fpäterhin Veranlagung zu der in einer Sitzung des da
mals begehenden rÖmifchen NacionaMnftituts verlefe- 
nen, an Zoega gerichteten, Lettera Ju d:ie Movimenti ne' 
quali memoria d'Antonia Aug^fia (Rom, 1799, 40 S.
4.), worin e: aufser diefer Münze auch über ein in, 
den Ruinen von Sinueffa, an der Grenze zwifchen La
tium und Campauieti^, gefundenes griechifches Gedicnt- 
chen commentirt, die beide Geh auf Antonia, Gemah
lin des Dmfus und Mutter des Germanicus, beziehen 
follen. Ein anderer Archäolog, Gion. Batt. Fermi- 
glioli, Pr«ßd«nt des Mufeunis zu Perugia, erläuterte 
in einer Lettern fopra un antico Patera Etrusca feriita 
al — Conte AKß. Baglioiv Oddi, aus defien Sammlung 
die Patera herrührf (Perugia, 1800. 3g S, 4)« 
auf d.t-fem Kuoftwerke vorgeftellte Gefchichte Melea- 
gers, und kü .dig' zugleich ein gröfseres Werk über 
die Denkmäler feines Vaterlandes an. Noch iu dem- 
Ceiben Jahre (igoo) hatte er Schriften über die ehema-
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lige etruscifche Stadt Arna und über einen Camee, welcher 
des Ulyffes Landung auf der Infel der Phaeacier darftellt, 
drucken laßen. Zur Gefchichte der Baukunft der Alten 
lieferte Pietro Marquez ein Werk: delle Ftlle di Pli
nio il giovane, con un Appendice fugli atrj della S. 
Scrittura e gli Scamdli impari di Zitruvio (Rom, b. 
Salomeni. 1796. 23 2 S. 8.), nach Plinius Briefen II. 
17. V 6. und Vitruv. VI. 9., worin er nicht nur grofs- 
tenrheils fehr befriedigende Erläuterungen über diefe 
Villen nach einem beygefügten Grundriffe und die übri
gen auf dem Titel erwähnten Gegenftände, fonderp 
auch andere gute Bemerkungen liefert, zum Theil mit 
Beziehung auf feine im J. 1795 herausgegebene Schrift: 
Delle cafe di citta degli antichi Romani. Eine andere 
hieher gehörige Schrift zur Rettung und Erläuterung 
einer Stelle im altern Plin-us (XXXVI. 13.), von dem 
fchon durch andere archäologifche Arbeiten bekannten 
Barnabiten Ang. Maria C^ortenovis, beftändigem 
Secretair der Akademie zu Udine, handelt: Del Mau- 
Joleo di Porfena (Udine, 1799. gr. 4.), und fucht die 
von einigen beftrittene Möglichkeit diefes Gebäudes dar- 
zuthun , wie fenon andere vor ihm , jedoch nicht mit 
diefer Ausführlichkeit und Genauigkeit, gethan hatten. 
Zur Erläuterung iß ein Rifs beygefü-t, ohne welchen 
fich diefer Gegenftand nicht befriedigend dsrftellen läfst. 
Auch lieferte zur Gefchichte der altern Kuuft Amoretti'r 
Sammlung einen Auffatz: Farj metodi antichi di piu- 
ge^ e ferivere con oro e dl colorire (Lbilmentr i vetrj, 
aus Briefen von dem Canonicus Borghi mit Erläuterun
gen des Herausgebers. — So wie die ältere, fo wurde 
auch die neuere Kunftgefchichte nur rheilweiG bearbei
tet. Der bekannte Antiquario della R. Corte di Por- 
cana, der Abb. L. Lanzi gab feine bekannte Storia 
pittorica dell'Italia (Baflano , 1795—97 3 V. 8.) her
aus , wovon der erfte Theil die Malerfchulen Unterita
liens , die fonft zu Mittelitalien gerechneten Staaten in
begriffen , der zweyte und dritte aber die Schulen von 
Oberitalien umfafst; ein Werk, das uns Deutfchen 
Eiorillo entbehrlich gemacht hat. Was nie Special-Ge- 
fchichte der italiänifchen Malerey in einzelnen Theilen 
des Landes betrifft: fo kam zu Zanettis Werke: 
Della Pittura Femziana e delle opere publiche dei fre- 
neziani Maeftri ein Saggio fiorico della Pittura friu- 
lana (Udine, b. Gallici. I79$« 8-) von dem Grafen Gi-

(10) E rtl. 
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rot de'Riftdffdßs, efiemal. Prof. dar Geometrie tu Ana- 
lyfe zu Padua u. nachher.gen Domherrn zu Udine Ver- 
mifchten Inhalts' ift die für Kunftüebhaber fehr inreref- 
fanre Schrift, die d'er fchon Öfters erwähnte St. Marcus 
Bibliothekar J. Morelli aus einer Handfchrifr her
ausgab: Notizia d'opere di difegno nella prima meta del 
Secolo XVI ejiflenti «« Pädova, Cremona, Milano, Pa- 
via, Bergamo, Crema e Penezia , fcritta da ttn' ano- 
nimo di qn^l tempo (ßaffano. ißeo. 8-), worin ein un
genannter Kenner Nachrichten von theils verloren ge
gangenen, theds ganz unbekannten Gemälden, Statuen 
und andern Kunftwerken angefehener italiämfcher Mei- 
fter liefert. — Eineu kleinen Bsytrag zur Kunftge- 
fchichte gab Dan. Francesconi durch die Co^et- 
tura ehe ttna Lettera creduta di Baldaff. CafligUone fia 
di Raffaelo d'Urbino (Florenz, b. Brazsim. 1799. gr. 8 ), 
worin er das in der Sammlung der Cafltglionifcheu 
Briefe (Padua, 1769.) befindliche Schreiben an Papft 
Leo X, das die Verfertigung eines Plans des alten 
Roms, mit deffen noch übrigen Alterthümern, zum Ge- 
genftande hat, Raphael von Urbino beylegt, der, wie 
er aus mehrern Schriftftellern zeigt, in feinem letzten 
Jahre mit einem folchen Plane fich befchäftigte.

Die Saggi di Riflabilimento dell' arte armonica de' 
greci e romani Cantori del Sgr. Ab. Line. Requeno, 
Accad Clementino (Parma, b. Gozzi. T79.8. * T. gr. 8) 
führen uns ins Alterthum zurück. Der Vf., ein ge
lehrter und gleich Andres in Italien einheimifch gewor
dener Spanier, der die encauftifche Malerey und die 
Telegraphen der Alten wiederhergeftellt zu haben glaubt, 
will hierdurch das Seinige dazu beytragen, die Mulik- 
theorie der griechifchen und römifchen S*nger  unter 
den Neuern einzuführen. Wenn indeffen auch diefe 
Abficht ihm nicht gelingen fol te , wie fich mit Gewiß
heit vorausfagen läfst: fo find doch die bey d’.efer Ge
legenheit von ihm mitgetheilten Beytrag" zur Gefchich’ 
te der Mufik, die ihm zufolge bisher nur fehr unvoll
kommen bearbeitet wurde, nicht ohne Werth; dagegen 
läfst fich von feiner ein fahr vorher ebendafelbft er- 
fchienenen Scoperta della Chiromania, offia del arte di 
gejiir colle mane, (worunter er hier die Hanft verlieht, 
durch die auf mancherley Weife combioirren Bewegun
gen der Finger einer Hand oder beider Hände zugleich 
alles auszudrucRen, * nicht einmal fagen, dafs die gele
gentlichen Bemerkungen für die paradoxen Meynungen, 
die er durchzufe-zen fucht, befonders den Vorfchlag, 
diefe Fingerfprache ,> die vor ihm alle Akerthumsfor- 
fcher nur auf Zählen und Rechnen bezogen, auf dem 
Theater einzuführen, den Lefer fchadlos hielten.

Die von jeher in I «lieu einheimifche und durch 
viele poetifche Gefellfchaiten genährte Neigung zur Dicht- 
kunft oder auch nur zur Reimerey hertfeht auch noch ge
genwärtig. Davon zeugen außer deu neueften Gedichten 
auch die neuen Auflagen und ^ammlutjgen theils älterer, 
theils noch ziemlich neuer Ged ehre. j. 1793 be 
gann bey Zatta in Venedig ein Pairnaßo p0.tj claf- 
fici d'ogni Nazione —— trad. in lingua ital., jer hi- 
blifcheii Gedienten anfieng (S. ALZ. 94. N. 34g) und 
im i2n B. Trauerfpiele von Euripides lie»crte. Der 
Herausgeber deffelben, And. Rttbbi, wollte darin alle 

Ueberfetzer ausiah(fifcher Dichter liefern , nachdem er 
vorher bereits- >n 5$ Banden alle O-igt-aldichter j^lie- 
fert hatte N ch diefer Sammlung von Orig Dich ern 
erfchienen fpaterhi . einige neuere; zu N apel ein Par- 
naffo itsliano, ovv.e o Raccolta de' Poeti < affte; ita'api 
d'ogni generi, d'ogni eta , d ogm mefy.o e dei fedto 
jra gli ottimi etc.. von der wir nur den 30 Th. («790) 
kennen; und 1798 unternahm der durch eigene Ge
dichte bekannte Dr Gio\>. Rofini, ptfa , einen 
Pamaffo degl' Italiant viventi, in einer Folge wohlfei
ler Octavbände, in einer eigentlich dazu angelegten D.-uk- 
kerey, worin er nur die von ’hren Verfaffern geneh
migten, zum Theil auch ungenruckte, Gedichte auf
nimmt. Die erften drey Bande (1798) enthalten die 
Poejie di Dor. Pignotti Aretino, eines Dichters, der 
befonders durch feine häufig von neuem aufgelegte, 
felbft in Deutfchland nachgedruckte, Fabeln bekannt 
ift, die vielleicht nur zu fehr den Fehler der Weit- 
fchweiiigkeit haben. In diefer reuen Auflage find meh- 
rere neue Fabeln, Erzählungen, und eine Nachahmung 
von Horat. Ep. II. 2. hinzugekommen. V. IV_ VT 
(1798) eutnalten : Poejie di Lod. Savioli Buiu^n fe 
und P. di Giov- Gher. de' Raffi ftherzi poetici e. pit- 
torici und cento Favole. Savio<i's erorifche Gedichte, 
die anfangs mir. zu vielem Enthufiasmus aufgeuomtnen , 
nachher aber ungerechter Weife nur zu fehr veruach- 
lafligt wurden, erhalten h:er g'eichfam eine Ehre-ret- 
tung; de' R Arbeiten beftehen aus atiakreonrifchen Ge
dichten und Fabeln. (S. fowohl al» de R find auch 
bey uns längft bekannt; vgl. unter andern ALZ 1789, 
IB1. N- 44- u- 9+) liefert : Poejie
d'ippohto Pindemonte, ländliche Gedichte, Oden, 
Elegieen u. f. w., die zum Theil öfter« aufgeleg- , zum 
Theil noch ungedruckt waren; V. VIII—X (1798) 
Poejie d Aurelio Berta la, Finnin#fe , con l'Eogio di 
Gefsner, die aus Fabela, Epigrammen ur,d Idy'le/i be- 
fteheu. Von beiden Dichtern, die im Fache der Idyl
len durch Gefsner gebildet wurden, deffen perfÖnliche 
Bekauntfchaft beide gemacht ha»;en , wurde fchon früh 
in der ALZ. näherer Bericht erftattet, wie man aus 
dem Piepert. 1735—90. XW. 672. 9C4. u. 2666. erfe- 
hen kann. Bertcia'j Tod erfolgte in demfelben ia -re, 
in welchem diefe Sammluttg feiner Ged.ehr«, erfch'en ; 
mehrere feiner wiffenfchaftlichen Arbeiten verdienen 
nicht geringere Schätzung, als jene Producte. V. XI 
—XII (1799) enthalten le Poejie di Clem. Bondi, Par- 
migiano, des Ueberferzers Lirgil s , deffen fämmtl.che 
Werke ein Jahr vorher zu Vei-edig etfehienen waren, 
wie man weiter unten fehen wird; V. XIII —XIV 
(1799) : Poefie di Giuf 1 arini, Milanefe; P. di L. 
Lamberti, R'ggiano, und P di L. Ceretti, Mo- 
denefe; vom erften feine fehr vollendeten Gedichte: 
il Mattino und il Mezzogiorno (Morgen und Mittag), 
wozu man längft fchon la Sera (der Abend) erwartete; 
vom zweyten, aufser rerfchieder;e*»  Oden ui.d Idyllen, 
fein Gedicht: La populuzione di S. L^uze, und von 
letzterm Cantaten und Cauzonetteu, die Meraftafio’s 
Arbeiten nur allzufehr nachftehen. V. XV (1799 oder 
vielmehr rgo.o) liefert die gröfstontheils anakteonti- 
fehen Gedichte des Dr. A n g n i l e f i und die Gedichte

von
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V0’ Onof rio Mi n z o n i, wovon die Sonne^e den gröss
ten Theil aib-machen. — Eine «Sammlung ga z eige
ner Art ift die von N Storno B o l o g n in veran- 
fta’rere Raccolta d: Poefie repitblicane u f. w'* ( 'aris, b. 
Galetti. igoo. ii j S. 8.) Dem weitern Titel zufolge 
werden dann Poefien von den berühmteften jetztleben- 
den Dichtem geliefert ; von den 25 aber, die hier anf- 
geführt werden, und damals gröfsrentheils al- Flücht
linge fich im Auslande aufni&ltet» , lebten drey dertc.uen 
fchon nicht mehr, da die Sammlung bekannt wurde. 
Man findet, hier 7 Gedichte von JA, Monti, u <70n 
Giov. Pindemo-nte, 3 wn F. Gianni, 3 von G Lam
berti , 1 von G{ov. Fantoni, 1 von Giov, Torti, r o 
von Buttura, I von Giov. Greppi, 1 von F. R. Zac- 
chiroli, 1 von Lor. MMcheroni (von diefem wird ä ei
ter unten noch einmal die Rede feyn), 2 von Seraf. 
Maffei, l von Ceroni, 2 von L. Hofft, 1 von Ign. 
Ciaja (diefe beide wurden zu Neapel hiugerichtet) und 
I van P, Giunio Eben fo tüufchend ift in diefer Ruck
ficht der Titel des Anno poetico ojji-i Raccolta annuale 
di Poefie inedite di Autori viventi (Venezia , b Curti. 
1799. g), da hier ».eben mehrere Produeten ie'zrle- 
bender Dichter fehr viele Gedichte fchon verdorbener 
Autoren Vorkommen.

Neben diefen Sammlungen von Ar^iten mehrerer 
Dichter erfchienen auch Ausgaben ein-e ner Dic-.ter, 
fowohl vetftorbener als jetzt ieoenöer. Zu jenen ge
hört die neue von dem Öfters erwähnter. 7JZ o r e ll i ver- 
anftabete Ausgabe Petrarca's, worin aufser zwey bis
her unbekannten Sonnetten deffrlbe” eine vom fivütngen 
Herausgeber aufgefundene Samm-ung hiftdrifcher und 
ph; ofophHcherErläuterungen Beccadelii's aus d*m  fechs- 
zehnren Jahrhunderte mirgethedr werden: Le Ri^te di 
Francesco Petrarca, tratti da' m ghori E/emplari, 
con iliujlrazioni inedite di F^od. Beccadelh Vero
na, b. Guihar:. 1799 2 T. g., und d " Opeve in verfi 
e in profa del Conti- Gasp. Gozzi JAemziano (Venezia, 
b. Pa’.v'e. 1794—98. 8 T. 8.), die de- Ab. Ang- Del- 
mijiro beforgte, w ovon der le u. 2e R. leine Gedichte, 
die drey folgenden, fo wie ein Theil des öten feinen 
nach Addifon's Mufier bearbeiteten Off-rvittore, aufser- 
dem noch Bemerkungen -uber Daute, der 7—ge aber 
einen moraüfehen Roma'>, il Mondo morale, eine Ue- 
berferzung von Obes Gemälde u. f. w. enthalten.

Unter den noch lebenden gab CI. Bondi, defien 
©«dichte der 11 — l»e Th. des oben angeführten Par- 
naffo ausmachen, Opere edite e inedite in Ferfo e in. 
Profa (Venedig, b Cefare. 1798- 6 8 > heraus, in
welchen er als lyr fcher, epifcher, fatirifcher und tra- 
gifch*dramatifcher  Dichter, als Urberfetzer der Äneide 
und als Redner auftnrt jn ]etzferer Qualität dürfte er 
vielleicht weniger vorzüglich feyn, a: in der erftern , 
in Rnckfichf diefer verdiente er feine Stelle in dem Par- 
naffo Der Graf Giov. Salv. de Cour eil, der, un
geachtet er ein Ausländer ift, (er ftamrnf aus Ciotat in 
der Provence her) unter die Clafliker Italiens gerech
net wird, und uin fo fireoger gegen fich felbft feyn 
mufs, je freymiithiger er über andere zu urrheilen fich 
erlaubt, veranftaltete im J. 1798 zu Pjfa ejne neue 
Sammlung von Opere inFerfo e in Profa, deren irTh. 

unter dem Titel: Orazi» nel Secolo decimottavs, Nach*  
ahmurig.en horazifcher Oden enthält, Gedichte r wie 
Horaz fie, nach des Vf. Idee, jetzt, dem Genius unfe~ 
rer Zeiten gemafs , in italiänifcher Sprache gefchrieben 
haben würde. Wer nun auch dem Vf darin nicht bey- 
ftimmen , und auch aufserdem noch manches daran zu 
tadeln finden möchte, wird dennoch das meifte mir Ver
gnügen lefen. — Von der Fruchtbarkeit des Dichters, 
der uoch in demfeiben Jahre: II Fetro t Poemetto del 
Sgn. de Lomonofow, Poeta ruffo. Traduz. (Turin, 
1-798. 12.) lieferte,, z-eugr die Ankündigung von noch 'nlf 
folgenden Ea«.den diefer Sammlung, die tragifehe No
vellen , kririfche Briefe und andere Auffätze über italiä- 
nifche und ausländische Literatur und einige Thearer- 
ftücke enthalten werden. Uebrigens ift auch d’efer 
Dichter bereits in der ALZ. zweymal, bey Gelegenheit 
früherer Sar.miungen feiner Gedichte, naher charakt®- 
rifirt worden. (1792. N. 19.3. u. 179.3. N. 333) --  
Früher als beide trat auch der langft unter dem Namen 
Fdandro Cretenfe vortheilhaft bekannte Graf Ant. Ce
rati mit einer neuen Sammlung auf: Op'.ffcoii in Ircr- 
jo e in Profa di Filandro Cretenfe (Parma , b. Carmignani. 
1797- 8«) 5 feine Satyre ift die Hituptrendienz feiner von 
vieler Phantafie zeugenden Arbeiten von verfchiedenera 
Formen Ebenfalls unter einem akademifchen Namen 
liefs die unter den Improvifatoren vielleicht die erfte 
Stelle behauptende Dichterin Terefe Bandettini au» 
Lucca e ne Sammlung exiemporüirrer Verfe, drevOüen 
aber unter ihren Gefchlechtssamen drucken : Ssgpio di 
ver/i ejlemporanei di Am ar i 11 i Etrusca QP-tn , b. 
Peierata. 1799. 8 ) und: Odi tre di T. Bandettini 
Lucchefe , fra gä Arcadi A m a r i 11 i E t r u s c a (Luc
ca, 1799- 8)- Oden bedingen die neuern Siege 
Nelfona, Suwarows und des Erzherzogs Karls; die 
improvifirren Gefänge übertreffen bey weitem, was man 
ßeh unter diefem Namen vorzufte’len gewohnt ift, fo 
wie überhaupt einzelne Italiäner zum fmproviüren ein 
Talent haben, das in Verwunderung fetzt, wie auch 
die Nachrichten aus Paris zeigen, wo der in feiner 
politifchen Denkungsart von der obenerwähnten Dichte
rin himmelweit verfchiedene Fr. Gianni in diefer 
Piückficht eben fo , wie in feinem Vait-rlande, bewundert 
wurde. (Eine fehr lehrreiche Abhand.ung >ber die hier 
nur Ueyläiifig erwähnten Improvifatoren italiens lieferte 
kürzlich der fchon feit mehrer» Jahren fich in Rom 
aufhaltende , und jetzt zum Prof, in ?eua ernannte Hr. 
Fernow im deutfehen Merkur igoi. §—10 Sc. Auch 
findet man in lA 'ismayr’s Epnern d üal. Lit. iS03- 4 
5s H. fowohl Bettinelli's Schilderung eines italia .ifchen 
Extempora^Dichters im Momente der ßegetfterung, als 
auch biographifche Nachrichten von den berühmteften 
Inaprovifatoren und Improvifarvi^211 Italiens )

Noch gehören zu diefen Gedicht-Sammlungen — f0 
fehr auch der Titel dag-e^en zu fprecheu fcheint — 
Prüfe; Venedig, 1798- 8-. denn diefe P>ofe enthalten 
poetifche Schilderungen von Ikafur-ußd KuAfltchönhei- 
ten , grofser Charaktere und Thaten in Profa,

Ven den einzelnen Gattungen wurden faß alle be
fonders . wiewohl nur fparfam, bearbeitet Das Epi
gramm, defien urfprüngliche Gefchichte bey den G> e- 

chen 
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chen der Graf Targas auf eine für Kenner de# Alter« 
thums nicht ganz befriedigende Art in eifern Saggio 
del Epigramma greco (Siena, 1796. 1*)  bearbeitete, 
dem ein ähnlicher Verfuch della .Anacreontica greca 
(Rom, 1797. 12.) beygebunden zu werden pflegt, und 
deffen Ausartung kürzlich Lami (S. IWismayr's Ephem. 
I. J. 2. St.) fehr beklagte, indem man keinen Gefal
len mehr an der Simplicitär der Alten findet, fondern 
etwas Pikanteres verlangt, nach Concetti’s jagt u. f. 
w., bearbeitete Giuf. Marini P a g n ini, Karmeliter 
und Prof, der Reredf. zu Partna, der im Ganzen glück
liche Ueberfetzer von PopFs Eklogen, in einer Samm
lung von Epigramm morali (Parma, köuigl. Druckerey. 
1758« S), denen man Mangel anpoetifchen Gehalte vor
wirft, ein Vorwurf, der wohl noch viele andere Pro- 
ducte der neuern Zeit trifft, deren Verdienft oft mehr 
philologifch als dichterifch ift. In diefe Klagen ftimmt 
auch der obgedachte Herausgeber des Parnaßo degli 
lialiani viventi, Giov, Rojini, in einer Ode über den 
Verfall der Dichtkunft, die tsebß vier andern Odea 
über das Verdien!!, die Freuiidfchaft und den Friede» 
und eine Ode an Amarilli Etrusca (Tereja Eandettini) 
die unter feinem Namen erfchieaenen Odi (Florenz, b. 
Pagani. 1797. 8) ausmachen. Eben derfelbe Dichter, 
dem die italiänifchen Kritiker viel Verdienft zugeftehen, 
lieferte ein Jahr vorher drey andere lyrifche Arbeiten 
untyr dem Titel: La Poefia, la Mujica e la Danza, 
(Parma, b. Bndoni. 1796. 8-) Andere Dichter wurden 
durch die Zeitumftände begeiftert; und während ein 
Dichter, L. Perla, durch die traurigen Umftände fei
nes Vaterlandes in Melancholie geftürzt, in Youugfcher 
Manier Notti (Piacenza, b. OrcefL 1799. 8-) dichtete, 
die feinen Landsleuten weniger gefallen wollten, als 
feine frühern Idyllen, lieferten, aufser der obgedachtea 
Improvatrice Ba « Jetti ni, über die Siege der Öfter- 
reicher Fattori: gli Eferciti auflriaci Liberatori d'Ita
lia , Inno a Cefare, der P. Geremia di Cr em a, 
Minor ojjervaxte eit? Tributo di Laudi all' immortaleKray 
per le riportate Fittovie fopra l'armata francefe e per la 
memorabile conquijla di Mantova; der Ab. Mauro 
Boni gab eine Sammlung E-onnette unter dem Titel: 
1 Fujii e le Tenture di Fenezia, u. f. w. (alle diefe Ge
dichte erfchienen zu Venedig) ; andere wurden dadurch 
zu epifchen Verfuchen aufgemuntert, wie die zu glei
cher Zeit erfchienene: L' Italia liberata, Poema epi:o 
dell' Jb. Fr. Maria Co. Franceschinis (Venedig, 
Z7$p. 3) und: Eugenio, offia Torino liberata, Poema 
di Paolo Lingi Raby (Turin, b. Pane. 1797. 8.) zeig
ten , wovon eröerer die Siege der Öfterreicher im J. 
1799, letzterer frühere Siege derfeiben unter Eugen 
befingt. In 11 Frianlif Poema di Pietro Muniago 
(Udine, 1797- 8«) macht den Hauptgegenftan(i die 
Revolution aus , wodurch Fuaul unter venezianifche 
IJerrfchaft kam.

Auf dem Felde der Romane herrfchte in den letztem 
Jahren ein beynahe gänzlicher Mifewachs; man mufste 
Äusläjidifche Früchte benutzen, um nur etwas ueue^ für 

die I efefucht in diefem Fache zu liefert. So enthalt 
das Quadro del Cuore umano , ofia Raccolta di ylned- 
doti e Novelle iftruttive e dilettevoli (Venedig, b. Zatta. 
1799—ijjoo. 4 ftde- 8 ) ?m erfteu und zweyten Band 
die auch befonders gedruckte Ueberfetzung von La- 
jontaine's St. Julien, und der dritte und vierte die 
Abentheuer eines Engländers. In Berlin lieferte J. L. 
Cofiantini im J. ISCO Fievee s beliebten R.omaa : 
Li. dot de Suzette überfetzt für Anfänger in der italiä- 
nifchen Sprache.

Reicher war das dramatljche Fach, wenn gleich 
auch hier in neuern Jahren das Ausland Beyträge lie
fern mufste Auch d e Theorie deffelben wurde bear- 
bs-tet. In dem Lehrgedichte: II Teatro, Poetnetto di 
Giov. Torti (Mailand, b. Mainardi. i^qo. 3) züch
tig: der Vf. die Ausartung des Gefchmacks und befon
ders des dramatifche« , der fich immer mehr von der 
Natur entfernt, in einer fehr kräftige» Sprache, und 
giebt fehr beherziguagswerthe Winke, erfchÖpft aber 
feinen Geger-ftar.d bey weiter» nicht. Umfaffender ift 
die 1793 erfchienene profaifche Abh. des Veteranen in 
der dramatifchen Dichtkunft Fr Albergati Copa- 
celli: Della Drammatica. Diefer jetzt fiebzigjahrige 
Exmarquis und Senator zu Bologna , der nach Gvidoni 
und deffen Nebenbuhler Federici für den erften Koa’i- 
ker Italiess gehalten wird, konnte hier ein bedeutendes 
Wort fprechen; feine Werke qualificirren ihn dazu. 
Vor kurzem ift wieder eine neue Auflage derfeiben zu 
Bologna veranftaltet worden, nachdem fchon früher 
eine vollftändige Ausgabe zu Venedig (1 78o• 12 . §.)
und eine Auswahl derfeiben zu London bey Zarelli 
(1797- 2 v- 8-) erfchienen war Immer wufste A. C. 
die Sitten der Zeit zu benutzen; eines feiner beiiebte- 
ften Stücke, der verläumderifche Quackfalbsr, hat den 
Zweck, die Caftration der Sävger lächerlich zu machen. 
Unter den neuern dramatifchen Productea waren es vor
züglich mehrere Spectakelftücke, die Beyfall fanden, 
usd wahrfcheinlich machen diefe einen bedeutenden 
Theil des gegenwärtig zu Venedig erfcheinenden Teatro 
moderno applaudito aus, das neue Schaufpiele aller Art 
liefert, die auf in- und ausländifchen Bühnen Beyfall 
finden. Bis jetzt find davon fchon über 40 Bände ge
druckt; Beweis genug von der Fruchtbarkeit unferer 
Zeiten. Unter den Ausländern ift auch unfer Kotzebue 
den Dalianern -bekannt; fein faft in alle europäifcne 
Sprachen überfetxtes Schaufpiel •• Men'^h^hais und 
Reue, erfchien auch italiänifch ? Mif»n^apia e Penti- 
mento, trad. dal Ted. d. Dr. L- Piasasco. (Turin, 
igoo. 8-) Hr- P- ’ft Willen, mehrere andere Thea- 
terftücke K’s. zu überfetzen, ur d feine Landsleute all- 
mählig an diefen dramatifchen Dichter zu gewöhnen; 
ein auf alle Fälle leichteres Unternehmen, als die mehr 
für den deutfchen Genius berechneten Arbeiten ifflond's 
dem Gefchmacke der Italiäner anzupaffen, welche» eia 
in Neapel wohnender Deutfcher bis jetzt fruchtlos ver- 
fuchte.

(Den Befqblufs folsc9
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I. Üniverfitäten u, andere Leliranftalten.
Wittenberg.

■A-m igten October und den beiden folgenden Ta

gen feyerre die hsefige Univerfität das dreykitndertj<ih~ 
rige Jubeljejl ihrer .Einweihung. Zum Behuf deffe’ben 
hatte der ruhmwiirdigft regierende Kurfürft der Uni
verfität drey Taufend Thaler gefchenkt.

Dem Hrn. Geh. Rath van der Lochaw, und dem 
Hrn. Hofrichter v. Watzdorff war der Auftrag gewor
den , als Kurfürftliche Ccmmiflarien den Feyerlichkeiten 
beyzuwohnen.

Diefe waren durch ein im Namen der Univerfität 
von Hrn. Prcf. Henrici verfafs-es Programm altgekündigt > 
welches an alle deutfche Üniverfitäten verfandt wurde.

Am 17« Octeber hielt Hr. Generalfuperint. Dr. 
Nitzfeh, Prof, der Theol., die Vorbereitungspredigt.

Am folgenden 18*  October als dem eigentlichen 
Stiftuugstage der Univerfität ■ verfammelten fich die 
Profefforen , die fämmtl. weit!, und geiftl. Collegia, 
nebft den hiefigen und auswärtigen Studirenden im Au
gufte.-, von wo aus fie fämmtlich unter dem Lauten al
ler Glocken, und von me’n-ern mufikalifchen Choren 
begleitet, in Prozeffion nach der Schlofs - und Univerfi- 
tätskirche gingen. Hier hielt der Hr. D. Schleusner 
Propft und Prof, der Theologie die Jubelpredigr. Da
rauf wurde vom Hrn. Prof. Ebert das Rectorat an den 
Hrn. Prof. Theol. Weber übertragen. Die Säkularrede 
hielt Hr. Prof. Henrici. Hierauf felgte an diefem und den 
übrigen Tagen ein feftlicheS Mahl auf dem grofsen Saal 
des Rathhaufes und Abends verfchiedne I Tuminationen.

Am folgenden Tage den 19. October ernannte die 
theol. Facultät durch den Hrn. Dr. und Prof. Dretde 
dreyzehn Docroren der Theologie, die Juriftenfacultät 
aber durch Hm Dr. und Prof, Klügel zwölf Doctore-.i der 
Rechte. Abends wurde die Schöpfung von Haydn in der 
Schlofskirche von der fürftl. Deffauifchen Hofkapelle 
auf geführt.

Den 20. October ernannte Hr. Hofr. D. und Prof. 
Böhmer im Namen der m=uicinifchen Facuhät neun 
Docrcren der Arzneykunde, und Hr. Prof. Schröcth im 
Namen der philofophifchen Facultät fünf und drejfsig 
Doccoren der Pnilof., ertheilte auch einigen Gelehrten den

NACHRICHTEN,

poetischen Lorbeerkranz. (Die Namen (amtlicher Promo- 
torum nebft ihren Diflertationen werden wir in einem der 
nächften Blätter anzeigen.) Den Befchlufs diefes Tages 
machte ein Ball von mehr als 800 Perfonen auf dem 
Rathhaufe. Der Magiftrat zu Wittenberg fowohl als die 
Gamifon unter Commando des Hrn. Maier v. Boxberg 
bemüheten fich alles was die Feyerlichkeit vermeh
ren, und die gute Ordnung dabey erhalten konnte, bey
zutragen.

Hr. Hofrichter von Watzdovff übergab der Univerfi
tät die Stiftungsurkunde über ein Kapital von 1000 
Thalern zum Behuf der Bibliothek, und fchlofs fich da
durch an die ehrwürdige Reihe ihrer Beförderer und 
Wohlthäter an.

Das Kriegsgerichts-Collegium zu Dresden fandte ein 
Gefchenk von 60 Thalern für denjemgen Studirenden, 
der ihm eine Befchreibung der Feyerlichkeiten einfen- 
den würde. Diefe Prämie ' erhielt der Viceactuar Hr. 
Illing.

Von auswärtigen Üniverfitäten erfchienen als Depu- 
tirte, Hr. D. Keil und Hr. Prof. Eck von Leipzig, von 
Frankfurt an der Oder Hr. Prof. Weber, von Helmftädt 
Hr. Abt Henke uad Hr. Hofrath Schulze.

Die Univerfität Jena zeichnete diefes Jubelfeft ihrer al
tern Schwerer durch befonders veranftalteie Feyerlichkei
ten aus. Dem Auftrage des akademischen Senats zufolge 
hielt Hr. Hofrath und Prof. Schütz am Oct. eine öf
fentliche Rede de virtute Academiae Nitebe. genfis magnif 
per tertium ab eacondi'a feculummeritis ;1 ufrata, zu de
ren Anhörung durch ein Programm e ngeladen worden 
war. Abends wurde ein aufserordei.tliches Concert, ein 
Souper von beynahe 200 Couverts und ein Ball gegeben.

Auch die Univerfität Helmftädt kündigte ihren Mit
bürgern die Jubelfeyer der Wirtenbergifchen Univerfi
tät durch ein Programm an, welches auf 17 Quartfei- 
ten gedruckt erfchien.

Zum Andenken diefer Feyer hat die Univerfität 
Wittenberg eine fchöne Schaumunze prägen 1 affen , wel
che der Kunft des K’«rf. Munzgraveur Hrn. C. F. 
Krüger des jüngern in Dresden viel Ehre macht. Die 
Hauprfeire zeigt das ßüdnifs d^s unfterbhehen Stifters de» 
Univerfität, mit der Umfchnft;

FrideR. III» ELECT. SAX, CONDXTOR ACAD. VlTf
SERO.

(IQ) F Die
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Pie Kehrfeite enthält folgende (von Hrn, Prof. 

Sthrötkh angegebne) Infchrift. ’
n. o. m. s.

REGSAME rETICITER
S E R E J« I s s I M ° PRINCIPE

FRIDERICO A V G V S T O 
eeectore SAXOMAE

PIO IVSTO STATORE PACIS 
eONSERVATORE ACADEMIAE P. P. 

SACRA SECVEARIA TERTIA 
GRATISSIMA MEINTE CELEBRAT

VOTA IN SECVLVM IV.
FAVSTIS AVSPICIIS NVWCVPAT-.

Acad. VlTEBERGENSIS 
a d. xvin. Oct.

A. C. clolocccir.

II. Preife.

Bis zum Prärial des 11. Jahrs (ao May 1S03.) hat die 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Künfte zu (Grenoble 
folgende Preisfrage ausgeftellt: „Welches find die Mit
tel, die phyfifche und moralifche Erziehung der Kinder 
zu vervollkommnen?“ Der von Champagneux, Mit
glied des Appellationsgerichts, geftiftete Preis ift eine 
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goldene Medaille von 500 Franken oder eine gleiche 
Summe baaren Geldes.

Bey dem Monliikhofffchen Legat wurden am 
I. Sept, unter den eihgegange-AenSchriftea in Betreff 
der Brüche, der Abhandlung des Amfterdammer Arztes 
Theodor Arnold Ca/ielyns der Preis zuerkannt. Neue 
Preisfragen find:

l) Gegenden i.März I8o3« Über das befteLeiften- 
Bruchband.

a) Gegen den r. März 1804. Da das Bruchfchnei- 
den, als die letzte Zuflucht der Kunft, erkannt 
werden, fo fragt man: x. Welche Werkzeuge 
find dazu von den früheften Zeiten bis jetzt erfun
den ; und welche Art der b:sherigen Behandlung 
verdient für die befte gehalten zu werden? 2« 
Welche Auswahl oder Zufätze können und müffen 
bey einer allgemeinen Vorfchrift ftatt finden, in 
Fällen und Umftänden, welche das Bruchfchnei- 
den complicirt machen, nach den verfchiedenen 
Arten und Urfachen der Einklemmungen ?

Der Preis für beide Aufgaben ift gleichmäßig eine 
Medaille von 300 Guld Holl. Die Abhandlungen 
werden Paftfrey an den Prof. A. Bonn oder an den Dr. 
F, E. IJillet, cii- je'andt.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das erfte Heft von Lucina^ eine Zeitfchrijt zu Ver- 

vollkommung der Enthindungskunfl herausgegeben 
von Eliar von Siebold hat fo eben die Preffe ver
laffen und enthält folgende Abhandlungen:

J. Über Methodenlehre der Entbindungskunft.
II. Nachtrag zu meiner Unterfuchung über das Indizirt- 

feyn der Wendung bey völlig in das Becken einge
tretenem Kopfe.

III Was hat die Levrerifche Geburtszange durch The- 
nanks Ve’befferung gewonnen ? Nebft der Abbil
dung der Thenankifchen Zange.

IV. Entbindung mir der Zange wegen eines Steatoms.
V. Künftliche Entbindung durch die Wendüng wegen 

regelwidriger Lage des Kindes begleitet mit heftigem 
. Bl'utflwffe und Konvulfionen.
VI. orizen und Neuigkeiten.,
VII. Reveußonen. G. Ja co bä er.

II Ankündigungen neuer Bücher.
In meiner Handlung find folgende neue Bücher in ver- 

wichener Mich. Meffe herausgekommen:
Gallert berühmter Menfchen, die in der Welt gelebt 

haben 6s Heft. Neue Auflage m- K. 8- 3 gn.
Gefundheitstemf el. Eine diäterifche Zeitschrift zur an_, 

genehmen und belehrenden Unterhaltung für Herren 
und Damen. Neue Auflage, gr. 8. 2 Rthlr.

Kaufch Geift und Kritik der medizinifchen und chirur- 

gifchen Zeitfehriften Den fchlands für Ärzte und 
Wundärzte 5r Jahrgang 2r Band. gr. 8« I Rthlr.

Reufs, Franz Ambros, Lehrbuch der Mineralogie nach 
des Hrn. O. B. R. Karftwis mineralogifchen Tabel
len ausgeführt 2r Theil 3r Band welcher diezweyte, 
dritte Klaffe und der vierten Klaffe erfte fünf Ord
nungen enthält, gr. 8« 3 Rthlr.

Sanders, II., Erbauungsbuch, zur Beförderung wah
rer Gotrfeeligkeir. 6e Auflage gr. 8 12 gr.

Röllig, D. C. G., Dl? neuere Literatur derPol'zey und 
Kameraliftik , vorzüglich vom Jahr 1762 bis IS»2- 
ar Band von I — L. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Spierings, D. II. G., Handbuch der innern und aufsern 
Heilkunde 2r Band $r und letzter Theil gr. ß. 2o gr.
Leipzig d. 29. Oct. igoa. L G. Jacobäer.

In unferm Verlage find erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haoen .

Dr. Chrift. Heinrich Theodor Schreger's Balxeotech- 
nikoder Anleitung Kunftbäder zu bereiten und 
anzuwenden , jr I»d. mit einer fchönen V gnette, 
geftochenem Titel und 1 Kupfer, welches eine 
neue Dampfmafchine darftellt. gr. 8. 1 Rthlr.

Durch dief s Werk wird unßreing ein Pedürfnifs 
befriediget, welches der Arzt um fo lebhafter fühlt, 
je allgemeiner in den neuen Zeieu der «'omrhätige Etn- 
flufs künlllicher Bäder anerkannt wird. Alle ihre 
Wirkfamkeit hängt nothwendig von der zweckman g-n

BereL



1717 A /lö

Bereitungs- und Anwendungsart derfelben ab, welche 
eben fo mannigfaltig ift, als mannigfaltige Formen 
künftlicher Bäder die verfchiedenen kranken Zuftände 
erfordern. Noch befafsen wir aber b;s jetzt keine nä
here Anweifung über das Ganze diefes Gegenftandes ; 
wir hoifen daher durch gegenwärtige Baineotechnik die
fem Mangel abzuhelfen, und befonders angehenden 
Ärzten die Benutzung diefes fo wichtigen ftheils der 
^drzneymittellehre zu erleichtern. Die einzelnen For
men der Kunftbader werden unter folgenden Haupt
rubriken abgehandelt: Diefer ifte Band enthält die eia- 
ftifchen Kunftbader, nämlich Gas- und Dampfbäder.

Der zweyte Band, welcher zur Oftermefle 1803. 
nachfolgt, wird

die tropfbar * fluffigen Bader, und jene aus fefien 
Sulflanzen, fowohl trockne, als feuchte Kunflbiider in 
fich faßen.

.Anflchlen der Nordens ohne Brille und Nergvö- 
fserungsgias ausgenommen. is ßdch. 8. Furth, 
I803. Schrpr. I Rthlr. 4 gr.

Rufsland, ift im eigentlichen Sinn noch wenig be
kannt, alles, was wir darüber haben, gleicht einem 
Extrem. Entweder führte übertr.ebene Schmeicheley 
und Interefle den Pinfel; oder die Rafefucht alles im 
verkehrten Lichte fehen zu wollen. Um fo willkom
mener werden daher dem Lefer diefe Blätter feyn, die 
von einer?. Marte gefchrieben find, der fich ein Jahr 
vor Catharincns Tode und nach Kaifet Bauls Thron- 
befteigung, in Rufsland befand. Ein reiner lichter 
Geilt, ein fanftes gefühlvolles Herz, lebt in demfelben. 
Diefer Theil enthalt: Anfichten von Mofcau Nowogrod, 
St. Petersburg, Ingermaniund, Noua , Japsa, liewal, 
Pernau , Dorpat und Riga,

Merkwürdige Reifen in fremde Weltthe.ile. Zu- 
nachft für die jüngere Jugend, herausgegeben 
von Jacob Glatz, mit Kupfer, geftocheuen Titel 
und Vignette g. Fürth, 1803» 2r ^hl. 22 gr.

Der erfte Theil diefer Reifen ift mit fo viel Beyfall 
aufgenommen worden, dafs wir es für überfiülLg hal
ten, mehr, als das Erfcheinen, davon anzuzeigeu.

Beide Theile koften nun zufammen 1 Rthlr. 20 gr. 
und empfehlen durch reinen Druck , fchönes Schrbpr. 
ui d Kupfer vorzüglich zu Weiht achts- und Neujahr- 
gefchenken» Sie enthalten : 1) Schiff buch der Juno,, 
eii es euglifchen Schiffes, an der Külte von Arracan. 
2) Einiges über Afrika mit einer Et Zahlung. 3} Aus
zu aus Mungo Parks Re fen im Innern von Afrika. 
4) [ berwinterung des Kapitain James in der Hudfons- 
bay, vorn fahr iö3i. ^g. IÖ32. 5) Einiges über Ca- 
lumbers Entdeckung von Ainerika. 6) E niges üb« 
die Ind aner im Nord - Amerika und die Karaiben n 
VWft In ein 7) Beiheften der Madame Noyer,, 
welche im Jah e- i7^6 zwifchen den Luccaifchen In- 
feh in einem kleinen 1 ahrzeuge dein Wind und den 
Wellen überlaßen wurde

Der Bafiard, oder Schickfaie, Abentheuer, Wande
rn: gen und Lieble’alten eines deutfchen 1 uri'ten*  
fohns. 8«. Zweyter'! heil. 16 g<.

Beide The.le d efes, intereffauteh Romans- koften 
1 Rihlr. 12 gr.

Die Religionstehre philofophifch , exegetifch , hifto- 
rifch, kritifch und praktisch dargeftellt von Ge
org J^ilhelm Rullmann, Doctor der Theologie 
und der Philofophie, und ordentlichen Profeffor 
der Theologie zu Rinteln. Erfter Band, die 
Einleitung und die Anthropologie enthaltend.gr. g. 
Fürth, IS03. 1 Rthlr 4 gr.

Der zweyte Band der die Theologie und Chriftolo- 
gie enthalten Wird , erfcheint zur Oftermefle.

Bureau für Literatur in Fürth,

Da mein grofseres italiänifl h-deutsches und deutfeh- 
italiünifches ppörterbuch, we.ches >m Verlage des Hrn. 
Severin zu Weifsenfeis herauskani, fo gütig aufgenom- 
mtn worden, dafs folches nun gänzlich vergriffen ift- 
fo hat der jetzige Befitzer des an fich gekauften Ver
lagsrechts, Herr F. G. Jacobäer zu Leipzig, die zweyte 
fehr vermehrte Auflage deffelbeu übernommen, welches 
ich der Öftern Nachfragen wegen, hierdurch Öffentlich 
auzeige. Bey d’efer Bekann-machung verßehere ich zu
gleich das geehrtefte Publikum, dafs diefe zweyte Auf
lage vor der Erften an innerm Werth e fehr viel gewin
nen wird, indem folche mit ungefähr 3000 Wörtern, 
welche ich feit 10 Jahren aus der berühmteften Manner 
Schriften, von Künften upd Wiffenfchaften, befonders 
d«r Phyfik und Naturgefchichte in allen Fachern, vom 
Handel und andern Gegenftänden des gefeiligen Lebens 
gefammlet habe, bere.chert ift, folglich weit reichhalti
ger feyn- wird, als alle dergleichen Wörterbücher der 
italianifchen Sprache, welche bisher irgendwo erfchie- 
aen find..

Weimar den 29». Oet. 1802.
C. J. Jagemann,

Von folgendem Werke erfcheint in einigen Mona
ten eine Überfetzung in meinen Verlage

Dr. Blaine,. firfl principles of animal medicine, 
er Outline? of the veterinär# art. 2 Vol. wich, 
plares 1802.

welches ich, um jede Collifion zu vermeiden , hiermit 
anzeige.

Leipzig im Nqv. Iga2. C. II. Reel am.

J arrentrapp und Wenner in Frankfurt am Mayn ha
ben folgende Verlagsbücher au fich gekauft.

Brütjicnii Literatura danica feieptiatum Sm^j- 783 £ha£- 
t-a feript. 1 Rthlr, § gr.

Gtlii (Th ), Grammarica graeca 8- 7^*  10
Gunneri (J. E.) Flora- Norvegica.. Pars pofierior. c. 9, 

rab.. aeri incis. Fol. maj. 77&-
Hadler. (E. C.) Befchreibung der k. dän. Refidenzfladt 

Kopenhagen und der Königl» Laiidfch.öffer gr. g,. 
782 Schrp. 16 gr.

Müller (O. F.) Zoologiae danicae prodromus, anima- 
lium Daniae et Norvegiae .ndiger a rum , characteres, 
nonjina et fynonyna. ßmaj, 776.Charta feript. j Rthlr.. 
X6 gr.

Müller

enthaltend.gr
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Müller{0. F.) Vermium terrelbtiam et Suviaitlium f. ani- 

tnalium infuforiorum , helminthicorum etteftaceorum, 
non marinorum hiftoria 2 Vol. 4maj. 773. Charta 
fcript. 3 Rthlr. 8 gr,

— Von Würmern des lüfsen und fähigen Waffers mit 
19 Kupferbafeln gr- 4. 771, 3 Rthlr.

Teftamentum novum, lat;ne reddidit (duce Caftellione) 
6t variorum tiotis iiluftravit L. Sahl. 9 Vol. 8maj. 
78o. Charta fcript. 3 Rthlr. 12 gr. Charta imper 
a Rthlr. 16 gr.

ter Weiblichkeit nach feinen wefentlichen Beziehun- 
gen aufgefafst und durchgeführt.

Mann, der, von Welt, eingeweiht in die Geheimnifle 
der Lebensklugheit. Ein nach Balthaf. Gracian frey 
bearbeitetes vollftandignachgelaffenes Manufcript von 
Prof. Heydenreich 8*  Dreh pp. *

Auf Schreibpp. 1 Rth]r. 8 gr>
Verfchwörung, die, der Gracchen. Mit den ßildn. des 

Tiberius uud Cajus Gracchus als Vignette. Schrpap. 
8*  12 gr.

Neue Verlagsbücher zur Mich. Meffe 1302 vort 
Gottjr. Martini in Leipzig.

Bouterweck, Fr., Neues Mufeum der Philofophie und 
Literatur, in ödes is Heft. gr. 8- broch. 16 gr.

Inhalt: I. Ankündigung. Nebft einer Nachfchrift. 
II. Der Mathematiker, der Dichter und der Philo- 
foph. Drey Selbftgefprache. III. Was heifst den
ken ? IV. Erinnerung an Plotin. V. Fon der Na- 
turphilofophie nach der Idee einer Apodiktik, (Wird 
fortgefetzt,) VI. Der Schatten des Parmcnides. Ein 
Gedicht. VII. Idee einer Literatur. (Wird fortge
fetzt) VIII. Ideen und Plane zu neuen Unierfuchun- 
gen und Buchern. Aus Sal. Maimon's hinterlaffenen 
Papieren. (Wird fovegefetzt.) IX, Literarische 
Scherze.

Deffen NeueVefta. (Fortfetzung der ITeydenreichifchen) 
Kleine Schriften zur Philofophie des Lebens und zur 
Beförderung der häuelicheii Humanität, ir Bd. ß. 
Schrpp. , I Rthlr.

Inhalt: T Der Mythus vön der Veßa, als Einlei
tung. Vom Herausgeber. II. Das Ehefcheidungstri- 
bunal. Ein komifches Zwifchenfpiel des Cervantes. 
Nebft einer Nachfchrift über Zwifchenfpiele und 
Ehefcheidungen. Vom Herausgeber. III, Weibliche 
Portraits. IV. Ueber den Genufs und die Verwen
dung der Zeit im Frühlinge des Lebens. Ein Beytrag 
zur Selbftbilduog für erwachfene Jünglinge und Mäd
chen , befonders der hohem Stände. VI. Ideen, No
tizen und Dokumente zu einer Gefchichte der voman- 
tifchen Liebe. Vom Herausgeber. VII. Unfchuld 
und Verdorbenheit. Eine Erzählung von Aug. Mahl
mann. VIII. Schickfalswechfel, oder die Gröfse. ur.d 
der Fml des Burguudifchen Haufes. Von li. Hommel. 

Julie pf oentar. Ein I».ld ces Weibes, wie es fich der 
Weife denkt und der Mann von Gelft und Herz 
träumt. Als SeitenQuck zur Sophie aus RoufTeau’s 
Emil, dem Bilde edler Jungfräulichkeit. Mit dem 
Portrait der Julie von W. Arndt. Schrpap, 8. broch.

I Rthlr. 12 gr.
Inhalt: l) Ihr und ihres Mannes (geiftig-körperli- 

ches) Portr it. 2) Privatleben Wolmars un^ Julitns. 
3) Weife Einrichtung des W olmarfchen Hanfes in, 
Beziehung auf die Dtenerfchajt. 4) Jul:e afs E^zie- 
hevin ihrer Kinder In dem , das Ganze eröffnenden 
Schattenrifs des Herausgebers : Uber Herzensverbin- 
düng in Beziehung auf das weibliche Gefchlecht, ift 
der Charakter des Weibes von Bildung und veredel-

Von dem intereffanten Werke:
A general View of the State of Portugal etc, by Ja

mes Murphu — London 179g. 4.
wird unterzeichnete Buchhandlung im Laufe des künf
tigen lahres eine Ueberfetzung liefern. Der durch ähn
liche Arbeiten rühmlich!! bekannte Hr. Hofadv. Barten- 
ftein in Hildburghaufen wird die Ueberfetzung, und dec 
Cammerjunker und geh. Referendar, Freyherr von Rö- 
pert, die Anmerkungen und Zufätze beforgen. Die 
wichtigften Kupfer werden dem Werke beygefügt.

Sinnerfche Buchhandlung 
in Koburg und Gotha.

Da mit dem Drucke des
.Allgemeinen philofophifchen Real - Lexikon , oder 

Wörterbuch der Wiffenfehaf t en in einzeln, nach 
alphabetifDier Ordnung der Kunftwörter aufeinan
der folgenden Artikeln, von J. Ch. Loffius, or- 
dentl. offentl. Prof, auf der Univerfität zu Erfurt, 

wovon der ausführliche Plan in allen Buchhandlungen 
unentgeldlich zu haben ift, nächftens der Asfang ge
macht wird: ft wünfehte ich längftens im December 
Namen und Wohnort der Subfcribenten zu erhalten, 
um fie dem erften Theile diefes Werkes, welcher ganz 
gewifs in der nachften Oftermeffe erfcheint, vor zu 
drucken. Man kann in allen Buchhandlungen unter
zeichnen,

Erfurt den 1. Nor. rgoi.
J. E. G. Rudolphi.

Von Giitsmuths Bibliothek der pädagogif. Literatur, 
verbunden mit einem Correfpondenz - Blatte und 
einem Anzeiger gr 8«

ift des dritten Jahrgang» 3ten Banaeg is Stück erfchie- 
neu und brofchirt für 9 gr. fächf. oder 40 kr. rhein. in 
allen Buchhandlungen zu haben,

Gotha im Nov. 1803.
J u ft u c Perthes*

HI. Bericbligungen.

In No. 197. dief. Intell. B1. fefe 1113,1 > Seite 1593. 
Zeile 11. von unten, in der Ankündigung des jjrrii £), 
Rodig: Elafticität ■flact Electricitüt,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 214-

Sonnabends den 2Oten November, ißoa

literarische NACHRICHTEN.

I. Nekrolog.

Riario Franqois Xavier Bichat, 

Prof, der Anat. u. Phyßologie, Arzt am Hotel Dien zu 
Paris, Mitglied mehrerer gelehrten Gefell/chaften, geß. 

den 2 2 Jul. 1802.

der vorzüglichfte Schüler des berühmten Chi- 
rurgen Default, (S. Int. Bl. d. A. L. Z. 1796. N. 

d<*m  er nur zu bald im Tode nachfolgte, wurde
1 — 1771 zu Thoirette im Departement Ju-

wo fein Vater Arzt war. Beym Bintrit- 
fchickten ihn feine Eltern*  nach 
Nantua, um dort die Humaniora 
1788 kam er in das Seminatium

am 14 Nov. 
ra geboren,
te ins Jünglingsalter 
dem' Collegium von
zu ftudieren. Im J. 1788 kam er in das betninarnim 
von Sr. Irenee zu Lyon, um dort durch einen phi- 
lofophifchen Curfus feine Schulftudien zu beendigen. 
In beiden Anftalten zeichnete er fich durch Arbeitslie
be Ehrfurcht für feine Lehrer, und Anhänglichkeit 

schule, aus.- und fo wie « -n
jährlich Preife gewann: fo zeichnete e 
zweyten immer bey den öffentlichen Prüfungen Ude Phy 
6k und Mathematik aus. Von Lyon kehrte er zu fe. 
nem Vater zurück , der ihn in den Anfangsgrunden 
der Anatomie unterrichtete. Bald-aber
, T von . um dort fein Studium der Mathe-

d der Anatomie fortzufetzen ; zugleich befuch- mank und der Anatom Re
«e er das g«fe« Ho.pl»!
volution diefe Stadt zu .einem 1 .
w'iftung und des Todes machte, -ur re er I!?
Schule Rettung gegen die damalige Requifition junger 
Leute von feine^Alter. Diefs gefchah im J. «73*  
Ohne irgend eine Art von Empfehlung, un Jt ' 
Uherlaffen, befuchte er Default’s Vorlefungen. ’u 
hatte er Geh jedoch einen Monat in Paris aufgehalten: 
£ wurde er von feinem Lehrer bemerkt. DWer hefo 
ihn bald im Hotel Dien eunge Verfoche im V e'Oan- 
de machen, und dann im Amphitheater, wo « 
klinirchen Vorlefungen gehalten wurden, die Beob
achtungen Tiber die Kranken, deren Kur er befer««, 
rorlefcn. Diefe Beobachtungen waren fo „ethodifch. 
präcis und deutlich abgeM«. dafs Default ihn gew.f- 
Lmafsen adoptirte, und an feinen Arbeiten Theil 
nehmen liefe. Durch diefe Verbindung wurde der 

Grund zu feinem R.uhme gelegt. Aber nicht lange Toll
te B die wohlwollende Freundfchaft Default’s genie- 
fsen- am 1 Junius 1795 ftarb diefer verdiente Mann, 
und B. fiel nun das ehrenvolle Gefchäft zu, D’s. Plan, 
die in feinem Journale aufgezeichneten Materialien 
methodifch für den Druck zu bearbeiten, womit fich 
Default fchon in den letzten Jahren feines Lebens in 
Gefellfchaft Bichat’s befchäftigt hatte, vollends auszu
führen; zu einer Zeit, da der anatomifche Unterricht 
für hundert Schüler ihm ohnehin viele Arbeit machte. 
So entftanden der 4 B. des Journal de Chirurgie de 
Default 1796 und die Oeuvres chirurgicales de P. J. 
Default etc. 1798« (S. A. L. Z. igoo. N. 313. u. 
f.) wovon im J. igoi eine neue verbeßerte Auflage 
erfchien. Diefe Befchäftigungen entfernten ihn jedoch 
nie von feinen Freunden; im Gegentheil fühlte er nur 
um fo mehr das Bedürfnifa, fich bey ihnen zu erholen, 
und diefem Bedürfniffe hat man gröfstentheils die Er
richtung der Societe medicale (d'emulation) zu danken. 
Einige Zöglinge der medicinifchen Schule fafsten näm
lich den Entfchlufs, eine Gefellfchaft zu errichten, 
um fich einander die Früchte ihrer Unterfuchungen mit- 
zutheilen . über das Schwierige der Vorlefungen der 
Profefforen Unterfuchungen anzuftellen, und Experi
mente zu wiederholen. Diefer Entwurf fand an B. 
einen fehr eifrigen Beförderer, und ihm verdankt die 
Societe medicale d' Emulation die Abfaflung ihres zweck- 
mäfsigen Reglements. Auch darf die Societät ftolz auf 
feine erften Arbeiten in ihrer Sammlung feyn. Hier 
findet man feine erften Ideen über die Membranen und 
über den Unterfchied zweyer Arten von Leben, die er 
nachher in feinem Tratte des Membranes en general et 
de diverfes membranes en pavticulier 1799‘ 8. 2e Ed. 
augm, d'une notice hißorique für la vie et les travrwx 
de Pauteur par M. Huffon. 1802. 8- und in den Re- 
cherches philofophiques Jur la Vie et la Mort, ouvrage 
renjermant des vues nouvelles fur Economie animale et 
nombreufes experiences faltet für les animaux vivant 
1800. 8- N. Ed. 1802*  8* /Vg1, A’ L’ Z* :8oi. 
IB1. S. ->52. 253-) die man beide fchon aus deutfehen 
Ueberfetzungen kennt, weiter ausführte ; Arbeiten, ne
ben welchen ihm die bey der Verfertigung des Tre- 
pans von ihm angebrachten Modificationen und feine 
neue Verfahrungsart bey der Unterbindung der Poly
pen nur unbedeutend Schienen,

(10) G Au.

I
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Aufser diefen fchriftflellerifchen und praktifchen Be- 
fchäftigungen vernachläfsigte Bichat kemesweges den 
anatomifchen Unterricht; vielmehr wurden feine Schü
ler, die er freundfchaftlich behandelte, täglich zahl
reicher, und fie trugen nicht wenig dazu bey, feinen 
Ruhm auszubreiten. Auch gaben ihm diefe Vorlefun- 
gen den Stoff feiner Anatomie generale appliquee a 
la Phyßologie et a la Medecine. 1801. 4 L. 8« di© 
Hr. Prof. Pfaff in Kiel überfetzt liefert. Ueberdiefs 
fing er jetzt an, pathologische Anatomie zu lefen, wo
zu ihn häufige Sectionen hinlänglich in den Stand fetz
ten , fo wie er auch als Arzt am Hotel Dien fehr bald 
darauf geleitet wurde, Vorlefungen über Materia Me- 
dica zu halten, die allgemeinen Beyfall fanden. Ue- 
berhaupt führte bey ihm immer eine Arbeit die andere 
mit fich, und aller Wahrfcheinlichkeit nach würde ihn 
diefs Streben nach ausgebreiteter Wirkfamkeit immer 
weiter geführt haben, wenn nicht der Tod ihn allzu
früh entriffen hätte. Unaufhörlich in feinem anatomi
fchen Laboratorium oder den Sälen des Hotel Dieu be- 
fchaftigt, athmete er in der Atmofphäre derfelben den 
Keim einer nahen Auflöfung. Ein Zufall entvzickelte 
fie. Beschäftigt mit Betrachtungen über die Fort- 
fchritte der Fäulnifs einer Haut, liefs er fich am g 
Julius bey einer neuen Unterfuchung durch den Ge- 
flank derfelben , der alle feine Begleiter verfcheuch- 
te, fo wenig abfchrecken, dafs er vielmehr alleih an dem 
niedrigen und feuchtenOrte blieb, wo fie ftand. BeymWeg- 
gehen fiel er der Länge nach zu Boden; es erfolgten ftarke 
Ohnmächten ; und einige Tage darauf fanden fich alle 
Symptome eines atactifchenFiebers ein,-das trotz der zärt
lichen Sorgfalt der Wittwe Default vierzehn Tage nach, 
jenen Zufällen, im 31 Jahre feines Alters, fein ver- 
dienftvolles Leben endigte»

Er war ein guter Sohn, ein aufrichtiger Freund, 
ein rechtfchaffener Mann. Seihe Befcheidenheit ging 
fo weit, dafs er (weniger feiner als der Buchhändler 
wegen) immer fürchtete, dafs feine Werke nicht. Ab
gang genug finden würden. Sein immer fich gleicher, 
offener und grofsmüthiger, Charakter ertrug gedu dig 
Ungerechtigkeiten , ja felbft Beleidigungen. Nie fah 
man ihn um Lob fich bewerben, nie nach Aemtern 
und Titeln ftreben. Frey von kleinlichen Leiden- 
fchaften , wurde er zuweilen das Opfer derfelben; 
feine unvßtänderliche Sanftmuth, und feine reine Seele 
fuchte oft das Unrecht feiner Neider zu entfchuldigen. 
In dem gewöhnlichen Umgang« zeigte er eine Gurrnü- 
thigkeit, die ihm viele Freunde unter den jüngern Aerz- 
ten gewann; aber auch mehrere ältere fchatzten und 
liebten ihn, wie z. B. Corvifart, Lepreux, Halle, 
Touret, Pinel u, Leroux. Der erßere, Arzt des Ober- 
confuls, brachte es dahin , dafs feine und feines Leh
rers Büften im Hotel Dieu Wu'den. Aufser-
dem liefs auch die obgedachte Societe Medicale feine 
Büfte für ihren Verfammlungsort verfertigen, und 
Huffon hielt ihm dort eine Lobrede, die der obgedach- 
ten zweyten Auflage feines Tratte des Membrane? bey
gefügt ift. und die Grundlage diefes Artikels ausmacht. 
Aufserdem hat F. N. Buiffon feiner Schrift: de la Di. 
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rißon la plus naturelle des Phenomenes phyßologiques 
conßderes chez Lhomme (1802) einen Precis hißurique 
für X. Bichat beygefügt.

II. Univerfitäten u. a. Lehranftalten.
Göttingen,

Am 1 Oct. erhielt Hr. Dietr. Peter Camman aus 
Bremen die juriftifche Doctorwürde ohne Difputation.

Am 15 d. M. wurde Hn. Joh. Lieberkuhn aus der 
Laufitz die medicinifche Doctorwürde ertheilt, nach
dem er feine Diff. : de medorrhoea a concubitu et p&. 
tifßmum de Ulins natura (3 B. 4.) vertheidigt hatte.

Am 22 wurde Hu. Joh. Fr. Herbart aus Olden
burg, nachdem er über Thefe» disputirt hatte, die 
philofophifche Doctorwürde ertheilt.

Das Programm des Hn. Prof. Martin, beym An
tritte feiner Profeffur handelt: de indole contnmaciae in 
caußs civilibus contentiofis (3 B. 4,)

W ivzbuvg.
Am 4 Dec. las Hr. Dr. Köl, öffentlicher und or

dentlicher Prof. der Philofophie, im medicinifchen HÖr- 
fale feine Antrittsrede de Platonis doctrina morali.

III. Akademien und gelehrte Gefellfchaften.
Am 3 Oct. hielt die Societe academique des fciences 

zu Paris ihre dritte öffentliche Sitzung im Oratorium. 
Der Prafident Sobry eröffnete fie mit einer Rede,in wel
cher er die Vortheile gelehrter Gefellfchaften zeigte, und 
proclamirte dann den in Paris anwefenden Neffen 
Galvani's, Aldini, zum Mitgliede di r Gefellfchaft. 
Dupleffs, beftändiger Secretair derfelben, erflattete Be
richt über deren Arbeiten in Privatverfammlnngen und 
den von den Mitgliedern herausgeg°benen Schriften. 
Gin las eine Abhandlung über den Eirflufs der Mufik. 
Naucke, PrÜfidf-nt der neuen galvhnifchen Gefellfchaft, 
gab eine Ueberficht der Anwendungsarten des Galva
nismus auf verfchiedene Krankheiten. Sobry las eine 
Notiz über einige Stellen einer Ueberfeczung Corneil
les der Schrift von der Nachahmung Chrifti. Bruley 
las ein Memoire über den Baumwollenbaum und den 
Baumwollen - Handel; Leblond hielt den im J. igoo 
verftorbenen Colombel > Prof, der Hydrographie zu 
Auray, eine Lobrede; Gaulterot fprach über die Mit
tel, Blumen unverändert zu erhalten , und zeigte Pro. 
ben davon vor. Noch füllte ein Memo’re von Du
mas zu Montpellier über die Urfachen d;-s Hungers 
und Durfles, und die Mittel , fie im Nothfalle zu lin
dern , und einige andere vorgelefen werden; diefe 
Vorlefung wollte aber die Zeit nicht erlauben.

IV. Kunft - und Naturalienfanimlungen,
Nach einem Berichte des franzöfifchen Kriegsmi- 

nifters vom 6 Oct. ift da» Kriegsdepot feit 1801 wie
derum fehr thätig geworden. Die Berichte der Armeen 

feit
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feit 1792. find nun gefammelt; auch find 30 Plane von 
Feftungen und Schlachtfeldern, fo wie die chronologi- 
fchen Tafeln von 56 grofsen Schlachten, 734 Gefech
ten und 59 Belagerungen, die im letzten Kriege vor
fielen, beendigt worden. Die Bibliothek fieht fich 
mit 1890 militärifchen Werken bereichert, und ift 
in Befitz von 781^ Bänden. Unter den theils vol
lendeten, theils angefangenen Karten, zeichnen fich 
die Karten der vier vereinigten Departements, des 
ehemaligen Savoyens • Helvetiens, des Departements 
zwifchen der Etfch und Adda, Piemonts, der Infel 
Elba, Aegyptens und Moreas, aus. Aus Domingo 
und andern Antillen find fchatzbare Plane und Nach
richten angelangt; ähnliche Papiere werden aus Loui- 
fiana erwartet.

Die zwey Klapperfchlangen, die der kürzlich 
aus den Colonieen zurückgekommene Agent Räume 
dem Mufeum zu Paris gefchenkt hat, waren fchon bey 
der Uebergabe an daffelbe fo ermattet, dafs fie, da fie 
nicht freffen wollten , in kurzem nach einander Bar
ben. Sie fi°d nun in Wreingeift aufbewahrt worden.

Der berühmte holländifche Admiral von Kinsber- 
gen, der jetzt auf feinen Gütern in Geldern lebt, hat 
der Univerfität zu Harderwik eine fchöne Sammlung 
phyfikalifcher und, aßronomifcher Inftrumente nebft ei
nem Capital von 2000 Floren gefchenkt, deflen Inte- 
reffen zur Vermehrung diefer Sammlung verwendet 
werden follen.

V. Entdeckungen und Erfindungen.

Der durch feine Verdienfte um den Landbau 
hinlänglich bekannte Lord Somerville hat vor kurzem 
einen doppelten Pflug erfunden , mir. welchem in der- 
felben Zeit noch einmal fo viel Land, als mit dem 
gewöhnlichen, bearbeitet werden kann. Der König 
hat mit diefen Patentpflügen bereits Verfuche auf feinen 
Meyereyen machen laffen.

Am 17 Oct. wohnten die beiden Mitglieder des 
National - Inftituts Monge und Coulomb dem Verfuche 
mit einem zur Rettung von Schiffbrüchigen von Dau, 
befie zu Lyon erfundenen Gürtel bey, der unter die 
Achfeln über die Kleider befeftigt wird. Der zu den 
Verfuchen gewählte Menfch konnte, trotz aller Mü
he, nicht ganz untertauchen.

VI- Künfte.
Wir haben zu feine- t die Commiffion zur Un

terfuchung der in d e fern Jane zu Paris ausgeftJlten 
Producte der National - Induftrie erwähnt (N. 168.) 
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Diefe hat nun am 24 Sept, einen fehr ausführlichen 
Bericht darüber an den Oberconful erftattet, der un
ter den Rubriken von Wollenarbeiten, Seiden Zeugen, 
Haarftoffen, Leinwand, Spitzen, Baumwollenfpinnereyen, 
Baumwollenen Zeugen, Strickereyen, Papierbereitun
gen, mechanifchen Künften (Uhrmacherkunft, Münz- 
kunft, Manufactur-Mafchinen und Verfahrungsarten, 
mechanifche Producte} Metallbereitungen, chemifchs 
Künfte (chemifche Producte, Töpferarbeiten, Kryftall- 
und Glasarbeiten, Lederbereitungen, Firnifs, Appre
tur und Färberey, Ileitzung und Erleuchtung) fchö- 
nen Künften, National - Manufacturen und öffentlichen 
Arbeitshäufern, eine Ueberficht der ausgezeichnetfteu 
Werke giebt. Wir bemerken daraus nur einiges we
nige aus den letzten Rubriken. Unter dpn Papier
fabricanten zeichnete, fich wiederum Johannot zu Anno
nay und Perrin, die fchon im vorigen Jahre eine filber
ne Medaille erhielten , wie auch Rochebrune nebft VH' 
larmin zu Angouleme aus; die Commiffion erkannte 
den letzten drey eine filberne, den erften eine goldne Me- 
aillen zu. L.Berthoud, berühmt durch feine Längenuhreu» 
deren Mechanismus er nun bekannt gemacht hat, hatte ei
ne aftronomifche Uhr ausgt-ftellt. Die Commiffion erkann
te ihm eine goldne Medaille zu; eben fo dem Uhrmacher 
Breguet wegön einer Seeuhr und der Anwendung feines 
fchon früher erfundenen Echappement auf einen Halb*  
fecunden Pendel. Eben dergleichen Medaillen er
hielten Lenoir, mathematifcher Inftrumentmacher zu 
Paris und Droz zu Paris, der fich durch eine Erfin
dung auszeichnet, welche das Falfchmünzen unmög
lich machen würde, Hubert, Mechaniker zu Lyon, 
und Montgolfier d. j. für mechanifche Erfindungen; 
die Gebrüder Descroifilles zu Rouen, wegen Einfüh
rung der Bertholletfchen Proceduren in ihren Fabri
ken. Mme Joubert und der Kupferftecher Masquelier 
hatten die erften 23 Lieferungen der Florentiner Gal- 
lerie; Pierre Didot d. ä. und Firmin Didot, die in ih
rer Kunft keine Nebenbuhler kennen, hatten ein präch
tiges Exemplar von Lafontaines Fabeln auf Velinpa
pier , die Gebrüder Piranefi, die voriges Jahr für die 
Errichtung einer grofsen Kupferftecherey in Paris die 
filberne Medaille erhielten, hatten mehrere Proben ihrer 
neuen unter der Gebrüder Cardelli Direction errichte
ten Anftalt zur Nachahmung antiker Monumente in 
Marmor ausgeftellt; von Ollivier wurden neue Proben 
feiner Kunft, Mufikalien mit beweglichen Typen zu 
fetzen , geliefert u. f. w. Am 8 Oct. hatten die mit 
dem Preife einer goldnen Medaille belohnten Kunftler 
die Ehre, bey dem erften Conful zu fpe‘fen-

VII. Todesfälle.

Am 7 Auguft ft. zu Deventer Gerh. Dumbar, Mit
glied der Batavifchen Commiffion der Gefetzgebung- 
im 59 J. f. A. Von ihm haben wir unter andern : De 
oude en nieuwe Confiitutie de Vereenigde Staaten van 
America 3 Th, und eine Befchryving van de Provintie 
Ovevysfel, ein Theil des cröfsern Werks: De tegen- 
woordige Staat der Nederlanden,

Am



Atn i? October ftarb zu Deffati der ConGftorial- 
rath und Superintendent Sim. Dudw. Eberh. de Ma. 
rees in einem Alter von beynahe 8 5 Jahren.

Am 29 Oct. ft, zu Paris der ehemalige franzö- 
fifche Finanzminißer Alexandre de Calonne. Seine 
Schriften find im gelehrten Frankreich verzeichnet.

Am 2 November ft. zu Berlin der geheime Ober- 
Juftiz-und Tribunalsrath Otto Nathanael Baumgarten 
im 58 Lebensjahre. Er war in Berlin atn 24 Aug. 
1^45 geboten; fein Vater war Oberconfiftorialrath, 
Infpector und erfter lutherifcher Prediger bey der 
Friedrichswerderfchen und Dorotheenftädtfchen Kirche 
dafelbft, wo auch der Grofsvater als zweyter Prediger 
geftanden hatte. Der Verftorbene legte fich in feiner 
Jugend befonders auf das Studium der Philologie. Sei
ne Eltern hingen mit der innigften Liebe an ihm; da
her fich auch die feltne Erscheinung erklären lafst, 
dafs die zärtliche Vorforge der Mutter für das phyfifche 
und moralifcheWohl ihres Sohnes fich fo weit erftreck
te, dafs fie während feines Aufenthalts auf der Uni
verfität Halle ihren Wohnort dafelbft wählte. Schon 
in feinem 20 Jahre gab er ein eben nicht fehr gelun
genes Trauerfpiel in 5 Aufzügen unter dem Titel; Carl 
von Drontheim, ohne feinen Namen heraus. Später 
bearbeitete er mit dem fe1. Geh. Ober-Juftizrath Sua
rez den Briefwechfel über die gegenwärtige Jufiizreform 
in den Preufs. Staaten. Berlin, Decker 1781 — 1784- 
Er war Mitglied der Gefetzcommiffion und vortragen
der Pfälzer Kolonierath, und zeichnete fich in feinen 
Aemtern durch Talente und Kenntniffe aus. Seine 
Stelle als Geh. Ober-Juftizrath hatte er nicht lange 
vor feinem Ende wegen Kränklichkeit niedergelegt. 
In-Gefellfchaft feiner Familie, mit der er ßewin der 
innigften Vereinigung lebte, hatte er eine Reite nach 
Italien gemacht. An dem in Berlin beliebenden men- 
fchenfreundlichen Bürgerrettungs - Jnftitute nahm er, 
is einer der erften Stifter deffelben, thätigen Antheil.

VIII. Beförderungen, Ehrenbezeugungen u+ 
Anitsveränderungen.

Der als Wirzburger Weyhbifchof ernannte Hr, D. 
Zirkel ift, nachdem er in dem am 20 Sept, zu Rom ge
haltenen geheimen Conßftorio als Bifchof zu Hippos 
in partibus präconifirt worden, am 20 Oct, zu W;rz- 
burg von dem daßgen Hn. Fürftbifchofe unter den 
gewöhnlichen Solennitäten in der Hofcapelle zum Bi- 
fchofe confecriret worden.

Hr. Hofr. und Prof. Caspar Siebold zu Wirzburg 
hat den Charakter und Rang eines wirklichen Gehei
men Rathes erhalten.

Hr. Prof. Wiedemann zU Braunfchweig ift nach, 
Ablehnung des Antrags, als Frof. der Anatomie und 
Geburtshülfe nach Dorpat zu gehen, von feiKem Her
zoge zum Hofrathe ernannt worden.
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Ilr. Dr. Ernfl Bartelf ift aufserordentlichpt Prof, 

der Ar neykunde auf der Univerfität zu Ilelmftädt 
geworden.

Hr. Leibmedicus Marcard in Oldenburg hat fei
ne Dimiffion gefodert, und will fich in Braunfchweig 
niederlafien.

Die FÜrftin zu Wied - Neuwiedwelche gegen 
das Ende des Septembers als Vormünderin und Regentin 
die Regierung des Landes angetreten, hat im Oct. den 
als Verf. der Gymnaftik und Herausgeber der pädago. 
gifchen Bibliothek bekannten Iln. Gutsmuths, Mitar
beiter an der Erziehungsanftalt zu Schnepfenthai > we
gen feiner Verdienfte im pädagogifchen Fache, zum 
Hofrath ernannt.

IX. Vermifchte Nachrichten.
Nachrichten aus Brüjfel zufolge find vor kurzem 

mehrere Mitglieder der ehemal. Akademie diefer Stadt, 
die fich im J. 1794 nach Deutfchland begeben hatten, 
in ihr Vaterland zurückgekehrt, und verfchiedene 
derfelben find im Begriff, die während ihrer Abwefen- 
heit ausgearbeiteten Werke drucken zu laffen.

Gemäfs der hergebrachten Gewohnheit der Uguri- 
fchen Republik, grofsen Männern, die ihr zum Ruh
me gereichen, Denkmäler zu weihen, hat der Senat 
befchloffen . in dem Vorhofe des Nationalpallaftes Co
lumbus und Bonaparte marmorne Statuen zu errichten ; 
erfterm als Entdecker eines Erdtheils, letzcerm als 
allgemeinen Friedensftifter und Wohlthäter der liguri- 
fchen Republik durch Erweiterung ihrer Grenzen, durch 
Befeftigung ihres wichtigften Interefle und Reorgani- 
fation ihrer Gefetze.

Der berühmte Bildhauer Canova, der kürzlich 
vom Papfte zum General-Infpector der fchönen Kün- 
fte zu Rom und im römifchen Gebiete ernannt wurde, 
ift mit Bewilligung des Papftes, auf eine Einladung 
von Bonaparte nach Paris gereifet.

Am 27 Oct. wurde zu Lahaye Descartes die Bü- 
fte von Bene Descartes in dem Zimmer, wor
in er geboren wurde, von dem Präfecten des De
partements Indre und Loire (Pommereur) mit vielem 
Pompe aufgeftellt. Unter andern hielt der gedachte 
Präfect eine Lobrede auf den Philofophen; «ine phi- 
lanthrophifche Geiellfchhaft aus Loche gab Bouillis 
Schaufpiei Bene Descartes, u. f, w.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Italiänifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 

(Befchlufs.)

Schone Künfte und Philologie, 
J^^eben den italiamfchen Dichtern, die in ihrer Mut*  

terfprache fchrieben, brauchten andere die römifche; 
fo zeigte fich z. B. der Ragufaner Cunich durch eine 
lateinifche Ueberfetzung des Theocrits als einen vorzüg
lichen Künftler diefes Fachs, und vor ihm raren zwey 
andere Ragufaner, Boscowich und Stay, als latei
nifche Dichter bskaant. Unter den fpätern wird vor
züglich der Römer Paul Tarenghi ausgezeichnet, 
von dem unter andern, Fabeln in fehr elegantem Latein 
gedruckt find, und noch kürzlich jilcuni Sonetti ed 
Epigrammi erfchienen, deren beften Theil die lateini- 
nifchen Epigramme ausmachen. Einige andere lateini- 
fche Dichter Italiens huldigten ihrer Liebhäberey wäh
rend ihres Aufenthalts in Paris in den letztem Jahren. 
Der Mailänder Sopra nzi, der unter dem franzbfi- 
fchen Directorium Mitglied der cisalph.ifchen Regie
rung und Gefandter in Paris war, liefs dort ein aus 
172 Verfett begehendes Fragment d'un Poiime latin Jur 
la Revolution (b. Lemaire, 1798- 8 ), worin die gegen 
Frankreich coalifirten Volker dem damaligen englifchen 
Minifter Pitt die Fruchtlefigkeit feiner Bemühungen ge
gen die franzöfifchen Armeen vorftellen und ihn , aller 
feiner Einwendungen ungeachtet, um Friede flehen, und 
nacnher einen Plau/us poeticus de Pace drucken.

1» morte Bordae, viri celeberrimi, Elegla Laur. 
Majcheroni (Paris, b. Didot. 1799« Fol.) ift die 
Ueberfchnft eines Lobgedichts auf einen berühmten 
franzöfifchen Mathematiker, von einem in den ärengen 
Wißen fchaften und den fchöuen KÜnften gleich geübten, 
ein Jahr fpäter vsrftorbenen Gelehrten, der fich damals 
als Commiflar der cisalpinifchen Republik in der Ange
legenheit der neuen Maafse zu Paris befand. Folgende 
Zeilen machen den Anfang :

Siccine, Borda, fugit ! dum eurvi llttora mundi, 
jttque arcum, medio quo cadit umbra die, 

Metiris, pspulitque parat communia reru^ 
Pondera, communi dinumeranda «ata.

Weniger ihres Verd’enftes, als der Sonderbarkeit we
gen führen wir hier noch das ebenfalls in Paris bey 
Courcier gedruckte Gedicht van Steph. Laonice an: 
Carmen pafiarale ad Bonapartem, principem Reipubli- 
cae Confulem, Liberatorem Italiae, Fundatorem Pacis, 
1800. 4., worin nur die von Virgil geborgten ganzen 
und halben Verfe zu loben find; die eigenen des Vfs. 
find veil von Elifianen, van Fehlern gegen die Gram
matik, die Quantität u. f. w. Von der Leichtigkeit, 
mit welcher manche Italiäner lateinifche Verfe fchrei- 
ben, giebt ein auffallendes Beyfpiel der damals in Paris 
lebende Faufl. Gagliuffi, der die von dem Improvi- 
farore Fr. Gianni in einer Gefellfchaft bey dem li<u- 
rifchen Gefandten aus dem Stegreife gedichteten Ge- 
fänge über die Schlacht bey Marengo und. die Belage
rung von Genua von 103 und X44 Verfen in 48 und 
72 lateinifchen, erfteres in elegifchen, letzteres in he- 
roifchen Verfen nächfchrieb. Beide Producte wurden 
zufammengedruckt unter dem Titel: Verß efiemporanei 
di Fr. Gianni calle Traduzione improvifa di Faujiino 
Gagliuffi. (P., b. Didot. igoo. 29 S. S-) Aus die
fen und andern Angaben erhellt zugleich einerfeits, wie 
damals Italiäner ihre Literatur nach Frankreich ver
pflanzten , (wo in den letztem Jahren manches italiä
nifche Buch erfchien, das bis dahin dort nur wenig 
bekannt war, z. B. eine.neue Auflage vo-n Giac. Zi- 
gno's metrifcher Ueberfetzung des Klopftockfchen Mef- 
fias zu Paris 1797 in einer Duodezausgabe von 2 Bän
den, u. a. m.), und aadererfeits, wie fehr fie fich mit 
den römifchen Dichtern befchäftigen muffen. Indeßen 
gefchah diefs in den neuern Jahren, aufser den peeti- 
fchen Bearbeitungen in den obgedachten Gedichifamm- 
lusgen, nur durch wenige befonders erfchienene Über- 
fetzungen » und einige anderweitige Schriften über die- 
felben. Befonders wurde, in diefer Rückficht Virgil fehr 
geehrt, deffen Andenken die Mantuaner durch ein eige
nes Feft feyerien. Mehrere Italiäner befchäftigten fich mit 
Überfetzungen und Nachahmungen: Ca/ali fehrieb von 
neuem, über feinen fchon oft beftrittenen Geburtsort, und 
der berühmte Archäolog Fea wurde von neuem Corn- 
mentator feiner Gedichte. Jener (Prof, der Rechte zu 
Mantua) zeigt in feiner Schrift: Del Luogo fatale di 
Virgilio (Mantua, X798» 4*)  dafs die alte durch Maf
fei und Piß verdrängte Meynung; das betaute Audes

(xo) H ent- 
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entfpreche vollkommen dem Dorfe, das jetzt Pietale 
heifst, die einzig richtige fey. C. Feas anonymer 
Saggio di nuove illufirazioMi ßlulogico-rußiche falle Eclo~ 
ghe e Georgiche di KirgiHo per jervire ad una efatta 
traduzione del mcdefnne. (Rom, b. Pagliarini. a. VII.

8-) enthalten viel Gutes, hätten aber, um 
brauchbarer zu feyn, belfer geordnet und vorgetragen, 
werden feilem Sie find zugleich Ankündigung einer ge
lehrten Bearbeitung von Virgils Georgica, die einige 
Jahre verner Lod, Ant. Fincenzi mit ziemlichem 
Glücke, doch nicht mit der nothigen Kürze und Ele
ganz, üb.erfetzt hatteLe Georgiche di FirgiUo trad. 
in verfi itaßani. Modena, 1797. 8- Neue Auflagen 
von Bondi's üeberfetzung der Äneide erfchienen in 
den oben erwähnten Ausgaben der fämmtlichen Werke 
diefes Dichters. — Als Erläuterung einer einzelnen 
Stelle bemerken wir auch hier die fchon oben erwähnte 
Abh. des Ab. Ben. ßlnriani: Spiegazione del paffa 
di Pr i r g i i i o toccante la fondazione di Padova fatta an 
.Antenore in den Mem. der Paduanifchen Akademie. —— 
In Rückficht Horaz'ens muffen wir auf die obige Erwäh
nung von de Coweils und Pignotti's Werken verweifen. 
— Ein Graf Glrol. Orti lieferte: Saggio di Poefte 
compedrt con un Inno alla notte. Herfione del primo libro 
del Tibuilo, con altre brevi Traduzioni. (Verona, 
I7Q7*  8«) und von dem Ab. Clem. Sibilato findet 
man in den Mem. der Paduanifchen Akademie eine Ab- 
handl. jopra un Inogo celebre di Catullo e fülle fat" 
tevi annotazioni dal Sgn. Kolpi. Vorzüglich mit Ovid's 
Exil befchäftigt fich der anonyme Vf. des Quadro de' 
Poeti del Secolo d' Augußo. (Venezia, b. Cefa re. i8o°- 
8-). Worm O ud, Lentulus und Gallus fich über die 
Lebensumfdindö und Schriften gleichzeitiger Dichter U. 
f, w. unterreden.

Unter den griechifchen Dichtern fanden, Homer ab
gerechnet, mit dem fich Cefarotti von neuem io der 
obgedachten Ausgabe feiner vermifchten Schriften be- 
fchaftigte, Theocrit einen lateinifchen und Tyrtäus ei
nen italiänlfthen Ueberfetzer. lener ift der fchon ob- 
gedachte Ragufaner Raym. Cunich, den die Lefer 
aus feiner Biographie im IB1. der ALZ. 1796. N. 90. 
näher, befonders aber auch als Tareimfchen Ueberfetzer 
der Iliade keaneu zu leinen Gelegenheit haben. Einige 
diefer Idyllen, wurden bereits vor ungefähr 30 bis 40 
Jahren zu Rom gedruckt; jetzt aber erfchien feine voll- 
fiändige Üeberfetzung Theocrits auf Veraxdtah.img eines 
Schülers ces Verdorbenen, des Ab. Giuf. Marotti, 
des Ueberfetzers einiger Tvauerfp-:e]e des Aefehylus, mit 
typographifcher Pracht: Theocrlti Idßtia et Epigram- 
mutct lative converfa a Raym. Cunich, Begufi.no, opus 
poßlmmum, nv.nc primum in lutem edi-htm zu Parma, 
in der ksnigl. (Bodoni’*)  Druck 8- ^>6 italiänifche Über- 
fetzung des Tyrtäus ; I Cantici di Firteo trad. eg mti- 
ßrati da L. Lamberti erfchien zu Paris, b. Treuttel 
<u. Wurz, igoo. g.; fie ift in Terzetten abgefafst-, und 
feil Treue und Eleganz vereinigen« ®D’g«fugt find’, 
-aufser der lateinifchen üeberfetzung, eigene Anmerkun
gen und Noten aus Klotz und Brunch. Der Vf., ein 
auch durch eigene, in Rolbni's Parnajfo u. a. Sammlun
gen aufgenemmene Poefien bekannter Gelehrter, ift 

feitdam zum Profeffor der fchonen Wiffenfchaften in 
Mailand ernannt worden Ein früherer ’ebe-fetzer 
diefes griechifchen Dichters, Ab. L. Maria Buc- 
chetti, gab, mit Rückficht auf dieZeirumft--.de, übet 
die er freylich mit Lamberti nicht gleicher Vlej-nung ift. 
heraus: Le Supplici, Trag, de Euvipide vcl^ariz- 
zata e fornita di Annotazioni etc. Co» asgu-ne offerna- 
zioni Julia Democrazia e Julie Legislazioni delle moderne 
Republiche. Venezia, b. Audreola. 8r« 8«

Aufser den Dichtem befchäftigten auch einige Ge- 
fchichtfchreibejt der Griechen und Rasier die itahäol- 
fchen Preßen. Der Buchhändler Moroni zu Venedig 
liefs von neuem die Üeberfetzung der Plutarckitchen 
Biographieen von dem Grafen Girol. Pomp ei in to 
Bänden , und eine Üeberfetzung des Tadtus von dem 
Grafen Pietro Montanari, (gleich dem Gr. Pompei 
aus Verona) in 4 Bänden drucken. Ueber eine j-ner 
Biographieen commentirte der Ab. GiuJ. Greatti in 
einem Efame crltico della vita di Cicerone feritta da Plu~ 
tarco, in den Paduanifchen Memoiren. Einen nützli
chen Beytrag für einen künftigen Bearbeiter des Dio 
Cafjius lieferte der in diefer Ueberficht fchon öfters ge
rühmte Sf. Marcus-Bibliothecar Jac. Morelli u Ve- 
ned.’g: Dionis Caffii Hißoriarttm romanarum fragmenta, 
cum novis earundem lectionibus a J. M — nunc pri- 
mum edita (Haibno , b. Remondini. 1798. «?.), worin 
er aus einem alten bisher unbekannten Codex aus dem 
eilften Jahrhunderte, der von der Mitte des 4 + n Buchs 
bis ins pote geht, aber mehr ein Epitome ift, eine aus 
dem "5n Buche erhaltene das J. 752 betreffende grofte 
Stelle mittheilt, fo wie eine andere die T. 75 i und 757 
betreffende Stelle ergänzt, und Lefeanen nebft Erläu- 
terungew liefert.— Vetfchiedener Erläuterungen zu den 
Schriften des altem und jungem Plinius ift weiter oben 
gedacht worden.

Neue grammatifche oder lexicographifche Aufklä
rungen über dl« alten Sprachen fucht an in den letz
ten Jahren beynahe vergebens; alles w.s in diefem Fa
che erfchien, waren einige Schulbücher über die latei- 
nifche Sprache, zum Theil in Verb;ndung mit dem Un
terrichte in der Vaterland>fehen , fo z. ß. e?ne 179»? er~ 
fchieuene vierte Auflage der für die venetiam fehen Schu
len beftimmten Rud/mevti' delle due Lingue italiana e 
latina, Venedig b. C;fare, der auch eine Giammatica 
delle due lingue itel. e latina von dem ekarntea 
Schzifdleller für die Jugend, d«m Franc. Soave, 
angekündigt hat, und von dem Ab. Gaet, Buganza, 
dem Vf. einer Eloquenz« ndotia al!a Pfatica per. egni 
fpecie di Profa piotaua e facra, (3 L.) und einer dazu 
gehörigen Poefia i” a^litQ Profa etc. eine Gra = >ma- 
tica della Lingua latina virmovata in lingua [tatiana , con 
pratica fpiegazione minuta della coßruzione latina ris- 
contrata della Juliana und Primi Rudimevti della- Lin^ 
gua latina abbreviati e carretti, die l’ozzoni’s Erben zu 
Mantua für 2J und 1 Paoli als neue Lehrbücher ausbo
ten. vaterländische Sprache gaben noch be
fonders P Bomb ar di, Lehrer der Rhetorik zu Carpi, 
zweckmüfsig bearbeitete Eiementi di- Lingua italiana, 
operetta adattata alla capachä dei fanciulli etc. (Garai, 
b. Eernandi. 1-798-8«). und ein Ungenannter: Indirizzo 

Begufi.no
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pel ragianato ufo della Lingua italiana (Venedig, b. 
Curri. 1798. 8-) heraus. Letzterem wüifchte man nur 
eine belfere Ordnung und hie und da mehr Deutlich
keit. Einige ältere wurden von neuem aufgelegt. —- 
Der Metodo fadle e fpedito per tradürre ful fatto della 
tedesca nelP italiaua favella fenza il previo ufo della vol- 
gare Grammatica tcdesca, die um diefelbe Zeit zu Ve
nedig bey Zatta herauskam, ein ebendafeibft bey Storti 
erfchienenes Dizionario itdiaro e tedefco, und ein Uo- 
cabulario delle Parole le piu familiari deda Lingua rufja 
(Mailand) hatten ihr Dafeyn den Zeitumftänden zu 
danken.

IL Univerfitiiten u. andere LohranItalien,
G i ef 5 g n,

Nach einem kurfürfil. Refcripte foll von jetzt an 
kein Candidat der Forft- und Cameralwiffenfchaften zu 
irgend einem Examen in eien La-odes-Collegien zugelßf- 
fen werden , wenn er nicht von den Profefforen Crome, 
pp'alther und Schmidt examinirt werden, und von ih
nen ein gemeinfchaftliches Zeugnifs erhalten hat. — 
Zugleich hat erfterer das Epherat über die fammtlichen 
Stipendien und Freytifehe erhalten,

IlerzogenbriJeh.
Bey der halbjährigen Schulpromotion am 2. Sepr. 

war der Gegeofland einer von dena Reet Prof. Oliphant 
gehaltenen Rede: Aelius Marcianus, magni illius juvis- 
confulti Papiniani difcipulus, exemplltm egregiwm, ac 
Maxime dignum, quod cum ad aggvediendam, tum ad 
formandam fludiovum fuovum rationell imitentur jttri f eli- 
eiter operam navaturi.

Mait an d.
Am 4. Sept; erliefs das .•hergebende Corps ein 

Decret über den öffentlichen Unterricht, das dann von 
der P«.egierung zum Staatsgefetz erhoben wurde. Die 
Hauptpunkte deffe.ben find folgende Der Unterricht 
theilt fich in okonormfeher Rücklicht in nanonalen, de
partementalen und cammunalen: in wiffenfchaftlicher 
Rückficht in transcendenten. mildern und Elementar- 
Un’erricht, Der Nationaiunterricht begreift das lufti- 
tut, die Universitäten, die Akademieen der fchonen 
Küufte und die Specialfchulen; Anßalten, für welche der 
Staat zU. forgera hat; __ der Departemental-Unterricht 
feegreift die Lyceen , und de” Gommunial- Unterricht die 
Gymnafien und Eiementarfchulen; für iene zweyteClafle 
W’rd von den Departementsfür diefe dritte von den 
Communen gefügt. Die Republik foll zwey Univerß- 
täten haben» die1 eine zu Pavia, die andere zu Boiögna ; 
in beiden foV der Unterricht derfelhe und in drey Fa- 
cuiraren, der Phyfik und Mathematik, der Politik und 
Moral, und der Literatur verteilt feyn. Zwey Aka
demieen der fchonen Künfte füllen zu Mailand und Bo
logna angelegt werden, und vier Specialfchulen für die 
Metallurgie, die Hydroftatik,- die Bildhauerkunft und 
die Vieharzneykunde, die erftere zu Brescia oder No*  
vara, die zweyte im Departement des Nieder-Po, die 
dritte zu Carrara» die vierte zu Modena. Jedes De*  
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partement darf ein Lycee haben, wenn nicht fchon in 
deffen Arrondiffemenr ein Gymnalium ift. Ehe Lyceoa 
und Gymnafien find für den mittleren Unterricht be« 
ftimmt; doch kann darin auch Transcendental-Unrer- 
richt ertheilt werden, wenn die Departemente oder 
Communen die Koften übernehmen.- Jedes Departe
ment darf eine Gefellfchaft für die meehanifchen Künfte 
und den Ackerbau uater der Aufficht und mit Uster- 
ftützung der Regierung haben Innerhalb zweyer Jahs« 
wird die Regierung dem gefetzgebenden Corps einen 
gleichförmigen Unterrichtsplan übergeben. Bis dahin 
bleiben die jetzt beliebenden Schulen unter der Aufßcht 
der Regierung, die dafür forgt, dafs in jeder Com
mune wenigftens eine Schule vorhanden fey, um Le- 
fea, Schreiben und Rechnen zu lernen. Aufserdera er
theilt diefs Gefetz Verfügungen über die Ernennung, 
die Wiederernennung und den Gehalt der Lehrer an 
den Univerfitäten, Lyceen, Gymnafien und Elementar- 
fcbulen ; über die Erhaltung der Bibliotheken , Ohfer- 
vatorien, Laboratorien, phyfikalifchen und Naturalien- 
Cabinete, über die Verfertigung von Lehrbüchern, und 
die Errichtung einer CommiffioH von drey Mitgliedern 
des Tnftiruts, welche die Regierung wählt, um Vor« 
fchläge zur Beförderung der Studien zu thun, und jähr
lich eine Ueberficht des öffentlichen Unterrichts zu 
liefern,

III. Akademien u. gelehrte Gefellfcbaften.
In der ordentlichen monatlichen Sitzung der Aka- 

demie nützlicher ff 'iffenfchaften zu Erfurt am 3- Sept, 
zeigte und erklärte Hr. Dr. Thilow einige anatomifche 
Merkwürdigkeiten, als: 1) eine menfchliche Speife- 
röhre oder einen Schlund (Pharynx) , an welchem nach 
oben hin, in der Gegend, wo fich das linke Schlüffel- 
bein mit dem Bruftbei»e verbindet,- ein eigentlicher' 
Kropf, wie bey den Vögeln (guttur, nicht, flruma'), 
vorhanden war; 2) zwey wegen der Gegenwart jenes- 
Kropfes fehr fonderbar gebildete, Halsfchlagadern. 
(Diefe anaromifch-pathologifchen Gegenfta de wird der 
Vf., durch Wachspräparare und Zeichnungen erläutert, 
befonders bekannt machen.) — Hierauf las H?. BucV 
Holz eine Abh vor: „Ueber die Methoden, den ß-aun- 
ftein vom Eifen abgefondert darzufiellen, mir befonde— 
rer Rüekfioht auf die Richterfche, durch Hülfe des- 
weinfteinfaurea Kalis»"

Die-kimigl. Societüt der PTiffenfckaften zu Göttin- 
gen hat fich — ihrer Bekanntmachung 8» Novv 
zufolge — „des hohen Glücks zu rühmen, auf ihr 
unterthänigftes Anfuchen Sc. königl Hoheit, den Her
zog von Cambridge, als ihren Präfide-ter forthin ver
ehren und fich dellen befonderen Schutzes erfreuen zu 
können."

Die batavifohe Gefellfchaft Tot Nut van1* Algemeen 
zu Amsterdam hat zu ihrem Verfammlungsplatze die 
«hemaligs Mennoniten * Kirche > de Zob}. an gekauft, 

und 
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und fie für diefe Abficht am i?ten September feyerlich 
eingeweiht.

IV. Preife.
Die Batavifche Ge-fellfchaft: Tot Nut van^t Alge- 

’meew, zu Amfterdam, hielt am io. u. n. Äug. ihre 
diesjährige allgemeine Verfammlung. In derfelben wur
de folgenden Schriften der Preis zuerkannt:

j) Veber die Frage: „Fodert die Religion eine völ
lige Entfagung aller Vergnügen n. f. w.» der Ab
handlung von dem Pred. zu Marsfum, Bern. Fer- 
wey , und das Acceffit der Schrift von dem Pred. 
in Domburg, Wil. Chrlfi. Hoog.

2) Ein Handbuch für die Jugend über die Pflichten 
derfelben u. f. w. Von den Abhandlungen ward 
keiner die goldene Medaille zuerkannt. Eiae fil- 
berne bekam Roos van Hoytema zu Kuylenburg.

3) Ein Schulbuch über die Gefchichten der Bibel. 
Die einzige Abhandlung, der jedoch der Preis 
zuerkannt wurde, hat den fchon gedachten Pred. 
Ferwey zum Verfafler.

Zugleich find folgende Preisfragen theil« wiederholt, 
fieils neu aufgegeben:
Gegen den 1. Febr. i8©3«

j) Merkwürdigkeiten aus dem Leben der Apoßel 
Jefu. (Ein Schulbuch, mit geographifchen Erklä
rungen und moralifchen Anmerkungen.)

2) Ein Handbuch für das weibliche Gefchlecht. 
(Pflichten als Mädchen, Tochter, Ehefrau und 
Mutter.)

3) Eine Sammlung der merkwürdigftenEreigmffe aus 
der weltlichen Gefchichte. (Tm Gefchmack der 
600 Hiftorien von Laurenberg.^
Eine nachdrückliche Darftellung des vortheilhaf- 

tea und nachtheiligen Einflufs<?s des Betragen« ei
nes Handwerkers auf das Blühen oder den Verfall 
der Fabriken und Handwerke u. f. w. (EinVolks- 
Lefebuch.)

5) Die Volksluftbarkeiten. (Ein Sittenbueh für das 
Volk.)

Gegen den l. Febr. 1804.
j) Was ift Selbftkenntnifs ? Was für Vortheile hat 

fie für jeden Menfche« ? Und was mufs man thun, 
um es darin am weiteften zu bringe» ? (Mit Bey- 
fpielen aus dem gemeinen Leben.)

a) Ein • Volks-Lefebuch, welches in drey Theilen 
eine Befchreibung der merkwürdigften Naturpro*  
dukte, und Darftellung ihres Nutzens, befonders 
für *den  Meufcheo enthält, 1) aus jem Mineral-, 
a) dem Pflanzen- und 3? dem Thierreich. (Zus 
Darftellung der Allmacht, Weisheit und Güte des 
Schöpfers, nach Sanderi Werke.)

3) Eine Befchreibung alle»  wenigftea< der vor- 
aehmßen Arten von Handwerken, Fabriken u. f. 
W., befonders derer, welche in den Niederlanden 
fich finden. (Im Gefchmack des phyfikalifch-tech- 

jqolegifches Handbuchs von Ä. Ä. Bifchof.^

*
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4) Ein Haushaltungs-Handbuch fiir Hausmütter unter 

dem gemeinen Mann.
Für jede Frage ift eine Medaille vcn 10 Duc., und 

für die zweyte ein doppelter Preis beftimmt.

Am 14. Jul. vertheilte die Akademie der Malerey, 
Bildhauerey und Baukunft zu Gent die ausgefetzten 
Preife; den Preis der Malerey, eine goldene Medaille 
von 30 Ducaten, an Cels aus Lierre, im Departement 
der beiden Nethen, einen Jüngling von 23 Jahren, 
der fich jetzt zu Rom befindet; den Preis der Bildhaue
rey, eine filberne Medaille von Ito Franken, an Cof- 
loigne zu Brugge, Zögling der Akademie diefer Stadt; 
den Preis der Baukunft, ebenfalls eine filberne Me
daille, an Ferd. Brat zu Gent, Zögling der dafige» 
Akademie.

V. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen.

Dem bisherigen aufserordentlichen Profeffor der 
Rechte und Beyfitzer der Juriften-Facultät zu Witten
berg, Hn. Dr. E. F. Pfotenhauer, ift eine ordentliche 
Profeffur neuer Stiftung mit Sitz und Stimme im akade- 
mifchen Senate höchften Orts ertheilt wordas.

Dem Profeffor der Inftitutionen, Hn. Dr. Zachariae 
zuWittenberg, ift «ine Gratification von 100 Thalern, 
eben foviel dem ordentlichen Profeffor der Naturlehre, 
Hn. Dr. Langguth, nebft einer jährlichen Penfion von 
100 Thalern, und dem Lector der franzöfifchen Spra
che, Hn. M. Curze, eine Zulage von 50 Thalern jähr*  
lieh ertheilt worden.

Dem Hn. Apotheker Sprenger zu Jever ift wegen 
feiner glücklichen Bemühungen in der Gehorgebekunft 
durch den Galvanismus, von der Fürftin-Adminiftrato- 
rin der Titel eines Commifllons-Raths ertheilt worden.

Der bereits durch mehrere gelehrte Werke bekann
te Graf Jean Potocki hat für feine zu St. Petersburg in 
der akademifchen Druckerey erfchienene Hißoire pri
mitive des Peuples de la Rußte von dem ruflifchen Mo
narchen ein fehr verbindliches Handfehreiben erhalten. 
Derfelbe Monarch hat dem Akademiker Fufs für feine 
Arbeit bey dem Entwürfe eines neuen Reglements für 
die Akademieen und Uni vertäte» einen brillantenen 
Ring verehrt.

Die Märkifche ökonomifche Gefellfchaft in-Potsdam 
hat den köaigl. Kammerherrn, Hn. Grafen von Lüt
tichau, den Amtmann Hn. Ulrich in Reitwein, den 
gräfl. Reufsifchen Gärtner Hn. Noack, und den Kaufm. 
u. Fabrikanten Hn. Dippolt in Potsdam zu ordentlichen 
Mitgliedern, und den Gutsbefitzer Hn. Hafe in Gans- 
kow bey Kolberg zum aufserordentlichen Mitglieds auf- 
genoMmen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 2IÖ*

Sonnabends den 20^« November 1302;

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
o « dem Fo r tgang e 

der
Suite c 1 a f f i f c h e r Autoren 

in
Georg Joachim Göfchen's Verlage.

Erfter Bericht.
J)as Unternehmen, eine Reihe der alten Clafliker in 

einer zweckmäßigen Bearbeitung, mit rypogra- 
phifcher Eleganz und innerer und äufserer Ha monie 
der Aufgaben , zu liefern , hat fe>t feiner wiederholten 
Ankündigung (S. Intelligenzbl. d. A. L. Z- l800» 
N. 206) das Interefle Co vieler wackeren Männer er
regt, dafs drr Verleger doppelte Verpflichtung fühlt, dem 
Publikum von Zeit zu Zeit von dem Fortgange diefes 
neuen luflituts Nachricht abzuftarten. Ohnehin find, 
feit jener Ankündigung, mehrere aufgeftanden, die 
etwas ah liches zu leiften , Geh anheifchig gemacht ha
ben. Was, und wie fie es leiften werden, mufs der 
Erfolg lehren. Ruhig verfolgen Herausgeber und Ver
leger der früher angeküedigten Suite ihren W eg . mag 
neben uns gehen, mag uns vortreten, wer Luft und 
Beruf in fich fühlt; es kümmert uns nicht: nur fal- 
fche Berichte von dem Ziele, wonach wirßreben. fu- 
chen wir, wenn es Zeit wird, befcheiden, doch frey- 
müthig, abzuwenren.

Ein fo’-ches Mißverftändnifs hat im vorigen Jahre 
Hr. Rector Ruperti zu Stade veranlafst. Er kündigte 
ein ähnliches Unternehmen , welchem er verliehen 
wollte, als weffMiich verfchieden von dem unferen auf 
eine Art an, dafs es das Anfehen gewann : als_ wollten 
wir unfere Ausgaben nur auf den kleinen Kreis der 
Kenner, oder wohl gar blofs der Kritiker, einfehran
ken, da hingegen die feimge„ alleLefer, „welche noch 
„mancher Belehrung bedurfteK'‘t in ihre erweiterte 
Sphäre umfaßen füllten. Befremdlicher ward diefs Be
nehmen durch d e Wahrnehmung, daß Hr. RuperU kein 
jßedei keii getragen, feinen Plan dem unfr gen, feine 
Ankündigung der unfrigen , zuweilen fegsr mit wörtli' 
eher Wiederholung unserer Ideen, nachzubilden. Wir 
wollen i; defs hoffen, dafs bey diefer falfchen Vor
spiegelung auch von feiner Seite blofs Mifcverßand, 

oder eine ganz andere Anficht der Sache, zum Grunde 
lag. Hr. Ruperti hegt nämlich, wie es fcheint« 
noch immer den Gruben, dafs nur auf dem Wege 
eines fogenannten fortlaufenden Commentars das Ziel 
erreicht werden könne, welches auch dem Gelchäfts- 
manne, dem Dilettanten, dem Jüngling, der die 
Clafliker in die Hand nimmt, Belehrung und Befriedi- 
gu g verfpricht. D efen Weg, vor welchem felbft der 
berühmte Urheber jener fortlaufe’ den Commentare die 
geah de e Schaar der Nachtreter emfthaf.' warme, fchla- 
gen wir nicht ein ; und in fo fern freylich ha Hr Ru^ 
perti fehr Recht, unfere Wege verjehieden zu neunen. 
Übrigens wiederholen wir, was wir fchon ehemals ver- 
ficherren , dafs unfere Ausgaben nicht bloß für Kriti
ker von Profeffion geeignet feyn fo len, fordern dafs 
fie, durch allgemeine und befondere Einleitungen, 
durch Noten, durch Claves, auch für diejenigen, wel
che nicht zu den Eingeweiheten gehören, zweckmafsig 
forgen werden.

Diefe Verficherung aber glaube ich jetzt mit defto 
grofserer Zuverficht wiederholen zu können, da es dem 
Redacteur der Unten ehmung, Hrn. Hofrath Eichflädt, 
gelungen ift, die trefllichften Philologen D-u fchlands 
zur thätigen Tneilnahme zu vereinigen. Dafs diefe 
Männer das, was nothwend.g, was überfiuffig bey ei
ner folchen Bearbeitung ift, nicht blofs der Theorie 
nach ungefähr v/iffen, fondern, was die Haüpriaehe 
hier ausmacht, ihre Theorie durch eigene Arbe tett 
fchon praktifch bewährt haben, davon werden die blo
ßen Namen derfelben auch den Ui günftigen überzeugen»

Der typographifche Apparat zu diefer Unterneh
mung ift vollftändig beyfammen. Es find neue Ket
tern, fowohl griechifche als lateinische, nach einem 
neuen und fchönen Schnitt von einem geübten Künltler 
verfertiget, und ich habe von meiner Seite nichts ver- 
abfäumet, wodurch ich die Erwartungen zu erfüllen 
hoffte. Die Preffen find bereits befchäftiger. Unter den 
Dichtern tritt l'ibullus, unter den Profaikera treten die 
rhetorischen Schriften des Cicero, w d deffen ver- 
mifchte Briefe, ferner d eBriefe uxd der Panegyricus des 
jüngern Plinius, und Eutropius zuerft ans Licht.

Was die griechifchen Typen infonderheit betrifft: 
fo find auch diefe nach genauer Vergleichung mehrerer 
Schriften des In - und Auslandes, nach forgfältiger

(io) 1 Bersth-
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Berathfchlagung mit einfichtsvollen Gelehrten und man- 
nichfachen Verbuchen , in einer neuen Form gebildet 
worden Eine dreyfache Ausgabe des Neuen Tefta- 
inents wird die erfte Probe davon aufftellen. Es genügt 
mir hier zu fagen , dafs auch diefe Ausgaben bereits im 
Druck find: über die Einrichtung derfelben, fo wie 
über die Wahl und Bildung der Typen, wird fichnäch- 
ftens der verdienftvolle Herausgeber des N. T., Hr. 
Geh. Kirchenrath Griesbach, ausführlich erklären.

Leipzig, am i November 1802.
Georg Joachim GöCchen.

Bey mir ift jetzt herausgekommen und in allen 
Buchhandlungen zu haben :

Sitten - und Kulturgemälde vom neueften Rom, Mit 
■Kupfern und eirfer Vorrede vom Hm Oberconfi- 
ftorialrathe Böttiger in Weimar. Ein Tafclten- 
buch auf das Jahr Igo3>

Es gehört daffelbe in die Suite der Gemälde der 
merkuiürdigften Hauptflädte von Europa, die im vorigen 
Jahre mit dem Gemälde von London angefangen wurde , 
und nimmt, nach Aller Urtheil , einen der erften Plätze 
unter unfern gelungenften Schilderungen diefer Art ein.

Die Kupfer ftellen 6 hiftorifche Scenen aus der 
neuen Gefchichte Roms dar; 1) Düphots Ermordung., 
a) Die Ausftellung der Reliquien in St. Peter: 3) Be- 
rathfchlagung de» franzöfifchen Officiere im Pantheon. 
4) Berthiers Proklamation der römifchen Republik vom 
Kapitol: 5) Eirzug der römifchen Exkonfuln aufEfeln- 
6) Der Leichenzug Pius VI ; fodaun 3 Meifterwerke 
des berühmten Bildhauers Canova, und das von Bött
ger in Dresden geftochene Portrait des Cardinal Ruffo, 
als Tirelk’’pfer, zu dem auch einefehr intereffante Bio
graphie gehört.

Die Erklärungen der Kupfer find voll von Anekdo
ten diefes Augenzeugen, fo wie das Ganze voll neuer 
Bemerkungen über das Leben im Rom ift, die ßch nur 
machen laffen, wenn man nicht mehr als Reife- der, 
Condern als vieljahriger Einwohner von diefer merk
würdigen Stadt fpricht.

Auf der einen örite des in Kupfer gerochenen Um- 
fchlages, ift die Engelsburg abgebildet. Das Exemplar 
als Tafchenbuch fauber gebunden , koftet 1 Rthlr 1 6 gr. 
fächf- oder 2 fl. 54 kr. rheinifch. Brofchirt als Buch 
I Rthlr. 12 gr.

Gotha, im October 1802.
J. Perthes.

Bey Narrentrapp und TT enner n Frankfurt am Mayn 
ift erfchienen :

Chtix de pieces hiftoriques, amufantes et inftructives, 
tirees de meilleurs auteurs modernes. a l’ufage der 
jeunesgens, qui veulent fe former auftyle<g. j Rthlr.
P gr-

Reliques of ancient Englifh poetry, cenuftmg of old 
heroic baliads, fongs, and ofher pieces of our ear 
lier poets together wich fome few of later date 3 Voll, 
“ferge 8- 3 Rthlr.
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Koeler (G. L.) defcriptio Graminum in Gallia et Ger

mania, tarn fporre : afcentium, quam humana ndu- 
ftria copios'us proveoientium. 12, Charta imper. 
1 Rthlr. — Charta fcript. 2 Rthlr. 4 gr.

Memoire für les quarre Departements reunis de la Rive 
gauche du Rhin für le Commerce et les Douanos de 
ce fleuve. Par J. J. Eichhof 4- broche (en Com- 
miilion.)

Anzeige 
für Liebhaber der i t a 1 iänifchen Sprache 

betreffend
die neue Ausgabe des Jagemannfchen Lexicons.

Der blühende Handel nach Italien fowohl, als die 
faft allgemein gewordene Liebhaberey der Mufik, hat 
die italiänifche Sprache, befonders feit dem letzten Jahr- 
zehend, fo nothwendig gemacht, dafs der gröfsre Theil 
der eleganten und negocirenden Welt fie zu erlernen 
fich genöthigt (ah; daher es denn n;cht fehlen konnte, 
dafs das (allgemein als das vollfta- digfte anerkannte) 
grofse Italiänifch - Deutfche und Deurfch - Italiänifche 
Wörterbuch, des Herrn Bibliothekar Chriflian Jofeph 
Jagemann, welches in Weiffenfels bey Hrn ‘Severin 
herauskam, fich gänzlich vergreifen mußte. Eudes- 
genannte Buchhandlung hat nun das Ver'ap.srecht an 
Geh gekauft, und die neue, fehr verbefferte, und nut 
mehr als 3oqO Wörtern vermehrte Auflage, wegen der 
häufigen Nachfragen, bereits in Druck genommen. Es 
erfcheint daffelbe in 4 Bänden im gröfsten Octav, mit 
neuen Lettern gedruckt. Da zeither viele Exemplare 
auf Schreibpapier gefucht worden, fo offerire jedem, 
der bis Oftermeffe 1803 darauf zu pränumeriren beliebt, 
folche ä 5 Species oder 6 Rthlr. 16 gr. fächf., und auf 
Druckpapier a 4 Species oder 5 Rthlr 8 gr fächfifch. 
E’n Preis, den gewifs jedermann für ein mit fo vielen 
Koften zu druckendes Buch fehr wohlfeil finden 
wird.

Leipzig den 1. November 1803.
Friedr. Gotthold Jacobäer.

Ich zeige hiermit dem gekehrten Publ’ko an, dafs 
nunmehr des Herrn Etats-Raths P- Pallas Species 
-A/lragalorum deferiptae et iconibus coloratis illu/lratae 
cum Appendice fol. maj- in mei: em Verlage mit dem 
I3ten Hefte beendiget ift. Die ganze Monographie ko
ftet 53 Rthlr. und ift um diefen Preis bey mir, fo wie 
durch alle Buchhandlungen Deutfchlands zu bekommen. — 
Zugleich mache ich die Freunde der Botanik auf zw,ey 
neue Monographien des Herrn E.ats-Raths aufmerkfam, 
die ebenfalls in meinem Verlage erfchemen, und wovon 
vielleicht fchon kommende Oftermeffe 1803 die erften 
Hefte geliefert werden können. Es find die Salfolae 
und Rediculares, welche zufammen einen Band von 
100 Platten ausmachen. Außer dem Namen Pallas 
darf ich weiter nichts hinzufügen, als dafs auch diefes 
Werk mit eben der typographifchen Schönheit und mit 

eben
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eben dem Kunftfleifse erfcheinen wird, wie die Aftra- 
gali

Leipzig den 27. Oct. 1802.
Gottfried Martini

der Verleger.

Scipio Breislacks, phyfikatifche und Hthologifche 
^leife in Companien, nebtl einer Abhandlung über 
die phtififche Conftitution von Hom, A. d. Franz, 
überfetzt und mir Anmerkungen begleitet von'Dr, 
F. A. Reufr 2 Bände mit Karten und Kupfern. . 
gr. 8- Leipzig bey Wilhelm Rein. 3 Rthlr. u gr.

Der Verleger glaubt dem Publikum in nuferer Spra- 
ehe ein Buch zu übergeben , deffen fcientififcher Werth 
wahrfcheinlich den Kennern fchon bekannt ift. Nicht 
nur Geologen und Lithologen finden einen Schatz 
gründlicher Bemerkungen über die phyfifche Befchaf- 
feuheit der fchonften und merkwürdigflen Theile Ita
liens; fondern auch Alterthumsforfcher, Dilettanten 
und jeder humane fein gebildete Lefer trift in demfelben 
eine angenehmere und lehrreichere Unterhaltung als in den 
meiften gewöhnlichen Reifebefchreibungen. Der Ver- 
faffer, der alles was d e hranzofen, Deutfchen und 
Engländer in feinem Fache vor ihm gethan hatten , be- 
fafs, hat fich viele Jahre mit diefen Unterfuchuugen , 
als mit feiner Lieblingsarbeit befchäftiger. Der wiffen- 
fchafrliche Werth hat noch mehr durch die Anmerkun
gen des Überfetzers gewonnen, und d!e Karren haben 
durch ihre Genauigkeit den Beyfall derer, die noch 
kürzheh jene Gegendei» befuchten und fich mit Vergnü
gen auf den erften Blick in allen orientirten

Der Verleger.

Im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung in 
Hannover haben fo eben die Prelle verlaffen:

Fr. von der Decken, frerfuch über den englifchett 
National-Charakter g. behrbpr, 15 gr.

J. C. Fröbing, Lolkskalender auf das Jahr 1803 
brofeh. (16 Bogen flark) im Lande 9 gr., und 
im Ausü-de 1 2 gr

Um auch diefe fo allgemein wohl aufgenommene 
Schrift des fo beliebten Volks-Schriftftellers theils noch 
gem^inuhfziger zu machen , thei s aber die A-ifchaffung 
der äahrpär.ge igoo , i8Otundl8o2» welche des darin 
angefangenen ln obigem Jahrgarge fortgefwhrten Wörter
buchs aller im verneinen Leben vorkommenden Redens
arten wegen überaus nützlich, zu erleichtern, erbieten 
wir uns felbige einzeln h 5 gr. zu erlaßen. Verglicht 
mau die Bogenzahl diefes Fröbingifchen Volkskalen
ders : fo wird der Preis von refp. 9 gr. und 1 a gr. für 
den Jahrgang l8°3» äufserft billig gefunden werden 
muffen.

Neuefte Verlagsbücher der Akademlfchen Buchhand
lung in fei a t

Bernfteins, LG, Supplemente zur fyftemat Darftel- 
luRg des Chirurg. Verbandes m. Kupf. gr. g.

= l74£
Entwurf zum Regulativ, wie es in Rückficht des Unter

richts der Lehrlinge, der Erziehung derfelben zu 
Jägerburfchen, und dann mit deren künftigen Au
fteilung als Jagd - und Fernbediente in jedem Staate 
gehalten werden könnte und möchte. Nebft einen 
Anhänge, welcher die dermaligen Burfche und Lehr
linge betrifft, vom Verfaße t des Handbuchs der grund- 
fätzlichen Forftwiffenfchaft etc. gr. 4.

Graumüllers, J. Ch. Fr., fyftemar. Verzeichnifs wild 
wachsender Pflanzen in der Nähe, und der umliegen
den Gegend von Jena, nebft Bemerkungen ihres 
Wohnorts, Blühzeit, und ihres Nützens für Ökono
men, Gartenliebhaber, Manufakturiften, Apothe
ker etc. ß.

Loders, J. Chr., Journal für die Chirurgie, Geburts- 
hülfe und gerichtl. Arzneykunde 4ten Bds. iftes St. 
gr. 8. '

— — — Gutachten der med. Facuhät zu Tena über 
die Impfung der Kuhpocken und Herzogi. Sachfen- 
Weimar, hierher gehörige Verordnung, gr. g.

Marcus, A. F., Magazin für fpecielle Therapie und 
Klinik nach den Grundsätzen der Erregungstheorie 
ir Rd. is bis 3s St. gr. §•

Mufen-Alma ach für das Jahr 1803. herausgegeben 
von Bernh Vermehren 12.

Spinozae, Bened. de Opera quae fuperfunt omnia 
curate etc. cum acceflionibus nonnullis ed'dit, Vitam 
auctoris recei.f de iugenio et fatis philofoohici, quod 
ind cavit, Syftem. differuir Dr. Henr. Eberh. Gott
lob Paulus II. Tomi 8- maj.

Urfer Unternehmen, die Me’fterwerke der aus- 
ländifchen befonders englifchen Literatur in neuen Über
fetzungen ZU liefern, ift mit fo vorzüglichem Reyfall 
aufgenommen worden , dafs wir ununterbrochen darinn 
forrfahren So eben hat eine neue Überfeczung ces 
berühmten enghfebeu Romans:

Der Mann von Gefühl 
die Preffe verlaßen. Sie ift von demfelben Gelehrten , 
welcher durch die Überfetzungen des Trißram Shandy, 
Yoricks Reifen , und des Landprediger von Wacke.field , 
feinen Beruf, in Bodens und Mylius Fufstapfen zu tre
ten, decumentirt hat.

Die Preife diefer Üblerfetzungen find folgender 
Triftram Shandy. 3 Theile. 3 Rthlr. 20 gr-

Schreibpapier. 5 Rthlr
Yoricks empfindfame Reifen. 1 Rthlr. — * Rthlr. 8 gr. 
Landprediger von Wakefield. 1 Rthlr
Mann von Gefühl. 20 ßr’

Juniusfifche Buchhandlung 
in Leipzig*

Halle in der Buchhandlung des Waifenhaufes r
C. F. Becker, Erzühungen aus dtr alten Welt für 

die Jugend, Theil. Achilles.
Mit gleichem Intereffe werden junpeLefer zwifchen 

I0—15 Jahren dieGn zweyten Band in die Hand neh
men. Wir find Zeugen von dem Vergnügen, welches 

, Inhalt 
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Inhalt und Manier'denen Schülern macht«, und glauben 
.durch die Empfehlung fowohl des erften Bandes, wel
cher den IRyft, als diefe», welcher den Achill ganz 
im homerifchen Geift darftellt , uns um Jugend und Ju
gendfreunde verdient zu machen. Das Hupfer über
trifft noch das von dem zften Baude

L.

In einigen Wochen erfcheinen bey Gottfried Köllmer 
in Hamburg Überfe»-zungen von folgenden interef- 
.fanten franzöfifchen Werken, welches um CalH- 
fion zu vermeiden hierdurch angezeigt wird.

Mad. Genlis Nouveaux Contes moraux et Npvelles hi- 
ftoriques. 3 Tom.

Der erfte Band ift fchon unter dem Titel: der Gräfin 
Genlis kleine Romane und Erzähuagen h 12 gr. in 
allen Buchhandlungen zu haben.

Voyage h la Louillane et für le Continent de l’Anterique 
Gptentrionale falt dans les aandes 9g p, ß, D.

Hiftoire geographique politique et naturelle de la Sar- 
daigne p, D. A. Azuni, 2 Tom. Paris.

In der Erbfieinifchen Buchhandlung in Meiden ift 
fo ebep 'erfchienen und in allen Buchhandlungen um 
beygefetzten Preis zu haben :

Wittenberg und die umliegende Gegend. Ein hi- 
fiorifch-toppgraphifch-liatifilfcher Abriff zur ^ten 
Säcularfeyer der Univerßtäts ~ Stiftung von tri. Fr. 
L. Leopold, gr. §. Meißen 1302. 12 gr.

Freunden des Vaterlandes , der Gefchichte und je
dem Gelehrten des Inn - und Auslandes , der in Witten
berg ftudierte und dafelbft für fein künftiges Leben 
Weisheit und Tugend fammeke, wird dieier getreue 
Abrift ein angenehmes Gefchenk feyn, das ihn an die 
Jahre des Jüngling-Alters zurück erinnert, .in denen er 
dafelbft der Mufe und Freundfchaftlebte und denGrun.d 
zu feinem nachmaligen Glücke legte, das er als Mann und 
Greis nun dankend geniefst und Wittenberg fegnet.

Meißen den 3oten Oct. i$o2.
E.rbfteinifche Buchhandlung,

Bürger Domergue hat eben eine neue Schrift unter 
.der Freße, welche folgenden Titel führt: Le manusl 
des etrangert, amateurr de la langue franpoife, fous le 
double rftppori du genre de nos fubflantifs et de la pro- 
nonciation. — Unterzeichneter ift entfchloffen, die 
deutfche Bearbeitung derfelben, fogleich nach vollende
tem Drucke^ zu Übernehmer

Nürnberg den xpten Nov-. igoj»
Prof. Fenzenkuf fer.

FKeyhnachts gefchenk. Neues ABC Buch jn - Spra
chen deutfch, Latein, und franzöf» mit 10 iliUm, Tafeln
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von Pflanzen und Thieren fchon gebunden T2gr. Wer 
wenigftens ein Duue d gegen baare ZAdung nimmt, er
hält einen billigen Abzug. Ift in Commiüion b&y 
Gerlach in Dresden.

In der J uniusßfche« Buchhandlung ln Leipzig find 
diefe M'chaelismeffi erfchienen und in allen Buch- 
ha.dmngen zu haben:

Erzählungen und Märchen von Anguß Mahlmann. Preis 
I Rthlr. 12 gr.

H. Neue MuCikalien.
Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig find nachfol

gende neue Mufikaiien erfchienen und in dcrFted~ 
IcrifJ^n Papierhandlung in Jena ebenfalls zu be
kommen :

Alexander, J., Air av. 36 variations progrefilves pour 
FEtude du Violoncelle av. la Doigtee et differentes 
Glefs av. acc. d’un Violon et Vile. 8 gr.

ßackofen, Recueil pour ia Harpe. Gab. 3. 16 gr.
Bachmann, 6 O.gelftÜcke. 6 gr.
— — Quarteitto p. 2 Viol.
Bergt, Operette: Lift um Lift. Im Klarierauszug.
Cherubini, Les deux Journees (der Waffe träger) en 

Quiutetti p. 2 Viol. 2. Alto et Vile 3 Rthlr.
Duff eck, 6 Sonatines p. la Harpe. 12 gr.
Eck, Fr., Concertante pour 2 Violons av. Orcheftr» 

2 Rthlr.
Ferrari, 6 Canzonette p. Pianof. 12 gr.

^7/ Sonates Pcur Pianof. avec acc. d. Violon 
ad Lip.

Gabler, Andante av. 9. Variat. p. Piaoof. 8. gr. Op.23.
Himmel, 3 Sorates p. Pianof. av. de Violon et Violon

celle. 2 Rhlr. 12 gr.
Haydn, lof., Der Sturm (La Tempefta) Chor mit Be

gleitung des Orcheiters. In Partitur. Mit beyge- 
fügtem Kiavierauszug. Mit italiänifchem und aeü:- 
fchem Text. 1 Rthir. 12 gr.

— — 2 (nouv.) Quatuors pour 2 Violons, Alto et 
Baffe, (dtdies au Pr. de Lobkowitz,) 1 Rthlr. 8 gt.*

— D?b Jahreszeiten in Quintetten-Liv. 2. 3 Rthlr.
Held, 6 Lieder mit filavierbegl. 12 gr.
Kreutzer, Grande Sonate pour le Pianoforts avec acc. 

de Violon. 16 gr.
Lacroix, Duos pour 2 Violons. Op. 1$. s R,thlr.'
Mozart, W. A., Oeuvres complettes p. Je PiauOf' Cah.

XII. .Pränumerationspreis j R&ft. pr< Lad
3 Rthlr.

— — Concert pour ]e Pianoforte. No. s et 9. 
nnmerattpnspreis ä r Rth]r> Lad a ßthlr.

Majckeck, Deutfche Tänze f. Pianof. 8. gr.
Lleyel, Sonatines pour la Guitarre avec accomp. d“

Violen. 12 gr. r «
Steibelt, 6 Sonatines p. le Pianof. 1 Rthlr.
J^blß, 3 Sonates p. le Pianoforte. Op. sa> E Rthlr.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 217.

Mittwochs den 24'«« November I g o 2,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
Inhalt der yten Stückt der dentfchen Obßgärtnerr.

Erfie Abtheilung. I. Befondere Narurgefchichte 
der Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefon- 
dere. io. des Weinftocks. II Nachr.cht über einige 
aus Weftphalen für den D. O. G. eingefendete Obftfor- 
ten. III- Äpfel-Sorten. No. XC. Das rothe Seiden
hemdchen. No. XCI. Der Mufkatellerapfel. iy, j;jr. 
fchen-Sorten. No. XXXIX, Die Schöne von Piocmont. 
V. Pfiaumen-Sorten. No*  XXVIII Die kleine Kirfch- 
pflaume. Zweyte Abtheilung. I Bemerkungen auf ei
ner poinologifchen Reife durch einige Gegenden Kur
fachfens, von dem Herausgeber des Deutfchen Obft- 
gärtners.

Weimar, den 12. Nor. igoa,
F. S. priv. Landes-Lndußrie- Comptoir.

Inhalt der 5ten Stückt Von London und Parir.
I. London. 1 Erweiterungen Londonr. Neue 

Londner Docken. Urfachen der Vernachläftigung der 
Binnenufer der Themfe. Prächtige Vorfchläge. Fol
gen des Vereinigungskanals von Paddington für die 
Bewohner von Weftminfter. Neue Handelsverbindun
gen. Luftfahrt auf dem Kanal nach Uxbridge. Neue 
Quelle der Gefälligkeit. Auslicht zu wohlfeilem Zei
ten. 2. Fortfetzung. Neue Scrafsen mitten in Lon
don , von Portmansfquare aus. Neuer Markt in der 
Altfladr Londons. Schilderung eines englifchen Mark
tes. Neue Srrafsen aus der Poultry und bey Moors
fields. Smithfield’s Viehmarkt. Snowhill. Temple-bar. 
3. Blick an einem Sonntagsmorgen auf d.e Strafsen v on 
Loudon. Sonntagsfpatzierfabrt nach Blackwall. Lage 
des Orts. Feine Ordnung im Wirthshaufe. AusGcht 
auf die mit Schiffen belebte Themfe. Unglücksfälle. 
Ebbe und Fluth. Reinigung der Flufttreppen. Neue 
Docken für die Weltindifchen Schiffe. Schleufenthore. 
Ballins. Waarenmagazine, II. Paris. 1, Wie wer
den Anekdoten entftellt ur)d dramatifirt? Merkwürdi
ger Beleg hierzu. 2» Filtrirmafchinen. Lowitz der 
wahre Erfinder. d'Arhefeuiüe. 3. Warnung an Rei
fende wegen des Geldes. Himmelfchreyende und vor 

keiner Behörde beftrafte Ungerechtigkeiten der franzofi- 
fchen Mauthbedienten an der Grenze, befonders in Kra
nenburg. HI. Englifche Carikaturen. Scientififche 
Verfuche. — Neue Entdeckungen in den Luftarten, 
oder Experimentalverlefungen über die Wirkungen der 
Luft. Eine Szeüe im königl. Inftitut in London. 
(Hierzu gehört die Carikatur Nro. XIII. Ein Doppel- 
blart.) IV. Franzöfifche Carikaturen. Die englifche 
Familie zu Paris. (Hierzu gehört die Carikatur Nro 
XIV.)

Weimar, den 12. Nor. 1302.
F. S. privil. Lander - lndußrie - Comptoir

Inhalt der itten Stücks der Modejournals.
I. Moden in Rom. Auszug aus dem neueften Ge

mälde von Rom. II. Briefe aur Griechenland. Drit
ter Brief. Trachten der Frauen auf Amorgos und an
dern Infeln des Archipelagus. Über das Nackende. 
Vierter Brief. Feuerwerke der Natur. Wunderbare 
vuIkamfehe Erfcheinung bey Santorini. Jetziger An- 

1C 'efer Klippe. m. Badechronik. Szenen aus 
dem Karlsbad un Jahr J8o», in einem Briefe. 
Literatur-Pomona. Erftes Körbchen. Fl Künße. 1. 
Neues Kunft - und Induftriecomptoir in Wien. 2. Aqua
tinta-Blatter mit Ölfarben von Kraus. 3. Herr Reiner- 
mann in Frankfurt am Mayn. VI. Mod^nberichte. 1. 
Aus England. 2. Aus Frankreich. 3. Deutfcher Moden
bericht. VII. Erklärung der Kupf ertafein.

Weimar, den 12. November 1802.
F. S. priv, Landet-Indußrie-Comptoir.

Der Biograph.
Darßeilungen merkwürdiger Menfchen der drey leig

ten Jahrhunderte. __ Für Freunde hiftorifcher 
Wahrheit und Menfchenkunde. in Bandes 35 
und 4s Stück.

Diele beiden Stücke werden, wo möglich noch 
«ehr als die beiden erften in Lefezirkeln willkommen 
feyn, da die darin gefchilderten Perfonen ein allgemei
nes Intereffe erregen. Man findet hier charakterifche 
Züge und Ereigniffe, als Seckendorffr Gefchichte, da« 
Leben von Hugo Blair, des Infuiten Poffevin, Mo- 

liere, 



Here, Bajazeih IT. IVI. 0. Mainienon nebft vielen kür
zeren biographischen Nachrichten. Die Namen des 
Herrn Prof. Eberhard, Sprengel, Hemer, krofs u. a. m. 
bürgen eben fo fehr für den Werth als die Dauer die
fer intereffanten Zeitfchrift.

II. Ankündigungen neuer Bücher»
Neue Verlagsbücher von Friedrich Bechtold in Al

tona. Michaelismeffe 1803.
Gallerie der wilden Völkerfchaften , nebft Befchreibung 

ihrer Sitten und Gebräuche. Ein nützliches Unter
haltungsbuch für die Jugend. Mit Kupf. g. isgr.

Daffelbe, illuminiit 16 gr.
Piobinfon des Jüngern, Befchreibung feiner Reife nach 

O-Tahei e und den Südfee-Infeln. Ein lehrreiches 
Unterhaltuugsbuch für die Jugend, nach Campe’s 
Lehrart bearbeitet. Mit Kupfern. 8« 12 Sr‘

Daflelbe, iliuminirt 16 gr«
Le Vaillant, neue Reife in das Innere von Afrika, vom 

Vorgebirge der guten Hoffnung aus. Ein nützliches 
Lefebuch für die Jugend, nach Carape’s Lehrart be
arbeitet. Mit Kupfern. 12 gr.

Daffelbe, iliuminirt 16 gr.

Über Declamation in mediciuifcher und diätetifcher 
Hinjicht, von G. F. Ballhorn, königl. kurf. Uof- 
medicus. Hannover, im Verlage der Helwing- 
fchen Hof-Buchhandlung. Schrpp. 8 gr.

Diefe nur wenige Bogen anfüllende, aber fehr ge
haltreiche Schrift empfiehlt fich, wie durch äufsereEle
ganz dem Auge, fo durch claflifche Sprache, Gedan
kenfülle und neue Anfichten jedem gebildeten und den
kenden Lefer. Sie empfiehlt die Declamacion , worun
ter hier jede Stimmen-Übung, lautes Reden, Sprechen, 
Singen begriffen wird, als ein wirkfames Mittel, Ge- 
fur.dheit und Aufheiterung zu befördern. Indem der 
Verf. die genaue Verbindung der Sprache und des Ner- 
venfyftems anfchaulich macht, erklärteres, wie De- 
clamation durch E’-fchütterung des Körpers fo wohl- 
thätig auf das Gemüth wirke- Bemerkenswerth ift für 
den Pädagogen, was hier der .drzt beyläufig vom Ge
lange in öffentlichen Lehrauftalten fagt, und die Ver- 
trrvrheh des Verfaffers mit der alten Literatur wird 
durch die Zufammeaftellung der Phonasken der Alten 
irit den Improvifatori der Ltanäner und den Parlaments- 
Rednern der Britten auf eine hochft intereffante Art 
beglaubiget.

FJ^eihnachtsgefchenke. Von dem Gefellfchcfter für 
d. Jugend auf ländlichen Spaziergängen iß Jie zweyte 
Auflage erfchienen, welche mit ^8n franzöfifchen Na
men der Pflanzen vermehrt, und hie und da verbeffert 
woiden ift. Der fchnelle Abfatz und d;e günftigen 
Urtheile der gelehrten Zeitungen beweib die Güte die
fes Werkchens, wovon auch jetzt nächftens das vierte 
Bändchen, oder des ökonotaifchea Bilderbuchs 2r Thl, 
vollendet ift. Alle 4 Bändchen enthalten 79 illunv
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Kupfertafela, jedes Bändchen koftet gebunden 1 Rthlr. 
16 gr.

Dresden im November 1802. H. Gerlach.

Altern und Erziehern empfehlen wir folgendes klei
ne Buch, welches diefe Neffe bey uns herausgekom
men ift, und für ihre Kinder und Zöglinge ein eben 
fo nützliches als angenehmes Gefchenk feyn wird:

Sphinx. Eine Sammlung von Charaden und Räth- 
fein für Kinder zur Erweckung und Übung ihres 
Seharffinnes. Mit 128 colorirten Bildern, wel
che die Auflöfungen der Räthfel enthalten.

Preis 1 Rthlr. 12'gr. Ohne Kupfer 16 gr.
Leipzig den 16. October 1302.

Juniusifche Buchhandlung.

Bey Farrentrapp und Wenner in Frankfurt a. M. ift 
erfchienen :

Encyklopädie, deutfche, oder allgemeines Realwör
terbuch aller Künfte und W iffenfchaften, von ei
ner Gefellfchaft Gelehrten. 22r Thl. gr. 4.

Die Herren Subfcribenten und Pränumeranten wer
den gebeten, diefen Theil abfodern zu laßen. — Der 
Nutzen und Werth diefes Werks ift zu entfchieden, 
als dafs es nothig wäre, etwas zu feiner Empfehlung 
zu fagen; den Theil des Publicums ..ber, welchem diefs 
Werk noch nicht bekannt feyn füllte, unteriaffen wir 
nicht, auf eine im Januar 1797 erfchienene Anzeige, 
wodurch man das Werk und die Bedingungen, unter 
welchen es weggegeben wird, naher kennen lernen 
kann, aufmerkfam zu machen. — Selbige wird unent- 
geldlich ausgeiheilt:, und kann durch jede Buchhand
lung von uns verschrieben werden.

Nützliche Weihnachtsgefchenke für die Jugend, wel
che bey Heinrich Gerlach in Dresden zu haben find: 

Der Gefellfchafter fitr die Jugend auf ländlichen Spa
ziergängen, mit 53 illum. Abbildungen in Deutfch- 
laud einheimifcher Bäume und Sträucher, 2te ver- 
beff. Aufl. 12. 1803. gebunden 1 Rthlr. 1 6 gr. 

Deffelben 2» Bandch. mit 74 illum. Abbild, in Deutfch- 
land angebauter Küchengewächfe , Färbekräuter u. d. 
gemeinften Giftpflanzen. X2. Igo2* gebunß

1 Rtnlr. 15 gr, 
Deffelben 3s Bandch. enth. Ökonom. Bilderbuch, ites 

Bandch. oder hiftor. bildlich® Darftellung der Land- 
wirthfchaft in allen ihren Theilen, mit 18 illum. 
Kupfertaf. 12. 1802. gtbnnden 1 Rthlr. 16 gr. 

Deffelben 46 Bandch. enth^ökonom. Bilderbuch, 2s Bdch. 
m. x 6 illum. Kupfert. 12. 180 2. geb. I Rthlr. 1 6 gr. 

Der kleine Zeichner, mit theils fchwarzen theils cclor. 
Landfchaften , Viehftücken, Figuren, nach Dietrich, 
Kobell etc. von Geyfer, Ludwig etc. 4« *802.

I Rthlr. g gr. 
Wizani', J. F., der Landfchaftsmaler, mit 14 theils 

colorirten, theils fchwarzen Blättern. 1301.
X Rthlr. 8 gr.

Grenelli,



1749 =====
GrenelH, F., Zeichenbuch f. d. Jugend in 24 Blättern 

von Jagden u. Bataillen, fchwarz, getufcht u. illum.
Fol. 1 Rthlr, I2gr.

Botanisches Stick- und Zeichenbuch, mit 12 Schwarz, 
u. 12 color. Tafeln, Fol. 1801. 2 Rthlr. 16 gr.

Mathemat.'n. phyf. Erdbeschreibung für die Jugend, als 
Einleit, zu jeder Geographie. 43 Bogen m, 12 Hupf.
Schön geb.wden 1 Rthlr. 4 gr.

Neues vermehrtes A, B, C • Buch in drey Sprachen: 
Deutfeh, lateinisch und frauzöfifch, mit 10 illumin.
Kupfertafelo. gr. 8 igoa. gebunden 12 gr.

Kochs AufSatze zum Ueberfetzen aus dem Deutfchen ins
Lateinische. 8- „ 12 gr.

Auszug aus Volneys Reifen durch Ägypten ur.d Syrien, 
ein franzöfifches Lefebuch für die Jugend, mit ei
nem Wörterbuche, gr. 8> 1799. I Rthlr.

Alphabet, cu premiers elemens de la langue frangoife.
8« 1799« 8 gr«

Bey mir ift zu haben : Repertorium der in den feit 
1790 erfchienenen praktifchen jurifiifchen Sammlungen 
befindlichen rechtlichen Au ff atze ur.d l'älle für Rechts
gelehrte und Gefchüftsmanner, von I)r. Qt Röfsig. 
gr. 8- Freis I Rthlr. 1 2 gr.

J oachim, Buchhändler m Leipzig.

Bey Farrentrapp und Wenner in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen:

Stilling, Heinrich, Scenen aus dem Geifterrecihe. 
ir Bd. Dritte vermehrte und verbefferte Auflage, 
g, 1303. I Rthlr. 8 gr.

Inhalt: 3) ßas grofseErwachen, 2) die Naturfor
scher, 3) das frohe Wiederfehen, 4) die Hölle, 5) 
der arme Mann, 6) die Fataliften, 7) die Ueberra- 
fchung, S) der Antiquarius, 9) der chriftliche Stoiker, 
10) der Triumph, 11) das grofse Geheimnifs, 12) das 
Geheimnifs der Zukunft, 13) die Hierarchie, 14) die 
chrifilichen Pharisäer, 15) Lavaters Verklärung. —- 
2r Bd. zweyte vermehrte Auflage. 1803. I Rthlr. 8 gr« 
Inhalt: 1) die Selbstmörder, 2) der Sieg des Glaubens, 
2) Lohn der Treue, 4) Jefus Chriftus in feinem 
weufchlichen Charakter, 5) die Seligkeit der Kinder, 
6) verfchiedene Wirkungen der Bekehrung am Ende 
des Lebens, 7) ein pantomimisches Drama in der Gei- 
fterwelt, 8) die Pietiften, 9) Eitals Verklärung, 10) 
die ewige Ehescheidung, 11) die Namchriften, 12) 
Chriftus a^s Hoherpriefter.

Gefchichte des Galvanis1KUJ, Nach Sue d. ä. frey 
bearbeitet, nebfi Zufätzen und einer Abhandlung 
über die Anwendung des Galvanismus in der 
praktischen Heilkunde ven Dr. J. C. L. Reinhold, 
Zwey Abtheilungen, mit Kupfern gr. 8- Leipzig 
bey Hinrichs. 2 Rthlr.

Das Original diefer Schrift liefert zwar manchen 
nützlichen und zweckmäßigen. Beytrag zu der Gefchich
te des Galvanismus, jedoch find es nur einzelne unvoll- 

““ «750
ftändige und aus dem Ganzen abgeriffene Brüchftäcke. 
Da überdem die Gefchichte nicht bis auf die neueften 
Zeiten fortgeht, da beträchtliche Lücken in derfelbea 
find, die der Verfaßter des Originals aus Mangel an 
Bekanntfchaft nicht ausfüllen konnte, da endlich meh
rere der im Originale enthaltenen Abhandlungen aus 
deutfchen Schriften überfetzt find, fo konnte eine blo- 
fse Überfetzung diefes Werks nichts nutzen. Hr. Dr. 
Reinhold liefert hier eine gänzliche Umarbeitung > fo 
dafs wir eine vollftandige Gefchichte des Galvanismus 
in diefem Werke erhalten. Über die Verdienfte des 
Verfaffers in Hinficht auf diefe Lehre brauche ich wei
ter nichts zu Tagen, da diefelben anerkannt find. Da 
eine blofse Überfetzung des Originals fürDeutfchland 
ganz unbrauchbar ift, fo folgt daraus, dafs man diefe 
Schrift nicht mit der blofsen Überfetzung des Originals 
von Claras 18°*  verwechfeln muffe. Dr. M—x.

Der fchnelle Abfatz der, erften ftarken Auflage des 
Einzig untrüglichen Mittels 

jede brennende Eße augenblicklich zu löfchen, 
nebft einer Anleitung 

wie alle Ejfen anzulegen,
dafs fie weit enger und bequemer zu jeder' Zeit ohne 

Gefahr ausgebrannt werden können, 
und der Angabe, 

eines zuverläRigen SparofenS
der bey hochflm'öglichen Hoizerfparnifs noch gegen allei 
Anbrennen des Rufses flehert, die elegantefte Form an

nimmt und zum Kochen, Braten und Backen 
eingerichtet werden kann.

Mit 2 Kupfern geheftet.
zeigt hinlänglich, mit welchem Eifer diefe nützliche 
Erfindung ausgenommen worden ift, von der in der 
deutfeh. Juflitz- und Pölizeyfama gefagt wird, fie ma
che unferm Jahrhundert Ehre. Um unfrer Jeits auch 
fo viel als möglich zum allgemeinen Beften beyzutra
gen, fetzen wir bey diefer zweiten Auflage, die in we
nig Wochen durch alle Buchhandlungen zu haben feyn 
wird, den Preis nur auf 16 gr. fächf. od. i fl. 12 kr. rhein. 
und erfuchen zugleich alle, die vielleicht fchon Ver
fuche mit diefer Erfindung gemacht haben oder noch 
machen werden, die Refultate derfelben dem Verfaßet 
diefes Werks in poftfreyen Briefen an die unterzeich
nete Buchhandlung couvertirt, mitzutheilen.

Penig am 1. Nov. igoa.
F. Dienemann und Comp.

Tafchenbuch für Freimaurer auf das Jahr I803 
°der Jahrbuch der Maurerey dr Band im allego
rischen Einband mit Kupfern und Mufik

ift nun fertig und für den bekannten Prän. Preis von 
1 Rthlr. 8 gr. Conv. M. bis Neujahr 1S03 zu haben. 
Die Tendenz diefes nach demWunfche aller denkenden 
und wahre Belehrung fachenden Maurer fortdauernden 
Ordens Archivs ift übrigens fchon zu bekannt, als dafs 
eine befondere Erläuterung und Empfehlung hierbey nö- 

wäre. Brüder und Logen, die fich mit baarerZah- 
— lung 
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lung in poftfreyen Briefen direct an die Ferlagshandlung 
wenden, erhaben, fo weit der Vorrath hinreicht, 
noch jeden der erftern 4 Jahrgänge für 1 Rthlr. fächf. 
und auf 6 Exempl., wenn auch von verfchiedenen Jahr
gängen , das öte frey.

Göthen im October i8°2«
Auefche Buchhandlung.

-dn Eltern und Jugendfreunde.
Bey Hammerich in Altona ift erfchienen, und in 

allen Buchhandlungen zu haben :
Kleine Romane für die Jugend; von J. Glatz, is 

und 2s Bdchen, mit Kupfern und Mufik jedes 
gebunden 1 Rthlr. 4 gr. roh I Rthlr.

Wer kennt 1 icht den fiarken Hang der jungen Lefe- 
welr zur Romanenlektüre ? Wer aber nicht auch nie 
Gefahren, die damit verbunden find, wenn die Wahl 
nicht einem verlländ’gen Richter überladen war? Mit 
den fogenannten Kinderfehriften will der Jüngling und 
das reifende Mädchen fich nicht mehr begnügen, und 
dem denkenden E-zieher fowohl als gewiffenhafteu El
ternwird es gewöhnlich fehrfchwer, für das reifere Al
ter der Jugend Unterhalrungsfchriften zu finden, diefie 
mit völliger Beruhigung ihren Zöglingen in die Hän
de geben können, die reine Moral in einem anziehen
den Gewände vortrageu, und indem fie die Phantafie 
und das Gefühl angenehm und zweckmafsig befchafti- 
gen, auch das Herz fürs Edle und Schone bilden. Der 
Herr Verfaßter diefer kleinen Romane hatte Gelegenheit 
genug, die Bedürfniffe der Jugend von diefem Alter 
kennen zu lernen, und hat fich bemüht, in diefen bei
den Bändchen auf ihreedelen Kräfte heilfam zu wirken, 
und mit angenehmer Unterhaltung zugleich Bildung 
des Verftandes und Charakters zu verbinden.

Man hat dem erften Bändchen, des bereits vor ei
nem Jahr erfchien, Beyfall gegeben, mit dem zweyten 
wird man gewifs noch zufriedener feyn. Die Aufnah
me, die diefe beiden finden, wird entfcheiden, ob dec 
Herr Verfaßter noch weiter fortfahren foll.

Bey Hinrichs in Leipzig und in allen Buchhandlun- 
gene zu ift haben:

Englifches L efebuch für die gebildete Jugend und 
zum Gebrauch für Schulen. Accentuirt von Pro- 
feffor I. Ebers 18 gr.

Auch unter dem Titel; Smith Rural-FFalks 2 Vol. 
fein Papier I Rthlr.

Diefer mit den beyden Bändchen gefammelte klafli- 
fche Jugendfchriftfteller, enthält in einen äufserft leich
ten und anziehenden Dialog unterhaltende und lehrrei
che Gefpräche über alle für die Jugend intereflante und 
wichtige Gegenftände, welche als Mufter des gefell- 
fchaftlichen Gefprächetons und zugleich als Unterrichts
übungen der englifchen Sprache, den fchon etwas 
geübtem Schülern und Liebhabern. gewifs vortrefflich 
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zu Hatten kommen werden. Noch find in obigen Ver
lag fo eben folgende zwey Wterke erfahrenen.

Dr. Leune. Entwickelung der Galtifchen Theorie 
über das Gehirn vorzüglich betrachtet als ein In- 
begriff der Organe unferer intellectuellen und mo- 
ralifchen Eigenfchaften. Mit Kupfern g. 1 Rthlr. 
12 gr.

Frau von Genlis Gefpräche, Erzählungen t Gedanken 
und Maximen zum Gebrauch des Erßen Unter- 
richts, für Kinder. Mit einer Einleitung von 
G. C. Claudius und 8 illuminirten Kupfer« geh. 
I Rthlr. 8 gr«

FPeyhnachtsgeJchevk für Kinder.
Wer von dem, in u.ntenn Verlage gedruckten Rie

der- und Fabelbuche für Kinder, 2 Budch. (Ladenpr. 
IS gr-) fünf Exemplare zugleich kauft, erhält folcae in 
jeder guten Buchhandlung für 2 Rthlr.

Rink und Schnuphafe.

Bey uns ift in Comm-ffion zu haben : Die ficherfien 
und untrüglichfien Mittel, fich von den Krämpjen zu be- 
freyen. Für Ärzte und Nichtärzte und befot ders für 
alle d'ejenigen zu Tage befördert, welche von diefem 
Übel gequält werden und fich nach Hülfe fehjjen. Preis 
12 gr.

Comptoir für Literatur in Leipzig.

Vom Briefwechfel des neuen Kinderfreundes von K 
A. Engelhardt ift fo eben der öte Theil mit 2 Kupfern 
erfchienen. Pr. 12 gr. Alle fechs Theile koften nun in 
Ladenpreis 3 Rthlr.

Leipzig im Nov. 1802.
Ba rthifche Buchhandlung.

III. MuGkalifche Inftrumente, fo zu 
verkaufen.

Von vorzüglichen Pianoforte’s in Flügel- und Kia- ' 
vier-Form von Stein, Schanz, ^Falter, Jakkefch und 
andern berühmten Meillern lieht immer ein beträchtli
cher Vorrath zu Kauf bey

Breitkopf und Härtel 
in Leipzig.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Um allen fernern fchrifdichen Anf-agen zu begeg

nen, zeigen wir hiermit an, dafs die fchriftlichen Be- 
weife, dafs Hr. Dr. Köchy wirklich der Herausgeber 
dar neueften Ausgabe der HeHfeldifch^n Pandecten fey, 
zu jeder Stunde bey uns vorgezeigt werden können.

Jena den 16. Nov. 1802.
Crökerfche Buchhandlung.
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L Univerfitateu u. andere Lehranftalien.
Erlangen.

•A-rn 13. Sept, ertheilte dis philofophifche Facultät 

dem Hn. Friedrich Budwig Hofmann , Lehrer der erften 
oder unrerÜen Claffe am Gymnafium zu Ansbach, nach 
abgelegte’» Proben feiner Gelehrsamkeit, die philofo
phifche Doctor würde.

Am II. October vertheidigte Hr. Johan» Chrißoph 
Fronmüller, aus Fürth, feine Inaugural-Difputation de 
Zinci fingulari indale chemica (2^ B. 8 ) Öffentlich, und 
erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde.

Am 4. Nor. übergab Hr. Confiftorialrath und Dr, 
Heinlein das bisher verwaltete Prorectorat dem Hm. 
Hofrath Glück', Hr. Hofrath Harles lud dazu ein durch 
die Commentavon de memorabilibus quibusdatn Bi- 
^Uotkecae academicae Erlangen/ls. (t g, Fol.)

G v 0 n i n g e n.
Am 2i. Äug. erhielt die juriftifche Doctorwurde 

X. Beiger, ass Leuwaarden. Seine D.ff. ift betitelt: 
Spee. jurid. eor.t. Meditationem ad Novellam CXB de 
»eceffaria morum apud papulös obfervantia in legibus 
co^dendis.

Am i. Sept, erhielt diefe Wurde F. I. I. Cremers, 
aus Groningen, nach Vertheidigung eines Spee. jur. 
de emtione et venditione.

H a v d e v w y k.
Erlangung der juriftifchen Doctorwurde find 

feit knrzam folgende DiflertaMonen erfchienen: G J. 
van l^'yhe über den Zuftand der Frauen nach dem rö- 
mifchen Rechte. 4 über die Regel: W.er
Fchweiet, fcheint f»;ne Zuihmmung ™ geben, .zL de 
Bru;ne 3° Thefes über das Recht im Falle eines gleich*  
seifigen Todes.

P a r i p.
Nach einem Confularbefchluffe vom <6. Oct. fül

let- Och die Generaimfpectoren des öffentlichen Unter
richts und die zu Commtffarien der Studien-Organifa- 
tion ernannten Mitglieder des National InfUtuts in drey 
^ommißioneu -cheüe»» deren h-*  auf eiuem General*  

Infpector und einem Commiffar des Inftituts befteht. 
Diefe follen im Verlauf des 11. Jahres (Sept. 1802—3) 
die Lyceen zu Bräffel, Moulins und Marfeille bis zum 
1. Nivofe, die zu Douai, Lyon und Bourdeaux bis 
zum x. Germinal, die zu Mainz, Befan^on und Ren
nes bis zum 1. Meffidor, die zu Strasburg, Turin und 
Rouen bis zum 1. Fructidor organifiren. (Nael und 
Coulomb organifiren die Lyceen zu Brüffel, Douai, 
Mainz und Strasburg; Delambre und Fillars die zu 
Moulins, Lyon, Befan^on und Turin ; Cuvier und Des- 
peaux die zu Marfeille, Bordeaux, Rennes und Rouen.) 
ImJ. 12 organifirrjede Commiffion ein Lyceum in 2 Mo
naten. Jede Commiffion foll in dem Arrondiffement des 
Lyceums, oas fie organifirr, alle Secundairfchulen befu- 
chen, und die in die Lyceen aufzunehmenden Schüler 
auswählen. Bey diefen Prüfungen haben fie weniger 
auf die erlangten Kenntniffe, als auf die Anlagen diefer 
Schüler zu fehen; dech haben fie vorzüglich auf die 
Kinder Öffentlicher Beamten und der ums Vaterland 
verdienten Bürger Rücklicht zu nehmen. Fürs erfte follen 
d.e auszuwählenden Schüler zur Hälfte 9 — so, und zur 
Hälfte 12 14 Jahr alt feyn. In jedes der organifirtan
Lyceen follen für jetzt r 50 Zöglinge kommen, wovon un
gefähr ein Drittneil aus den Prytaneen von Paris und St, 
Cyr genommen werden. Die drey General-Infpectorera der 
Studien und die drey Mitglieder des Inftituts follen fich 
jährlich zu Paris unter dem Vorfitze des Staatsraths 
unter welchen der öffentliche Unterricht fleht, verfam- 
meln, und die nörhigen Lehrbücher und andere zur 
Verbefferung «es Unterrichts erfoderlichen Maafsregeln 
vorfchlagen.

Aus dem bisherigen Inßitut de Jnrisprudence et d'E*  
conomie politique ift eine eigentliche Univerfite de Juris- 
prudence entftauden , die ihre Vorlefungen zu Anfänge 
des Novembers auf der Strafse Vendome in der ehema
ligen Intendance eröffnet. Geoffroy, ehemaliger Prc- 
feffor der Rhetorik am College Mazarin, lehrt die Be- 
redfamkeit, Morand, Profeffor der Gefetzgebung und 
Adm> -ffirator der Centralfcnule auf der Strafse Antoine, 
die allgemeine Gefetzgebung, M. .dgrefti, aus Neapel, 
das römifche und franzöfifche Recht, iSc. Hexan, Vj. 
ceprä-fident des Parifer Ober-Tribunals, die Criminal- 
Gefetzgebung, Pouget, Secretair des Haudels-Confeils 
zu Paris, das See*  und Handelsrecht.

(xo) L $t, pe.
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Sh Petersburg.

Am 12. Oct. wurde in Gegenwart des Minifters 
der Aufklärung , feines Geholfen und der übrigen/Mit- 
glieder der Sehul-Commiflion in der Hauptnormalfchule 
ein Examen angeftellt, das zU ihrer vollkommenßen 
Zufriedenheit ausfiel.

Wittenberg.
Den 2 3» Sept, vertheidigte Hr. Chriflian Gotthelf 

Hupfer, Superintendent im Stifte Naumburg-Zeitz, fei
ne Difputation ohne Präfes: de ratione conflituer.di arti- 
culos fundamentaler religionis chriflianae, und erhielt 
darauf die theologifche Doctorwürde. Zu diefer Feyer- 
lichkeit lud Hr. Profeffor und Generalluperintendent D. 
Nitzjche, als damaliger Decan der theologischen Facul- 
tät, durch ein Programm ein, folgenden Inhahs: Di- 
fcrimen legislationis et inflitutionis divinae, ab :pf'o Jeju 
agnitum eße, probater.

II. Akademieeu u. gelehrte Gefellfchaften.
Nach dem Decrete des gefetzgebenden Corps der 

italimifchen Republik rom 7. Auguft, die Organifa- 
tion einer National Ivflituts betreffend, hat Bonaparte, 
als Präsident der italianifchen Republik, folgendes be- 
fchloffen:

I) die B Scarpa, Anatemiker, Oriani, Aftronom, 
Volta, Phyfiker, Cagnoli, Mathematiker, Pino, Na- 
turforfcher, Moscati, Phyfiker, Appiani, Maler, 
Ifinzbardi, Mechaniker, Dandolo, Chemiker, Saladini, 
Mathematiker, Caffiani, Mathematiker, Mondini, Ana- 
tomiker, Savioli, Literator, Canserzani, Mathemati
ker, Monti, D'terator, Brugnatelli, Chemiker, Lon
ghi, Literator, Spanocchi, Rechtsge’ehrter, Filla, 
Reehtsgelehrter, Paradifi, i iterator, Morcelli, Alter- 
thuwsforfcher, Betttnelli, Literator, llofa, Arzt, Fan
toni, Hydroftatiker, Pater Soave, Me:?.phyfiker, Bo- 
nati, Hydroftatiker, Bianconi, Literator, Monga, 
Metaphyfiker, Mari, Hydroftatiker, find zu Mitglie
dern des National - Inftituts der iraliänifchgn Republik 
ernannt. 2) Dem Artikel deffelben Decrets zu
folge wählen diefe Mitglieder noch fo viele andere» 
dafs ihre Zahl auf 60 fteige. 3) D>e dreyGig aheften 
erhalten Penfion. Diejenigen, die von der Republik 
über 6000 Livres ziehe», haben auf die Penßon nur 
infofenr Anforuch, als oie andern penäonirs feyn 
werden.

rortfetzung der Vorlegungen ’n der Berliner Akademie 
d. Wiffenfchaften im J. I8O1- IBl. 1802 N. 5.)

Am 2. Jul. verlas Hr. Proft Bode eine nähere Dar- 
Jiellung der bisherigen Unterfnchung der dfircnomen über 
die wahre Bahn des von Piazzt im Stier entdeckten be
weglichen Sternes; am p>teu Hr Proft Engel eine Abh. 
über die Realität der abftracten oder allgemeinen Ideen; 
am 16', der Abbe Denina ein troijieme Memoire du. ca- 
ractere des Nations modernes qui comprend les peuples 
defcendans des Sarmates et des Scythesi 3® 23ten Hr. 
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Trembley eine Abh. für les princlpes phyüques de Pä- 
quilibre et du mouvement des fluid » ; am Jofte Hr. 
Prof. Burja eine Abh. von den Gründen der Variation!- 
Rechnung.

Am 26. Äug. in der öffentl. Verlammlung verlas 
Hr. Dir. Merian, beftssidiger Secrejäy*  em Flöge du 
Comte de Finkenflein; Hr. Prof. FF alter d. a. eine Abh. 
über die Frage: IV e wird der Menflh, fo lange er 
im Uterus ifl, ernährt? Hr. GR. Ancillon ein Examen 
de la Metaphufique des Grccs deins les queflions relatives 
au Monde; Hr. GR. Erman ein Mem. jur la Deflen- 
dance de Sophie Charlotte d'Har.novre, Reine dc 
Pruffe.

Am 10. Sept, las Hr. Bib^othekar Bffler: Zwei
fel gegen des Prof. Morgenflerns Behauptung, dafs die 
eigentliche Antwort in dem platonfchen Dialog Menon 
nicht Emfl, fondern Ironie jey ; am 17. fprach Hr Ob. 
G.R. Baflide : für les Etymologie? fraveoifes; am 24-Hr. 
Pr. FVildenow: über einige füdamerikenffche Palmen»

Arn 1. Oct. las Hr. Pr. Trcmbley : Recherches für 
le Calcul de forbite des Cometes. Am 8ter fprach Hr. 
D. v. Caflillon : jur la queflion de Corigine des comtoif- 
faiices humaines ; am isten Hr. Geh. R. Erman: Jur 
quelques lettres ir.edites de Leibnitz; am 2 2?en Hr. Pr. 
Wilder.ow : über die verfchtedenen Arien des FF oll- 
grajes ; am ipren Hr. Pr. Grufon: für la corffruction 
de Iksbles nouvelles, pour executer de grands calculs.

Am 5- Nov. las Hr. Nicola-.: einge Zweifel über 
die Gefetze , wodurch die Bejugnijs, über die morali- 
fche ßefchaffenheit anderer zu urtheilen, eistgefehr Unkt 
wird Am izten fprach Hr. Graf v. Goyon j:ir Part de 
fe vetir. <4- Memoire). Am 19. fprach Hr. San. R. Hermb- 
ftüdt eine Unterjuchung über die Art und Weife, wie 
die natürlichen Körper Farben zeigen (Erfter Theil.) Am 
26. las Hr. Pr. Bode eine Fortfetzung des Berichts über 
den neuen Planeten.

Am I. Dec. fprach Hr. Pr. Engel über den Ur- 
Jprung des Begriffs der Kraft. Am g. las Hr. ß. v. 
Chambrier ein trofleme Memoire für les prohiemes hi- 
flortques. Am 15. fprach Hr. Geh. R. Gerhard: über die 
chemijchen Befiandtheile der Erden- und Steinäxten.

Vorlefungen im Jahr J8o2.
Am 7. Jan. las Hr. Prüf. Bode einen fortgefetzten 

Bericht über den neuen Planeten. Am 14 fprach Hr. 
Dir. v. Caflillon : du noble orgucil des gens de lettres. 
Am 21. Hr. Hofr. Hirt über d« Frage: In welchem 
Umfange befafsen die Alten die Rwnfl zu malen? Am 
28. Du war öffentliche Sitzung. Hr. Dir. IVltvian Jas 
ein Eloge de Mr. Seile; Hr. Probft Teller eine Denk- 
reda auf den Herrn v Wöllner; Hr. Pr. Bode die Ge
fchichte der Entdeckung des neuen Planeten; Hr. Rath 
Klapvoth eine Unterjochung der neuejlen Experimente 
des Galvanismus.

Am 4. Febr. las Hr. R. Klaproth eine chemifch# 
Unterjochung über Pferdemagenfteine. Am 11. fprach 
Hr. Pr. Burja jur la certitude des Jciences mathemati- 
ques. Am 18. las Hr. Geh. R. Ancillon: la jitite de 
fes penfees philojoghiqnes et morales. Am 25. fprach
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Hr. R. Gedike über die Mittel zttr Beförderung der 
geifligen Cultur im ehemaligen Polen.

Am 4. März las Ilr. Pr. Walter, der Sohn, Expo- 
ßtion Juccincte de la moniere dont la vaccine s'efl intro- 
duite, accreditee et propagee a Vienne, -por Mr. Ca- 
veno 3 Med. a Vienne. Am II Hr. Trembley : Obfev- 
vatior.s für le developpement des functions qui renferment 
des ßnus et cojitnts d'arcs multiples. Am ig. fprach 
Ilr. Probft Teller über die älteße Urkunde der Geolo
gie und Fhyßolcgie, befonders des Menfchen ; am 25. 
Hr. Oberger. R. Baßlde : für quelques mots de nombres, 
et leur etymologie.

Am 1. April las Hr. Geh. R. Hufeland einige Be
merkungen über die Kuhpocken. Am 8. fprach Hr. Pr. 
Grufon für quelques theoremes de la philofophie elemen- 
taire; am 29. Hr. GR. Klein über die Abhängigkeit 
des ganzen Mexfchenwerths von der Energie des Wil’ 
lens.

Am 6. May las Hr. Kammerhr. du Verdy die Fort- 
fetzung feiner Abh. de la ger.ealogie de la maifon de 
Pruße. 4eme Periode; am 13. Hr. San. R. Hermbflädt 
eine Unterfuchung der Frage: was iß Dünger? am 
20. Hr. Pr. Bernoullis Verfuche zur Erforfchung des 
alkaifcken Gehalts einiger Vegetabilien.

Am 1 7« Jtin- fpr®cn Hr. Ober-CR. Zöllner über die 
Verbefferungsanflalten der Verbrecher. (Fortferzung.) Am 
34. Hr. Graf v. Goyon für Part de je vetir. (se Mem.)

Am I. Jul. las Hr. 0 Ger.R. Baflide ein zweytes 
Memoire/«r les pres artificiels ; am g. Hr. Pr. Bode: 
aflronomifche Berichte ; am 15« Hr, Dr. v. Cafiitlon : 
Piefltxions et principes generatix für les fabriques et pri’ 
vileges exclufifs. Am 22. fprach Hr. Abbe Denina für 
les Jyv.ovymes, la richeße et Pelegar.ee des lavgues ; am 
24. Hr« R« Klaproth über das fchwarze Gummi des 
Ulmbaums

Am 5. Aug. war öß er.il. Sitzung. Hr. Dr. Merian 
las ein Eloge de Mr. de Carmer und ein Eloge de 
Bis. de Moulines; Hr. Abr Denina fprach fui^ l anti- 
qttite et la richeffe de la -sv.gue allemande. Hr. Pr. 
J-Valter der Sohn: vom Geru hsorgan der Menfchen 
und Thiere.

km 16. Sept, theilre Hr. P. Prevofl, au» Genf, 
quelqr.es remarques Jur Pame humame mir. Am 9ten 
erwartete Hr. Pr. Bode Bericht über den von Olbers 
entdeckten Kometen. Am 23. las Hr. 8. v. Chambrier 
ein viej.res Memoire fur les prohtemes hiflor ques ; am 
30- Hr. GR. Gerhard geographifche Bemerkungen über 
die Grajfchajt Hohenflein.

III. Preife.
In der am 26. Aug. i8o2 gehaltenen allgemeinen 

Verfammlung der im Haag 2Uy Fertheidigung der chriß- 
liehen Religion errichteten Gefellfchajt, die der Hr. 
Prediger Thomas Hoog, ans Rotterdam, mit einer Re
de eröffnete, in welcher er Chriftum als das bette Mu
tter in der Bettreitung der Irrthiimer in der Religion 
betrachtete, wurde dem Hn. Prediger J. Lotze zu 
Martensdyk bey Utrecht, als Verf. einer Abhandlung 
„über den eigentlichen Begriff der Verfaffer der bibli- 

fchen Bücher von der Vergebung der Sünden“ eine gol
dene Denkmünze zuerkannt. Die nicht genugthuend 
beantwortete Frage: „über eine fortwirkende Vorf«- 
hung aus der Verbindung der Begebenheiten mit dem 
Lehrbegriffe“ wird von neuem bis zum ven Januar 
1804 ausgefetzt. Die im J. igoo aufgegebene Frage: 
„Hebet Jcfus als Sünderbürge, der der göttlichen Ge
rechtigkeit genug gethan hat“ — und „der Beweis, 
aus ächten Denkwürdigkeiten griechifcher und lateini- 
fcher Schriftffeller, zur Erläuterung, Stärkung und 
Verteidigung der Begebenheiten in den Büchern Mo- 
fis “ ward von Feuern bis zum 1. Jan. 1304, u: d die 
Beweife zur Verteidigung der Achtheit der am meiflen 
beftrü*enen  Bücher des A. T. bis zum 1, September 
1803 ausgefetzt. Eben fo erfucht die Gefellfchaft um 
die Beantwortung der übrigen bisher unbeantworteten 
Fragen, unter andern der 1799 aufgegebenen , die eine 
Entwickelung der Lehre der Schrift, befonders des N. 
T. über das letzte von Jefu zu haltende Gericht, mit 
Widerlegung der abentheuerliehen Meynungen- unferer 
Tage fodert, bis zum 1. Sept, igoj, und fügt folgende 
drey neue Aufgaben hinzu:

1) Gegen den 1. Sept. 1803 eine Darftellung der 
Beweiskraft für die Wahrheit und Göttlichkeit des 
Evangeliums , hergeleitec aus deflen Fortpflanzung und 
Erhaltung.

2) Eine Abhandlung, worin gezeigt wird, d.ffs 
die neuern Entdeckungen in der Naturwißenfchaft 
nichts zur Entkräftung der Glaubwürdigkeit der bibli  

.fchen Gefchichte beygetragen haben ;
*

3) eine Angabe gewiffer Regeln, nach welchen der 
Gebrauch, den Jefus und feine Apoftel von ve-fchiede- 
ne : Stellen des A T. gemacht haben, als die wahre 
Meynung fo eher Schriftftellen befttmmt wird.

D;e Beantwortung der letzten zwey Aufgaben wird 
vor dem 1. Jan. 1804 erwartet. —— Weniger Geübten 
wira bis gegen den 1. Sept 1.303 aufgegen:

Eine Darftellung des heilfamen Einflußes, den 
der wahre Glaube an Jcfum Chnßum auf die Wahr
nehmung unfers täglichen Berufes hat;

2) Jefus Chriitus , wie er, durch die Vereinigung 
der Vorsichtigkeit und Aufrichtigkeit, den Chriften zum

•Vorbilde der Nachfolge diene.
D:e Abhandiungen werden unter den gewöhnlichen 

Bedingungen an den Secretair der Gefellfchaft, Hn. 
Prediger Adrian v. Affendeljt zu Leyden eingefandt.

Die batavifche Gefellfchaft der Wjfenfchaften zu 
Rotterdam hat am 21. Aug. folgende neue Preisfragen 
aufgeftellt:

1) Welches find die Erfcheimmgeu, welche bey 
dem Entliehen und dem Lauf der Wellen fowohl beym 
Anlegen der Fundirungen, al® auch an den Teicheii in 
größerer oder geringerer Entfernung wahrgenommen 
werden ? Was hat man für Mittel von Zeit zu Zeit 
mit mehr oder weniger Nutzen erprobt, um fie zu zü
geln, oder die nachtheiligen Folgen des Wellenlaufs 
zu vermindern 2 Was kann man aus den wahrgenom- 
menen Erfcheinungen zur Aufklärung der Urfachet» der

Wellen

Pelegar.ee
quelqr.es
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Wellen her!eiten, und welchen Gebrauch kann man 
von- diefer Ke utnifs machen , um die fchon erprobten 
Mittel zur Bändigung der Wellen zu beurtheilen und zu 
verbeffern., oder wirkfamere an die Hand zu geben? — 
Gegen den i. März i8°4’

2) Welches ift der Grund, dafs die Verflache in 
Betreff der leitenden Kraft der Körper-für den Wärme  
ftoff fo unlieber und oft mit einander ftrekend find? 
Und welches ift dj.e ficherfte und bequemfte Art, utn 
eie Grofse diefer leitenden Kraft fowohl in feilen als 
auch flüfligen Körpern zu erkennen ? — Gegen den 
K. Marz 1803.

*

Der Freia fiir,eine jede Frage ift eine goldene Me
daille von 30 Ducaten. Die Abhandlungen muffen» 
unter den be'kanntcn Bedingungen , poftfrey an den Di*  
rector und erften Secretair -der Gefellfchaft, Olivier 
Clirifiicttt ßiekmaj! gesandt werden.

In der am ir. Sept, von der batavifefcen Gefell*  
fchaft der Sprach- und Dichtkunfi zu Rotterdam ge- 
halteneu jährlichen allgemeinen Sitzung, welche der 
Prafident derfelben, llr. P. 7J'ielsnd, mit einem Ge
dicht über das Unglück des Kriegs und,die Segnungen 
des Friedens eröffnete, wurde.der Preis einer goldenen 
Medaille auf die Frage: Inwiefern mufs die Rcchtfchrei- 
bung -der holländifchen Sprache nach dem FJiohllaute 
und der Bequemlichkeit {Gemakkelykheid) dar Ausfpra- 
ch# geregelt werden? Hn. Matth. Siegenbeek, Pro
feffor der holländischen Literatur zu Leyden, zuer
kannt, dahingegen von den cingegangenen Gedich
ten über den Gegenftsnd: Die Religion als Stütze dar 
bürgerlichen Gefellfchaft, keine der golde-.en MedaiLe 
werth befunden worden war. Das neue I reisgedicht 
fall die Macht der Vorurtheile zum Gegenftand haben ; 
die Frage für die profaifche Abhandlung ift: Inwiefern 
hat die mederdeatjehe Dichtkuy.fi m achtzehnten Jahr
hunderte gegen frühere Zeiten Fortfchritte oder Riick- 
fchritte gethan ? Der .erfte Freis beftcht „in einer gol
denen Medaille .(30 Ducaten an Werth), -der .zweyte in 
einer filberuen Medaille von gleicher Gröfse und d m- 
felben Gepräge. Der Termin ift bis zum 1. Jun. .1803.

IV. Künfte«
Durch einen ausdrücklichen „Befehl .des P.apftes ift 

für die .Zukunft im Kirchenftaate nicht blofs die Aus
fuhr aller alten Kutiftwerke, fondern auch der Gemäl
de, neuer grefser Kiinftler verboten worden, tun zu 
verhüten, dafs der durch die franzcfifche Revolution 
fo vieler artlftifchen Schätze beraubte Kirchenftaat nicht 
vollends .euch,die Ueberfeft« derfelben verliere.

.In Faris ift jetzt Comol^1 c°loffale Statue Bnfl*  
.parte#, von za Fufs, im Hotel Salt» täglich für
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Fr. zu fehen. Der Künftler hat den Augenblick ge
wählt, da der fiegremhe Held feinen Degen in die 
Scheide Heckt, und dem Held- enen edle.*  und Hol
zen Charakter gegeben, an welchem man ihn leicht er
kennen kann.

Zu Dijon ift das Kunßmufeum, gas bereits eine be- 
trächtliche Menge von Gemälden und Bildhaueraibeiten 
bei’afs, durch einen Kupferftich-Saal erweitert worden, 
r— Das Mufeum zu Touloufe hat das in gebrannter 
Erde fchon ausgeführte Modell von Houdon's Statue 
.Voltaire's, wie er im akademifchen Lehnitule fitzt, an 
fich gebracht,

V. Todesfälle.
Am g. Februar ftarb Hr. Martin Lautfchek, evan- 

gelifcher Prediger in Skalirz. Er war nich nur als 
ein gefchickter Xlawifcher Sprachkundiger, fondern 
auch als ein fleißiger Sammler und Bearbeiter der 
Denkmähler der evangelifch - ungrifchen Kirchen und 
Gelehrtengefchichts fehr fchätzbar. In des IJn. v. En
gel Gefchichte des ungr. Reichs Il’en Theil (Halle bey 
Gebauer 1758» 4to.) 8 63 f. ift ein Theil der von 
ihm gefammleteu Thurzonifchen Briefe in evargel. Kir- 
chenangelegenheiten mit feinen fchätzbaren Anmcrkun*  
gen abgedruckt.

Am 8- April ft. Hr. M. Johann Gottfried Schafer, 
R.ector der Schule zu Neuftadc bey Dresden; alt 6.4 
Jahre.

Am 30. April ft. Hr. M. Johann Egidius Strauch, 
Oberpfzrrer zu Zörbig im Leipz.ger Kreife, ehemali
ger Profeffor des Natur- und Völkerrechts auf der Uni- 
verfir/k zu Wjrfenberg, in feinem yoften Lebensjahre.

Am 17. May ftarb Ur. Georg l'VHhelm Maier, 
Pfarrer zu Eulenberg im Nürnberg,fchen feit 17pp, 
vorher feit 1793 .zu Igensdorf ebeadafelbft, Verfallet 
verfohiedener, im gelehrten Deutfchland verzeichneter 
Schriften, in einem Alter von 46 Jahren.

Am 19. Sept. ft. Hr. Otto Ludwig Hartwig, Rek
tor des Gymnafiums zu Elbing in Weftpreuisen» im 
öaften Jahre feines Alters.

Zu Ende des Septembers verlor St Petergburg feine 
zwey gefchickteften Bildhauer , KoSiOwsky und Fried#- 
mann. Elfterer, Prof- bey der dafigen Akademie der 
Künfte, wurde zuletzt noM durch die Statue Suwarows, 
letzterer durch feine (im Iß], N. erwähnte) Büfte 
.Alexanders I. beka n[er.

Zu Ende . des Octobers ft. zu London der bey dtr 
.königlichen Capelle angeftellre Dr. Arnold, ein durch 
feine Compcfitionen vorchefthaft bekannter Schüler des 
berühmten Handel.

Dichtkuy.fi
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I. Nekrolog»
Afarie Anne le Page »xr Boccaöe,

Mitglied der Akademien zu Rom, Bologna, Padua, 
Lyon, Rouen m- a- m' g€fl- d. g. ./Ing, jgo2 im 

92. Jahre ihres Alters.

Jn den letztem Monaten verlor Frankreich mehrere 
bekannte Schrittfteilerinnen, eine Madame JVouters, 

eine Mdme. Kiot, und Mdme. du Baccage. Letztere 
wurde fo alt, dafs fie gewißemafaen ihren fchriffftel- 
lerifchen Ruhm überlebte; indeffen wird man verfchie- 
de.ne ihrer Arbeiten noch lange mit Achtung nennen, und 
noch mehr wird ihr liebenswürdiger Charakter» der 
ihr in frühem Zeiten fo viele angefehene Bekannt*  
fchaffen und eben dadurch auch einen nicht geringen 
Einflufs auf manche literarifche Angelegenheiten ver- 
fchafte, ße felbft denen intereffant machen, die fie nur 
durch ihre Biographen kennen lernen. Bald nach ih
rem Tode gab ihre Freundin und jüngere Mttfchwefter 
in der Schrifrftellerey, Fanny Bauharnois, eine Schrift 
& la Memoire de Mdme. Duboccage heraus, die aber 
mehr ein Ergufs freundschaftlichen Gefühls als eine 
genaue Darftellung ihrer Lebensumftände ift. Liefen 
Mangel erfetzte Lalande i der bereits fo vielen Schrifc- 
fte’lera ein Ehrendenkmal ftiftete, und fchon ehedem 
mehreres zum Ruhme diefer Dichterin beytrug, durch 
eine genaue Angabe der Hauptdata ihres Lebens, im 
Journal de paris v. j. Oct. igoa, die wir hier mit 
Verwerfung auf das gelehrte Frankreich, in welchem 
auffer des hier gedachten Schriften noch einige andere 
geuarmt werden, nebft ein paar Anmerkungen aus je
nem Eloge ihrer Freundin mittheilen.

.Mdme- d» s- wurde zu Rouen den 22. October 
1710 geboren. Ihre Erziehung erhielt fie in dem K10- 
fter de l’Affcmption zu Paris, wo Jie jungen Frauen
zimmer eine gute Erziehung genoffen, fie aber mehr 
lernte als ihre Mitfchülerinnen. Im fechszehn^ Jahre 
war ihr Gefchmack für die Poefie fchon fo weit ent
wickelt, dafs fie Gedichte in den Merkur einfendete, 
doch immer ohne Namen; denn damals war es den 
Frauenzimmern iiTch nicht erlaubt, fich als Scjirifißel- 
lerinnen auszuzeichwen, und felbft nachdem fie fich

NACHRICHTEN.

(mit dem 1768 verftorbenen Pierre Jofeph Ficquet du 
Boccage) verheirachet hatte, mufste fie ihre Kenntnifs 
des Lateinifchen verbergen. Die erfte Arbeit, die ein
zeln erfchien, war ein Gedicht von hundert Verfen, 
das von der Akademie zu Rouen, bey der Stiftung ei
nes Preifes durch den Herzog von Luxemburg, im J. 
1746, gekrönt wurde. Der Gegenftand deffelben war 
die Stiftung des Preifes feibft, und fie benutzte diefe 
Gelegenheit, den Ruhm der grofsen Manner ihres nä
hern Vaterlandes, das fich einer grÖfsetn Menge det- 
felben als andere Provinzen Frankreichs rühmen darf, 
eines Corneille und anderer, zu feyern. Auch erhielt 
fie einen Preis bey der Akademie du Palinod (der unbe
fleckten Empfangnifs Mariens) zu Rouen, dar älteften 
aller Akademieen in Frankreich, und bey der Acade
mie fran^eife ein Acceffit, als Marmontel den Preis 
erhielt. Der Gegenftand d’efes Gedichts war die Ver
gleichung des Zeitalters Ludwigs XIV und XV. Im 
Jahre 1748 liefe fie: le Paradis terreftre (italiänifch 
überfetzt von Gozzi) nnd den Tod Abels, jenes «ach 
Milton, diefes nach Gesner bearbeitet, drucken. Im 
J. 1749 erfchien ihr Trauerfpiel: die Amazonen, meh
rere Jahre fpater (1756) aber ihre ins Deutfche, Ita- 
liänifche und. Spanifche überfetzte Colombiade. End
lich gab fie im J. 1770 eine Sammlung ihrer Werke in 
drey Octavbänden heraus. Mit Vergnügen findet man 
darin die Briefe, die fie i75o aus England, und 1757 
aus Italien fchiieb; ihre Bemerkungen über jene Län
der, die Verfe, welche die intereflanten Gegenftande, 
die fie fah, veranlafsten, und die Nachrichten von der 
günftigen Aufnahme, die ihr Ruhm, ihre Schönheit 
und das Gluck ihr überall bey Fürften, in Akademieen 
und in Gefellfcnaften vorbereiteten. fand fie in 
Loudon eine gute Aufnahme bey dem Lord Chefierfield, 
Und zu R.om bey dem Cardinale Paffionay; der Papft 
Lambertini {Benedict XlF) fagte, als ef Ge beX ihm 
fah: et homo f actus eft. In Paris war ihr Laus vom 
Jahre 1730 an der Sammelplatz der berÜhmteften Män
ner und Frauen; eines Fontenelle, Foltaire, Montes- 
quieu, Hainault, M^ras. Marivanx , Mably , Cadil
lac, df Argental, Crebillon, St. lalcye, Barthelemy, 
Bernis, Gaillard, Franklin, Helvetius, Brequigny; ei
ner Duchatelet. du Deffont, Geoffnn; (aufeerdem 
nennt Mdme. Fanny Beauharnois von Franzofen noch

(io) M Buffon, 
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Buffon, Bailly, Lalande, Dufaulx und den Abbe Cam- 
baceres; von Ausländern den Grafen Alfieri [den Cor
neille der Italianer] und den Prinzen Gonzaga) ; kurz die 
hefte Gefellfchaft. Die ausländifchen Minifter fafsren hier 
die vortheilhaftefte Idee von Frankreich; deon hier fand 
man nur Männer von Kopf. Mad. du B. gab grofse Sou
pers , aber ohne Spiel; und fo intereffant auch der Zirkel 
der Mdme. Geoff rin , der Mdme. Dupre de St. Maur, der 
Mdme. du Deffant und der Mile. Lefpinaffe feyn mochten: 
fo hatten doch die Gefell fchaften der Mdme. du Boccage 
einen befondern B.eiz durch die Einfachheit ihres äuf- 
fern Benehmens und ihrer Befcheidenheit, die fich fo 
fchon mit ihrem Ruhme und ihrem perfönlicht n Talente 
vereinigten. — (Die Gefellfchaft der Mdme. du Boccage 
war milder und gemäfsigter, als die ihrerNebenbuhler, fagt 
Gibbon von den Gefellfchaften der Mdme. Geoffrin, der 
Hn. Hclvetiuf, Baron Halbach u. a. in feiner Lebeusbe- 
fchreibung.) Die Akademie der Wiffenfchaften, d e Aka
demie der fchönen Künfte und die franzöfifche Akademie 
verfammelten fich gewiflermaafsen bey ihr, und mehr als 
einmal wurden hier d'e Wahlen vorbereitet; fie war im 
Stande, an den Arbeiten der Gelehrten aller Art Theil 
zu nehmen. Ihre Concerte wurden von den gröfsten 
und fchöuflen Gel'e’lfchafren, fremden Gefandten und 
Eilt Ben befucht. Die Gelehrten fpeifeten des Mittags 
bey ihr ; fchöne Damen des Abends.

B~y ihrer Abre fe nach Italien richtete Voltaire, 
der ße freundfchafüich fchätzre, folgende Verfe an fie:

Regnez au Capitolc et cueillez au Parnaffe 
Les myvtes de Petrarche et les laurlers du Taffe, 
Si tous deux revivoient, ils chanteroient pour vous, 
Biais s'd.t vuyoient vor yeux et votre Poefie, 

Tons deux mourr oicnt d vor genoux, 
Ou d'amour ou de jaloufie.

Auch Fontenelle (dellen ßüfte in ihrem Salon ne« 
ben den Büften von Pope, Montesquieu und Chcfter- 
field ftand), machten Verfe auf fie. (Mdme. Fanny 
Beauharnois erzählt von ihm, dafs der damals viel
leicht fchon gojährige Greis ihr auf die Frage: wie 
man den liebenswürdigften Mann und Schriftfteller in 
dem Verdachte hätte haben können, dafs es ihm an 
Err.pfindfamkeit mangele, geantwortet habe: weil ich 
noch nicht daran geftorben bin.)

Im J. 1796 bewog Lalande das Lycee (jetzt Athe- 
nee) äeS Arts zu Paris, ihre Büfie zu krönen, und 
Dwmouflier, eine Lobrede auf fie zu halten, wozu er 
die Hauptzüge lieferte , die Scene wurde mit Enthufias- 
mus aufgenommeo.

Bey diefer Gelegenheit gab Lalande auch einige 
wenige Nachrichten betreffend
M ar i e Anne Henriette l e a h a n de V Es - 
tang, ehemalige Marq. d’Aktrem°kt» dann Mdme. 
di Bourdic und Viot, Mitglied mehrerer geiel]rtcn 

Gefellfchaften., gefi. d 7. Aug- I8°2 ,7TI Goten
Jahr ihres Alters,

die nachher Payan Dumoulin , aller Wahrfchetnlichkeit 
nach ein Verwandte.' derie’ben, im Journal de Paris 
vom 2 3« Oct. igoz berichtigte und vermehrte.

»7®4
M. H- le Payan deTEfiang wurde im J. 1742 in 

Sachfen (L. fagt beftimmt: zu Dresden) geboren. Ihr 
Vater, der aus Daupninö herftanimte, fiel in der 
Schlacht bey Cinq-Etoiles in Flandern, im J. 1745 , an 
der Spitze der frauzöfifchen Croatea, deren Oberfter er 
wa-. Noch fehr jung heirathete fie Hn. de Riberes, 
Marquis d^Antremont, in der Graffchaft Venaiflin, Diefe 
Ehe war aber nic^c glücklich, Den grb’fsten Theil ih
rer Jugend verlebte fie in Languedoc und zu Aub-enas. 
Im J. 1756 heirathete fie den ehemaligen Infanterie- 
Hauptmann und nachherigen Major zu Nimes, äe Bour- 
dic, einen nach Herz und Geift fehr empfehlungswür
digen Mann, mit dem fie fehr zufrieden lebte. Nicht 
weniger war diefs der Fall in ihrer dritten Ehe mit 
Viot, ehemaligem Generaladminiftrator der Narionaldo- 
mainen und nachherigem Commiffar der Handelßverhält- 
niffe zu Barcelona, Vf. von quelqnes Idees fur les Fi- 
nances, (Paris, 1800.)

Schon frühzeitig entwickelte Geh ihr Gefchmeck für 
die Dichtkunft; fie verfificirte mit vieler Leichtigkeit, 
ohne ftolz darauf zu ■werden. Selbft die Lobfprüche Vol- 
taire’s beraufchten fie nicht; und faß gegen ihren Willen 
wurde im J. 1770 von ihren Gedichten eine Ausgabe 
veranftaltet (Amfterdam. 64. S. 12.), von der aber nur 
wenige Exemplare abgezogen wurden, die nicht in den 
Buchhandel kamen. Ihre meiftea Gedichte (Lieder, 
Epifteln, Idyllen u. dergl.), voll Feinheit und Anmuth, 
flehen im Almanac des Mufes, andere kamen nur unter 
ihren Freunden in Umlauf. Ihr 1799 gedrucktes Eloge 
de Montaigne giebt einen richtigen Maafsftab für ihr 
Talent zur Profa. Ihre Oper Foret de Brama in 2 
Acten ift in Paris aus Vorlefungen in Gefellfchaften als 
ein fchon verfificirtes und auch von andern Seiten vor
zügliches Stück bekannt, und würde wahrfcheinlich 
bereits aufgeführt worden feyn, wenn die Mufik früher 
fertig geworden wäre. Noch war fie mit mehrern an
dern pcetifchen und profaifchet; Arbeiten , (z. B Leb- 
fchriften auf Taffo, die Ninon de l’Enclos u. dgl.) be- 
fchäftigt, als während ihres Aufenthalts zu Prämiere bey 
Bagnols eine Entzündung der Eingeweide ihrem Leben 
ein Ende machte.

Ihr Haus zu Paris war der Vereinigungsort einer 
grofsen Menge von Belletriften und Gelehrten. Mit 
grofser Lebhaftigkeit des Geifles verband f)e lehr man- 
nichfaltige Kenntaifle, einen feine» Gefchmack, Be
fcheidenheit und Frohfinn, vorzüglich aner eine Gut- 
müthigkeit, die den hervorßecheudftea Zug ihres Cha
rakters und die Grundlage ihres Betragens ausmachte. 
Unter einer Menge glücklicher Einfälle, die man von 
ihr horte, konnte man ihr nie einen vorwerfen, der 
den geringflen AnLhein von Bosheit gehabt hatte; und 
nie machte fie ihre Kenntüifie geltend. . Wie Mdme. 
du Boccage wußte fie durch ihr Betragen ehe Ar.fprücha 
zu verbergen, die fie als Dichterin zu machen fich be
rechtig- glauben durfte. Auch außer Pari«, wo fie mit 
mehrern Lyceen in Verbindung fta; d , wu- de ih r Werth 
anerkannt; die Akademie zu Nimes, die Mufeen zu 
Bourdeaux und Touloufe, und die patriotifche Gefell
fchaft in Bre'agne ha>ten fie zum M.tghede aufgenom- 
men, und diefelbe Ehre wiederfuhr ihr, gleich der

Mdme.
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Mdme. du Boctage, von der atkadifchen Gefellfchaft 
zu Rom.

Eine ausführlichere Biographie derfelben foll einer 
nächftens zu veranftaltenden Auswahl ihrer Werke bey
gefügt werden,

II, Univerütäten u. andere Beiiranfialten.
M o d e n a.

Das bisher hier beftandene Erziehungs-Inftitut ift: 
durch eine Öffentliche Anzeige des Minifters vom In
nern der italianifchen Republik, unter dem Namen ei
nes National' Collegiums, zu einer Staats-AnSalt erho
ben, und drey Directoren anvertraut worden. Dem 
einen derfelben, dem als Schrifrfteller bekannten und 
von Bonaparte zum Mitgliede des Nadenal-Inftituts er
nannten P. Soave, find die literarifchen Gefchäfte über
tragen worden.

Paris.
Nach weitem Befchlüffen über die Organifation der 

neuen Lyceen , in welche vorläufig die Hälfte der je
dem Departement zukommenden Anzahl von Zöglingen 
aufgenommen wird, erhält das Mainzer Lyceum, wo
zu die Univerfitätsgebäude beflimmt find, aus den auf
gehobenen Schulen des Dep. vom Donnersberge 41 
Schüler; das Lyceum zu Lyon aus den aufgehobenen 
Schulen des Dep. Ain 34» des Dep. der Rhone 43, 
des Dep. Loire 35 * das Lyceum zu Brüffel aus den 
aufgehobenen Schulen des Dep. der beiden Nethen 4^ » 
des Dep. der Dyle 44, des Dep. von Jemappes 50; 
das Lyceum zu Moulins aus den aufgehobenen Schulen 
in denDep. Allier und Cantal 33 und 29, das Lyceum 
za Douai aus den aufgehobenen Schulen in den Depar
tements Pas de Calais, Nord, Sambre und Meufe 68, 
93 und 20 Schüler.

Die vor kurzem aus der Artillerie- und Ingenieur- 
fchule zu Chalons und Metz errichtete gemeinfchaftli- 
che Schule für Artillerifieu und Ingenieurs am letzterem 
Orte hat an ihrer Spitze einen Generalßab, der aus ei
nem Brigadechef, als Commandanten der Schule, ei
nem Capitain, als Unterdirector und Polizeyauffeher 
derfelben, zwey Second-Capitains und zwey Lieutenants 
beüeht; der vorzugsweife aus dem Militair zu wählen
den Lehrer find Geben: einer für d'e Anwendung der 
mafhwmatifchen und phyfikalifchen KenntnifTe auf aie 
Kriegskunft (mir 4000 Fr. Gehalt) nebft einem Adjunc- 
ten (mit 2 5®o Fr. Geh ) ; ein Lehrer für uie Aufnahme 
milirairifcher Plane und Zeichnungen (mit 2000 Fr. 
Geh.), rebft einem AdjnnCten (mit 1500 Fr. Geh.), 
ein Lehrer für die Lriegsbaukunft (mit 3 5°° Fr. Geh.) 
nebft einem Adjuncten (mit 200c Frauken Geh.), ein 
Lehrer der Keirkunft (mit 2000 Fr. Geh.). Aufserdem 
hat die Anftalt eiten Auffeher über die Bibliothek und 
Zeichnungen (mit zooo Fr. G.), einen andern über 
das phyfifche und chetnifche Laboratorium (mit dernfel*  
ben Gehalte), einen Gehülfen in d efem Laboratorium 
(mit 1500 Fr G), einen mechauifcben Künftler (mit 
1200 Fr. G.), einen Arzt (mit 2000 Fr. G.) und einen 
Schatzmeifter nebft zwey Unterbeamten. Den Comman- 
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danten ernennt der Oberconful, die übrigen Beamten der 
Kriegsminifter. Der Zöglinge find für die Artillerie 70, 
für das Ingen ieurwefea 30 ; doch kann diefs Verhältnifs 
nach den Umftänden verändert werden. Zur Schule 
gehören noch 2 Compagnien Canoniere zu Fufs, eine 
Compagnie Sapeurs und eine Compagnie Mineurs. Die 
Gegenftande des Unterrichts u. f. w. find in dem dar
über erfchienenen Befchluffe vom 4. October genau be- 
ftimmt.

Am 25. October befuchte der Oberconful (in Ge
fellfchaft feiner Gemahlin) das College des Prytanee zu 
St. Cyr, und ftellte die genaueße Prüfung diefer Anftalt 
an. Zuerft fah er die Zöglinge in dem grofsen Schrei
be- und Zeichenfaale, und unterrichtete fich von diefen 
Arbeiten bis auf das genauefte Detail. Dann liefs er 
die Zöglinge Evolutionen machen, erkundigte fich ge
nau nach den Forrfchritten eines jeden , fragte fie felbft 
um ihre Namen, ihre Eltern u. dergl., gieng darauf iu 
die einzelnen Claffen, legte dort den Schülern in 
Gegenwart ihrer Lehrer, Fragen aus der Mathematik, 
Rhetorik, Grammatik, Gefchichte und Mythologie vor, 
und fprach mit den Lehrern über ihre Methoden, war 
dann bey ihrem Mittagseffen zugegen, befuchte den 
Krankenfaal u. f. w. Zufrieden mit allem, was er fo 
genau geprüft hatte, verliefs er die Anftalt mit Bezeu
gung feines Beyfalls über den Eifer des Directors 
(Crouzet) und feiner Gehülfen.

In dem Lycee republicain werden in dem nächften 
(fiebzehnten) Jahre, vom 1. Frimaire an 10 bis 30. 
Brum, anu (22. Nov. 1802 bis dahin 1803) für 96 
Franken Honorar von den Zuhörern, und für 41 Fr. 
Honorar von den Zuhörerinnen, von folgenden Lehrern 
Vorlefungen gehalten: Batet lehrt Experimentalphyfik , 
Fourcroy Chemie., Cuvier Naturgefchichte, Sue Anato
mie und Phyfiologie, Mirbel Botanik, Haffenfratz 
Technologie, Laharpe Literatur, Degerando Moralphi- 
lofophie, Legrand Baukunft, Roberts, Boldoni Uüd 
Weifs lehren die englifche, iraliänifche und deutfche 
Sprache. Auch wird Sicard einige Vorlefungen über 
allgemeine Sprache halten, Perrsau wird einige Bruch- 
ftücke feiner Studien über den Menfchen in phyfifcfrfer 
und moralifcher Rückficht lefen, und Moreau wird 
verfchiedene Gegenftande der Gefundheitskunde ent
wickeln.

Die bisherigen Lehranftalten der fogenannten from
men Vater des Glaubens zu Lyon find, da diefe Väter 
fich überall der Erziehung bemächtigen wollten, gänz
lich aufgehoben worden.

Strasb uvg.
Am 3. Auguft vertheidigte» hier 1R

Saale der Centraifchule des Departements vom Nieder- 
Rheine die Herren Johann Jacob Baeer von Strasburg, 
Heinrich Ignaz Brechtel von Rülzheim, Johann Chry 
foftomtts Froydevaux von Strasburg, Ignaz .Aloyjlus 
Schafer von Erßeir , und Johann Baptißa Wolbert von 
Chärenois Sätze aus der Ideenlehre und Logik, wozu 
Hr PwfefLir Johann Baptißa Efcher durch eine kleine 
Schrift eit.lud, die ein Exercice public d'Ideologie et 
de Logique, und die Difputirfatze enthält.

III.
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HL Bibliotheken und Lefegelellfchaften.

Zu# Verbreitung literarifcher Kenntniffe und zu
gleich zur angenehmen und belehrenden Unterhaltung 
ift zu München eine neue Anftalt entftanden, welche 
unter dem befondern Schutze des Kurfürften fteht, und 
den Namen M^fenm führt. Sie ift eine Art von Lefe- 
gefellfchaft, die, wenn fie das Glück haben follte, im
mer fefter gegründet zu werden, die fchönften Früchte 
für die Cultur und Aufklärung Baierns hoffen laist. 
Alles Neue von Journalen nnd Zeitungen der merkwür- 
digftea Länder Europens wird hier dem wifsbegierigen 
Lefer dargeboten. Die Anzahl der Mitglieder diefer 
Anftalt ift fchon fehr zahlreich. Der Zutritt zu dem 
Mufeum fteht denfelben von 8 Uhr Mergeas bis n 
Uhr Abends offen. Es wurde am 4. November erofi- 
net, und am jäten wurden nach gehaltener Wahl fol
gende, zum Theil fchon dem grofsern Publicum rühm
lich bekannte, Männer als engerer Ausfchufs ernannt 
Baron von Aretin, Geaeral-Landesdirections-Director 
Dallarmi, Banquier, Graf von Rumford, Generallieut. 
Schmidt, Cabinets-Prediger, von Stichaner, geh. Refe
rendar, Baron van belehr, General-Landesdirections- 
Präßdent, auch Prafident des Ausfchuffes, von Zentner, 
geheimer Rath.

IV. Todesfälle.
Den 2. Sept. ft. zu Stuttgard der daflge Profeffor 

F. J. Ströhlin, ein nach Kopf und Herz fehr achtungs- 
werther Mann, im ölten J. feines Alters.

Den 2Ö. Sept. fi. der Dr. Theo!. J. Gadolin, Bi- 
fchof zu Abo, im 83fte« L f« A.

Im October ft. zu Stockholm der Canzleyrath von 
Ferner, ehemal. Profeffor der Anatomie und nachheri
ger Lehrer K. Guftavs III. als Kronprinzen, beynahe 
73 Jahr alt.

Den 26. Oct. ft. zu Hannover der Bibliothekar u. 
Hofrath J. L, Gebhardt, ehemal. Profeffor an der Rit
terakademie zu Lüneburg, im äfften Jahr f. A,
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VI. Vermifclite Nachrichten.

Die Auction der Bibliothek des ehrwürdigen Vete
ranen der alten Literatur, Hn. Brunck, ift nun geen
digt. Sie fiel über Erwartung gut für den Refiner der 
Bibliothek aus. Aus allen cultivirten Ländern Euro
pens waren Beftellungen auf Bücher aus derfelben ein- 
gelaufen. Manche kamen weit über den Ladenpreis. 
So wurde der Zweybrücker Plato auf gemeinem Papiere 
mit 4 neuen Louisd’or bezahlt; der Drakenborchifche 
Livius kam über 500 franz. Livres. Die Käufer Schie
nen eine Ehre darein zu fetzen, aus der in gewißer 
Rückficht einzigen Brunckifchen Bibliothek, (deren Ca- 
talcg, befonders in Hinficht auf griechifche und römi- 
fche Literatur, für den Philologen von Profeffion im
mer eine belehrende Merkwürdigkeit ble:ben wird), ein 
Andenken zu erhalten. Zugleich ift es ein erfreuender 
Beweis von dem Eifer, mit dem man von neuem in 
dem innern Frankreich nach der Wiederherfteliung des 
fo lange erfehnten Friedens fich dem Studio der alten 
Literatur widmet, da die Beftellungen aus diefsm Rei
che auf Brunckifche Bücher tud alte claftifche Schrift
fteller mit zu den wichligften gehörten, die überhaupt 
gemacht wurden. Auch die Gefellfchaft der Herausge
ber der ehemals Zweybrückifchen jetzt Srrasburgifchen 
Ausgaben claff. Autoren geniefst der Früchte diefes 
Friedens. Lange Zeit ganz in ihrem edlen Unterneh
men geftort, ift fie jetzt wieder in voller Thätigkeit, 
und verfendet bis in das innere Frankreich und bis 
nach England ihre Ausgaben, wo ne anfangen» fehr 
ftark gefucht und gekauft zu werden.

Im Friedrichs-Waifenhaufe zu Berlin wird am iten 
Dec. Tgo2 ein Impf ungs inftitut eröffnet, wo jedem, be- 
fondera den Armen, die Schutzblattern eingeimpft wer
den follen, und wo ftets ächte Lymphe zu haben ift. 
Hofrath D. Brehmer ift Impf- und dirigir. Arzt. Die 
Aufficht über das Inftitut führt das Obercolleg. medi- 
cum und das Armen-Directorium.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Dar bisherige Profeffor and Weltpriefter Schmidt 

zu München iß zum lufpectpr der kurfürftl. Militaiu 
Akademie ernannt worden,

Der bisherige AmtsbÜrgermeift€r von Hr.
Joh. Bapt. Hofer, Vf« eines Unterrichts über die Ver- 
faffung diefer Stadt für Schulen, ift V8n ^em Markgra
fen von Baden als geheün$t Referendar in Dienjie ge
nommen wordeu.

Das königl. Collegium medicum zu Stockholm hat 
die beiden franzöfifchen Ärzte, Ailbert am St. Lud- 
wigs-Hofpital und Alyan, zu Correfpoudeaten ernannt.

Die in N. 154. erwähnten Annalen der ofterreichi- 
fchen Literatur wurden mit denen der baierifchen Lite
ratur als Ein unter derfelben Redaction befindliches In
ftitut fchon im Nov. 1801 von dem Regenzburgifchen 
Varmundamts-Affeffor Georg Heinrich Keyfer aogekün- 
digt. Die Oppofiüon der Grundfätze in Öfterreich und 
Baiern machte jedoch eine Trennung der Zeitfchrift 
räthlich. Nun erfchienen blofs die Asnalen der baieri
fchen Literatur unter der Aufficht des genannteu Ge
lehrten, aber zu gleicher Zeit und in denselben Äuf- 
fsern als die öfterreichifchen Annalen, welche auch 
das vom Affeffor Keyfer gewählte Motto : KbyS’SDCtv SV 
ayaTiui» beybehielteo. - Baiern hat diefe vaterländi- 
fche wiffenfchaftliehe Anftalt bereits fo thatig ur.ter- 
ftützt, dafs die Fortdauer derfplben völlig gefichert ift.
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LITERARISCH

I. Neue perlodifche Schriften*
Inhalt des gtc« Stücks des Afiatifchen Magazins 

herausgegeben von Klaproth.
I. Abhandlung über die alte Literatur der Chinefen. 

IT. Der Bhagu.xt-Geeta , oder Gefpräche zwifchen 
Kreefhna und Arjoon. III. Eroberung von China durch 
die Man-tfcheu im Jahr« 1644. IV. Bef<hreibung 
der Alfertbümer des Gebirges Bifutun in der Nähe von 
liirmanfchah. V. Abel und Kain. VI. Die Flucht und 
Ermordung Jezdegerd’s des letzten Perfifchen Kaifers 
aus der Familie der Saffanidem VII. Bemerkungen 
über einen alten Gebrauch der Juden und Griechen. 
VIII- Aäarifche Lieder.

Weimar den 12. Nor. igo2.
F. S. priv. Landes-Induftrie- Comptoir.

Inhalt des Ilten Stücks der allgemeinen gcographi- 
fchen Ephemer i den herausgegeben von Gafpari 
und Bertuch. .,

Abhandlungen. I. Über die Oü-Weft und Sud- 
preuflifchen Landesvermeffunges. a. Müllers (von 
Engelberg) Höhenmeffungen in der Schweitz. Bucher- 
Recenfi&nen. I. General View of-the County of Wick- 
joW - by Kob. Frafer. 2. L eures für le Portugal — 
pubüges par H Ramjue. 3- Beyträge zur nahem 
Kenntoife der Schwedifch-Pommerfchen Staatsverfaffuug 
von H. C. F. von Pachebel. 4- Geogr. »aturhifh Be- 
fchreibung des Herzogfhums Schieden von J. A. V*  
Weigel I. und n. Thail. 5- Afiatifches Maga
zin, herausg. v. J. Klaproth It Bd. 6. Guide des 
Voyageurs en Europe p. Mr. Reichard nouv. Edit. 
T. I. II. Karten-Recenftonen. I. Neue Karre von 
Deutfchland , welche eine Übevficht von den neuen Be- 
firznahmen etc- enthält. 2. Plan of the Weftmdia Tra- 
de 3d Edit, permifchte Nachrichten. I. Denans Rei
fen nach Ägypten. (Fortfetzung ) 2. Avantcoureur
neuer geogr. und Schriften. Deutfchen Aus-
ländifcher. 3. CeUa’s Ankündigung der FortLtzuug 
d-r Amman - Bohnenbergifchen Karte, einer Special
karte und einer Gener-'-lh^t^6 von Schwaben., Lu die- 
iem Stücke gehören: I. D^s Portrait vcg A. H. Jail-

E ANZEIGEN.
lat. 2. Karte zur Überficht der Oftpreuffifchen Landes*  
vermeflung.

Weimar, den 12. Nov. 1802-
F. S. priv. Landes-Induftrie-Comptoir.

Eunomia. Eine Zeitfchrift des igten Jahrhunderts, 
Von einer Gefelifchaft von Gelehrten. Heraus
gegeben von Fefsler und Eifcher. Jahrg. igoa. 
November. Berlin, bey Friedr. Maurer..

Inhalt.
1) Üeber die Vervollkomnung der Kunft bey den 

Alten und Neuern. 4r Brief, von Hrn. Woyda. 2) 
Donna Elvira. Prolog. 3) Was gewinnt der Staat da- 
bey, wenn feine Diener fchlecht befolder werden? Ein 
Wort zu feiner Zeit. Von Herrn Confiftorialrath Hor- 
ftig. 4) Zeichen der Zeit. Über die Dichtkunft. Von 
B_ r. 5) Der Garten. Ein Gemälde aus dem häus
lichen Lebe». Von Hm. M. Reinecke. 6) Theater. 
7) Paftfcripte. (juriftifchen lohalta) V«n Hrn. Prof. 
E. A. Efchke. g) Literar. Anzeiger.

II*  Ankündigungen neuer Bücher.
Weyhnachtsgefchenke. Von dem botanifchen Stick- 

und Zeichenbuche mit erklärendem Texte find wieder fau- 
ber gemalte Exemplare ä 2 Rthlr. 16 gr. bey H. Ger
lach in Dresden fertig geworden. Statt aller Empfeh
lung folgendes Urtheil der jenaifchen allgem. Lüerat. 
Zeitung. „Die Verfaflerin, heilstes, hat die Abficht 
„durch diefes Werk, worin Blumen und Blätter nach 
,, der Natur gezeichnet find, den Gefchmack von dem 
»> VerfchnÖrkelten der Arabesken Zierra'hen ab, auf 
,, das Einfache und Natürliche zu lenken. Man mufs ihr 
„zugeftehn, fie habe diefe Aufgabe mit gutem Erfolge 
„durchgeführt, und oft das Natürliche mit der ftrengen 
,, Symmetrie, die in der Stickerey nothwendig herrfchen 
„mufs, gefchmackvo.l verbunden- Folgende Stücke 
„fchienen uns die vorzügüchften. Die beiden Mufter 
„auf Taf. II. von Himmelsfchlüffel und Veilchen. 
„Zwey Mutter auf Taf- HI. eins von May - und eins 
„ v®n Leberblümchen. Ein noch niedlicheres mit Früh- 
„lingsfaffran Taf. IV" Zwe>' auf Taf. VI. von 
„Schöllkraut und Sinngrün. Ferner das Mufter von

(io) N „Trichter-
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,> Trichterwmde auf Taf. IX. u. X. endlich derKraazvon 
„Rofen und VergiGmeintiicht auf Tat. XI.“ Umriffe 
„uad Farben find überhaupt reiflich, die Erklärungen 
„kurz, unterrichtend, und laffeo fich gut lefen. “

Bey G. J. Gäfchen in Leipzig fiad erfchienen: 
Don Karlos, von F. Schiller, gr. g- Schöne Aufgabe 

auf Velinpapier mit 6 Kupfern nach Tifchbein und 
Catel geftochen von Böhm und Schmidt.

Fr» Schillers Gefchichte des dreyfsigjjihrigea Kriegs. 
2 Theile g. Mit Kupfern, enthaltend die Portraits 
von Guftav Adolph nacn van Dyk, Wallenfiem nach 
einem Originalgemälde, Tilly, Mannsfeld, Bernhard 
von Weimar, Pappenheim, Oxeaßierna und Riche
lieu.

Bliomberis, ein Rittergedicht in 12 Gefangen vonAlxin- 
ger. Neue verbeffeste Auflage mit 2 Kupfern von 
John. gr. 8. Ausgabe auf Velin - und Schreibpapier. 

d- PV• Ifflands dramadfehe Werke, I5r und i ör Band. 
8. Mit Kupfern. Auf Velin-, Schreib - und Druck
papier.

Die Abcndmahlsfeyer. Ein Erbauungsbuch für den
kende Chriften. Vom Prof. Klofe ate verbefferte 
Auflage. Mit einem Titelkupfer nach Weit.

Der fehneile Abfatz diefes Commuuionbuches, 
und der grofse Beyfall, mit welchem es von achten 
Verehrern des Chrlfienthums aufgenommen worden, 
rechtfertiget die Verficherung des Verlegers, da er 
es als ein für gute und verfiändige Menfchen ge- 
fchriebenes Werk ankündigte, welches bey einem 
vortrefflichen Plane gelauterte Begriffe verbreite und 
zu den edelften Empfindungen erhebe.

Aihanafia. Ein Denkmal der persönlichen Zufammen- 
kunft Kaifer Alexanders von Rufsland, und König 
Friedrich Wilhelm des Dritten von Preußen. Von 
Hlibert. 5 gr»

Das wichtige politifche Ereiguifs uofrerZeit ver- 
anlafste obige kleine Schrift. Wer die edle Diction, 
die intereffante Behandlung, die Kunft im Erzählen, 
und das reine lebhafte Gefühl des Verfafiers aus dem 
Grafen Werben kennt, wird gewifs der Athaoafia 
feine Aufmerksamkeit febenkea, uad fich in feiner 
Erwartung nicht getäufcht lindes.

Graj Friedrich von Werben. Vou Filibert. Zwey Theile, 
Mit einem Tire kupDr nacu Hamberg s Rthlr.

Der Pächter Martin und fein Kater. Dritter Rand-
Die günftige Aufnahme, welche die zwey erften 

Bände diefer Schrift; deren dritte verbi fferte Auflage 
fo eben erfchienen ift» beym Publikum gefunden ha
ben, bewog den VerfalL* ’» einen dritten Band nach
folgen zu laßen. Mit völligem Rechte kann man 
diefen, fo wie die vorhergehesden, ein Vermächtnis 
da# Schönen und Gute« neunen. Der treuherzige 
Pächter trugt jene wahre Weisheit vor t deren An
wendung das Leben erheitert und beglückt; er be
lehrt feine Lefer über die wichügften Angelegen^, 
ten und die Beftimmung der Menfchheit, ermuntert 
fie, die unvermeidlichen Übel ftandhaft zu ertragen, 
und befeftjgt ihre fchönften Hoffnungen. Sein Geift 

ift der heitere Geift einer reinen, beglückenden Mo
ral und B.eligi®n. Im dritten Bande finden fich, 
aufser andern Auffätzen , folgende: Die Religion im 
Lande Johannettyn. Beytrag zum Hauebuche. Der 
gute Bürger. Belehrung über einen fehr grofsen Ge- 
genftand. Ökonomie in der Erziehungskuuft, und 
wie man loben und tadeln muffe, wenn man dadurch 
feine Kinder beffern will. Unglückliche in der Ein
bildung. Das reiche Mahl der Freude in alle» Jah
reszeiten. Kennzeichen und Werth des guten Her
zens. Die lehrenden Gräber. Über unfere fchönfte 
und hochfte Hoffnung.

Die Brüder. Ein Luftfpiel nach Terenz. Mit colorir- 
ten Kupf.

Diefe Ueberfetzung eines Meifterftücks der ko- 
mifchen Mufe Roms ift in Jamben verfafst. Ob es 
dem Überfetzer geglückt fey, alle Feinheiten des rö- 
mifchen Dichters in treuen Zügen, und doch mit ho
her Kunft wiederzügeben ; die Nachbildung mit allen 
Pieizen des Originals auszuftatreu; kurz, Terenz im 
deutfchen Gewände mit Wahrheit und Lebendigkeit 
auftretea zu laffen ? Diefe Frage fcheint dadurch 
günftig beantwortet zu feyn, dafs das Stück auf dem 
Herzogi. Theater in Weimar, unter Göthe1« uad 
Schillers Augen, mit Beyfall aufgefuhrt wordLen. 
Die Hupfer Hellen die vornehmften Charaktere in der 
gehörigen Kleidung, mit befoudererBezeichnung der 
Masken dar.

Erzichungslehre von Friedr. Heinr. Chriftian Schwarz, 
Pfarrer zu Miinfter im Heffendarmßädtifchen. Etfter 
Band. Die Beftimmung des Menfchen. In Briefen 
an erziehende Frauen.

Die erziehende Mutter drückt dem Kinde die er
fte Grundform feiner Bildung auf, deren Haupt- 
züge das ganze Aker nicht wieder auslöfcht. So ver- 
daakt dir Menfch im Geifiigen wie im Phyßfchen 
dem weiblichen Giffchlechte feine erfte Erziehung, 
Und doch hat es noch kein p«dagog:fcher Schriftftel- 
ler verfucht, Müttern und erziehenden Frauen ein 
Handbuch zu geben, das fie mit den zur Erziehung 
nÖthigen Kenntniffen vertraut machte, fie aufrichtige 
Grundfaue leitete, u’jd fie über diefen wichtige» 
Theil ihres hohen Berufes angenehm, deutlich und 
zweckmafsig belehrte.

Der Herr Verfaßet diefer Briefe har fich ais Den
ker und pädagogifcher Schriftfteiler bereits durch 
mehrere Schriften, vornehml ch durch fein Handbuch 
der moralifchen WJffenfchatren, rühmüchft bekannt 
gemacht. Einem auf wenige Jünglinge befchränkten 
Erziehungsinftitute, welchem er vorfiand, verdankt 
er einen Schatz von E-fahtungen, wadurch er, fo 
wie durch fein unermiidetes Studium der Pädagogik, 
in den Stand gefetzt worden , Müttern ein Buch in 
die Hände zu geben , welches fie anleiten wird, ihre 
Kinder zu frohen und glücklichen Menfchen zu 
bilden.

Die PK örterfchait. Eine Peffe von Vetter Jaceb.
Vetter Jacob, deffeu WahHpvuch immer war: 

ridentem dicere verum, will den enrbchen Deut
fchen bey dem fließen Gericht, welches über die

Werte*-
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Wörter fremder Abkunft in unferer Sprache gehalten 
wird, die Warnung geben: Hütet euch vor der 
Worterzufammenzimmeru^geunausfiehlichkeit. Die 
auffallendÄen Neulinge muffen fich vor ihm wacker her
umrummeln , und bekommen bald ganz fanft, bald 
etwas fchmerzlicher, doch immer ebne Zorn und 
Eifer, u<;d immer mit lachender Miene die Ruthe. 
Er zeigt fich übrigens in diefer Pofie als einen Mann, 
der mehr tiefe Sprachkeurrnifs befitzt, als man fei
ner leichtfertigen Miene zutrauen Collie. 

gen, in einem muntern, leichten, diefem Alter änge*  
mefl’enen Tone abgefafst. Verleger ift Zeuge davon 
gewofen , mit welcher Begierde folche von Anfang bis 
zum Ende von ihnen durchgelefen werden, und ver- 
ftändige Schullehrer, die fich derfelben zum Vorlefen in 
ihren Erholungsftunden bedient haben, verficheru , dafs 
fie es zu diefem Zweck durchaus brauchbar, und rei
chen Stoff zur weitem Unterhaltung mit ihren Zöglin
gen darin gefunden haben. Mau kann es alf» allen El
tern , die ihren Kleinen ein angenehmes und nützliches 
Gefchenk machen wollen, mit Recht empfehlen,

Naturwunder 
und

F. ä « d c r - Merkwürdigkeiten. 
Ein Hey trag zur Verdrängung unnützer und fchädlicher 

Romane.
von

. C. Pf' a g e n e r.
Dritter Tnei!.

8. Berlin, in Carl Matzdorffs Buchhandlung, 
( Preis I Rthlr. 8 gr.)

Diefe Fortfetzung eines mit dem voxzüglichflen Bey
falle aufgenommei<en, fehr nützlichen und intereffanten 
Werks ift in allen Buchhandlungen zu haben.

AfjßC, Buchflabier ■ und Lefiebuch für Kinder guter 
Litern aller Religionen. Sauber gebunden mit 
ioo bildlichen Vorfieilungen auf 13 illumiu;rten 
Kupfertafeln von Naumann gezeichnet und ge- 
ftochen. 16 gr.

Daffelbe roh und ohne Kupfer. 3 gr.
Ein ausführlicher Plan und Erläuterung über diefe 

allgemeine und ganz auf vernünftigen Zweck und Be- 
dürfnifs berechnete Fibel ift in der dazu gehörigen 
Anweifiung für Lehrer, die für 3 gr. beionders au ha
ben ift, zu finden. Jede gute Buchhandlung wird die
fes für alle Eltern» die frühe Belehrung und Verftandes- 
ausbildung ihrer Kleinen wünfehen, brauchbare ABC- 
Buch um ob-ve Preife verfchaffen.

Cöchen im Octcber igoi.
Auefche Buchhandlung.

An die Jugend und ihre Freunde.
Bey Hammerich in Altosa iß erfchienen uad in al

len Buchhandlungen zu haben:
Jacob Stille's Erzäklungsbuch, oder kleine Bibliothek 

für kleine Kinder, die das Lefeu angefangen ha
ben, und fich gerne etwas erzählen laßen. Von 
Jacob_ Glatz. Erfles u;jg zweytes Bändchen mit 
Kupfern. 8- jenes ao gr.

Die glückliche Manier des Herrn Verfaße«5, Kin
der von zarten Alter zu unterhalten und zu belehreni ift 
aus feinem Unterhaltungsbucn der Familie Grünthai uud 
dem rothen Buch, fchon vortheilhaft bekannt. Bey 
diefem neuen Erzählungsbuch hatte er zuaächft Kinder 
vor Augen, die ihre Fibeln bey Seite gelegt haben. Es 
enthält beynahe zw'yhuadert kurze und neue Erzählun

Anzeige
für Lehrer in Gymnafien und Schulen

So eben ift bey uns erfchienen:
EHMy*/  TrotrjFHtai fieu carmina graeca fielecta ; in 

ujüm Jcholar. coli. ac. indic. verborum inflrux. 
Aug. Matthiae, Gymnaf. Altenburg. Director. 8. 
10 gr.

Der Zweck des Herausg. diefer neuen Chreftomathie 
ift, jungeLeute mit der poetifchen Sprache derGriechen 
zuerft bekannt zu machen, und zur Lefung des Homer 
vorzubereiten. In diefer Rückficht find vorzüglich 
Stücke aus Dichtern gewählt, deren Sprache mit der 
homerifchen Diction nahe verwandt ift: aus den Vfer- 
ken und Tagen des Hefiodus V. II—311 aus defien 
Theogonie, der Hymnus auf die Mafien. V. 76—105. 
und der Utanenkampf. V, 617—365 ; ferner die erfte 
Hälfte des homerifichen Hymnus in Cerer. bis V*  300», 
die Elegien des Tyrtaus und Callinus. Vor diefen ge» 
hen her einige Epigramme, aus der gr. Anthologie, 
die fich durch Naivität und Feinheit der Gedanken aus- 
zeichnen. Aus den grofsern Gedichten find folche Stü
cke gewählt, die Ohne Vorausfetzung des übrigen Zu- 
fammenhanges für fich verftanden werden können. 
Vorau ftehen einige kleine lyrifiche Stücke, von denen 
die meiftea im Anhang zu Brurks Auacreon ftehen, 
nicht um damit anzufangen, fendern um von Zeit zu 
Zeit beyin Lefen damit abzuwechfeln. Endlich ift 
noch ein forgfältig ausgearbeitetes "Wörterverzeichnifs 
mit lateinifcher Erklärung angehängt, das aber diejeni
gen Wörter als bekannt vorausfetzt die fchon im In
dex aes Gedickefcheu Defebuchs ftehen.

Bey diefer Gelegenheit benachrichtigen wir das 
Publikum, dafs in wiferm Verlage gleich nach dem be- 
vorftehenden neuen Jahre die elften Hefte eines philolo- 
gifichcn Magazins in „lateinifcher Sprache” heraus
kommen werden, welches ebenfalls Herr Director Mat- 
thiü beforgt, und welches theils Programmata und äu
ßere akademifche und Schulfchriften, theils Bemer
kungen über verfchiedene Gegenftande der alten klafli- 
fchea Literatur von Böttiger, Eichfiädt, Heyne, Hufich- 
ke, Jacobs, Lenz, Mitficherüch u, a. enthalten foll.

Jeder Heft wird aus etwa S Bogen beftehen, und 
B Hefte werden einen Band ausmachtn.

Rink und S c h n u p h a £ e.

M.
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AZ. J. F. Jae. Reich. ent a.cks griechifch deutfeher 

Handwörterbuch zum Schulgebrauche in zwey 
Bänden 5y Alphabet ftark gr. 8- Leipzig bey J. 
A. Barth 4 Rthlr. 12 gr.

Wenn erfahrne Schulmänner fich oft und nicht mit 
Unrecht über die langsamen Fortfehritte der Jugend in 
Erklärung der griech. Sprache bekiagien: fo war der 
Mangel eines zweckmäßigen Handwörterbuchs gewifs 
eins der vorzügllehrten Hinderniffi. Zwar war durch 
die Be.irb‘*irua-.g  achtungswerther Männer für die Ge
lehrten und Kritiker einem grofsen Bedürfuifs abgehol
fen, aber ein zwecktnäfsiges Handwörterbuch für den 
Anfänger der griech. Sprache und Schüler im weitläufi
gem Sinne, welches mit ir.Öglichfter Vollftändigkeit 
such die möglichfte Kürze verbindet, die .Bedeutungen 
der Wörter, fo weit fichs thuo läfst, in gehöriger lo- 
gifcher Ordnung darftellt, den Unterfchied dss vsrfchie- 
denen Gebrauchs der Wörter angiebt, und das Nach- 
fchlagen derfelben möglichft zu erleichtern fucht, fehl
te demohngeachtet noch immer. Der Verfäffer diefes 
Werks hat diefe Zwecke nicht nur alle vereinigt, Con
dern auch l) auf Etymologie der Stammwö-rter vorzüg
lich Rückücht genommen; 2) die Bedeutungen der Wör
ter natürlicher und logifcher abgeleitet, als in frühem 
Werken diefer Art gefchehen ift; 3) bey vielen Wör
tern ift die Anzahl der Bedeutungen nicht nach 
Willkühr, fordern weil der grofse Umfang des Sprach- 
gebrauchs drauf einzugehen zwang, anfehulich ver- 
menrt worden; die Aufmerkfamkeit der Schüler hat der 
Verf. aber dadurch noch mehr gefeffelt, dafs er die Be
deutungen der Wörter überall mit Zahlen bezeichnet 
und dadurch fie richtiger überfehen und ins Gedächtnis 
zu prägen lehrt. 4) Ein Vorzug diefes Werks ßud. die 
genauen Angaben der Conftructionen der Wörter. 5) 
Hat felbft die Wörterzahl durch den Sammlerfleifs des 
Verf. bedeutend gewonnen. Die eigenthümlichen Ar
tikel, welche fich in einem vorher erfchienenen nicht 
vorfmden, belaufen fich auf taufend. 6) Sind die Gat
tungen der Formen des Gebrauchs der Wörter und Re
densarten, der poetischen von profaifchen, der ver
eiterten von üblichen u. f. w. forgfältig bezeichnet und 
eben fo wenig die Unterfchiede der Dialecte überfehen 
worden. Endlich hat 7) der Verfäffer die neutefta- 
znentifche Sprache in feinen Plan gezogen , und aus die
fem Grunde es allgemein genannt, Bey fo vielem Fleifs 
und wirklich beobachteten Rückfichten würde es über- 
flüffig feyn > noch mehreres zur Empfehlung eines fo ge- 
meinvwzigen Werks anzuführen, nur das glaube ich, 
verdient eine Bemerkung, dafs bey den compreffen und 
reinem koftfpieügen Druck uer Preis fo geringe gefetzt 
worden ift, als man ihn bey dem geringfügigften Schrif
ten jetzt nicht mehr erwartet , und dadurch der Gebrauch 
deflelben in allen gelehrten Schulen zugleich fehr er
leichtert wird. Schuldirectoren, welche diefs Werk, 
einzuführen gedenken, werden bey einer Anzahl zu 
verfchreibender Exemplare auch bey dem Verleger felbft 
noch auf eine Vergütigung des gewöhnlichen Verkauft 
preifes rechnen dürfe«. Der Verleger.
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III. Neue Landkarten.

Karte von Deutschland. Nach den Bsfitzungen der 
Kur- und I'urftl. Häufet und der Reichsftadte 
nebft: den Entfchäd/gungen nach dem defhruveti 
IndemnifationS'P an. Nach aftronomifl hen Orts- 
beftimmuagen u. f. f. entworfen von J. L. Güfse- 
jeld i?o2. Ord. Hofmannifches ForfniÄt 8 gf, 
oder 3d kr. Auf holländifchen Olif. p3p# mit 
Engi. Granz-Illumination 12 gr. oder 54,

Karte von Deutfchland Nach dem definitiven In-
demnifations-Plane /om 8- October 1802* nebft 
Vergleichung des Verlüftes und der Entfchädi- 
gungen. Fel. 6 gr.

Wir zeigen die fo eben erfolgte Erfcheinung beider 
K rcen, we.ch-ui die gegen wattige Lage der Sachen 
im deutfchen Reich ein doppeltes Inter? fie er'heilt, dem 
Publiao mit den Bemerkungen ay , dafs Sie eine voll- 
ftändme und leichte Ueberiicht des Beutzftaudes der 
Kur- und Fürftl. Ilaufer und cer Reicüsftädte nach dem 
definitive') Entfcuädigungs Plan'm ft gänzlicher Beyfeite» 
laffung der Grenzen d r Reichskreife liefern, da be
kanntlich der fchon vor diefer Epoche noch ftau fin
dende Kreisverband in meiirern Re.chskreifen fehr lo
cker war, und die Kreife, durch die Entfchädigungen 
wohl viel von ihrer ehemaligen Form verlieren dürften, 
wie diefs z. B. mit dem Öfterreicnifchen und Bayeri- 
fchen Kreife fchon gegenwärtig der Fa l ift — und dafs 
jede künftig durch etwanmije Ergänzungen oder Erklä
rungen des\ Enttchäöigungb-I laus , oder durch Austau- 
fchuugeD etwa ftatt uudende V eränderu ig in dem BeGtz- 
ftande einzelner Reichsftande beiden Karten unmittelbar 
einverleibt werden, fo, dafs fich der Käufer jederzeit 
überzeugt halten kann , die neuerte und richdgfte 
Darftellung Deuffchlands, auf der Karte vor fich zu 
haben. Dafs diefs mit allen in unferra Verlage erfchiene
nen und noch künftig erfcheinenden Karten gleichfalls 
der Fall ift» indem jede politifche Veränderung, Be
richtigung und Erweiterung der Erd - und Länder
kunde, in fo fern fie auf Karten Bezug hat, unmittel
bar zu ihrer Verbefferung ven uns auf das forgfälcigfte be
nutzt wird.’, wiederholen wir bey diefer Gelegenheit dem 
Publico, fo dafs unfere Karten jederzeit die Resultate 
der neuerten in unfern Zeiten fo ergiebigen Bemuh.ua- 
gen für’die. VervoHkomrnurtg der Geograp ;ie, fo wie 
der naueften politifchen Veränderungen, welche auf 
eine Eintheilurrg oder äufsere Begraczuag Bezug ha
ben, aufftellejB. — Der kleinem Karte ift zu greise
rer Brauchbarkeit, ut-d zu leichterer Üoerficht eine ge
druckte Vergleichung des Verlufts und der Entfchädi
gungen der eiezelnen Reichsglieder beygefügt. — Obi
ge 2 Karten find in allen guten Buch - und Karrenhar.d- 
Itmigen fo wie auch beym Hrn. Hofcommiflar Fiedler in 
Jena nächftena zu haben.

Weimar im November Igo2.
F, S. priv. Landet-Induftrie -Comptoir.
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LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher, o o

Tafchenbuch z nm gefälligen Vergnü
gen. Dreizehnter Jahrgang Igo3- Herausge- 
geben von W G- Becker. Leipzig bey Chri- 
ftian Adolph Hempel. Preis 1 Rthlr. 8 gr.

Diefes allgemein beliebte und in aller Abicht reicher 

al» jemahls ausgeftattete Tafchenbuch ift nun wieder 
erfchtenen, und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Der profaifche Theil enthält 4 Erzählungen: 1) Das 
Blümchen der Treue» von W. G Breker. 2) Lia- 
maude, ein Mabrchen von A. Mahlmann. 3) Der Po
lyp im Herzen, von A. G Eberhard. 4) Der Kut- 
fcher wider Wiüen, von L. ILe Gedichte find von 
IV. G. Becker, Böhlendorf, Friederike Brun, Conz, 
A. G. Eberhard, Elifa , G A. H. Gramberg, Haug, 
Kretfchmann., Kuhn, v. Kyaw, Langbein, A. Mahl
mann, Manfo, Mefferfchmid, Naher, Elife Nolde, 
v. Nojlitz und JankcndorJ, Pfe&el, Ratfchky , Rein
hardt, Sangerhanfen, Schiller, G P^Shmidt, Klarner 
Schmidt, Skalde, Scholz, C. Schreiber, Vermehren 
und Winkler. Dann folgen 24 Charaden und Räthfel 
von Haug, v. Kyaw, Noflitz und Jdnkendorf, Rösler, 
Klarner Schmidt und Ungenannten. Der Anhang ent
hält ein gefellfchafrliches Spiel, das Eiscaroujfel, von 
Bufchendorf, und meutere neue Tänze von Kapellmeiftet 
Mafcheck in Prag komponirt. Der Kupferblätter find 
diesmal 14. Das Titelblatt ift nie berühmte heilige 
Nacht von Corrcgio, von Schubert gezeichnet und von 
Kruger in Dre.den geftochen. Dann folgen 8 Blatter 

bekannten Erzählungen des TaCchenouchs von lii- 
niftger und Schnarr gezeichnet und von Kohl und Darn- 
fledt geftochen, und zwifchen diefen 4 Ptorpekte mit 
merkwürdigen alten Schlöffern, von A. Zrgg nach 
der Natur gezeichnet und von Darnfledt geftocnen. Das 
14«e Kupfer gehört zum Etscarouffel. Die Lieder-Com- 
pofidonen find von Hurua, Naumann, Schufte?, Sey- 
dehnann, Traheier und Zelter.

In der Erbftein\(chfn Buchhandlung in Meifsen ift 
fo ebe.. herausgekommen und in allen Buchhandlungen 
um beygefetzten Preis zu haben:

E ANZEIGEN.

Adelung, J. C., Directorinm, d. i. chrowologifcftet 
Nerzeichnifr der Quellen d-r Jud-iiichjifchen Ge- 
fchichfe, fojern Jie aus GefchtchlJchre‘rerK aller 
Art und Denkmälern beflehet gr 4. Meilsen. 
I802. 3 Rthlr. 1 ’ gr.

Je mächtiger Sachfen fowohl in feiner urfp’-üngli- 
chen ausgedehnten G< ftalt des grauen Alterthums war, 
als auch in den mittlern und neueften Zeiten immer 
eine tyrefse Rolle in der Gefchichte Europas und ius- 
befoodere des grofsen deurfchen Reichs fpielte, durch 
Kriege an allen Veränderungen Antheil nahm, aus dem- 
felben die gröfsen deurfchen Kaifer hervorgingen , felbft 
die weifeften Regenten aufftellte, Künfte, Wiffenfchaf- 
ten, Religion und Induftrie demfelben foviel und vor
züglich zu verdanken haben und deren Pflegerin wur
de, und jemehr endlich die Gefchichte Sachfens noch 
eine vollendete Bearbeitung bedurfte, und fo manches 
Ereignifs in derfelben mit dem Schleyer einer undurch
dringlichen Nacht bisher bedeckt war; defto willkom
mener mufs dem Gefchichtsforfcher und dem Freunde 
des Vaterlandes ein Werk feyn, das a le die Baumate
rialien für einen künftigen Bearbeiter derfelben herbey
führt, und das fo manche Körner Gold enthält, die 
der verdienft- und ruhmvolle Hr Verfaffer mit raftlos- 
mühfamen Eifer und Jahre langem Beftreben auffand 
und zu Tage förderte. Wer wird nicht mit mir einem 
Manne danken, dem Deuifchlatid, dis Literatur und 
jetzo die Gefchichte fo vieles zu verdanken hat. und 
dem unfere fpäteften Enkel noch danken muffen. Übri
gen» verfchwindet h?er jede buchhäudlenfche Anprei- 
fung, hier, wo das ftil'e Verdienft fich feibit lobt.

Meilsen den 9. November 1802.
Karl Friedr. Wilh. Erbftein.

Anzeige von Schuderoffs Predigten.
Aufgefoderr von mehrer» ferner Zuhörer und Freun

de hat fich Herr Diakonus Schuderoff hiefelbft ent- 
fchl offen

Predigten über die Evangelien der Sonn- und Feß- 
tage des Jahres Igo2, wie foiche im Kürflen- 
thume Altenburg gefeyert werden,

in unferm Verlage herauszugeben. Diefe Predigten 
werden zur Oftermeffe 18^3 *n 2 Octavbänden, fauber 

(i°) O gedruckt.
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gedruckt, unfehlbar erfcheinen. Der Ladenpreis der
felben wird 2j Rthlr. feyn.' Um den Freunden einer 
vernünftigen Religior.slehre den Ankauf zu erleichtern, 
kündigen wir folche auf Pränumeration an. Der Prä- 
nuinerarionspreis für Ein Exemplar ift Rrhlr, in Con- 
ventiousgeld; und wer auf acht Exemplare vorausbe
zahlt, erhält das neunte als Zugabe. Die Namen der 
Pränutneranten werden dem Werke vorgedruckt. So
bald es erfchienen ift, tritt der volle Ladenpreis ein, 
und kann kein Exempiar um den Pränumeratioiispreis 
weiter abgetanen werden. Alle foliden Buchhandlun
gen nehmen Pränumeration darauf an.

Dafs die Pranumeranten und Käufer der angezeig
ten Schrift etwas nicht Gemeines zu erwarten haben, 
dafür bürgen die mannichfaltigen Proben , die der Ver
faffer von feinen Predigttalenten bereits abgelegt hat, 
und die das Publicum hinlänglich kennt. Nur foviel 
bemerken wir noch, dafs diefe Predigten, da fie einen 
vollliäudigen Jahrgang ausmachen, fehr bequem zur 
Ilau&andachr benutz; werden können.

Altenburg im Octvber isca.
Rink und Schnuphafe.

So eben hat die Preße verlaßen:
Anweuung, den K.ndern auf die leichtefte, gefchwin- 

defte und ficherfte Methode das Leien i kurzer Zeit 
zu lehren. Zum öffentlichen usd Privatgebrauch 
von einem praktifchen Schulmann©.

und ift in Cemmifiion zu haben, im
Comptoir f. Literatur in Leipzigs

^dnhiindtgung eines klaffifch-m'litärifchen 77 erhes,
T9er Dienß des Gemralßabs im Frieden und Kriege, 

theoretifch ■ praknfch und hiftorifch bearbeitet 
vom kurpfalzbaierifchen Oberftwachtmeifter von 
GugontQi.

Dar Weik befteht aus zwey Theilen, deren jeder 
zwey Bande ansmacht. Das Ganze zerfallt in Kapitel, 
Abfthtiitre und Paragraphen. Der erfte Theil begreift 
das Studium und die derailiirte Lehre-aller in das Fach 
des Generaiftabs eiefchlagenden Gegenflande, folglich 
die Theorie der reinen Tak'ik und Krievsw ffenfehaft, 
oder den Dienft und die Brfchäftigui g des Generali; abs 
im Frieden. Der zweyte Theil wird die a> gewandte 
Taktik und Kriegskunft, alfo den ganzen D-ar.ft des 
Generalftabs tm Kriege, durch alle feine Theile prak- 
tifch und hiftorifch darftellen.

Das Ganze wird durch eine groffe Anzahl fchon 
gezeichneter, in Kupfer geftochener und illvmmirter 
Plane, nebft mehr als 8° Unterrichtenden und 
vollfländigen Tabellen über den Dienfi m,d a]]e Muni- 
tions- und Kerpfiegungsgegenftände faf&lich und. anfehau- 
lieh gemacht. Selbft. für den Liebhaber der Kriegsge
schichte, ohne Soldat vom Metier zu feyn, irr diefes 
Werk belehrend, unterhaltend und ideenneu. Ein© 
durch alle Buchhandlungen Deutfcblands vertheilte de- 
taillirte Anzeige jedes Abfchnitts der zwey erften Ran
de, nebft einigen darin abgedruckten Auszügen des 
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Werks felbft» überzeugen von der fyftematifchen Ord
nung des ganzen Inhalts, von des Werkes innerem 
Werth und der fo ruhig als unpartheyifch philofophi- 
fchen Beobachtung des Verfaffers über das ältere und 
neuere Kriegsfyftem. Er hat die Theile der Organid- 
rung und der wiffenfehaftlichen Gegenftände des Geue- 
ralftabs nebft der Mappirung und R^feftigungsbaukunft 
etc. auf höhere Veranlaffung fchon im Jahre 1795 ver
fertigt, wegen gewißer in dem nämlichen Jahre einge- 
tretenen Verhältniffeo aber dort nicht pubhk gemacht; 
— überzeugt indeffen, dafs die zum Dienft des Gene- 
ralftabs behörigen Gegenftände von den meiften Auto
ren zwar theoretifch und praktifch richtig, jedoch bis 
jetzo nur oberflächlich, wie das militärifche Tafchen
buch von Berlin für das Jahr igoi deutlich bemerket, 
berühret worden, fand es der Verfaffer für gut, den 
Dienft des Generalftabs klaffifch und fyftematifch zu be
arbeiten.

Die Seidelifche Buchhandlung in München hat den 
Verlag diefes grofsen und wichtigen Werkes auf Sub- 
feription übernommen. De? Ladenpreis des ganzen 
Weiks ift auf 24 fi. Reichsgeld oder 16 Rthlr. fäch- 
fifcher Wahrung feilgefetzt, die Subfcribenten aber er
halten folches um den 4ten Theil wohlfeiler. Alle 
Buchhandlungen Deutfchlands nehmen hierauf Bestel
lung an, und werden fich der Verbreitung und Bekannt- 
maenung defes Werks um fo eher unterziehen, da fte 
vom Verleg©'.' für ihre Bemühung noch befonders enc- 
fchad.get werden.

Der erfte Baud erfcheint im Jahre I803, nach 
deflen Ablieferung die erfte Hälfte des Preifes vom gan
zen Werke, nämlich 9 fl., die zweyte Hälfte aber bey 
Ablieferung des dritten Bandes erlegt wird. Das Ganze 
wird binnen zwey Jahren vollendet. Der Subfcriptions- 
termui bleibt 5 Monate offen, und die Beftellungen 
können entweder durch Buchhandlungen gefchehen, 
oder direkte an den Verfaffer oder Verleger eingefen- 
det werden. — Schönes Papier und neue Lettern fo- 
wohl als reine und akkurate Stiche der Plane, nebft 
Verletzung der Subfcrbentenlifte werden von der Ver
lagshandlung zu allgemeiner Zufriedenheit beforgt wer
den.

Am 1. November iffoa.
Kommerzienrath Seidel in Sulzbach.

Anzeige eines neuen und vorzüglichen 
JrL eijhnachtsgefchenks für Kinder, 

Erftes
Bilder- und Lehrbuch 

zur 
zweckmöfsigen Befchäftigung 

des Ver Randes.
und zur angenehmen Unterhaltung.

Zunächft für Kinder, weiche noch nicht lefen können, 
von 

J. A. C. Loehr.
Leipzig bey Gerhard Fleifcher dem jungem.

Diefes Buchelchen legt unfern Kleinen auf 50 fchö- 
nen Bildertafeln eine Menge Gegenftände zu einer ge

wifs 
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wifs hftchft angenehmen Unterhaltung vor. Es ift fo« 
wohl für Kinder, die bereits lefen können, als auch vor*  
züglich für die, welche es lernen follen Aber es ift mit 
demfel'ben nicht allein auf blofse Unterhaltung abgefe- 
hen, fondern jede Mutter und jeder Erzieher, Coll es 
auch zur erften Entwickeln# der geiftigen Kräfte des 
K’ndes, und alfo für einen der höchften Zwecke des 
Unterrichts, leicht und dem Kinde felbft unbemerkt, 
benutzen können , indem diefes blofs unterhalten zu 
feyn glaubt, und gerade diefes ift die erfte 'Abficht des 
Bücheichens. Pie Verlagshandlung glaubt daffelbe nicht 
weiter empfehlen zu dürfen, da der Verfaffer dem pä- 
dagogifchen Publikum durch feine Vorbereitu;?ge t für 
Ki der zunacbft zum Gebrauch beym häuslichen Unter
richt (4 Bändchen), hinlänglich und vortheilhaft be
kannt ift.
Preis mit fchwarzen Kupfern 2 Rthlr. 12 gr.
— mit illum. Kupfern. 5 Rthlr.

wofür es in allen Buchhandlungen zu haben ift;

Zur Vermeidung aller Collifionen wird hiemit ange
zeigt, dafs binnen kurzem von dem für praktifche Me- 
dicin fehr wichtigen , fo eben erfchiencnen

Traife des maladies goutteuje» par P. J. Barthez. 
T. I. et II.

eine vollftändige Ueberfetzung erfcheinen wird.

Für Bruch-Patienten ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Neue Erfindung und Belehrung für Bruchpatienten., 
hauptfächiich in Hiiificht auf Keiften- und Iloden- 
f.tck-Brüche, mit I Kupfer. 8. Keipzig bey Ger
hard Fleifcher dem Jüngern. 1802. g gr.

Bey Hinriehs in Leipzig und in allen Buchhand
lungen ift zu haben :

Perfons Abbildung und Befchreibung neuerfuudener 
höchß wichtiger Mafchinen für Landivirthfchaft 
und Fabrik. lierausgegeben v. Prof. Efchenbach, 
25 und letztes Heft 20 gr. beide Hefte 2 Rthlr.
S gt.

Von dem mit fo ungeteilten Beyfall aufgenommenen 
erprobten Mafchinen, liefert diefes 2te Heft noch Ge
ben für Fabrik - I and • und Feldwirthfchafr vorzüg
lich wichtige Mafchinen, welche wegen des glückli
chen Erfolgs und zugleich verhaltnifsmafsigen geringen 
Koften jedem Landwirth oder Fabrikanten , der feine 
Gefchafte mit Vortheil zu betreiben wünfcht, bekannt 
und benutzt zu werden verdienen.

M. Schmidts Lehrbuch der reinen Arithmetik und 
Geometrie. Mit 8 Kupfern Leipzig, b. Hinrichs 
I Rthlr 16 gf-

Gegenwärtiges Lehrbuch ift die Frucht einer forg- 
faltigen Bemühung, des um diefe Wjßenfchaft f0 ver
dienten Lehrers Hn. M. Schmidt,, felbige den Fähigkei
ten des Jünglings auf eine lehrreiche urd zugleich au- 
fserft fafsliche Weife anzupaffen» Es ift diefes gemein
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nützige Werk daher nicht allein zum nützlichen Ge
brauch beym öffentlichen Unterricht vorzüglich geeig
net, fondern es werden fowohl Lehrer als Lernende 
fich deffelben auch beym Privatgebrauch mit wefentli- 
chen und fichern Erfolg bedienen. Übrigens zeichnet 
fich daffelbe durch typographiiche Schönheit vor ähnli
chen Werken eben fo fehr aus, als die Wohlfeilheit des 
Preifes die Gemeinnützigkeit und Innern Werth deffel
ben erhöht.

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
Ferdinand, ein Roman von J. G. Müller, Verfaffer des 

Siegfrieds von Lindenberg. Erfter Theil mit einem 
Kupfer. Altona bey J. F. Hammerich. Preis 1 Rthlr. 
8 gr.

Bey C, G. Rabenharfl in Leipzig ift fo eben in 
Tafchen-Quartformat, 520 zweymal gefpaltenen 
Seiten ftark mit Perlfchrift gedruckt erfchienen :

Nouveau Dctionaire de poche franqais - allemand et 
allemand - fraaqais, enrichi des mots nouveaux gen^- 
ralement requs dans les dcux langues, des tables des 
verbes irreguliers, des nouvelies mefures et des poids 
et monnaies de la R.epublique franqaife. Trcißeme 
edition originale, revue, corrigee, augmentee d’un 
grand nombre d’articles, et fpecialement des terraes 
de la nouvelle nomenclature chimique- En deux 
parties.

Der Preis eines brofchirten Exemplars auf Schreib- 
Velinpapier ift 2 Rthlr.

Auch für die englifche und italiänifche Sprache 
hat die Verlagshandlung Hülfsbücher der Art unter 
folgenden Titeln geliefert:

The new Pocket Dictionary of the engüfh and german 
huguages, compofed chieffy after the Dictionaries of 
Adelung, Johnfon, and others of the beft Authori- 
ties etc. with accents. In two parts 2 Rthlr.

Nuovo Dizionario porratile iraliaro-tedesco e tedesco- 
italiano, compendiato da quello d’Alberti; arricchito 
di tutti i termini proprj delle fcienzee dell’arti, ed 
accresciuto di molti articoli e della gcografia. Tomi II. 
2 Rthlr.

Zu der Folge diefer Wörterbücher gehört noch 
ein viertes von etwas gröfserm Format und Schrift, 
unter dem Titel :

Handwörterbuch der deutfchen Sprache, zum Gebrau
che des Lefens, Sprechens und Schreibens, mit An
gabe der nächften finnverwandten Wörter und einer 
kleinen Sprachlehre Nach den beften deutfche» 
Sprachforfchern. Preis 2 Rthlr.

welches eine gedrängte und doch nach Proportion 
fehr vollftändigeÜberficht des deutfchen Sprachfchatz^ 
enthält und wodurch zunachft für die Bedürfniffe der 
Jugend, fo wie after *̂ er Perfonen , die "ichr zum 
eigentlich fo genannten gelehrten Stande gehören , ge- 
fergt worden ift.
Seit kurzem find in derfelben Handlung auch fol

gende Bücher verlegt wrorden:
Gorer-
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Govrernefs (the) or the little female academy, calcula- 

ted for the enterraitiment and jnftruction of young 
Ladie« in their educarion. i» gr-

Principe» de la langue frat.qasfe, par M. de Wailly.
] Edition corrigee. 16 gr

Reponfes ä derneler» ou eflai d’une maniere d’exercer 
l’attention, par Mad- de 'a Fite. 20 gr.

Yorik’s empfindfame Reife durch Frankreich Hnd Ita
lien- Fünfte Auflage der Bode’fchen Ueberfetzung; 
mit Rupfern. 16 gr.

Grammaük (kleine lareinifche) für den erften Anfänger. 
Mir Übungen, g gr.

Phaedri fabularutn Aefopiarmn libri V. Mit grammati- 
fchen und erklärenden Anmerkungen. X Rthlr.

Anweifung in kurzer Zdt lefen zu lehren. — 4 gr- 
.Leipzig den 2X. Oct. i$o2.

Comptoir jür Literatur1 in Leipzig*

II. Neue Mufikalien.
Pränumeration?-Anzeige.

Der Taucher 
Ballade von Schiller 

für das Pianoforte gefetzt 
von

Friedrich Auguft Kanne*
Herr Kanne, der fich durch mehrere Ccmpofitio- 

nen dem Publikum rühmlichft bekannt gemacht hat, 
liefert hier ein neues Werk, deffen Warth wohl in al
ler Augen nicht lange unentfchieden bleiben wird; wir 
als Verleger fchlagen den Weg der Pränumeration vor, 
und überladen diefe Ballade, die durchaus componirt 
ift und daher ziemlich ftark werden wird, allen, die 
bis zur Jubtlaie-Meffe 1803 darauf pränumeriren, für 
16 gr. fächff, oder 1 fl. 1 2 kr. rhein. Nach der Ofter- 
mefle ift der Ladenpreis 1 Rthlr. oder 1 fl. 43 kr. 
rhein. Präuumeranten-Sammler, die das Geld franco 
an mich felbft einfenden, erhalten das vierte Exemplar 
frey. Das Äufsere diefer Ballade wird ausgezeichnet 
fchon; fie wird auf fchones Velinpapier fplendid ge
druckt , und mit einem geftochenen Titel in einem ge- 
fchmackvollen Umfcblag geheftet ausgegeben werden. 
Der Druck ift im Januar 1303 beftimmt vollendet, von 
der fchnellen Beftfellung alfo wird es abhängen, ob 
man es bald in Händen haben wird. Pränumeriren 
kann man in den mehrften Buch- und Mufikhandlun- 
gen; in Jena nimmt Hr. Hofcommiffär Fiedler Pränu
meration an.

Penig den 1. November :802.
F. Dienemann et C o m p.

III. Büclier fo zu verkaufen.
Das Alphabet ftarke gedruckte fyftematifch-ge- 

ordnete Verzeichnifs einer vorzüglichen Sammlung ge

bundener Bucher aus 4er Länder- und Völkerkunde, 
der Naturgefchichte, der Gefchichte, der fchönenWif- 
fenfehaften u. C w., nebft einem Anhänge guter Schrif
ten aus allen Wiflenfcbaften, wejche beym Hofcom- 
miffär Fiedler in Jena gegen gleich baare und porto- 
freye Einfendung der Gelder z“ bekommen find, koftet 
4 gute Grofchen.

Bey Carl Friedrich Enoch Richter, Buchhändler in 
Leipzig, flehen felgende wohlconditionirte Bücher für 
das höchfte Gebot binnen dato und Weihnachten zutn 
Verkauf:
xo Jahrg. der Jenaifchen allgem. Literaturzeitung nebft 

Int. BI. von 179 i-r-igoi , in graue Pappe.
9 Jahrg. der Minerva, vob 1792—1800.
7 lahrg. des Reichganzetgers, von 1795 —igol.
5 Jahrg. der deutfehen Nationalzeitung, von <797— 

i8ot.
4 Jahrg. des Spectateur dr Nord, von 1797—X801. ■ 

Leipzig im Novern!' xgol.

IV. Erklärung.
Wenn ein unbefangener Lefer die — RecenGon 

einiger meiner Schrifien, namentlich meiner Homiletik, 
in dem 7tften Bande der neuen allgemeinen deutfehen 
Bibliothek mit den Urtheile» vergleicht, die über dies 
Buch in andern gelehrten ^eitfchriften und von ge
nannten Gelehrten, und über andere Schriften von mir 
in eben jener Bibliothek gefallt werden find: fo möcht« 
er wohl an aer deurfchen Kritik irre werden, wüfste 
er nicht fchon — und früher als aus Fichte'? fonder- 
barem F. Nicolai - was hinter dem Vorhänge der 
Anonymität fich nur zu oft verbirgt. ie< er angeb iche 
Recenfent hat mir feit Jahren in d efem und einem an
dern gelefenen Journal (denn er ift einer der rüftigfteH 
Anonymen) mit guter Manier einen böfen Namen zu 
machen gefucht, und es ift nicht feine Schuld, dafs 
feine Mitarbeiter nicht mit ihm gemeine Sache gemacht, 
und dafs nicht auch andere Recenfenten — nicht etwa 
nur meine Schriften, fondern geradezu mich, und 
zwar genau dann, verfchrieen haben, wenn er, feines 
Orts, glauben mogte, itzt müfte es wirken! Aber 
noch verdirbt ihm das Publicum das Spiel, und es 
geht diefem Crifpinut, wie den Kindern im Evange
lium: Matth. 11, 16. *7-  —“ «, was ich nur
von ihm behaupte , indem nur er jenen übermüthigen 
Ton anftimmt, anonymifch leugnen? oder hat er das 
Herz, fich zu nennen ? Nur im letztem Falle kann ich, 
auf deffen Ehre und bürgerliche Wohlfahrt! — es an
kommt, ihm, oder vielmehr dem Pubhcum Rede Re
hen; denn was Ew.--------anlangi : — te ipfum te- 
cum , quam nie dicenre . erubefcere malo.

Itzehoe, den x. Nov. 2802,
D. Thiefs.
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LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
I las Melningifche gemeinnützige Taschenbuch, das 

von feiner erften Erscheinung an und auch noch 
im vorigen Jahre in derA. L. Z., den GtSttingifchen und 
Berliner gelehrten Zeitungen, und auch in der Aleman
nia eine günöig« Aufnahme gefunden hat, erfcheinl 
für das Jahr 1803 in einer zwar abgeändrrten, aber 
Sowohl für das inn- ais ausländische Publikum gewina- 
raichereu Form. Das Addrefsbuch wird von demsel
ben getrennt, und mit einem Ilaushalcuagebuch zum 
Gebrauche im Lande verbunden werden. Dadurch hat 
das Tafchenbuch defto mehr Raum für die gelehrten 
Bey träge zur Kenntnifs der vaterländischen Gefchichte, 
der Statistik , der inneren Staatsverwaltung, des Manu
faktur*  und Fabrikwefens, der Gesetzgebung u. f, w. 
gewonnen. Es hat nun h.s auf die Kupfer, deren Be
arbeitung einem bekannten jungen Kiinftler zu Frankfurt 
übe'^agen worden ift, feine gänzliche Vollendung er
reicht, und kommt unter demselben Titel, in demsel
ben Format und für denselben Preis zu Meiningen bey 
dem Hofbtichdrucker Hartmann und dem Buchbinder Jilem 
und zu Leipzig in Commijjion bey Carl Friedrich Enoch 
Richter heraus.

Für die vaterländische Gefchichte enthält das dies
jährige Tafchenbuch drey Aufsätze:

l) Fortsetzung der Heunebergifcheu Gefchichte, und 
zwar der Henneberg-Hartenberg-Römhilder Liaie, 
vom Rath und Geh. Archivar Walch.

2) Gefchichte der Stadt Meiningen nach ganz neuen 
Prüfungen, vom Hofcollaborator Emmrich.

3) Belagerung des Schloßes Mafsfeld, ein Beytrag 
aus der Gefchichte des dreißigjährigen Kriegs, 
gleichfalls vom Rath- und .Archivar "Walen.

Für die vaterländische Statiftik und Geographie: 
j) Fortsetzung der ftatifch-geographifchen BeSchrei- 

buitg des Gerichts Raueuftein, vom Hofrath und 
Amtmann Otto zu Scnalkau.

2) Topographifch-ftatiftifche Befchreibung der $t3dt 
und des Amts Melangen, vcm tiofcollaborator 
Emmerich.

Für di< innere politische Vertagung:
i) Von der Verbeflecung der Schulen der Stadt Sal

zungen, von. Superintendenten Walch dajelbß.

E ANZEIGEN.

a) Armenanftalten in dem gemeinschaftlichen Amte 
Römhild, vom Superintendenten Saatmuller zu 
Römhild.

3) Einige Nachrichten von dem fogenannten Kitz
gericht zu Wollmuthhaufen, vom Obereinnehmer 
Rippel.

Für die Landesprodukte und Gewerbe:
l) Einige Nachrichten von der Porcellanfabrik zu 

Räueaftein, vom Hofrath und Amtmann Otto zu 
Schalkau.

2) Etwas von dem Tobaksbau zu Wafungen, vom 
Rath und Stadtfyndikns Schenk dafelbfi.

Der Artikel von der Gesetzgebung ift mit einem zu- 
fammenhängenden und pragmatischen Auszuge der dies
jährigen höchften Verordnungen von dem Rath und 
Geh. Archivar Walch urd der Artikel von der vater
ländischen Volkssprache, mit einem lehrreichen Bey
trag von der Kenntnifs der unterländifchen Volks
wärter von dem Rath und Bibliothekar Reinu/ald berei
chert worden. Am Ende find die Biographien der ver- 
ftorbeutn Diener angehängt

Meiningen dea igten Nov. igoa.

Nachricht für Eltern und Jugendfreunde.
Noch vor Weihnachten erfcheint ein neues Kinder- 

Buch von dem ruh ml ich ft bekannten und ßch um die 
Jugend bereits f© fehr verdient gemachten Herrn Infp. 
Funke zu Defiau unter dem Titel:

Kleiner rnoraljches Bilderbuch zur angenehmen und 
lehrreichen Unterhaltung für die Jugend, von C, 
Ph. Funke,

das an inner® Gehalte gewifs die meisten Bücher diefer 
Art übertreffen, an äufserer Niedlichkeit aber ganz neu 
feya und feines gleiches noch nicht haben wird, denn 
die finnreich gezeichneten Kupfer find von einem talent
vollen Kiinftler ungemein glücklich in Acjuatmta gear
beitet, und werden in Aberlifcher Manier ausgemalt, 
oder auch braun und Schwarz abgedmekt, Der Preis 
Soll, wie bey allen meinen Werken, billig feyn. Ich 
hoffe, Akern und Jugendfreunden wird es angenehm 
feyn, dafs ich fie h.erauf frühzeitig genug aufmerksam 
gemacht habe, damit fie ver Beßimmung ihrer Weih-

(io) P nachts- 
d
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nachtsgefchenke erft den Vergleich mit diefem neuen 
Werke anftelleu können.

Friedrich Campe.

Zu Vermeidung aller Collifionen mache ich be
kannt. dafs eine Ueberfetzung von

Rob. Jackfons Outline of the hiftory and Cure of 
Fever endemic and contagious, 

in meinem Verlag erfcheint, und bereits im Druck ift, 
Stuttgart den io. Nov. 1802.

J. B. Metzler.

Als Weihnachtsgefchenk für Kinder ift folgendes 
Buch zu empfehlen:

Examen aus der Natur zum Unterricht für Kinder von 
reiferem Alter, fowohl zum Schul- als Privatge
brauch. gr. 8, — 12 gr.

II. Bücher fo zu verkaufen.
In der Levraultfchen Buchhandlung in Strasburg wer

den folgende felrene Bücher an die Meiftbietenden 
verkauft. Sie bittet die etwanigen Liebhaber, ihre 
Aufträge in frankirten Briefen einzufenden. Ent
fernte Perfonen können fich an Hn. Supprian, 
Buchhändler in Leipzig, oder an die Jägerfche 
Buchhandlung in Frankfurt adrefliren. Man »immt 
bis zum i. May k. J. Beftellungen an.

Tortelli Arretini Commentatiorum grammaticorum de 
Orthographia dictionum e graecis tractarum, in Fol. 
Vicentiae 1480. fehr rar, ift etwas wunuftichich u. 
befchrieben , in Schweinsied.

Margarita poetica (per Alb. ab Eyb.) Fol. Bafil. 1495, 
Sehr rar, etwas wurmftich. u. in Schweinsied. geb.

Blondi Forlivenfis Roma inßaurata. Fol. Verona 1482. 
äufserft rar, in Schweinsied.

Orofii (Pauli) hiftoriarum libri feptem. Fol. Venetiis 
1499. fehr rar, iu Schweinsied.

Platonis Opera Marfilio Ficino interprete. Fol. Venet. 
1491. Ledb.

Idem über. Fol. Florent. 1492. Beide äufserft rar.
Annii (Jo.) de comnaentariis antiquitatum. Fol. Romae 

1498. cum iconibus. äufserft rar. Schwl.
Speculum exemplorum Omnibus chriftiColis falubriter in*  

fpiciendum ut exempiis difcant difciplinam. Fol. Ar- 
gent. 1487- ra^

Contra furibundam Sebaßiani Brannt mufam, non fatis 
febri«, virginalem puriffin>e dei geuitr. conceptio- 
nem, carmiae invectivO defer dere volentem beatus 
A. Wernheri Temar. fyacera c&mpaueutia lufus. A. 
1502. 2) Dialogus apclogeticus frarris Wigandi
Wiet S. T. P. contra Wefalianicam perHdiam et con
tra eos qui de conceptione immaculatiffi virg. Mane 
male fentmnt Openh. fine anno. 3) Tractatus Ho- 
berri Gagui de puritate conceptionis« Panf. 149 g, 
Ledeib

Otto, Phrifingenfis epifc., Rerum ab origine mundi ad 
ipfins usque tempora geßarum libri 8 ejusdem de ge- 

- 1788
ftis Friderici L Caef. libri duo. Fol. Argent. 1515. 
erfte und rarfte Ausgabe, etwas wurmftich. Schwldb. 

Brant (Sebaft.) *on  dem Anfang und Wefen d. heiligen
Stadt Jerufalem vnd zu welchen zeyten diefeib dem 
aufserwölten volkGottes inngegeben worden ift; mit 
Figuren. Fol. Strasb. I5t8- 2) Creecenuis (Petr,
de) von dem nutz der Ding, die in Aekeru gebuwt 
werden, mit Figuren. Fol. 1528« beide fehr rar. 
Schweinsledbd.

Erasmi (Rot) enchiridion militis chriftiani faluberrimis 
praeceptis refertum. 4to. Argent. 15^9’ wurmftich. 
Schwledbd.

Ejusdem Adagia. Fol. Bafil. 1523. ap. Frohen.
Ejusd. Parabolarum five fimilmm Über. . v Argentor. 

1516. fehr rare Ausgabe. Ledbd.
Stoefieri (Jo.) Elucidatio fabricae ufusq. aftrolabii. Fol. 

Oppenh. 1523. 2)Ejusd. Caleudarium romanum ma- 
gnum. Tubing. 15 1 8. ift aus des berühmten Jo. Reuchlin 
Biblioth. und mit Anmerk, von ihm beschrieben, fehr 
rar, etwas wurmftich, Schwiedb.

Speculum vite humane in quo difcutinntur commoda et 
incommoda , dulcia et amara etc. — omnium ftatuum 
autore Roderico epifc. Zamorenfi, Fol. 1507. 2)
Quadruvium ecclefie quatuor praelatorum officium, 
quibus omnis anima fubjicitur cum figuris. Argent. 
1504. äufserft rar, wurmftich. Schwledb.

Eck (Jo.) Enchiridion lecorum communium adverfus 
Lutheoanos. in 12. 1626. fine loco, fehr rar, Le- 
derbd.

Ancharano (Pet. de) Lectura fubtßis aurea fuper ele- 
menüs per mulr.is illuftrata fummariis numerorum 
pronotationibus diftinctis. Fol. Lugd. 1534. 2) Con- 
cilia D. Petri de Ancharano noviter imprefla. Tridini 
1518*  äufserft rar, etwas wurmftich. Schwled.

Firmici (Jul.) Aftroncmicon lib. VHL per Nicolaum 
Prucknerum a mendis vindicatis his accefierunt Ptole- 
maei ärröTSX.Sff'UÄTtov quod quadripart’.tum vocant 
libri IV. De inerrantium ftellanim figuifrcationibus. 
Ejusd. Centiloquium. Ex arabibus et chaldaeis. Her
metis centum aphorismi. Bethem Centiloquium. Ej. 
de horis planetarum. Almanforis propofitiones ad 
Saracenorum regem. Zahelis de election. Über. Mef- 
fahalah de ratione circuli et ftellarum. Omar de na- 
tivitatibus. M. Manilii Aßronomicou. Orb. Brun- 
felfii de diffinitionibus et eerminis Aftrologiae, ibellus 
ifagogicus. Fol. Bafil. 15 33- Jo’ StoeSeri Com- 
mentarius in Procli Diadochi Sphaeraxn, Tubing. 1534« 
3) Ejusd. Tabulae aßronomicae. Tubing. 1514. 4) 
Jo. Winterburger tabularum eclipfium et primi mobi- 
lis opus denuo recogaitum diligentia G. Tanßeller. 
Viennae i5<4*

Commectaires (les) de Jules Cefar, translatez par Et. 
Delaigue dict Beaunoys. av. figures. Fol. Paris 1531. 
äufserÄ rar. Schwledb.

PJu.aychi Cher, mvraiia opufcula graece. Fol. Bafil. 
1543. Schwledb. r w

Sleidani (Joh.) wahrhafftige vnd eigentliche Befchrn- 
bung d. geiftlichen vnd weltlichen fachen fo fich an- 
den Carls V. Regierung verpuffen, verteutfcht durch 
M, Stemler. Fol. Sttasb. 1557*  Schwl,

Cu$-
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Cuspiniani (P.) Commentarii de Confulibus Romanorum. 

Fol. Bafil. 1546- 2) Lazio Vieoua Auftriae, rerum 
Vienuenfium commentarii. Fol. Ibid. 1546. Oporin. 
Schwledband.

Stumpfens ( J.) gemeiner löblicher Eydgenoffenfchaft 
Chronik. 2 Thle. Fol. Zürich 1548» feltenfte Aus
gabe. Lederbd.

Sleidani (To.) de ftatu religionis et reipublicae Carolo 
Vto Caefare commentarii. Fol. Argent. 1555. editio 
I. et rarijf. Pergambd.

Albubatris Aftr©l°!?t Liber Genethliacus, five de nati- 
vitatibus non folum ingenti rerum fcitu dignarum co- 
pia etc. 4to. Norimb. 1540. fehr feiten,

Aurea bulla Caroli IV. Rom. Imp. in Manufcript. 12. 
auf Pergament mit gemalten Anfangsbuchftaben und 
mit illumiairten Bildniffen des Kaifers u. derKurfür- 
ften in Leder gebunden, auf d. Decke fteht gefchrie- 
ben: emptus anno Domini millefimo quingeutefimo 
primo.

Hortulus anime, mit Figuren. 12. Argent. 1498. Ledb.
Eufebii libri hiftorie eeclefiaftice cura Rufini. Fol. Man

tua 1479. Schwled. etwas wurmftich.
lacobi de Voragme hiftoria Lombardica feu Legenda 

Sanctorum. Fol. fiae anno et loco. Ift nach Catal. 
de la Valliere die erfte und ältefte Ausgabe^ die da
von exiftirt; fie ift 1471 in Strasburg bey Heinrich 
Eggenftein gedruckt, uud befteht aus 287 Blättern, 
in Spalten, jede von 42 Zeilen.

Rationale divinorum cfficiorum Guilhelmi Minacdis ec- 
lefie epifcopi. Folio, fine loco 1483« mit gemalten 
Anfangsbuchftaben. Lederbd.

Brant (Sebaft.) Concordaatie maiores biblie tarn dictio- 
num dechnabilium quam indeclmabilmm diligenter vife 
cum textu ac vera orthographia emendate. Fol. Bafi- 
liae 1496. Schwledbd.

Sylius Italiens commentariis Petri Marfi. Fol. Venetiis 
X493. Schwledbd. fehr feiten.

Seaece tragedie cum commento. Fol. Venetiis 1492. 
Lederband.

Schedelii (Hart.) Libri cronicarum cum figuris et ima- 
ginibus ab initio mundi. Fol. Nütnb. 1493. Ledbd.

Hieroaymi card. presbit. vitae autiquorum patrum latine. 
Fol. Ulmae fine anno apud Zainer. Wahrfcheinlich 
vor A. 1484«

Hoert (St.) modus predicandi fubtilis. 4to. Argent. 1513. 
2) Sermoneg contra omnem mundi perverfum ftatum 
Georg Morgenftern. 1513- 3) Interpretationes ec
declarat’ones tetniinorum indulgentiarum. 1494- 4) 
Chr. Scheurli libellus de facerdomm ac rerum eccle- 
fiaßic. praeftantia. Haguenau X514. 5) Argentinen- 
fium epifcoporum cathalogus. Argent. t5o8- . 6)^*  
rectorium ftatuum, feu verius Tribulatio feculi. 
1489-

Navicula five fpeculum fatuorum Docroris Io. Geyler 
Keyferbergii h L Othero collecta, compendiefa vitae 
ejusdem deferiptio per Beatum Rhenanum. 4to. Ar
gent. 1510. Schwledbd. wurmftich.

Hoikct (Ropert) fuper librum fapiertiae. Fol. Bafil. 
1439« in Schweiusled. wurmftich.

Rabani (Magnencis) Mauri de laudibus fancte crucis
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opus eruditione vertu profaque mirificum. cum figuris. 
Fol. Phcrcheim I5°3- Schwledbd. wurmftich.

Oecolampadii in lefaiam prophetam hypomnemata, 4to. 
Bafil. 1525. fehr feiten. Lederb.

Schoneri (lof.) de ludiciis nativitatum libri tres. Fol. 
Norimb. 1545- 2) Tabulae eclypfium Georgii Pur-
bachii. Tabula primi mobilis Ioannis de Monte Re
gio. Fol. 1514-

Ecclefiafticae hiftoriae Eufebii Pamphili libri X. De vita 
Conftantini Libri V. Socratis Lib. VII. Theodoriti 
epifc. Cyrenf. Lib. 8. Gollectaneorum ex hift. ec« 
clef. Theodori Lib. II. Hermii Sozomeni Lib, IX. 
Evagrii Libri VL graece. Lutet. Par. 1544. ap. Piob. 
Steph.

Naucleri (Io.) Memorabilium omnis aetatis et omnium 
geudum chronici commentarii comp. opus Nic. Ba- 
fellius. Fol. Tubing. 1516. Schwledb.

Lactantii (L. Coel.) divinarum inftiturionum libri yil. 
de ira Dei Lib. I. de opificio Dei L. I. Epitome in 
librosfuos; Phoenix. Carmina de dominica refur- 
rect. et de paffione Domini. Fol. Bafil. 1532.

Cronique et hiftoire faicte et compofee par Meftire Phi
lippe de Commines contenant les chofes advenues 
durant le regne du Roy Loys unziesme et Charles 
huitiesme. 8- Paris 1546.

Nizolii (Mar.) Thefaurus latinae linguae. 2 Vol. Fol. 
Venetiis 1551. Schwledb.

Dictionarium graeco latinum fupra omnes editiones, ex 
variis et praeftantioribus authoribus graecis etc. lo- 
cupletatum et emendat. Fol. Bafil. isög.Schwl.

lovii (P.) Opera omnia, imaginibus illuftrata. Fol. Ba- 
fil. 1578- Schwl.

Biblifche Figuren des A. u. N. Teftaments durch Ver*  
gilium Solis. 4. Frankfurt 1560.

Statuta hofpitalis hieroiolimitani per fratrem Ptolernaeum 
Veltrouium, cum figuris. Fol. Rom. 1588- Perg, feiten.

Boifinis (Aut.) Rerum ungariearum decades quatuor. Fol. 
Bafil. 1568« Oporin. Schweisied.

Thucydidis de bello peloponnefiaco libri VIH graece 
cum intepretatione Laurentii Vallae. Fol. 1564« ap. 
Henr. Stephan. Lederb.

Lycofthine (A. C.) Theatrum vitae humanae continua- 
tum a Th. Zwinggero. Fol. Bafil. 1565 ap. Oporinum.

Bui loci (G.) Oeconomia methodica conccrdantiarum S. 
S. S. Fol Antwerpae 1572.

Gefsners (Leon.) Vogelbuch, darin die Art und Eigen- 
fchaft aller Vögeln fampt iren waren Contrafactur 
angezeigt wird. Fol. Zürich 1557- 2) FJeffelben
Thierbuch mit Figuren. Fol. Ebend. I5d3- 3) Def- 
felben lifchbuch, mir Figuren. Ebend. 1575« Schwl.

Vitruvii (L. Poll.) de archirectura libri X adjectis nunc 
prmum Guil. Philandri caftigationibus et annotatio- 
nibus una cum Sex. Jul. Frontini de aquaeductibus 
urbis Romae et Nic. Cufani dialogo de ftaticis expe- 
rimentis. 4. Argent. 1550- fehr rar.

Ortelii (Abrah.) Theatrum orbis terrarum. Antwerp.ap. 
Plant. 1570. fehr feiten.

Capivaccu (Hyeron) de difFerentns doctnsiarum log^cis, 
philofophis et medicis opus per neceflarium. 12. Pa- 
tavii X5d2. Pergamentb.

Cif-
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C^rdani (Hieran.) in CI. Ptolemaei de aftrorum judiciis 

aut ut vulgo appellant quadripartirae conüructionis 
Lib. IV. Commentaria. Fol- Bafll. 1578- Schwl. rar.

Lazii (Wolf.) de gentium aliquot migrationibus, fedi- 
bus fixis, reliquiis, linguarumque initiis etc. Libri 
XII. Fol. Bafil. 1557- Pergamentb.

Machiavelli (Nic.) Princeps ex Sylvefter Felic. Fulgi- 
natis traductione emendara. 8« Bafil. i5go. 2) lu- 
nii Vindiciae contra tyrannos. 8. 1530. Pergament.

Conamentariorum de regno aut quovis principatu recte 
ettranquille adminiftrando libri tres adverfus Machia- 
vellum. 8- 1577«

Simleri (Jqh.) de republica Helvetiorum, libri duo. 8« 
Tiguri 1576. Pergamentb,

Cavalleriis (Io. B. de) Romanorum Pontificum effigies, 
g. Romae 15 85. fehr rar. Pergam.

Memoires (les) du Duc de Nevers, Prince du Mantoue, 
pour Iss regces de Charles IX. et Henry III. et IX. 
enrichies de plufieurs pieces du temps par Mr. de 
Comberville. 2 Vol. in Fol. Paris 1665. fehr feiten.

Barletius (Mar.) de vita, moribus ac rebus praecipue 
adverfus Turcas geftis G. Caftrioti qui Scanderbe- 
gus cognominatus fuit. Fol. Argent. 1537» fe^r 
feiten.

Bentzii (Io.) Thefaurus elocutionis oratoriae graeco-la- 
tinus novus. Fol. Bafiliae 1581- ap. Epifcop.

Sleidan (Jo.) und Mich. Beutheun ordentliche ßefchrei- 
bung vnd Verzeychisifs allerley fürnemen Händel etc. 
Fol, Strasb. 1598« Schwledb.

Boteri (Giov.) le Relationi univerfali divife in quattro 
parti. 4. Venetia 1596» fehr rar, Freytag anal. p. 
377. Pergamentb.

Wurftifens (Ch.) Bafsler Chronik. Fol. Bafel i58°*  
fehr feiten. Pergamentb.

Concordia, chrittüche, wiederholte einmütige Bekennt- 
nifs nachbenaunte» Churfürften etc. Fol. Tübingen 
1580. Schwledb.

JJiem (Theod. a) hiöoriarum fui temporis, libri IV. 
quorum tres Priores de fchismate univerfali, quartunj 
vero nemui vnionis autor infcripfit. 8*  Argent. 1609. 
j) R.ob. Bellarmini de translatione imperii romani a 
graecis ad franco«. 8, Antverpiae 1589» Beide fehr rar.

Scalae (Pacis) de Conßüo fapientis in forenfibus caufis 
adhibendo libri IV. 4. Venetiis 1362. 2) P. Fufci 
Ravellenfis Singularia in jure pontiflcio atque caefa- 
reo etc. Venetiis 1574. fehr rar.

tegenda S. Catharinae Mediceae reginae matris vitae, 
actorum et confiliorum, quibus univerfum regni gal- 
lici ftatum turbare conata eft, ftupenda eaque vera 
enarratio; fine loco 1575; 8- äufterfi rart. Baumgar
ten Nachr. v. merkw. Brch. Xi. p. 218. Bibl. Sal- 
then. p. 426. 2) Orari» de Arcadio et Honorio
Imperät. recitata a M. Teubern Wüteberg 1572. 3) 
Mamerani Catal. familiae totius aulae caefareae per 
expeditionem adverfus inobedientes usque Augufiam 
Rheticam. Colon. X55o. 4) Catalogus omnium Ge- 
aeralium, Tribunorum, Ducum» primorumque to

tius exercitus Caroli V. I. A. fuper rebelleis et ine- 
bedientefi Germ, auchore Mamerano. Colon. 1550.
5) Refponfio chrifHanorum I, q. ad F. Duareni com- 
mentarios de minifteriis eccleSae etc. 6) Epiöolae 
regum, principum, rerum public. ac fapientum viro- 
rum collectae. Argent. 1593« fümnitUch fehr feiten. 
Schweinsledbd.

Firmiani (Pet.) Gyges galeus. 12. Parifiig 165p, feiten.
—— — — Saeculi genius. Parif. 1653. Ejusd.

Somnia Sapientis. Parif. 1660. feiten. Pergament!,, 
Timpleri (Clem.) Politica integra libris V. pertracta.

8- Hanoviae 1611. 2) Hippolyti a Collibus Prin
ceps, conßliarius, Palatinus five aulicus et no- 
bilis. 8- Ibid. 1599. 3) Ejusdem Conßliarius ad
Philippum Ludovicum Hanoviae comitem. 8- Ibid. 
1598. 4) Ejusd Palatinos five aulicus. 8 Ibid.
1599*  5) Ejusd incrementa urbium five de caufi» 
magnitudinis urbium, über vnus. Ibid. 1600. rar.

Bezae (Theodori) poemata, quibus continebtur Sylrae, 
Elegiae, Epitaphia, leone», Epigrammata. 12. Lug- 
duni fine anno, fehr rar Pergambd.

Politiani (Angeli) et aliorum viromm illuörium epifto- 
larum, libri duodecim. 12. Hanoviae 1604. rar. 
Vide Bibl. Salthen. p. 456. Pergambd.

Guftavus Magnus f. panegyricae Orationes de vita ac 
obitu GuÖavL X2. Lugd. Batav. 1637. feiten. Perg.

Goldafti (Melch. Haimsfeldii) Alamannicarum rerupi 
feriptores aliquot vetufh. Tomi III. Fol. Francof. 
1606. feiten. Pergambd.

Momaei (Ph.) de veritate religionis chriüianae, über 
adverfus atheos, epicureos etc. 8*  Herborn. 1602. 
äufserft feiten. Pergamentb.

Cluveri (Joh.) Hiöoriarum totius mundi epitome. 4t». 
Lugd. Bar. 1637. feiten. Feuerl. Cat. p. 124 Pergbd. 

Schefferi de miütia navali veterwa, libri VHI. c. fig.
4. Upfal. xd54.

Menippus ßve dialogorum fatyricorum centuria inanita- 
tum noftr. fpeculum. 12. fine loco 1617. feiten, 
Pergambd.

Antimachiavelltw, d. i. Regentenkunft und Fürftenfpie- 
gel. 8- Strasb. 1624. feiten. Pergb.

Heiligen (Oßo) Donellus enucleatus, Tomi II. Jenae 
1610. 1612. edirio non caftrata.

Meteren (Eman.) niederlandifche Hifto«611' 2 Thle. mit 
Kupf. Fol. Arnheim 1609. x^11,

Vargas (Alphonf. de) Relatio ad reges et principes chri- 
ßianos de Rratagematis et fophismatis policicis Socie- 
tatis Jefu ad Monarchiam orbis terrarum etc. 4.1636.
2) Alex- Patricii Mars gallicus. 4. eod. feiten. Pergb. 

Berenici (Theod.) Tuba pacis occentu feioppiano belli 
facri clafiico. 4- Äug. Treb. 1621. Pergbd.

Efferen (A.W. ab) Manuale politicum de radone ftatus 
feu isdole principum. 12. Francof. 163a. feiten. 
Pergament.

Lehmann (Chr.) Chronica der Fr. R. Stadt Spaygf, Fok 
ldX2. feiten. Pergsmentb.
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d-’efforts et de fucces, ont un droit egal de contribuer fr 
l’accroiffement de la maffe: ils examinent rous,*ils  
discutent tous, et aucun princ pe n’eft admis qu’il n’ait 
eie fanctionne par tous. Le fyfteme de la fcience eft 
de venu une propne e generale, et perfonne ne feroit 
plus affez hardt pour y arracher fon nom.

Ce changement heureux eft du principalement h d^ux 
inftitutions imaginees des le dix-fepteme fiecle , ma squi 
n’ont acquis leur perfection que dans le dix-hukieme.

La premiere eft celle des Academies des fciences, 
ces corps dont les membres viennent chaque jour fou- 
mertre h । examen de leurs confreres les faits ou les rap- 
ports nouveaux qu’ils croient avoir decouverts. Cette 
disenffion libre entre des favans egaux en rang et en 
reputation, ne laiffe aucun pouvoir h l’autorite: un 
esprit fyftematique eft artete dbs les premiers pas qu’it 
faic vers les hypothefes : il n’a pas le temps de fehvrer 
& la conftrucrion de ces grands ec brillans ed fices propres 
i eblouir le vulgaire, qui n’en fonde point les fonde- 
mens. L esprit humain a peut-erre par 1h moinS 
d occafions de farre- preure de fes forces crea r'ces; 
ma.'S ce qu il produit eft plus reel, er l’on arrive p.- itU 
petit ä une maffe immenfe et precieufe de cornoiffances 
pofiiives, fans perdre fon temps ä l’e’ude de ces 
chiiqeriques echafaudages nommes fyfUmes philo- 
fophiques.

Mais ces avantages auroient ere bornds h un petic 
nombre de corporations । les perfonnes qui aimenr les 
fciences n auroient pu y part'.ciper que lentement, fans 
la. feconde des inftitutions dont nous voulons parier, 
celle des journaux favans. Il eft bien vraifemblable que 
les Academies auroient employo mode rapide de 
propager leurs decouverres, s’il euf e c autar.r en ufage 
dans le temps de leur creation que dans le r orre ; mais 
ces corps , attaches comme tous les autres ä leurs pre~ 
mieres habitudes, ont continue, pour la plupart, h 
publier leurs memoires lenrement et par gros volutnes , 
reuniffant le double mconvenient de ne fa’re connuitre 
en detail les fairs que longtemps aprbs qu’il en a circule 
dans le publ-c des recns.plus ou meins in-xacts, et de 
ne mettre leurs co lections qu a la por^ee d’un petit 
nombre de riches amateurs, ou de poffsfieurs de grau« 
des bibliotheques.

(10) Q Nou»

LITER ARISC

I. Neue periodiiche Schriften.
A N N A L E S

DU MUSEUM NATIONAL 
d ’ H i ß o i r e Naturelle, 

par les Pro/rß’eurs de cet Ktabliffement t 
le.« C toyens,

Haun , profeffor de Mineralogie.
Faar.rou, profeffeur de Chim ’e generale.
’Bvwgmavd , profeffeur de Chimie des Arts. 
DesfaKtaines, prof. de Botaniqu»*  dans le Mufeum. 
Juffieu, profeffeur de Botanique a la Campagne.
? ’ S profeffeurs de Zoologie.
J^acepeie . J
hnmarck» profeffeur de Zoologie.
Portal, profeffeur d Anatomie de l’homme.
Gertrud, profeffeur d’Anammie des ammaux.
Thwin, profeffeur de Cnlture.
Faujas, profeffetlr de Geologie.
Vatt’Spaendättik, prc-f d’Iconographie naturelle.
Cuvier, profeffeur adj. d’Anatomie des animaux.

Pro/pectKj.
Jl n’eft perfonne un peu au faic de l’Hiftoire des feien*  

ces, qui ne fache, combien la ma/nfere dont eiles font 
travees aujourd’hui l’emporre für celle qu’on obfervoit 
daus ffantiqu te et dans les des deux fiecles qui ontfuivi 
ia rena.ffa; ce des le-tres.

Lea philofophes anciens, cravaillant dang la folitude, 
fe crdoiej.t, a force de mediutions, des fyftemes de 
doctriue; Üs ’es tränsmettcient b leurs disciples dans 
des kqons pa~ftcslihres : 1’enchaLement de leurs idees, 
leurs deünttions, les faits meine qu ils anno, qoient, 
devenoienr, en quelqne ferte , la propriete de leur ecole; 
J’autorite du msitre paro ffoir («oujours l’argument le p.us 
refpectab’e, ef ce n «r°it qu’avec un refpec*  religieux que 
les d;scipies ofoient toucher h un editke dont toutes les 
parne», fa;res les unes pour lesautres, fembloieut unies 
d’un noeud mdiffoluöle.

Certe heredne de ductrine, qui s’etoient propages 
jusqu’au commencement du dernier fifecle, ont e» fin 
disparu de la philofophie, du tnoins de la philofophie 
nanuefte: la > arure er l’experience y font aujourd’hui 
Jes feuls maitres, et tous les favans, en ccratnunautd
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Nous le favons, on attribue shx journaux quelques 

tnconveniens, celui de n’erre pas toujours affez medites, 
a caufe de la rapidite avec laquelle leurs feuilles fe fuc- 
cedent, et celui de faire des detni-favans , a caufe de la 
facilite que l’on trouve 'a parcourir des brochures de 
quelques pages, en coniparaifon du travail qu’exige 
l’etude d’un in-folio; mass, outre que ceux qui en 
reftent h cette demi-fcien.ce n’auroient peut etre rien 
appris du tout fans cette facilite, et qu’il vaut encore 
mieux ignorer quelque chofe que de ne rien favoir, on 
peut dir« que l’etat actuel de l’inftruction, le grand 
nombre des yrais favans, l’activitd avec laquelle ils 
travaiilent, rendent des moyens prompts de communi
cation abfolument indispenfables, quand meine il y 
auroit quelques abus attachee a ces moyens.

Plufi-urs compagmes favantes Pont dejä fenti, et fe 
font de-ermirees a publier leurs travaux de tro’s en trois 
mois. Si Fobjer de leurs recherches ew the de la nature 
du notre, eiles auroient prohablement rappreche ces 
cpoques.

En effet, il n’eft point de fcience a laquelle les re- 
fiexions preceder.tes s’appliquent plus directemenr, qu’a 
l’H Ücre naturelle. Ent.erement for.dee für les faits 
obferves, ayant pour priucpaux ecueils les fyflemes et 
les theories, tout ce qui ecarte l’attention de ceux-ci 
pour la reporter für ceux-la, lui eft avantageux.

Si ön avoit a fe faire un ideal de la maw'ere la plus 
parfaire de trairer cette fcience, il fern ble que tout ce 
qu’on ecrir entre deux editions du caralogue ra>fonne des 
producrions de la nature, devroit avoir pour but de 
perfectionner l’autre : nouvelles especes ,. traits nouveaux 
ajoutes h la defcription des anciennes, particularires 
nouvelles dai.s leur hifto're, corrections dans leur 
djftr.bution methodique; voilä ce qu’il faudroir s’attacher 
li recueillir brievement, fimplement, et fans aurre pre- 
tention que celle de compleier de plus en plus ce 
caralogue,. le plus beau monuraent peu> err® de l’in- 
cLuftreufe perfevera ce de l’homme, et le travail le plus 
d.igre de lui ; car fi l’homme a parmi les aurres etres 
un caractere propre et determine. c’eft fans doute cette 
facuite qu’il a regue de fe connaitre- foi-meme et la 
nature.

Toutes ces idees ne s’eloignent pas autant qu’on 
pourro.it le croire du but de notre ecrit: car c’eft a la 
fois une nouvehe fociete fa -ante et un nouveau Journal für 
l’Hiftoire naturelle que nous avons h anno^ cer au public. 
La fociere fe propofe de travailler fuivai t le plat- que 
nous venor s d’ind quer,, et le Journal eft deftii.e a. re- 
pa; dre les refulrats de fes travaux.

Ce n’eft que comme focie’e academique,. et travail- 
Tanten co.mmuu , que Fgrabliftetrient que uous annor qons 
peur etre confidete comme i.ou eau. On fait affez qu’il 
«ft ancien comme cpips enfeiguant, et c’eli de cette 
anc et.nere. meme qu’il tirera fes plus- grands avantages. 
dans. les nouveaux rappons qu’il va fe donner avec les. 
am.is des feie- ces. Fot.de fous Louis XIII, fatg. ceffe 
enrichi par la protection de tous les gouvernem^ qui 
fe font fuccedes , et par le travail ii.fatigable des. hom- 
mes ce ebres qui y o: t the emploi es le VJufeum > atioi al 
«Thiftoiic. naturelle, eit arrive a un degru. d'etendue et de 

—— 1796
richeffe, tel que les leqons publiques qui s’y font fans 
ceffe, ne font plus fuffifantes p0Ur lui donner routs 
l’utilire a laquelle il peut atteindre. Les nombreux 
eleves qui les frequentent ont befom qn’ou leur developpe 
les elemens de la fc’ence, et qu’on leur faffe connoitre 
les faits principatix dont eile fe compofe: i]s n’orst pour 
la plupart ni affez de temps, ni aflez de connoiffat ces pour 
entendre lesdetatls 'mmenfes relatifsaux especes nouvelles 
qu’adreffe it de toutes parts les correfpoudass, aux faits 
nouveaux qu’on obferve für les especes Vivantes conx 
fervees dans le jardin et dans la menagene, er h ceu- 
qui fe decouvrent quand les animaux font livreS a ’ana- 
tomie, ou qua d la chimie opere für les mit eraux. C’eft 
aux favans co fommes qu’il faudroit pouvoir parier de 
ces obfr-rvations a mefure qu’elles fe fuccedent et 
ceux 1h ont encore bien moins le temps et les facilites 
neceffaires pour veuir les entendre.

C’eft b quoi les profeffeursdeßrent remedier. Pe -etres 
de reconno'ffance pour la munificer.ee avec laquelle la 
nation eutretient leur etabliffement, ils opt penfe que le 
public leur fauroit gre de le faire jouir compleremenc 
de tous ces avantages, en eterrdanr leur enfelgnemenr au- 
delh de leur auditoire. A cet effet, ils font convei.HS 
de fe reunirune fois chaquefemaine : de fe communiqtier 
reciproqyement tout ce qu’ils obferveront d’intdreffant, 
chacun dans la partie qui lui eft confiee ; de foumettre 
ces obfervatio s au jugement de leurs co>,fre>es, et de 
les publier period.quement lorscu’elles feront approuvees 
par l’affemblee.

Il n’y aura, en unmo-t, d autre difference entre ces 
Annales et les memo.res desautres Academies et Societes 
favantes, que la rapidite de la publication. On fe 
restreindra, il eft vrai, a Fhifto:re naturelle, mais a 
Fhiftoire naturelle confideree dans fon enfemble : l’ana- 
tomie , la chimie, la culcure, tous les moyens e- fir; de 
parvenir h la connoiffance des productions de la nature» 
feront admis dans le Journal , ainfi que dans l’etabliffe- 
ment, comme la Zoologie, la boramque et la mineralo- 
gie proprement dites.

U;. avantage precieux de cet ouvrage, c’eft que les 
pieces qui auront fervi de bafe ä chaque memoire, 
refteront depotees dans la Collection publique et pourront 
«tre ver.fiees par tous les favans lorsqu’i’s le deßreront.

C’elt dans cette vue que la Com.pa-tnis’ tom en fe 
propofant d’ädmertre dans fon recu«il les memoires des 
narurauftes qui lui fo' t etraneers , aux niemes coi.ditions 
que ceux de fes propres memb' es, demanaera cependant 
que les objers en foient, auta. t qui] fera poffble, de- 
pofes . foft en nature, foit en defljns , d.äns les colltctions 
du Mufeum. Au reiie, on ne preferira aucune forme 
particul.ere de redaction, aucun fyfteme de nomencla- 
tuxe, aucune terminologie ; des deferiptions claires, et 
une fynonym’® exacte lorsqu’il y aura. lieu, feront de 
rigueur: tout le refte dependra de goüt et des vues des 
auteurs.

Un fecood avantage,. non moins important, confiflera 
dans le fini et la purete des deflins- Le Mufeum , depo- 
fitaire de l’.mmenfe collectioo de miniatures für velin , 
comme'cee pour Gafto", frere de Louis XIII et 
toujours coutuiuee. depuis,. regrettoit de n’en pouvoir 

fairr 

pourro.it
Fot.de
munificer.ee
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faire fouir le pubhc par des gravures. Ces regrets 
deveroient plus vifs h mefure que cette Collection fe 
perfec-ionnoit par le foin qu’on a mis. depuis qu’elle eft 
au Mufeum, a n’y faire reprefentet xue des fujets netifs 
ou importans, et par l’attention des artiftes aujourd’hui 
aufli bons naturaliftes qu’habiles peintres, a en rendre 
exactement tous les caracteres diffinctifs.

Ces peintures precieufes ferviront d’originaux aux 
gravures de ces Annales, et les fujets qui ne feront point 
de rature ä enrrer dans la Collection des velius feront 
neanmoiws deflines. Cefile profeffeurVan-Spaendo-ick 
qu! s’eft Charge de furveiller toure la pärtie des deffir.s 
er des gravures. Pour mettre plus d’exactitude dann la 
publicarion des cahiers, les profeffeurs ont Charge le 
ciroyen Daudin, naturalifte, de recueillir les memoires , 
et d’en furveiller l’impreflion : er pour que rien ne foit 
infere que de leur cho;x et de leur aveu, ils ont 
decide que.chaque memoire en particulier, et l’ordre de 
leur imprellion en general, feroient vifes par leur 
prefidenr.

Ces precautions doivent garantir au public l’attention 
que les profeffeurs ddfirent mettre a ce qu’il ne paroiffe 
dans lears Annales rien qui ne foit digne d’eux et de 
leur erabliffement, et qui neputffe faire regretter que leur 
entreprife n’ait pas commence plus tot.

Que l’on fe reprefente, en effet, combien la feience 
feroit riche aujourd’hui , s’il eut exiße un recueil oü les 
Fagon, les Vaillant, les Autoine et Bernard de Jullieu, 
les Dufay, les Buffon, les Daubenton, les Duverney, 
les W nslow, les Hunauld, les Ferrein, les Petit, les 
Macquer, les .Rouelle, et tous les autres hommes 
ceebres qui ont illuftre le Jardin des plant es et le Cabi' 
net d’h.ftoire naturelle, euffent depofe les faits qui leur 
paffoieut journe lement fous les yeux, naeme lorsqu’ils 
n’avoient d’autre importance que leur qualite de faits 
bien obferves. Combien a’animaux, d’oifeaux, d’mfec- 
tes, ont paru fucceflirement dans le Cabinet, et ont 
ete detruits, lorsque les moyens de confervation n’etoient 
pas encore perfectionr.es! Combien dep’anfeso tfleuri, 
ont fructifie fans avoir laiffe de traces, fawte d’avoir 
pu etre gravees et decrites fur-le-champ! Combien la 
culture de ces plantes, combien les animaux vivans 
om-ils offen de pnenomenes curieux, qui font oublies 
aujourd’hui, patce quMs u’entroient pas precifement dans 
le cadre des ouvrages que ces favans publioient alors.

La faciüte de faire promptement ufage de fes ob- 
fervations determii-.^ta meme ’aleS mulripiier: l’esprit le 
plus acuf eit toujours plus ou moins foumis h une 
certame force d’inenie; i] fe deterrnine plus ddbcile- 
ment a agir quand le but de fon action eit plus eloigne., 
Cette obfervation s’app quera plus part-culierement aux 
correfpondans du Mufeum. Epars dans tout.es les par- 
ties du moi.de, ces iiommes iaborieux, les uns enfrete- 
nus par le Gouvernement, les au?res animes par leur 
feui amour pour les feie; ces,, fe de'ouent a toutes les; 
fatigues- <-ta tous les dai gers pour erendre laco-.no ffance 
de la natu>e. Ils .’avoient jusqu’ui qu’ur.e gloire tat- 
dive;. leurs notes, le- plus l’ouwin tres ntereffan.'es, re- 
ftoient mconnues dans les archives du Mufeum jusqu’ä 
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ce que l’on publiaf quelque onvrage oü dies puffent 
entrer: deformais les profeffeurs les infereront dans 
ces’Annales; et le public et les auteurs jouiront egale- 
ment, l’un des faits acquis avec tant de peine, les 
autres de la gloire due a tant de devouement.

E .fin , pour remplir comp'etement le titre d'Annales 
du Mufeum d'hifloire naturelle, ou dounera l’hiftoire 
de cer etabhffement, et la deferipron topographique de 
fon etar actuel. Pluöeurs ecrits peu exacts, qui 0 t ete 
imprimtb für ce fuje*  dans l’efanger, prouve t que ces 
renfeignemens font defires par le pub'ic. lis ferviront 
d’introduction' aux details que le Journal contiendra, 
par la fuite , für tous les changemens qu; feront operes 
dans le Mufeum. C’eft en quelque forte le chef Iieu 
des naturalilies : il n’eli pas un d’eux qu- ne foit bien 
aife d’apprendre les embelhffemens, les augmentations 
er les amelioranons qu’on y fait, foit dans les bäumens, 
foit dans les collections, foit dans l’ordre des leqons et 
de“ travaux. Un plan general du jard;n accompagnera 
fa delcription topographique, et chaque changement im
portant fera reprefente par des plans paniculiers, er, 
s’il eft neceffatre, par des elevations ec des vues en 
perfpective.

Les Annales du Mufeum paroiffent YeguU'eremcnt le 
quinze de chaque mois. — Le premier cahier a portt 
en f-^eudemiaire an XI, ou Octobre i$O2. —— Chaque 
cahier contient dix feuilles d'tmprejßon, et quatee a cinq 
planches, et les douze cahws jormeeont d la fin de 
l'annee deux volumes. — Le format eft in-40 , et en 
tout conforme aux Memoires de l'Academie des feiences 
et de rinßitut, auxquels ces Annales font fuite — Le 
caractere efl cicero neuf de Didot. — Les figures, 
deßinces par les citoyens Redoute f r 'eres, Marechal et 
OudiKot, font gravees par le ’citoijen Boucquei, pro- 

JejftHr au Prytanee de Paris; et pour l'anatomie > par 
le ciloyen Cloquet.

Le prix de la fouf;ription efl de 16 Rthlr., pour 
fannse. L'on fouferit a Strasbourg, chez Levrault 
jreres, editeurs ; a Letpfick , chez S u p r i a st et ehe? 
les princtpaux hbraires.

Nota. C^efl au citoueu Daudin, a Ladreffe des 
memes, que doivent etre mv- yes, francs de port les me- 
moires et objets deftines par les natuvaliftes a. etre in/eres 
dans les, Annales,.

II. Aukündiguncren neuer Bücher. CT Ö
Der Todtentanz bey Ismael. Gefchichte einer Blut*  

hoenzeit, nebft dem Leben des Bräutigams Mit 
1 Rpfr.. 8- Erfurt,, m der Henningifchen Buch.- 
handlang i' Rthlr; 8 ^r-

Blofs die dramaufebe Grille einen'Todtentanz wirk
lich aufzuführern , da man bisher nur vor. gemalten ge
hört harte, bewog den Helden: diefer Erzählung, ein 
Schaufpiel bey Ismael zu geben,, das unerhört bleiben 
wird in der Gefchichte.. Zu allen Ständen ha*  der Tod: 
gefprochen und es foll wirklich dabey eine Art fchnel- 
len Takte.fr bemerklich' gewefeu feyn«. Das LamentaUile; 
iü dann hinterher erll eingefallen.

Es-

perfectionr.es
tout.es
moi.de
Takte.fr
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Es bedarf wohl keiner Einladung an das Publikum 

diefem Salco mortale zuzufehen, der mir allen Touren 
und Schwenkungen hier vorgezeichnet ift, bis auf den 
entfcheidenden letzten Punkt, wo alles den Hals bricht. 
Auch der Bräutigam ift des Andenkens werth und fin
det fich hier, wie in einer Art von Steckbrief, aus
führlich befchrieben. Ohngeachter des tragifchen Gegen- 
ftandes cmd der mifslichen Kataftrophen ift doch diefs 
Buch fehr luftig zu lefen.

£ncyklopädie 
der

gefammten 
C h e tn i e 

abgefafst 
von

Friederich Hildbrawdt,
Der tkeoretifche Theil diefes Werks ift nunmehr 

ganz fertig geworden, und man erfocht die Käufer die
fes Werks, die fieben Hefte deflelben folgendermaßen 
binden zu laßen:

Erfter Band. Erftes Heft. Allgemeine Begriffe.— 
Wärme. Licht. Oxyge- 

, ne. Brennbare Elemen
te. Waffer. Salpster- 
ftoff. Atmosphärifche 
Luft.

Ziveytes Heft. Salze überhaupt. Sau« 
ren. Kalien. Erde, 

Drittes Heft. Mittelfalze.
Ziveyter Band. Fiertet Heft. Metalle. Edle Metalle.*  

Fünftes Heft. Unedle Metalle.
Dritter Band. Sechse. Heft. Pflanzen.

Siebent. Hjt. Thiere.
Besondere Hanp'ttel der Bar.de hat man nicht bßygs- 

fügt, weil fie seicht Irrungen im Binden dar Hefte ver- 
anlaflen.

Der Inhalt, des ganzen theoretifchen Theils, tieften 
Cuftos in der Druckerey irrig fo gefetzt ift, als ob er 
vor das fiebente Heft gehörte, ift ganz ans Ende, alfo 
hinter dar fiebeme Heft zu binden.

Preis der 7 Hefte auf Schreibpapier 6 Rthlr. 8 gr.
Preis der 7 Hefte auf Druckpapier 5 Rthlr. 6 gr. 

Erlangen am 20. November 1S02.
Waltherfche fiunö• und 

Buchhandlung.

Xevophsntis fytnpoßutn textu recognito in ufttm 
praelectionum feor/M edidit , M. W. Lange 
gymnafii Halenf. luther. Collega. Adjuncra eft 
locorum fympofii difliciliorum explicati® et cen- 
fura. Halis igo2. 6 gr.

Diefe Ausgabe eines der intereHanteften Charakter
gemälde des Xenophon, über deften Gruppen Secrates 
wie ein höhe;er doch menfchlicher Genius wallet, füll
te hauptföthhch dem gewifs oft gefühlten BedürfRifie 

gelehrter Schulmänner abhelfen, diefs und mehrere an
dere kleine, leichte und intereflante Stücke von Clafti- 
kern in befor-dern leicht anzufchaffenden korrekten Ab- 
drütsken zu haben, die fie ihren Schülern beym griechi- 
fchen Unterrichte in ms Hände geben konn en. Der 
He'au^geber beßeifsigte fich daher hauptfachlich eines 
möglichft korrekten Textes und bemühte fich allefchwe- 
ren Stellen, welche die Vorgänger entweder ganz über
gangen, oder nicht befriedigend erklärt hatten,-in den 
daran gehängten kritifchen Anmerkungen zu erläutern, 
ut-d feine Arbeit dadurch noch zweckmafsiger zu machen. 
Eey Verfchreibung einer Anzahl von 8 Exemplaien wer
de ich denen, die fich an mich wenden, das Tteßxempl, 
frey geben.

Halle den 13. Nov. 1S<>2.
C. A. Kümmel.

Bey Heinrich Auguft Rottmann in Berlin wird noch 
vor der Oftermefie eine nollftänoige Überfetzung von :

P. J. Barthez traite des maludies goutteujes. Tome I 
et II, Paris an X— 1802.

vom Dr. Bifchoff, praktischem Arzte in Berlin, veran- 
ftaltet, erfcheinen; welches zur Vermeidung jeder Col- 
lifion hierdurch bekannt gemacht wird.

III. Neue MaGkalien.
Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig find nachfol

gende neue Mutlkalien erfchienen u»d in der Fiel- 
lerifchen Papierhandlung zu Jena, ebenfalls zu be
kommen :

Bach, J. S., achtftimmige Motetten in Part'tur.
Beethoven, Quintetto p. 2 Violons, Alto et Vile. Op.

29. (neu).
— Sonate a 4 mains. (neu.)

Dulon , 3 Duos p. Flute et Violon. Op. 2. Liv. 2.
Durand, 3 Duos p. 2 Vioions. Op. 2. L. 2,
Ficrfter.au, Concert p. F üte av. acc. de l’Orch»
Gabler, Sonate a 4 mait s. Op. 2 2-
Gallenberg, (Comte de) Rhapfedie p. le Pianof. Op. 3*  
.— — Fantaifie p. le Pianof. Op 4.
Hiifsler, 3 Sonates p. Pianof. av. acc. de Viol°n e£ VHe, 

Op. 16.
Haydn, Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah. V.
__ — Meße. No. II. Partitur.
—. — Te Deum laudamu5- . Mit unterlegter deut-. 

fcher Parodie, von Pf- C.odius. In Partitur,
Kramer, 2 Grandes Sonates p. Pianof. Seul.
Lacroix, Sonate p- rianof. av. acc. du Violon.
Majcheck, Concertino pour le Pia><cforte & 4 maine 

avec acc. 2 Clar., 2 FI., 2 Cors et 2 Baffons.
„ Sonate a 4 mains.

IVleftrir-o, 3 Duos p. 2 Violons.
Mozart, W. A., Oeuvres complettes p. Je Pianof, 

Cah. XIII.
Makovez, Duo p. Cor et Viola.
— Quatuor pour Cor, 2 Violons et Baßen»

Bar.de
Ficrfter.au
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literarische Anzeigen.
I. Neue periodifche Schriften.

Ankündigung
einer neuen, nicht pol ittj eben Zeitung für gebildete, 

unbefangene Menfchen.
1-^ie literarische VVeit hat ihr Syftem des Gleichge- 

vvirhres, wse die poätifehe. Wenn auf eu er Sehe 
Anmafsung, Dünkel u- d myftffcher Wortkram dem Pu
blikum impomre r wollen, Co müften auf der andern 
G.-fch^ack und gefunde Vernunft fich verbinden, es zu 
fchürzen. Jene fchreiee und fchimpfen, duffe »eden und 
fporren; jene prahlen und behaupten , diefe lächeln und 
beweifen Aber fo wie die gröf-ten Miiufter in E >g- 
la.xd die Nothweudürkeir fühlen, dej OppoUtionsweth 
eine Zeitung entgegen zu fetzen, fo muffen aach Ge
fchmack und Befunde Ver unfr ein Blatt haben, in 
ws ehern ße täglich mitfpreehen dürfen; fonft werden 
fie uberfchrieen. Wer fchweigt, ift fo gut wie abwe- 
fend, u:d der Abwefende hat, nach dem bekannten 
Spruch Worte, ftets Unrecht. Noch immer n- d, Gott 
fey Dak, de Verehrer des reinen, du-ch LrflDg, 
Wie’a- d, Engel e<c. zu uns gekommenen Gefchmackes 
bey weitem die grefsere, aber auch d»e ruhige Parrhey, 
da h’Ugegen der abfprechende, arrogante Modeton, der 
unter Studenten, Und Incroyables beiderley Gefehlechr« 
eiageriffeu ift, fich täglich aller Pofauneu bedient, d>e 
etwa i,'; Je.-,a oder Leipzig zu-h-iben find. Deshalb ift 
es obrhig geworden, einen Vereinigung-punkt für a le 
diejenigen zu fuchen, die n^ch Freude am wahren 
Schönen haben , die fich den Getiufs daran nichr durch 
dunkle- fi4ach. 1 prüche mögen verkümmern laffen, und 
die fich •’ <chr überzeugen körnen, dafs erft feit weni
gen Jahren von ein paar übermü Eigen Dichteri ngen 

‘die neue Sonne heraufgeführr worden fey- -a» deshalb 
ift es nöthig geworden, eine Zeitung ftlftea , in 
Welcher keinem Götzen gehuldigt, keine Myfttk gedul
det, kein Spott mit dem Publikum getri-bet’» wird*,  in 
welcner man nicht aufhou, über ernühafte Thorheuen 
zu lachen, und th0>'ichren Ernft zu verfporten; in wel
cher man die Uufittlichkeit und den Aberwitz der Par- 
theyführet mit fchalkhafrer Gefprachigke' dem Publi
kum zum Belten giebt. — Wir Endesunterzeichneten 
kündigen daher eine Zeitung an, unter dem Titel;

Der Freymuth ige, 
oder

ßerlinifche Zeitung für gebildete und unbefangene 
Menfchen.

Dafs wir nicht, wie manche unferer Herren Colle- 
gen, uns vermeffen wollen, keiner Parthey anzugehö
ren, erhellt fchon aus dem oben Gefagten. Wir erklä
ren indefs ausdrücklich, dafs wir die Parthey de> gu
ten Gefchmacker und der gefunden Fernunft aus allen 
Kräften ergreifen wollen. So rechifenige fich der erfte 
Titel unferer Zeitung. Auch den zweyten hoffen wir 
zu verdenen, indem wir, für gebildete Menfchen» 
kurze verftändige und verftändhehe Beurthrilungen oder 
neueren Produkte der fchönen FMfienfchaften liefern; 
indem wir ihnen intereffunte Nachrichten, nicht allein 
von deutfehen Bühnen , fondern auch von allen vorzüg
lichen Theatern in Europa verfprechen; indem wir bey 
diefer Gelegenheit den Gefchmack der Deutlchen mit 
dem der Ausländer in Parallele (teilen , auch dramatur- 
gifche Frigmente hinzufügen; indem wir aus unge
druckten Stü<ken die heften Scenen ausheben; indem wir 
die Urtheile fremder Nationen über deutfche Schriftfteller 
m/ttheiien; keine Gattung merkwürdiger Neuigkeiten 
aus dem Gebiete der fchönen Wiffenfchaften und Hüufte 
ausfchliefsen; jede, einen berühmten Schriftfteller be
treffende und beglaubigte Nachricht aufnehmen, (info
fern fie nur nicht, fein Privatleben angeht) und auch 
fogar der ewig fich verwandelnden Mode ein blei
bendes Plätzchen nicht verfagen. Nicht einmal von 
den Lückenbüfsern foll mau Langeweile befürchten; 
denn fie werden aus pikanten hiftorifchen Anekdoten und 
aus vergebenen Dingen, die nicht vergelte» zu werden 
verdaten, beftehen. Vielleicht wird man auch die 
«eue/fen Erfindungen und Entdeckungen in Wiffenfchaf
ten und Künfien dem Publ kum zeigen, wenn ihnen 
nur ein leichtes, gefälliges Gewand anzupaffen ift; denn 
ohne ein folches Gewand darf in einer, vorzüglich dem 
fchönen Gefchiechte gewidmeten Zeitung, kein Auffatz 
erfcheinen.

Nach diefer kurzen Herzahlnng deffen, was die 
Zeitung liefern wird, ift es wohl nöthig, auch ein 
Wort von dem zu fagen, was fie nicht liefern wird. 
Keine trockene Ferzeichniffe von gefpielten Stücken; 
ke<>e Prologe und Epiloge, und überhaupt keineUerfe, 

(10) R • mit 
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anit fei teilen Ausnahmen; keine langweilige Bade*  Chro
niken keine Befchreibungen von alltäglichen Hof- oder 
andern Feften; keine Recenfion, über die man einen 
Kommentar Cchreiben müfste; kein LobpreiÄn von 
Ärmfehgkeiten, die einen berühmten Namen an der 
Stirn tragen: aber auch keinen ungerechten Tadel; denn 
felbft Hyperboreer werden wir loben , wenn fie es dann 
und wann verdienen füllten.

Zu. diefer Unternehmung haben fich, aufser den 
Redaktoren eine Anzahl von Männern verbunden, de
ren Namen fchon langft dem Publikum lieb geworden 
find, und die fich in der Folge nennen -werden. Wir 
und fie alle haben dafür, dafs, trotz dem Schalkhaften 
Tone, der diefe Zeitung charakterifiren wird, die Hu
manität — diefe von gewifian .Leuten fo befpöttelte- 
Humanität — doch nie verletzt werden fol!» Man wird 
fich vielmehr ftreng an die R.ege.1 binden , nichts ab
drucken zu laffen, was nicht in jeder Gefellfchaft von 
gebildeten und gefiuoten Meofchgn mündlich erzählt 
werden könnte,

K o tz » b u si
G Merkel.

Den Verlag diefer neuen Zeitung hat die unter
zeichnete Buchhandlung übernommen. Wöchentlich 
follen davon vier Stücke, jedes von einem halben Bo
gen in grofs Quart, elegant gedruckt, erfcheinen > und 
monatlich einige Intelligenz-Blatter mit Ankündigungen, 
ferner monatlich wenigfi-ens Ein inrereffanter Kupferftich^ 
und von Zeit zu Zeit ein frlufikblattjedesmal vo- ei
nem halben Bogen, mit ausgegebeu werden. Der vollu 
ftändige Jahrgang wird acht Thater Preufs. Cour, ke
iften, und für diefen Preis in ganz Deutfchland zu ha
ben feyn. Man macht die Beftellungen bey den hochr 
löblichen Poftämtern, oder bey Z.itKttgsexpedittonen und 
Buchhandlungen, welche fammt’ich gebeten werden, 
ihren Bedarf noch während des Decembers in porto- 
freien Briefen anzuzeigen, weil nur wenige Exemplare 
über die wirklich beftellte Anzahl gedruckt werden fol
len, fo dafs mancher Liebhaber, der fich zu fpät mel
dete, dann vielleicht kein vollftär.diges Exemplar mehr 
bekommen könnte. Alle Briefe, welche die neue Zei
tung betreffen , bittet man , entweder ar. die unterzeich
nete Buchhandlung, oder

an die Redaction des Ereymiithigen , in Berlin ? 
su adreffiren.

■ Berlin, den,3o> Octoher 1302.
Sanders Buchhandlung»

Den Boten aus Thüringen, den ich in den letzten 
Jahren gröfstentfieils durch ein.ge Freunde ausfertigen 
liefs, werde ich künftig wieder felbft fchreiben : w eil 

mir Wirklich Vergnügen macht j rusch mit den nie?- 
dern Ständen unterhalten und zu.ihrer Veredelung uud- 
Beruhigung etwas beytragen zu können. Wer nun 
glaubt, dafs ich , nebft dem guten. WiLen, auch die 
Gefchicklichkeit hierzu habe, wird-die Güte haben, 
diefs Blatt in feiner Gegend bekannter zu machen. Da 
ich aber bey dem niedrigen Preife, für welchen diefs 
Blatt, das man in den Buchhandlungen monatlich oder; 

vierteljährig haben kann, bisher verkauft wurde, wirk
lich zuviel einbüfse, fo fehe ich mch geuöthigt, den- 
felben, für die künftigen lahre, zu erhöhen, fo dafs 
der Jahrgang mit Zeitungsnachrichten j Rthlr. und. I 
dergl. ohne Zeitungsnachrichten 20 Grofchen künftig 
koften wird. Jeder, der diefes Blatt künftig zu lefen 
wünfcht, wird gebeten, es foba.d als möglich des 
nächften Buchhandlung bekannt zu machen.

Q. G. Salzmann.

Von Gilberts Annaten der Phufik igoj ift ^as lote 
Stück erfchienen und enthält:

I, Verfuche und Bemerkungen üb. das Licht, wel
ches verfchiedeue Körper von felbft mit einiger Fort
dauer ausftrömen, v. A7. Hulme. II. Leuchten deff 
Seewaffers durch Thiere , vom Prof. 51. £. Mitchilh 
III. Anweifung, wie die befte Compofition zu den VJe- 
tallfp'egelo der Teleskope zu machen ift; wie diefe 
Spiegel zu fcnleifen und zu poliren find, und'wie man 
den gröfsem Spiegeln eine vollkommene parabolifche 
Geftalt giebt, v. J. Edwards zu Ludlow. Annang; 
Verzeichn is der Compofitiouen , welche verfuchr wur
den , um die beft® Vt-fchung für die M^tal-fp egel der 
Teleskope aufzufinden. IV Unterfuchimg üb. die Wir
kung, welche Magne ft'ibe auf alb’ Körper äufsern, vor» 
Coulomb. V Wetrarbeobachtiu i<e.. in Grünland, 1*  rra 
Labrador uitd Canada, desaUch^n in ATraehan und: 
einer Gegend vier Tagereifen vom Vorgeb- ge der guten 
Hoffa.. Aus den Tagebüchern dc~ VI'fiLonarien der Rrii- 
dergemeine VI. Verfuche und Bemerk, ub. d. Ein
wirkung d. H.tze u d. Kälte auf das von Canron’j 
Licnrmagneten eingefogcxo Sonnenlicht, v. N Humet 
VII Bemerk üb. einige galranifche Verf iche mir Ge- 
hörkranken. Und. Taubftummeu, v II. Einhof in Zelle« 
VIII. Beschreibung mehrerer auf- dem mittvlländifchen 
Maere beobachteten Wafferoofen, von Dr F. /vEurhard 
in Caffel. IX. Vollftändig bewiefene und nicht zu be
zweifelnde Dive'-fitär des Telluriums u. Spief-g'anzes, 
v. O M. R. u. Pr. Klaproth in Berlin. X Wahre Na
tur des Schmirgels, en.deckt v S. Tennant. XI Ueb. 
d. Phosphoreszenz des Diamanten. XII. IDmerkuogen 
zu dem Auffatze der Amfterdamer Chemiker üb. d. vor
gebliche kchligfaure Gas, vom Bürger lourcrou,

Halle im Nov. 1802.
Rengerfche Buchhandl.

II. Ankündigungen neuer Bücher,
Anserlefene W eihnachtsgefchenke.

Hirfchmann und Seidels theoret. prakr. Anleitung zur 
richtigen und gefchm.ackvollen Zeichenkunft, nach 
den b.eften Muftern, den Antiken und der Natur.

3 Rrhlfi.
Hackert, Ph., theoret. prakt« Anleitung zum richtigen 

und gefchmackvollen Latidfchafcs-Zeichnen. 3 Rthlr« 
Theoret. praktifche Anleitung zum richtigen und ge- 

fchmackvollen Blumen-Zeichnen und Malen-. Nebft 
einer genauen Belehrung über die-Farben und deren 
Mischung«. 4 R-hlr»

Neues
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Neues Ä, B, C und Lefebuch, entfialtenff eine Anleitung 

zur ßuchftabenkenntnifs, zum Buchltabiren u. Lefen, 
kleine der Faffungskraft des erften Kindesalters an- 
gemeffene Gefchichten , belehrende Lefeübungen aus 
der Naturgefchichte, einige angenehme und nütz
liche Erzählungen , goldene Lehren , Denkfprüche , 
Fabeln und fchöne Gedichte zum Auswendiglernen, 
auserlefene Kindergebete und Lieder, die Zahlen- 
kenntnifs, nebft einer ganz leichten Methode, Kin
dern das Rechnen zu lehren. Mit 25 Kupf. 16 gr.
La diefe'vier Werke unftreitig die beften ihrer Art 

find: fo glaube ich mich verpflichtet, fie Altern und 
Jugendfreunden als Weihnachtsgefchenke empfehlen zu 
muffen.

Für die beygefetzten Preife kann man fie in allen 
guten Buchhandlungen Deutfchlands und der angrenzen
den Länder fauber gebunden bekommen.

Friedrich Campe.

Neue Verlägsartikel der von KleefeldCchen Buchhand
lung ia Leipzig, von der Michaelismeffe 1S02:

Brmer , J-> Handbuch der Geoirgsknnde für angehen
de Geognoften. Mit Kupf. 3. 21 gr.

Nehr, J. G., Gefchchte des Papftthums. «ru. letzter 
Theil, gr. 8. 2 Rthlr. iagr.

Bö#g. C. G., ökonomtfch botanifche Refchreiburg der- 
verfc Vedenen u*  d vorziiglichften Arten, Ab- und 
SpAla-ten der Rofen,. zu näherer Berichtigung der- 
felb-.. für Liebhaber von Liftanlagen und Gärten. 
2r Thj. Nebft Nachfragen zu dern rn Thle. 8- 1'8 gr»

Spieß, C. H , der Abe Überall ur,d Nirgends. Eine 
Güftergefdhlchte, 3*  Theil oder fünftes Jahrhundert. 
8- 16 gr.
inhopp, P. A. , neueftes Zeitungs*,  Reife-, Poft- und 
IL .dlui)gslex>k->n, oder geographisch hiftorifch-ftati-, 
ftifches Handbuch von allen fünf Theilen der Erde, 
enthaltend: eine genaue und vollftändige Befehrei- 
bu: g aller in den fü.f Erdtheilen befindlichen Staa
ten, Herrfchaften, Völker, Gewäffer, Gebirge, Wal
dungen, Städte, Feftungen, Seehäfen, Handels-und 
Fab'ikorte, Bader, Gefu; dbrunnen, Flecken, und 
überhaupt »Her, für Gefchäftsmänner, Reifende, 
Kaufleute und ZeitungSiefer in hiftor fcher, politi- 
fcher oder commsrcieller Hinficht bemerkungswerther 
Ortfchaften, wcbey ganz vorzügliche Rückficht auf 
deurfche Lefer und Deutfchland genommen, und da
von alle Pofiftati'Orien Uj.^ Dörfer , fo wie d’e vor- 
nehmften Höfe und Weiler angezeigt worden find; 
Nach den Friedensfchlüffen zu Lüneville und Amiens 
aus den neueften Reifebefchreibungen, Topographien, 
Staatsfchriften und handfchriftlichen Nachrichten, 
gesammelt und verfafst. Erften zBandes zweyte Ab
theilung. gr. 4’-

Höyer’s Tajchenbuch für Sbldatcnr
Unter fo manchen militari Tajchenbücherti,. deren 

Zweck Unterhaltung des Oöiciers ift,,fteh. Schartihorfts 
Tafchenbuch allein , zum Unterricht und zumHülfsmit- 

tel der Officiers im Felde beftimmt. Eine gleiche Ab*  
ficht vereinigt das Tafchenbuch jur Soldaten van dem 
kurfachfifchen Pontonnier- Capitairte Hoyer bearbeitet., 
mit dem erften, und wird vielleicht unter der Menge 
anderer nicht den letzten R.ang behaupten. Der Offi*  
cier wird darinnen einen allgemeinen Ueberblick der 
Gefchichte der Kriegskuwft in Abficht ihrer wiffenfchaft- 

‘liehen Fortfehritte, und eine Erzählung des merkwür
digen Kriegszugs Karls V nech Afrika zur Unterhaltung 
finden. Zum Feldgebrauch aber dienen: ein Recog*  
nofeirungs-Wörterbuch , welches die verfchiedeßen Um*  
ftande umfafst, auf die der Officier bey Recogtiofcirun- 
gen zu fehen*,  von denen er Nachricht einzuzieheu hat; 
ein alphabetisches Regifter der Feldfortification erleich
tert das fchnelle Außinden jeder Notiz, die dem Offi
cier nöthig ift, und die felbft dem Gedächtnis des Ge
übten zuweilen entfallen feyn kann. Da der Verfallet 
fchon durch mehrere vorzügliche militärifche Werke 
bekannt ift: fo hofft die Verlagshandlung um fo mehr, 
durch tjiefes Unternehmen etwas Nützliches zu liefern, 
und den Dank des militarifchen Publicumr zu verdie
nen. Das Ganze, fauber eingebunden, koftet I fl. 
30 kr. oder 20 gr. In allen Buchhandl. zu haifen.

Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen».

Bey Friedrich Nicclöviüs, Buchhändler in Königs- 
oerg, ffd folgende neue Bücher erfchienen:

Cervantes, Miguel de Saavedra, der finnreiche Junker 
Don Quixote von la Manchs, überfetzt von Soltau. 
Mit Hölzfchnitten von-Anderfon in London, 6 Bän
de, gr. 8- Auf Velinpapier.

— — Lehrreiche Erzählungen, überfetzt von Solr 
tau, 3 Bände, gr. g. Auf Velinpap’er.

Elsners, Chr Fr., Bericht über den Gefundheitszuftand 
Ser Ii. Provinz- Oftpreufseu und Litthauen im Jahr

i- 8. 4 gr.
Feuerbüchlein, oder kurze Anleitung zum rechten Ver

halten vor, während uud nach Feuersgefahr, zur 
Belehrung für Jedermann. 8. 4 pr.

Georgs, J. G., geograplüfeh - phy ßkal. und naturhi- 
ftoüfehe Befchreibung des ruftifchen Reichs. Nach*̂  
trag, gr; g. x Rthlr. tögr.

Homers Werke, von Johann Heinrich Vofs, 4 Bänd^; 
gr. S. Auf Velinpapier.

— d:efelbem Auf holländ. Poftpap. 5 R’b’r. 12 gr. 
diefelben. Auf Druckpapier. 4 Mr. 12 gr.

^amback's, Friedr., vaterläudifch-hiftorifches Tafchen- 
büch auf alle Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur Un- 
terhalnmg für die Freunde der vaterländifchen Ge*  
fenichte, und zur Belehrung für die vaterländifche 
Jugend. 2 Theile. 4 Rffiln

Voß, Joh. Heinr., fämmtUche Gedichte. Mit Kupfern.. 
? Theile, gr. 8- Auf Velinpapier.

—• — ßiefelben. Mit Kupf. 7 Theile. - g,. AufhoF 
land. Poftpapie.r»

—• Luife*  Neue Aufl. gr» 8- Velinpapier. , <
— — diefelbe. Neue AuO. g. holländ. Püftpapier.
— Lyrißhe Gedichte. 5'Bände, 8, Auf hol’. Pap.

Wunder-
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Wunderbilder und Traume in eilf Märchen, von So- 

ph'e B**  g. 1 Bthlr. 12 gr.
Fourcroy's Syftern der chemifchen Kenntnifle hn Aus

züge von Friedrich Wolff- 3r Bd. 2 Rthlr 4 gr.
Prätorius (C. G.) Verfuch über das Befteurungswe- 

fen. 18 er-
Baczko's (Ludw. von) Handbuch der Gefchichte, E;d- 

befchreibung und Stadftik Preufsens. 2 Thle. 3 Rthlr.
Nach Rens e r f c n e i n t:

Tafchenbuch für angehende Ärzte und Wundärzte über 
die praktifche Arzneynüttellehre in ihrem ganzen Um
fange. 3r Bd. 2fe Ab,hl.

Auch uu-er dem Titel:
Anleitung, praktifche, zum Recepifchreiben und über

haupt zur Verordnung und Mifchung d. Arzneymittel 
von J D. Henfing 2te u. letzte, Abthl. N-bft einer 
Tabelle über den Gehalt der Mineralwaffer und vie
len ausgewählten Beyfpielen v. Recepten. 8.

Urania 
Ein Gedicht

Gott, Unfterblichkeit und Frey h eit 
von 

Chr. A. Tiedge.

Zweyte durchaus verbeflerte und vermehrte Auflage, 
ift fo eben fertig geworden uad nun wieder in allen 
Buchhaudl. in dreyerley Ausgaben zu haben

Velinpapier 1 Rthlr. 20 gr.
Holland. Papier 1 Rthlr. 1 2 gr.
Schreibpap < I Rthlr. 4 gr.

Der u; getheilte Beyfall, mit dem die erfte Auflage 
diefes Gedichts aufgenommen worden ift. und der in 
fo kurzer Zeit diefe zweyte nöthig gemacht hat, über- 
hebt uns aller weitern Empfehlung. Wer eineHy Freun
de oder einer Freundin einer geiftreichen und nicht 
frivolen Lektüre ein ange' ehmes Weihnachtsget'chenk 
machen will, kann dazu nicht leicht etwas zweckmäßi
geres wählen , als Tiedge’s Urania.

Halle im Nw. 1802.
Rengerfche Buchhandlung.

Den Freunden der vaterländifchen Gefchichte wird 
hiermit angez' igr, dafs das '

Faterländijch - hilionfche Tafchenbuch auf alle Tage 
im Jahve, zur Unterhaltung Freunde va*
terländifiher Gefchichte und zur Belehrung für 
die vaterländtjche Jugend, von Friedrich Ram
bach. Königsberg bey Friedrich Nicolovius. 

bereits beendigt ift.
Diefts Werk ftellr auf jeden Tag im Jahre eine 

grofse vateriär.difche Begebenheit, oder die Biographie 
eii es grofseu Mannes de. Vaterlandes auf, u< d ift vor
züglich ir ’ »hl dem häuslichen als dem öffentlichen 
Unterrichte geeignet. Um den Ankauf deffelben zu er» 
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leichtern, gilt der Subfcriptlonspre's für alle 12 Stücke 
3 R-h'r. 8 gr., wech b;s E ae d eS ri,<räJ t t,achner 
kam ma; es nur für den Lasenpre s von 4 R-, hlr. ha
ben. Der Freu d de» Vaterlandes nehme diefe Schrift, 
die ihm täglich eine füfse und fto ze Erinnerung au 
die Vorzeit feines VateJai des uruckruft, wohlwol
lend auf, und der Jüngling lern® daraus die Grofse 
der Tugend und da Verd'ewR feiner Ahnen bewun
dern, und w erde zum edeli; Nacheifer begeiitert Um 
diefen Zweck zu etreic en, follte es ah Lefebuch in 
jeder Scnule e ngeführt werden , aus dem d®r Lehrer 
d e auf den Tag geftellre Begebenheit oder Lebe- sbe- 
fchreibung vcrlefen läßt, und mit nützlichen Ei läute- 
rungen verwebt. Auf gleiche Weife werden es Haus
väter im Kreife ihrer Familie benutzen können.

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen:
J. ft, Brockmai ns Handbuch d alten Welrgefchichte. 

2tes Zeitalter. Vom Tode Motes bis zum Cyrus, 
ungef. 900 J. 2te Abfhvil. Ägypten, Phönizien und 
K’emafien. 2 R hlr. g gr.

Des Abbe Barruei Denkwürdigkeiten zur Gefchichte des 
Jacobinismus. Nach d. neueft. Londoner Ausg. ms 
Deutfche i'rberf. 4t u. letzter Th- il. 1 Rthlr. 2o gr. 
Der Preis aller 4 Theile ift 5 Rthlr 8 gr.

Münfter in Weuphalen im October 1803.
Peter W a 1 d e C k.

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Geda ktu. und Mey; ungen über Manches im Dienfl 

und über andre Gegenltande, von A. B. C. g. 22 gr.

III. Kunftfachen.
Unterfchriebener wird vier von ihm nach der Natur 

gezeich'ieie perfpektivifche Anfichten von Magdeburg 4 
Halberfiadt, Ballenstedt und dem Stubenberge oder Her*  
renhaufe bey Ballenftedt in der allgemeinen beliebten. 
Harzmfchmamer, von dem bekannten Kupferitecher 
Herrn Haldenwang in Deffau in Kupfer arbeiten laßen. 
Die Profpekte werden (den Rand ungerechnet) 14 Zoll 
Rheinl. lang und 10 Zoll hoch, und brauufchwarz ge
druckt werden. Lebhaber, welche dies Unternehmen 
durch Vorausbeftellung 'in der Keilfchen Buchhandlung 
allhier, oder beym Hu. Hofcom,nürar Fiedler in Jena, 
unterftützen wollen, erhalten die beften Abdrücke. Die 
Subfcription ift für jedes Blatt 2 Rthlr. 8 gr., und 
kann man nach Belieben auf eins oder auf alle vier 
Blatter Unterzeichner., Der Termin hierzu lieh; bis 
Ende diefes fahres offen, wo fie alsdann beträchtlich 
mehr kotie werden.

Magdeburg den p. September 18°2-
J. A. Breyfig, 

ProieiTor,
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literarische

I. Preife.
T ^as Confeil der Künfte und der Handelt des Seine- 

Departements zu Paris hat (in der Sitzung vom 
ar. Oct.) bis zum 1. Nir. des i2n J. (22. Dec. igoj) 
zwey- Medaillen, jede von 300 Franken am Werths, 
als Preife auspefetzt; den in für die Beantwortung ei
niger die während des Kriegs entftandene Niederlage 
des Handels in Paris betreffenden Fragen, nämlich: 
Wie er entftanden ift, wie er erhalten werden könne, 
welchen Einflufs er in R.ückffcht auf die Parifer haben 
müffe, und welchen Einflufs Handelsftädte auf den Wohl- 
ftaxd der Nationen haben; den zweyten für die befte An
gabe einer Bauart der Käufer auf den Dörfern, die dazu 
geeignet ift, die Bewohner in den Stand zu fetzen, 
die neuen Vortheile der 2U benutzen.

Die von der pharmacevtifchen Gefellfchaft zu Parir 
▼or einiger Zeit aufgegebeue Preisfrage (S. Ißl, 1802. 
N; 37.) ift von neuem bis auf künftiges Jahr mit Ver
doppelung des Preifes ausgeftellt worden.

II. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen.

Die vatikanifche Bibliothek (zu Rom) ift kürzlich 
durch das Vennächtuifs der Bücherfammlung des ver- 
ftorbenen Cardinals Luchi vermehrt worden.

NACHRICHTEN.

Im botanifchen Garten zu Paris werden jetzt klein« 
Parks mit malerifch angelegten Hütten für die Thiere 
der Menagerie gebaut, deren Anzahl kürzlich durch 
zwey Kängurus aus Neuholland vermehrt worden ift.

III. Todesfälle.
Am 6. Nov. ft. zu Paris Etienne Hubert Cambacerer 

Onkel des zweyten Confuls, ehemaliger kÖnigl, Predi
ger und feit dem April diefes Jahrs Erzbifchof voä 
Rouen, 80 Jahre alt.

Am n.Nav. ft. zu Wittenberg Dr. Gottlieb Wer ns- 
darf, ordentl. Profeffor der Rechte, des Hofgerichts, 
geiftl. Cosfiftoriums, des Schöppe hluhls, der Juriften- 
facultät und des Landgerichts von der Niederlaufitz 
Beyfitzer, ein wegen feiner Thärigkeit und liebenswür
digen Eigenfchaften fehr gefchätzter Mann, in einem 
Alter von 56 Jahren.

Am 14. Nov. ftarb zu Roftock der Hofrath Samuel 
Simon lVitte, Prof, des Natur- ut.d Völkerrechts, im 
64 Jahre feines Alters. Se n rechrfchaffener Charakter 
und feine mannichfaltigen Kenntniffe machten ihn gleich 
achtungswenh. Als ein treuer und fleifsiger akademi- 
fcher Lehrer leifte^e er feinem Vaterlande über 40 Jahre 
lang zu Bützow und Roftock fehr nützliche Dienfte 
und genofs dafür ftets die Achtung und Liebe der Stu
dierenden , welche ße auch noch zuletzt durch eine 
zahlreiche feyerliche Begleitung zu feinem Grabe öffent
lich an den Tag zu legen fuchten.

Der kurfärftl. baierfche Hofmechanicus Beiffer in 
Mannheim ha: dem dafigew kurfürß'- rheinpfalzifchen 
Erziehungs Inftituts für männliche Zöglinge aller Re
ligionen eine beträchtliche Sammlung Naturalien» vor
züglich Mineralien» gefchenkt.

Von dem abgebrochenen Schlöffe Gaillon hat man 
eine beträchtliche Mengs gothifcher Bruchllücke von 
Bildhauerey und BaukunÖ in das zur Aufbewahrung 
franzöu«eher Monumente beßmmte National Mufeum 
auf der Strafse des Petita Auguftins zu Paris gebracht.

IV. Amtsveranderungen, Beförderungen 
und Ehrenbezeugungen.

Der berühmte Kanzelredner, Hr. Dr. Johann Gott
lob Mart zoll, ehemals Univeriirätsprediger und Ptof. 
d. Theo!, in Göttingen- feither Prediger zu St. Pefri in 
Kopenhagen, hat ru allgemeiner Freude der Einwchuer 
von Jena den Ruf zU der daie.bft erledigten Superintew 
denturunä Oberpfarrfielle angenommen , ujtd w.rdrach 
Ottern k. J. fein neues Amt antreren. Auch hat der 
H.jfzor von Weimar ihn zum Conjifloriiilrath ernac- t

Der durch mehrere Schriften bekäme M. p'ollbf 
din^, vormals Gouverneur beym adlichea Kaderten- 
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Corpß in Berlin und zuletzt Prediger za Luckenwalde 
in der Mark Brandenburg, ift zum Landfchullehrer in 
Göhlsdorf bey Potsdam ernannt worden.

Die kurfurftl. Akademie zu München hat den in 
Weimar privatißrenden Gelehrten, F. Mayer, Vf. der 
Gefchichte des Fauft rechts u. a. Schriften zum corre- 
fpondirenden Mitgliede ernannt.

Bald nach dem Hn. Lic. Nemnich, Vf. mehrerer 
VVorcerbücher der Natur- und Gewerbskunde, hat auch 
Hr. Rödiv.g 2ii Hamburg, als Vf. des Wörterbuchs der 
Marine von dem ruftifchen Monarchen einen haftbaren 
brillantenen Ring erhalten.

Ein gleiches Gefcheuk von demfelben Monarchen ift: 
Hn. S. von Kleefeld in Leipzig, für die Zueignung des 
in feinem Verlag herauskommenden neucflen Zeitungs- 
Reife- Pofi- und Handlungs-Lexikons oder geographifch- 
hifiorifch-ftatifl. Handbitchef von allen fünf Theilen der 
Rrde. von P. A, pVinkopp zugefendet worden.

V. Vermifchte Nachrichten.
Nach Berichten aus Hamburg hat der durch ver- 

fchiecene Schriften bekannte Hr. Dr. Benzenberg feit
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einiger Zeit auf dem Thurme der dafigen Michaelis- 
Kirche verfchiedene aftronomifche und phyßkalifche 
Verfuche angeftellt, und zwar 3i über die Umdrehung 
der Erde, ao über den Widerftand der Luft auf fal
lendes Wafler, 440 über den Widerftand der Luft auf 
fallende Bleykugela von ij- Zoh Durchmeffer, auf ver- 
fchiedenen Fallhöhen von io bis 34° Parifsr Fufs. Zu 
den Beobachtungen der Fallzeit, hatte Hr. geh, JR, 
Heyne in Göttingen die Tertienuhr der Göttinger Stern
warte nach Hamburg gefchickt. Der gedachte 390 
Parifer Fufs hohe Thurm ift zu diefen Verfuchen um 
fo paffender, da deffen Baumeifter (Sonin) in allen Bö
den Öffnungen gelaffen hat, durch welche die Kugeln 
frey fallen können. Die Fallhöhe ift 100 Fufs hoher, 
als zu Bologna, wo vor 200 Jahren Riccioli, und vor 
10 Jahren Guglielxniiii ihre Verfuche anftehten. Auch 
ift die I allhöhe in der St. Paulskirche zu London, wo 
Newton vor 90 Jahren Verfuche über den Widerftand 
anftellen liefs, um 85 Fufs niedriger.

Vor kurzem hat das Collegium medicum zu Stock
holm über die Fortfehritte der Kuhpocken-Impfung in 
Schweden Bericht an den König erftattet, der dann 
diefer Impfung feinen Schutz und feine Unterftützung 
zugefagt hat.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I» Ankündigungen neuer Bücher.
An das Botanifche Publikum,

Aller wiffenfchaftlichen Kenntnifs der Gewachfe 
mufs unftreitig die gehörige Feftfetzung der Gattungen 
und eine forgfaltige Auseinanderfetzung der ßmmtlichen 
Merkmale derfelben zum Grunde liegen. Ebe» diefe 
Feftfetzung der Pflanzen-Gattungen und die Auseinander- 
fetzung ihrer Merkmale, macht aber auch eine der 
fchwetften Ausgaben der ganzen Botanik aus. So weit 
wir es auch in der Kunft gebracht haben, die mannig
faltigen Verfchiedecheitea in der Bildung der Pfianzea- 
theile mit Worten auszudrücken und vermittelft diefer 
wörtlichen Bezeichnung der verfchiedersen Bildungen 
der Pflanzentheile (der botanifchen Terminologie), die 
Arten und Gattungen gehörig zu begründen uwd zu un- 
teifcheiden ; fo find wtr doch noch weit von dem Ziele 
entfernt, eine fo zuverläftige Charakteriftjk aller Pflanzen- 
Ga'tungen zu befitzea, daß wir nicht noch fehr häufig 
in große Verlegenheit kamen, wenn wir beftimmen 
füllten, zu welcher Gattung gegebene Pflanze ge
rechnet werden müffe. Die Urßcb® hievon hegt frey- 
lich zum Theil in der fehlerhaften Conftruktion der 
Gattungen felbft, zum Theil in der mangelhaften Be
zeichnung ihrer Merkmale. Allein, auch diefe Gebre
chen abgerechnet, ift felbft die vollkoinmenfte wörtli
che Charakteriftik nie im Stande, ein ganz deutliches 
Bild von dem zu geben, was damit bezeichnet werden 
foll, und es wird wenigftens eine nur durch lang- 

wieriga Übung zu erwerber.de vertraute Bekanntfchaft 
mit der Terminologie erfordert, um mit der wörtlichen 
Charakteriftik gehörig zurechte zu kommen. Was fich 
nun bey der wörtlichen Charakteriftik der Pflanzen-Gat- 
tungen gewöhnlich nur mit vieler Mühe und oft mit 
beträchtlichem Zeitaufwande erft erreichen läfst, das 
gewähren uns mit aller Leichtigkeit und mit der gröfs- 
ten Zeiterfparnifs getreue Abbildungen; ja, wo uns, 
wie es nur zu häufig der Fall ift, die forgfältigöen Be» 
fchreibungen in Zweifel laffen, zu welcher Gattung wir 
eine gegebene Pflanze rechnen feilen, da müffen uns 
gute Abbildungen fogleich zur entfeheideaden Gewiss
heit führen. Abgefehea von dem übrige» mannigfalti
gen Nutzen einer Sammlung der biidl»chen Darfteiluu- 
gen aller Pflanzen-Gattungen, müßten diefe Betrachtun
gen allein fchon den Wunfch errege», das Studium der 
Botanik durch getreue Abbildungen aller bekannten 
Pflanzen-Gatfuagen erleichtert zu fehen.

Unterzeichneter kündigt hiermit dem botanifchen 
Publikum ein Werk an, uurch deffen Herausgabe er 
fich fchmeichelt, sicht nur das Studium der Botanik 
durch getreue und richtige, nach genauenZerghederun- 
gen der Elüthen und Früchte aller bekannten PÜanzen- 
Gattungen entworfene, Abbildungen zu erleichtern und 
zu befördern , fondem daffelbe auch durch genaue Er
klärungen der zergliederten Blüthen und Fruchtthule 
der abgebildeten Gartuugen, nebft Beyfetzung des we- 
fentlichen generifchen Charakters, zu verbeffer«. Die
fes Werk wird den Titel führen:

Genera

erwerber.de
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Genera plantaruni iconibus illuftrata, etc.

Der Plan» der bey diefem Werke zum Grunde 
liegt, ift im Wefentlichen folgender:

i. Sellen, fo weit es nur möglich feyn wird, die 
nÖthigen Materialien dazu anfzutreiben, die fämmtli- 
ohen Pflanzea-Gatrungen durch genaue Abbildungen der
geftalt erläutert werden , dafs von jeder Gattung we- 
nigfieas eine Art, nach allen Theilen ihrer Blüthe und 
Frucht (im weitefien Verftande des Worts), fo darge- 
ftellt werden foll, dafs durch die Abbildung die lammt- 
Uchen Gattungs-Merkmale anfchaulich gemacht werden.

2. Um in der Auswahl und der gehörigen Bearbei
tung der Materialien nicht befchränkt zu werden, wer
den die Gattungen nicht nach der Folge irgend eines 
Syftems bearbeitet. Damit fie aber nach der Vollen
dung des Ganzen nach jedem beliebigen Syfieme geord
net werden können, werden die Abbildungen nicht 
nummerirt, Wohl aber auf jede Kupferplatte der Name 
der abgebildeten Pflanze geftochen, fo wie auch der 
Umfchlag einer jeden Lieferung die Namen der Gattun
gen, welche er eathalt, enzeigen wird.

3. Jeder Gattung wird ein eigenes Blatt für die Ab
bildung gewidmet. Auch werden

4. Immer 100 Gattungen in einem Umfeh)age ge
liefert, und das Publikum foll jährlich 3—4 folcher 
Lieferungen erhalten.

5, Die Kupfer werden fchwarz und illuminirt aus
gegeben. Der Preis einer Centurie mit unilluminirten 
Kupfern, auf englifches Velin-Papier, in gr. 8.» be
trägt nur 2 Gulden; von den illuminirten Exemplaren 
wird die Centurie für 4 Gulden erlaßen. Auch gedenke 
ich für die Liebhaber eine Pracht-Ausgabe in 4. ZU 
veranftalten, wovon jede Lieferung- für einen Carolin 
oder 11 fl. rheinifch abgegeben wird. Liefe Preis-Be- 
ft immun gen finden übrigens nur für die TIH. Subfcri- 
benteu eine Anwendung. Die Zeit der Subfcripdon 
befchränkt ßch auf ein Jahr, In der Folge werden die 
Preife für die dreyerley Ausgaben nach Verhaltnifs er
höht werden.

Ganz vertraut mit den Schwierigkeiten, welche mit 
einem folchen ausgedehnten Unternehmen verknüpft 
find, entfchlofs ich mich lange nicht, gegenwärtigen 
Plan dem botanifchen Publikum vorzulegen und zur Öf
fentlichen Herausgabe diefes Werks zu fchreiten, bis 
ich mich durch meine lange und mühfam gefammelte 
Materialien und durch die Umerftützung vieler an
erkannten Beobachter in der Botanik ia den Stand ge
fetzt fan, dets lutereff^nten einen uimt^terbrechenen I ort
gang meines Unternehmens zufichern zu können. Meine 
vielen Hülfsmittel fetzen mich auch hmlävglicn in den 
8:Änd, eine» grofsen Theil meiner Lieferungen nicht aus 
bekannte» ähnlichen botanifchen Werken entlehnen au 
dürfen, und dadurch Fehler und Unrichtigkeiten fort
zupflanzen. Bey einem fehr grofsen Theile meiner Ab- 
bilduagen'benutzte ich unmittelbar die Natur. Was fie 
ifa meiner Heymath nicht im Freyen herv-01 bringt, fach- 
te ich in Treibhäafern auf> Auch wurden mir eine 
Menge der feltenften fremdes Gew&chfe getrocknet zu 
Theil, wodurch ich wenigftens berent vorhandene Ab- 
bildunges zu berichtigen und getreuer darzuftellen im
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Stande bin. Die Kupfer werden unter meiner unmittel
baren Aufficht, nach meinen äufserft genauen Zeich
nungen verfertiget; und ich werde keine Platte in das 
Publikum geben, auf welcher nur das Minderte vom 
Kupferftecher vernachläffiget oder dem Originale nicht 
völlig getreu gefertiget worden wäre: denn ich habe mir 
vorgefetzt, dem Publikum ein Werk zu liefern, wo
durch nicht nur zum Theil die Wiffenfchaft berichtiget, 
fondern auch das Studium der äufsern Kennzeichen der 
Pflanzen zu einer angenehmen Unterhaltuag erleichtert 
werden foll.

Der Abbildung jeder Gattung wird am Schluffe des 
Werks eine genaue Befchreibung aller zur Blüthe und 
Frucht gehörigen Theile mit vorzüglicher Rückficht auf 
die Art, nach welcher die Abbildung verfertiget wurde, 
folgen. Bey diefenBefchreibungen wird ein ganz neuer 
Plan zum Grunde gelegt werden, zu Folge deffeu, ohne 
Rückficht auf ein befonders Syftem, alle Pflanzen-Gat
tungen nach allen ihren Blüthen - und Frucht-Theilen 
durchaus nach einem Schema fo vollftändig befchrieben 
werden füllen, dafs diefe Charaktere für alle mögliche, 
auf die Zahl, Lage, Geftalt und auf das Verhaltnifs 
der Blüthe und Fruchttheile, im weiteften Verrtande 
des Worts, gegründete Syfteme benutzt werden kön
nen. Vorzüglich fallen die Früchte und Samen, nebft 
denen damit in der nachften Beziehung f henden Thei
len, nach einer gröfstentheils neuen Metnode, vtllftän- 
dig befchrieben werden, woran gegenwärtig ein fehr 
geübter Botaniker mit mir ia gleichem Schritte arbeitet.

Die Liebhaber wenden fich mit ihren Beftellungen 
in frankirten Briefen an mich.

Stuttgart, im October igoa.
Hofrath und Profeffor Kerner.

Da ich in oder nach der Oftermeffe des künftigen 
Jahrs eine neue Ausgabe der Rhetorik des Dionyfius von 
Halicarnafs mit kritifchen und erklärenden Anmerkun
gen zu liefern gedenke, welche in dem Verlag desHrn. 
Buchhändler Schlickert zu Leipzig erfcheinen wird; fo 
erfuche ich diejenigen Herren Gelehrten, welche Ge
legenheit dazu haben, mich in meinem Unternehmen 
durch Beyträge aus noch nicht verglichenen Handfchrif- 
ten zu unterftützen. Ich werde mich auf alle Weife 
dankbar zu bezeigen fachen.

M. Schott, 
Privatlehrer d. Philofaph- z. Leipz. 

wohnh. a. d. Fleifchergaffe 
im Krebs.

So eben ift der erfte Band der fernem Fortfetzung von: 
Ploucquet (D.W. GJ Bibliotheca medica practica et 

chirurgica realis recentior 4, 
erfchienen, dem der zweyte und letzte Band auf Oftern 
nachfolgen wird. Neben den wenigen Ergänzungen 
aus altem Schriften enthält diefe Fortfetzung dieExcerp- 
ten aus dem reichhaltigen Schatz der neuerten ärztlichen, 
wundärztlichen und hebeiirztlichen Literatur. Die Tea- 
denz, die Ausführung und Brauchbarkeit des Werks, 

voa
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von welchem bereits io Bande in den Händen der 
Ärzte und Literatoren find, ift zu bekannt, als dafs 
wir etwas weiteres zu deffen Empfehlung hinzuzufetzen 
uns erlauben füllten.

Der Subfcriptionspreis obigen Bandes ift 6 fi, 2okr. 
©der 3 Rthlr. 12 gr.

Wer die frühem io Bände ich noch anfehaffen 
will, kann fie bis Oftern igo3 noch um den herabge- 
fetzren Preis von 3 fiarolin haten.

Tübingen, den 6ten Oer. tgoz.
J. G. C o 11 a ’ f c h e Buchhand 1.

Das grafse Schaufpiel der franzöfifchen^J^vo’uüon bis 
zb ihrer Vollendung durch den Fr eden zu Amiens 
und das H>i kerd t als ein Mittel der Fnrfehung, die 
Religion, Ruhe und Glückfebgkeit der Staaten zu 
befördern , aus weltbürgerlichem Gefichtspunkt be
trachtot von G. S. Heinrich Prorektor des Gymnaf. 
3|U Elfen, igoi. Zu haben bey dem Verfaffer, und 
in Commiflion bey Peter Waldeck in Münfter i Rthlr.

Tafchenbuch /«r Natur und Gartenfreunde auf I8o3» 
mit 12 Hupf. 2 fl. 24 kr.

Diefer 8 Jahren mit allgemeinem Beyfall aufge- 
■ommene Tafchenkalender liefert auch in diefem Jahr
gang eben fo nützliche als lehrreiche Auflatze. Von 
wirklichen Gartenanlagen find der Luflgarten zu Harbke 
und der Cobenzlberg nächft Wien befchrieben, und mit 
Abbildungen dargeftellt. Mehrere praktifche Auffätze 
von Hrn. Prof. Sprengel, D. Römer, Prof. Ploucquet, 
Dietrich etc. werden jedem Gartenliebhaber willkommen 
fevn, J. G. Cotta’lche BuchhandI,

Liebhabern unterhaltender Lektüre kann man fol
gende Werke empfehlen , die durch-alle Buchhand
lungen zu haben find:

Antonio Gargiulo; Capuziner, Räuberhauptmnnn und 
Feldherr; eine romantifche Gefchichte 12. l6 gr.

Blandine, ein Roman zur Bildung der Weiber 8. iS gr.
Eduard ven Kronenburg; eine wahre Gefchichte mit 

I Kupfer i Rthlr. 8 gr.
Diefs Haus ift zu verkaufen; Ein Luftfpiel in l Auf« 

zUg von Hiebe 8 gr.
Das unterbrochene Opferfeft; eine heroifch-komifche 

Oper in zwey Akten 8- 8 gr.

Über die parabolifche*  Rcßcctoren und deren An
wendung ZU Nachtßguälen an den Seeküften ; nebft 
einer Abhandlung über das Verhaltnifs zwifchen 
dem reflectirten und fimplen Licht bey den engli- 
fchen R.eflectir Lampen. Von Reinke und Holt
mann. gr. 4 Hamburg 3 .

Diefe Schrift ift bey Fr. Perthes in Hamburg f0 wie 
-and» in Leipzig zu haben.

------ - igi6
Die Nachrichten von gelehrten Sachen, herausgege- 

btn unter der /lufßcht der JkadLmie Herzlicher Wißen- 
fchaften zu Efurt, werden auch für das fahr 1803 
fortgefetzt. Sie können wöchentlich durch d e Poften 
und monatlich durch alle Ruchha^ d]Ul;gen bezogen wer
den. Der Pre s für den ganzen Jahrgang ift 3 Rthlr. 
12 gr. fachf.

Auch find noch einige komplette Exemplare der er
ften Jahrgänge zu haben bey

Erfurt den iften Dec. 1302.
J. E. G. Rudolphi.

II. VermiCdre Anzeigen.
Anzeige für Buchhändler.

Da der im Jahr 1 Soo. z.u fruh für die Welt ver*  
ftorbene K. R. Streithorfl in Halberftadt, dem honven« 
tual Hildebrand in Hl. Bergen den Auftrag gegeben, 
nach feinem Tode., feine in verfchiedenen Zeirfchrifren 
zerftreuten Auffätze herauszugeben, fo werden hier
durch diejenigen Buchhändler, welche geneigt feyn feil
ten, diefe Sammlung in Verlag zu nehmen, erfueht, 
fich desfalls in portofreien Briefen an ihn zu addrsfti- 
ren. Die Sammlung wird mit einer Biographie und 
Charakteriftik des Verfaffers, wozu feine Freunde ia 
Hälberftadt die betten Nachrichten geliefert haben , etwa 
16 bis 20 gedruckte Bogen in gewöhnlichem Octav Fer- 
mat betragen. Die Auffätze , deren lahalt durch fein 
Intereffe fich empfiehlt, find folgende:

1) Über moralifche Delicateffe, 2) Über das Zer- 
ftreut feyn, 3) Über dea Gemeinfisn, 4) Gründe für 
ünfre Fortdauer aus der Agronomie, 5) Über Bewe
gung in pfychologifcher Hinficht, 6) Über die wechfel- 
feitige Hülfe der mecfchlichen Sinne, 7) Über einige 
leicht zu begehende Sprach - und Verßaudesfehler, 8) 
Über einige Verftandesfehler Urfache und Wirkung be
treffend, 9) Über die Vortheile, welche der Gefchäfts- 
mann von der fortgefetzten Befchäftigung mit den 
Wiffenfchaften hat.

Appellation an das Publikum.
Allem Anfehea nach ift der Rec. des 4ten Bandes 

meiner Gefchichte der chriftl. Religion in der'allg. Lir. 
Zeit. No. 297 de» 20. Oct. 1802. e.'n Supernaturalift. 
Deswegen konnte mein Buch freylich keine Gnade fin
den vor feinem Antlia- Hh appe]]ire aber hiermit von 
feinem Tribunal aB ^a9 unpar'heyifcher- urtheilende 
deutfehe Publikum, welches immer die grofse Wahr
heit daraus lernen kann, dafs der blinde Offenbarungs
glaube, wenn er — wohl zu bemerken •— nicht durch 
Vernunft und Weisheit regiert wird, in unzählbare 
höchftfehfame Verirrungen verleiten könne, und wirk
lich fchon nur zu viele Menfchen darein verleitet habe.

Heilbronn den 18 Nov. 1802.
M. C. E. D u tt e h h of er, 

Miuift, Senior.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 220.

Mittwochs den gten December 1802,

LITERARISCH

Ankündigungen neuer ßücber.
^Wiederholte Anzeige und Frage an das Publikum, die 

Fortfetzung des AUg. Reptrtoriums der Literatur 
f. d. J. 1796—1800 betreffend.

HXe vielem von Zeit zu Zeit an uns gelangenden An

fragen vo?‘ den Befirzern der erften zwey Repertorien 
der Literatur von 17^5—90 und von 1791—95, we
gen Ger Fortferzung diefe*  Werkes, die wir n.cht mehr 
alle einzeln zu beantworten im Stande find, nöthigen 
uns zu einer allgemeinen Anzeige fowohl für diefe, als 
auch für andere mit dem Werke weniger bekam. te.Lefer.

Bey einer nur oberflächliche!- Bekaantfchaft mit 
demfelben weifs jeder, dafs es keinesweges, wie noch 
immer viele, befo-ders Buchhändler, glauben und an
dere überrede , blofs eine fuftematifrhe und alphabeti
sche Überjicht der it der Allgem. Literatur-Zettung re- 
cenfirten Pucher aus den J ’7$5 ~ 9° un^ I79T~—95 
enthält, fondern dafs es ^lie m den in- und aus.lündifchen 
Journalen angezeigte Schriften mit den durch Zeichen 
at gedeuteten Urtheilen darüber, und überdiefs auch, 
unwr jeder Rubrik, d»e in gröfsem Sammlungen gelehr
ter Gcfellfchaften und periodifchen Schriften zerfireuten 
Aufjätze -mbglichfl vullfiandig aufführ', und zwar in ei
ner nach eit ern neuen Pline entworfenen lichtvollen 
Ordnung, nach welcher jeder Liebhaber feines Facht 
alles leicht aufztifind>n vermag ; kurz dafs d.efes Werk 
eine fudematifihe Ünerficht der gejammten Literatur al
ler Lander des jedesmaliger-» Zeitraums liefert, Wie noch 
nie eine Nation fie aujzuweifen hatte, M.-d —■ da bey 
andere Nationen, wo e« allenfalls an der nöthigen Un- 
terftützung nicht fehlen würde , fühlbarer Mangel an 
andern E’-f<‘derniffen eintritr __ fchwerlich jemals auj-
zuweifen haben möchte. Auch fand das erfte Reperto
rium allgemein den Beyfall, den e- erwarten durfte; 
bey weitern aber nicht einen diefem Beyfalle entfpre- 
Chenden Ab-arz, der durchaus e-foderlich W2?» um nur 
d;e von jedem Kenner Jeicht zu berechnenden hohen 
Köllen für die mit vielen Schwierigkeiten verknüpfte 
Herbeyfchaffung aller dazu nöthigen kritifchen Jour
nale, vermifch en Sammlungen und anderer Materia
lien , fo wie für den mit neuen Lettern besorgten engen 
Druck zu erfetzen.

E ANZEIGEN.

Die Herausgeber der allgem. Literatur-Zeitung., die 
diefs Werk , aus Überzeugung von der Nützlichkeit und 
Unentbehrlichkeit deffelben u.id in der darauf gegrün
deten Hoffnung auf eine hinlängliche Umerftürzung von 
Seiten des Publikums, unternommen hatten, erlitten 
dabey einen nicht unbetrach ltchen Schaden , ungeach- 
tet fie noch vor demD.ucke den erften Plan, das Werk 
in einem nicht zu trennenden Zufamme. hange zu he- 
fern, dahin abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzel
ner pf ißenfehaften die Literatur ihrer Fächer befondert 
kaufen konnten. Nur allmählich noch mehrte fich dte- 
fer Abfatz fo, dafs wir, da wir unterdeffen den Debit 
des Werkes übernommen hatten, uns entfchliefsen zu 
dürfen glaubten, eine Fortjetzung deffelben zu unter
nehmen. Von diefem neuen Repertorium (1791 - 95) 
aber fanden wir den Abfatz im Verhaltnifs zu den gro- 
fsen Verlagsunkoften Jo gering, dafs wir uns, trotz 
dem beften Willen, auf-er Stande fahen, Jogieich eine 
neue Fortfetzung zu unternehmen. Zwar dachtet, wir 
unausgefetzt auf Mittel, diefen Zweck zu erreichen; 
aber vergebens. Noch einmal wagen wir indeffen , aus 
Nachgiebigkeit gegen die mit der Gleichgültigkeit des 
übrigen Publikums Jiark contraftirenden lebhaften PJ^ü-n- 
/ehe einfichtsvoller Freunde der Literatur, den Verfuch 
zu einer Antwort auf die Frage zu gelangen : ob noch 
eine Fortjetzung möglich Jey , wel<he die Überficht der 
gejammten Literatur des letzten ^umquenniums des-acht
zehnten Jahrhunderts liefere?

Diefer Verfuch befteht nun darin, dafs wir das 
erfte und zweyte Repertorium von den J. «785-90 
«Kd 1791—-95, deren erfieres, 9 Alphabet und 4-J Bo
gen ftark, Jechs Reichsthaler pränumerat do und acht 
Reichsthaler im Buchhandel koftete, das zweyte aber, 
II Alphab, und 5| Bogen ftark, acht Reichsthaler prä- 
num. und zehn Rthlr. im ßuchha-del zu ftehen kommt, 
beide alfo zufammen jetzt m*f achtzehn Rtnlr. bezahle 
werden (ein gewifs fehr billiger Preis bey der Stärke 
des fo hochll fparfam gedruckten Werks, daSj bey 
anderm Drucke, eine doppelte oder dreyfache Anzahl 
von Bänden erfodert haben würde) für zehn Reichstha
ler baar, die einzelnen Fächer aber um ungefähr zvrey 
Drittel des bisherigen Ladet^reifes bis zur O. M. 1803 
anbieten. '

Zu gleicher Zeit -erfuchep wir alle Freunde d efes 
(IO) T Werks»
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Werks, auf die Fortfetzung-deffelben von i7$5—igoo, 
die etwa die Stärke des erften Repertoriums haben dürf
te, und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
fäumt entweder directe an uns, oder durch die Buch
handlungen ihres Orts, oder auch durch Hn. Hofcom- 
miffär Fiedler zu Jena, rnit fechs Reichsthalern C. ML 
zu fubfcribiren. Geht bis zur O. IVI. 1803 «'.ne hin
längliche Anzahl von Subjcribenten ein : fo foll dann 
fogleich in einer öffentlichen Anzeige beftimmt werden, 
dafs das Werk feinen Fortgang habe, und wenn es un
gefähr werde erfcheinen können. Auf diefe Anzeige 
pränumerirt dann jeder Subfcribent vorläufig t|ur auf 
die erfte Lieferung, oder des erften Bandes erfte Hälfte 
mit einem Reichsthaler fächf. oder <11. 48 kr. Reichs
geld , beym Empfange deffelben aber wiederum mit ei
nem Reichsthaler auf die zweyte Lieferung und fo fort 
auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine Er
leichterung, die, unferm Ermeffen nach, auch noch fo 
unbemittelte Liebhaber der Literatur in den Staad fet
zen wird, diefe Unternehmung befördern zu helfen. 
Die baldige Benutzung des berrächlich herabgefetzten 
Preifes der bereits gedruckten Repertorien und der Er
folg diefer Vorfchläge zur Erleichterung des Ankaufs 
des noch zu bearbeitenden Repertoriums mögen ent- 
fcheiden, ob der bisherige Verfaffer, Hr. Prof, und Bi
bliothekar Erfch zu Jena, an diefe fo fchwierige Ar
beit, zu welcher nur fein Enthufiasmus für die Lite
ratur ihn ermuntern kann, die erfoderliche Zeit und 
Mühe, die Verlagshandlung aber an eine fo koftfpie- 
lige Unternehmung die beträchtlichen Fonds wenden 
dürfe , die jede neue Fortfetzung nörhig macht. Gern 
werden wir übrigens dem Publikum das Opfer fo man
cher*  aufser den eigentlichen Koften zur Förde
rung des Werks nöthigen, Bemühungen darbriugen, 
wenn wir uns nur einigermafsen durch Subfcription in 
den Stand gefetzt fehen, diele, felbft nach dem Urtheile 
von Ausländern, uns Deutfchen zur Ehre gereichende 
Unternehmung ohne offenbaren Nachtheil fortzufetzen, 
und unfere Nation von dem bittern aber gerechten Vor
wurfe zu befreyen, dafs fie ein folches Werk ins Stocken 
gerathen liefs, ungeachtet ihr der Ankauf deffelben auf 
alle nur mögliche Art erleichtert wurde.

Weimar, im Septbr. I§O2.
F, S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir,

U b e rfich t
des fonftigen und von jetzt bis Ofer» 130$ herabgefetz*  

ten Preifes des Repertoriums ^eK Literatur 
und feiner einzelnen Theile.

1, öligem. Repertorium d- L. von. 1785—90. 3 Bde. 
fonft 8 Rthlr. jetzt 5 Rthlr».

Einzelne- Abtheibmgen davon 4.
X. Theol gifche Literatur fonft x Rthlr. 8 gr. 

jetzt 1 Rthlr.
3. Juriftifche und Staatswiflenfchaftftche Literatur 

fonft I Rthlr. 8 gr- ietzt * Rthlr.
3. Medicin. Phyfical. Chemifche und Nat. Hift. Lit., 

/ fonft I Rthlr. g pr. jetzt 1 Rthlr».
4» Mathemat. Kriegs- und Gewerbswiflenfch. Lit.

fonft 16 gr. jetzt 12 gr..

5. Philof. und Pagagog. Lit. fonft iagr., jetzt 8 gr.
6. Hift. u. Geogr. Lit. fonft 1 Rthlr. 1 2. gr. jetzt 1 Pithlr.
7. Wißenfchaftskunde, allgem. Literaturgefchichte u.

Verm. Literatur fonft gr jetzt I2 gr
Q. Philolog. u. Belletrift. Literat, fonft j JVhlr. 12 gr.

jetzt tPithlr.
9. Alphab. Regifter fämmd. in den J. 1735—17i>° 

erfchien. deutfchen und auslä. difchen Schriften
fonft 2 Rthlr. 16 gr. jetzt I Rthlr. 20 gr, 

II, ^llg. Repertorium d. Lit von 179I— x?95> 3 Bde, 
fonft 10 Fehlt jetzt 5 Rthlr. 

Einzelne Abiheiluitgen davon :
I, Theol. Literatur fonft x Rthlr. 20 gr.

jetzt 1 Rthlr. 6 gr.
2. Jurift. und Staatswiffenfchaftl. Lit. fonft 2 Rthlr. 

jetzt 1 R-hlr. g gr.
3, Medicin. Phyf. Chemifche und Nartirhift. Lit. 

fonft 2 Rthlr. jetzt 1 R-hlr. g gr.
4. Mathemat. Kriegs - und Gewerbswiffenfchaftl. Lit. 

fonft 20 gr. jetzt 16 gr.
5. Philof. und Pädagog. Lit. fonft 1 6 gr. jetzt 1 2 gr. 
6^ Hiftor. und Geograph. Literat. fonft « Rthlr. 

jetzt 1 Rthlr. 8 gr.
7. Wiffenfchaftskunde, allgem Literarurgefchichte u. 

Verm. Schriften fonft 16 gr. jetzt 12 gr.
8. Phiiolog. und Belletr. Literatur fonft 2 K hlr. 

jetzt 1 Rrhir. S gr- 
9. Alphab. Regifter fämmtl. in den J. 179 1 795*

erfchienenen deutfchen und ausländ. Schrittet?
fonft 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 2 Rthlr. 4 gr.

Der Kaufmann 
auf den 

Meffen und Märkten 
oder

Unterricht für alle Mefs- und Marktfiranten, fowohl 
für Ein- als Verkäufer, 

wie fie fich auf diefen Stand vorzubereiten, was fie auf 
den Meffen und Markten zu ihrem Vortheile, zum gu
ten Ein- und Verkaufe der Waaren, und überhaupt 
zur beffern Führung aller Mefs- und Marktgefchäfre zW 
beobachten haben; nebft einer kurzen Gtfchiclne der 
voruehmften deutfchen Meße«, Angabe der bürgerli
chen Einrichtungen in den Mefsftadrep» un^ einem al- 
phabetifchen Verzeichn.ffe aller Meßen und der mehre*  
ften Markte, welche in Deu»fchla«ß und einigen an
grenzenden Ländern jährlich gehalten werden. Gröfs- 

tentheils nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
von

Ehregott Meyer, 
Herz. Sachf- Cob. Saalf. Commerzienrathe.

Zwey Theil« 
g. Weimar, gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern 
Gad.cke» und zu haben in aJlen Buchhandlungen für 
3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr.

Faft für jeden zur Meffe reifenden Kaufmann ift 
diefe Mefsreife das wichtigfte Gefchäft im ganze Jahren 
fein Wohl und Weh auf eine geraume Zeit beruht da
rauf. Sollte diefe wichtige Epoche nicht verdienen, 

dah 
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dafs darüber ein eigenes ganz ausführliches Werk vor
handen fey? Herr Commerz. Rath Meyer, bekannt 
als praktifcher Kaufmann und als Verfaßet des fo gut 
aufgeuommenen Frachtbuchs für Kaufleute, liefert hier, 
wie der Titel genugfam zeigt, ein folches Werk, wo- 
rinnen keiner einen auf die Neffe Bezug habenden Ge- 
genfland vermißen wird. Diefs Buch verdient der 
Rathgeber und Begleiter auf allen Meilen zu feyn, und 
ift befonders denen zu empfehlen, die zum erftenmal 
fich in das Gewühl von Menfchen uud Gefchäften auf 
der Meile wagen. Hein Gegenftand, der an- oder un
angenehm für den Kaufmann, von feiner Abreife von 
Haufe bis zur Zurückreife, feyn kann, über den er 
fich Raths erholen will, es fey zu Bamberg, Botzen, 
B’-aunfchweig, Breslau, Gaffel, Frankfurt am Maya, 
Frankfurt an der Oder, Leipzig, Magdeburg, Mün
chen, Naumburg oder Zurzach, ift übergangen, alles 
in diefen Orten auf den Handel Bezug habende ift an
geführt, und felbft die Gelegenheiten zu Vergnügungen 
und die Speifehäufer find angegeben worden. Em Ver- 
zeich ifs aller bekannt gewordenen Jahrmärkte, über 
deren Anfang man bisher manchen Calender nachfchla- 
gen mufste, befchliefst diefs fo nützliche Werk.

Bey T. E. G. Rudolphi in Erfurt ift erfchienen Und 
in allen Buchhandlungen zu haben :

Der praktifche Pjerdtarzt, fowohl im Haufe als auf 
Reifen, oder Rathgeber für Ökonomen, neuan- 
gehende Bereuter, Pferdeliebhaber, Rofsärzte, 
Pferdehändler, in den wichtfgllen Krankheiten der 
Pferde. Von Carl Öhlmann, Univerfi-
täts-Srahme'fter zu Erfurt. Mit einem Kupfer, 
gr. g. (S. XVI. s^6.) i R'hlr.

Wenn Theorie u d Erfahrung auch oft fchon im 
fchönften Verein ftandet., fo boten fie fich doch gewifs 
die Hand fo fchwefterlich , wie in dem vorangezeigten 
Werke, noch nie! Durch Fafslichkeit ina Vorfrage, durch 
Einfachheit der Kurbehandlung, durch Verbannung al
ler bisherigen Voturrheile im Gebiete der Rofsarzney- 
kur.de, eignet fich zugleich diefe Schrift ganz vorzüg
lich zu einem Handbuche und unentbehrlichem Reperto
rium für den Landmann und Ökonomen, der, entblöfst 
von a’ien medicinifchen Kenntniffen, oft noch oben- 
dre n bey feinem kraaken Pferde keinen gefchickten 
Arz' zur Haud haben kann.

Das Werk befteht aus neunzehn Kapiteln, worin- 
nen folgendes der Inhalt ift;

Krankheitsgefchichten, vorzüglich von Verftopfun- 
gen des Magens und der Eingeweide, ein zerplatzter 
Maten, ein durch Verftopfung rafend gewordenes Pferd ; 
ftilhr Koller, rafender Koller, Sonnenkoller, Saamen- 
koller, u.id die dazu gehörenden Nervenkrankheiten, 
Onanie oderSaamenfturz der Hengfte UIJfi Stuten; Huf
krankheiten; erfrorne Beine oder Hufe; Kothen und 
Kniefchaden ; der Spath, befördere. Falle von Beinbrü
chen, Knochenauswüchfe, Schulterkrankheit oder die 
fogenannte Boglähme,. von der Hübkrankheit; Blut- 
ftirze bey de- Pferden, Blutflufs eu er Stute j; von den 
Fehlern des Gehöres; Zungenkrankheiten ; vom Kern- 

ftechen und Maul ausputzen: die Feifein; Hüftkrank
heit, Maulfperre oder Maulklemme; Blutbeulen; von 
dem Verfangen, Verfchlagen, oder den zur Rehe ge
brachten Pferden ; von gedrückten Pferden; von 
Steinfehmerzen; von verfchiedenen nicht natürlichen 
und gefundenen Gewächfen bey den Pferden; von 
Anfchwellen der Beine und Füfse bey den Pferden; 
von den Krankheiten an den männlichen Theilen dec 
Pferde.

Altem und Erziehern können zu PVeihnachtsgefchen- 
ken für Kinder folgende mit vielem Beyfall aufge- 
nemmene Schriften , die in allen Buchhandlungen 
zu haben find, empfohlen werden:

Blafche, B. > FVerkflätte der Kinder. 4 Theile mit
Kupfern. 8- 3 Bthln

Glatz, J., Familiengemälde und Erzählungen für die 
fugend- 2 Bändchen mit Kupfern, g. t Rthlr. 4 gr.

Kirflen, J. F, E., Seeünlehre für die .Irgend, nach 
den Grundfätzen der Kantifchen' Philofophie. 8- >2gf.

Loflius, K. F.; Gumal und Lina. Eine Gefchichte für 
Kinder, zum Unterricht und Vergnügen, befonders 
um ihnen die erften Religionsbegriffe beyzubringen. 
Neue Auflage. 3 Thle. mit Kupfern. 8- 2 Rthlr.

— — Deflen Sittettgcmälde aus dem gemeinen Leben 
zum befondern Unterricht für Kinder. IS Bdchen mit 
Titelkupfer. Neue Aufl. g. 11

—— —— Dellen dramatifirte Sprüchwörter zur angeneh
men und nützlichen Unterhaltung für Kinder. 2 Thle. 
g X Rthlr.
(Auch unter dem Titel: Sittengemälde für Kinder etc, 

ar u. 3r Theil.)
Loffna, R. C., Meifier Liebreich. Ein nützliches Le

it buch für Volksfchulen. 3 Theile mit Titelvignet- 
ten. 1 Rthlr. 12 gr.

Pfaff, H. L., unterhaltendes Hiftorienbuch für Bürger 
und Bauersleute Zweyte Auflage mit Titelkupf. 9 gr.

Gotha im November 1802.
J. Perthes.

Der
Schriftforfcher

zur Belebung eines gründlithen Bibelfludiums und Vor 
bereitur.g der reinen, verfchönernden Religion * 

herausgegeben
von

Joh, Ludw. Wilh. Scherer, 
Erftes Stück.er. 8. Weimar, gedweh. »»d verlegt bey den Gehn,- 

dem GSdieke, und w h.be» in .»<=“ Buchhandlungen 
für 16 gr. oder 1 fl. 12 kr.

Alle Theologen, denen es um wahre Aufklärung 
und um gegrundee Freymüthigkeit zu thun ift, werden 
diefen Schriftforfcher wil kommen heifsen. Die For- 
fchungen» welche von Zeit zu Zeit hier mitgerheilt 
werden follen, werden immer vor anerkannten Gelehr
ten feyn und neue Anfichten gewähren, Der bereits 

rühm

kur.de
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rühmlich ft bekannte Herausgeber bürgt dafür, und über
haupt, das Werk wrd feinem Titel er.tfprechen.

Das erfchienene erfte Stück enthält:
J. Verfuch einer Charakteriftik des Apoftels Paulus, 

von Anton Theodor Hartmann, Prorektor zu Herford
If. Neue exege'ifche Unterfuchung über die fchwieri- 

gen Stellen >n Pauli Briefe an d<e Galater Kap. 6, 
£J — 14.. — in deffen Briefe an die Ephefer Kap. 1, 
u—14. und Kap. 5, 1—4., vom Herrn Prof. Frie^ 
drich FVilhelm Hezfil in Dorpat.

III, lieber den Stre t zwifchen D. Reinhard und Kir- 
chenrarh Cannaiic.hr ob die Vaterliebe Gottes, oder 

. die Erlöfuug durch einen blutigen Mittlertod die 
Grundlehre fefus fey ? Von Dr. Th.

IV- fefus und feine Apcftel im Widerfptuch , in Anfe- 
hung der Lehre vou der ewigen Verdammnifs. Ein 
Beytra? zur Berichtigung des von Kfechenrath Can- 
ttabich aufgeftellten Satzes: dafs die Lehre von Go t, 
dem Vater, Grundlehre der chriftlichen Religion fey» 
von Dr. Th.

V. Ift die Religion mehr aus dem Geßchtspur.kte einer 
Scienz und des Syftems, oder mehr als Dichrur g 
und Mythologie zu betrachten ? —- Anfpruchlofe 
Ideen, 2x1 weiterer Prüfung hingeworfen vou G. C. 
Horft, Pfarrer zu Bindheim in der Wetterau.

VI» Ob Jakobus, der Verfaffer eines Briefs im chriftli- 
chen Bibel Kanon , ein Eflaer gewefen ? Einige Be
merkungen gegen die Behauptung des Hrn. Dr. Au- 
gufti zu Jena, in feinem neueften Commentar über 
die katholischen Briefe , von L. flohenftein.

VII. Murhmafslicher ürfprung der mofaifchen Schop- 
fungsgefehichte, von -C. C. Palmer , der Theologie 
Profeffor zu G.efsen.

VIII. Der zwey und fiebzigfte Pialm, nach Regeln der 
höhern Kritik harmonifch geordnet, von J. L. W 
Scherer.

IX Einige Vermuthungen und Zweifel über Ducas 23, 
3. , von V—-r.

X. A. T. Hartmann'$ Nachlefe zu dem erften Theil der 
katholifehen Briefe von Dr. Augußi,

M njik a t ijc hes iVü rf e Ifpi e l, 
als angenehmes ^JJeinachtsgefchenk für Muftkliehfiaber.

Den Freu &en der Mufik und des Tanzes kündige 
ich hiemit eit e noch gröfstentheils ganz u; bekaniAe 
vortreffliche Erfindung des berühmten Mozarts an-, 
durch deren leichte A’ Wendung jeder, der t ur Noten 
fchreiben karn, in ^en Sfat d geferztwird, vermütelft 
aweyer Würfel, die fchönften Walzer und .Contra- 
Tärze zu taufenden zu componiren, wenn man felbft 
euch nicht das miitbfte von der C< mpofition verlieht. 
Mozarts Name macht alles Lob fehr überHüffig! — 
Ich erfuche daher alle Altern , die ihren Kit dern ein 
.fehr angenehmes u>,d Nutzen bringe des Gefcbenk ma
chen wollen, insbefondere aber jaüe T^nziyßäge} ß-h 
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diefe Exemplare anztifehaffen. Die Anleitung ift für 
■zwey Viohnes, Flore u> d ßafs, tu.d die I' ftiuction ift 
ir. deuticher, eng*. , franz, und hoiländ. Sprache Der 
Preis ift 1 B hlr. (zu haben in C G. Krat sch Buch
handlung in Hamburg und allen g'iten B cnha- dlungen.

G. p. Arnoldt.

Von dem Werke: A treatife e« brew'ng by Ale- 
Stander Morrice b utelr, wird ü- einer namhaften Buch
handlung Deutfchlands eine Ueberfetzung erfcheinen.

Schriften und Deputationen, welche bey dem Jubel, 
fefte zu JVittenbtrg erfchienen und bey Göthe in 
Le pzig n Commißiou zu verkaufen find :

l) Maafs (Jo.) Nach-icht von den Ftyer.ichkeiten am 
driten Jubeftefte der Stiftung der Univerfität zu Wit- 
te berg. 4 gr,

2) Ebendeß'. Ueberficht des gegenwärtigen Zufta des 
der Umverfität zu Wittenberg. 4 gr.

3) Ebert (to. Jac) Progr. »nvir. ad Academiae W’hsenb.
Sacra Saecülaria tertia, fclenni ritu feftisque cer.e- 
moniis celebranda. 3 gr.

4) Carmen faeculare. 2 gr.
5) 14 eheri (Mich.) Panegyr. S. S. Doctorum renunc. 

promor. et proclamar. facr. ineft Commerz, dte con. 
ftlio, quod Jefus fe in miraculis Cut» fpectaffe ipf© 
profeffus eft. . _ 3 gr.

$) Nitzfeh (Car Lud.) Progrv tria, in quibus difcri- 
men lctjisla'ionis et inft'tutionia diviiae, ab ipfö 
lefu agnitum eße ij probatur, 2) confirmatur, er 3) 
defenditur. $ gr,

7) Ejusd. Pr. de peccato, homini cavendo, quanquam 
in hominem non cadeute. 2 gr.

g) Doering (JF. Chph.) Diff doctrina librorum facro- 
rum de morte Jefu Chrifti vicaria et proprer hanc 
imperranda fidei lege peccatorum noftror. venia 3 gr.

5) Kupfer (Ehr. .Ghelf.) Diff. de ranone conftituendi 
art'culo? fundamentales rel g onis Chrift anae. 4 gr.

«o) Oertel (H. Ghilf) Diff. de oratione lefu mon.tana 
ejusque confilio 3 gr^

II) Oppelt (Ghard.FJ) Diff. de fidei in Chriöum juftfe 
ficantig ad emendandae vrae ftudiutn ufu. 3 gfr 

12} Fifcher (lo. E. Gu.il ) Diff. Schofta in locun; Gal.
HI, 1—20. . 3 gr.

13) Cranold (Theoph. Polyc.) Diff. de jurisprudenria 
Lutheri. 3 gr.

14) Drechsler (Chr. HO Diff. de Cholera. 3 gr.
35) Heiner (Chr F.) praef. F. Lud Kreiffig Diff. de 

methodi gaftricae in curandis fehrtbus indicatione 
■rite cppft-i^ie,‘^a• 3 gr.

1.^) Kuhn (Ge. Guil.) eod. praef. Diff de Haemorrha- 
ßia uteri. 3 ^r,

jy) pViefsner (F, 4.) praef. Fr. C. A. Vogt Diii de 
fpasmo ventriculi» 3 gr.

Cannaiic.hr
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I. Neue periodifche Sch Uten*
des ^ten Stücks der deufohen Juftiz-und 

Folizfi'fama vom Hofrath und Erof. Hartl-eben für 
den Monat Iulius I802.

Polizey. Brodfurrogate in Steyermark — anwendbar 
für Lande, welche Obft oder Erdäpfel erzeugen. — Fra
gen , welche die Beamten der kaiSerl. kön. Staatsgüter 
beantworten müffen. — Ein Wort über den Geschäfts
gang der Polizeybehö-den in altern und neuern Zei
ten — Über die Beförderung der Begräbnifle am 
Abend. _  Die Polizey in Steyermark faSst die Wein
verkäufer in das Auge. —- Sorge ces Herrn Grafen zu 
Lodron für die Ausrottung, der natürlichen Blattern.““ 
Ideen über die Kultur oder Freyplätze oder Gemeinwei
den durch Verleihung derfelben zu erbrechtlichen Eigen*  
thume an Private. — Lüttichs Säuberung von den 
zahllofen Bettlern. — Nichtachtung des Verbots in 
Loudon, warmes Brod zu effen, — Einführung des 
Deeimzlgew:chts in Frankreich. — Moderation der 
Gratzer Metzger — eine Berichtigung- — . Zweck- 
mäfsigfte Art, Polizeyverfügungen zu verkünden — 
nach Öfterreichs Muller. — Noth wendigkeit -einer 
geschickten Leitung der LöSchanftalten. Unzuläng
lichkeit der gewöhnlichen Henntniße der Polizeybe- 
amten. _ Brunft in den Kaminen oder Schornftei-
nen. 
tel - 
Spiel zu
wit ern. 
Polizey.

Verfchiedene Löfcharten. Neu entdecktes Mit- 
Heftige Gewißer diefe» Tahrs. Neueftes Bey- 
Saizburg. — Vorfichtsmaafsregeln bey Ge- 
Abervlaube beym Löschen. Pflichten der 
Beantwortung der Anfrage: Soll man von 

wirklich oder a geb lieh würhigeo Hunden gerichtliche 
oder aufsergerichrl ehe Sektionen vornehmen laffen 1 — 
Verbot in ÖOerre eh, den Abfud der Mvhnenkopfe bey
Kindern zu gebrauchen. — Mannigfaltige Störungen 
der nächtlichen Buhe in Städte»__ den PolizeybehÖrden 
zur Beherzigung. — Unterftüzung des Handels und 
Gewerbfleifses von Seiten des Staates — Nur was 
vom Himmel herabfallt, kann die Polizey nicht verhin
dern __ D'e Äußern in Paris. — Schädlichkeit der
bemahlten Sp-eheuge für Kinder. Gutachten hierüber 
von dem medizinischer Ko ’egium zuParis. — Verord- 
cu' g der Pobzeynrafekten ““ Fleifch- und M.ichkon- 
ftirnuon in Londen. Verfälschung der Milch durch die 

Schwarze Kuh. — Revifion und Aufficht der Parifer 
Polizey über die Milchhändler. — Über den Begriff 
von Polizey. — Plan zu Heurathskaffen, als einem 
vorzüglichen Beförderungsmittel der Ehen durch den 
Staat. — Gute Schulahftalten zu Rothenburg an der 
Tauber in Franken. — Aufhebung de» dortigen Wai- 
fenhaufes und dagegen eingeführte Privaterziehung der 
Waisenkinder. — Vorzüge und Geschäftsgang diefer 
Anftalt. — Der Salzburger Simfon zu Tansweg — 
ein Überbleibsel unanftandiger Volksfefte. — Juftiz-
tf>efen. Entscheidung eines Jujurienprozeffes in Sach
fen — einzig in ihrer Art. — Vergleich der prakti
schen Grundsätze Österreichs und Salzburg über die Fra
ge : können Stiefväter Vormünder ihrer Stiefkinder 
und Befifzer oder WirrhSchafrer der Pupillarbauernguter 
feyn ? E n Zweifel über die wiilkührliche Ver
mehrung der Nothfriften. Über die Bedeutung des he- 
roifchen Grundsatzes : Fiat juflitia, pereat nvtndus ! —- 
Noch etwas über die Anatocifmen, oder ift es denn 
wirklich Unrecht, von Zinfen wieder Zinfen zu fo- 
dern ? ---- Nette Literatur. Miszellen. — Jufliz-
wtd Pol zey Anzeigen.

Inhalt des achten Heftes für den Monat Auguft 
180a.

Polizey. Nachtheile des bisherigen militärifchen 
Rekrutirungs - und DienftSyftems in den k. k. Staaten 
Aufhebung deffelben durch eines der merkwürdigften 
k. k. Patente — ausgedehnt auf Ungarn. Betrachtun
gen über deSTen wichtige Folgen für Bevölkerang und 
Kultur mit einigen Wünfehen. __ Wirkungskreis der 
Polizey bey Feuersbrünften in den k. k. Staaten. Lei
tung der Löfchanftalt felbft durch die Magiftrate. Aus
nahme in Klagenfurt, als Nachtrag zu den Bemerkun
gen in Nro. gx. der Fama. —• Die IHuminatio en in 
London — ein fohlechtes Beyfpiel zur Polizey. — Aus
zug aus einem Parifer Moderecept vom Juli, für Lieb
haber. — Grundsätze über den W .rkungskreis und 
die Grenzlinien einer guten Stadt- und Landespoli- 
zey — angewandt auf Kurpfalzbayerns jetzige und künf
tige Pohzeyverfaffung. — Ehrenbezeugungen für de» 
uniformirten Civilftand in den k. k Staaten. Schöne 
Hoffnungen zu reichlicher Ernte und Weinlefe___Noch 
einige Bemerkungen des Herausgebers. — Die Grätzer 
Metzger kommen in die Kletnzne, Verzeichnifs des

(xo) U VQB
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Ton den in Bayarn zur Landesficherheir ausgeftellten 
militärifchen Poften ein gelieferten Gefindejs. —— Noth- 
Wendigkeit, die Kinder in den Schulen mit den Gift
pflanzen bekannt zu machen. -— Sind die Ärzte bisfs 
für die Bürger, oder auch für den Staat nothwendig 
da? Soll alfo Praxis die Ärzte ernähren, oder fol! fie 
der Sta'at befolden ? —— Kluge Sorgfallt der Strafsbur» 
ger -Polizey für Abwendung der Gefahren durch tolle 
Hunde • ohne Machtfprücbe und Eingriffe in die 
Eigenthumsrechte der Burger. —— König!. Preuffifche 
Verordnungen. — Klagen über Stockung des Handels 
sn Paris, — Russlands geringer Handelskredit gegen 
Frankreich. — Nützliche Handelsvercrdnung in Trank- 
reich. — Der franzöfifche Vorwurf über Mangel an 
Energie der Sicherheit?polizey auf dem rechten P<heiu- 
ufer ift wenigftens rückfichclich der freyen Reichsftadt 
Frankfurt ungegründet. — Von dem Sehulgefange, 
als dem bellen. Mittel, rche Gaffenlieder zu verdrän
gen. — Aufhebung aller Zünfte und Innungen in 
Rom. — Ein bewänrtes Mittel, die Stallfütterung bey 
Meyerichaften ohne Zwang einzuführen. _ Über d'e 
Popularität der Polizeyverordnungen. Erneuerte Er
innerung an Altern, ihre Kinder mit dem häufigen Ge- 
nuffe des Mehl - und Kindsbreyes zu verfchonen. — 
Warnung vor dem fchädlichen Gebrauche befchlagener 
Kochlöffel. — Neues Unglück durchs Baden, und 
traurige Unbehülflichkeit der raedizini fehen Polizey _  
ein Spiegel für manche Theile Nord - uud Süddeutfch- 
lands. -— Sind radizirte Gewerbe dem Staake nütz
lich ? — gefetzliche Aufhebung derfelben in Öfter
reich. — Mode-Betrugereyen. — Schädlichke t des 
Wiegens der kleinen Kinder. — Fragen , welche die 
Beamten der k. k. Staatsgüter beantworten muffen —— 
Armenanftalt in dem Herzogthume Altenburg, mit Bj- 
trachtungen. — Einführung der fogonannten Rauch- 
Ruben — ein Vorschlag zur Holzerfparung. — Vor- 
fchlag, die Schutzblattern den Kindern zur Zeit des 

■Hervorgehens der Wöchnerinnen einzuimpfen. — Wie 
konnten die Polizeybeamte zu mehrerer Thätigkeit an- 
gefpornt werden ? —- Verhähnifs des Gewerb - und 
Zunftweftns in der franzöf. Republik feit deren Begrün
dung. Nachtheile der uneingefchränkten Ge werbe Frey- 
heit. Merkwürdige Einrichtung der Strafsburger Po- 
fizey in Hinficht der Ilandwerksgefellen. — Juftiz- 
wefen. Geletz über die gerichtliche Errichtung aller 
Kontrakte zu Rothenburg an der Tauber. _  Winke, 
den Staatsgewalten bey Befetzung <ier Juftizftellen brauch
bar. — Bemerkungen über den Kleinfchrodifchen Ent
wurf des reuen peinlichen Gefetzbuciles_______ jlur_
pfalzbaierifchen Staaten, von dem Herausgeber der Fa
ma. — Auch ein Wunfch, “ückßchtlich unfrer Ge- 
fetzbücher. — Neue Literatur. —■ Niis zellen. Juftiz- 
wid Polizeyanzeigeu.

Inhalt des pten Heftes für den Monat September 
1803.

Polizey. Verhä’tniffe de^ Gewerb- und Zunftwe- 
fens in der Franzöfifchen Republik feit deren Begrün
dung. Nachtheile der uneingefchränkten Gewerbfrey- 
heit. Merkwürdige Einrichtung der Strasburger Poli- 
aey in Hinficht der Handwexksgefellen» — PolizeyVer

ordnung übeifdieIlandwerksgefellen , Bediente, Knechte 
und Mägde zu Strasburg. —— Die W^ffer fchöpfenden 
Räder an Flüffen zur Bewäflerung der Wiefen. — Ei
nige Betrachtungen über vergebliche Bemühung, Vor- 
urtheile und Irrthümer -— befonders religiöfe — aus
zurotten. . Glücklicher Einfall eines englifchen Kauf
mannes. — Pfuscher in de? Vieharzneykunde, aus 
Mangel an aufgeftellten Thierärzten. — Frage: Soll 
die medizinifche Polizey von Nichtärzten (wie bisher) oder 
von Ärzien gehandhabt werden ? — Über die Liften 
der Geftorbenen in den. Intelligerzblättern, — Ant
wort auf die Anfrage in No, 79. der Fama ■ ob es der 
Gefundheit nicht nachtheihg ift, dafs die Bauerweiber 
in Franken die Milch in kupfernen Gefäfsen zu Markte 
bringen ? — Henfchrecken zeigen fich im vormaligen 
Pohlen. Verfolgung derfelben durch zweckmäfsige 
Verordnungen in Weftphalen. — Über die Ausfetzung 
der Verdorbenen zur Schau. Zugleich als Beantwor
tung der Anfrage in No. 91. der Fama. -— Abwen
dung der Exzeße von den beurlaubten Soldaten. — 
Eine Erinnerung über die abgefchaften Feyertäge. — 
Jnftruktion zu der von allen Wirth fchaftsämtern in den 
K. K. Staaten abzufaffenden hiftorifchen Güterbefchrei- 
bung. — Anempfehlung guter Strafsen und Brü
cken. — Ein Wunfch in Hinficht der Frohnleieh- 
nams-Prozeffionen. — Nachricht und W'arnuog’we
gen des fchädl;eben Genußes geräucherter Blutwürfte. — 
Mangel der Methode, Brodtaxen zu regmiren. Vor- 
fchlag zu ihrer Verbeflerung; nebft einigen Seitenbli
cken auf die Müller. V\ ilaelm Clark in London — 
der Abfchaum des männlichen Gefchlechts.. _  Atfthen- 
Hfche Anffchlüffe über die I.ebensumftände, Gefangen- 
nehmung, Betragen und Charakter des jetzt verhafteten 
berüchtigten Schinderhanaes zugleich als Berichti
gung der bisherigen theils falfchen , theils unvollflän- 
digen Zeitungsnachrichten. — Zeiftörendes Gewitter 
bey Mülheim an der Donau. — Über die Noth- 
wendigkeit der Fiurer und Feldwächter. — Wie 
kann ein richtiges verhältnifstnäfsiges Syftem der Ab
gaben vom Grundeigenthume zur Beförderung der 
Landeskultur eingeführt werden ? eine gedrängte prak- 
tifch theoretifche Skizze. —- Einrichtung einer Geßnde*  
lufpektion zu Stuttgard, ein Beyfpiel zur Nachah
mung. — Die Polizey feil auf rege’mäfstge Reihung 
der Käufer Bedacht nehmen. — Gerhard Driehaus, 
im Cölluifcheci mordet feine fchwangere Braut und wird 
nach den franzöfifchen Gefetzen rechtrnäfsig freyget’pro- 
chen. AuHofung des Rächfels» wie Recht Und Unrecht 
neben einander beftehen können, — Die Krakauer 
Metzger werden in guter Ordnung erhaltea — eine ofli- 
cielle Berichtigung- Collifionen der Fuhr - und 
Reifewägen auf öen Landftrafsen ; zweckmäfsiae königl. 
preuffifche Verordnung dagegen. — Die Obrigkeiten 
feilen Sorge tragen, dafs die Scheunen der Bauern auf 
dem Lande m nder gefährlich erbauet werden. — Häu
fige Urfache des Biffigwerdens der Hunde, und eisige 
daraus abgezogene Fragen zur Beantwortung. —— Un
ter den Mi.celn, die Bevölkerung zu befördern, ift die 
gänzliche Ausrottung der natürlichen Blattern eines der 
vorzügiichften- Erßer Verfuch der bayerifchen Regie

rung 
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rung zu Straubing, däffelbe prakt’fch anzuwenden. — 
Beantwortung der in der Fama No. 104. aufgeworfenen 
Frage: warum die Einimpfung der Kubpocken befon
ders in der Gegend von St. Michael im Salzburgifchen 
nicht mehr fortgefetzet werde. — Jü/lizwefen. Atif 
welche Art wäre den Rechtsftreitigkeiten, welche aus 
den Viehhändeln der Landleute entftehen, am kräftig
ten vorzubeugen, oder doch ihre Verminderung und 
Abkürzung am ficherften zu bewirken ? — Etwas über 
die hin nnd wieder übliche öffentliche Beftrafung der 
Kinder: als Beytrag zu der Lehre von dem Maafsftab 
der Strafe und'den Graden der Zurechnung. ■— Nette Li' 
teratur. — Miszellen. —— Jußiz und Polizey Anzeigen,

Inhalt des tote» Hefts für den. Monat October 
1’803

Polizey. Ideen über befiereEinrichtung der Fabriken
tabellen. — Tafel Peters des grofsen, Zaars von Rufs- 
land — ein Gegenßück zu den Tafeln der Kaufleute un- 
fers Zeitalters. — Inftraction zu der von allen Wirth- 
fchaftsämtern in dhn k. k. Staaten ab'zufaffenden hiftori- 
fchen. Güterbefchreibung. — D^e Alltäglichkeit der 
Leichenreden ift unzweckmäfsig. — Deutfehe Be
nützung der Weidenbaum wolle, mit Bezug auf Bürger 
Vidallons neuefie Verfuche.. V erord otingen und
Maafsregela der Parifer Polizey bey öffentliche« FeRen 
zur Erhaltung der perfönlichen und Eiizenthums-Sicher
heit. Die Loudner Polizey als Gegenftück. — Ein 
Blick auf die Gefchichte des Jägdunwefens und der 
Jagdpolizey. Neuefter Beytrag zu derfelben im Bam- 
Bergifchen. — Anfrage eine Verfügung, in llin- 
iScnt der Oftereyer, nebft deren Beantwortung. —• Ein
fache aber bemerkenswerrhe VerhälmiiTe der Armenan- 
ftalten des ReichftiftfeS Söflingen in Schwaben. _ 
Neues Arbeitshaus zu' Wien — k^-in Strafen, fordern 
eine Sittenfchule. — Der Weibermerder zu Berchtes
gaden, -— Zuvorkommender Nachtrag zur Beantwor
tung über Verfügung in Hinficht derOftereyer. -— Der 
Bauer föllte in den mäßigen Stunden des Winters zweck- 
mäfsiger befchäftiget werden. Gefichrspunkte für die 
Beamten auf dem Lande. — Fortfehritte der Aufklä
rung unter den Handwerksburfchen in den königlich 
preufiifcken Staaten. —- Neuer Vorfchlag zu Ausrot
tung der Blattern. — Aufhebung des Auszechens frem
der Handwerksburfche in Bayern. Einige Bemerkun
gen über Zunftreformen im Allgemeinen und diefe Ver 
Ordnung iftsbefondere. —* Das rothe Hemd — ein re- 
publikanifches Kennzeichen der armen Sünder. — Stren
ge Gerechtigkeirsiie’De ^es rujßfchen .Kaifers. — über 
die Kunft, die Weg8 erbärmlich zu verderbeu. — 
Gleichzeitige Verfügung der ßerj;r,er und Parifer Stadt- 
polizey-Behörden über die Maafse der Holzverkä'.fer.— 
Eine öffentliche Anftält zu Paris, de-en man Wenige 
fndet. —- Vollftändig» und zuve-iäfljge Befchreibung 
ces neu errichteten Land Irren - oder Tpllhaufes zu 
Nea-Puuppin im ErandfenÖhrgifcbeh, eine der wohlthä- 
ngften Einrichtungen des gegenwärtigen Jahrhunderts. — 
öffentliche Vergnügen bey der Ver ahlung zu Barze- 
loi a. — Aufforderung der Pokze Behörden zu Ah- 
wendung der Ung’ücksfälle dßreh .ünfiurz der Lehm
gruben. —• Königlich preufliiener Tadel der Polizey- 

grundfätze anderer Regierungen über Fruchtfperren. —*•  
Aufhebung der geldlichen Rathsftelle in Bayern. Zweck
mäßige Vertheilung ihrer Geschäfte und günftige Aus
fichten für das Schulwefen. — Aufftand der Schneider— 
gefellen zu Stufgard. Aufforderung aller Poli?.eybehÖzo- 
den; gegen folche Ruheftörer gemeinfehafiliehe Maafs- 
regeln zu- ergreiffen. -— Neueßer Diebftahlzu Berlin, 
nicht mit Gewalt, nicht mit Dietrichen, fondern mit 
Hülfe des Opiums. — Ha^dwerks-Unßnn der TifchleT- 
meifter zu Nürnberg. Offne Fehde derfelben gegen den 
Kaufmann Beßehnayer mit einigen Bemerkungen hier
über. —Vorßcht bey anhaltender Dürre in Hinfiche 
des Feuers auf den Wiefen. Maafsregeln bey wirklich 
entftandenem Wiefenbrande mit einem belehrenden Bey- 
fpiele für Gemeinde und deren Beamte. — Ein adelich*.  
geborner und adelich handelnder Menfchenfreund, Graf 
Thürheim rettet den Markt Perg in Öfterreich. — Neue 
Einrichtung der Staatsverwaltung inRufsland. —• Juftiz*  
wejen. Ueber Buchftaben und Geift des Gefetzes, iß 
praktifcher Hinficht. — Bemerkungen zu der Lehre*  
von dem Entfchädigungs-Rechte der Stimmenmehrheir 
in Condominien. «— Vergleich der praktifchen Grund- 
fätze Öfterreichs und Salzburgs über die Frage: mufs 
die Bauerswittwe, welchedie den Kindfern anerftorbene 
väterliche Hälfte des Guts übernommen hat, den Belitz 
dem nächften Erben rückßellen ,- wann diefer in der 
Folge befitzfähig; oder grofsjährig wird ? — Fort- 
fetzung der Bemerkungen über den Kleinfchrodifchen 
Entwurf des neuen peinlichen Gefetzbuches für die 
kurpfalzbayerifchen Staaten, — Neue Literatur, ——■ 
Miszellen, — Jufliz- und PolizeyAnzeigen.

Cotta’fche B uchhandlung ;
in Tübingen»-

II. Ankündigungen neuer Bücher.
tafchenbuch für die gebildetere Jugend, enthaltend}’ 

Vater Berthold und feine Kinder, oder ABC dfr 
Sittlichkeit' und Weisheit von Dr. J. G. Gruber t 
VIII. 387 s. mft 8 K.-

Was das Publikum von dem Verfaßet der Beftim- 
mung des Menfchen zu erwarten habe, bedärf nicht e-ft 
einer Anzeige. Die Jugend wird hier in denfelben Kreis
geführt, worin es ihr bey den, mit fo vielem Beyfall 
aufgenommenen Katechifationen des Verfaffers fo wohl 
gefiel. Die Unterhaltungen diefer liebenswürdigen Fa
milie , welche hier mitgetheilt werden, werden deffel- 
ben Beyfälls fich gewifs erfreuen , denn fie lehren die 
Jugend auf eine ungemein gefällige Weife. Vortrag, 
Erzählung, Gedichte wechfeln darin mit einander ab/ 
Man liefst mit Intereffe fort, und findet fich am Endej 
angenehm überrafcht, wenn man fieht, dafs man einen 
vollftändisren Cui'lus der Moral gemacht hat. Die mo- 
ralifchen Eigenfchaften find aJphabetifch geordnet, und 
Öe) fpiele machen die Beobachtungen darüber anfehau- 
lich Gewifs wird jeder Vater feit en Kindern hiemit 
ein willkommenes Geschenk machen. Acht Hupfet 
die'.eu dem Wetke nicht bwfs zut Zierde, fo. dem be- 
abfichcigea einen wich igen Zweck. Sauber gebunden 
kotier, diefes Taichenb ch 1 Rtnlr. 2.0 gp. Wird ge-

gen
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gen Anfang Decembers in allen Buchhandlungen zu 
haben feyn.

C. F. E. Richter
Buchhändler in Leipzig.

Für Geographen und 'Schulmänner.
In der letzten Michaelismeffe ift erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben :
Unterjuchungen über-einzelne Gegenßände der alten 

Gefchichte, Geographie und Chronologie, her
ausgegeben von G. G Bredow 2s atisvk 50 Bo
gen in gr. 8- mit XIII Karten.

Auch unter dem Titel:
Goffelin über die Kenntnifs d#r Alten von derWeft- 

und Oftküfte Afrika’«, und über d e Umfcniffung 
diefes Frdtheils ; — Rennels Syftem der Geo
graphie Herodors; Vincent über den Ha.dels- 
verkehr der Alten mit Indien und über ihre 
Kenntnifs d^r Oftküfte Afrika’«: — ;m Auszuge 
überferzt und durch Anmerkungen und eigene 
Unterfuchungen berichtiget und erweitert von 
G G. Bredow. Mit XIII Karten Altona bey J. 
F. Hammerich.

Der 2te Titel giebt den wichtigen Inhalt diefes 
aten Stücks ziemlich genau an. Die hier im Auszuge 
gelieferten Schriften des Auslandes find in Deutfchland 
nicht unbekannt: Von Rennels und Vincent geogra- 
phifchen Arbeiten wollten andere Gelehrte vollftändige 
Überfetzungen liefern. Was indefs irgend einem Lefer 
wichtig feyn konnte, ift hier übertragen und das Neue 
und Wahre in vollftändiger Ueberfetzung. Wir machen 
befonders aufmerkfam auf Goffelins Unterfuchung über 
die Gerne und über die Schiffarth der Alten im arabi- 
fchen ßufen; auf Renr.els ßefchreibung der 20 Satra- 

ien des Darius, des afiatifchen Gebirgsftammes, der 
Veränderungen der Nilarm. und der Strömungen um 
Afrika; und auf Vincents Aufklärung über den Ver
kehr der Alten mit Indien. Die mehrere Bogen betra
ge de Zufärze des Ueberferzers enthalten neue Ideen 
Über Hannons Fahrt, Gerne, und über Salomons nie 
gemachte Tarfisfahrten« —

vollkommne Landfchaftizeichner, oder Darftel- 
lungen, Landfchaften auf die leichtefte Art, und 
ohne die Beyhüife eines Lehrers richtig zeichnen 
zu lernen. Herausgegeben von J. J. IVagner, 
Landfchaftszeichnet und Kupferftecher in Leip
zig. Erfte Sammlung mit 8 Hupfern in Crayon- 
Manier in Folio.

In diefer Sammlung find Baumfehläge nach ihren 
einzelnen Theilen, bis zur Verbindung zum Ganzen, 
und fo auch Steine und verfchiedene Felfenmaffen in ei
ner leichten , der Natur abgefehenen. und ganz eignen 
kunitvollen Darftellungsmanier vorgezeichnet. Der Hen
ner wird die Vorzüge diefer Vorfchriften fegleich, der

Kunftiünger aber beym Gebrauch derfelben gewifs er
kennen. In dem Vorberich find einige P.egeln über 
den Gebrauch diefer Vorlegeblatter gegeben. Sie find 
gründlich, kurz und doch gemein fafslich dargeftellt 
und auf den Kupfern find du- Namen der gebildeten 
Baumfchlage deutlch, franzöluch u..d englifch angege
ben. Die Kupfer feibft find völlig Zeichnungen in 
Tchwarzer Kre de oder milden Bleyftift ähnlich, kön
nen daher auch leichter nachgezeichnet werden. Die
ser I.andfcha.tszeichner ift für 1 RtMr. 12 gr. zu ha
ben im

Comp-oir für Literatur in Leipzig.

Nützliche! und angenehme! FF'eynachtfgefchenk für 
die Jugend.

Die
Natur und die Menfchen.

Ein Inbegriff vieler Merkwürdigkeiten 
für Lefer von allerley Ständen, 

für
die Jugend und ihre Freunde infonderheii 

svon
J. A. C. Loehr. 

Erfter Theil.
Leipzig bey Gerhard Fleifcher dem jünger».

1803-
Wer die Menfchen und die Natur in verfchiedenen 

Lagen und Kräften kennen Jemen will, wird hier eine 
nicht alltägliche Unterhaltung finden, da diefes Werk 
nioht mit tiefen Betrachtungen, fondern mit wirklichen 
Begebenheiten zu thun hat, und keine fchon längft be
kannten Sachen erzählt. Alle Freunde von Reifebe- 
fchreibungen und von Naturkennrnifs werden hier ihre 
Rechnung finden, und alle Hauslehrer und Erzieher ei
nen anziehenden Stoff zu einer für fie und ihre Zöglinge 
lehr angenehmen Befchäftigung in den langen Winter
abenden. Die fchrecklichften Ausbrüche Feuerfpeyen- 
der Berge, und die fürchterlichften Erdbeben, die 
Schickfale von Seefahrern und andern Reifenden, 
die Hungersnoth, Nahrungsmittel, Leckereyen und 
Schmaufereyen, die ftarken Getränke, die Trachten, 
und Arten des Putzes, in verfchiedenen Gegenden, eine 
Menge Merkwürdigkeiten und Gefchichten von Thie- 
ren, zur Kenntnifs der Thierfeele, der Menfch mit 
feinem mancherley körperlichen Vermögen, die Tanze 
und Spiele verfchiedener Vö>ker, mat ehe Sonderbar
keiten des Menfchen, die fchrecklichften Unmenfchlich- 
keiten, der feltfame Aberglaube verfchiedener Men
fchen und Gegenden, und d;e fel.fame Art wie fich 
Wilde bey unbekannten Gegenftänden äufserten, ma
chen den Inhalt diefes erften Theils , welcher fich wie 
ein Anekdotenbuch lefen laßen wird, und mit einer 
Menge Anekdoten und einzelner Züge den Befchlufs 
macht. Ift in allen Buchhandlungen k 1 Rthlr. g gr, 
zu haben, '
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Mittwochs den gten December i 8 o 2.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzöfifch-agyptifche Literatur.
Nachricht von der Drnckerey der 

Franzofen in Ägypten,
aus eigener Anficht der Iierausgekomiueneu Schriften.

P . .I. i rcclamation in aramfcher Sprache an die Ein
wohner Aegyptens;, vom 13. Meflidor, Jahr 6.

An diefem Tage erfolgte die Landung; der Bogen 
ift alfo, begreiflich, noch am Bord gedruckt worden. 
Eine franzölifche Ueberfetzung fteht in Fieces diwfes 
relatives aux operations militaires et politiques du Ge
neräl Bonaparte, a Paris, an VIII. g. S. 233 — 3^*  
Merkwürdig ift die Auffchrifc: Im Namen Gottes des 
Barmherzigen , des Erbarmers ; es ift kein Gott als der 
Go« ; Er hat keinen Sohn , und keinen GenoiTen in fei
ner Regierung. Die Druckfchrift ift die Römifche, 
welche die Franzofen im Collegium der Propaganda ßch 
r.ugeeignet haben. Ihre urfprüngÜche Beftimmung war, 
die Ungläubigen zu belehren.
3. Alphabet Arabe, Turk et Perfan, a l'ufage de fim- 

primerie orientale et franpaife. An FI. a Alexandrie., 
de l'imprimerie orientale et franpaife. I 6 S. 2 halbe 
Bogen kl. 4. (gew. Pap. 16 Medin.» feines Papier 
24 Medin.)

3. Exercices de lecture d'Arabe litte-,al, a l'ufage de 
ceux aui commencent l'etude de cetie langue. an FI a 
jllextni rie. pag. I®  L M,, f.*
P. 20 M.)

Diefe beiden Stücke find noch vor Ausgang Septem
bers fertig geworden. Die Schrift ift die fchöae Parifer 
Polyglotteafchrifr.
4. Courier de l'Egypte, j.g Numern, in 4 Heften, 

kl. 4. Dem Letzten ift angehängt: Convention pour 
Vivacuation de l'Egypte, ie 9 Meftidor an 9 (28. 
Jun. igoi) a la citadelle du Haire, de l'imprimerie 
nationale.

Die erfte Nummer ift vom 12. Fructidor VI« ann. 
(29. Aug. 1798-) Die acht erften Nummern nennen 
weder Druckort, noch Drucker; erft Num. 9 hat auf der 
letzten Seite unten: A» Caire, de l'imprimerie de Marc 
Aurel, imprimeur de f Armee, au quartier des Franpais. 
Num. 31 hat zmn'erften male: Au Kaire, de l'impri- 
merie nationale, (place Ezbekyeh.) Bey Num. 6g heifst 

es zu Ende: L'imprimerie nationale n'ayant ete chargee 
de Pimpreftion du Courier d'Egupte que vers le milieu 
de Mefftaor an VII. les numeros anterieurs au No, 3X 
Je font trouves manquer en partie, de moniere que les 
catlections n'ant pu J'en completter. Pour fatisjaire an 
defir du public, et faciliter les moyens de pouvoir for- 
wer une collection complette de ce Journal depuis fon 
crigine, on a*  reimprime les numeros manquans. Les 
numeros 1, 2, 3, 4, 5, 6 et 7 o«t deja paru, le numero 
S eft foiis prefte, Nurn. 63 (ig Germinal, VIII. ann.) 
bis Num. 66. (9 Floreal, Fill, ann) incl. hat auf der 
letzten Seife unten : a Gyzeh, de l'imprimerie nationale. 
Und in diefer Num. 63 heifst es S. 3 : La translation 
de l'imprimerie nationale 11 Gyzeh n'a pas permis d'an- 
■noitcer plütot les evenemens importans qui ont eu Heu de
puis la publication du No, 62. Die Num. 109 (10. 
Germinal. IX. ann. — 31. März Igoi) bis Num. 116 
(20 Prtiirial, IX. ann. — 9 Jun. I801) —— und Num. 
116 ift die lefzte haben untent a la Citadelle du 
Kaire, de l'imprimerie nationale.

5 Decade Egyptiemte. 3 Bände kl. 4.
Vom 3. I'ructidor an 6 ift das Arrete von Bona

parte, das Inftitut zu errichten. Die erfte Sitzung war 
6 Fructid. an 6 — 23. Aug. 1798- Die erfte Numer 
der periodifchen Schrift, die von 10 zu 10 Tagen er- 
fcheinen follte, wird angekündigt im Courier, No. 9. 
vom 10 Fendern, an "J — I. Octob. 179g , und zwar 
als Verlag des Gitoyen Marc Aurel. Im II. Band S. 
128 heifst es: L'expedition ge Syrte ayant eloigne du 
Kaue un grand nombre de membres de l Inftitut, it n y 
a point eu de feances les 21 et 26 Vluviofe. de meme 
qu'en Kentofe, Germinal, Floreal, Prairial, et le 1. 
et 6 Mefftdor. Ebendafelbft $• 297 : Ler circonftancer 
au milieu desquelles on eft parvenu a publier ce fecond 
Volume, ont cte encore plus difficiles que edles qui ont 
accompagne la publication du premier. L'incendie, pen- 
dant le jiege du Kaire, du local oh etait fituee l'impri- 
merie nationale, la perte to-ale du numero ß deja im- 
prime, et celle d'une grande partie des papiers du re- 
dacteur principal, les changemens frequens et les mouve- 
mens du quartier-general et des dablijfemer.s a fa fuite, 
ont caufe de grand’s retards, et oppofe des obftacles que 
nous avons evfn furmontes. Der erfte Band ift als aus- 
geblich angekündigt in Courier No, 37, 29. Fructidor

(io) X an 
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an Fill. Der andere Band in Courier, No. 6g, 27. 
Flor, an Fill. Des dritten Bandes fecond Cahier de 
IOO pages, in Courier No. 100, 12. Pluv. an IX. 
Vollftändig No. 109, io- Germ, an 9 „le tvoifieme vo- 
tume de 316 pages, commencc des le 1. meffidor an 8 » 
et qui n'a pu, a caufe de plußeurs contrarietes, etre ter- 
mine que le 3° ventofe an p , contient les articles fui- 
vans — •—

Die N/emoires für VEgypte — a Paris, T. I. An 
FUL T. II. Asi X. g. find, was den Lefern derfelben 
nicht angedeutet wird, nichts anders, als ein verän
derter Abdruck der Decade Egyptienne, mit dem Un
terfchied , dafs in den zu Paris gedruckten Memoires 
alles Arabifche mit franzofifcher Schrift, und in der zu 
Cairo gedruckten Decade alles Arabifche mit fchöner 
arabifchen Schrift gedruckt ift.

6. In der zweyten Sitzung des Inftituts wurde eine 
Commiflion beauftragt, de prepare^ un travail pour Ja- 
ciliter la compoßtion d'un vocabulaire arabe, pour met- 
tre les traiipais en etat d'etablir avec les habitans de 
VEgypte les Communications qw'exigent les befoins com- 
muns de ,la vie. Hierauf erfchien :
Focabulaire francoisarabe, contenant les mots princi- 

paux, et d'un ufage plus journalier. Au Kaire, de 
Vimprimerie nationale an PU de la Republ. jranp. 16. 
80 S.
Natürlich ift das Arabifche durchaus, fo gut es 

möglich war, mit franzöfifcher Schrift ausgedruckt.
7. Fables de Loqman, furnomme le fuge. Edition arabe, 

accompagnee d'une tradurtion franpaife, et pre<e<iee 
d'uv.e notice für ce celebre Fabuliße. Au Kaire, de 
l'imprimerie nationale. An Fl^. de la Kepublique 
fr-npaife. (1799 vieux Ayle.") kl. 4.

Angekünd gt wird diei’e Schrift im Courier, No. 54. 
3 Pluv an 8, und No. 56, 13 Pluv (2. Febr. igoo) 
heifst es : On pent fe procurer actuellement a l'Impri- 
merie nationale les Fables de Loqman ... 90 Medins. 
D'efe Schrift, auch von der Decade der erfte Ba id, 
ift recenfirt in der Allg. Lit. Zeit. tgoi. N. II er 
wiid' noch diefes bemerkt:, die arabifche Druckfchrift 
i’> dem Vorbericht und in den Noten am Ende ift die 
fchoue Parifer Schrift ; zum Text ift die gröfsere Schrift 
der Propaganda gebraucht. Dabey ift die Einrichtung 
getroffen, dafs der arabifche Text der Fabeln von dem 
Übr gen gefordert werden kann. Auf der letzten Seite 
des TiXts, S. 33’• ftehtarabifch : In Cairo, der wohl- 
bewahrten (S acL) gedruckt in der franzößfch-arabifchen 
Druckerey durch Johann Jofep.h Marcel,, Vorfteher der 
Drti' kerey> im J. 12 T4 ^er ^edfchta und im J. 8 von 
de' Gründung der franzöfifche'1 Republik.
§. Aois für la petüe veröle regsameadreß/l au Divan 

du. Kaire , par le Cit.. Dcsg< nettes , prämier Nledecin 
de Varmge d'Orient. Au Kaire de Vlmprimerie na
tionale , le Nivofe- an Fill. Daneben ein arabi- 
fches Titelblatt, 2- Tag des Monats- Schäban, J.
1 2 j 4 der Hedfchrah^ Franzöfifch und arabifch. 4^ 
S. kl- 4«

Der Druck ift nicht fo> eingerichtet,, dafs das Ara
bifche vom Franzöfifchen gefonderr werden konnte.. 
Auf der letzten (44ften) Seite fteht: Note. La traduc-

tion arabe a ete falte par Don Raphael, m^nAre de Vln- 
fiitut d'Egypte. Arab. 

Die arabifche Schrif’
•
ift de PariNr.

9. Convention pour VEvacnation d'Eguptc^. El- Aryeh. 
4. Pluv. an PILI. rutificirt 8 Pluv. (23 Ja. ner j goo) 
ift arabifch und fra’.zofifch gedruckt, auf mehrere. 
Blättern, die zufammen geklebt einen gar ftattlichen 
Anfch'ag machen. Die arabifche Schrift ift die von 
der Propaganda.

Io. Conßitution de la Republiqw Franfaife a Guzeh^ 
de l'imprimerie nationale , petit in- 4. caractere Saint- 
Augußin On peut je procurer cette edition de la nou- 
velle Conßitution Frarpaife a Gyzeh, ihez.le direc- 
teur de Vimprimerie nationale. (35 med ) Courier, 
N. 63, 18 Germ, an Fill.

XI. Annuaire de la Republique Franpaife, pour Van 
Fill de VEre fravpaife, au Küre, de l'imprimcrie 
nationale, kl 4- Dabey Corßüution de la Repubfique 
Franpaife, a Gyzeh. 29 S. Angekü idigt in Courier, 
N»m. 66 9 Flor, an FIU. (60 meß.')

In der Decade, Vol. I. S. 66., heilet es von der 
Sitzung am 26 Fructid. an F1I: Le citoyen Bonaparte 
a remis für le bureau un exemplaire de la conno:ffance 
des temps pour Van 7 ; il irnvite in meme temps Vlnßitut 
a s'occuper de la redaction d'un almavach. Les cito- 
yens Beauchamp, Monge, Nouet et Don Raphael font 
charges de prefenter cette redact:on. Ce triple annuaire 
comprendra la divijion du temps felon l'ufo^e des I<nan- 
cais , celui des Coptes et celui des Mufulnians. Decade, 
Vol. II. S. 167 fteht: Annuaire — Van FILI. Cet an
nuaire eji fait a l inßar de celui de Paris, et compofe 
par une commiffion fpeciale de Vlnßitut d'Egypte : cette 
commißion, nommee dans la dern:ere decade de Fructi
dor an Fl, ova t compofe un Aunuaire pour l'an FIL 
lequel n'a pH etre imprime, taute Vimprimerie nationale 
etant encore it Alexandr>e, a cette epoque.

On y a conferve les nouveaux denombremens faits 
dans les departemens de la France, ainß que d'autres 
obfervations et calculs intereßans. On y trouve ii la fuite 
du tableau des nouvelles mefures de la Repuhlique Fran- 
paife, un tableau comparatif des mefures Jranpaifes et 
egyptiennes.

On y a infere la correfpondance de l'hegyre avec 
Vere francaife, ainß que les ßy1es coptes et grecs, d'a- 
pres les renfeignemens des perfonnes du pays qui s'occu- 
pent de rediger leurs calendriers.

Pour la plus grande facilite de tous, on en a impri- 
me un fecond moins detaiile ou l on trouve ßmplement 
Vancien et le nouveau ßyle de France, avec les pjrinci- 
paux articles d'un almonach.

Ces deux Anttuaires font termines par un tableau ou 
etat militaire de l'armee d'Orient, des membres compo- 
fant le grand divan, l'adminißration generale des finan- 
ces, l'inßltut et la commißion des feiences et arts.
12.. Conßitution de la republique franpaife^ a Gygeh de 

Flmpn nat. an FIIL S. kL8- Courier Nr. 68- 
27 Floreal, an Fill.

Cette troifieme edition de la nowelle Conßitution 
francaife,, d'un format beaucoup plus portatif et plus

cem- 
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commode que let pvecedcnter, avait ite aehevee d'impri- 
mer a Guceh dans las dunievs momens du fejour quy a 
Le ohliaee de faire Pimpvimerie nationale. On pent 
actuellement fe la procurer au Kaire, au nouveau local 
ou. Pimprimerie nationale vitnt d'effectuer fon retahliße- 
mevt, -maifon ci-devant d'Osman - bey el-Achquer. Prix 
brochee, 35 medlns. Dafs die neue Conft tution auch 
im Courier der Länge nach abg drucke fey, verlieht fich 
von felbft.
13. Recueil des pieces relatives a la procedure et au ju- 

gement de Soleyman el-Hha fby, ajlaffin du Geteral 
en chef Kleber, au Kaire, de Pimprimerie nationale, 
an EI II de la Republ. fravc. kl. 4. 47 S. Türki- 
fche Ueberfetzung, 128 S, Arabifche Ueberfetzung, 
85 S. Courier, Nr. 76. le 1% Tnermidor, Elli ann.
„On vient d'imprimer a Pimprimerie nationale, en 

langu.es franpaife, arabe et türke, le Recueil des pieces 
relatives etc. Cette impreffion a retarde celle d'itn beau 
IKOrceau de poesie italitnne fait a P Imitation d'Offia«, 
par le citoyen Savareji, medicin de Parmee, für la ßn de- 
plorable du General Kleber." Das 'Franzöfifche ift 
auch abgedruckt in Pieces offtcielles de l'armee d' Egypte. 
Seconde partie, ä Paris, an IX. S. 275 ff.
14. Kapport fait au Gouvernement franpais, des evene- 

tiemens qui fe font paffes en Egypte, depuis la con- 
clußon du Tratte d'el - Aryeh, jusqua la finde praivial 
o„ g. au Kaire, de Pimpr. nat. kl. 4. 65 S. der 
Anfang bis S. 3§ von Kleber, der Reft von Damas.

Diefer Rapport fteht auch, aber nicht vollftändig, 
in Pieces officielles, II. Part. S. IIO— I70.
15*  Annuaire de la Republique franpaife, calcule pour 

le meridien du Kaire, l an IN de Per» frong iife. Au 
Kaire, de Pimpr. Station. kl. 4. 6 3 u. 48 Seiten.

Augekündigt in Courier Nr. 94- 6 Nivofe an ix. 
(27 Dec. igoo.) Diefer zweyte Jahrgang hat beträcht
liche Vorzüge vor dem erften; die Schrift wird immer 
einen Werth behalten, vornämlich auch wegen der Ar
tikel: poids et mefures du Kaire', Crues du NH I Ct>n- 
firuction geometrique de la carte d'Egypte I Pojition des 
principoux pointS d Eg ypte.
16. Eine neue, rein arabifche, Ausgabe von dem Avis 

jur la petite veröle----- Nr. 8« kl. 4. 25 Setter.
Auf dem Titelblatt fteht unten : Gedruckt zum an

dern Mal in der franzöfifchen Nationaldruckerey den 
9. des Monats Sehäban, J. I2I5 der Hedfchrah. (26De- 
cember 1800.)

Der dritte Band der Decade, S. 196 f. en hält ein 
Ehrenfehreiben vnn dem Divan zu Kairo an den C. 
Desgenettes, Arabifch, mit der franzöfifchen Ueberfetzung 
von C. Marcel. Eben diefes Schreiben, es ift vom f. 
des Monats Sehäban, J. 12^5 der Hedfchrah, aber nur 
in der franzöfifchen Ueberfetzung, fteht 3üch in ZWemoi- 
res für PEgypte — T- II. a Paris, an X- S- 3^6 f. 
Hier geht eine Nachricht voran, die in der Dekade nicht 
zu finden ift; es heifst: Le C. Desgenettcs, premier 
Medecin de Parmee d'Orient, a adreße au grand Divan 
drEgypte un avis en arabe für la petite veröle epidemique 
de Pa-n 8» a imprime et difivibue an Kaire le

27 Nivöfe de la memf attnee. Cet avis, qui eft divifi 
en trois parties, dont la premiere traite du caracte'e de 
la petite veröle, la ferovde de fon trattement, la frei- 
ferne des prejages qui contrarient fa guerifon, et tendent 
a la propager, a ete reimprime dans Pan q , repdndu 
dar.s -oute PEgypte, et für la c^te de Barbarie, daut 
PAbvßinie, le royaume de Darfurt (Dar- Four), P Ara- 
bie, li Perfe , et meme dans les Indes. .—
17. Extrait de Pordonnance du 1 Mars 1798, pour r^ 

g-er le Service dans les Places et dans les quartiert. 
As Kaire de Pimpr. nat. An 9 de la Kepubl. franc, 
88 s k1. 8. In Courier Nr. 110. 20 Germ, an q, 
heifst es : Cet ouvrage termine d'imprimer « la Cita- 
delle, contient les articles fuivans. —

Aufser diefen genannten Stücken wird noch man
ches Andre, müßen auch viele einzelne Proclamatior.en, 
auch arabifche, gedruckt worden feyn. General Me- 
neu irsbefor.dere, war fehr fruchtbar an Verordnung 
gen und Proklamationen; Viele derfelben findet man in 
den Pieces oßicielles, im zweyten Band. Nach öffentli
chen Nachrichten machte er auch Auftait zu einer Zei
tung in arabifcher Sprache, die gedruckt und fo weit 
als möglich verbreitet werden follte. Diefe Tanbije 
kam jedoch nicht wirklich zu Stande. Referent 
hat nur eine Bekanntmachung vom General Kleber, 

aus dem Generalquartier Ssalehhyeh,
«\acsz1—lUexlf vom 12 Pluv. an g. es wird
dem Divan von Cairo und den Divans der übrigen 
Provinzen angezeigt, dafs der Friede gefchloffen fey, 
und das Land von den Franzofen abgetreten werde. 
Wahrfcheinlich das letzte Produkt der Preffe war ein 
franzöfifch arabifcher Anfchlag vom General Beiliard,

1 vcm »8 des Monats Safar, J. 1216 (11 Mef- 
der, ati 9. 30 Juft. igor) ä la Citadetle du Caire , de 
Pimprimerie nationale, an die fämmtlichen Einwohner 
von Casro, denen aus der Convention vom 27 Jun. 
Igor der Artikel XII und XIII zu ihrem Troft bekannt 
gemacht wird.

Uebrigens ift auch von dem' nicht unthätigen Herrn 
Marcel eine arabifche Grammatik in Egypten gedruckt 
worden , der Druck wurde aber nicht vollendet nur 
IÖ8 Seiten in Quart find fertig worden. Ob man es 
dabey bewenden laffe, oder ob man das Werk zu Ende 
bringen wolle, ift zu erwarten.

Die.-, in Ägypten gedruckten Sachen find nün fehr 
feiten ; felbft in Faris wird man es fehr fchwer finden, 
diefelfien zu erfragen.

II. Beförderungen und Belohnungen, 
n Denon, Vf. der bekannten royage en Egypte, 

ift zum Generaldirector der franzöfifchen Mufeen er
nannt worden.

Der Maler Guerin zu Paris hat von der franzöff- 
fchen Regierung, die fein neueftes Gemälde: Phädra 
und Hippolyt, an fich gekauft hat, eine Penfion er
halten.

LITE-

langu.es
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Inhalt des loten Stücks des deutfchen Obftgärtners:

Erfte ßbtheilung. I- Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt und der Obftbäume insbefondere. io. 
des Weinftocks. II. Birn-Sorten. No. LXXXXVIII. 
Die Rheinische Bir.i. III. Äpfel-Sorten. No. XCII. 
Die Carmelit-Reine te. IV. Kirfchen-Sorten. No. XL. 
Die kleine goldgelbe Herzkhfche. Zweute Abtheilwg. 
I. Beförderung de: Obflkultur durch obrigkeitliche Ver
ordnungen. II. Ein Mittel die frühere Reife der Spa
lierfrüchte zu befördern. III. Ueber das Pfropfen ver- 
fchiedener Obftforten auf Vogelbeerftämme. IV. Aus
zug aus einem Briefe vorn Herrn Pfarrer Krüger zu 
Groeditz bey Bautzen in der Laufitz.

Weimar den 30. November igo2.
F, S, priv. Landes - Indtt/lrie- Comptoir,

An Sie Intereffenten des Ideen-Magazins.
Von dem Ideen-Magazin für Liebhaber von Gärten, 

englifchen Anlagen , für Befitzer von Landgütern , um 
Gärten im heften Gefchmack zu veredeln und zu ver- 
fchonern ; mit deutfehem und franzofifchem Text, ift 
der 3 8fte Heft, mit 10 Kupfern in Folio und für den 
Preis von 1 Rthlr. 8 gr. herausgekommen.

Baumgärtnerifche B ;i c h h a n d 1.

Inhalt des p.ten Stücks des A fiatifchett Magazins her- 
auegegeben von Klapproth.

I. Befchreibung der Alterthümer des Gebirges Bifu- 
tun. II- Über die alte Literatur der Chinefen. III. 
Des Hariri Verfammlungen. IV. Über die Magie bey 
den Chinefen, V. Der Bhaguat-Geeta, oder Gefprä- 
che zwifchen Hreefhna und Arjoon. VI. Über den Bo
rax in China. VH. Ode aus dem Perfifchen des Hafiz. 
VIII. Moha Mudgava aus dem Indifchen. IX. Per- 
fifche Gedichte.

Weimar den 30. November igoa.
F. S. priv. Landes - Indußrie - Comptoir,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Gefchichte t Leien und Tod eines Racetipferdes, 

Nach dem Englifchen des Stallmeifters Thomas
' Gooch herausgegeben von C. Freyherrn von 

JAZilke. Mit 6 Kupfern von Th. Gooch in Lon
don in Folio gezeichn-t un^ geftochen , mit kur
zen Bemerkungen verfehen. 6 Rthlr,

Auf den fauber und fieifsig gearbeiteten Kupfern ift 
l) das Füllen bey feiner Geburt dargeftellt ; das Ful
len in feiner glücklichen Jugend; 3) das edle Rofs, 
wie es eine beträchtliche Wette gewann; 4) wie es 
hierauf als Jagdpferd mit auf die Jagd mufs; 5) vvie 
es als Poftpferd auf der Srrafse vor einem Gafthof fteht 
und endlich 6) das klägliche Ende -des weiland edeln 

Poffes, Der Herausgeber hat einige kurze, aber tref
fende Bemerkungen über den Wechfel der Dinge und 
der Umftär.de beygefugt, welche jedem denkenden und 
gefühlvollen Lefer, aufser dem Vergnügen an den Na
tur getreuen Darftellungen der Kunft noch ein höheres 
an den Gefühlen eines edeln Herzens über die Schick- 
fale des Irdifchen gewähren werden.

Indißrie- Comptoir in Leipzig,

Johann Peter Frank über gefunde Kinderer Ziehung, 
nach medicinifchen und phyfikalifehen Grundfät
zen, für forgjame Altern, befonders für Mutter, 
welchen ihre und ihrer Kinder Gefundheit am 
Herzen hegt; 2te durchaus verbeflerte, mit den 
wichtigften Bemerkungen der Erzieher und Ärzte, 
und einem Anhang über Krankheiten der Kinder 
und ihre Behandlung wahrend derfelben, ver
mehrte Auflage von D. J, G. Gruber; in 3.

Die Namen des Verfaffers des ehrwürdigen Frank 
in Wien, als auch des Überfetzers, des bekannten Dr. 
Gruber werden diefes ungemein nützliche Werk, ftar- 
ker und unverdächtiger empfehlen, als dieVerficherunfr, 
dafs auf diefes Werk alles gewendet worden, um es fo 
vollftandig und doch auch fo wohlfeil als möglich in 
die Hände der Leferinnen, für die es zunächft beftimmt 
ift, zu bringen.

Baumgärtnerifche Buchhandlung.

Neue Verlagsbücher der Himburgfchen Buchhandlung 
in Berlin. Michael-Meffe 1802.

Parftellung der neueften Verordnungen im türkifchen 
Reiche, von Reif Effendi, aus dem Franzcf. mit An
merkungen von J. II. von Menu, mit 3 Kapferta- 
feln. 8- 18 gr.

Ernfthaufen, Ernft von, Gedanken von der Sittlichkeit 
der Handlungen des Menfchen und dem Strafrechte.
8. 8 &r-

Roman: Fernando Texado und feine Freunde, ans dem 
Franzöf. des Montjoye, überfetzt v. Mylius, 2 Thle. 
mit Kupf. 1 Rthlr. 18 gr.

<— — Sie und Ich, oder Ver>>run? und Rückkehr.
Nach dem Franzöfifchen von C. Müchler. 2 Thle.
m. K. 8- 2 Rrhlr.

___ — Der Mann von Gefühl, aus dem Engi. <te
Auflage mit Kupf- 8- 16 gr,

Weigels, J. A. V.» Geograph, naturhift. und technolog.
Befchreibung des fouv. Herzogthums Schieden. ??er
Tlfc gr. 8- 16 gr.

Tableau des nouveaux reglemens de Tempi-e Ottoman 
p. Reis Effendi, fuivi de remarques p. J. H. de Me
nu, avec Fig. 8. 18 gr.

Blätter zur Kunde des preufs. Staates." is St. g. 1 6 gr.
Sturms, K. C. G., Verfchlag zur Einführung blecher

ner Schornfteiarchren. Mit 1 Kupfer, g, 10 gr.
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I. Neue periodifche Schriften.
Magazin 

des Handels und der Gewerbskunde 
herausgegeben 

von
Joh. Adolph H i Idt. 

fyfit ausgemalten und fchwarzen Kupfern und Karten.
Q̂
eit 19 Jahren war ich Herausgeber der Gothaifchen 

Handelszeitung, welche feit ihrem Anfänge ftets mit 
dem fchmeichelhafteften Beyfalle beehrt wurde, wofür 
ich dem geehrten Publico meinen lebhafteren Dank 
fage- Ich finde mich aber durch mehrere Utfachen 
yeranlaf?t, mit dem Ende diefes Jahres diefe Zeitung 
zu fchliefsen, und an deren Statt mit Anfänge des kom- 
tuenden Jahres 1803, im Verlage des F. S. privil. Lan
des-hiduftrie-Comptoirs zu Weimar, ein, tiach einem 
weiteren und vollkommneren Plane angelegtes, und 
von vielen vortrefflichen und praktifchen Sachkundigen, 
als Mitarbeitern, unterftütztes Journal, unter dem 
Titel:

Magazin
der Handels- und Gewerbskunde 

herauszugeben, welches fich hoffentlich nicht minder 
als meine Handelszeituyg, den Beyfall der Kenner und 
Liebhaber diefes weiten und wichtigen Feldes der 
menfchlkhen Thätigkeit erwerben foll.

Handel und Gewerbe find ein ewig wogendes Meer, 
das nie ruhig wird, ftets feina Ufer und Begrenzungen 
ändert, taufend Klippen und Untiefen hat, fiets gute 
Leuchtthürme u .d Tonnen, und kenntnifsreiche Schif
fer und Piloten erfodert, um fich mit Glück und gutem 
Erfolge darauf zu wagen. Täglich giebt es in der .Han
dels- und Gewerbs-Welt neue Erfcheinungen, neue 
Einrichtungen, neue Erfindungen und Entdeckungen, 
neue Combinationen und Speculationen, die cur Ö8r 
kenntnifsreiche und wachfame Kauf- oder Staatsmann, 
der fein Feld ftets mit hellem Blicke Überfieht, mit 
Glücke benutzen kann. V^elch eine Menge von wif- 
fenfchaftlichen N^tize» fowohl, als merkantilifchen 
Nachrichten und Neuigkeiten muffen nicht dazu gefam- 
melt, geßchtet und gleichfam unter Einen Brennpunkt 
geftellt, und wie ununterbrochen mufs nicht der J aden 

davon fortgeführt werden, wann der beabsichtigte. 
Zweck erreicht werden foll.

Diefs zu bewirken, und fowohl -dem zeitkargea 
Kauf- und Gefchäfts- als auch dem beladenen Staats
manns als fieberet Handleiter in dem weiten Felde der 
Handels- und Gewerbskunde zu dienen , und ihn ftets 
im Laufe der intereflanteften Neuigkeiten deflelben zu 
erhalten, ift Zweck und Plan meines neuen Journals,» 
den ich gewiflenhaft befolgen werde, Es enthält da- 
her folgende fünf Hauptrubriken, unter welche ich alle 
meine Materialien zu ordnen gedenke.

I. Gefchichte und Fortfehritte des Handels in und 
aufser Europa.

Diefe Rubrik liefert Befchreibung des Handels gan
zer Staaten und Städte; die Wirkungen, welche Staats
politik und Operationen auf Handels-Conjuncturen hati 
neue Einrichtungen zu Beförderung des Handels .ein
zelner Staatenj Handels-Tractaten, Zoll- und Waaren- 
Tariffe, Ausfuhrs- und Einfuhrs * Liften ; neue Häfen, 
Handelska-äle, Frachtftrafsen, Facroreyon u. f, w. 
Diefen Abfchnitt foll in jedem Hefte .eine kleine., neu- 
gezeichnete richtige Handels-Karte begleiten, fo dafs 
die Befitzer des Magazins dadurch nach und nach .ei
nen vollftändigen allgemeinen Handels-Atlas erhalten.

11. Kunflfleifs in Manufakturen oder Fabriken eh; et 
Landes oder einer Stadt.

Befchreibung und Anzeige neuer Fabriken und äh- 
rer Fabrikate; neue Erfindungen, Patentwaaren, Fa- 
brikations-Mafchinen ; neue praktifche Vortheile in Fa
briken etc. Auch diefe Bubrik bedarf vieler erläu
ternden Kupfer.

III FVaaren-Kunde.
Diefer Abfchnitt liefert eine vollfiändige Kenntnifs 

aller Natur- und Kunftprodukre, welche Gegeuftände 
des Hardels abgeben, und getreue Abbildung dec un- 
bekannteften durch ausgemalte Kupfer, eine wichtige 
Rubrik , weiche dem Kaufmanne und Technologen -nach 
und upch ein voUßändiges Handbuch .der Handels- 
Waarenkupde geben foll

1K. In- und ausländifcfte Literatur der Handels-Wif-
Jenfchajtefi

wird dem Kaufmanne, der keine gelehrten Journal« 
lefen kann, durch kurze Auszüge die nähere Kenntnifs 
der ihm wichtigen Schriften geben.

(10) Y F. Cor-
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V. Cotvefponäens' wfi3 vermlfcfite Nachrichten.

Diele Rubrik nimmt alle Neuigkeiten und kurz» 
Notizen auf , an deren fchneller Mittheilung der gan
zen Handelswelt gelegen ift.

Für die eigentlichen Intelligenzen, Anzeigen und 
Bekanntmachung neuer Handels-Etabliflements, Fabri
ken und Manufakturen, Liften und Preis-Courante ihrer 
Waaren , Offerten und Anfragen , kurz Alles was das 
Privat - Intereffe eines Mitglieds der Handelswelt be
trifft, ift ein jedem Hefte angehängtes Intelligenzblatt 
beftimmt, welches gegen fehr billige Inferat-Gebühren 
alle an die Verlagshandlung frey eingefchickte Inferate 
aufnimmt, und fie auf das fchnellfte bekannt macht.

Alle Monate, vom Januar 1803 an, erfcheint ein 
brofchirter Heft in grofs gvo. von 6 Bogen mit den 
nöthigen Karten und Kupfern, und 6 Hefte machen 
immer einen Band, mit einem forgfältig gearbeiteten 
Regifter, wodurch das Nachfchlagen auch der kleinften 
Notiz, bey dem unendlichen Detail der Materialien, 
welche das Magazin enthält, in der Folge vollkommen 
erleichtert wird; fo dafs der Kaufmann durch diefs 
Journal beynahe eine vollftandige Handbibliothek der 
Handels- und Gewerbskunde erhält, worinn er fich, 
wenn er nur die Regifter der Baade durchlaufe, in al
len Fällen Rathes erholen kann.

Diefs wäre denn der Plan meines Magazins, den 
ich von vielen fachkundigen vortrefflichen Mitarbeitern 
unterftützt, gewiffenhaft ausführen werde. Für die äu- 
fsere zweckmäfsige Eleganz und Genauigkeit der Ver
wendung wird die Verlagshandlung, deren Sorgfalt für 
ihre Unternehmungen längft rühmlich bekannt ift, nicht 
minder forgen,

Gotha den i£. Nov. 1802.
Joh. Adolph Hildt, 

• o*
Wir haben obiger ausführlichen Ankündigung die

fer intereffanten und gemeinnützigen Zeitfchrift nichts 
weiter hinzu zu fetzen , als

>). dafs wir für ihr Aufseres und Inneres die mog- 
lichfte Sorgfalt tragen werden ;

s), dafs fie monatlich regelmäfsig mit den übrigen 
Journalen unfers Verlags verfendet wird;

3) dafs dar Jahrgang 6 Rthlr. fächfs. oder IO 0.
48 kr. Reichs-Courant koftet;

4): dafs man fich bey allen guten Buchhandlungen, 
Poftämtern usd Zeitungs-Expeditionen darauf, aber 
jedesmal auf einen ganzen Jahrgang abonnirt; und

5), dafs wir uns die Beftellungen der Liebhaber fo 
fchnell als möglich erbitten» weil im Januar 1803 
das- ite Stück davon erfcheint; dafs wir un« aber 
mit Verfendung einzelner Exemplars nicht befallen 
können.

Weimar den 2©. Nev. 130St.
K <?. priv. Landes-Indufl^ie-Comptoir.

Im Verlage des Magazins für Literatur erfcheint 
mit dem 1. Januar »8o3‘ eine

JcJ/ xl chenfchrift für Frau enz imm er.
Sie enthältx). eine Ueberficht der neueften Weltbege
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benheiten > mit besonderer Rückficht auf das weibliche 
Gefchlecht; 2) eine beurtheilende Anzeige der neu her
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und öko
nomischen Schriften; 3) ^ie neueften Moden des In- 
und Auslandes, fowohl in der Kleidung als im Ameu- 
blement; 4) eine Beurrheilung der neueften Mufikalien 
fürs Klavier und den Gefang; 5) Erfindungen und 
Verbefferungen in den weiblichen Gefchäften; g) eine 
Kritik neu gepriefener Schönheitsmittel etc. 7) qq. 
dichte — Anekdoten — Biographien -— Sitten und Ge
bräuche des fchönen Gefchlechts im Auslande. Sie lie
fert folglich alles, was die verfchiedeuen Mode Jour
nale des In- und Auslandes, die ökonomifchen — mu- 
fikalifchen — politifchen und Literatur-Zeitungen und 
Journale zufammengenommen für das Frauenzimmer in- 
tereffantes enthalten, fo dafs daffelbe weder zu lefen 
noch zu zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchäftigung, und Vergnügen angeht. Selbft für Mäa- 
ner, die keine Gelehrte find, und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durehlefen der fo mannichfaltigen Zeit- 
fchriften haben, dürfte es nicht unangenehm feyn , in 
diefer Wochenfchrift einen Auszug alles Neuen zu fin
den , obgleich derfeiben Herausgabe vorzüglich für das 
ichöne Gefchlecht berech: et ift.

Jeden Samftag erfcheint regelmäfsig 1 Bogen in 
grofs Octav; mit Anfang eines jeden Monats ein vor
züglich illuminirtes Kupfer für die Moden; —— in der 
Mitte eines Manats eine mufikalifche Beylage, und am 
Ende deffelben ein Intelligenzblatt, worin man findet, 
wo und für welchen Preis die neueften Schriften, Mu- 
Ckalien, Mode-Artikel ucd fonftigen Zeuge und Öko- 
nomifche Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Ende eines jeden Vierteljahrs ein in Kupfer geftochener 
gefchmack? oller Umfchlag ausgegeben wird.

Man fubfcribirt auf ein Jahr bey oben genanntem 
Magazin und auf allen Poftämtern, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k. löbl. Oberpoftämter zu 
Stuttgard und Cantftadt mit den Reichspoften reicht, 
halbjährig 2 fl. 24 kr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgekündigt. — Der deraillirte Plan die
fer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k. k. 
löbl. Poftämtern unentgeldlich ausgegeben. — Das k. k. 
Reichspeftamt Stuttgard und Cantftadt übernimmt die 
Hauptvezfendungen.

T. Magazin für Literatur 
in Stuttgard, No. 885,

II. Kunft^chen.
Ueber des Hrn Profeffor Frorte p, Subdirectors 

des Herzog!- Weimarifchen Entbindungs-Inftituts 
zu Jena, Nachbildungen der ^aginalportion des 
Uterus and des Muttermundes (Hyfteroplasmata) 
in verschiedenen Perioden der Schwangerfchaft und 
Geburt, auch über das Pelviarium , das Favtom 
und das weibliche Sesken, von Papier-mache.

Der Hr. Profeffor, Dr. Froriep zu Jena, hat uns 
die Beforgung und den Debit einiger, nach feiner Er
findung und Angabe, fo wie auch unter feiner befon- 
dern Auffichc verfertigter mechanifcher Hüifsmittel der

Entbin-
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Entbindungskunft, aufgetragen, und wir zeigen hier
durch dem Publico an , dafs diefelben in unferm Ver
lage zu haben find. Vor der Hand find es folgende 4 
Stucke, die nur den Anfang zu einem vollftändigen 
Apparate der Entbindungskunft machen, welchen der 
Hr. Profeffor Froriep nach feiner Zurückkunft von ein- r 
gelehrten Reife, die derfelbe anjetzt durch Frankreich 
und Holland macht, noch vollenden wird: nämlich:
I) Hyfieroplasmata, oder Nachbildungen der Vaginal

portion des Uterus und des Muttermundes in verfchie
denen Perioden der Schwangerfchaft und Geburt.

2) Das Pelviarium, von Papier-mache. mit feinen Durch- 
meffern und Axen von lackirten Drathftäbchen.

3) Das regelmäßige weibliche Becken, von Papier
mache.

4) Das Fantom, von lackirten Papier-mache, mit 
dazu gehöriger künftlicher Puppe, Uterus und Keil.

Wir wollen, zu näherer Kenntnifs diefer 4 Stücke, 
hier nur etwas Weniges, fowohl aus der gedruckten Notiz 
des Hn. Prof. Frarieps felbft, als auch aus der Anzeige, 
welche der Hr. Geh. Hofr. Loder im neueften Stücke 
feines Journals davon machte, ausheben, um die Lieb
haber der Entbindungskunft auf die Wichtigkeit und 
Gemeinnützigkeit diefer Hülfsnaittel aufmerkfam zu 
machen, Hr. Prof Froriep fagt

I. Van den H yfleroptasmen
„ Bekanntlich ift die Unterfuchung des Zuftandes 

der Vaginalportion und des Muttermundet einer der 
wichri ?ften Punkte der geburtihülflichen Unterfuchung 
überhaupt. Da nun aber die Gelegenheit, eine Frau- 
ensperfon in den verfchiedenen Zeiten der Schwanger
fchaft und Geburt zu unterfuchen, eben nicht allzu häu
fig ift; überdiefs der Anfänger, felbft bey vorhandener 
Gelegenheit, diefe nicht gehörig nutzen kann, weil er 
die erften mahle, wenn er auch die Theile anatomifch 
genau kennt, immer nicht genau genug weifs, was er füh
let und findet: fe wird man den nützlichen Zweck einer 
folchen Sammlung nachgeb’ldeter Vaginalportionen nicht 
verkennen. Angehende Geburtshelfer und Hebammen 
können fich dadurch zu den Unterfuchungen vorberei
ten und nachher ihr Gefühl davon in Uebung erhalten.

„Nachdem ich im Frühjahr xgoo bey dem Hn. 
Profeffor Ofiander zu Göttingen einige Nachahmungen 
der Vaginalportion im fchwangern Zuftande gefehen 
hatte: f0 verfertigte ich, kurz nach dem Antritte mei
ner Stelle an dem Herzogi. Entbindungshaufe, allhier 
zu Jena, einige folche Präparate, und gebrauchte fie 
fowohl in meinen akademifchen Vorlefungen über die 
Geburtshülfe, als auch in dem Hebammenunterrichte, 
mit fehr grofsem Nutzen. Erft nachher fiel ich auf die 
Idee, die Veränderungen des Mattermur.des während 
der Geburt darzuftellen. Den Zuftand der Vagina’por- 
tionen bald nach der Geburt habe ich zu allerletzt nach
gebildet. Die hieher gehörigen fechzehn Präparate habe 
ich fämmtlich nach dem Gefühl, kurz nach angeftell- 
ten Unterfuchungen, und mit Berücksichtigung mehre
rer anaremjfcher in Weingeift aufbewahrten Präparate 
aus der Sammlung des Hn Geh. Hof.’. Loder, in Wacha 
boflitt, und darüber nun Formen verfertigen laßen, 
wobey manch« Schwierigkeiten au hefeitigen wäre»,

»No. I. ift die Vagiaalportiöfi des Üterutf in völlig
jungfräulichem Zuftande. No. 2. ftellt fie fo vor, wie 
fie fich zur Zeit der Menftruation und in den erften 
Tagen nach der Conception anfühlen läfst. No. 3. 
zeigt fie zwifchen dem 4ten — 5t®n Monate der Schwan» 
gerfchaft. No. 4. zeigt fie etwa im 8ten oder oten 
Monate. No. 5. Etwa 8—14 Tage vor der Gebart.- 
No. 6. Die Vaginalportion im ungefchwähgeften Zu
ftande, bey einer Pe fon, welche vormals fchon gebo
ren hat. No. 7« Die Vaginalportion einer Perfon» 
welche einmal geboren hat, in den erften Tagen» 
wenn fie von neuem fchwanger geworden ift. No. 8- 
Diefelbe Vaginalportion im 4ten oder gten Monate^ 
No. 9. Eben diefelbe Vaginalportion etwa 14 Tage bis 
3 Wochen vor der Geburt. No. 10. Der fich öff
nende Muttermund, zu Ende der erften Geburtszeit. 
No. 11. Der Muttermund deutlicher und etwas mehr 
geöffnet, zu Anfänge der zweyten Geburtszeit. No. 12, 
Der an feinen Rändern dünner gewordene mehr ver» 
ftrichene Muttermund, welcher weiter geöffnet ift, 
und die Häute oder die Blafe fühlen läfst. No. 13. Die 
Blafe, welche fich ftellt. No. 14. Der Muttermund’, 
zur Hälfte geöffnet; die Blafe gefpannt.- No. 15. Der 
Muttermund, ganz geöffnet; dieÄlafe fpringfestig. No« 
X6. Die Vaginalportion, etwa 6 bis 8 Tage nach der 
Geburt. (Für den gerichtlichen Arzt befonders wichtig.)

„Es ift zu berückfichtigen, dafs die Figuren nicht 
für das Gefleht, fondem für das Gefühl des nafsge*  
machten Fingers, beftimmt find.

II. Von dem Pelviarioi
„Die Lehre von den Dwrchmejfern des Beckens, 

noch mehr aber die von den Axen deffelben, ift für 
die meißen Anfänger in der Geburtshülfe eine der 
fchwierigften. Durch die Verfertigung von dauerhaf
ten Mußerbecken, wodurch diefe Lehren mehr verfinn- 
licht und anfchaulich gemacht werden, wird daher ge- 
wifs fehr Vielen ein angenehmer Dienft geleiftet wer
den. Es können diefe Becken auch vorzüglich zur 
weiteren Erläuterung der Paragraphen 35 bis 54 mei
nes Handbuches der Geburtshülfe v*»n  Nutzen feyn,

A. Die Durchmeffer des Beckens.
„Um die Größe und Welte des Beckens zu be- 

ftimmen, denkt man fich gerade Linien, welche in 
verfchiedenen Richtungen von einer Seite der Becken
wände, durch die Mitte des Beckens, bis zur enrge- 
gengefetzten Seite gehen. Diefe Mafse der Entfernung 
der Beckenknochen , welche man die Durchmejfer nennt, 
find hier durch verfchieden gefärbteDrathftäbchen deut
lich gemacht.

B. Die Axen des Be okens.
»Um die Lage des Beckens in Beziehung auf den 

ganzen weiblichen Körper zu kennen, und de Iiicli- 
nation des Beckens zu beftimmenmufs man durchaus' 
die Axen deffelben kennen.

»Wenn man durch die Mitte der eingebildeten 
Schiefen Fläche der oberen Apertur eine gerade Linie 
zieht, welche rechte Winkel mit der Conjugata macht: 
fo hat man dis ^xe der oier* Apertur,, welche ge
wöhnlich um 3i° von der Perpendicular- oder Mittel
linie des weiblichen Körpers abweicht. Die Axe der
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Mater« Apertur -ift eine 'Linie, welche rechtwinklicht 
durch die Mitte der eingebildeten fchiefen Dache der 
untern Apertur geht, und von der PerpetrdicuJärlinie 
des weiblichen Körpers um i8° (wenn das Schwanz*  
bei» zurückgedrückt wird, auch wohl etwas .mehr) 
abweicht.

„Beide Axen, welche in der Mitte des Beckens 
unter fehr ftumpfen Winkeln zufammen kommen, find 
hier durch den gelben ftumpfwinklicht-gebogenen Mef- 
Qngdraht dargeftellt,

„ Um fich nun .noch die Geftalt der Hehle de« gan
zen Beckens recht vorzuftellen, welches auch von fehr 
wefentlichem Nutzen in der Geburtshilfe ift, mufs 
man durch die drey Punkte; i) .wo dieAxe der oberen 
Apertur die Conjugata diefer Apertur, und 2) die Axe 
der unteren Apertur den geraden Durchmeffer der letz
teren durchfchneidet, und 3) wo beide Axen unterein
ander xufammen kommen , eine Bogenlinie ziehen : fo 
hat man. die eigentliche ft'Iittellinie des Becketts. Hier 
ift fie durch einen fchwarzen Draht vorgeftellt. "

Sc weit Hetr Prof. Froriep. FolgenderZufatz aber, 
womit Hr. Geh. Hofr. Loder in feinem Journale diefe 
Anzeige begleitete, wird angehenden Geburtshelfern 
noch mehr Erläuterung hierüber geben, fo wie auch der 
Sache felbft zu noch weit mehr Empfehlung dienen,

„Es gereicht mir zu einem wahren Vergnügen, die 
Lefer meines Journals mit den Hyfieroplasmen und mit 
dem Pelviarium des Hrn. Prof. Froriep bekannt zu ma
chen. Von ihrem grofsen Nutzen für Geburtshelfer und 
Hebammen fowohl, als für gerichtliche Ärzte, wird 
fich jeder fchon aus der voranftehenden Befchreibung 
dergeftallt überzeugt haben, dafs ich es Jur überflüflig 
halte» zu ihrer Empfehlung etwas hinzufügen.

„Beide hat das Publikum nrfprünglich dem um die 
Entbindungskunft in vielerley Hinficht fehr verdienten 
Herrn Prof. Ojiander zu Göttingen zu danken. Er hat 
fchon vor einigen Jahren Nachbildungen der Vaginal- 
Pottieft der Bärmutter aus Seife und ein Pelviarium von 
Cyf’S machen laßen, und mir davon ein Exemplar für 
meine Sammlung zu fchicken die Güte gehabt. Herr 
Prof. Froriep, den ich damit zuerft bekannt machte, 
hat es fich angelegen feyn laffen, diefe bedeutenden 
Hülfsmittel zum Unterricht in der Geburshülfe nicht 
allein weiter zu. vervollkommnen, fondern auch fie da
durch gemeinnütziger zu machen, dafs er ei<>e rfaxer- 
haftere SubfioHZ dazu gewählt, und das Landes-Induflrie- 
Comptoir zu Weimar bewogen hat, durch gefchichte 
Künftler Formen fertigen laffen, nach welchen eine 
Menge von Exemplaren für einen geringen Freit gelie
fert werden kann.

„Noch einem andern wefer^hchen^edürfnifse für Ge
burtshelfer und Hebammen hat der Hr. Prof. Froriep da
durch abgeholfen , dafs er ein Fantom von latkirten 
papier-mache und eine dazu gehörige lederne Puvpe^ 
die ein neugebornes Kind in der mpglichften Voll
kommenheit vcrftellc, verfertigen laßen. Das Fantom 
ift nach demjenigen gemacht, welches ich befitze, und 
das von Baudelocqne, deffen Unterricht im Manöuvri- 
ren ich in Paris genoffen habet herrührt. tBs war ein*  
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mal Zeit, die elenden Mafchinen diefer Art, mit wel
chen feit einigen Jahren das deutfche Publikum heimge- 
fucht worden ift,und die nur der niedrige*  Gewinnfucht 
ihrDafeyn zu danken hatten, zurückzuweifen, und ftatc 
derfelben» ein einfacheres, zweckmäfojgeres utJ<j wohlfei
leres eiriztafuhren. Da es nicht von Leder gemacht ift, 
fondern aus einer Subftanz befteht, welche die Näße 
vertragt und fich leicht reinigen läfst; fo kann man 
darin nicht allein mit einer Puppe und mit ei; em zu 
den Zangen-Operationen bequemen Keil, fondern auch 
mit einem frifchen oder in B antweia aufbewahrten 
Leichnam eines Kindes, manoeuvrireo. An der Puppe 
find die Fontanellen, Augen, Lippen, Ohren, Ex
tremitäten , zur vollkommenen Tuulchung beym Ge
fühl, möglichft genau nachgeahmt.

„Endlich hat der Hr. Prof. Froriep auch dafür ge- 
forgr, dafs man Exemplare von einem gut gebadeten 
weiblichen Becken, aus papier mache geformt und fo 
treu nachgebildet, dafs man fie kaum von wirkliche« 
Knoche» zu unterfcheiden vermag, um einen billigen 
Preis erhalten kann.

„Alle diefe Stücke find bey dem Fürfil. Sächj. privil, 
Landes-Indußrie-Comptoir in fVeimar in Menge zu ha
ben. Der Preis der Hyfieroplasmen (oder des Touchir- 
Apparatet') in einem E;ui beträgt vier Rthlr. Sächß 
Courant; ein Becken mit Durchmeßen koftet vierRthlr, 
und acht Grofchen ; ein Becken ohne Durchmeß er, vier 
Rthlr. Ein Fantom mit Puppe und Keil nebft einem Ute
rus von Leder wird für zwey und ein Fiert el Carolin 
oder neun Laubthaler, und ein folches Fantom ohne 
Uterus für zwey Carolin oder acht Laubthaler gegeben.

„Ich befitze in meiner Sammlung nicht nur verfehle- 
dene höchftmerkwürdige deforme Becken, fondern auch 
Gyps-Abguße von fchwangeren Perfonen, deren Bär
mutter geöffnet ift , und theils das Kind, theils nur die 
Nachgeburt enthält. Diefe Abgüffe find über wirkliche 
Leichen geformt und nach der Natur gefärbt Ich habe 
fie mit grofseu Koften zu London durch die Ver- 
mit elung eines Gehülfen des berunmteu D. William 
Hunter gekauft. Wenn fich eine hinlängliche Anzahl 
von .Litbnabern dazu melden follre, fo werde icn diefe 
Stücke,, welche man nicht ohne Bewunde ung fehen 
kann, dem Laudes-Induftrie Comptoir tmentgeld ich zur 
Nachbildung leihen, um fie dadurch gemein,lUtziger zu 
machen, felbft auch, wenn meine Originale dadurch 
an ihrem Werthe verlieren follteii.“

Jena den a<. Nov. 18®**  Loder,
* ♦ *

Wir haben zu diefer vortrefflichen Anzeige des Hrn. 
G. H Loders nichts weiter hinzuzufetzen, als dafs wir 
pbgedachte modicinifche Kauft-Produkte von hiefigen 
gefchick'en Künß^rn mit grÖGter Sorgfalt verfertigen 
laffen, und jedes Stück davon für den obenangezetgten 
äufserft billige» Preis liefern ; auch d.e angenehme Hoff
nung , welche der Hr. Geh. Hofr. Loder dem med cinj- 
fchen Pubhko macht, in dieiem Fache noch weiter 
zu gehen, mft größten Vergnügen erfüllen werden.

Weimar den 6. December 1302
F, priv. jLondes-Iitdußrie Comntoix,
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I. Ankündigungen nei^er Bücher.
Nachricht, die bevorftehende Vollendung von den a n a - 

tomifchen Tafeln und dem anatomifchen 
Handbuche der Hn, Geh. Hofr. Loders zu Jena, 
betreffend.

Es gereicht mir zu einem grofsen Vergnügen, demje

nigen Theile des Publicums, welches fich für meine 
anatomifchen Tafeln intereffirt, die zuverläfsige Nach
richt zu geben, dafs diefes Werk, an welchem ich nun
mehr neun Jahre mit Auftrergung gearbeitet habe, zur 
nächften Leipziger Oftermeffe (1803) ganz vollendet 
feyn wird. Der Reft der Splancknslogie (Taf. 74 bis 
go) ift fo eben erfchienen: von den Venen wird die 
erfte Hälfte (Taf. Iip — 125) im Januar, die zweyte 
(Taf. 126 — 130) i:n Februar, und der Reft der Neu
rologie (Taf. 177—1 8 x) nebft dem Schluffe des gan
zen Werkes zur Oftermermefle ausgetheilt werden. Die 
Zeichnungen dazu find fchon in den Händen der Hu- 
pferftecher und der Text ift bereits im Druck.

Unter den noch zu liefernden hier angegebenen ßeb- 
zehn Tafeln, enthalten nur vier Copeyen von bereits 
vorhandenen vertreflichen Kupfern : nämlich die Venen 
des Kopfes, Auges und der Bärmutter nach Walter, 
die Venen des Gehirns nach Vicq d'Azyr und phyfiolo- 
gifche Präparate der Nerven nach Monro, Scarpa und 
Reil. Alle anderen Venen und die Nerven des Arms 
habe ich nach eigenen Präparaten durch einen fehr 
vorzüglichen Künftler, Hn. Roux aus Jena, neu abbil
den laflen, und ich glaube mir fchmeicheln zu dürfen, 
dafs ich dadurch 2ur Erweiterung der Kenntnifs diefer 
Theile etwas beygetragen habe.

Mehrere Sachverftändige, welche das Weitausfe
hende und Mühevolle meiner Unternehmung zu beur- 
theilen im Stande waren, haben daran gezweifelt, dafs 
ich diefelba würde vollenden können. Sie würden fich 
vielleicht zu ihrem Zweifel noch mehr berechtigt ge
halten haben, wenn fie die Menge meiner anderen Ge- 
fchafte gekannt hatten, und wenn es ihnen bewufst ge
wefen wäre, dafs das anatomifche Theater, welchem 
ich vorftehe, jährlich nur auf zwölf bis fünfzehn Leich
name von Erwacbfen-en rechnen kann, an welchen ich 
noch dazu in jedem Winter den ganzen anatomifchen

E ANZEIGEN.
Curfus ausführlich vortrage und die Phyßologie um*  
ftändlich erläutere. Diefen und anderen mannigfalti
gen Schwierigkeiten, die ich wohl kannte und vorher 
reiflich erwogen hatte, konnte ich nichts, als die Be
harrlichkeit auf meinem Vorfatz, entgegen ftellen : durch 
diefe habe ich das erfle Ziel errungen, fofern es mir 
gleich anfangs gefteckt war, und durch diefe hoffe ich. 
auch noch an das zweyte, das mir näher liegt, zu ge
langen, nämlich die Mängel zu verbeffern, welche mein 
Werk hat, und unter folchen Umftänden nothwendig 
haben mufste,

Durch die ZufammenkunfrJ diefer erwähnten Um- 
ftänds hoffe ich auch darüber gerechtfertigt zu feyn, 
dafs ich die verfprochene Supplement-Tafel, welche 
richtigere Abbildungen einiger von mir nicht genau 
genug dargeftellten Gegenftände enthalten foll, vorerji 
noch zurückhalte, auch die Anzeige der von mir be
gangenen Fehler noch verzögere. Manches fcheint ein 
Fehler zu feyn, und ift es in der That nicht; manches 
ift wirklich ein Fehler, der fich zwar leicht währneh- 
men, aber fchwer verbeffern und noch fchwerer verhü
ten läfst.

Unmittelbar nach dem Schluffe meiner anatomifchen 
Tafeln werde ich mein anatomifches Handbuch, wel
ches in der bereits angefangenen zweyten Auflage aus 
fünf Bänden beftehen wird, von Ollern des künftigen 
Jahres an liefern. Ich habe es bisher abfichtlich zu
rück gehalten, um die Tafeln dabey citiren zu können, 
und das Studium der Anatomie dadurch noch mehr zu 
erleichtern. Einen kurzen Auszug aut diefem gröfse- 
ren Handbuche, zum Leitfaden bey anatomifchen Demon- 
ftrationen und bey dem Seciren, werde ich zur Michaelis- 
meffe des künftigen Jahres liefern, und auf diefe Weife 
das von Mehreren mir geäufserte Verlangen erfüllen.

Bey diefer Gelegenheit wiederhole ich den Wunfch, 
merkwürdige pathologifche Präparata, Monftroßtäten, 
Steine, Embryonen und andere folche Stücke zur Ver
mehrung meiner fchon beträchtlichen Sammlung, gegen 
einen Taufch oder eine andere beliebige Vergütung, zu 
welcher ich mich erbiete, zu erhalten. Denjenigen 
Freunden, durch deren Güte ich zu mehreren wichtigen- 
Bereicherungen meines Cabinets fchon gelangt bin t 
fage ich dafür den verbindlichften Dank.

Jena, d. 30. Nov. 18©?. Loder.
(10) 2 wir
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Wir hoffen durch die Bekantmachung diefer An

zeige dem Publiko eine fehr angenehme Nachricht zu 
geben, und fügen nur noch unfrerfeits die gewiße Ver- 
ficherung hinzu, dafs dies wichtige und über die ge- 
famte Anatomie des menfchlichen Körpers noch einzige 
Werk zur Leipziger Oßermeße gewifs vollendet feyn 
wird.

’ Weimar, den 2ten Dec. 1302.
F. 8, priv. Landes-Indiiftric-Comptoir.

In der Fandenhöck und Ruprechtfehen Buchhandlung 
find zur Michaelismefie I8°*  folgende Bücher 
fertig und verfandt worden;

Arnemanns, J., Syftem der Chirurgie, 2n Theils, 2. 3 
und ^te Abtheil, m. Kupf. gr. g. 1 R.hlr. 12 ggr.

Eichhorns, J. Gottfr., Gefchichte der drey letzten Jahr
hunderte, ir Thl. gr. g. 1 Rthlr. 16 ggr.

Grellmanns, II. M. G., flatiöifche Aufklärungen über 
wichtige Theile und Gegenftände der Öfterreichifchen 
Monarchie, grBand, gr. 8- 1 Rthlr. 2oggr.

Horn, Jo., narratio pragmatica converfionum, quas 
theologia moralis Saeculo XVIII. experta eft apud 
Lutheranos, Reformatos, Cathoftcos atque fectas mi- 
nores. Commentatio ab ordine theclogorum praemio 
l§02 ornata : oder pragmatifche Erzählung der Ver
änderung der Moral im ign Jahrhundert bey den Lu
theranern, Reformirten, Katholiken und den kleinern 
chriftl. Partheyen der Mennoniten, Quäker, Hern- 
huter und Methodißen, eine von der theo'og. Facul- 
tät zu Göttingen gekrönte Preisfchrift. Das Urtheil 
derfelben „ diefe Schrift war mit einem bewunde- 
„ rungswürdigen Fleifse ausgearbeitet, und nach ei- 
„ Dem vortreüichen Plan: üe fuchte die Urfacnen der 
,, Veränderungen fleifsig auf, entwickelte mit vielem 
„Fleifs den Geift der verfchiedenen Syßeme und ihr 
„Verhältnifs zu einander, und zeigte noch überdiefs 
„ den Einßuft der wißenfchaftlichen Moral auf die 
„populäre, die Afcetik und die Moralität. Sie er- 
„fchcpfte die ganze Frage, und wir trugen kein Be- 
„ denken, ihr den Preifszu ertheilen., gr. 4. 1 Rthlr.

S ggr.
Magazin für Induftrie und Armenpflege, 5r Bd. 4s St. 

8- 8 ggr*
Mayers, J. Tob., Unterricht zur praktifchen Geometrie, 

2r Th. mit Hupf. 3te verbefl'erte Auflage. 8. 1 Rthlr.
, 12 ggr.

Münters, Fr, Hanobucn der älteften chriflliehen Dog- 
mengefchichte, mit Zufätzeu des Veifaßers vermehrt 
und deuTch herausgegeben von J. Phil. Guft. Ewers, 
rrBai.d. gr. g. . 1 Rthlr. 12 ggr.

Raffs, Ge. Chph , Abrifs der allgemeinen Weltgefehich- 
te für die Jugend, bis auf jetz’.ge Zeit fortgefetzt von 
Adam Ch. Gafpari, 6r und lezter Theil, g, 2 Rthlr.

4 ggr.
Brown, Jehn, a new englifh Gratnmar, containing the 

nine parts of fpeech, with a compleat Vocabulary, 
dialogues, anecdotes, letters moral and mercantil, 
fir. 8. 16 ggr.

Bey Johann friedlich Röwer in Göttingen find wäh
rend des Jahres 1802 folgende neue Bücher er
fchienen :

F. Bonterwek Gefchichte der PoeGe und Beredfamkelt 
feit dem Ende des dreyzehnten Jahrhunderts. Zwey 
ter Band. gr. g. 2 Rthlr. 4 gr.

E. Brandes Über den gegenwärtigen Zuftand der Uni- 
verfidft Göttingen. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Jeh. Gatti. Buhle Gefchichte der neuern Philofophie 
feit der Epoche der Wiederherfteilung der Wißen- 
fchaften. L’ritten Bandes zweyte Hälfte, gr. 8- 1 Rthlr.

8 gr.
Joh. Carl. Fifcher Gefchichte der Phyßk feit der Wie- 

dsrherßellung der Künfte und Wiflenfchaften bis auf 
die neueften Zeiten. Zweyter und dritter Band. Mit 
Kupfern, gr. g. 4 Rthlr. 8 gr.

J. F. Herbart Peftalozzi’s Idee eines ABC der An- 
fchauuag Unterpacht und wiffenfchaftlich ausgeführt. 
8« 16 gr.

L. A. Liffmanu Ideen zu einer neuen Darftellung des 
Brownfchen Syitems. Zweyter Theil. Pathogenie. 
gr. 8- 1 Rthlr. 20 |gr.

H, Luden über den Glauben an den Sieg des Guten.
Eine Predigt in der Uuiverfitä skirche zu Göttingen 
am letzten Sonntage des Jahres igoi gehalten. Mit 
einem Vorberichte herausgegeben von C. F. Ammon. 
8. 3 gr.

G. F. v. Martens Gefetze und Verordnungen der ein
zelnen Europäifchen Mächte über Handel, Schiffarth 
und Afiecuranzen, feit der Mitte des jyten Jahrhun
derts. Mit einigen erläuternden Anmerkungen. Er- 
Rer Band. gr. 8 2 Rxhlr. 16 gr.

C. Meiners Gefchichte der Entftehung und Entwicke
lung der honen Schulen unfers Erdtheils. Elfter 
Band. gr. g. 1 Rthlr. 16 gr.

— — Über die Verfa ffung und Verwaltung deutfcher 
Univerfitäten. Zweyter Band. gr. 8. I Rthlr. I2gr.

G Ve7. Meijer Gefchichte der Schrifcerklävung feit der 
Wiederherftellung der Wiffenfchaften. Erft er Band, 
gr. g. I Rthlr. 8 gr.

J. C. Schaubach Gefchichte der griechifchea Aftrono- 
mie bis auf Eratofthenes. Mit vier Kupfern, gr. 8-

2 Rthlr. 20 gr.
G. R. Treviranus Biologie, oder Philofoph*®  der le

benden Natur für Naturforfcher und Aerzte. Erfter 
Band. gr. 8- * Rthlr.

Leclerc, die enthüllten Trapplflen. Eine Gefchichte. 
welche die gejammte Menfchheit änfserfl empö
rende und Schänder erregende, und auf FFahr- 
heit gegründete Thatjachen enthalt, g. Frankfurt 
am Main in der BeÄrewifcnen Buchhandlung, ko- 
flet auf Schrbpp. 4g kr. oder 12 gr., aufDruck- 
pap> 4° kr. oder 10 gr.

(ift auf Weihnachten in allen Buchhandlungen 
zu bekommen.)

Die Menfchheit wird es gewifs dem Verfaffer die
fer intereffanten Schrift ewig Dank wiffen, das Eta- 
bliffement des Ordens de la Trappe, im Paderborn- 

ic.,en
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fchen nach feiner Verjagung au? Frankreich, Rußland 
und Öfterreich, in feiner ganzen Blöße dargeftellt za 
haben. Das Publicum wird hier mit den abfcheulichen, 
die Menfcbheic entehrenden Norin m diefes fanatifchen 
Ordens bekannt gemacht. Mit Entßtzen wird man hier 
gewahr, dafs dieß Fanatiker, Kinder rem zrrteften 
Alter habhaft zu werden trachten, um fie durch die 
unerhörteften Qualen und Mißhandlungen für die 
menfchliche Gefellfchaft ganz untauglich zu machen, 
und diefs nennen fie eine Erziehungs- Anftalt. Der Herr 
Verfaffer, welcher ganz in den Myllerien diefes Or
dens initiirt za ßy’n fcheint, belegt feine Enthüllung 
mit den unleugbarsten Akrenftücken. Es gehört alfo 
diefe Schrift fieber zu den wichtigsten über diefen Ge- 
genftand.

Die Pife-Baukunfl in ihrem ganzen Umfange, oder: 
Vollftändige und faßliche Befc'nreibung des V rfahrens, 
aus bloßer geftampfter Erde, ohne weitere Zuthat, Ge
bäude und Mauerwerk von aller Art, wohlfeil, dauer
haft, feuerfeit und fieber gegen Einbruch, aufzuführen. 
Aus dem Franzöfifchen des Henn Cointereaux bearbei
tet und mit Zufarzen verfehen von Chriflian Ludwig 
Seebas, Profeuor der Philofophie in Leipzig und Her- 
Eusgeber des Magazins aller neuen Erfindungen, __  
Mit 12 Kupfern in s. ift in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands für l Rt.ilr. 12 gr. zu haben.

Baumgärtnerifche Buchhand 1.

H. Vermifchte Anzeigen.o
Gegen erklärung.

In Nr. 1S4. des Imelligenzbl. der E.Z. von d, J. 
liefstman: dafs der Hr. ConßlUrialrat’n Wolf— indem 
Vorberichte zu meiner im J. 1802 erfc lenenen Schrift, 
Ribftein (Joh. Fried.) abgefertigte Anmerkungen und 
Berichtigungen des Nachdrucks der •chrift: lieber 
proteftantifche Kirchengüter überhaupt u. f. w. unter 
ändern genannt, welche den Abdruck einer fchon im 
J. 1799 gedruckten Abhandlung von mir gewünfeht 
und befördert haben — befürchtet, es könnte daraus 
gefolgert werden, erhärte eben den A; theil an jener 
neuern Schrift; und fich es daher fchuldig zu feyn 
glaubt, öffentlich zu erklären, dafs dies der Fall nicht 
fey.

Es ift mit Erlaubnis des Herrn Confiftorialraths, 
wie der beiden Herrn Coliegen von hm, pefchehen, 
dafs ich feinen, wie ihre Namen genannt, und es ge
fügt habe, dafs fie den Abdruck jeser altern Abhand
lung verlangten und fich verbindlich m chten , den da- 
bey etwa herauskommenden Schaden grcfsteuthti’s auf 
fich zu nehmen. In der 2<e;t von dr?v Jahren verän
dert fich vieles. S ünde jedoch nich- auf r*em  Titel
blatt der uetl«rn Schritt: „auf ^es jg^rjaferj
fo möchte mau wohl die bjforgte Fo gerung gemacht 
habf-n; wenn man es b’flig fand, daß eie Jälligen Fol
gen einer That von jedem, des dazu rntt pe^irket hat, 
auch m:l petn ge . werden. Oder g .ub e j ^'aud die 
Ehre der geuauntei. Heini felbft dab-i. d.-.- 

von ihnen zu Tage geförderte, im Nachdruck, durch 
dis beygefügten Anmerkungen und Berichtigungen,, 
fchmahlich gemifshandelte, mit Sport und Befchuldi- 
guuj’en von Unwiffenheit und Immoralität düergoffene- 
Werkchen nicht feinem Schickfal zu überlaffen; fo' 
könnt er auch wohl denken, fie mochten fich bewogen 
gefunden haben, den Verfaffer bey feiner gedruckten 
Abfertigung, ebenmäßig wie vorhin, fchadios zu ftellen. 
Wirklich erbot fich einer von den Herren dazu — 
nicht der Herr C. R. Wolf —. ich nahm aber das 
Erbieten nicht an — und wer das ,,auf Koften des 
Verfaffers" gelegen hatte, konnte nichts anders ver- 
muthen.

Der Herr C. R. glaubt überdies fich fchuldig za 
feyn, den 7b«, in welchem ich meinem Gegner fpreche, 
recht crnftlich zu mifsbilligen. Wollt ich auch den öf
fentlich und bey einer Sache, der das Verhältniß des 
Untergebenen zu feinem Vorgefetzten fremd ift, gege
benen Verweis, ehrerbietig ftillfchweigend verfchmer- 
zen: fo könnte doch leicht aus der recht ernftlichen 
Mißbilligung eines fo angefehenen Mannes auf fo un- 
anftändige und bösliche Dinge gefchloffen werden , die 
fo gar einen zufällig dabey genannten Namen in die 
Gefahr einer Verunehrung fetzen; und diefsmir im Ur
theil anderer fchaden. Ich muß daher bemerken :
1) Der Herr C R. findet meinen Gegner fonfi fehr ach- 

tHfigfwurdig — Es fcheint alfo in einer näher« per- 
fönhehen Bekanntfcbafc mit ihm. D:efe geht mich 
aber nichts Und die Achtung, welche ihm, nach 
Maßgebung feiner an Tag gelegten intellectuellen 
und moralifchen Eigenfchaften gebührte, ift von mir 
nicht verletzt worden. Ich hatte es mit einem ano
nymen Schriftfteller zu thun, bey welchem keine zu
fälligen Verhältnifie des fonftigen gelehrten und fitc- 
lichen Characters, ces Standes Uiid der Würden in 
Berachrung  kommen.*

2) In meinem Vorberichte Tagte ich: „Was den Ton 
betrift, fo erwartet wohl niemand Complimente ge
gen den Mann, dar einem im eigenen Stübchen bald 
gröbere bald, feinere Beleidigungen aufdringen will. 5 
Diefer Ton wird gemißbiHiget: aber jener, mit wel
chem fich, in meiner uachgedruckren Schrift, der 
mit keinem Worte von mir beleidigte Gegner fo 
fchreiend vernehmen läßt, bleibt ohne Tadel 1 Man 
höre ihn nur mit wenigem: „Es möchte ^urch die 
„ Schrift ein unter den pfälzifchen Proteffanten mie 
„ Muhe gedampftes Feuer der Zwietracht auf da? 
„Neue entflammt werden. Die darin aufgeftellt© 
„Theorie ift neu, tragt das Gewand einer liberalen 
„Denkungsart, und kennte aß die Wirkung davon 
„ angeiehen werden, wenn nach ’ die ^Ibfiicht, einen' 
» zur Freude aller biedergefit nten Proteftanten längft 
„erloschenen Zwift zwifchen den reformirten und 
„ev. ■utberifcr.eu Pfäßern v’eder zu erneuern, der 
»ganzen Erfis düng di-'te« Tneorie z’m Grunde läge. 
„ Selblt die Unführune des Simultaneums  — (von 
dem ich au drikklich geßg- haue: man bereitere da
mit tiaup fäch cn traurigen Sch cUaie vor, wor
ein d e L’jther’Scf.en eben fo wohl, als die Kefor- 
mitteu venloclweu  und wo<k. . h ae  zu Grunde

*

*

**

* *
gerich-



*855 ==
gerichtet werden follten ) — „tragt der Verf. kein 
„Bedenken, zu entfchuldigen und gewiffermafsen in 
„Schutz zu nehmen“ — daneben wird mir ,, häfs- 
„liehe Konvenienzmoral “ vorgeworfen, und getagt: 
„Nur hätte er fich des BefchluITes der evangelifchen 
„ Stände erinnern feilen, Worinnen die berüchtigte 
„Schrift der Prediger Schlofler und Debus, in wel- 
„eher das eingeführte Simultaneum aus gleichen Grün' 
„ den vertheidiget wird, ein fcandaleufes mit gejahy 
„ liehen Affertis ungefülltes Buch genennt wird — 
„vor ivelchem man einen jeden warnen muffe —“ —. 
Von den verftorbenen Confiftorialrathen Schlofler 
und Debus heifst es: „ fie waren eben fo anfpruch- 
„ voll, als leer an Kenntniffen, durch heftige Leiden- 
„fchaften geblendet— das einzige, was fich zu ihrem 
„Vortheil lagen läfst —- als freche RuheftÖxer be- 
„ zeichnet, von ihrer eigenen Parthey verachtet oder 
„ gehafst — verächtliche Menfchen“ — werden fie 
gefcholten — Und mit ihnen mufs nun ich mich fo 
oft zufammen geftellt fehen 1 Ich foll mich- ,, durch 
„Privatinterefle haben verblenden lallen, die Ruhe 
„friedlicher Mitchriften zu ftören, und mich berech- 
„ tigt zu halten, mich ihres Eigenthums zu bemiich- 
„tigen. Wollten die Reformirten im Wirtembergi- 
„ fehen fich einfallen laßen, einen proportionirlichen 
„Theil an dem Kirchengut der Evangelifchen zu for- 
„dern, fo würde man fie des Wahnfinns befchuldi- 
„ gen, und wenn fie darauf beftünden, aus dem Lan- 
„ de verweilen. — Man hat in unfern Tagen die 
„Gefahr, durch Aufhellung blendender Theorien ge- 
„ fetzliche Verfaffungen umzuftürzen, nahe vor Au- 
„ gen — Ein Plünderungs - und Vertilgung«-Syftem 
„für die Reformirten gründen zu wollen, ift weder 
„liberal chriftlich noch patriotisch —— Man follte 
„zu des Verf. Ehre denken, dafs er nie eine von 
„den Öffentlichen Urkunden zu Geflehte bekommen

_ Welche fanatifche Bewegungen Peter der Ein- 
„ fiedler durch Erzählungen diefer Art erregt hat, ift 
„ihm nicht unbekannt — Und an Ferers Erzählun- 
„ gen ift doch noch etwas Wahrheit; aber die des 
„ Verf. ift ganz Dichtung. “ — Jetzt wird das Licht 
der Vernunft und das Humanität; - Gefühl apoftro- 
phirt, als ob fie mich verlaßen hätten. Und dann 
heifst es: ,, Gewe möchte man die Behauptungen 
„des Verf. einer Unwiffenheit» zufchreiben, welche 
„ Schlofler und Debus bisweilen zur Entfchuldigung 
„dienten. — Wenn er nur ein wenig feines litera- 
„ rifchen guten Namens hätte fchonen wollen — 
„Ein auf erbettelten Prinzipien fich gründendes Plün- 
„ derungsfyftem foll aufgeführt werden. “ u. d. m. —- 
Und das alles aus der Luft gegriffen, unerwiefen 
und unerweislich! Kann man mir in meinen Ant
worten dergleichen Dinge nachweifes; fo will ich 
mich fchämen, ob ich gleich, i» dolore gehan
delt zu haben , vorfchützen könnte.

Sollte inzwifchen Kant unrecht haben, wenn er 
„ die fanfte Duldfamkeit der Beleidigungen, als Ent- 
fagung auf rigoröfe Mittel, um der (wie in einem
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Buche) — fortgefetzten Beleidigung anderer vor
zubeugen, nicht mit der Verföhnlichkeit verwechfelt, 
und das für Wegwerfung feiner Rechte unter die 
Füfse anderer, und Verletzung der Pflicht des Men
fchen gegen fich felbft — auch, was er retorfio jo- 
cofa nennt, für rechrmäf ige Vertheidigung der Ach
tung, die man von feinem Gegner federn kann“ 
— gehalten wißen will, fo mag man mich tadeln, 

3) So haben denn doch auch Männer, denen man Ge
fühl von Gerechtigkeit und Wohlanftandigkeit zu
trauen darf, uad die zugleich' auf das Interefle des 
wesentlichen Inhalts meiner Schrift Rückficht nah
men, befonders die beiden andern von mir genann
ten Herrn Confiftorialräthe, den Ton derfelben nicht 
gemifsbilliget.

Den lötin Nor. 1S02. ,
J. F. R i b ft e i n.

ev. luth. Prediger in dem pfalzifchen Dorfe 
Flinsbach - Oberamts Heidelberg.

Ausgefetzter Preis.
Das in unferm Verlag erfchienene Gedicht: Athe

ner in 16 Gefangen, mit Vorrede und Inhalt, ward in 
verfchiedeaen Journalen wegen Reinheit der Sprache 
und des Pieimes, wegen Wohlklang der Verfe, Grofs- 
heit und Reichhaltigkeit der Gedanken, wegen Mannig
faltigkeit und Neuheit der poetifchen Bilder u. f. w. 
fehr gerühmt; auch ward es zum Theil mit Recht ge
tadelt. Andere Journaliften fchienen bofe über die Vor
züge des Gedichtes zu feyn, und liefsen Spottschriften 
dagegen drucke;?. Wir wünfehen eine ausführliche 
Beurteilung diefes Werkes, und fetzen daher einen 
Preis von 15 Dukaten auf die beftverfafste aus, die 
uns vor Ende des Hornungs in Mpt. zugefchickt wird. 
Es verlieht fich von felbft, dafs edle Schreibart und 
Unpartheylichkeit als wefentliche Theile der Rezenfion 
gefedert werden. Wir wünfehen, dafs fie das Gute 
und Fehlerhafte des Gedichtes ausdrücklich anführe, die 
Eigenheiten deffelben auch in Vergleich mit andern 
deutfehen Gedichten würdige, Vcrfchläge zur Verbef-' 
ferung des Ganzen fowohl als einzelnen Stellen gebe, 
und beftimme, wie das Werk einer klainfche» Voll
kommenheit näher gebracht werden könne. Die Preis- 
fchriften werden mit verfchloffenen Namen und einem 
Denkipruche zur Überfchrift eingcfenüer* Die Zuer
kennung des Preifes benimmt eine berühmte gelehrte 
Gefellfchaft.

Mannheim, den aoften Nor. igo2. 
Pränumerations - Comptoir.

III*  Berichtigung.
Der ’n No. 217*  angekündigte vollkommene Land- 

jchaftszeichner von J. J. Wagner, kommt nicht im 
Comptoir für Literatur in Leipzig, wie dort fälfchlich 
durch Verfehen des Setzers abgegeben worren ift, fon- 
dern im Verlage des Indufirie- Comtoirs :« L^ ipzig heraus,
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Sonnabends den nten December 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Jiealbibliothek der H e i l k u n fi, 

©der
Darftellung der Fortfehritte 

der
•raktifchen Arzneykunft 

und
W undarzneykunfi 

' im neunzehnten Jahrhunderte.
Herausgegeben 

von 
D, J. K. F. Leune 

und
-TC F. Burdach , 

praktischen Ärzten und akademifchen Lehrern 
zu Leipzig.

Keine Periode tft für die Heilkunft wichtiger gewe- 

fen , als das angehende neunzehnte Jahrhundert, und in 
keinem Lande ift fie je ihrer Vollendung (0 glücklich 
entgegen gereift, als in Deutfchland U:<fer Zeitalter 
vereinigt die Anfichten der gröfsten Geifter mehrerer 
Jahrtaufende. Her erweckte Geift achter Philofophie 
legt durch Entwickelung der erften Begriffe über Natur 
und ^er wankenden Kunft einen fichern
Grund bringt Einheit und Zufammenhang in das fonft 
jückenvoWe Gebinde, U'.d zeigt uns einen Gcherern 
Weg. neue Materialien zu fammeln und zu einem 
brauchbaren Ganzen zu verbinden. Die U'.gleichartig- 
ften Syfteme» welche fonft nur einzeln auftraten, und 
deren jedes einzelne fonft auf Jahrhunderte mit unurn- 
fchränkter Gewalt und übermüthiger Intoleranz die Gei 
fter beherrschte, kämpfen jetzt gegen einander; der 
kbhaftefte Wetfftreit führt jedes derfelben auf noch nie 
erfchwuvgene Hohe — und fiegreich wird endlich die 
Wahrheit aus diefem Kampfe hervorgehen.

Der Schaup’atz von dem Allen ift Deutfchldud. 
Englands und Frankreichs S.olz blickte lange Zeit mit
leidig auf die Unverdrpffenheit herab» mit welcher der 
Deutfche die Werke hrer trefflichen, To wie ihrer 
mittelmäfsigen Schriftßeller fammelte, überfetzte, las, 
verehrte; ße ahndeten nicht, jene Nationen, dafs d.efe 
gerecht« Anerkennung fremden Yerdienftes » diefes an- 

fcheinende Verleugnen eigenen Werthes, diefes mtlh- 
fame Zufammentragen der gröfst möglichen Zahl von 
Ideen und Erfahrungen» das Hechfte erwarten liefst 
und unbekannt mit Deutfchland*  glücklichem Streben, 
liefern diefe ftolzen Nationen gegenwärtig bl oft einzelne 
Materialien» welche der Deutfche zu höheren Zwecken 
dankbar benutzet.

Wie wichtig ift alfo nicht die deutfche Litera
tur der Heilkunft im angehenden Jahrhunderte, da 
fe die Erfahrungen, fo wie d>e Ideen jedes Zeit
alters und jedes I-Iimmelftriches umfafst! Und wie
viel mufs nicht dem praktifchen Arzte und Wund
ärzte daran gelegen feyn, ein Werk zu befitzen, wel
ches ihm jede Bereicherung feiner Kunft ohne Aus
nahme, nicht blofs dem Namen nach angiebt» fondern 
in ihrem ganzen Umfange, in gedrängter Kürze und 
unpartheyifch darftellt! Zwar erlangt er eine Kenntnifs 
der neueften Literatur in unfern kritifchen Blättern: 
allein feiten gewinnt er Zeit, nachdem er diefe Kriti
ken gelefen, nun auch die gröfsern und kleinern Schrif
ten feibft zu ftudiren. und fich mit ihrem Inhalte» oder 
mit dem, was ihn etwa befonders intereöirt, näher be
kannt zu machen. Zwar findet er in mehrern periodi- 
fcheu Schriften Auszüge ans wichtigen Werken: allein 
keine derfelben macht auf Vo’lftändigkeit Anfpruch, 
und fo kann es nicht fehlen, dafs fo manche lehrrei
che Bemerkung feiner Aufmerkfamkeit entgeht. Und 
findet er endlich eine allgemeine Überßcht der neuern 
Fortfehritte feiner Kunft: fo ift diefe in einer fol- 
chen Kürze abgefafst, dafs er blofs das Ganze über
blicken, nicht jeden einzelnen Theil erkennen kann.

Nach reiflicher Ueberlegung der angeführten Um- 
ftände und Verhältniffe, haben wir, von mehrern ge- 
fchätzten Ärzten unterftützt, uns vereiniget, unter obi
gem Titel ein Werk hera«sz«geben, welches

1) in gedrängten, treuen und lichtvollen Darftel- 
lungen des Inhaltes aller neuen, die praktifche Arzney
kunft und Wundarzneykunft betreffenden Schriften be- 
fteht. Man findet alfo hier nicht etwa blofse Beurthei- 
lungen nach unfern individuellen Anfichten, derglei
chen Recenfionen find, fondern Darftellungen , im 
Gtifte eines jeden Schriftftellers feibft abgefafst, wel
che das Wefentliche, praktifch Brauchbare, fo kurz, 
als es Vollftäadigkeit und Deutlichkeit erlauben, lie-

(11) A fern. 
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fern. Jedtch werden wir nicht blofs Referenten feyn, 
fondern unfere Theilnahme an dem grofsen Intereffe 
der Heilkunft auch durch eigene Zufätze, Bemerkun
gen und Winke zeigen, welche wir durch Klam
mern [] oder durch ünterfchrift des Anfangsbuchstabens 
unferer Namen gehörig abfondern und als von uns her
rührend kenntlich machen werden. — Diefes Werk 
hat ferner keinen Gegenftand, welcher den praktischen 
Arzt und Wundarzt nicht unmittelbar intereffiren konn
te: die Hülfswiffenfchaften, als Naturgefchichte , Phy- 
fik, Chemie, Pharmacie, Anatomie, Phyfiologie find 
davon ausgefchloffen; Theorie der Heilkunft felbft, 
und ailes, was auf die Praxis unmittelbaren Bezug hat, 
es fey nun in eigenen , praktifchen Gegenftanden aus- 
fchliefslich gewidmeten, oder in chemifchea, anatomi- 
fchen, populären und andern Schriften enthalten, macht 
den alleinigen Gegenftand diefes Werkes aus.

2) Wenn wir uns gegenwärtig blofs mit der Hoff
nung fchmeicheln können, dafs unfer Streben nach 
intenfiver Vollendung von Kennern einft nicht uner
kannt bleiben werde, fo können wir dagegen extenfive 
Vollendung gewifs verfprechen. Keine deutfehe Schrift 
aus dem Gebiete der Heilkunft foll übergangen , auch 
felbft kein anderes Werk aus irgend einem Fache, wel
ches für den praktifchen Arzt oder Wundarzt wichtige 
Bemerkungen enthält, überfehen werden. Diemedicini
fchen und chirurgifchen Disputationen von deutfchen 
Univerfitaten werden dem Titel nach angezeigt, und 
nur von den gehaltreiehfteu derfelben Auszüge geliefert. 
Eben fo werden auch die Schriften über Hülfawiflen- 
fchaften der Heilkunft, fo wie die ausländifchen Wer
ke , blofs nach ihren Titeln in einem Anhänge ver- 
ieichnet.

3) Um ein geordnetes Studium der Literatur zu er
leichtern , werden die Schriften, welche in einem Jahre 
herausgekommen find, in einem Theile zufammenge- 
fafst, welcher aus drey Bändet) befteht, fo dafs man 
die Produkte eines jeden Jahres vollftändig beyfammen 
findet. Der erfte Band jedes Jahrganges erfcheint regel- 
mäfsig zur Michaelismeffe deffelben Jahres; der zweyte 
und dritte in der darauf folgenden Oftermeffe.

4) Mit dem Jahre 1306 erfcheint aufserdem noch 
«in Band, welcher a) einen Ueberblick der Schickfale 
der Heilkunft in dem 'verfloßenen Quinquennio , und 
Bemerkungen über ihre Fortfehritte und deren liinder- 
niffe, fo wie auch über den Geift des Zeitalters in Ver
gleich mit den frühem Perioden; b) eine fyftematifche 
Ueberficht der in den erften. fünf Jahren diefes Jahr
hunderts erfchienenen medicinifchen und chirurgifchen 
Schriften; c) ein vollftändiges und genaues Sachregi- 
fter über die erften fünf Theile mferes Werkes enthält. 
Mit jedem der folgenden Quinqueunien erfcheint ein 
ähnlicher Band.

5) Einem jeden Bande wird das Portrait eines be
rühmten Arztes oder Wundarztes vorgefetzt.

6) Jeder Bai d enthält noch ein Intelligenzblatt zur 
Anzeige von neuen Werken, zu erwartenden Ueber- 
fetzungen, zu verkaufenden Instrumenten u. f. w.

Mancherley literarifche Verbindungen fetzen uns in 
den Stand, eine vollftändigc Ausführung diefes Plane» 
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fo wie eine eine ununterbrochene Herausgabe unferes 
Werkes, verfprechen zu Können. Da uns aber meh
rere Schwierigkeiten aufgehalten haben, fo kann der 
erfte Band nicht eher, als nach Weynachten erfchei- 
nen, welchem die ar.dera bald folgen werden.

Leipzig den x. October IS^2-
D- J. K. Pb Leune.
D. K. F. B u r dac h.

P. S.
Den Verlag des obbefchriebenen Werkes habe ich 

übernommen, und liefere folchen in grofs 8*  ’n Lettern 
und Format wie die bey mir kürzlich in 3 Banden er- 
fchienene Pharmaceutifche Naturgefchichte oder Be- 
fchreibung der in der Pharmacie, Chemie und den 
chemifchen Künften gebräuchlichen Körper aus allen 
drey Naturreichen, von Simon Morelot.

Friedrich Gotthold Jacobäer.

Bey Friedrich Perther in Hamburg ift erfchienen :
Das dritte und vierte Heft der frar.zöjlfchen Anna

len für die allgemeine Naturgefchichte, Phyfik, 
Chemie, Phyfiologie, und ihre gemeinnützigen 
Anwendungen. Herausgegeben von D. C. H. 
Pfaff und D. Friedländer.

Inhaltsverzeichnifr der dritten Stückr.
A. Ausführliche Abhandlungen.

I. Zweyte Abhandlung Volta’s über die Wirkungsart 
der von ihm erfundenen Säule und die Gefetze der
felben.

2. Befchreibung eines nach den Grundfätzen der fchwe- 
difchen Kamine eingerichteten Ofens mit Mündun
gen für die Wärme. Vom Bürger Guyton.

Nachtrag über einige andere in Frankreich kürzlich an
gebrachte holzerfparende Einrichtungen und insbe- 
fondere über das Phlogcscop des Bürgers Lange.

3. Proben mit verfchiedenen Arten von Pottafchen, in 
welchen man einfache Mittel an die Hand giebt, um 
die Quantität von Laugenfalz und von fremdartigen 
Salzen, welche fie enthalten, zu beftimmen, vom 
Bürger Vauquelin.

4, Bericht der Bürger Fourcroy und Vauquelin über 
eine Abhandlung des Bürgers Brogula«- beutelt: 
Verfuch über die von metallifchen Kalken (Oxyden) 
erhaltenen und durch Schmelzung au^ verfchiede
nen glaßgten Körpern fixirteu Farben.

B. Ausführliche Auszüge aus Hauptwerken.
C. Auszüge aus Abhandlungen, und kürzere 

Bücheranzeige».
I. Auszug aus Daraqs Verfluchen, die von den Bür

gern Guyton und Deformes angekündigte Zufammea- 
fetzung und Zerfetzung der Laugenfalze und Erden 
betreffend.

9. Auszug aus Delilles Abbmdlung über die Doum- 
palme oder den Palmbaum von Thebais.

3. Auszug aus der Abhandlung des Bürger Mirbel über 
die vegetabilifche Ökonomie.

4. Auszug aus den Beobachtungen des Bürgers The- 
nard über die Verbindung der Weinfteinfäure mit 

den 
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den faizfähigen Grundlagen » befonders über den 
Brechwein Rein.

5. Auszug aus den Unterfuchungen des Bürgers Bene- 
dict-Prevoft und einiger anderer Phyfiker über die 
Bewegungen der auf dem Waffer befindlichen rie
chenden Subftanzen. Von Biot.

6. Auszug aus einer Abhandlung des Bürgers Coulomb 
über den Magnetismus. Von J. Biot.

7. Fortfetzung der Untcrfucnungen des Bürgers Cou
lomb über den Magnetismus.

g. Kürzere Bücheranzeigen.
I. Annales de chimie No 12a. oder des 4iften Bandes 

ates Stück Pluviofe (Januar bis Februar) 8- X 1 3—2 24.
2. Das Journal de Phyfique, de Chirurgie et d’hiftoire 

naturelle par Delametherie, Monat Frimaire des 
Jahres V. (November — December igoi.)

D. Correfpondenz, kürzere literarifche Nach
richten und Neuigkeitea. Überficht der ge
lehrten Gefellfchaften.

Correfpcndenz.
I. Brief des Dr. Friedlander an Prof. Pfaff. — Über

ficht der neueften Bemünungen der Franzofen in den 
Fächern, denen die franzöliichen Annalen gewidmet 
find.

Kürzere literarifche Nachrichten und Neuigkeiten.
I. Dolotnius letzte Alpenreihe.
S. Botanifche Neuigkeiten.
3. Bericht an die Societü de medicine zu Paris über 

die Anwendung der neuern Gewichte zum medizini- 
fchen Gebrauch.

4, Über die Erfpamifs des Feuermaterials in der Zube« 
reitung einiger Nahrungsmittel. Von Antoine Alexi# 
Cadet de Veaux.

Gelehrte und andere Gefellfchaften.
j. Das Nationalinftitur.
Notiz von den Arbeiten der mathematifchen und phyfi- 

kalifchen Klaffe im zweyten Vierteljahre des Jah
res IX. im phyfifchen Fache.
II. Societe d’encouragement pour Finduftrie natio

nale.
E. Biographie.

Des Chemikers Clouet.

Ifihaltsverzeicfaiijs des vierten •Stücks.
A. Ausführliche Abhandlungen.

I, Bericht über den hydraulifchen Widder des Bürger 
Montgolfier. vOn den Bürgern Boffut und Coufin 
dem Nationalinftitufe abgeßattet. Nebft einer Abbil
dung diefer Mafchine.

II. Bericht, der von dem Nationalinftitute niedergefetz
ten Commtfiionarien über die Arbeiten des Bürger 
Aufri und Lecoar, durch welche fie aus den Schla
cken des Glockenmetalls das Kupfer und Zinn ab- 
fcheiden.

UI. Analyfe des Auffatzes des Bürgers Mirbel über die 
Pflanzenanatomie > vem Bürger Desfontaines dem 
Nationalinftute vorgelefen. Nebft einer Kupfertafel.

B. Ausführliche Auszüge aus Hauptwerken.
C Auszüge aus Abhandlungen, uad kürzere 

Bücheranzeigen.

I. Auszug aus Michelottis Verbuchen und Beobachtun
gen über die Vitalität und das Leben der Embryo
nen der Eyer.

II. Auszug aus Cuviers Abhandlung über die Würmer, 
die rothes Blut haben.

III. Auszug aus dem Bericht der Herren Lacepede und 
Cuvier über das von Herrn Profeffor Geofroy vor- 
gelefene Memoire über dieThiere des Nils, die von 
den Grieche.;  gekannt waren, und über den Bezug, 
in dem diefe Thiere mit dem Syfteme der Theogenie 
der alten Ägyptier flehen.

*

IV. Auszug aus einem Berichte über die Frau mit dem 
Loche im Magen, ein wichtiger Beytiag zur Phyfio- 
logie und animalifchen Chemie.

V. Kurze Bücheranzeigen.
I. Journal de Phyfique, de Chimie etc. Nivofe 

J. X
2. Journal de Phyfique, de Chemie etc. Pluv. 

J. X.
3. Journal de Phyfique, de Chimie etc, Vent, 

J. X.
4. Journal de Mines No. 61.
5. do do No. 62.
6. Syfteme des Animaux faus vertebres par Lamark. 
7. Hiftoire naturelle des Fourmis etc. par Latreille.

D. Correfpondenz, kürzere literarifche Nach
richten und Neuigkeiten. Überficht der ge
lehrten Gefellfchaften etc.

I. Auszug aus einem Briefe Volta’s an Prof. Pfaff. 
Neue galvanifch-elektrifche Unterfuchungen.

II. Auszug aus einigen Briefen des Dr. Friedlander an 
Prof. Pfaff. Verhandlungen im Nationalinftitute. 
Conte und feine ägytifchen Sammlungen. Mufeunl 
der Naturgefchichte.

III. Neue/te Unterfuchungen und Entdeckungen über 
die Natur der Conferven» Byfsusarten , Tremel- 
len u. f. w.

IV- Etwas über das cubifche Olivenerz.
V. Fortfetzung des Verzeichniffes der Pflanzen, die im 

vorigen Jahre im Jardin des Plantes geblühet haben.
VL Rechnung über die Angaben des Minifteriums des 

Innern im J. IX.
VII. Etwas über eine Karte von Ägypten.
VI II. Ende des Berichts der Arbeiten des Nationalinßi*  

tuts im zweyten Trimefter des Jahres X. Mit einigen 
Zufätzen. Merkwürdige Fälle einer allgemeinen An- 
chylofe und ungewöhnliche Gefräßigkeit.

IX. Chemifche Preisaufgabe der erften Klaffe des Nä- 
tional-Inftituts,

Geiß der Journale im Gebiete der /chowen Wißw 
Jchaften und Künfte 5tes S^ek ift nun erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben. — Wem, daran gele
gen ift, da8 ßefte und Wefentlichfte deutfeher Journale 
zu lefen, ohne Zeit und Geld zu haben, die beträchtliche 
Anzahl derfelben zu kaufen und zu lefen, findet hier 
ficher feine Rechnung. In den erfchienenen 5 Stücken 
find bereits über 40 Journale aufgeführt; das 6te Stück 
das unmittelbar erfcheinen wird, wird di^fe Zahl noch 

vermehr*
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vermehren. —- — Der ganze Jahrgang von 8 Stü
cken jedes von 15 Bogen grofs Papier koßet 6 Rthlr. 
(ächfifch.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Auf allen Poftämteru und Buchhandlungen iß wirk

lich zu haben:
Qeographifch-ßatifiifche Befchreibung der nach dem 

jfrriedensvevtrag zu Liineville, von Deutfchland an 
Frankreich abgetreten * und der den ehemaligen 
Befitzern, als Entfchädigung dagegen ertheiiten 
Lander. MicTabeilen irTheil Preis 2 fl. 24kr.

Der zweyte Theil, welcher die Entfchädigungen 
enthält, erfcheint auf dea Jenner igo3« Da der Ver
faßet diefer Schrift ein in diefem Fache fchon vortheil- 
haft bekannter Schriftfteller iß, fo wird jede Empfeh
lung überflüfsig feyn.

In eben diefem Verlag iß auf Oßern Igo3. zu 
haben:

Merkwürdige Anekdoten und Denkfprüche weifer und 
berühmter Männer des Alterthums. Ein Lefebuch 
für Jedermann.

Im Verlage des Magazins für Literatur in Stuttgart 
erfcheint zum neuen Jahr, und iß in allen Buch
handlungen zu haben:

Blumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebft einem Anhang von Auffatzen in Stammbücher, 
mit Kupf. und Mufik, Tafchenformat, in einem Tau
bern Umfchlag brofchirt, 803- 45 kr.

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen de» Cha
rakters und der Erziehung, von A. J- Dümaniant. 
Aus dem Franzöfifchen, überfetzt von F. K. Hiemer, 
mit Mufik von P. Gaveaux, ' 2 Theile Stuttgart, 
mit Kupf. . ifl. l»kr.

Erzählungen aus einer Einfiedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel für Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformat, gebunden, mit 
12 fchönen fchu’arzes Kupfern. i fl. 30 kr.

illuminirt 2 fl. 24 kr.
Neue arithmetifche Exempeltafeln, vorzüglich für die 

Volksfchulen in Schwaben, insbefondere Wirtem- 
berg eingerichtet, von A.Koch, Stuttgart 1 fl. 12 kr. 
auf Pappendeckel gezogen und in einem Futteral 

1 fl. 54 kr.
Worte der Erinnerung, für Jünglinge und Mädchen 

die fich auf eheliche Glückfeligkeit vorbereiten wol
len , nebft einem Anhänge von Sentenzen über 
Freut:’fchaft, Liebe und Umgang, 2te Aufl. Stuttg. 
303. in einem faubern Umichlag br. 30 ]ifo

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Kupfern, Mufik, 
nebft Intelligenz-Nachrichten auf das Jahr I803. 
gr. 8*  Ladenpreis 5 fl. 30 kr.

III. Naturalien-Verloofung.
Herr J. Wallner jun. zu Geneve, bereits durch den 

Eifer, mit dem er die Alpen in entomologißher HUJ. 
icht durchftreifte, rühmlichft bekannt, hat fich, von
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mehrern feiner Freunde dazu aufgefodert und von fei
nem eigenen Eifer für da^ Studium der Entomologie 
dazu angeteuert, entfch’oßeu, itn bevocftehenden Früh
jahre eine Keife nach der nördlichen Küfte von Afrika 
und in die fpanifchen und portugiefifchen Gebirge zu 
machen, um dafelbft Infecten, vorzüglich E’.eurerat*  
und Gloffara , zu fammlen. Da aber feine Verhälmiffe 
ihm nicht erlauben, eine fo koftbare und langwierige 
Keife auf eigenes RJfiko zu unternehmen: fo wünfcht 
ei dsn Weg der Subfcnptien eituufchlagen, und er
bietet fich daher, das entcmologifche Publicum unter 
folgenden Bedingungen an feinem Unternehmen Antheil 
nehmen zu laßen:

Von feiner Seite macht er fich verbindlich, alle 
Infekten, welche er einfammlen, und wobey er vor
züglich auf fehene oder auch ganz unbekannte Species 
fehen wird, ohne davon irgend etwas für fich zu be
halten , oder jemanden , der nicht Inrereffeut diefes Un
ternehmens ift, zu überlaßen, nach feiner Vaterftadt, 
Geneve, zu bringen; dort den ganzen Vorrath in 36 
möglichft gleiche Theile oderLoofe zu vertheilen; diefe 
Loole , von denen er fich nur 3 für fich felbft, fo wie fie 
ihm durch die Ziehung zufallen werden, vorbehält, 
unter öffentlicher Autorität ziehen zu laßen, und dann 
jedem Intereßenten feinen Antheil fofort zu übermachen.

Dagegen zahlt jeder der Inrereßentes für ein Loos 
3 Carolin oder Louis neuf 8 Rthlr. Gold oder 3 3 0. 
rhein.) und zwar fogleich bey der Subfcription, welche 
bis Ende Februar 1803 offen flehet, 2 Carolin, und 
beym Empfange der auf das Loos gefallenen Infekten 
den 3ten Carolin. Für den Betrag der eingehenden 
Pränumerations-Gelder wird derfelbe bey der obrigkeit
lichen Behörde zu Geneve eine gleichmässige Caution 
belleilen.

Da nun Herr J. Wallner den Wunfch hegte, dafs 
ich Endesunterzeichneter, fein mehrjähriger Freund, 
diefen Plan in feinem Namen öffentlich bekannt machen 
und Pränumeration für ihn annehmen möchte: fo habe 
ich mich diefem Gefchäfte um fo lieber unterzogen, 
da ich denfelben als einen eben fo rechtfchaffenen und 
foliden Mann, als eifrigen und geübten Entomologen 
kenne, der alle Eigenfchaften in fich vereiniget, die 
einen glücklichen Ausgang feines Unternehmens hoffen 
laßen.

Ich werde daher nicht nur bis zu Ende Februar 
k. J. Pränumeration annehmen (wobey ich mir jedoch 
die Gelder poftfrey erbitten muf«-) und nach vollbrach
ter Reife für die richtige Beforgung der Loofe forgen, 
fondern ich übernehm« auch für diejenigen, die fich 
an mich wenden werden, die Bürgfchaft in Piückficht 
diefes Unternehmens dahin, dafs fie entweder ihr Geld 
zurück oder ihren Antheil an den eingefammelten In
fekten erhalten, den einzigen Fall ausgenommen, wenn 
mein Freund zugleich mit feinen Sammlungen auf der 
Reife verunglücken follte.

Ich bemerke nur noch, dafs man fich für mehrere 
Loofe interefliren kann und dafs bereits für 15 Loofe 
pranumerirt werden ift und nicht mehr als 33 Intexef- 
fenten angenommen werden.

Neuftrelitz d. 20. Nov. XgO2< v, Türk,
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
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de Paris
Depuis le 5 «ai >789» four de F Ouvertüre 

der Etatr - generaux.

Päospbstus.

Une Societe dTmprimeurs et Libraires de Milan a 
forme la belle entreprife de reimprimer le Moni

teur Jravcais , conforme a l’edition originale, lauf les 
annonces de theätres, de livres et avis inutiles.

Ce journai, ß connu, fi repandu dans l’Europe, 
eft au-deffus de tout eloge. C’eft affurement rendre fer- 
vice aux perfonnes eclairees et cm-ieufes, de connaitre 
la naiffance, les progres de la revobition franqaife.

Les favans trouveront dans le Moniteur le>? memol- 
res les plus excellecs für les hautes fciences, et les Ad- 
miniftrateurs les lum eres qui doivent les diriger et les 
eclairer da< s leur carr'e^e penible.

La reimpreffion du dir Ouvrage s'execute dans1 Im*  
primerie franqaife et nalienne, ä S. Zeno, für format 
in-g. carac;ere neuf de Paris, et für beau papier. Les 
perfonnes qui foufcriront d’ici au i, Ferrier igo3, ne 
payeront que quatre livres de France par volurne.

II en paraitra au moins deux volumes par mois, 
d’environ 320 pages chacun, il en a dejh paru douze.

On foufcrit chez Schumann, libraire ä UonHe- 
bowg» qui en a la commifiion pour toute l’Aliemagne.

Von der allgemeinen Gefchichte der Künfte und 
ZTBffevfchaften feit der ^iederherftellung derfelben bis 
an dar Ende des achtzehnte Jahrhunderts find in dem 
verfloßenen Jahre wiederum zWey Lieferungen erfchie- 
nen. Die in der Oftermeffe igOa ^gegebene Eilfte 
Lieferung enthalt:

Gefchichte der Poefte und Bercdfamkeit, von Fr, Beu- 
terweek. Zweyter Band. (Die Gefchichte der ita*  
liänifchen L-teraW geendigt.)

Gefchichte der Phyfik * von J. C, Fifcher. Zweyter 
Band.

Die zu der Michaelirmeffe erfchieuerie zwölfte Lie^ 
ferung enthält:

Gefchichte der Schrifterklärung, .von IfP. G. Meyer. 
Erfter Band.

Gefchichte der Phyftk^ von J. C. Fifcher. Dritter 
Band. (Gehet herunter bis auf Newtons Tod }

Gefchichte der Philofophie, von J. G, -Buhle. Drit
ten Bandes zvreyte Hälfte. (Gehet herunter bis 
Äuf Leibnitz.)

Das Inftitut hat in dem Laufe diefes Jahres Einen 
feiner Mitarbeiter, Hrn. Prof. Schönemann, durch des 
Tod verloren. Seine Arbeiten in den beiden von ihm 
übernommenen Fächern waren noch nicht fo weit ge
diehen, dafs fie dem Publikum hätten vprgelegt werden 
kennen. Dagegen find z""j der verdienftvollften aus
wärtigen Gelehrten als M tarbeiter dem laftitut .beyge
treten. Nämliqh für die

Gefchichte der Geographie (womit zugleich eine Ge
fchichte des Landkartenwefens verbunden werden 
foll), Hr. Prof. Männert in Altdo.rf. Und für die 

Gefchichte der Staatrwiffenfchajten, Hr. Prof. Poft 
in Halle.

Öie Namen der übrigen Herren Mitarbeiter aufs 
neue zu nennen, würde .überflüfsig feyn , da fie bereits 
durch die vorjährige Anzeige bekannt find, und der 
Name eines jeden zugleich die vollgü’tigfte Bürgfchafß 
für die von ihm übernommene Arbeit leifter. Der ra- 
fche und ununterbrochene Fortgang des Ganzen, in 
Verbindung mit dem Beytfitt mehrerer der erften Schrift- 
fteller Deutfchlands, wird ohne Zweifel mehr für def- 
fen glückliche und zweckmäßige Beendigung fprechen, 
als blofse Worte es au thun vermögen; dagegen hofft 
man aber auch bey dem Eintritt von Hiuderniffen „ 
die die Bearbeitung diefes oder jenes Fachs etwas 
aufhalten, auf die Billigkeit des Publicums rechnen 
zu dürfen; weil Verzögerungen diefer Art von der 
Natur eines foichen Unternehmens fchlechterdings un
zertrennlich find, fobald man mit Feftigkeit d e Regel 
beobachten will, lieber gar nichts, als etwas Schlech
tes zu liefern.

Göttingen, im December 1802,
Johann Friedrich Röwer.

(II) B Nach-
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Nachricht aut Publikum, die in Darmßadt erfcheinende 

deutfche Ornithologie betreffend.
Das Vite Heft der deutfch. Ornith. ift erfchienen, 

bereits ausgegeben» und enthält folgende 6 Abbildungen 
mit naturgefchichtlichen Textblättern:
j. Stochfalke—Falco palumbarius, Linn. (Mannchen.)
2.   — __ — — — — —(Weibchen.) 
3. Junger Stockfalke — Fgallinarius, Gmel. (Weibch.)
4. Holzheher •— Corvus glandarius, Linn. (Männchen.) 
5. Gemeines fchwarzes Wafferhuhn —- Fulica atra,

Linn. (Mannchen.) und
6, Blaukehlchen — Motacilla fuecica» Linn. (Männ

chen und Weibchen.)
Nicht minder ift auch das VHte Heft feiner Vollen

dung ganz nahe, wird Ende Jänners 1803 erfcheinen, 
und enthält ferner folgende 6 Abbildungen fammt na
turgefchichtlichen Textblättern :
I. Gemeine Nachteule —- Strix aluc©, Linn. (Mannch.)
2. — — —— —. — — — — (das graue

Weibchen.)
3» —- — — — — — — — (äasfucht-

vothe Weibchen.)
4» Wendehals — Yunx torquilla, L. (Männchen und 

Weibchen.)
5. Kleiner Rohrdommel — Ardea minuta, Linn. (Männ

chen.) und
6. Kohlmeife — Parus major» Linn. (Männchen und

Weibchen.)
Mit Beftellungen wendet man ßch nach wie vor an 

den Mitherausgeber Becker den jungem in Darmftadt» 
poßfrey,

Darmftadt im November igol.
Die Herausgeber d. deutfcft, Ornithologie,

Bey Wilhelm Tiebel in Zeitz find folgende zu Weih- 
nachts- und Neujahrsgefchenken geeignete Bücher 
erfchienen und in allen Buchläden Deutfchlands- 
zu haben:

Tafchenbuch der Lebensklugheit , enthaltend Oxenftier- 
na’s Weisheitsregeln. 16. geb. mit Futteral. i’Rthlr.
4 gr«

Tafchenbuch für Leute, die gerne lange leben und ge- 
fund bleiben wollen. Enthaltend die Struvifchen und 
andere Noth- und Hülfstabellen. ig. geb. in Futte
ral S gt. und kleiner Format 6 gr.

Tafchenbuch der Freude und der ernftern Unterhaltung. 
Enthaltend Anweifung zum Schach , Räthfel und Cha
raden, Gefellfchaftsfpiel*»  Lieder und Pfänderauflö- 
fungen. 8- geheftet. 8 Sr-

Afrika1» Menfchen, Thiere und Gevvächfe gefchildert 
und mit 25 ausgemalten Bilde* 11 erläutert. 8« 3 Bände.
2 Rthlr.

Im Verlage der Himburgfchen Buchhandlung in Ber
lin wird nachftens erfcheinen:

Bode, T. E., Anleitung zur K-nnfnifs der Erdkugel.
m. K. ate fehr vermehrte Auflage, gr. 8»

= I8Ö8

Fernando Texado und feine Freunde. Aus dem Franz, 
des Montjoie, überfetzt von Mylius. 8« 3r» 4*  Thl. 
Mit Kupf.

Don Mendoza d Aran und fein Schildknappe Truffal- 
din Schwank. Nach dem Franzöf. des Pigault le 
Brün, von Mylius. 8« 2 Theile, m. K.

Schwediauer, von der Luftfeuche. Ueberfetzt von 
Kleffel, mit Anmerkungen von K. Sprengel, ate mit 
den Zufätzen der neuen franzöfifchen Ausgaben ver
mehrte Auflage. 2 Thle. gr. 8.

(Die Zufatze werden auch befonders verkauft.)
Verfuch einer Lebensbefchreibung des Prinzen Hein

rich von Preufsen. 8«
Bolte, J. H., Unterricht über den öffentlichen Ge- 

fchäftsgang in den königl. Preufs. Staaten. 8«
Militär-Biographien , befonders für junge Officiere be

arbeitet, mit Kupfern und Planen, ir Theil. 8«
v. Diebitfch, Haudbuch für Officiere. Enthaltend eine 

Ueberficht aller Theile der Kriegswiffenfchafc, mit 
Tabellen, gr. 8. (In Commiflion.)

Neuefte Verlags- und Commiffiona-Artikel der Schwan- 
und Götzifchen Buchhandlung in Mannheim, vom 
Jahre 1802.

Betrachtungen über das Univerfum (von Herrn Coadju
tor Freyherm von Dalberg.') 4te Auflage, kl. g. 12 gr. 

Bibliothek (ascetifche) herausgegeben von Georg Hein
rich Lang, 3tes Stück, g. 12 gr>

__ __  (topographifch pfälzifche) oder fyftematifches 
Verzeichnifs der pfälzischen topographifchen Schrif
ten mit einigen dazu gehörigen kntifchen und litera
rischen Bemerkungen, iten Bandes 3tes Heft; nebft 
Perfonal- und Sach-Regifter über den ganzen erften 
Band, von Fried. Peter Wund, gr. g. 1 2 gr.

Gefchichte (wahre und fchreckliche) eines Studenten in 
Heidelberg, von einem Freunde deffelben befchrie- 
ben. 8- 6 gr.

Hämorrhoiden (die) den Freunden dauerhafter Gefund- 
heit gewidmet. Neue ftärk vermehrte Auflage, g. 
Schreibpapier p gr. Druckpapier 7gr.

Homers Odyffee neu traveftiret; oder Ulyffes am Zu- 
fammenfiuffe des igten und ipten Jahrhunderts. 8« 
Ithaka im Jahre X. mit 1 Kupfer, auf Schreibpapier 
20 gr. Auf Druckpapier 16 gr.

Keffel (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange
hende Volks- und Jugendlehrer, £*•  8« p gr.

Leben und Thaten des Antoaio Gargiulo, genannt Fra 
Diavolo, Excapuciner, Banditen-Hauptmann und Ge
neral von der Armee des Cardinals Ruffo, mit def
fen Portrait, 8. 1803- 12 gr.
Auf Schreibpapier ““ 16 gr.

May (Franz) Entwurf zu einer Gefetzgebung über die 
wichtigften Gegenftände der medicinifchen Polizey, 
als Beytrag zu einem neuen Landrechte in der Pfal$, 
8- 14 *r-

Medicus (Ludwig Wallrad) Sammlung kleiner Abhand
lungen , gröfstentheils aus dem Gebiete der Ökonom, 
W-ffenfchaften , ites Bändchen. 8« 14 gr.

^benderfelbe von dem nachtheiligen Einflüße der ge
wöhn- 
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wohnlich fo genannten Schäfereyen auf die Schafzucht 
und den Feldbau. 8. 4 gr.

Ribftein (Joh. Fried.) Abgeferfigte Anmerkungen und 
Berichtigungen des Nachdrucks der Schrift: Ueber 
proteftantifche Kirchengüter überhaupt, und die An- 
fprüche der evangelifch-lutherifchen Kirche insbefon- 
dere. Auch weitere rechtliche und gefchi«htliche Aus
führung diefer Schrift. 8« * Rthlr.

Schillers (Friedr) Kabale und Liebe, ein Trauerfpiel» 
Neue unveränderte Original-Auflage, gr. 8. 10 gr.

Defien, die Räuber, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 
Neue Original'Auflage, gr. 8. 8 gr.

Defien, Verfchwörung des Fiesko zu Genua. Neue un
veränderte Original-Auflage, gr. 8. 12 gr.

Schütz (D. A. J.) Unterricht für das Publikum desfloch- 
ftifts Speyer über das neulich entdeckte fichere Mit
tel, die natürlichen Blattern zu verhüten. 8. 3 gr.

Deffen, Etwas über die Verbindung der Chirurgie mit 
der Medicin und andere einfchlagende Medicinal-Ge- 
genftande , 8 8 gr.

Stolpertus , 3ter Theil, oder der junge Brownianer am 
Krankenbette, 2te verbefferte Aufl. 8» 12 gr.

_ — der Polizeyarzt im Gerichtshof der medicini- 
fchen Polizey-Gefetzgebung, von einem patriotifchen 
Pfälzer. 4ter Theil. 8. 14 gr.

Ueber die neue englifche Lahdwirthfchaft, 4'. 1 gr.
Ueberficht (rabellarifche) der Staatskräfte von Deutfeh- 

land überhaupt, und von jedem Reichsftande insbe- 
fondere, vor und nach dem Frieden von Lüneville. 
4. brochirt li gr.

Zehner (Joh. Georg) Kuhpocken und Kuhpocken-Im
pfung, als ein ohnfehlbares Mittel die Kiderblattern 
zu verhüten, 8*  2te Auflage, brochirt 4 gr.

Lateinifch-deutfches Lehrbuch für die erften Anfän
ger t zur fchnellern, ficherern und angenehmem 
Erlernung der Elemente der lateinifchen Sprache. 
Ein Verfuch, das Gute in der Methode des wei
land allbeliebten Comenius, ohne feine Fehler zu 
behalten, von C. G. Schütz. In 8. ifter Theil. 
1 Rthlr.

Die Äufserung des ehrwürdigen Herder in feinen 
Briefen über die Humanität V. 38.: dafs des Comenius 
Janua Lifig^rum referata und Orbis pictus noch nicht 
übertroffen feyn, ja dafs wir noch kein Werk haben, 
das für unfere Zeiten völlig das fey, was jene unvoll
kommenen Werke zu ihrer Zeit waren — veranlafste 
den Herrn Hofvath Schütz über die gute und fchlechte 
Seite der Lehrbücher des Comenius nachzudenken. 
Gut war fein Gedanke» dafs die erften Anfangsgründe 
der lateinifche» Sprache nicht durch Lefung klaffifcher 
Autoren gemacht und dafs Sachunterricht mit dem 
Sprachunterrichte verbunden werden müfster auch dafs 
Bilder heym Unterrichte nützlich- konnten gebraucht 
werden. Aber Fehler waren es. dafs Bilder aus 
den elendeften Holzfchnitten beftandendafs die La- 
tinität fchlecht war, dafs das fchädliche Vokabellernen 
dadurch befördert wurde und dafs zu wenig auf Wieder
holung der fchon vorgekommenen Worte an andern
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Stellen gefehen wurde. Der Verfaffer des gegenwärti
gen Lehrbuchs hat fich demnach folgende Gefetze dabey 
vorgefchrieben:
1) In den Texten lauter Sachen vorzutragen, die den 

erften Anfängern entweder fchon bekannt find, oder 
doch hier deutlich und verftandlich gemacht werden.

2) Folglich nichts einzumifchen, was eine Kenntnifs 
römifcher Gefchichte. Antiquitäten, Erdbeschreibung 
u. f. w. vorausfetzte, die man bey Knaben nicht vor
ausfetzen kann ;

9) in den lateinifchen Texten auf »eine Latinität zu 
halten;

4) jedem lateinifchen Texte eine gute deutfehe Über
fetzung zuzugeben, diefe aber nicht wie in Comenii 
erbe picto gefchah , dem Texte gegen über zu ftellen, 
fondern durch Entfernung vom lateinifchen Texte ab- 
zufondern, damit zu beiden Übungen aus dem la
teinifchen ins deutfehe und aus dem deutfehen in« 
lateinifche zu überfetzen, für die Anfänger Gelegen
heit bleibe.

5) Die Wiederholung dadurch zu befördern, dafs 
mehrere Artikel, doch immer unter Abwechfelung 
der Gedanken und Ausd-ücke, wieder auf die näm
lichen Materien zurückkommen.

6) In der Diktion nicht bey einerley Form zu bleiben, 
fondern bald kürzere bald längere, bald leichtere, 
bald fchwerere Auffätze zu geben und didaktifche 
Stücke mit Gefprächen, Erzählungen, Briefen ab- 
wechfeln zu laffen.

7) Hauptfächlich nur auf die Proprietät in den Bedeu
tungen der lateinifchen Wörter Rückficht zu nehmen 
und den tropifchen Gebrauch gröfstentheils, den poe- 
tifchen aber gänzlich auszufchliefsen.

Ein folches Buch mit vielen Kupfern zu verfehen, 
hielt der Verf. mit Recht für zweckwidrig, da es da
durch zu koftbar werden würde, auch bey diefer Art 
des Unterrichts Abbildungen nicht fo nöthig find, als 
bey der Naturgefchichte, zu welchem Behuf fchon 
mehrere treffliche Bilderbücher für Kinder erfchienen 
find. Doch follen beym zweyten Theile einige Kupfer 
hinzukommen, um daran ein Beyfpiel zu geben, auf 
welche Art fie beymUnterricht in der lateinifchen Spra
che am beften gebraucht werden können. Am Schluffe 
der Vorrede giebt der Verfaffer noch einige Winke über 
die von den Lehrern beym Gebrauch diefes Buchs zu 
befolgende Methode und wird fich darüber bey dem 
zweyten und letzten Theile , der zur Hälftigen Öfter- 
meße erfcheint, noch Weiter erklären.

B n u m g ä r t n e r i f c h e B u h h a n d 1» 
in Leipzig-

pür Lon d'w irthe.
Abhandlung über die Bewäßerung der liefenrnit 

Darftellung der wichtigften Fortheile diefen Verfüh
rung sart bey unbebaueten moraftigen und unfrucht
baren Ländereyen und einer genauen- Anweifung zur 
Ausführung diefes Unternehmens. Nebft einigen Be
merkungen über eine, neulich über denfelben Ge- 
genftand erfchienene Flugfchrift.. Mit 6 Kupferta

feln.
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<öln.' Aus -dem Englifchen nach der vierten 
Ausgabe des Originals überfetzt. In 4.

"Die hier mitgetheilte Anleitung» die Wiefen zu ei- 
nem möglich hochtten Ertrag vorzubereiten, ift auf Re- 
fultate vieljähriger Erfahrungen zu diefem Zweck ver
einter Landwirthe, gegründet, zu einer leichten Über« 
ficht zweckmsfsig geordnet, und in einer reinen gemein- 
verftändlichen Sprache vorgetragen , fo dafs gewifs alle 
denkende Landwirthe diefe Schrift mit Nutzen und 
Vergnügen lefen werden. Sie koftet .1 Rthlr. 12 gr. 
Und ift zu haben in .der

Baumgärtnerifchen Euchhandl.

©er vollkommne Londfchaftrpeichner» oder Darftel- 
lung, Landschaften auf die leichtefte Art, und 
ohne die Beyhülfe eines Lehrers richtig zeichnen 
zu lernen. Herausgegeben von /. J.lVagner,, 
Landfchaftszeichner und Kupferftecher in Leip
zig. Erfte Sammlung mit 8 Kupfern in Crayon- 
Manier in Folio.

In diefer Sammlung find Baumfehläge nach ihren 
einzelnen Theilen, bis zur Verbindung zum Ganzen, 
und fo auch Steine und verfchieden.e Felfenmaffen in ei
ner leichten, der Natur abgefehenen und ganz eignen 
kunftvollen Darftellungsmanier vorgezeichnet. Der Ken
ner wird die Vorzüge diefer Vorfchriften fogleich, der 
Jiunftjün,ger aber beym Gebrauch derfelben gewlfs er
kennen. In dem Vorbericht find einige Regeln über 
den Gebrauch diefer Vorlegeblatter gegeben. Sie find 
gründlich, kurz und doch gemeinfafslich dargeftellt, 
und auf den Rupfern find die Namen der gebildeten 
Baumfehläge deutfeh, franzöfifch und englisch angege
ben. Die Kupfer felbft find völlig Ze:chnungen in 
fchwarzer Kreide oder mildem Eleyftift ähnlich, kön
nen daher auch leichter nachgezeichnet werden. Die
fer Landfchaftszeichner ift für $ Rthlr. 12 gr. zu ha
ben im

Indufirie- Comptoir in Leipzig,

II. Neue MuGkalieji.
In allen Buch - und Mufikhandlunge.fi Und zu 

haben:
Caiizotietten und Romanzen aus dem Romane Rinaldo 

Rmaldinit m>t Begleitung der Guitarre und des 
Pianofort £, von 1. h. C. Bernhardt und I. P. C. 
Schulz, gr. Querfolio. x Rth]r.

N3« Der Gefang kann entweder mit der Guitarre 
oder dem Fortepiano begleitet werden. Es ift nicht 
nöthig» beide Inftrumente fp'ielen zu können.

III. Vcr milchte Anzügen.
Auf eine von mir .an die Herren Buchhändler erlaf- 

fene, und durch die Herren Wilhelm Heinfius in Gera, 
Henning allhier und Küchler in Leipzig rühmlichft 
weiter beförderte, Bitte haben bis jetzt nachbenannten
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angefehene Buchhandlungen Deutfchlands diefe Bitte 
ihrer Aufmerkfamkeit gewürdigt, und fowohl durch 
Herrn Küchler, als auch vornehmlich durch Herrn 
Wilhelm Heinfius, deffen thätige Verwendung und ei
genen anfehnlichen Beytrag ich befon^erg 2U rühmen 
habe, ihre, zum Theil fehr reichliches, Verlags-Bey- 
trage für meine abgebrannten hießgen Mitbürger aus 
dem gelehrten Stand, mitunter jedoch auch für Nicht
gelehrte und Schulkinder an mich überfendet: die Her
ren Böhme, Baumgärtner, Gleditfch, GÖfchen, Wilh. 
Gräf, Graffe, Hempel, Jacobaer, Rein, Sommer, 
Vofs und Comp., Weigel, Schwickert und das Com- 
toir für Literatur in Leipzig, das Induftrie-Comptoir 
und die Herren Gebrüdere Gadike in Weimar, dieHer- 
ren Bofe in Weifsenfels, Anton in Görlitz, Schöps in 
Zittau, Gebauer, Hemmerde und Schwetfchke, Curt- 
fche Buchhandlung in Halle, Beliz, Franke und La
garde in Berlin, Brede in Offei bach, Johann Chri- 
ftian Herrman, Guilhauman, Andreä und Behrens in 
Frankfurt am Mayn, Keil und Bauer in Magdeburg, 
Beck in Nördlingen, Darnmann in Züllichau, Gebrü
der Levrault in Strasburg, Waldeck in Münftet, Wit
tekind in Eifei ach, Ahl in Coburg, Bachmann und 
Gundermann in Hamburg, Gebrüdere Hahn in Hanno
ver, die Crazifche Buchhandlung in Freyberg und die 
Göbhardtfche in Bamberg. Ich fäume nicht länger, 
diefes und dafs ich für die zweckmäfsige Verkeilung 
der eingegangeren Bücher theils fchon geforgt habe, 
theils weiter forgen werde, öffentlich und dankbarlichft 
ZU bekennen, zugleich aber auch meiner, durch diefe 
wohlthätigen Beyrräge nicht wenig erfreuten abgebrann
ten Greizer Mitbürger innißften Dank darzubringen. 
Bey der Gröfse ihres Brand verlufts konnten Unterftüt- 
zungen diefer Art, zu einer Zeit, wo andere Bedürf- 
niffe, WO grofsentheils gefchwächre Einnahme die Wie- 
derherftellung koftfpiel’ger Bücher-Sammlungen — und 
es gab deren hier vor dem unglücklichen Brand meh
rere — nicht mehr geftatten, nicht anders, als höchft- 
erfreulich und trottet d feyn. Da ich noch von eini
gen angefehenen Buchhandlungen Hoffnung zu Beyträ
gen erhalten habe: fo werde ich auch von den weiter 
eingehenden Wohlthaten diefer Art fchuldige Anzeige 
zu machen richt ermangeln.

Greiz am 26. November 1302.
J. W. Gebler, 

Eürttl. Reufsifcher Regierungg.
Uonfiftorial-Rath,

üm mehrere Anfragen auf einmal zu beantworten» 
verfichere ich hierdurch» öaft die zweyte Hälfte meines 
Handbuchs des fächfifchen peinlichen Prozeßes zurnäch- 
ften Oftermeffe gew’fs erfcheinen wird , ind im ich bis
her durch überhäufte Gefchäite daran gebiedert wor
den bin.

Leipzig am 2o. November 1802.
D. Gottfr. Ludwig Winckler, 

aufseroxd. Pxof. d. Rechte.

Mufikhandlunge.fi


»873 INTELLIGENZBLATT 1874

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 233.

Mittwochs den 15ten December 1302,

LITERARISCH

I. Neue periodifclie Schriften.
Journal der ausländifchen medicinifchen Literatur. 

Herausgegeben von Hufeland, Schreger und 
Harles. Julius 1802. Mit einem Hupfer, in 
Ungers JournalhandluHg.

Inhalt.
f. Ausführlichere Abhandlungen.

I. James Hamilton jun. , praktische Bemerkungen 
über die Konviilfionen der Schwängern und Gebä
renden ; nebft ei er Krankheitsgefchichte.

II. jlndr. Vacca Berliughieri jun., über die Rippen- 
b räche.

III. A- Bieherand, über die Brüche der Knie- 
fcheibe.

IL Kurze Nachrichten und Auszüge.
I. Hafchifch, ein neues, viel verfprechendes Mittel, 

vom Herrn Leibarzt Domeyer.
». Bemerkungen aus dem Londoner Impfungshaufe 

über das Verhältnifs der Mortalität geimpfter Po
cken von ehe.ndemfelben.

3. Jofeph Lamb, eine weifse Kniegefchwulß durch 
Elektyicirät gehe’lr.

4. IVtlh. Hodgfon, eine Epilepfie, durch Elektrici- 
tat geheilt.
Heiw- Headlu, fehr wirkfames Sicherungsmittel 

gegen die bösartige (fauligte) Bräune.
5. k Clos, merkwütdige Unempfindlichkeit gegen 

Elektricirät.
7. Karl Hatchet, Nachricht von dem neuentdeckten 

Metall Columbüm.
g Richard Reece, ßefchre’bmg eines neuen Zahn- 

’ inftruments, mh der Abbildung.
HF. Literarifcher Anzeiger.

I. Frankreich.
j. England.

j) Preisäufgaben der Medical Society zu London. 
®) Mcrtalifätsregifter von London, vom J. 18QI.
3) Neue Schriften.
4) Medicinifche luaugural-Differtationen.

E ANZEIGEN.
Gefchichte und Politik. Eine Zeüfchrift heraugge

geben von K L. TWoltmann. Neuntes Stück, 
igo2. In Ungers Journalhandlung.

Inh alt.
I. Zimeo, eine Negergefchichte; vom Regerungsrath 

v. Hatem in Orenburg.
II. Luther und Loyola; von Chrißianus.
III. Viriathus; von Heinrich Gräve.
IV. Maria Stuart; vom Prof. Niemeyer in Halle.
V. Wafhingtons Teftament; vom Geh. Legazionsrath 

Jf^oitmann.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rthlr. 

Einzelne Hefte 12 Grofchen,

. IL Ankündigungen neuer Bücher,
Da die meiften Subfcribenten auf die vo? Hrn. Pa- 

ftor Fröbing angekündigte Schrift „Auszug aus meinen 
Schriften“ lieber Original-Sachen des Verfaffers wün- 
fehen, f» wird er deren Wunfeh erfüllen und ih
nen diefe Arbeit unter dem Titel „ Nützliches Lefebuch 
für den Bürger - und Bauernfland “ liefern. Weil aber 
den Verfaffern eine feit einem halben Jahre an
haltende Krankheit verhindert , felbft Verleger zu 
feyn, fo haben wir den Verlag diefer Schrift, welche 
in die len Tagen in den Druck gehen wird, übernom
men , und erfuchen die fammtiichen Subfcribenten , ihre 
Gelder an uns zu überfenden. Die Schrift wird ihnen 
noch vor der nächften Oftermefte zugefchickt werden. 
Sollten ßch zu derfelben noch Liebhaber melden wol
len , fo erbitten tyi*  Uns Namen und Geld vor Ablauf 
des Januars i8®3 poftfrey. Im Handel wird nachher 
diele Schrift noch einmal fo hoch verkauft werden.

Hannever den 21 November igo2<
Helwingfcf10 Buchhandlung.

An Papiermüller und 'Buchhändler.
Die Papiermacherkunft in ihrem ganzen Umfang;

aus dem franzofifchen Original des Herrn Des- 
mareft, Oberauffeher über die Manufakturen, 
bearbeitet und mit einigen Zufätzen und einem. 
Anhang über die neueften dahin gehörigen Erfin
dungen und Verbefferungen verleben von Chrifliap

(ix) C Ludewig
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Ludewig Seebas, Profeffor der Philofophie zu 
Leipzig und Herausgeber des Magazins aller 
neuen Erfindungen. Mit Kupfern in gr. 4. 
4 Rthlr.

Nach einer kurzen Einleitung handelt der Verfaffer 
in der erften Abtheilung von der Bereitung des Papiers 
bey den alten Ägypr>ern » den Chinefen und Japanern» 
ferner des Asbefts und des Papiers aus Baumrinde, 
Baumwolle und Seide. In der zweyen Abtheilung 
wird die Papierbereitung bey den Europäern oder des 
Papiers aus Lumpen befchrieben, und da werden die 
Kapitel x) von Lumpenhandel, 2) vom Sortiren der 
Lumpen, 3} vom Reinigen der felbqp, 4) vom Lumpen- 
fchneider und 5) von den verfchiedenen Stampf, und 
Walzenmühlen zum Zermalmen der Lumpen , wrllftän- 
dig erörtert; hierauf wird das Schäumen des Teiges, 
die Buttenkammer mit den dazu gehörigen Formen und 
Filzen, die Bereitung des Papiers, vermittelft des Schöp 
fers, des Kautfchers und des Legers ferner dieZurich-- 
tung des Papiers durch das Auetaufchen, Trocknen, 
Leimen, nicht weniger eine Vergleichung des hollän- 
difchen Verfahrens mit d§m in andern Fabriken be
fchrieben und erfoderlichen Falls durch fauber und ge
nau gearbeitete Kupfer verfinnlicht. Im Anhänge ift 
eine intereffante Befchreibung der in den neueften Zei
ten gemachten Erfindungen und Verbefferungen im Be
zug auf die Papierbereitung gegeben, welche den Beruf 
und die Kenntniffe des Herrn Verfaffers zur Bearbeitung 
des Magazins aller neuen Erfindungen überzeugend be 
urkunden. Nicht nur die Papiermüller, fondern auch 
der Buchhändler, der Archivar und andere, d'e mit 
der Qualität eines guten Papiers bekannt gemacht feyn 
tollten, werden diefes Werk zu ihrem Vortheil brau
chen können.

Baumgärtnerifche Buchhand 1«

Bey Wilhelm Webel in Zeitz ift erfchienen und in 
allen Buchband’ungen Deutfchlards zu haben :

Encyclopädifches Wörterbuch, oder alphabetifche 
Erklärung aller Wörter aus f remden Sprachen, 
die im Deutfchen angenommen find, wie auch al
ler in dtr. ff iffcnfchaften , bey den Künften und 
Hondu/^riitn üblichen Kunftau s drücke, 7r Band. 
I Rthlr.

Seiner Nafur nach ift diefs Werk nicht blofs bey- 
nahe ein unentbehrliches Nachfchlage Werk, fondern 
fafst gleichfam eine ganze Bibliothek in fich, worinne, 
befonders aufgeklärte Menfchen , d'e nicht ausfchliefslich 
Proftfiion von Wiffeufchafien machen, in faft a]]eu 
Fällen Unterricht und fogar Unterhaltung finden kön
nen. In mehreren gelehrten Blättern ift fein Werth 
auf das rühmlichfte anerkannt worö^11, Alle Theils 
koften 6 Rthlr. 12 gr.

Den Sächfijchen Schullehrern auf den Lande und in 
den Bürgerjchuhn, welche das Bedürfnifs einer varer- 
läad. fchen E»dbefchre>bung fühlen , wird bekannt ge
macht »dafs daffelbe durch folgendes Weik nun gehoben 
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ift, welches bey Wilhelm Webel in Zeitz, Wilhelm 
Rein :n Leipzig und in affen Buchhandlungen um 8 gr. 
zu haben ift, nämlich:

Erdbeschreibung von Rnrfjchfen und den dazu ge
hörigen Rändern nerjl nothivf^digcr En’eitung 
und einer kurzen Uberficht von allen Theilen der 
Erde zunächft für die b olksfchuhm von Kurfuch“ 
Jen bearbeitet von Friedrich Köpfer, in 8>

Die trefflichen Werke diefes Fachs, von Leonha-di, 
Merkel, und Ettgelhard find zu obigen Zweck , wie be
kannt, zu weitläufrig und theut-r. Der durch andere 
Schriften rühm:ich bekannte Herr Verfaffer liefert daher 
das Nothwendigfte und Nürzlichfte in gedrängter Kürze» 
und der Verleger hat zur nöchigen Wohlfeilheit das Sei- 
nige durch compreffen Druck , gerhan, fo dafs man auf 
10 Bogen mehr findet als was fonft in gewöhnlichem 
Druck und Format auf 30 Bugen zu lefen feyn würde. 
Der Lefer wird daher weder über unvollftandige Kurz® 
noch theuera Preis zu klagen haben.

Die Weiber in Stambul. Ein Pröbchen aus dem 
Erfahrungen eines luftigen Bruders. Mit Kupfern 
u d brochirt 1 Rthlr. g gr. (In Commiflion bey 
Heinrich Graff.)

Ein ganzes Jahr find diefe Weiber von Stambul bis hie- 
her umerwegens gewefen. Sie find glücklich in Deutfch- 
lap.d angtkommeu , und man ermangelt nicht, diefes 
Liebhabern hubfcher We'ber anzuzeij?en. Ihr Logis 
haben fie in allen Buchhandlungen Deutfchlands ge
nommen.

Die vormals im Intell. Bl. der Allgem, Lit. Zeit. 
No 9. von mir »«gekündigte vollftändige kriti- 

fche und interpretireude Ausgabe des Phaedrus ift nun 
vollendet, und ich habe bereits in der Oftermefie d J. 
dem Verleger Hrn. Friedr. Fieweg zu Braunfchweig das 
vollftändige Manufcript hiervon in zwey Tomen zuge- 
fertiget. Diefer hat auch fchon die iu der Ankündi
gung verfprochenen , Vignetten nach Antikes , welche 
zur Erläuterung des Textes beygefiigt werden, fo wieein 
Titelkupfer durch den rühmlichft bekannten Künftig» 
Herm Franz Catel in Berlin, zeichnen laßen- Man 
kann alfo nunmehr einer baldigen öffentlichen Bekannt
machung der gedachten Ausgabe durch den Druck ent
gegen fehen : welches ich allen Freu'-den der kläglichen 
Literatur hiermit öffentlich bekannt mache.

Weimar den pten Dec. 1S02.
Joh. Gottlob Sam. Schwabe. 

Conrektor des Furftl. Gymnaf.

Von :
Rüffius, K. F. Gamal und Lina. Eine Gefchicnte 

für Kinder zum Unterricht und Vergn^gen> be
fonders um ihnen die erften Religionsbegriffe 
beyzubringen , 8. 3 Theile mit Titelkupfern : 

ift vor kurzen wieder eine neue reviditre Auflage er- 
fchieuen, und in allen Buchhand.ung4u zu haben.

Ep
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Es wäre überflüfsig, hier etwas zum Lobe diefes 

Buches Tagen zu wollen. Das viele gute, das es in 
der Kinderweft fchon geftiftet hat, bürgt für feinen 
Werth- Onnerachtet des jetzigen fchonen Drucks 
und der dazu neu geftochenen Kupfer, ift der vorige 
Preis von 2 Rthlr. fachf. ode*  3 6. 36 kr. rhein. für 
alle 3 Theile, die zufammen über 62 Bogen ftark find, 
nicht erhöhet worden, damit auch unbegüterte Altern 
diefes fo nützliche Buch kaufen können, und Vorfteher 
von Schulen, die mehrere Exemplare auf einmal von 
mir felbft verfchreiben, bekommen es noch wohl- 
fti er.

Von demfelben Ferfaff er habe ich auch
den erften Theil der Sittengemälde au, dem ge
meinen Lehen zum belehrenden Unterricht für 
Binder, 8- mit Titelkupfer:

«ea aufgelegt, wovon ebenfalls in allen Buchhandlun
gen Exemplare zu haben find. Der Preis ift 12 gr. 
fächf. oder 54 kr. rhein.

Gotha im November I8o2»
J u ft u s Perthes,

Jn allen.guten Buchhandlungen ift zu haben:
Briefe einet reijenden Rttff^n, von Karamfin. Aus 

dem Rufiifchen von Joh. Richter. 6tes und letz
tes Bändchen, mit dem Bildnifs des Überfetzers 
von Lips. Tafchenformat. 1802. 1 Rthlr.

In diefem letzten Bändchen befuchrder liebenswür
dige R.uffe, den das deutfehe Publikum bereits kennt 
und liebt, die umliegenden Gegenden von Paris, geht 
dau''i nach London, und kehrt von da zur See nach fei
nem Vatenande zuruck. ,, Ein richtiger durch vielfei- 
„dge- Kultur gefcharfter Blick, ein wohlwollendes 
„Herz, ein leifer Anftrich von Schwärmerey ohne alle 
„ erkücftelie Empfindung, zarte Empfindung, Naivetät 
„der Daiftelluug, eine ganz eigenthümliche Art, wo- 
„mit uns der Verfaffer feine Abentheuer erzählt und 
„uns überall mit fich gleichfam herumführt, ohne uns 
„mit trocknen Details zu ermüden“ — diefs alles ift 
bereits von den vorzüglichften kritifchen Blattern, an 
unferm Reifenden gelobt worden, und auch in diefem 
letzten Bändchen bleibt er eben fo anziehend, eben fo 
liebenswürd’g.

Der allgemeine Befall, womit diefe Brie> in 
Deutfchland aufgenommen worden find, hat bereits 
eine zweyte ^tuflage der beiden erften Bändchen nöthig 
gemacht, die in kurzer Zeit, fo bald Herr Jury- in Ber
lin den Stich der neuen ü^nfer vollendet hat, zu ha
ben feyn wird.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben:'
Kamifche Romane der Spanier, herausgegeben von 

Chr. Zug. Fifiher sr Band. (aurh dem be- 
fvndern T tel: G<fiündniffe eines Jf7eltkindes.') 
mir 1 Rupf. vonBlafchke. Tafchenformar. X §0 2. 
1 Rthlr. 4 gr.

Das Publikum hat durch die günftige Aufnahme 
des erften Bandes diefer Sammlung, io wohl dem Plan 

des Verf. als feiner Ausführung vollen Beyfall gegeben. 
Diefer 2te Band wird defielben um fo weniger verfeh
len , als er die Quinteftenz eines komifchen Romans ent
haft, den alle Nationen , als einen der vorzüglichften- 
feiner Gattung anerkannt und fich durch Überfetzun
gen zu eigen gemacht haben. ' Es ift diefs die Fida de 
Guzman de Alfarache por Mateo Aleman. Die gegen
wärtige Umarbeitung vereinigt den Vorzug der ge
drängten Kürze, wodurch jedoch nichts von dem ei
gentlichen Charakter des Originals verwifcht ift, mit 
einer dem Gegenßande angeme-ffenen, lebhaften und 
ächt komifchen Darftellung. In den folgenden Bänden 
wird der Herausgeber lauter neue und noch nie über
fetzte Originale liefern, wozu ihn feine ausgebreireten 
lirerarifchen Verbindungen in Spanien, in den Stand 
fetzen.

Bey Hinrichf in Leipzig ift folgendes nützliche' 
Weihnachtsgeschenk für Damen fertig geworden:

J, F. Netto'} neuefle Modemitftcr zum Zeichnen r 
Malen nnd Sticken,, zur Selbfthelehrung für Da-

. mer., welche fich mit diejen Künften befchäftigen * 
als Anhang zum grofsen Maler- und Stickerbuch 
für Damen, mit vielen illum. Maliern auf 6 
grofse Quer-Folio Platren.

Herr Modell- und Zeichenmeifter Netto, der be
reits den Liebhabern und Kennern als vorzüglicher 
Künftler in diefer Art des Schönen bekannt ift, hat 
fich entfchloflen, die von Zeit zu Zeit erfcheinenden 
Moden, infofern fie zugleich als Müßet zum Sticken 
Zeichner oder Malen angefehen oder praktifch ange
wandt werden können, nach dem Plan feines grofsen 
Werks zur Uebung und Bildung für junge Künftlerin- 
nen herauszugeben. Diefes Heft, welches eine Menge 
der neueften Mutter zürn Sticken aller Art auf 6 gro- 
fseu Platten enthält, ift r.ebft dem däbey befindlichen 
Text in allen Buchhaudlungerr um 3 Rrhlr. geheftet zw 
haben ; wer fich mit baarer Zahlung direct an den Ver- 
leger wendet, erhalt es um 2 Rthlr. 8 gr- ßchfifch»

Von
Blafche, B. H-.J^erkflätte der Kinder 

E w Hjndbuch für Ätevn und Erzieher zu zweck- 
mäfsiger Bcfckäftigung ihrer Kinder und Zögr- 
linge etc. g. mit Kupfern, 

ift der vierte 7heil erfchtenen, mit welchen nun die
fes für alle Altern und Erzieher fo nützliche Werk ge- 
fchlo£Ten ift, _^]]e Theile koften 3 Thaler fachü„ 
oder 5 fl. 24 rheink, und find in allen Buchhand,' 
Jungen zu haben.

Gotha im November 1802.
Juftus Perth ea.

Künftiges Jahf Scheine in meinem Verlage unter 
dem Titel:

Die botanifeke P f l an z e nkünft in 2 m s- 
fsigen Bänden, in gr. 8- «in gedrängtes 

Auszug-
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Auszug aus: Le Bot-anifte cultivateuv von Da- 
ttont Cowjet nach Juffieit's Syftem , 

welches Werk in diefem Jahre in Paria in 4 Banden 
herausgekommen ift. Ich habe diefe Arbeit einem fach
kundigen Mann Übertragen . der bereits in diefem Fa
che zur Zufriedenheit des Publikums gearbeitet hat. So
viel für jetzt, um ColHdonen zu vermeiden.

Leipzig im December i8O2.
Heinr. Gräff.

' Bey Beyer und Marir.g in Erfurt fis.d erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Buchholz, C. F., Grundri/s der Pharmacie, mit 
vorzhgli ~her Hinftchl auf die pharmuceutifche Che
mie jur die erften Anfänger der Jpothckcrkunft, 
gr. 8-34 BoS- r ftftür. 16 gr.

Der angehende praktische Organift, oder Anwei- 
fung zum zweckmässigen Gebrauch der Orgel 
bey Gottesverehrungen, in Beyfpielen von Joh, 
Chr. Kittel. 2te Abtheil, mit d. Portrait des Ver- 
faffers. gr. 4- * Rthlr- 8 gr.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
ftlahrchen, oder geheime Gefchichte des Hofes zu

Hebed. mit 1 Kupf. 8- 1802. 2lgr.
Wer es verfteht, aus diefen lieblichen poetifchen

Traumen einen moralifch-politifchen Sinn heraus zu fu- 
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chen, der wird $ey diefen Mahrchen feine volle Rech
nung finden; zumal da die Philofophie des Verfaffers 
ganz für das Leben berechnet, der Stoff intereffant und. 
die Daxftellung blühend ift.

Von dem Werke:
Lectxres on the Nature and End of the facred office, 

and on the Dignity, Duty, Quahfications and 
Character of the facred Order, by John Smith 
D. D. Glasgow 1798.

wird bis Oftern eine Überfetzung erfcheinen.

HI, Herabgefelzte Bücherpreife.

Jofeph Edlen von Sartori geiftliches und weltliches 
Staatsrecht der deutfcken katkalifchen geißlichen Erz- 
Hoch- und Ritterftifter, in 2 Banden und 6 Abrheilun- 
gen in gr. 8. 1788 bis 1791, welche to Rthlr. 16 gr. 
oder tp fl. takr. gekoftet haben, bin ich erbothig, um 
5 Ps-thlr. oder 9 fl. Reichsgeld an Liebhaber abzugeben, 
welche fich von jetzt bis in 3 Monaten an unten be
nannte Buchhandlung wenden wollen. Nach dem öf
fentlichen Urtheil der berühmteften Sraatsrechtslehrer, 
ift diefes fchun als ein klaflifches deutfehee Werk an
erkannt, ur.d braucht alfo weiter keine Empfehlungen.

Nürnberg im December I8o2.
Grattenauerfche Buchhandlung.

A n z « i g 0 j
die Fortfetzung der Ergänzungsblätter Zur A. L. Z. 1755—ißoo betreffend.
Die Ergänwngsblätter zur Allgemeinen Literatur-Zeitung von 1735—ißoo werden auch, im künfti- 

n qt!hre nebewder A. L. Z, von 1^05 fort gefetzt, und es werden in diefem dritten fjahrgange mehrere 
fehr intereffante Revifiosien verfchiedener Fächer der Literatur, als,der m^dicinifchen, geographifchen u. 

’n. m. fo wie auch Recenfionen mehrerer noch nicht angezeigter Werke Vorkommen. Wir bleiben 
hiemit dem vom Anfänge an bekannt gemachten Plane diefer Ergänzungsblätter auch ferner getreu, und 
können nichts darin abändern, obwohl manche von unfern geehrteßen Lefern, wie wir aus einem an uns 
vor kurzem von einer ungenannten GAellfchift eirgefendeten, fehr wohlwollenden Schreiben beynahe fchlief- 
fen Wüjfen, wünfehen möchten, dafs blojs die Revißonen ganzer facher, ohne Nachträge von Receufio- 
pen, hintereinander geliefert würden. Abgerechnet, dafs diefe Revißonen viel Vorbereitung evf odern, 
und alfo nicht übereilt werden dürfen, würden doch Lücken bleiben, trenn nicht auch {wcnigPenS n(Nh von 
wichtigeren Werken, die noch nicht angeztigt worden, Bericht erßattet würde, zur.-al die A. L. Z. 
auch Es Ilivficht der Brauchbarkeit, die fie für künftige Zeiten befonders für Bibliographen und Litera- 
ioien behalten fall, die Vollßändigkeit ihrer Anzeigen fa weit als möglich treiben mufs.

Es läfst fichliitng^fdhr abfehn, dafs,e um den Plan, den wir uns bey den Ergänzungsblättern vor ge- 
fetzt haben, zu erfüllen, die fortfetzung derfelben von jetzt an noch drey &a''rgänge erfodem werde.

Auf den dritten Jahrgang alfa wird wieder mit Vier Thalern fächfs. auf devii Poßämtern und 
- in Buchhandlungen prävumerirt; und wir erfuchen, die Beßellungen darauf fowohl, als auf die A. L. Z. 
vow Sfahre 1803, (auf welche wie bisher mit Acht Thalern fach/, pränumerirt wird), zeitig genug zu 
machen, damit"nicht bey zu großer Verfpätung die Expedition ßch außer Stande fehe, die Abonnenten 
zu befriedigen.

ffena den 14. Dec. 1,802. . r 7Di e Herausgeber der A. l» l.
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7 .. ' .Vervollkommnung der hiefigen Univerfltät fahrt 
man fort, die preis würdigften Anftalten zu treffen. 
Zur Bibliothek werden allein in diefem Jahre zwanzig 
taufend Rubel verwenden Nachher find für das fol
gende Jahr 3000 Rubel zur Vermehrung beftimmt

Da fich auch gezeigt hat, dafs die fixe Befoldung 
der Prcfefforen von 1500 Rubel nicht wohl für einen 
Mann mit Familie ausreiche: fo hat der ruflifche Mo
narch vor kurzem den Gehalt fämmtlicher Frofefforen 
auf 2000 Rubel erhöht, und was höchft wichtig für 
die Folge ift, die huldvolle Zuficherung gegeben, dafs 
jede Profefforenwitwe eine lebenslängliche Penfion von 
1000 Rubeln erhalten feile.

* Göttingen.
Am 5ten November erhielt Hr. Sam. Lud. Holle aus 

Hameln, abwefehd, die medicinifche Doctorwürde.
Am gten vertheidigte Hr. Georg Ang. Friedr. Cumme 

aus dem Lüneburgifchen einige Thefes und erhielt darauf 
die juriftifche Doctorwürde.

Am ipten wurd-2 Hrn. Heinr. Chriftoph Eomiffier 
aus Hamburg, nachdem er über Thefes diiputirt hatte, 
diefelbe Würde ertheilt.

Am 2 0. difputirte wir Erlangung derfelben Würde 
Hr. Gotthard Heinr. Meyerfiek aus Lübeck. Seine 
Differtaticn handelt : de proteflu maritima: von der 
Verklärung (ji ß. 4.)

Am 2$ten wurde eben diefe Würde Hrn. KarlpVHh. 
Aug. Elderhorß ertheilt, nachdem er einige Thefes ver- 
theidigt hatte.

Am 29. October erhielt Hr. nari Augufl FAütler Med, 
Baccal. in Leipzig, durch Vertheidig. fgines Specimen 
de notione et pretio cognitionis medico-emKlricae (22 S ) 
die medicinifche Doctorwürde; Hr. jjofr, Plattner 
fchrieb dazu als Program Quaefllones medidnae jorenfis 
XVIII. infanticidii e^cufandi argumenta falfo fufpecta I. 
(IO S.)

Am Refo-rmationsfeöe den 3X. October hiek Hr.

NACHRICHTEN.

M. Eck die gewöhnliche Rede in der Univerfitätskirche. 
wozu Hr. Superintendent Rofenmiiller in einem Pro
gramme de fatis interpretafionis literarum facrarum in 
ecclefia chrißiana P. XXI (ig S.) einlud.

Am 6. November hielt zum Andenken des Stifters 
vom Mayerifchen Stipendio der Studiofus Hr. Aug. 
Einert in Leipzig eine Rede, und Hri Domherrund 
Orditsar, Doct. Bauer, gab dabey fein Refponf. Juris 
CXXXII, de iure thefauri (8 S.) heraus.

Am 11. vertheidigte der Baccal. Juris Hr. Chrißian 
A"g. Goldfchald a. Grünhayn zur Erlangung der jurifti- 
fchen Doctorwürde feine Diff. de Jponfionibus fponfa- 
Hum fine vom Jawort (66 S.) Hr. Ordin. Bauer 
fchrieb dazu als Prokanzler Refponf. Juris CXXX1II, , 
num vidua , fi legatum ex ultima mariti voluntate capit, 
portione ftatutaria privanda fit et CXXX1V. num vidua, 
fi partem ex lege capit, bona extra territorium fita fimul 
conferre teneatur. (16 S.)

Am 20, difputirte Hr. M. Chrifiian Gottfr. Senkeifen 
Med. Baccalaur. a. Leipzig, mit feinem Refpondenten 
Hrn. Opitz a. Cröbern, über feine Differt. phyfico- 
philofophicam de generatloue (36 S.) und erlangte da
durch das Recht öffentliche philofophifche Vorlefungen 
zu halten.

P a v i s.
Am 15. Nov. eröffnete das College de'France fei

nen Curfus für das eilfte Jahr der Rep. mit einer öf
fentlichen Sitzung, in welcher verfchiedene Vorlefun
gen gehalten wurden. In dem bevorftehenden Jahre 
lehrt wiederum Lalande Agronomie, Mauduit Mathe
matik , Blot allgemeine und tr athematifche Phyfik, Le- 
fevve Giiteou Experim.ental-Phyfik» Corvifart Medicin, 
Portal Anatomie, Vauquelin Chemie, Guvier und in 
feiner Abwefenheit Demetherie Naturgefchichte, De- 
candolle Pflanzen-Phyfiol°?ie> Bouchaud Natur- und 
Völkerrecht, Levesque Gefchichte und Moralphilofo- 
phie, Audran die hebräifche, chaldäifche und fyrifche, 
Caujßn die arabifche» Perille die perfifche und türkifche 
Sprache; Botquillon griechifchePhilofophie, Gail grie- 
chifebe Literatur, Dupuis lateinifche Beredfamkeit, 
Delille lateinifche Dichtkunft, und Courtland franzöfi- 
fche Literatur.

Zu der grofsen Menge von Privatanftalten für den
(11) D Unter
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Unterricht kommt jetzt eine neue, wie noch keine exi- 
ftirt. Mehrere Profefforen der polytechnifchen Schule, 
in die bekanntlich nur junge Leute aufgenommen wer
den, die fich dem S&aatsdienfte widmen, haben ein In- 
ftitut eröffnet, in welchem diefelben Wiffenfchaften. 
die dort vorgetragen werden, und aufserdem auch noch 
die zur fogenannten Literatur gehörigen Kenntniffe ge
lehrt werden follen, namentlich: i) die franzöfifche, 
lateinifche und griechifche Sprache, von ihren Ele
menten an bis zu den GrundCätzen der Beredfamkeit, 
nebft Gefchichte; 2) die Elemente der Mathematik, 
aebft math. Geographie; 3) die algebraifche Ana- 
lyfe und deren Anwendung auf die Geometrie der drey 
Dimenfienen und die Mechanik des Himmels; 4) die 
geometrifche Zeichnung und deren Anwendung auf die 
Kriegs- und Baukunft; 5) die fchone Zeichenkunft; 
6) die allgemeine Phyfik und Chemie. Die Profefforen 
find: Thurot (Ueberfetzer von Harris's allgemeiner 
Grammatik und Roscoe's Leben L. von Medicis), als 
Prof, der Grammatik; Lacroix, Hachetie, Neven und 
Gayvernon, Profefforen der polytechnifchen Schule und 
theils durch einzeln gedruckte Werke, theils durch 
Abhandlungen in dem Journal de l'Jcole polytechnique 
bekannt, als Profefforen der vorhin genannten Wiffen- 
fchaften, mit Ausnahme der Phyfik, die der Senator 
Monge übernommen hat, der aufserdem mit Laplace 
und Berthollet als Rathgeber beyfteht. Aufser den Leh
rern find Repetenten angeftellt. Für neuere Sprachen , 
gymnaftifche u. a. Künfte kann durch Privatunterricht 
geforgt werden. Die Ferien werden zum Befuche der 
Werkftätten und Kunftwerke angewendet. Die Penfion 
ift auf 2500 Franken feftgefetzt.

Das ehemalige Lycee, jetzt 4thenee von Paris, 
hat feine jährlichen Vorlegungen wieder eröffnet. Die 
ehedem von dem verßorbenen Deparcieux bekleidete 
Stelle eines Profeffors der Phyfik hat jetzt Lefevre Gi- 
nou übernommen; Fourcroy fetzt, der vermehrten Ge- 
fchäfte ungeachtet, feine Vorlefungen über Chemie in 
diefer Anftalt fort, eben fo die übrigen öfters erwähn
ten Lehrer. Bey der Eröffnung des diefsjährigen Curfus 
wurden unter andern von Delille Verfe vorgelefen.

Die Lehrer der Gefetzgebungs-4kademie zu Paris 
(auf dem Quai Voltaire) haben ihre Vorlefungen am 24.

26. Nov. angefangen. Das Naturrecht lehrt Perreajt, 
Mitglied des Tribunats, die Staatsökonomie Morijfe, 
ehemaliger Comnaiffaire - Ordonnateur in derGuyane; 
die Gefchichte und die Alterthümer des Rechts Salivet, 
d. R. Dr. u. Chef im Juftizminifterium ; das franzöfifche 
Staatsrecht Challon und Gillet, Mitglieder des Tribu
nats; das franzofifche Privatrecht Bernardi, Divifions- 
chef im Juftizminifterium; das Criminalrecht Morand, 
das Rechtsverfahren in Civilfacheri und die Notariats- 
kunft der Admi.iiftrator Lamouque; das Handels- und 
Seerecht Courchaut und Boucher; das römifche Recht 
Goeffet, ehemal. Prof, des Rechts und Chef im Juftiz- 
m nifterium ; Logik, Moral und Beredfamkeit Gallois, 
ehemal. P,of. der Beredfamkeit. Alle diefe Vorleft n- 
gen werden das Jahr hindurch wöchentlich zwey Stun
den gehalten. Auch werden prakt'fche Hebungen ange
ftellt. Das Honorar beträgt überhaupt jährlich 150

Franken, inbegriffen das Abonnement auf 12 Nummern 
des Bulletins. Hundert Zöglinge, welche die Präfecten 
und Profefforen der Centralfchulen wählen, fo wie Mi- 
litairperfonen und deren Söhne, geniefsen den Unter
richt unentgeldlich. — Um diefelbe Zeit fangen auch 
die Vorlefungen der juriflifchen Univerfitat, (Rue de 
Vendome aux Marais) an.

Nach den Protocollen der Unterfuchungen der bis
her beftandenen niedern Schulen und den Verzeichnif- 
fen der von den Präfecten zu Secundairfchulen beftimm- 
ten Anftalten find vorläufig die Secundairfchulen in den 
Departements Aix, Ardeche, Saene und Loire, Cher, 
Cotes du Nord, Dyle, Eure, Eure et Lore, Sambre 
et Meufe, Gironde, Ille et Vilaine, Loire inferieure, 
Loiret, Loir et Cher, Marne, Meurthe, Pas du Ca
lais, Puy de Döme, Rhone und Deux-Sevres, durch 
Confularbefchlüffe vom 26. Niv. , beftimmt. Für daS 
Lycee zu Moulins haben die Einwohner eine Subfcrip- 
tion eröffnet, durch die in den erften 1 4 Tagen 60,000 
Franken zufammen kamen.

II. Cenfur-Angelegenheiten.
Für die öffentlichen Bibliotheken und Lehranftalten 

in Wien ift eine Verordnung erfchienen, nach welcher 
keine Schriften von Voltaire, Rouffeau, Helvetius, 
Bayle u. a., als nur an folche, die fie widerlegen wol
len , ausgeliehen werden dürfen.

Hn. R. Weillcv's Rede: Über den Unglauben, der 
in unfern Schulen gelehrt wird, ift bey dem Ordinariate 
zu Salzburg angeklagt worden; diefs Coufiftorium hat 
aber die Klage zurückgewiefen.

Von der bereits ins Deutfche überfetzten Schrift , 
Hn. Greg, von Berceviczy: de Commercio et Indufiria 
Hungariae, ift durch die hungarifche Hofcanzley jede 
neue Auflage aufs ftrengfie verboten worden.

III. Todesfälle.
Am 21. Oct. ft. zu Berlin Hr. Ph. K. Graf v. 41- 

vensleben, kÖnigl. preufs. wirkl. geh. Staats- Kriegs- u, 
Kabinetsminifter, Ritter des Johannite* » fchwarzen 
und rothen Adler - Ordens, Erbherr au^ Hundisburg, 
Neu-Gattersleben u. f. w., 54 Jah,e alt/ ausgezeichnet 
durch feinen edeln Charakter und feine mannichfal- 
tigen Verdienfte als Menfch Und Staatsmann. Er 
hatte fehr wirkfamen An heil an dem jähriichen Hand
buche für den königh preufsifihen Hof und Staat, 
das der kurz vor ihm geworbene geh. Kriegsrath Sieb
mann beforgte, und lieferte e>nen : Uerfuch eines tabel- 
larifchen fer^^ichniffes der Kriegsbegebenheiten, vom 
Münfterfchen bis zum Hubertsburger Frieden, rnit einem 
alphabetifchen Reifer, Berlin, b. Rottmann. 17p2.

In der Nacht zum 14. Nov. ft. Sr- Perenbirg 
Joh. Gottlieb Georgi, Mifgl. der kaif. Akad. d. Wif- 
fenfehaften, erfter kaif. Coilegietirath Ritter des St.

Ann n-
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Annen-Ordens, bekannt durch feine Reifen in Rufsland 
und die Befchreibung der ruffifchen Nationen, in einem 
Alter von 7» Jahren.

Vor einiger Zeit ftarb auf Isle de France der Arzt 
Joannet, Mitglied der Gefellfchaft der Menfchenbeob- 
achter zu Paris, und auf St. Domingo der aus der Ge
fchichte des Convents hinlänglich bekannte Unterprä- 
fect diefer Colonie, Stan. Freron.

IV. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen.

Der konigl. preufs. Hr. geh. Rath und Leibarzt, 
Hufeland zu Berlin, hat vom Könige eine jährliche 
Zulage feines Gehalts von 500 Rthlr. erhalten, nebft 
dem Verfprechen, dafs ihm im J. ig°3 auf königliche 
Hoften ein aiifehnliches Haus gebaut werden folle.

Der auch als militairifcher Schriftfteller bekannte 
Infpecäons-Adjutant bey der Potsdarnfchen Infanterie- 
General Infpection, Hr. Hauptmann von Knefebeck , ift 
zum Major ernannt worden.

Hr. Collegienrath Storch zu St. Petersburg, Lehrer 
der Grofsfürftinnen und Vorlefer der Kaiferin Mutter, 
hat den St. Annenorden der zweyten Claffe erhalten.

Seit dem November vorigen Jahrs hat die königl. 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Göttingen aufgenom
men , als Ehrenmitglied: den Hn. Grafen Feftitits von 
Tolna, k. k. Kämmerer und Stifter des für Ungarn fo 
wichtigen Ökonomifchen Influuts, des Georgicums; als 
ordentliche! Mitglied Hn. Prof, und zweyten Bibliothe
kar Jer. Dav. Reufs; als auswärtige Mitglieder: Hn. 
Benj. Thomfon Grafen von Rumford, diefen um die 
Menfchheit fo verdienten Gelehrten; Hn. Gujlav Pay- 
kul, konigl- fchwed. Kanzleyrath, durch feine Fauna 
fuecica bekannt; im November felbft die beiden be
rühmten Aftronomen, P. F. A. Mechain und J. B. J. 
de Lambre, Mitglied des National-Inftituts zu Paris; 
Hn. Barn. Oriani, Aftronomen zu Mailand, auf der 
Sternwarte von Brera; Hn. Nic. Fufs, rufs. kaif.Etats- 
rath und Seer, der kaif. Akad. d. Wiff. zu St. Peters
burg; Hn. Dr. Wilh. Oibers, Arzt zu Bremen und 
glücklichen aftronomifchen Obfervator; endlich unter 
die inländ-Jchen Mitglieder Hn. Dr. Alb. Thaer, königl. 
Leibarzt u. Stadtphyficus zu Zelle; als Correfgondenten 
feit dem November v. J.: Hn. .Athan Stuikowitz , Ar- 
ch'diac. des griechifchen Ritus in Illyrien; Hn. Karl 
Pougens, Mitgl. des Kat. Infi, zu Paris; Hn. Greg, de 
Berceviczy, Diftrictual-i^fpe^Qj der Theiiier Superm- 
tei denz Augsburger Confefficu • Hn. L. Schedins, Prof, 
der Äfthefik auf der Univerfität 2U Pefth ; H. Gotthelf 
Pifcher, Prof. u. B.bl. zu Maynz; jjn> Ag. Karl Jof. 
de Vivere aus Ge.-t; und im Nov. felbft; Ho. Fr. Lud. 
de Lafontaine, ehemal. königl. geh. Hofrath u. Leib- 
chirurgus, jetzt Arzt zu Warfchau, und. Hn. K- F.

Gaujs, Mathematiker und Aftrenomen zu Braun- 
fchweig.

Am #4. Nov. hat das franzöfifche National- Infiitut 
zu Paris den berühmten englifchen Parlementsredner» 
Ch» Fox, zum Ehrenmitglieds der Claffe der morali- 
fchen und politifchen Wiffenfchaften, und den Natur- 
forfcher Pallas zum Ehrenmitgliede der Claffe der phy- 
fifchen und mathematifchen Wiffenfchaften ernannt; die 
Concurrenten des erftern waren Gaetano, Marini und 
Herder, die des letztem Cavendijh und Volta.

Nach der neuen Organifation des (in N. 146. v. J. 
zuerft erwähnten) Confeils der Künfie und des Handels 
des Seine-Departements (zu Paris) befteht es gegenwär
tig aus einem Confeil und einem Bureau. Die Mitglie
der des letztem find: der ehemalige Kaufmann Farcot, 
(Präfident) ; der durch mehrere Schriften über den Han
del bekannte Peuchet (Secretair), der Fabricant Benard, 
Quatremere Quincy, Mitglied des Departements-Raths, 
(Vf. mehrerer artiftifchen Werke), der Rechtsgelehrte 
Thilorier; die Mitglieder der Confeils find der Tribun 
nould (Vf. der Balance du commerce) , Peuchet (Secretair) , 
Lanfel, Chef der Commerz-Divifion im Minfterium des 
Innern; Desmarets, ehemal. Manufactur-Infpector und 
Mitglied des National-Inftituts ; Teffter, Mitglied des 
National-Inftituts ; Gillet Laumont, Mitglied des Berg
werkcollegiums ; Silveftre, Secretair der ökonomifchen 
Gefellfchaft zu Paris ; it'Ialard, Director des Kunft-Con- 
fervatoriums; Lagrange, Mitglied der ökonomifchen 
Gefellfchaft zu Paris; (Männer, die fich gröfstentheils 
als Schriftfteller über Induftrie und Handel gezeigt ha
ben) ; die obgedachten: Quatremere Quincy, Farcot, 
Benard, Thilorier; den Maler Prudhon und Voyque- 
Un, Mitglied des Nat. Inftituts. Ruphy, Vf- des kürz
lich erfchienenen Dictionnaire arabe, ilr adjungirter Se
cretair.

Der ehemalige Profeffor an der Parifer Militair- 
fchule und jetzige franzöfifche Minjfter zu Rom, Ca- 
cault, (Überfetzer der RamlerCchin Oden und der Lefßng- 
fchen Dramaturgie) ift zum Mitgliede der dafigenSt.Lu- 
cas-Akademie aufgenommen worden.

V. Vermischte Nachrichten,
Zur Beruhigung der Freunde der Kuhpockenimpfung 

bemerken wir, dafs die in Nr. 201. m.itgetheilte Be
kanntmachung des Parifer Generalconfei-ls des Acker
baues, der Künfte und des Handels, (in welcher am 
Ende ftatt Hospital für die Kuhpocken-Impfung —- Im- 
pfungshofpital gelefen werden mufs) nach der Erklä
rung anderer Sachkenner nicht eben auf den genautften 
Erkundigungen zu beruhen fcheinen.

Kürzlich wurde zu London ein gewißer John Har
ris als Verfaffer obfeoner Pamphlets zur Aufftellung am 
Pillori und zu zweyjährigem Gefängniffe verurtheilt.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Encyklopädig 

der 
gefatnßiten 

C A e m i e 
abgefafst 

von
Friederich Hildebrandt,

©er theoretifche Theil diefes Werks ift nnnmehr 
ganz fertig geworden, und man erfucht die Käufer die
fes Werks, die fieben Hefte deffelben folgendermafsen 
binden zu laffen:

Erfier Band. Erfl.es Heft. Allgemeine Begriffe----  
Wärme; Licht. Oxyge
ne. Brennbare Elemen
te. Waffen Salpeter- 
ftoff. Atmosphärische 
Luft.

Zweytes Heft. Salze überhaupt. Säu
ren. Kalien. Erde.

Drittel Heft. Mittelfalze.
Eweyter Band. Viertes Heft. Metalle. Edle Metalle.

Fünftes Heft. Unedle Metalle.
Dritter Band. Sechst. Heft. Pflanzen.

Siebent. Hft. Thiere.
Befondere Hauptitel der Bände hat man nicht beyge

fügt, weil fie leicht Irrungen im Binden der Hefte ver- 
anlaffen.

Der Inhalt des ganzen theoretischen Theils, deffen 
Caftos in der Druckerey irrig fo gefetzt ift, als ob er 
vor das fiebente Heft gehörte, ift ganz ans Ende, alfo 
hinter das fiebente Heft zu binden.

Preis der 7 Hefte auf Schreibpapier 6 Rthlr. S gt.
Preis der 7 Hefte auf Druckpapier 5 Rthlr. 6 gr.

Erlangen am 20. November 1802.
Waltherfche Kunft- und

Buchhandlung.

Da Deutfchland und Holland, fchon fo lange, für 
£b viele Ungarn das Depot der hohem W;ffenfchaften 
war; fo wird es dem Mutterlande nicht unangenehm 
feyn, dafs auch Ungarn, deutfche Produkte der Litera
tur auf ft eilt. Man kündiget hi 'mit an :

F e e t 1 C c h e Schriften 
von

Karl Daniel Nitfch 
in 2 Bänden.

Es enthalt diefes Werk ein« Sammlung, von den 
theils fchon hie und da gedruckten, theils den noch 
nie bekannt gemachten Poefien des Hrn. Nitfch, wel
cher als Profeffor der römifchen und deutfchen Litera
tur und Katechet derAugfp. Konf. verw. amRef, Kolle- 
gio zu Saros-Patak fteht.

Der erfte Band enthält Oden» Lieder» vermifchte

E ANZEIGEN.
Gedichte, und eine Kantate: ,, Peter des grofsen Feß 
welche Sr. Kalf. Maj. Alexander dem erften dedizi-et 
wird. Der zweyte Theil enthält, zwey dramatifche 
Stücke. Das erße führt den Titel: „ Das Aufgebot“ 
ein lyrifches Drama in crey Aufzügen, und ift fchon 
vor zwey Jahren Sr. Kon- I^ph. dem Erzherzog Karl, 
im Manufcript dediziret, und gnädig aufgencmmen wor
den. Das zweyte ift betitelt: „Der Kirchiceyhtag“ 
eine komifche Operette in drey Aufzügen. Diefes Stück 
ift von der Theater Direktion des K. K. Pr. Theaters 
an der Wien fehr vorrheilhaft recenfirt worden. Das 
Werk wird bey Hrn. Aloyfius Belnay in Presbürg auf 
Subfcrip-ion herauskommen, und die Tit. Herrn Sub- 
fcribehten, werden dem Werke vorgedruckt. Für 
Deutfchland hat die Jacobäerfche Buchhandlung in 
Leipzig die Subfcribentenliften zu beforgen übernom
men; für Ungarn haben die Buchhandlungen derer Hrn. 
Lippert und Schwaiger in Presburg dieHauptkollektion. 
Der Subfcriptionstermin ift bis Ende Februar 1303, 
bald nachher werden die Exemplare bey vorgenanten 
Buchhandlungen abzuholen feyn, und wird der Preis 
des Werks denen Herrn Subfcribenten nicht viel über 
einen Rthlr, kommen. Für geftochene Titelblätter, rei
nen Druck, und wo möglich noch andere Verzierungen 
verfpricht der Herr Verleger zu forgen.

Jacobäerfche Buchhandlung in Leipzig.

Von den in den Holländifchen Journalen mit vielem 
Beyfall angezeigten
Reizen naar de Kaap de Goede Hoop, Jerland en Noor- 

wegen in de Jaren 1791 tot 1797 door Cornelius 
de Jong Te Haarlem 1802

ift bereits eine Überfetzung unter der Feder, die in ei
ner angefehenen Buchhandlung erfcheinen wird. Der 
Überfetzer hielt fich felbft in Holland auf, und ift durch 
feine eigenen Reifen bekannt.

H. Berichtigungen.
Eine gelungene Arbeit auf fremde Rechnung fetzen, 

ift unbillig. Ich nenne reich daher als Verfaffer der 
deutfchen — nachher ins EngUfche übertragenen — 
Überfetzung des gelehrten Carmelitermönchs Fra. Pao- 
Uno da San Bartolomeo, Viaggio alle Indie Orientali, 
die Jemand in No. 809 diefer Blätter ganz irrigerweife 
dem zu Halle verftorbenen Profeffor Dörfler zufchreibt. 
Diefer hatte das Original «och. nicht mit Augen gefe- 
hen, als ich daffelbe durch die Güte des Hrn. Geh. 
Juftizrathes Heyne von Göttingen erhielt; und meine 
Überfetzung war bereits ganz vollendet, als ihm der 
Auftrag zu Theil wurde, fie mit Anmerkungen und ei
nem geographischen Index zu verfahen. Jedem das 
Seine!

Erfurt den 25. Nov. 1802.
D, w. Andreae.

Erfl.es
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I. Neue periodische Schriften.
Ankündigung einer neuen Zeitfehrif t unter dem Titel: 

Ruffifche Miszellen.
J^afs die Aufmerkfamkeit des Auslandes jetzt mehr 

als je auf Rußland gedichtet ift, davon zeugen 
fchon die zahlreichen Nachrichten, die man in öffentli
chen Blattern über RufsJand findet. Nur find diefe 
Nachric*ren  gröfstentheils fo befchaffen, dafs fich der 
beffer Unterrichtete, bey dem Lefen derfelben, des 
Lächelns kaum erwehren kann. Die Namen find faft 
immer verftümmelt, die Sachen nicht feiten verdreht 
©der fchief erzählt, und das Ganze hat gewöhnlich ein 
fo kümmerliches Anfehen, dafs man die Herausgeber 
jener Blätter, die aus Mangel an etwas Befferem der
gleichen Armfeligkeiten aufzunehmen genötigt find, 
um die Neugierde des Publikums über ein in allei^Hin- 
ficht intereffantas Land nicht ganz unbefriedigt zu laf- 
fen, nicht minder bedauert, als das arme Rufsland, 
das bey fo fchiefen und mangelhaften Darftellungen» 
nie in feinem wahren Lichte erfcheint.

Durch meine Skizze von Moskwa, fo wie durch 
die Ueberfetzung einiger ruffifchen Originalwerke, hab’ 
ich verfucht, die Urteile meiner Landsleute über Rufs- 
Li; d, vorzüglich in literarifcher und moralifcher Hin
ficht, zu berichtigen. Wie weit mir das gelungen ift, 
bin ich b-y der Entfernung, in welcher ich von 
Deu fchland lebe, nur wenig zu bemerken im Stande. 
Auf alle Fälle hoffe ich diefs Ziel durch die ruffifchen 
Miszellen» wovon icH von Zeit zu Zeit einige Hefte 
zu liefern gedenke, noch beffer zu erreichen; denn fie 
follen vorzüglich dem B-Hreben gewidmet feyn, richti
gere Begriffe über Rufslands literarifchen und morali- 
fchen Zuftand in Umlauf zu bringen.

Die Rubriken diefer Blätter werden ungefähr fol
gende feyn:

I. ütberfetzungen aus neuern (ruffifchen) Schrift- 
ftellern.

IT Alte Volksmärchen und Volkslieder.
ITT. Merkwürdige Charakterzüge aus der ruffifchen 

Gefchichte.
IV. Notizen über die ruffifche Literatur. Anzeige 

neuer intereffaater Werke.

E ANZEIGEN.

V. Miszellen.
Wie oft fich die Hefte folgen werden, kann ich 

bey meiner Entfernung vom Druckorte nicht genau be- 
ftimmen. Doch werden, wo möglich. jährlich wenig- 
ftens vier Hefte erfcheinen.

Moskwa im Sommer i8°2«
Johann Richter#

Der Unterzeichnete hat den Verlag diefer Zeitfchrifc 
übernommen, und verfpricht feiner Seits alles zu thun, 
was das Publikum bey diefer Unternehmung zu erwar
ten berechtigt ift. Kupfer zur Zierde verfpreche ich 
nicht, werde fie aber vielleicht, und zwar von guten 
Künftlern, liefern. Drey Hefte, die nicht vereinzelt 
werden, follen einen Band ausmachen. Einzelne Hefte 
können nur zum Erfatz verloren gegangener um einen 
erhöhten Preis gegeben werden. Das erfte Heft wird 
im Januar igo3 fertig, und in allen Buchhandlungen, 
fo wie durch die löbl. Poftämter zu bekommen feyn,

Leipzig den I, December 1302.
Joh, Fr, Hartknoch.

Im Verlage des Magazins für Literatur erfcheint 
mit dem 1. Januar 1803 eine

W ochenfchrift für Frauenzimmer, 
Sie enthält: t) eine Ueberficht der neueften Weltbege- 
benheiten, mit befonderer Rückficht auf das weibliche 
Gefchlecht; 2) eine beurteilende Anzeige der neu her- 
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und öko- 
nomitchen Schriften; 3) neueften Moden des In- 
und Auslandes, fowohl in der Kleidung als im Ameu
blement ; 4) eine Beurteilung der neueften Mufikaüen 
fürs Klavier und den Gelang; 5) alle Erfindungen und 
Verbefferungen in den weiblichen Gefchäften; 6) eine 
Kritik neu gepriefener Schönheitsmittel etc. 7) Ge
dichte — Anekdoten •— Biographien — Sitten und Ge
bräuche des fchönen Gefchlechts im Auslande, 'sie lie
fert folglich alles, was die verfchiedenen Mode-Jour
nale des In- und Auslandes, die Ökonomifchen — mu- 
fikalifchen — politifchen und Literatur-Zeitungen und 
Journale zufammengenommen für das Frauenzimmer in- 
tereffantes enthalten, fo dafs daffelbe weder zu lefen 
noch zu zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchäftigung, und Vergnügen angeht. Selbft für Män-

(XI) E ner. 
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ner, die keine Gelehrte find, und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durchlefen der (o mantnchfaltigen Zeit« 
fchriften haben, dürfte es nicht unangenehm feyn , in 
diefer Wochenfchrife einen Auszug alles Neuen zu fin
den , obgleich derfelben Herausgabe vorzüglich für das 
(chöne Gefchlecht berechnet ift.

Jeden Samftag erfcheint regelmafsig x Bogen in 
.grofs Octav; mit Anfang eines jeden Monats ein vor
züglich illuminirtes Kupfer für die Moden; —- in der 
Mitte eines Monats eine mufikalifche Beylage, und am 
Ende deffelben ein Intelligenzblatt, worin man findet, 
wo und für welchen Preis d'e neueften Schriften, Mu- 
fikalien, Mode-Artikel und fonftigen Zeuge und öko- 
nomifchen Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Ende eines jeden Vierteljahrs ein in Kupfer geftochener 
gefchmackvoller Umfchlag ausgegeben wird.

Man fubfcribirt auf ein Jahr bey oben genanntem 
Magazin und auf allen Poftämtern, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k. löbl. Oberpoftämter zu 
Stuttgard und Cantftadt mit den Reichspoften reicht, 
halbjährig 2 fl. 24 kr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgekündigt. — Der detaillirte Plan die
fer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k. k, 
löbl. Poftämtern unentgeldlich ausgegeben. — Das k. k. 
Reichspoftamt Stuttgard und Cantftadt übernimmt die 
Haup t verfendungen.

T. Magazin für Literatur 
in Stuttgard, No. 885.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Pränumerations - Anzeige

von
E. C. v. Kleifl's 

(sämtlichen Werken 
zwey Bände in grofs Octav.

Mit Kupfern.
Berlin, bey Johann Friedrich Unger.

Ich habe nach den hinterlaßenen Handfehriften 
Ewald Chriflian von Kleifl's, welche fich im Mufeo 
Gleim's, meines Grofs-Oheims, befinden, die fämmtli- 
chen Werke diefes beliebten vaterlandifchen Dichters 
und Helden von den vielen entftellenden Verbeflerun- 
gen Ramlers, ihres erften Herausgebers, gefaubert, 
und diefe neue Ausgabe in Ungerfchen Verlag gegeben.

Diefe Gedichte find chronologifch, ich möchte fa- 
gen, biographifch geordnet, ohne jedoch dadurch die 
verfchiedenen Gedichtformen zu fehr zu vermifchen. 
Ein Anhang enthält das nrnder Wichtige, um nichts 
wegzulaflen, was das Publikum bereits gehabt hat.

Aufser den vielen Verbefferungen und den verfchie
denen Vermehrungen der einzelnen Gedichte von des 
Dichters eigener Hand, enthält diefe neue Ausgabe vor
züglich ein neues ausführlicheres Leben des Dichters, 
aus feinen fo merkwürdigen Briefen an Gleim, und ein 
fehr ähnliches Bildnifs von Kleift, nach einem treffli
chen Gemälde des berühmten Fuefsli, mit welchem Al
lem ich den Freunden der deutfchen Mufen gerade jetzt 
ein recht angenehmes Gefchenk zu machen hoffe.

Berlin im Nov. iso2. Wilh. Körte.

= I892
Diefe neue ganz um geändert? Auflage von Kleift» 

fammtlichen Werken in gr. ?. werde ich für Liebhaber 
fchöner Ausgaben auf zweyerley Velinpapier diueken, 
und wähle den Weg der Pränumeration, um die An
zahl der Exemplare auf fo fchönem Papier beftimmen 
zu können, weil nur fehr wenige aufser diefen Pränu
merations-Exemplaren gedruckt werden follen. Ein 
Exemplar auf englifchem Velinpapier koftet 6 Rthlr. in 
Golde oder Einen Karolin. Ein Exemplar auf Schwei- 
zer-Velin-Papier Einen Friedrichsd’or. Wer io Exem
plare fammlet, bekommt das ute gratis. Die Namen 
der Pränumeranten werden dem Werke vorgedruckt, 
wenn fie es durchaus nicht verbitten, und fie bekom
men die erften fchönften Kupferabdrücke. Zu Oftern 
werden die Exemplare geheftet abgeliefert. Der Prä- 
numerationstermin ift bis Ende Februars igoj.

Berlin den 24. November 1802.
J. F. Unger.

Für Forfldirektoren, Gutsbeßtzer, praktifche I<orfl~ 
männer »nd Ökonomen.

Handbuch der Forfttechnologie 
von Fr. Ludwig IValther,

Prefeffor in Giefsen.
Mit 29 Kupfertafeln.

Giefsen 1802, bey Tafche et Müller, gr. 8.
I Rthlr. 16 gr. oder 3 A-

So nothwendig in unfern Tagen die Erfodernifs 
einer beffern Holzkultur wurde, fo fehr fetzte fie Män
ner von theoretischen und praktifchen Forftkenntniflen 
in Thätigkeit, um jenem dringenden Bedürfnifs abzu
helfen, und dadurch dem bev’orftehenden Holzmangel 
vorzubeugen. Gleichwohl blieb bey der grofsen An
zahl von Büchern und Schriften über das Forftwefen 
ein Zweig der Forftwiffenfchaft ungemein zurück, und 
diefer begreift die Forfttechnologie.

Was in den gewöhnlichen Forft- Lehr- und Hand
büchern davon vorkommt, ift unbedeutend, und die 
einzelnen grofsen Werke eines Duhamel, Burgsdorf, 
Röding, Mühlenkampf, Henuert, find theils viel zu 
koftbar für den Privatmann, theil» tragen fie die Forft
technologie nicht als eine eigene Wiffenfchaft vor» 
fondern liefern uns nur einzelne forfttechnologifche Auf
fätze, unter einer Menge anderer gao® fremdartiger Sa
chen , wodurch alfo das Bedürfnif’ eines Buches immer 
fühlbarer wurde, welches blof® aftein die Forfttechno
logie vollftändig und deutlich,enthielte.

Herr Profeffor FValther, deflen ausgebreitete Kennt- 
nifle in allen Theile« der Forftwiffenfchaft längft von 
dem fachkundigen Publikum anerkannt find, hat diefem 
wefentlichen Mangel eines fehlenden Handbuchs der 
Forfttechnolog’*6 durch die oben flehende Schrift, fo 
vollkommen abgeholfen , dafs dem Kenner und dem 
Liebhaber der Forftkurde über diefen Gegenftand wenig 
zu wünfehen übrig ble>ben wird.

Gutsbefitzer werden, von diefen Kenntmffen gelei
tet, das geritgfte Hclzfortiment, das fie bisher nicht geach
tet haben, aufme-kfamer zu behandeln, und zu ihrem 
Vortheil zu benutzen in den Stand gefetzt. Sie können 

boy 
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bey folchen Kenntniffen ihre Walder nicht nur höher 
benutzen , fondern auch den umliegenden Holzarbeitern 
das zum Betrieb ihres Handwerks taugliche-Holz beym 
Fallen auswählen laßen, und dadurch den Geift der 
Betriebfamkeit erwecken, welcher die Armuth und ihre 
Unordnungen verfcheucht, und die Kräfte des Men- 
fchen zu wohlthatigen Zwecken entwickelt.

Befonders wird der praktifche Forftwirth daraus 
lernen können, fein Bau- Werk- und Nutzholz gehörig 
zu fortiren und zweckmäfstg z„ gebrauchen: Ein we- 
fentlicher Vortheil für die belfere Benutzung des Hol
zes, vom Schiffbau an bis zur Verfertigung der geriug- 
ften Ackerbaugeräihe! Alle Arten von Holzarbeiten 
find hier vollftändig aufgeführr, und bey jedem Sorti
ment bemerkt, welche Holzarten vorzüglich dazu an
gewandt werden müßen, fo wie die Güte, die Maafse 
der verfchiedenen Sortimente, der beftmöglichfle Ge
brauch und die vortheilhaf-efte Benutzung der verfchie
denen Holzarten und ihrer einzelnen Theile auf das 
forgfältigfte, nach mathematifchen und phyfikalifchen 
Grundfätzen auseinander gefetzt find. Alles ift lichtvoll 
dargeftellt, und durch 2g von dem Herrn Verfafler 
felbft mit gröfster Genauigkeit gezeichnete Kupferta
feln anfchaulich gemacht.

Möchte diefes Handbuch der Fotfttechnologie doch 
den allgemeinen Nutzen ftiften , welchen es, dem Urtheile 
der Henner gernäfs, zu verbreiten fo ganz geeignet ift: 
fo wäre unfer Wunfch erfüllt.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben :
Hiflorifch-ftatiliifches Gemälde des ruffi/cken Reicht 

am Ende des i$ten Jahrhunderts, von H. Storch. 
5r u. 6r Theil. 8- 180 2. 3 Rthlr. 12 gr., auf 
geglart. Velinpapier 7 Rthlr.

Wodurch fich fchon die erften Bände diefes fchätz- 
baren Werks ausgezeichnet haben, Fleifs, Genauig
keit, philofoph'.fchen Geift und Schönheit der Darftel- 
lung, — das läfst fich vielleicht in noch höherm Grade 
von diefen beiden Theilen rühmen, die die Gefchichte 
des rufiifchen Handels bis auf die neueften Zeiten ent
halten. Da der Verfafler eine Menge wichtiger Doku
mente aus dem Archive des Reichskommerzkollegiums 
dabey benutzen durften fo hat er uns hiermit ein Werk 
geliefert, das auch unabhängig von den übrigen Thei
len diefes Gemäldes, als ein vortreffliches Ganzes, und 
als ein unfehätzbarer Beyfrag zur allgemeine« Handels- 
gefchichte angefehen werden mufs.

Bey J. D. Schöps, Buchhändler in Zittau, und in 
allen Buchhandlungen ift zu haben:

Neues Repertorium der vorzüguchßeft und neueften 
Erfindungen und Kerbefferungen, Behuf der 
Künfte, Manufakturen und Gewerbe, herausg. 
von 7, G. Gei/sler. Ster Theil, m. 4 Kpft. gr. 8« 
2 0 gr.

Inhalt: Befchreib. u. Gebrauch von A. v.Humboldts 
Reifebarometer. Befchreibung einer Uhr, welche die 
fcheinbaren tägl. Bewegungen der Sonne’und des Moa- 
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des, das Alter, die Phafen des Mondes und die Zeit 
feiner Kulmination, nebft den Zeiten der Ebbe und 
Fluth anzeigt, erfand, v. J.Fergufon. Befchreib. eini
ger einfachen Planetenfyfteme. Befchreib. eines neuen 
Erdglobus, nebft einem neuen damit verbundenen Ap
parate, um die verfchied. Erfcheinungen der Sonne, 
des Monds und der Erde aufzulofen, von G. Adams. 
Goulds Inftrument zu Beftimm. der Entfern, des Schiffs 
auf der See. Befchreib. der Malz- u. Korndarre J. Cop- 
pingers. Bemerk, über die Zubereit, der Zitronenfaure 
von Prouft. Ueber die Zubereitung der konkreten Zi- 
tronenfäure, von Dize. Whittingtons Erfindung eines 
tragbaren Backofens. Befchreib. u. Gebrauch des Bor- 
daifchen Reflexionskreifes. Befchreib. u. Gebrauch des 
Bordaifchen Vollkreifes mit doppelten Fernrohren.

Cramers, M. J. F. H., Midachtsbuch zur häuslichen 
Erbauung für Chriften, bey frohen und traurigen 
Ereigniffen. gr. g. auf Schrpr. 20 gr. auf Druck
papier 14 gr.

Diefes Andächtsbuch kann als ein Anhang zum 
chriftlichen Tagebuch zur häuslichen Erbauung in den 
Morgen- und Abendftunden auf alle Tage im Jahre, 
herausgeg. von M. C. F. Lohdius und M. J. F. H. Cra
mer, 2 Theile, angefehn werden; daher empfiehlt es 
der Verleger den Befitzern des chriftlichen Tagebuchs 
und den Freunden einer chriftlichen Erbauung.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Loffius, K. F., dramatifche Sprüchwörter zur an*  

genehmen und nützlichen Unterhaltung für Kin*  
der und Jünglinge. 2 Bändchen.

Inhalt des erften Bändchens, I. Die Verfohnung. 
II. Uer Zuckerbäcker. III. Der Weftindienfahrer. 
SkizZen ZU Spriichwörtern aus dem Stegreife : Morgen- 
ftunde hat Gold im Munde; Es flog ein Gänschen 
übern Rhein; Aus Kindern werden Leute; Es ift noch 
nicht aller Tage Abend.

Inhalt des zweyten Bändchenr. I. Der Namenstag. 
II. Alderigo. III. Die Jäger-Familie- IV. Der Tanz. 
V. Das Friedensfeft in der Hütte. Skizzen zu Sprüch- 
Wörtern aus dem Stegreife: Ein Handwerk hat einen 
goldenen Boden; Ein gutes W^ort findet eine gute 
Statt; W’o der Z'aun niedrig ift, will jedermann darü
ber fchreiten ; Krümchen machen auch Brod.

Der Preis für beide Bändchen ift X Rthlr. fachfs. 
oder 1 fl. 48 kr. rheinl.

Gotha im November 18°* ’
Julius Perthes,

Verlagsbücher von Auguft Schumann in Ronneburg, 
zur Michaelmeffl® I8o2.

Ein paar Worte der Wahrheit über die drey fächfifchen 
Fürftenfchulen, namentlich die zu Grimma. A. d. 
deutfchen Patrioten abgedruckt. 8- brofchirt 4 gr.

Frauenwerth (Fr.) Erziehung und Regierung, in ihrer 
Verbindung dargeftellt. 8- 4 gr-

Deffen, einige Worte über Bonaparte’« lebenslängliches
Confulat. 8- - * gr»

Frau-
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Fratenwerth (Fr.) einige Grundlinien über Volksbildung. 

Nebft e. zufolge derfe’ben verzeichneten Plane zur 
Errichtung eines Verlags - Bureau für Volksbildung. 
8. 2 g*.

Deffen, über den eigentlichen Grund des kalten Beneh
mens gegen die Reinhold’fchen Beyträge zur leich
tern Ueberficht etc. 8*  j gr,

Dejfeti, wer ift nun der Betrogene ? die beliebende Re
gierung in Frankreich, oder der Papft? 8« 2 gr.

Soden (C. A- von) das Leben eines leonifchen Bettlers, 
von ihm felbft befchrieben. Zum erftenmale aus dem 
fpanifchen Originale überfetzt, u. mit Anmerkungen 
verfehn. ar (und letzter) Theil. 12. gr.

(Beide Theile koften l Rthlr. 4 gr.)
Steinbeck (C. G.) der deutfche Patriot. Monatsfchrift 

für die Gebildetem des Volks, feine Lehrer und 
Freunde. Jahrg. 1302. ar Bd. oder Jul.—Lecbr. 8« 
brofchirt. (Preis des Jahrgangs 2 Rthlr. 12 gr.)

lieber Kirchenväter oder Kirchenvorfteher. 8» 2 gr.

Erfurt, in der Henningsfchen Buchhandlung: D. J. 
B. Trommsdorff's Tafchenbuch für Ärzte, Che
miker ttnd Pharmaceutiker, auf dar Jahr 1303. 
Mit 12 Monatskupfem und 6 Porträts. 8- im Fut
teral. 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 12 kr.

Diefes Tafchenbuch foll vorzüglich der Gefchichte 
und dem antiquarifchen Studium der Chemie gewidmet 
feyn. Ein Zweck, der bis jetzt noch wenig verfolgt 
wurde, der es aber wohl verdiente, dafs ibn der be
rühmte Verf. fich zu eigen machte. Er wollte feinen 
Fleifs» auch diefem Theile der Wiffenfchaft fchenken, 
und eröffnet diefe neue Bahn mit einer pragmatifchen 
Gefchichte der chemifchen Wiffenfchaft. — Wer die 
Schwierigkeiten einer folchen Bearbeitung kennt, da 
fich eine darftellende Gefchichte noch nicht in der Bi
bliothek des Chemikers vorfindet, der wird den Verf. 
auf diefem neuen Wege mit Beyfall -wandeln fehn. Er 
•wird Originalität in Plan und Darftellung, Eleganz 
und innern Gehalt, Anmuth und Würde des Vortrags 
gepaart finden. Aber auch den Neubng in der Ge
fchichte feiner Wiffenfchaft wird der Reichthum an fei
nen Bemerkungen anziehen, er wird fich fchnell tin 
diefen wichtigen Theil des Studiums eingeweiht fehen.

Durch diefes Tafchenbuch, das fich durch gefälli
ge Form auszeichnet, und das in ununterbrochenen 
jährlichen Lieferungen erfchemt, erhalten zugleich die 
Freunde der Chemie eine Sammlung von Porträts leben
der berühmter Chemiker, welche nach und nach zu ei
ner vollftändigen Gallerie anwachfen fall,

Ein Jahrgang Predigten für alle chriftüche Reli
gionsverwandten, in welchen die chriftüche Sittenlehre 
nach einer gewißen Ordnung vorgetragen wird, doch 
fe, dafs auch jede einzelne Predigt ein Ganzes für ifch 
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ausmacht und einen GegenQand vollkommen abhandelt, 
foll unter dem Titel:

Predigten über die gefammte Sittenlehre nach chrift- 
lichen Religion! grund/ätzen

in 5 Heften nach und nach erfcheinen. Jeder Heft 
wird 1 2 Bogen ftark.

Diefer Jahrgang ift theils zum Vorlefen in den Kir
chen , theils zum Gebrauch der häuslichen Andacht be
ftimmt. Eine fafsliche Eintheilung, eine deutliche Dar
ftellung, allgemein verftändlicher Ausdruck und eine 
in alle Theile der menfchlichen Verbindungen, ir.fvfern 
fie der Blick eines Jeden überfehen kann, eingreifende 
Anwendung, müffen in denfelben herrfchen.

Die gerechten Federungen zu befriedigen hat fich 
der Verfaffer befle'fsiget.

Um nun diefelben dem beftimmten Endzwecke defto 
gewißer anzupaffen , ift vor jede Predigt ein Stück aus 
der Bibel, über die abzuhandelnde Pflicht mit Erläute
rungen vorgefetzt, u’elches bey Öffentlichen Gottesdien- 
ften ftatt der Evangelien und Epifteln vetlefen , bey den 
häuslichem Gebrauche als belehrende Vorbereitung ge
braucht werden kann.

Auch wird nach jeder Predigt irgend ein Sonntags- 
Evangelium angeführt, zu welchem dieferVortrag ohn- 
gefähr paffend feyn kann ; nebft einem kurzen Ueber- 
gang zur Abhandlung felbft, welches durch ein Regi- 
fter noch genauer beftimmt werden wird. Und endlich 
folgt nach jeder Predigt eine dazu paffende Collekte.

Diefe Sammlung foll auf Pränumeration herausgege- 
ben werden. Der Pranumerationspreis auf jeden Band 
ift 3® kr. oder 8 gr. churfächfs., der nachherige Preis 
54 kr. oder 12 gr. churfächfs.

Die zwey erften Bändchen erfcheinen bis zur Ofter- 
meffe 1803. Wer 10 Pränumeranten fammlet, erhält 
ein Exemplar frey. Die Pränumeration fteht offen bis 
zu Ende des Februars künftigen Jahres.

In der Hanifchen Hofbuchhandlung zu Hildburg
haufen, als der Verlagshaadlung, fo wie auch in allen 
übrigen Buchhandlungen, werden Pränumeranten ange
nommen.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben:
Meine Fufsreife durch Schweden und Norwegen, 

von de la Tocnaye; mit Anmerkungen und Zu
sätzen eines Deutfchen. xter Theil. 8« I8o2, 
x Rthlr. 4 gr.

Man kennt die Fußwanderungen des Verfaffers 
durch die drey brittifch®n Königreiche, und man kann 
ficher feyn, hier diefelbe Originelle Anficht des Lebens, 
diefelbe feine Beobachtungsgabe, diefelbe Laune, die- 
feibe Mannigfaltigkeit der Abentheuer wieder zu finde«. 
Die Ueberfetzung ift überdiefs mit Anmerkungen verfe- 
hen , die man einem durch eigene Schriften über Schwe
den rühmlichft bekannten Gelehrten verdankt. Der 2te 
und letzte Theil ift unter der Preffe erfcheint zur 
Cftermeffe 1303,
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I, Neue periodifche Schriften.

Journal der praktischen Arzneykunde und FVund- 
arzneykunft, herausgegebeu von C. W. Hufe land 
I4fen Bdes 4tes Stück, oder: Neues Journal etc. 
?ten Bds 4tes Stück, 8. Berlin, 1802. in Ungers 
Journalhandlung, J2 gr.

* Inhalt.
I. Zweck und Einrichtung des medicinifchen Curfus in 

Berlin, und Nachricht von den im Jahre 1802 da- 
felbft öffentlich geprüften jungen Ärzten und Wund
ärzten. Vom Herausgeber.

II, Beobachtung einer Zellgewebsverhärtung, nebft Be
merkungen von J. /V7. 4. Stütz.

III. Pfychologifche Fragmeme. Theorie der Gemüths- 
ftörungen, von D. G. Schmidt.

IV. Über die Mineralfäuren und ihre Wirkung auf den 
menschlichen Körper im gefunden und kraulten Zu  
ftande. Vom Herausgeber.

*

X. Über den Nutzen der mineralfauren Mittel ia ver- 
fchiedenen Krankheiten; vom Hofrath Jördens 
zu Hof.

4, Dr. Alexander Flajani's Verfuche mit dem Reichi- 
fchen Fiebermittel. Aus Rom mitgetheilt, und 
mit Anmerkungen verfehen vom Profeffor Nolde 
aus Roftock.

V, Merkwürdiger Tod nach dem Fall einer Schwän
gern.

Letztes Wort über ^ie von Herrn Röfchlaub mitge- 
theilte erdichtete Kratkheirsgefchichte des Hm. 
Collegienraths v. Kotzebue. Vom Herausgeber.

Anzeige an die Herrn Mitarbeiter des Journals der 
prakt. He Ikwde. Vom Herausgeber.

Namen - u>.d Sachregifter.

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben. 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde. Siebenter Band.

Viertes Stück.

Inhalt.
Struve, vom Schar’achfieber, Cappel, medicinifche 

Unterfuchungen. Regifter.

Auch ift erfchienen f 
Journal der ausländifchen medicinifcfcett Literatur, 

Juni, 1801.
Inhalt.

I. Ausführliche Abhandlungen.
I. H. Grille und Morellot, über die Wirkfamkeit 

des Braunfteins-Oxyd’s in Hauskrankheiten. 2. A, 
Portal, Beobachtu .gen über die Lage.der Eingeweide 
des Unterleibes bey Kindern und über die Veränderung 
derfelben im reiferen Alter. 3. A. Portal, über die 
Veränderungen in der Lage der Leb r, und über die 
Art, verfchiedene Krankheiten der Leber durcn das Be
fühlen zu erkennen. 4. Dupuis, ein Wundftarrkrampf , 
als Folge einer wahrfcheinlichen Zerreifsung der inner« 
Lagen des grofsen Bruftmuskels. 5. F. V. Bravais, 
von einem verfchloflenen After, mit Ausleerung des 
Darmkanals durch die Harnröhre. 6. G. B. GuanEs, 
Bemerkungen über die Epidemie in Ligurien etc. (ße- 
fchlufs.) 7. Richerand, über die Bewegung des 
Gehirns. 8« Eduard Oxley, über die Heilkunft der 
Bertramwurzel.

II. Kurze Nachrichten und Auszüge,

I, A. Richerand, über die Empfänglichkeit warm
blütiger Thiere für den Galvanismus. 2. Dr. Hugh 
Moi/es, Wirkfamkeit des häufigen Abwafchens mit 
Weineffig im Typhus und Synochus, 3, M. Ring 
wirkfame Salbe gegen die Kratze. 4. [tard de Riez, 
Beobachtung eines jungen Menfchen, welchem die Ho
den fehlen. 5. T. Hodfon , neues Inftrument zum Aus
ziehen des Blafenfteins, 6. Dr. J. Carradori's, Verfu
che mit der Voltaifchen Säule.

Namen - und Sachregifter über den erften Band.

Irene. Eine Monatsfchrift. Herausgegebeu von 
G. A von Halem. Auguft 1802, Berlin, in 
Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
I. Die Bildhatierkunft, die Malerey und die Dichtkunft» 

Ode von K’opßock im Auguft 1801.
II. Darf ein Weib 'u einem gelehrten Mannerkreife er- 

fcheine« ? Eine Erzählung:; von 5. Horfiig.
III. Das beraubte Bäumchen ; v. ebend
IV. Die Männer i. weibl. Zirk., zwey Skizzen; v.ebend.

(11) F V.
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V. Verzweiflung und Armuth; von 5. .  Bandemer.*
VI. Die Erfcheinung; .von Angelika. 
VII. Lob der Phantafie: von ebend. 
VIII. Gedichte; von Gramberg.
IX. Sophie und Doris; von B.
Der Jahrgang 4 Rthlr«; einzelne Hefte xo Grofchen.

Von Gilberts Annalen der Phyfik Jahrg. 1802 ift das 
nte Stück erfchienen und enthält:

I. Unterfuchungen über die Ausdehnung der Gasar
ten und der Dämpfe durch die Wanne von Gay-Lüffec 
in Paris mit ergänzenden Bemerkungen des Herausge
bers. (Sie enthalten die wichtige Entdekung» dafs alle 
diefe elaftifchen Flüfligkeiten vom Froft —- bis zum 
Siedpunkte gleich dilatabel find und zwar traf fchon 
Lambert bey der atm. Luft die Wahrheit genau ) II. 
Verfuche und Bemerkungen über das Licht, welches ver- 
fchiedene Körper von felbft ausftromen von N. Hulme 
M. D. zweyte Vorlefung gehalt. i. d. königl. Soc. zu 
London. III. Über die Ausdehnung der expanfibeln 
Flüfligkeiten durch die Wärme v. J. Dalton in Man- 
chefier (trifft mit den Refultaten in I. aufs befte zufam- 
men.) IV. Kritifche Bemerk, über einige neuere Hypo- 
thefen in d. Hygrologie, befonders über Parrots Theorie 
der Ausdünftung und Niederfchlagung des Waffers der 
atmesph. Luft von K. F. Wrede Prof, in Berlin (Aus 
ein. Vor!, in d. philom. Gefellfchaft.) V. Merkwür- 
dige Verfuche mit einem Trogapparate aus I3z011igen 
Platten, die Kraft der galv. Elektrizität, Wärme und 
andre Veränderungen in Flüfligkeiten hervorzubr’ngen 
betreffend, v. Humphry Davy Prof. d. Chemie z. London. 
VL Einige galvanifch elektrifche Beobachtungen über 
die Kohle und über den Einflufs der Voltaifchen Säule 
auf eine Elektrifirmafchiene v. Curtet in Brüfsel. VH. 
Auszüge aus Briefen an d. Herausgeber. Von Herrn 
Berghauptmann v, Charpentier in Freyberg. Berichti
gung der Beochtung Mefsiers über die Sublimation des 
Queckfiibers im Barometer. 2. Von Hrn. Dr. Benzer.- 
berg. Fortfetzung feiner Beobachtungen von Stern.- 
fchnuppen und der Fallverfuche im St. Michaelisthurme 
zu Hamburg. 3. Von Herrn Prof. Wrede, eine Mey- 
nung la Ptacet betreffend. 4. Von Hrn. Dr. Erdmann. 
Kachricht von galvanifch-elektrifchen Verfuchen, wel
che in Wien angeftellt werden. 5. Von Hrn. Com. 
R. Sprenger in Jever. Vin. Preisvertheilungen bey 
der Berliner Akademie > und bey der Jablonowskyfchen 
Secietät zu Leipzig.

Halle den j<ten December 1802.
Renger fclie Buchhandlung.

In UngersTournalhandlung in Berlin ift erfchienen: 
Journal der Romaue Ute» St., auch unter dem 

Titelt Louife aar Mailand. Preis 1 Rthlr« S gT.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Hinrichs in Leipzig ift fertig geworden:
Fr. von Genlis, neue Gefpräche und Erzählungen 

zum Gebrauch der erften Unterricht! für Kinder.

—------ I9OO
Mit einer Einleitung von q, c. Claudiut , 
deutfeh und franzöfifch nebft 8 illum. Kupfern 3. 
I Rthlr. 8 gr«

Wenn Gefpräche und Erzählungen vorzüglich ge
eignet find , die Stelle mündlicher Sprachübungen zu er- 
fetzen, ja fogar ein damit verburdner Zweck noch 
fichrer und gleichfam unvermerkt erreichen hilft; fo 
dürfte dieZweckmäfsigkeit und der Nutzen diefer Arbeit 
für den Jugendunterricht wohl keinem Zweifel unter
worfen feyn. Für den innern Gehalt deffelben, fo- 
wohl in Anfehung der Sprache als der Wahl der Ma
terien , bürgt der Name ihrer Urheberin jedem, der fich 
deffen zu einem nützlichen und angenehmen Gefchenk 
für Kinder bedienen will. Der darin enthaltne klein« 
Roman, die Kinderinfel, fowie die am Schluffe des Gan
zen befindlichen Gedanken und Maximen find auch ein
zeln erftexes um xigr., und letzteres um 5 gr. zu haben.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben:
Lukumon, oder Nachrichten von außerordentlichen 

JVIenfchen in phyftfeher und pfycholegifcher Rück- 
ßcht, ingleichen Merkwürdigkeiten aus der Natur- 
und Kunftgefchichte, Länder- und Völkerkunde, 
zur Belehrung und Unterhaltung herausgeg. von 
J. G. Rievethal. 3ter und letzter Theil, mit ei
nem Anhang. J. xSoS. 1 Rthlr.

Der mannigfaltige und interefliante . Inhalt diefes 
Buchs, hat bereits den beiden erften Theilen deffelben, 
eine günftig« Aufnahme verfchafft, und es zu einer 
Lieblingslektüre der erwachfenefl Jugend erhoben , wes
halb es mit Recht zu einem nützlichen Gefchenk für junge 
Leute beiderley Gefchlechts empfohlen werden kann. 
Es zerfällt in folgende Abfchnitte. 1) Merkwürdige 
Menfchen. 2) Merkwürdigkeiten aus den drey Nachrich
ten. 3) Beyfpiele von der Gelehrigkeit, Sagacität und von 
Zuneigungen der Thiere. 4) Geographifche Merkwürdig
keiten. 5) Gebräuche alter und neuer Zeit. 6) Merk
würdige Vorfälle. 7) Technologifche Merkwürdigkeiten. 
8) Einfälle, die durch Originalität, Witz und Scharffinn 
merkwürdig find. — Jeder Abfchnitt, fo wie der An
hang, befteht aue grüftern und kleinern Auffätzen und 
Erzählungen, unter denen man nicht befürchten darf, 
wie inj fo manchen andern Sammlungen diefer Art, 
alte Bekannte anzutreffen, fo dafs fich felbft das gebil
dete Publikum nicht fcheuen darf, das Buch in die Hand 
zu nehmen. — Alle 3 Theile ko&en 2 Rthlr. 12 gr.

Vor Kurzem ift an »ft® Buchhandlungen verfchickc 
worden:

F. Schlichtegrol^f Nekrolog der Deutfchen für das 
jyte Jahrhundert, erfter Band.

Derfelbe enthält die Biographien von Hoffmann K, 
Pr. Geheimen Rath, Heimboch, Rector der Schule in 
Pforte, Fahrmann, Weihbifchoff zu Würaburg, Men
ken, K. Pr. Kabinetsrath, Dr. Mittelhäufer, Sophia 
Kettner in Eichftädt, Conrektor Reichard in Grimma : 
Pagerhofmeifter Dumpf in Gotha, Prof. Ackermann in 
Altdorf, Zumftceg, H. Wirtemberg. Concertmeifter,

Bütt.
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Biittner in Jena , Gtaf F eltheim, Müller, Kurfurftl. Sächf. 
Geh. Kriegsrath und Bürgermeifter in Leipzig.

In einigen Wochen wird von diefem Werke 
auch der ate Band vom Jahr 1799 unfehlbar die 
Preße ve-laffen und gleich an alle Buchhandlungen 
verfchickt werden. Die übrigen bis zum Schluffe des 
vorigen Jahrhunderts noch fehlenden Bünde, und zwar 
für die Jahre 1799 und 1800 nebft einem Suplement- 
bande und den nöthigen Regiftern, werden, wie fchon 
in einer frühem, ausführlichem Anzeige bekannt ge
macht worden ift» in möglichfter Kürze nach geliefert, 
fo dafs die Lücke zwifchen dem vorigen und dem neuen 
Jahrhundert, bald auggefüllt feyn foll.

Gotha im Novemb. igoa. Julius Perthes.

Im Verlage des Magazins für Literatur in Stuttgart 
erfcheint zum neuen Jahr, und ift in allen Buch
handlungen zu haben:

Blumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebft einem Anhang von Auffatzen in Stammbücher, 
mit Kupf. und Mufik, Tafchenformat, in einem Tau
bern Umfchlag brofchirt, 803. 45 kr.

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen des Cha
rakters und der Erziehung, von A. J. Dümaniant. 
Au» dem Franzöfifchen überfetzt von F. K. Hiemer, 
mit*  Mufik von P. Gaveaux, 2 Theile Stuttgart, 
mit Kupf. 2 fl. 12 kr.

Erzählungen aus einer EinGedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel für Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformat, gebunden, mit 
12 fchönen fchwarzen Kupfern. , g. $o

illuminirt 2 fl. 24 kr.
Neue arithmetifche Exempeltafeln, vorzüglich für die 

Volksfcbulen in Schwaben, insbefondere Wirtern- 
berg eingerichtet, von A. Koch, Stuttgart I fl. likr. 
auf Pappendeckel gezogen u. in ein. Futeral I 8. 54 kr.

Worte der Erinnerung, für Jünglinge und Mädchen 
die ßch auf eheliche Glückfeligkeit vorbereiten wol
len , nebft einem Anhänge von Sentenzen über 
Freundfchaft, Liebe und Umgang, ate Aufl. Stuttg. 
go3> in einem faubern Umfchlag br. jo kr.

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Kupfern, Mufik, 
nebft Intelligenz-Nachrichten auf da$ Jahr 1803. 
gr. g. Ladenpreis 5 fl. 30 kr.

J’bZta’f Schriften Elektricität und Galvanijmuf.
A. d. Ital. und Fraiis> Überf. y. Dr. C. F. Neffe, 
iter Band m. K. is ßr>

Die Schriften des Erfinders des Elektrophors , des 
Condenfators der Elektricität und der galvanifchen Säu
le vollßändig gefammelt und überfeczt zu fehen, mufste 
fchon langte der Wunteh eines jeden Freundes und Ken
ners der Phyük feyn. Eine Sammlung und Überfetzung 
diefer Schriften a. d. verfch. ital. und franz. Zeitschrif
ten, worin fie zerftreut find, war für unfere Zeiten 
Bedürfnifs. Und diefs Bedürfnifs foll durch die hier 
angezeigte Sammlung: befriedigt werden. Diefer ite 
Theil, welchen wir fchon an der Oßermeffe zu liefern 
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gedachten, deffen Erfcheinung aber durch mancherley 
hinzugekommene Umftände bis jetzt verzögert wurde,, 
enthält zwey frühere Abhandlungen Volta’s, die bisher 
in Deutfchland wenig oder gar nicht gekannt waren. 
Ein zweyter Band erfcheint zur Oftermeffe I803 und 
foll einige neuere Abhandlungen enthalten.

Schimmelpfennig und G 0 m p. in Halle.

Anzeige die G allj ch e Theorie betreffend, 
Dr. J. C. F. Lenne Entwickelung der Gallfchen Theo

rie über dar Gehirn vorzüglich betrachtet plt ein 
Inbegriff der Organe unferer intellectuellen und 
moralischen Eigenfchaften. Mit Rupfern 'S. Leip
zig bey Hinrichs 1 Rthlr. 12 gr.

Diefes gehaltreiche Werk, befriediget nicht nur durch 
eine treue und lebhafte Darftellung der gallfchen Theo
rie die Wifsbegierde derer, welche diefe Theorie noch 
nicht genug kennen, in dem vollften Maafse; fondernlei- 
ftet auch durch den Scharffinn, mit welchem dieGrund- 
fatze derfelben entwickelt, und mehrere intellectuelleußd 
moralifche Kräfte des Menfchen auseinaudergefetzt find, 
den Federungen des Philosophen hinlängliche Gnüge. 
Auch entfpricht die Anmuth des Vortrags und dasclaffi- 
fche Gefprache des Stils dem innern Werth deffelben, 
und diefe Nebenvorzüge machen es für jeden gebildeten 
Lefer zu einer höchft intereffanten Lectüre.

Anzeige, dar IVeflphhlifche Magazin smr Geographie-, 
Hißorie und Statißik betreffend.

Im dritten Hefte der Niederrheinifchen Blätter (wo 
man fo artig gewefen ift, dieProvinz, in der ich woh
ne, in ein Herzogtkum zu verwandeln,) wurde die 
Anzeige wiederholt, dafs die von mir herausgegebe
nen fieben Bände des FF'efipdt. Magazin*  für 6 Rthlr. 
verlaßen werden füllten. Diefer damals herabgefetzte 
Preis ftr.det nunmehr» nicht ferner ftatt. Das Werk 
tritt in den vorigen Ladenpreis zurück, und koftet 
praenumßrando zwey Pißolen, welche an keine Buch
handlung, fondern directe an mich gefandt "Werden» 
muffen. Da die Zahl der noch vorräthigen Exemplar® 
gering ift; fo werde ich nur fo lange damit dienen » 
als Vorra h da ift.

Da diefes Werk denen, welche keine gelehrte 
Journale lefen, wenig bekannt geworden: fo beÄene 
ich mich diefer Gelegenheit, fie auf einige Urtheile «uf- 
merkfaih zu machen, welche über daffelbe, auch von 
Staatsmännern, gefällt worden find, die der aufgeklärt« 
Theil des Publikums verehrt. Hier find fier

„Das Weftphälifche Magazin, deffen Herausgabe 
„Ew. __ fchon feit mehrern Jahren mit fo vielem 
„Fleifse, Unverdroffenheit und zweekmäfsiger Auswahl 
„beforgen, ift mir bereits als ein nicht blofs für 
„den eigentlichen Gelehrten und Literator, fondern 
„auch für den Gefchäfttmann fehr nützliches Werk be- 
„kannt. Mitdankbarem Vergnügen werde ich» daher 
„felbiges, zumalen es hier nicht mehr zu habt.ft ift, 
„von Ihnen in meine Bibliothek aufnehmen etc. etc. 
„Berlin, 14. Nov. Carmen"

Jr*
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In einem gnädigen Schreiben d. d. Berlin 13. Dec. 

1794 fetzte der allgemein verehrte Grofskanzler hinzu: 
„Ich werde mich freuen, wen» ich in der Folge zur 
„ Beförderung und Unterfiützung diefes nützlichen Infii- 
„tutt irgend etwas beytragen kann.“ — Aber er ftarb 
der Welt und mir zu früh.

* * 
*

MDae Weftphälifche Magazin hat mich, als ein 
„nützliches und zweckmäfsiges Journal von jeher inte- 
„reffirt, und ich habe daher die mir unterm lotenOce, 
„gütigft überfandte Fortfetzungen deffelben mit um fo 
„grefsern Vergnügen aufgenommen, und freue mich 
„ungemein, dafs Ew. —- fortfahren, durch Ihre lite- 
„rarifche Arbeiten der Welt zu nützen. Ich ermat 4-Ie 
„nicht, Ihnen für das durch üeberreichuug gedachter 
„Hefte, fo wie Ihrer gei flHchen Oden und Lieder be- 
„wiefene freundfchaftüche Andenken fehr zu danken, 
„etc. Berlin, 19. Nov. 1798« Maffow.“* ♦*

„Ew. — bin ich für die mir unterm ipten d. we- 
„ gen des W. M. güdgft gegebene Nachricht ungemein 
„verpflichtet. Mit eben fo vieler Belehrung als Vergnü- 
„gen habe ich diefs intereffante Journal bey feiner je- 
„ desmaligen periodifchen Erfcheinung in meinem Lefe? 
„zirkel gelefen. Mit Begierde benu-ze ich daher die 
„den Liebhabern angebotene Gelegenheit, ßch daffelbe 
„annoch vollftäsdig zu verfchaffen etc. etc. Hamburg, 
„29. Nov. v. Schultz."

Öffentliche Bibliotheken , Literatoren und Gejchäfts- 
manner belieben von diefer kurzen Anzeige Gebrauch 
zu machen.

Den 5. Dec. I8o2> Dr. Weddigen, 
Prediger zu Kleinbremen im

Fürftenthum Minden.

III. Bücher fo zu verkaufen.
In der Kriegerfchen Buchhandlung in Giefsen find 

gegen portofreye baare Einfendung zu haben:
Meyers Weftphäl. Friedensacten, complet. 11 Thle. in 

engl. Band, fehr gut conditionirt, zu 25 Rthlr.
Corpus juris cameralis, 2 Bde. Fol. Frankf. 1724, in 

Lederbä. gut cond. 10 Rthlr.

IV. Vermifchte Anzeigen.
üeber die Anzeige des Tajche„bucht Theologen 

in der A. L. Z. l803, 3°7*  habe ich dem Roc.
nichts, dem Publikum nur folgendes zu fagen:

1) dafs ich (vergl. die Vorr. u. S. 123) nicht eigent
licher rerjajfer, fordern (vergl. den Titel) Her
auf geber diefer literarifchen Kleinigkeit (wiedas 
Büchelchen mit Recht in den n- theol. Annal. ge
nannt wird, vergl. auch die Goth. g. Z. u. Leipz. 
Literaturz.) bin;

2) dafs die, vod jenem Rec. zum Beweife „dafs ich 
ein fchlechter Schriftßeller fey, der ßch eines g&, 
weinen Kunßgrifft bediene“ angezogene Stelle (g. 
<42 f.) wörtlich aus Fichte'f mehrmals (noch S,

135 ff.) angeführten Buch« entlehnt, und auch 
als folche (durch „) kenntlich gemacht, und hier 
fogar (S. 140) preis gegeben ift.

3) dafs über die A. d. B. und die 4, £. 2, in dem 
Tafchenbuche nichts gefagt wird, als was Fichte 
dawider, und Hr. Nicolai zum Lobe der A. d. B. 
auf Unkoften der A. L. Z, gefagt hat.

D. Thiefs.

An dat Publikum,
Der Buchdrucker, Herr Ruff, hat einen Auszug 

aus meinem fynonymifchen Handbuche gedruckt, vor 
welchem ich das Publikum warnen mufs. Es kann den 
lefenden Theil deffelben weniger intereffiren, ob diefe. 
Unternehmung rechtmäfsig oder unrechtmäfsig fey; die 
Hauptfache ift, ob diefer Auszug das fey, was die 
Lefer davon zu erwarten berechtigt find. Schon kann 
ich ohne Unbefcheidenheit vorausfetzen, dafs man mich 
zur Verfertigung eines folchen Auszuges gefchickrer 
halten wird, als einen jeden Unbekannten. Ich 
mufs aber das Publikum noch befonders datauf auf- 
merkfam machen, welche Vorzüge ich meinem eigenen, 
bey den Herrn Schimmelpfennig et Comp. erfchienenen, 
Handwörterbuche zu geben gefucht habe. ZuvÖrderft 
wird ein jeder fchon aus dem engern Drucke und der 
grofseren Bogenzahl erfehen, dafs mein Handwörterbuch 
um vieles vollftändiger fey, als diefer unbefugte Aus
zug aus meinem gröfsern Werke. Diefer Unterfchied 
wird zum Nachtheil des unbefugten Auszuges noch gröf- 
fer, dafs kein geringer Theil des Raumes auf die für 
ein Handwörterbuch unnöthige Bemerkung der Ueber- 
einfiimmung der Synonymen verwendet >ft, diefe kurze 
Angabe der Uebereinftimtnung konnte nur in die allge- 
tneinften und abftrakteften Ausdrücke gefafst werden, 
die oft dem gebildeten aber ungelehrten Lefer völlig un- 
verftändlich find. Hiernächft kann der Lefer aus den 
mit einem Sternchen bezeichneten Artikeln fchon erfe
hen , wie grofs der Zuwachs an ganz neuen Artikeln 
in meinem eigenen Handwörterbuche fey, und fchon in 
dem erften Artikel fällt diefes in die Augen , welcher in 
dem Rufffchen Auszuge fehlt. Diefer Zuwachs ift aber 
in den Artikeln felbft an neuen Beftimmungen und tref
fenden Beyfpielen noch beträchtlicher. Einige derfel
ben habe ich ganz neu ausgearbeitet andere von den 
Fehlern gereinigt, die bey einer neuen Ueberficht mir 
in dem gröfsern Werke bemerklich wurden. Diefe 
Fehler find nun in den unbefugten wörtlichen Auszug 
mit übertragen und dadurch ift feine zuverläflige Brauch
barkeit um ein grofs®8 verringert worden Endlich 
habe ich meinem HaiidWörterbuche eine ausführliche 
Anweifung zum Gebrauch deffelben vorangefchtckt, oh
ne welche es vielen Lefern nicht fo nützlich feyn kann, 
als ich es wünfche. Uebrigens dienen auch fchon die 
günftigen Unheile mehrerer compee ten Richter in ei
nigen gelehrten Blättern meinem Handwörterbuche zu 
einer vczüglichen Empfehlung.

Halle im Decbr. xfioa.
Joh. Aug. Eberhard.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 237.

Mittwochs den 22ten Dec einher 130«.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.
Jena, in der akadetnifchen Buchhandlung ift fo eben 

erfchienen:
Loder's Journal für die Chirurgie, Geburtshülfe 

und gerichtliche ^rzeneykunfl. Vierten Bandes el
ftes Stück, mit 4 Kupfern.

Inhalt.
L Authentlfche Nachricht von der chirurgifchen Pepi- 

niere zu Berlin. Vom Hn. General-Stabs-Chirurgus 
D. Görcke. > Nebft einem Zufatze vom Herauf 
geber.

II. Ueber Hn. Dr. Beer’s Antwort zur Vertheidigung 
feiner Handgriffe, die Staarlinfe famt der Kapfel 
auszuziehen. Vom Hn. Rath und Profeflor Schmidt, 
zu Wien.

III. Medicinifch - chirurgifche Erfahrungen über den 
Nutzen des Galvanismus. Aus einem Schreiben des 
Hn. Hofrath de la Fontaine, zu Warfchau, an den 
Herausgeber.

IV. Med. chir. Beobachtungen vom Hn. Dr, Radema- 
eher, Stadtphyfikus zu Goch, bey Cleve.

V« Befchreibung einer Mafchine zur Einrichtung des 
verrenkten Oberfchenkels. Von Hn. Schmidt, Pen- 
fionär - Chirurgus zu Dresden. (Nebft Abbildungen 
Tab. I. H. III.)

VI Gefchichte eines merkwürdigen Hirnfchädelbruches 
und glückliche Heilum? deffelben. Vom Hn. Dr. Wag- 
«er, Phyfikus zu Balingen und Rafenfeld, im Wir- 
tembergifchen>

VII. Vorfchlag 2U ejne1. neuen Operationsart der durch 
Koth”erhärtungen eingefclemm'.en Dambrüche. Vom 
Hn. Dr. Jonat, zu MonrjOye, bey Achen. — Nebft 
einem Zufatze vom JJ^rautgeber,

VHT. Ueber de Heilung der profsen Verletzungen der 
Knochen ohne Amputation. yom Hn. Leibarzt Dr, 
Stoller, zu Langenfalza.

IX Brachftücke aus der Geburtshülfe. Vom Hn. Dr. 
Wigand, zu Hamburg. (Befchlufs des B. UI. St. 4. 
angefanger.en Auffatzes. Nebft Abbildungen. Tab.
IV. F ? )

X Oho csuQb.ßerioht über eine Selbftentleibung. Vom 
Herausgeber,

XI. Kurze Nachrichten und Neuigkeiten.
1. Beobachtungen mehrerer Abfceffe nach den BU(> 

tern. Vom Hn. Dr. Klees, zu Frankfurt am May«.
2. Lähmung der ürinblafe, durch,den Galvanis.au« 

geheilt. Vom Hn. Kreis- und Stadt-Phyfikua Ge
bel, zu Frankenftein.

3. Abbildungen und kurze Befchreibung eines Urin- 
trägere. Vom Hn. Land-Phyfikus Jördent, z» 
Hof. (Nebft einer Abbildung., Tab. IV. Fig. 6.)

4. Ueber die Nachbildung der Vaginalportion de« 
Uterus und des Muttermundes, auch über das Pel« 
viarium von papier-mache. Vom Hn. Prof. Fro- 
riep, zu Jena. Nebft einem Zufatze vom Her
ausgeber.

5. Nachricht , die bevorftehende Vollendung von 
den anatomifchen Tafeln und dem pnato-mifchett 
Handbuche des Herausgebers betreffend.

6. AbgenöthigteErklärung, eine Stelle aus dein ater» 
Tiefte meiner Beyträge betreffend. Vom Hn. Dr. 
fVigand, zu Hamburg'.

7. Preisaufgabe der Monnikhofffchen Stiftung.

Von dem neuen Journale
D er

Deutfehe Zu r c h a u e e 
oder

Archiv aller merkwürdigen Vorfälle, welche auf die 
Vollziehung des zu Lüneville abgefchloffeneM Friedens 
Beziehung haben; nebfl hifiorifch-geoguaphifch-fiati- 
fiifchen Befchreibungen der verlornen und dafür er
haltenen Lande,

ift nun, im Verlage von Carl Ludwig Brede zu Offen
bach, des erften Bandes 3tes Heft erfchienen.

Da diefes Journal, nach dem Plane, alles enthält, 
was bey der Reichsfriedensdeputation zu Regensburg 
vorgeht; da man hierin alle ftatiftifche und geogra- 
phifche Angaben von den verlornen fowohl, als zur 
Entfchädigung beftimmten Landen findet; folglich diefe 
Schrift für den Publiciften, Statiftiker und Geograph«« 
nicht blofs dermalen, fondern immer, intereffant ift: 
fo fchmeichelt fich der Verleger , durch reiche Beftel- 
lungen, zur Fortfetzung ermuntert zu werden. Drey 
Hefte von 30 Bogen machen einen Band aus, welcher

<xj) G to 
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in allen Buchhandlungen für a fl. 45 kr. ©der x Rthlr. 
ao gr. zu haben iß.

1
IL Ankündigungen neuer Bücher.
In der ^«dreaifchen Buchhandlung in Frankfurt am 

Mayn find folgende neue Werke erfchienen:
Staab (Odo) praktifche Anleitung zu der bewährtefteh 

und vortheilhafteßen Verfertigung, Verbefferung, 
Aufbewahrung und Wartung des Weins und EJJigs, 
ein Handbuch für Hausherren bey Kellerökonomie, 
nach den neuen theoretischen und praktifchen Grund- 
Tatzen. 8. iS gf.

Cornelius Nepos , im Auszug, für untere Klaffen der 
Gymnafien und Trivialfchulen, bearbeitet von C. H. 
Hänle. 8« 12 gr.

Uihlein (Jtfeph) erfter Unterricht der lateinifchen Spra
che in Verbindung mit der deutfchen. gr. 8« 10 gr.

Verfuch einer ausführl. Anleitung zur Glasmacherkunft, 
mit Rückficht auf die neuen Grundfätze der Chemie, 
nach dem Franz, des Bürger Loyfel, und nach eige
nen Erfahrungen bearbeitet, mit xo Kupfertafeln, 
gr. 4. 2 Rthlr. 12 gr.

Anzeige für Ärzte, Chemiker und Naturfarfcher.
80 eben hat die Preffe verlaffen:

Trommsdorff’s, D. J. B., allgemeine chemifche Biblio
thek des 1 pten Jahrhunderts. 3nBds. xsSt. Mit dem 
Portrait des Hn. Hofrath Hildebrandt, gr. g. 20 gr.

Deffen Gartenbuch für Ärzte, Chemiker und Apothe
ker, zum Nutzen und Vergnügen. 8*  1 Rthlr.

— — — Die Chemie im Felde der Erfahrung. 5r Bd. 
gr. 8- 1 R thlr.

— — Tafchenbuch für Ärzte, Chemiker und Phar- 
maceutiker auf das Jahr 1803, Mit 6 Portraits und 
12 Monatskupfern. 8« geb. 1 Rthlr. 1 2 gr.

— — Gefchichte des Galvanismus oder der galvani- 
fchen Elektricität, vorzüglich in chemifcher Hinficht, 
gr. g. x Rthlr.

Henningsfche Buchhandlung 
in Erfurt.

Änkünuigung der Fortfetzung eines bibliographischen 
VFerkes.

In dem Jahre 1801 ift von mir der erfte Band des 
fcibliographifchen Catalog« (nicht, der Garellifchen fon
dern) der neu errichteten Bibliothek der k. k. therefia- 
nifchen Ritterakademie herausgegeben worden. Die 
allgemein gute Aufnahme diefes Bandes, der nur die 
Seltenheiten der dermaligen Bibliothek, und eine Fort- 
fetzung der von dem abgelebten Hofrath Denis befchrie- 
benen älteften Wiener-Ausgaben enthielt, hat mich 
veranlafst, nun den. ganzen Catalog diefer neuen koft- 
baren Bibliothek nach einem folchen Syftetn fortzufet- 
zen , das fich von den bisher bekannten btbliographi- 
fchen Werken nicht blofs der Neuheit,, fondern auch 
des allgemeinen Nutzens halber vollkommen, unterfchei- 
den wird.

Der Catalog enthält eigentlich die vier typographi
fchen Jahrhunderte, und zwar nach der Grundlage 
einer dem zweyten Bande vorausgefetzten Abhandlung 
in folgender Art:

In den erften drey Bänden werden alle Bücher und 
feltene Ausgaben des erften typographifchen Jahrhun
derts, vom Jahre 1436 bis 1536» bibliographifch be- 
fchrieben.

Der vierte Band begreift ebenfalls., durch alle Claf- 
fen der Wiffenfchaften in fyftematifcher Ordnung und 
Kürze, die Bücher des zweyten typographifchen Jahr
hunderts, von 1536 bis 1636.

In dem fünften Band kommt das dritte typographl- 
fche Jahrhundert, von 1636 bis 1736, vor.

Das vierte typographifche Jahrhundert, nämlich 
von 1736 bis 1802, enthält in vier Bänden, nebft ei
nem allgemeinen Repertorium, die in diefen 66 Jah
ren herausgekommenen Werke.

Eines der wefentlichen Stücke diefes Catalogs be- 
fteht aber darin', dafs nicht blofs die Titel, nach der 
Art der Büchercatalogen und Repertorien angeführt 
werden, fondern, dafs aus allen grofsen und kleinen 
Corporibus, Sammlungen, Acten und Memoiren der 
Akademien, gröfsern Journalen, und überhaupt aus 
allen Werken, die mehrere Abhandlungen, Tractaten 
und Commentationen enthalten, alle einzelnen Stücke 
befonders ausgezogen, und in die Claffe der Wiffen
fchaften nach der gewählten fyftematifchen Ordnung 
eingetheilt find.

Diefes Werk ift von mir in einer Zeit von 5 Jah
ren , und zwar in der Art zu Stande gekommen, dafs 
es, wenn ich auch durch was immer für Umftände, an 
der Ausgabe verhindert werden follte, von jedem drit
ten ohne alle Mühe zum Drucke befördert, und been
digt werden kann.

Der grofse und allgemeine Nutzen diefes bibliogra- 
phifchen Werkes ift fchon, ohne auf den innern Werth 
deffelben zu fehen, durch die alleinige Bemerkung des 
Zeitgewinnftes erwiefen, wenn ein Schriftfteller, ein 
Bibliothekar, oder jeder Wifsbegierige in der Art eines 
Handbuches, welches über 200 taufend Artikel ent
hält, ohne langes Nachfchlagen die Hauptfehriften in 
jeder Claffe der Wiffenfchaften mit einem Blicke erfe- 
hen, und fowohl den Band, als auch das Blatt, ohne 
fich in eine Bibliothek zu verfügen, genau beftimmen 
kann.

Was die Nebenfachen diefes W«rkes betrifft, fo 
werden, wie in der Vorrede des erften Bandes fchon 
bemerkt ift, auch in der Folg8 nicht mehr als 100 
Exemplarien auf holländifc’hem Papier in demfelben 
grofsen Quart-Formate, und Schönheit der Lettern, 
auch immer mit neuen Kupfern und Vignetten abge
druckt. Aus der fehr eingefchränkten Anzahl der Exem
plarien läfsc fich von felbft erachten , dafs der Verfaf- 
fer', der blofs den allgemeinen und keinen befondern 
Nutzen zu erzielen fuebt, nur um fich fchadenfrey zu 
fetzen, den Subfcriptionsweg einfchlagen mufste. Der 
Subfcriptiousorte find nur zwey,. nämlich zu Wien bey 
Herm Buchhändler Degen, und. zu Tübingen bey Herm 
Buchhändler Cotta. Mit der künftigen Oftermeffe wird 
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der zweyte und dritte Band, und fofort bey jeder Ofter-

Herbftmsffe wenigftens ein Band erfcheinen. Die 
ßubfcribenten w«rdtn jedem der folgenden Bande bey
gefügt, auch kein Band anders, als gegen den Sub- 
fcriptions-Schein abgegeben.

Der Preis eines jeden der erften fünf Bände be
trägt 6 fl. W. C., von den letztem hingegen, indem 
fie viel ftarker als diefe ausfallen, wird der Preis bey 
Abgabe des 5ten Bandes angezeigt werden. Einem 
jeden Intereffenten dürfte daher daran gelegen feyn, 
fich bey einer fo fehr eingefchränkten Zahl der Exem- 
plarien zeitlich zu melden. Der Verfaffer wird über
haupt fich äufserft beftreben, nicht blofs auf diefer 
Laufbahn, die durch feine Staatsfehriften erworbene 
Achtung des literarifchen Publicums aufrecht zu erhal
ten, fondern diefes neue Werk auch vorzüglich ge
meinnützig, und für jede grofse Bibliothek brauchbar 
zu machen.

Wien, den I. November 1802.
Jof. Edler von Sartori, 

Kaiferlicher Rath und Bibliothekar 
am Therefianum,

Schriften und Difputationen, welche bey dem Jubel- 
fefte zu Wittenberg erfchienen und bey Göthe in 
Leipzig in Commiflion zu verkaufen find :

l) tylaafs (Jo.) Nachricht vqn den Feyerlichkeiten am 
dritten Jubelfefte der Stiftung der Univerfität zu Wit
tenberg. 4 gr.

3) Ebendejf. Ueberficht des gegenwärtigen Zuftandes 
der Univerfität zu Wittenberg. 4 gr.

3) Ebert (Jo. Jac.) Progr. invit. ad Academiae Wittenb. 
Sacra Saecularia tertia, folenni ritu feftisque cere- 
moniis celebranda. 3 gr.

4) Carmen faeculare. 2 Sr»
5) Weberi (Mich.) Panegyr. S. S. Doctorum renunc. 

promot, et proclamat. facr. ineft Comment. de con- 
filio, quod Jefus fe in miraculis fuis fpectaffe ipfe 
profeffus eft. 3 gr.

6) Nitzfeh (Car. Lud.) Progrr. tria, in quibus diferi- 
men legislationis et inftitutionis divinae, ab ipfo 
lefu agnitum effe 1) probatur, 2) confirmatur, et 3) 
defenditur. . . 8 gr.

7) Ejurd. Pr. depeccato, homini cavendo, quanquam 
in hominem non cadeute. 2 gr.

8) Doering (f. Chph.) Diff. doctrina librorum facro- 
rum de morte jefu Chrifti vicaria et propter hanc 
impetranda fidei lege peCcatorum noftror. venia. 3 gr, 

p) Kupfer (Chr. Ghetf.) ratione conftitueMdi
articulos fundamentales rel.'gionis Chriftianae. 4 gr.

IO) öertel (H, Ghilf) Diff. de oratione lefu montana 
ejusque confilio. 3 gr.

11) Oppelt (Ghard. F.) Diff- de fidei in Chriftum jufti- 
ficantis ad emendandae vitae ftudium ufu. 3 gr.

12) Fifcher (Io. F. Guil,) Diff. Scholia in Jocum Gal. 
in, 1—20. 3 gr.

13) Cranold (Theoph? Polyc.) Diff. de jurisprudentia 
Lutheri. 3. gr..

14) Drechfler (Chr. H.)  Cholera. 3 gr..Diff.de

-.. I9IO

15) Heiner (Chr. F.) praef. F. Lud. Kreyftg Diff. de 
methodi gaftricae in curandis febribus indicatione 
rite conftituenda. 3 gr>

16) Kuhn (Ge. Guil.) eod. praef. Diff. de Haemorrha- 
gia uteri. 3 gr,

17) Wiefsner (F. A.) praef. Fr. C. A. Vogt Diff. de 
fpasmo ventriculi. 3 gr>

Kürzlich ift erfchienen:
Uber die parabolifchen Reßectoren und deren An

wendung zu N achtjtgnalen an den Seeküften ; ei
nige Nachrichten und Bemerkungen von Reinke 
und Woltmann. 3 gr.

Da ich diefe kleine Schrift nicht unverlangt verfen- 
de: fe bitte ich die Herren Buchhändler, fich mit ihren 
Aufträgen deshalb an mich zu wenden.

Hamburg, im November 1802.
Friedrich Perthes.

Da fich die wenigen Exemplare des erften Hefts 
meiner Vorfchriften zur fyftemat. Anweifung des Schön-« 
fchreibens vergriffen haben: fo habe ich auf Zureden 
noch eine geringere Anzahl davon nachdrucken laffen , 
um Liebhabern annoch damit dienen zu können. Auch 
bemerke ich zugleich, dafs der zweyte Heft verfproche- 
nermaafsen künftige Leipz. Oftermeffe unfehlbar erfchei
nen wird.

Dresden, den g. Dec. 1802. Rafsberg.

Bey Langbein und Klüger in Arnftadt und Rudoi» 
ftadt erfcheint Oftermeffe i8o3-

Neuer Süßem der Kinderkrankheiten nach Erfahrung 
und Brownij'cheu Grundfätzen bearbeitet, von 
Friedrich Jahn.

Bey dem grofsen Umfchwunge, den die gefammte 
Arzneywiffenfchaft durch die Brownifchen Lehrmeynun- 
gen erlitten hat, ift doch die Theorie und Praxi« der 
Kinderkrankheiten bisher faft leer ausgegangen. Und 
doch fcheinen diefelben einer Revifion ganz vorzüglich 
bedürftig zu feyn! Der Verfaffer,. den man fchon aus
andern Schriften als einen gemäfsigten Brownianer kennt, 
hat die Refultate des Studiums der fchottifchen Theorie 
fowohl, als einer 15jährigen Erfahrung benutzt, um 
diefe Lücke in der medicinifchen Literatur auszufül
len. Er hat nie die letzte dem erftern gewaltfäm anzu
paffen r wohl aber beide auf 'eine- rationelle Weife mit 
einander zu vereinigen gefucht, um fich dadurch des 
Beyfalls gemäfsigt denkender. Lefer. in. defto grefsern 
Umfange zu vergewiffer»»-

Abbildung
Englifcher und Franzößjcher Admirale»- 

Zweyter Heft. 4. 1 Rthlr. S gr.
Der erfte Heft von diefer intereflhnten Sänrmlung, 

der in der letzten Ofter-Meffe erfchien, ward mit fo 
vielem Beyfall aufgenommen, dafs wir-uns- dadurch be

wegt 

Diff.de
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vegt fanden mit der Herausgabe der folgenden Hefte 
<o viel 411a möglich zu eilen. Der zweyte Heft ift nun 
erfchienen, und enthält wieder fechs Abbildungen der 
iin dem letzten Decennium fich fo rühmlichft ausge
zeichneten Brittifchen Seehelden, nämlich: Sir Peter 
Parker, Lord Bridpprt, Lord Hood, Sir Andrew Mit- 
.chell,, Sir Alan Gardner und Kingsmill, die fämmtlich 
nach den beften Londner Originalen verfertigt find. 
Jeder, der dem erften Hefte feinen Beyfall gefchenkt 
.hat» wird auch denfelben diefem zweyten Hefte nicht 
vetfagen , da er ebenfalls von einem unterer belferen 
jtünftler gearbeitet ift., und wir für gutes Papier und 
ein nettes Äufsere geforgt haben.

Vofs und Compagnie, 
in Leipzig,

Ziir Beantwortung Öfterer Nachfragen, aus mehrern-Or*  
■ten., nach Herrn Prälat D. Johann Friedrich Bur- 
fchert, Prof. Prim, zu Leipzig, neueften Schriften.

Aufser denen bis Num. 33*  fortgefetzten Specilegiis 
Autographorum, [ex Bibliotheca Erasmi Roterod.J find 
feit 179 g in Leipzig 'herausgekommen: 
x) Bey Hüchlern ; Das vo« jedermanns Augen überall 

zerftreuete jüdifche Volk und fein Schickfal, als Zeug- 
nifs und Warnung für Chriften, in 5 Reden, nebft X. 
Gedächtnifsrede auf die Kurfürftin zu Sachfen.

2) Bey Graffeet Sieben Reden« am Reformations- 
fefte.

3) Rey HilfcJiern: D. Martin Luthers letzte ernftiiche 
Bekenntnifle einiger allgemein-chriftlicher Lehren, etc.

4) Bey Graffee: Wahrheiten zum Nachdenken und zu» 
Warnung, für alle Chriften diefer Zeit und jede» 
Parthey, in io Reden.

F. L. SchÖnemann.» 
Mag. leg. in Leipzig.

TIL Erklärung
gegen den Herrn von Liechtenftern in Wien.

Zufälliger Weife finde ich jetzt erft im aten Stücke 
des von Herrn Jofeph Marx Freyherr» von Liechtenftern 
herausgegebenen Archiv! für Geographie und Statiftik 
für das Jahr igoi eine perfÖnliche Beleidigung, zu 
der ich nicht ftille fchweigen kann. Ueber die dort 
abgedruckte Recenfion verliere ich kein Wort, treu 
meinem Grundfatze.» ms eine Antikritik zu fchreiben. 
Hr. v. L. ichliefst fie aber mit folgenden Worten: „Hr. 
„G. wird uns, nach diefen Belegen unterer Meynung 
„von /einem Werke., (die ich auf ihrem Werrhe oder 
Unwerthe beruhen laße: die Rode i® von m«inem Jahr*  
buche) „keinen Vorwurf machen , dafs wir bey der Be- 
„urtheilung diefes Buches, nicht mit der Lobrede über*  
„einftimmen, die nur.er fich felbft in No. 81- der Allgem» 
„Literatur-Zeitung von diefem Jahr« halten konnte."

------ - 1912
In diefen paar Zeilen hat der Hr. v. Liechtenftern 

mich, und zugleich eines der a?gefehenften kritlfchen 
Inftitute in Europa, gefchmäht. Wenn rn jener Nummer 
etwas von mir ftehr, was der Hr. Freyherr eine Lobrede 
zu nennen beliebt: fo hätte der Hr. Freyherr, alt ein 
Mann von Ehre, mir eben foviel Ehrgefühl zutrauen, 
und gerade im Gegentheil daraus fchliefsen müffen, 
dafs ich mir fie nicht felbft könne gehalten haben. 
Wenn ich den Herausgebern der A. L. Z. eine Lobrede 
auf mich gebracht hatte, um fie als eine Recenfion in 
digfer gelehrten Zeitung abdrucken zu laffen: fo wür
den fie fie mir mit Verachtung zurückgegeben, und ich 
würde mich um das Zutrauen diefer vortrefflichen 
Männer auf immer gebracht haben. Ich habe drey 
Jahrelang, (von Oftern 1792 bis dahin 1795) dieRe- 
daction der Allgemeinen deutfchen Bibliothek beforgt, 
und hätte alfo die fchönfte Gelegenheit gehabt, mir fo 
viele Lobreden zu halten, als ich nur wollte. Der 
Hr. Freyherr kann in den während diefes Zeitraums her
ausgekommenen Bänden darnach fachen, und, wenn 
dort eine meiner Schriften beyfällig recenfirt feyn follte, 
(was ich in der That nicht weifs,) von Hn. Nicolai 
in Berlin oder Hn. Bohn in Hamburg (bey einem von 
beiden werden die Regifter vorhanden feyn) den Re- 
cenfenten erfahren, und fich dann weiter erkundigen. 
Ich bin nicht unempfindlich gegen Lob oder Tadel, wie 
denn das niemand feyn mufs-; aber ich würde mich 
fchamen, auch meinem vertrauteften Freunde einen 
Wink zu geben, dafs er mich loben follte. Wer es 
ändert weift, der trete Öffentlich auf, und ftrafe mich 
Lügen!

Es thut mir leid, dafs ich mich gegen die perfön
liche Beleidigung eines Mannes, den ich wegen der 
Verdienfte, die er fich um die Geographie und Stati
ftik, befonders der öfterreichifchen Staaten, erwirbt, 
fehr hoch fchätze, habe vertheidigen müßen,

Wandsbeck den 1. October 180s.
A C GafparL

Zur Beftätigung deffen, was Hr. Prof. Gafpari in 
vorftehender Erklärung anführt, fetzen wir hinzu :

j) daf# in der A. L. Z. nie eine Selbftrecenfion auf
genommen wird, auch kein College eines Colle*  
gen Schrift recenfiren darf ;
dafs namentlich die Recenfion von Hn. Gafpan’s 

Jahrbuche ein Gelehrter, der feine Stärke in der 
Geographie hinlänglich beurkundet hat, und im 
Südlichen Deutfchland wohnt» ohne dafs Hr. G» 
darauf den mindeften Einfluf® haben konnte, ver» 
fafst habe;

■3) dafs alfo die von dem Hn, Baron von Liechten- 
ftern dem Hn. Gafpari gemachte Befchuldigung 
völlig unwahr ift, die er als eine Uebererlung, 
wem wir fie nicht aus einer unedleren Quelle ab
leiten feilen, keinen Aoftand nehmen wird. Öf
fentlich zu widerrufen,

Herwigeber der A. L. Z,



‘9'3 INTELLIGENZBLATT «9'4

der

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITUNG
Numero 238.

Mittwochs den 22re« December 1802.

LITERARISCHE

I. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften. 
In der Verfammlung der Jkademie nützlicher Wij- 
Jcnfchaften zu Erfurt, am g, October, verlas Hr. Dr. 
Thlelow „ Bemerkungen über den Nachtheil der allzu 
engen Kleidungsftücke “ und erläuterte einige Folgen 
derfelben durch anatomifch • pathologifche Wachsprä- 
parate.

In der November-Verfammlung der königl. Gefell
fchaft der Wißenfchajten zu Göttingen, welches zu
gleich die site Stiftungsfeyer derfelben, und die erfte 
unter ihrem neuen Präfidenten, dem Prinzen Adolph 
Friedrich, Herzog von Cambridge, war, hielt Hr. Hofr. 
Gmelin eine Vorlefung von den chemischen Wirkungen 
der nach Foha’f Vorfchlage errichteten Metallfäule, und 
Hr. geh. Juftizrath Heyne erzählte die Vorfälle des ver- 
floffenes) Jahrs bey der Sociecät, nach Vorausfchtckung 
einiger Betrachtungen zur Berichtigung der gerne nen 
Vorftellungen von dem Verhälcniffe der gelehrten Ge- 
fellfchaften zu den Univerfitäten.

Die königl. märkifche ökoncmifcke Gefellfchaft in 
Pottdam hielt am 2. Nov. 1802 ihre allgemeine Herbft- 
verfammlung, wobey in Abweienheit ihres jetzigen Di
rectors, des Hn. Geh Sraa'sminifters von rofr, der 
Hr. Domkapitular vom Rochow auf Rekahj, den Vorfitz 
hatte. Zuerft verias der Hr. Konrector Bauer, als Re
dacteur und Secretair> die Verhandlungen der Gefell
fchaft im verfloßenen Sommerhalbeajahre, und rheilte 
dann das Gutachten d«s jjm Hofpla.' teur Sello über 
folgende eingegangene Abhandlungen mit: Ueber den 
Anbau der Kartoffeln und das animalifche Diingungs- 
mittel, vom Hn. Confiftorialrath von Göchhaufen; über 
den Kartoffelbau, von den Hn. Predigern Block und 
Denfo, und den Gärtnern Mutifch und Noack und ei
nem Ungenannten; wie der Schlehdorn als Steckholz 
zu behandeln fey, von Hn. Pred Köbke; über das Aus
rotten der Feldmäufe, de Vertilgung der Erdflöhe 
durch Knoblauch, Abhaltung der Mäufe in den Scheu
nen» den Anbau des virginifchen Tabacks und über

NACHRICHTEN.

Durch Winterung der Citronen und Orangen ohne Hei
zung, vom Hn. Infpector Henfchke. Ueber diefe letzte 
Abhandlung wurde zugleich das Gu-achrung des königl. 
Ob.erhofbaurarhs und Gartendirectors Hn. Schulze ver- 
lefen. Hr. Sello gab zum Befchlufle, nachdem er feine 
eigenen ausführlichen Verfuche über den Kartoffelbau 
mitgetheilt hatte, zum Refultat an, dafs nach diefen 
und den vielen übrigen eingegangenen grofsentheils 
wichtigen und belehrenden Abhandlungen die ausgefetz
te Prämie wegen der Kartoffeln von 100 Thalern wohl 
niemanden zuzuerkennen feyn mochte, indem es faft 
erwiefen fchiehe, dafs man im erften Jahre aus dem 
Saamen auf keinem Fall gute, vollkommene und ge- 
funde Kartoffeln mit Vortheil und zur Erfparung der 
Saatkartoffeln gewinnen könne. Hierauf verlas der Hr. 
Amtsrath Hubert aus Zoffen eine Nachricht vom Er
folge feines feehsjährigen Anbaues des Rohrdorfer oder 
fogenannten baierfchen Waizens. Das Refultat ift: dafs 
darfelbe im Ganzen nicht zu empfehlen fey, und eben
falls durch den Brand fehr leide. Dann trug Hr. Dom
kapitular von Rochow ein vom Hn. Generallieutenant 
von Rüchel eingefandte« Tagebuch des Hn. Gutsbefitzers 
Hafe in Ganzkow bey Kolberg über die Pockenimpfung 
der Schafe in deffen Schäferey vor. Er beweiset, dafs 
die Impfung bey gehöriger Vorficht durchaus rathfam 
und höchft vorteilhaft fey, befonders wenn natürliche 
Pocken zu gralliren anfangen. Ferner las Hr. vo« Ro
chow feine Gedanken über Anlegung der Armenanilalten 
im Grofsen und die Unterftützung der Armen. Et 
fchlägt befonders vor, Getraidemagazine und Backe- 
reyen für die Armen anzulegen, und den Dürftigen 
ftatt des Geldes Naturalgaben, befonders Brod, zu ge
ben. Nachher machte der Hr. Prof. Schmidt aus Ber
lin die Gefellfchaft mit einer vom Mechanikus Lehmann 
in Berlin angegebenen Mafchtne bekannt, die Wind
mühlen ohne Wind in Bewegung zu fetzen, welche jetzt 
vom königl. Oberbaudepartement unterfucht wird. Dann 
las Hr. Kriegsrath Nöldechen aus Berlin feine Verfuche 
und Erfahrungen über die Cultur der Sommerwicke als 
eines Heufurrogats vor. Nach derfelben hält er fich 
für berechtigt, den Anbau derfelben um fo mehr zu 
empfehlen, indem man dadurch den Acker zweymal zu 
nutzen im Stande ift. Hierauf theilte Hr. Pred. Ger- 
merrhaufen aus Schlalach einige Bemerkungen über die

(11) H guten 
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guten urrd bofen Gewohnheiten der fpanlfchen Schäfer 
mit, aus welchen er mehrere Folgerungen zurVerbeffe- 
rungen unferer Schäfereyen herleitete. Zuletzt verlas 
der Hr. Konrektor Bauer zwey Abhandlungen des Hn. 
Kammerraths Fifcher in Creilsheim über den Anbau 
des Mohns und englifchen Olfenfs, und zeigte fodann 
noch den Eingang und. Inhalt folgender Auffätze an , 
die aus Mangel an Zeit nicht mehr vorgelefen werden 
konnten: Ueber den Mifsbrauch des Kalkmergels als 
Düngmittels, vom Hn. Prof. Wrede in Berlin; über 
Bevölkerung, vom Hn. R.eferend. Lindenthal in Kü- 
ftrin; über den Anbau und Nutzen der Brennneßel, 
vem Hn. Infp. Schäfer, Ueber Kartoffelbau, die Auf- 
fätze vom Hn. von Arnim, Hn. Lehrer Frenzel, Ho. 
Gardt, Ho, v. Heidebrecht, Hn. Infp. Henfchke, Iln. 
Ref. Lindenthal, Hn. v. Puttkammer, Hn. Fred. Rich
ter, Hn. Fred. Sonntag, Hn. Hofgärtner Hofs, Schwerd- 
feger Voigt und einigen Ungenannten, Auch wurden 
der Gefelifchaft die von der technifchen Deputation in 
Berlin etr.gefandten thüringfche Hechel und der damit 
gehechelte Flachs, und des Hn. Baudirectors Dautke 
Zeichnungen eines neuen Ziegelofens und Kochheerdes 
vorgezeigt.

In d?r öffentl. Sitzung der k. k. medicinifch • chirur- 
gifchen Jofephs-Akademie zu Wien, am 21. Septem
ber, die der k. k. Rath u. Prof, v, Beinl durch Mitthei- 
lung der aus England, Italien und dem nördl. Deutfch- 
lande eingegangenen Briefe und Abhandlungen eröffne
te, legte der k, k. Rath u. Prof. J. Ad. Schmidt der 
Akademie einige Abhandlungen vor. 1) Unterwarf er 
ChefelderSs, Janin's, WenzeVs und DemourPs Metho
den , künfttiche Augenfterne zu bilden, der lintik —~ 
gab die Gründe an, warum 5e fo feiten der Erwartung 
entfprechen, und zeigte dann, wie er durch zehnjäh
rige Beobachtungen auf ein anderes Verfahren gekom
men wäre, welches darauf abaweckt, die Regenbogen
haut von dem Ciliarligament abzulöfen. Diefes auf be- 
ftimmten Handgriffen beruhende Kunflverfahren zeigte 
er an den Augen eines Cadavers. 2) Handelte er von 
eiser betendem Krankheit der Thränendrüfe; den Be
fchlufs machte er 3) mit Bemerkungen über mehrere 
merkwürdige abnorme Meramorphofen des Augapfels 
und der mit dem Auge verbundenen Theile, und erläu
terte fie durch Präparate.

II. Preife.
Zufolge der Anzeige der Preisverthcilung d3r königt. 

Gefelifchaft der Ff^ifcnfchaften zu Göttingen t No
vember d. J., ift der von der phy/ifchen Claffe ausge
fetzte Hauptpreis von 50 Ducaten für die 1799 nicht 
hinlänglich beantwortete und dann von neuem aufgege
bene Frage: „In welchen Ordnungen der beiden Thier- 
claffen von Infecten und Gewürmen kann die Verrich
tung des Athemhalens oder auf irgend eine Weife Luft 
zu fchöpfen und ihre Hauptwirkungen, der insgemein 
fogenannte, dem Verbrennen aus gewiße*  Rückficht 
ähnliche, phlogiftifche Procefs, durch Beobachtungen 
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und Verfuche erwiefen werdes ?“ Hn. J. L. A. Sorg , 
M. Dr. u. Prof, der Phyfik zu Würzburg, das Acceffit 
aber Hn. J. F. L. Hausmann, aus Hannover, des Berg- 
bauwefens Befl. zu Göttingen, Mitglied der phyßkal. 
Privatgefellfchaft dafelbft und der naturhiftorifchen in 
Hannover, zuerkannt worden. (Mehrmals diefe 2 Ab
handlungen waren nicht eingegangen.)

Die ökonomifche Preisfrage : „ Iß es rathCam , eJne 
allgemeine Armenfteuer ftatt der freywilligen Collecte 
einzuführen ? und wie wäre folche zu beftimmen und 
einzurichten?“ warin 6 Schriften bearbeitet worden., 
unter denen aber die Gefelifchaft keine des Preifes wür
dig erkannte.

Die Hauptaufgabe für den November 1303 von 
der mathematifchen Claffe ift bereits früher bekannt ge
macht worden; eine neue Preisaufgabe für den Novem
ber 1804, von der hißorifchen Claffe, ift folgende: 
„Da in den Schriften der altern und neuern Naturfor- 
fcher (vom 1 öten Jahrhunderte an) manche Beobach
tungen und Theorieen über die Natur, Gründe und 
Gefetze der Lufterfcheinungen enthalten find, deren ge
nauere Kenntnifs und Prüfung für die Vervollkomm
nung der heutigen Meteorologie nützlich und an fich 
felbft intereffant feyn mochte: fo wünfeht die königl. 
Societät eine aus den Quellen gefchöpfte, mit zweck- 
mäfsiger Auswahl und auf Sachkunde geftützter Kritik 
abgefafste Gefchichte der Meteorologie von den Unter- 
fuchungein der Griechen und Römer an, bis auf die 
neuern Zeiten zu veranlaßen u. f. w.“ Fur i®üe diefer 
Aufgaben ift ein Preis von 50 Ducaten ausgefetzt, und 
der Termin der Einfendutig der Beantwortung ift vor 
dem September jeden Jahres.

Der Preis für die Beantwortung der fchon früher 
bekannt gemachten ökonomifchen Aufgaben, auf den Ju
lius 1303 und auf den November I803, ift» Duca- 
teu. — Der Einfendungstermin der Beantwortungen ift 
der May und September.

III, Künfte.
Auf Befehl des Papftes werden io der alten Stadt 

Oftia von hundert Galeerenfclaven Nachgrabungen an- 
ftellt. Auch hat er aufser der bisher zur Unterhaltung 
der Mufeen beftimmten Summe, 10,000 Piafter ange- 
wiefen, um den von ihnen erlittenen Verteß wiederum 
zu erfetzen.

Aufser Guerins bekanntem Gemälde bat die fran- 
zofifche Regierung auch Girodet's Endymion und Tau- 
nay'f Darftellung der Rettung zweyer, dem Tode in 
den Meereswellen naher Kinder, kaufen laffen. - 
Der berühmte tömitehe Bildhauer Canova ift, nachdem 
er Bonaparte's Büfte verfertigt hat, von Paris nach 
Rom zurückgereifet.

Zu Ende des Octobers ift in London zur Aufmunte
rung der englifchen Maierfchule ein Local, (daffelbe, 
worin Desenfans feine Gemäldefamnuung ausgeftellt 

hatte), 
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hatte) , zur Ausheilung von Gemälden, welche die eng
lifchen Künftler verkaufen wollen, eingerichtet worden. 
Die Gemälde ble'ben immer nur kurze Zeit ausgeftellt; 
Copien und Gemälde alter Meifter, mit Ausnahme der 
englifcheB Schulen, werden nicht zugelaffen.

IV» Beförderungen u. Ehrenbezeugungen»
Von der naturhifiorifchen Gefellfchaft in Hannover 

ift unter dem 4ten October Hr. Dr. und Landphyfi- 
kus Jugler zu Lüchow zum Ehrenmitglieds ernannt 
worden.

Am 13. October hat die kaif. Akad. d. Wiff. zu St. 
Petersburg Ch. Pougens zu Paris, Mitgl. des National- 
Inftituts u. m, gelehrten Gefellfchaften aufserhalb Frank
reich (feit kurzem auch der GÖttiugifchen konigl. So- 
cietät) zum Correfpondenten ernannt.

===== I9X8
V. Vermifchte Nachrichten.

Der durch feine politischen Schriften auf Veranlaf- 
fung der amerikanifchen und franzöfifchen R.evolution 
hinlänglich bekannte Thomae Payne ift am 5. Oct. wie
derum zu Neuyork angekommen, und von der Regie
rung, die ihn zurück berufen hat, fehr ehrenvoll em
pfangen worden.

Der bekannte Exconftituant Lally Tolendal ift kürz
lich nach Frankreich zurückgekommen, und befindet 
fich jetzt in der Gegend von Bordeaux auf dem Schlöffe 
des Hn. Latour Dupin bey St. Andre de Cuzac. Er 
kam in Begleitung der englifchen Schriftftellerin Barnett.

Der berühmte Kupferftecher Bartolozzi, der den 
gröfsten Theil feines Lebens in England zugebracht 
hat, ift von London nach Liffabon abgegangen, wohin 
er als Lehrer feiner Kunft berufen worden.

literarisch

I. Ankündigungen neuer Bücher.
So eben haben nachftehende gewifs für alle Lefer 

äufserft intereffante Schriften die Preffe verlaffen, 
u> d find in jeder guten Buchhandlung zu erhalten: 

Alle Teufel! Keine Wahrheit! oder: vom Verfaßet 
der privatifirenden Fürften und der Apologie ach! 
des Erbadels. 2 Bande, g. Botany Bay. 1 Rthlr. 16 gr. 

Brillenpulver und Augenfalbe. Vom Verf. der pri- 
vatifirenden Fürften. 8- 6 gr.

Henningsfche BuchhandI. in Erfurt,

Ankündigung eines intereffanten Romans.
IVilhelmine von Rofen ; von dem Uerfaffer der Urne 

im einfamen Thale. Ein Roman in 2 Theilen. 
Mit Kupfern von Arndt. 2 Rthlr. 4 gr.

Die Urne im einfamen Thale, wie auch das Gegen- 
flück dazu, der Todtengriiber, beide höchft merkwür
dige Erfcheinungen unter der grofsen Anzahl neuerer 
Romane, erhielten einen fo ausgezeichneten Beyfall, 
dafs fie fich in den Händen aller Freunde unterhaltender 
Lectüre befinden. Der Verfaffer liefert hier wieder ein 
neues Erzeugnifs fe|ner Mtife, welches mit eben dem 
Feuer und der reichen Phantafie gefchrieben ift, durch 
welche er fich vor allen andern fo vortheilhaft aus
zeichnet, und daher jedem» der die beiden erftern Ro
mane gelefen hat, eine willkommene Erfcheinung feyn 
mufs. Was übrigens die äufsere Eleganz betrifft: fo 
haben wir auf das Befte dafür geforg.»

, Vofs und Comp.

II. Bücher fo zu verkaufen.
In Folio.

Georgi Büeherlexicon 4 Theile und j. 2. 36 Supple-

E ANZEIGEN.

ment. Leipzig 742—58. in 4 Banden Led. R. und 
Ecken, mit Papier durchfehoffen, faft ganz neu 
25 Rthlr.

Lipenii Bibliotheca jurid. 2 Tomi, Lipf. 757« 2 halbe 
Lederbde., mit Papier durchfch., ganz neu 5 Rthlr.

Meiers Acta Pacis Weftph. 6 Theile. Deffen Nürnb. 
Friedens Executions-Handlunge’h 2 Theile, und Wal
thers Univ. Regifter 9 Bände, Pergb. io Rthlr.

Diefelben beiden Werke nebft den Regensburg. Reichs- 
tagshandlungen, il Pappenb. Il Rthlr.

Müshards Brem - und Verd. Ritterfal, Brem. 720., 
Pergb. 2 Rthlr.

In Quarto.
Acta Eruditor, Lipf. de A. 1682 usque ad Ann. 1731. 

Eorund Supplem., Tomi I—X. et Ind. gen. I. II. 
IV et V. Decennia, 22 B. Perg. Nova Acta dt> 
A. 1732—1751. compl. an 1752. fehlt der Titel, 
175 4—1761. cplt. Eor. Suppl. Tomi I—V. et Ind. 
gen. 6 Decen. 18 Bände. 20 Rthlr.

Bonanni geift- and weltl, Ritterorden m. 228 Kupf, 
Nrnb, 720 br. Led. 2 Rthlr.

Bünau deutfehe Kayfer und- Reichshiftorie 3 Theile. 
Leipz. 72 S—39 3 Pg», 1 Rthlr. 16 gr.

Exters Sammi, v. Schatz-Münzen und Medaillen 2 Theile. 
Zweybr. 759 — 75. 2 B. pPe-’ 2 Rthlr. g gr.

Gerdefii Hiftoria Reformat. 4 Tomi c. Icon. Gren. 
744—5 2. 4 B. Juchtenbd. 3 Rthlr.

Key fslers Reifen 2 Theile, m. Kupf. Hannov. 704-41., 
2 halbe Ledb., l Rthlr. 12 gr,

Kirchenhifterie A u.N. Teft, 3 Theile. Jena 735—54«» 
2 B. Perg» 2 Rthlr.

Mafcovs Gefchichte der Deutfchen 2 Theile. Leipzig 
726—37. Perg., 1 Rthlr.

Michaelis Supplexi, ad Lexica hebr. Pars 1—4. Gott. 
784« halb Ledb., a Rthlr. 12 gr.

Nie-
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Niebuhrs Befchrsib. von Arabien*  m. Kupf. Kopenh. 

772 Pap., 3 Rthlr. 8 gr.
Nieuwentyts Welt-Betrachtung m. Kupf- Jena 747«*  

l6 gr.
Oelrichs novus Thef. Differt. jurid. Vol. III. in 2 Tera., 

2 B. Pap., 5 Rthlr.
Wolfii Curae philol. et crif. in N, T. 4 Tomi. Hamb. 

739__ 41., 4 B- Perg.. 2 Rthlr. X2 gr.

In Octavo.
Annalen der Braunfchw. Lüneb. Lande 1 bis yr Jahrg. 

787~*93-»  2 Rthlr. 12 gr.
Acta. hift. ecclef. 20 Bände nebft 3 Banden Beyträgen 

und nova Acta hift. ecclef., 1 bis 96r Theil, 29 halb 
Pgb. und 16 B. geh., 5 R.hlr.

Bonnets Betracht, über die Natur, m. Kupf. Leipzig 
766. Prgb., 1 Rthlr.

Briefe die neuefte Literatur betr., 24 Theile und Reg. 
Berl. 7<57-, 1» B. Perg., 3 Rthlr.

Corpus Juris civil. 2 Tomi, Amft. Elzev. 681 Pg.» 
5 Rthlr.

Fabri europ. Staatskanzley, 1 bis 83r Theil und 6 
Hauptregifter. Nürnb. 697 — 743., 87 Pergbde., 
io Rthlr.

Gavin Paffe- partout de l’Eglife romaine, a. d. fr. 4 Theile, 
m. Kupf. Cöln 730., 2 Pergb., 1 Rthlr.

Journal des Luxus und der Moden von 1786—1799« 
Weimar, die 5 erften Jahrg. in halb Franzb., die 
übrigen geheft. 15 Rthlr.

Lettres et Memoires du Bar. dePöllniz 5 Tomes h Amft. 
737» 5 B. geh., 16 gr.

Magazin, Hamburg, ir bis 17t und 2or Band, 20 B. 
br. Led., 3 Rthlr.

Michaelis Orient, und exeget. Bibliothek 3 3 Theile, 
7 halbe Frzb., 3 Rthlr.

Nachrichten, unfchuldige, von alten und neuen theolog. 
Sachen und Büchern von 1701—1719 und fortgef. 
Sammlung von 1720 1740 nebft 3 Univ. Reg. und
LÖfchers theol. Annalen 1. 2. 3s Decenn. Leipzig, 
45 Pgb., 6 Rthlr.

Reichards Garten - und Ackerbau 2 Theile, mit Kupf. 
Erf. 758—59-. 2 B. halb Pg , 20 gr.

Renneville Hiftorie der Baftille in Paris 4 Theile, mit 
Kupf. Cöln 730, 4 B. Pp., 1 Rthlr,

Staats • und Reife-Geographie neue europ, 9 Theile, m. 
Landk. und Kupf. Görl. und Dresd. 750—58-» 
9 B. br. Led., 5 R*lr.

Walchs, J G., philofoph. Lexicon 2 Theile. Leipzig 
775., 2 B. Pap. 2 Rthlr. 12 gr.

Walchs, Chr. W. H., Hiftorie der Ketzereyen 7 Theile. 
Löipz. 762—776., 7 halbe Ledb., 5 Rthlr.

Wieglebs Handbuch der allgem. Chemie 2 Thle. Berl. 
736., 2 B. Pap., 2 Rthlr.

Wörterbuch brem. niede.-fachfifches 5 Theile. Bremen 
767—71,, 5 B« Bap-, 4 Rthlr.

^“»•K/cripee.
1 Quarto.

Statuta Berolinenfia, 4 Alphab. Eft Codex membrana- 
ceus venerai dae an"quita- s ex Bib], jj], Plotho.

Die alteften Statute., der Stadt Bremen, Bogen. 
Libri Staturorum Phr fiae orieutalis, 20 Bogen. 
Ein Band alrdeurfche Gedichte, 43 Bogen.
Ein Kathol. Audachtsbuch in plattdeutfcher Sprache, 

44 Bogen.
In Octavo.

Sammlung alter Diplomen und Documenten zum Bae- 
raer Bisthum gehörend, 5*  Bogen.

Ungebundene Manujcripte.
Eine Platthollandifche Überfetzung des Emßger CodiClS, 

40 Bogen.
Aßghe Boote , 25 Bogen.
Sammlung ftatutarifcher Rechte aus Groningen und den 

Umlanden, nebft einer Holland. Überfetzung der Friefi- 
fehen Kühren, Seedrechte, 103 Bogen.

Verfuch einer Gefchichte der Rigifchen Stadtrechte, 
26 Bogen.

Harlinger Landrecht, nebft Statuten aus Butjadinger- 
land, 33 Bogen.

Anfang von einem Sachfenfpiegel, Plattdeutfch, 50 Bogen. 
Der Saffen Speyghel, 66 Bogen-
Alt Friefifch-Landrecht nach Scotanus incompl., 65 Bog. 
Brockmanner Landrecht, 27 Bogen.
Abfchriften aus Scotanus, 24 Bogen.
Bruchftücke zu den 17 Kühren gehörig. 3 3 Bogen.
Ungeordnete Bruchftücke, 62 Bogen.
Emßger Landrecht, 8 Bogen.
Daffelbe, xö Bogen.
Daffelbe, 18 Bogen.
Daffelbe, 6 Bogen.
Aus den gedruckten alt Frieslandrecht , 17 Bogen.
Eine plattholländ. Überfetzung der Friefifchen Kühren 

Landrechte, und andern friefifchen Statutenrechte, 
25 Bogen.

Gröninger Landrecht, 8 Bogen.
Emisgauifche Statuta, 2j Bogen.
Emisgauer Landrecht, 9 Bogen.
AfeghaBuch, g Bogen.
Überfetzung eines unbekannten Codicis, worin viele 

Bruchftücke aus dem alt frief. Landrecht vorkom
men, 14 Bogen.

Zum Zeed- oder geiftl. Recht gehörig 7*  Bogen.
Litterae Broctemannorum, 30 B»gfn\

Die Manufcripte werden demjenigen zum Theil, 
welcher von jetzt bis Oftefn ÄU^ ^as eine oder andre 
das hochfte Gebot thut.

Die Bezahlung gefchiehet in Piftolen zu 5 Rthlr. 
und Ducaten zu 2$ Rthlr. Die Liebhaber belieben fich 
mit ihren Beftellungon gefalligft an die Cramerjche Buch
handlung in Bremen zn wenden, Briefe und Gelder 
aber Poftfrey an Ceibige eiazufenden.
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LITERARISCHE ANZEIG

I. Neue periodifche Schriften.
Der deutfehe. Patriot.

Eine Monatsfchrift für die Gebildeten im Volke, 
feine Vorfteher, Lehrer und übrigen Freunde.

Diefe Monatsfchrift, die feit dem Anfänge des Jahres 

I802 erfcheint, und eigentlich die Fortfetzung der 
ehemaligen ffPohlfahrtszeitung ift, wird auch künftig, 
und zwar unter dem Genuffe der edelilen Cenfurfreyheit 
fortgefe-zc.

Da ich nun in Gefellfchaft meiner Freunde durch 
fie fernerweit mein Schärflein zur Beförderung wahrer 
menfchlicher Giückfeligkeit beyzutragen gedenke und 
nur derjenige Menfch glücklich heifsen kann, der ei
nen gefunden und gewandten Körper — einen für feine 
Lage hinlänglich gebildeten Geift/bey einem ßrtlich 
guten Herzen, und endlich beym ungeftörten Genuffe 
aller feiner Rechte, — fein hinlängliches Auskommen 
hat, fo ifts natürlich, dafs in diefer Zeitfchrift fol
gende Gegenftande bearbeitet werden :
I. Liefert fie Abhandlungen und Nachrichten, durch 

welche die Lefer immer mehr und mehr darüber 
unterrichtet werden, was fie zu thun und zu laßen 
haben, um fich gefund zu erhalten, ihr Leben zu 
fchonen , und ihre Kinder fo zu erziehen, dafs fie 
einft gcfunde, muntere, gewandte und alte Men- 
fchen werden, alfo.

a. Bekanntmachung von Speifen, Getränken, Klei
dungsarten, Gewohnheiten, Sitten, Lebensord- 
nungeri s Spielen, Gewächfen, u. f. w., welche 
den Msnfchen in diefer Hinficht, nützlich oder 
fchädlich find.

b. Gefchichten und Auffätze, aus welchen die Übeln 
Folgen übertriebener Anftrengung, und jedes 
Sturms einer LeidenCchaft fogleich fichtbar werden.

c. Beyfpiele, durch deren Darftellung es immer ein
leuchtender wird, welch e;ne heilige Pflicht es 
fey, fich und die Seinen in Krankheiten einem 
gefchickten Arzte anzuvertrauen; wie pflichtver- 
geflen oder unfinnig man doch wenigftens handle, 
wenn man dabey feine Zuflucht zu folcheij Men- 
fchen nimmt, welche die Arzneykunft nie, ge- 
fchweige denn gründlich erlernten; wie viele 

aber doch, auf diefem Wege dem Tode muth- 
willig geopfert werden , mit namentlicher und cha- 
rakteriftifcher Warnung vor Quackfalbern , wel
che ihre fchwacjien Mitmenfchen, durch Pfufche- 
rey in der Heilkunde morden.

d. Gesetze und Befchreibungen von Anftalten, wel
che der und jener Staat zur Erhaltung oder 
Wiederherfteilung des allgemeines Gefundheits- 
zuftandes getroffen hat, oder zum immer belfern 
Emporbringen der medicinifchen Polizey, etwa 
noch geben und treffen dürfte.

Diefs in Anfehung des erften Glückfeligkeits-Er- 
foderniffes. Das zweyte ift Geiftes-Bildung und Be
förderung wahrer Sittlichkeit. Diefe Zeitfchrift bemüht, 
fich alfo ,
II. Beide im grofsen Publikum immer mehr und mehr 

begründen zu helfen, und, in diefer Hinfich^, 
ftellt fie (auffer den hierher gehörigen Abhand
lungen} von Zeit zu Zeit j*

a. Exempel auf, an welchen augenblicklich fichtbar 
wird, welch einen hohen Werth ein kenntnifs- 
reicher und zum Nachdenken gewöhnter Ver- 
fland, eine richtig geleitete Urtheilskraft, ein 
gereinigter Gefchmack, eine unverdorbene Ein
bildungskraft, ein männlicher Muth, eine ftren- 
ge Gewiffenhaftigkeit, wahre Billigkeit, ächte 
Grofsmuth , und vorzüglich , ein reiner fittlicher 
Sinn, bey wahrem kosmopolitifchen G emeing elfte, 
hat; Sie bringt aber auch

b. Beyfpiele des Gegentheils, zur Publizität, als Bey
fpiele, an welchen fogleich in die Augen fällt, 
wie traurig es (im Einzelnen und Ganzen) da aus- 
fieht, wo noch Unwiffenheir, Gedankenlofigkeit 
u. f, w , befonders aber Mangel an Sittlichkeit 
und an Gemeingeifte herrfcht Und weil Sitt
lichkeit der e nzige, vor dem Throne der Ver
nunft geltende Zweck aller Geiftesbildung ift, 
diefer aber nie erreicht werden kann, wenn man 
nicht bey dem Menfchen fchon in der Jugend den 
Grund dazu legt, fs erzählt diefe Monatsfchrift, 
von Zeit zu Zeit

c. Das was fie im Laufe der Tage zum Beften oder 
zum Schaden der öffentlichen und Privaterzie

hungUl) I
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hung’ thun, oder unterlaßen lieht. Ja fie ziehet 
fogar,

d. Da Religiofität beym Volke der Grundpfeiler aller 
Sittlichkeit ift, Religion, und zwar reine Chri“ 
flus Religion in ihr Gebiet, zeigt in Beyfpielen, 
von welchem außerordentlichen Einflüße auf wahr 
res Menfchenwohl Gn Einzelnen und Ganzen) ein 
nach ihr geformter Sinn ift, fagt laut, wo die 
Schuld liegt, dafs fie ihr verdientes Anfehn und 
den von ihr zu erwartenden Einfmfs auf wah
res Wtenfckenwohl nicht hat — macht auch Män
gel und Verbefferungen des Öffentlichen G^ttes- 
Dienftes bekannt, giebt den Herren Verwefern 
deffelben, bey denen es nöthig feyn dürfte, 
brauchbare Winke, ftellt reizende und widerli- 
ehe Portraits von Originalen aus ihrer Mitte auf,. 
u. f. w.

Weil aber ein Menfch vollkommen gefund, in feiner 
Art durchaus gebildet^ doch immer noch unglücklich 
feyn kann, wenn er nämlich dabey nicht auch zugleich 
ein hinlängliches Auskommen, leym ungeftörten Ge- 
puffe aller feiner Rechte hat,, fo fucht diefe Monats- 
fchrift
III, Auch in diefer Hinficht das Ihrige zur Beförde

rung menfchlicher Wohlfahrt beyzutragen. Sie 
giebt z. B.

a. Rathfchlage, wie der Landmann feine Ökonomie 
immer noch mehr verbeffern kann; — ertheilt 
dem Bürger Wiake, bey deren Befolgung, er 
feine Kunft oder Profeffion mit mehreren Vorthei
len betreiben kann ; macht neue Mafchinen und 
verbefferte Werkzeuge bekannt; liefert, um eine 
anfchauliche Kenntnifs derfelben zu geben, ihre 
Abbildung künftig in beygefügten Kupfern; — 
lehrt, wie man die uuentbehrlichften Lebens» 
und Wirthf^aftsbedürfniffe, Z. E. das Holz, 
durch verheuerte Öfen oder Heerde immer mehr 
und mehr fchonen könne,, liefert auch hierzu 
die nothigen Kupfer u. dgl.

b. Bemüht fie fich durch Mittheilung wahrer Exem
pel Jedermann zu überzeugen, dafs übertriebe
ner Luxus, der gerade Weg ins äufferfte Verder
ben fey, macht darauf aufmerkfam, wie aus 
demfelben, co w;8 aus Müßiggänge, der 
Völlerey , der Spieifucht und dergleichen Armuth 
und Verachtung, ja endlich die Laßer des Be
trugs, des Diebftahls, oder der Betteley entfte- 
hen ; fie ftellt aber auch, die entgegenftehenden 
Tugenden der Arbeitfamkeit, der Mäfsigkeit, der 
Ordnung u. f. w. in ihre131 wahren Lichte auf. 
Sie lehrt ferner

et was man zu thun und zu laßen habe, um Un
glücksfällen aller Art vovzuhauen ; aber auch wie 
man fich (wenn dies rJcht möglich oder verfehen 
wird) bey und nach denselben zu verhalten 
habe. Sie fucht endlich

& das Ihrige dazu beyzutragen, dafs öffentliche und 
häusliche Ruhe, dafs Sicherheit des Eigenthums 
und Lebens überall ungeftort bleiben, oder im
mer vollkommner werden. Sie entlarvet daher 

Jeden, der diefem aßen nur.in einer RückfiÄt 
entgegen ift, namentlich alle Gauner, olksv er
fuhr er und Volksbetrüger ■—, gje bemüht fich 
es dahin zu bringen, dafs Jufliz, sa wo ße dar
nieder liegen füllte, wieder empor komme , rügt 
jeden öffentlichen Verftofs darwider, und lieht 
Jedem., der mich überzeugt, dafs er durch Ka
bale um den Genufs derfelben gekommen ift, 
oder ihn von feiner rechtmäfsigen Obrigkeit gar 
nicht erlangen kann, offen, vor dem ganzen 
deutfchen Vaterlande fich namentlich darüber zu 
befchweren. Auch ftellt fie alle, ihr bekannt 
werdende Polizey-Mängel und Sünden auf, er
hebt aber auch die Tugenden derfelben, die fie 
hier und da bemerkt, hoch; thut ohnmafsgeb- 
liche Vorfchläge zuAbftellung des und jenes Mis- 
brauchs u. djß. Endlich macht fie

IV. von Zeit zu Zeit auch das bekannt, was andere 
gelehrte und aufgeklärte Männer in den laufenden 
Tagen, zur unmittelbaren Beförderung menfchli- 
cher Wohlfahrt fchreiben, liefert aus andern 
Schöffen, von denen vdrauszufetzen ift, dafs fie 
nicht ins grafse Publikum kommen, zweckmäfsige 
Auszüge u. f. w.

Weil ich aber nicht im Stande bin, die f-.sb No„ 
I. II. III. angegebenen Gegenftände alle aus mir felbfl 
zu liefern , und diefer ganze Plan offenbar nur in dem. 
Grade gut ausgeführt werden kann, in welchem ich 
von Seiten des Publikums dabey unterftützt werde:' 
fo bitte ich jeden rechtfchaffenen Mann, namentlich,, 
alle menfchenfreundliche Ärzte, alle Diedern Rechts
freunde. Volkslehrer u»d Erzieher im deutfchen Rei
che , diefes Werk durch planmäfsige Beytriige beftens 
befördern zu helfen. Die Mühe dabey werde ich auf 
Verlangen, und nach Übereinkunft daukbarlichft heno- 
riren.

Langenberg, bey Gera, in Oberfachfen ' 
am 1. Dec. igol.

C h r i ft op h Gottlieb Steinbeck, 
Verfaßet mehrerer bekannten Volksfchriften, * * *

Da wir mit Anfänge des Jahres 1303 den Verlag 
diefer fchätzbaren Monarsfchrift übernehmen , und. ihr, 
nach dem Wunfche des Hm. Herausgebers, die wesent
liche Verbelferung geben werden , dafs fie, 1) wenn es 
nöthig thut, erläuternde Kupfer bekommt» und wir ihr 
2) auch ein monatl. Intell'genzb’att beyfngea, als wo
durch ihre Gemeinnützigkeit fehr erhöhet wird fo er- 
fuchen wir die Liebhaber ergebend, ihre Beftelluwgen 
durch die Buchhandlungen, P^^mter, Zeitungs und 
Intelligenz- Comp-oire »och vor Lude dief. fahre« bey 
uns zu machen, damit fie fchnell und ordentlich be
dientwerden können- (Jeder Jahrgang, der aus 12 Hef
ten, davon immer 6 e nen Band machen , beliebet, ko- 
ftet 3 Rthlr. Sächf. cd. 5 fl. 30 kr. Reichs Crr.) Mit 
Verfendung einzelner Exemplare können wir uns nicht 
befaßen.

Weimar im December igoa.
E. J. privil.. Landes - IndufiAe - Comptoir

Im
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Jm Verlage des Magazine für Literatur erfcheint 
mit dem 1. Januar 1803 eine

W’-T o c h e « f c h r i f t für Frauenzimmer, 
Sie enthält: 1) eine Ueberficht der neueften Weltbege
benheiten, mit befonaerer Rücklicht auf das weibliche 
Gefchlecht; 2) eine beurteilende Anzeige der neu her- 
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und Öko- 
nomifcheu Schriften; 3) die neueften Moden des In- 
und Auslandes, fowohl in der Kleidung als im Ameu
blement; 4) eine Beurrheilung der neueften Mufikalien 
fürs Klavier und den Gefang; 5) alle Erfindungen und 
Verbefierungen in den weiblichen Gefchäften; 6) eine 
Kritik neu geprielener Schönheitsmittel etc. 7) Ge
dichte — Anekdoten — Biographien — Sitten updGe
bräuche des fchonen Getchlechts im Auslande. Sie lie
fert folglich alles, was die verfchiedenen Mode-Jour
nale des in- und Auslandes, die ökonomifchen — mu- 
fikalifchen —— politifchen und Literatur-Zeitungen und 
Journale zufammengenommen für das Frauenzimmer in- 
tereftantes enthalten, fo dafs daffelbe weder zu lefen 
noch zu zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchäftigung, und Vergnügen angeht. Selbft für Män
ner, die keine Gelehrte • find, und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durchlefen der fo mannichfaltigen Zeit- 
fchriften haben, cihfte es nicht unangenehm feyn, in 
diefer Wocher.fchrift einen Auszug alles Neuen zu fin
den , obgleich derfelben Herausgabe vorzüglich für das 
CchÖne Gefchlecht berechnet ift.

Jeden Samftag erfcheint regelmafsig 1 Bogen in 
grofs Octav; mit Anfang eines jeden Monats ein vor
züglich illuminirtes Kupfer für die Moden; — in der 
Mitte eines Monats eine mufikalifche Beylage, uud am 
Ende deffelben ein Intelligenzblatt, worin man findet, 
wo und für welchen Preis die neueften Schriften, Mu
fikalien, Mode-Artikel und fonftigen Zeuge und öko
nomifchen Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Ende eines jeden Vierteljahr» ein in Kupfer geftochener 
gefchmackvoller Umfchlag ausgegeben wird.

Rian fubfcribirt auf ein Jahr bey oben genanntem 
Magazin und auf allen Poftämtern, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k. löbl. Oberpoftämter zu 
Stuttgard und Cantftadt mit den Reichspoften reicht, 
halbjährig 2 A- 24 hr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgekündigt. — Der deraillirte Plan die- 
fer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k. k. 
löbl Poftämtern unentgeltich ausgegeben. — Das k. k. 
Reichspoftamt StUttgard und Cantftadt übernimmt die 
Hauptverfendungen.

T. Magazin für Literatur 
in Stuttgard, No. 885'.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Ve-lagsbücher von Karl Johann Gottfried Hartmann, 

Buchhändler in Riga-
Abhandlungen der liefländitchen gemeianü’zigen und 

ökonomifchen Sozietät, havptfächlich die Landwirth- 
fchaft in Tiefland betreffend. ir Thl. gv. 8- mstKupf.

1 Rthlr. 8 gr.. 
— — — deffelben aten Theils irEd, gr« g. 16 gr.

1926
Albanus (A.) Predigten über freye Texte, ir Bd. gr. 3. 
Erhardt (E. F.) Liederund Elegien. Herausgegeben 

von W. Ch. Friebe. 8. 16 gr.
Erinnerungen an das Jahr 1801, für Unterthanen des 

Ruffifchen Reichs; in Predigten von Albanus, Eufse, 
Collins, Dankward und Sonntag- 8« 16 gr..

Fifcher (J. B.) lieflandifches Landwirthfchaftsbuch. 8.
1 R.thlr, 

Friebe (W. Ch.) Handbuch zur Gefchichte Lief-Efth-
und- Curlands. 8- is Bdchn. 16 gr,

— — 2s Bändchen, mit einer Karte. 1 Rthlr. 12 gr.
— . — 3s-—5s Bdchn. ä 30 gr.
— — — thepretifche und praktifche Grundfätze zur

Verbefferung der Landwirthfchaft in Liefiand. is
Bdchn. gr. 8- 12 gr.

Grindel (D. H.) pharmaceutifche Botanik, zum S"’bft- 
unterricht für Arzte und Apotheker, mit Kpfrn.

1 Rthlr.
Heym (J.) rufiilche Sprachlehre für Deutfche, nebft ei

nem ruflifchen Lefebuche für Anfänger. 3 Bde. 8. 
Neue Auflage. 2 Rthlr;

Das Lefebuch befonders. 16 gr,
NB. Die Sprachlehre wird nicht einzeln verkauft. 

— — (J.) ceutfch - ruffifch und rufTnch-deutfches
Wörterbuch, ir Bd. ir Thl. 1 Rthlr.

— — ir Bd. ar Thl. I Rthlr. 12 gr.
— — 2r — ir — X — 6 —

2r und 3r Thl. 2 — 18 —-
Hupel (A. W.) ökonomisches Handbuch für Lief- und 

Ehftläudifche Gutsherrn und deren Disponenten, gr. 8. 
ir Bnd. 16 gr.

— — deffelben 2r Bd. 1 Rthlr. 3 gr,
Auch unter dem Titel:

PiftoklkGr-s (0. F. von) das Brandweinbrennen, nebft 
dem dazu gehörigen Mälzen und Mäßen in Hinficht 
auf Lief - und Efthland. gr. 8- I Rthlr. g gr,

Katamfin Lobrede auf Catharina II. Aus dem Ruffin 
fchen von Joh. Richter. 3.

Leiebuch engllfches für Anfänger, nebft einem deutfeh- 
Tuffirchen Wörterbuchs, gr. g. 10 gr.

Pöfchmann (G. F.) Einleitung in die allgemeine .Men*  
fchengefchichte, ein Leitfaden, ir Bd. gr. g. 16 gr„

R-odde (J.) rufiifche Sprachlehre nebft einigen Hausge- 
fpräcken. 4te Aufl. 8« I Rthlr. 12 gr.

Sonntag (K. G.) Formulare, Reden und Anfichten bey 
Amtshandlungen, as Bdeh. g., .

Neue Bücher, welche bey Schnell et Cornp. (ehemals^ 
J. Decker, in Bafel erfchienen oder in Menge z.u. 
haben find:

Dict’onaire nouveau de poche de la'langue franqaife , avec: 
la prononc’ation, compofe für le fyfteme orthogra- 
phique de Voltaire, par P, Catineau. Contenant ler 
principus de la laooue frar^aife; un traite de pro-' 
nonciation etc. plus de 5000 mots , ou omis d-ns les« 
dictionaiies lps plus eftmaes, ou fraucifes- depuis 
peu d’annees; Volume de 565 pages in g. 2. Rthlr. ß gr..

Lettres inedites d’Henry IV et de plufieurs perfonnages« 
celebres , tel que Flechier, la Rochtfoucault, Voltaire 

le. 
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le- Cömte de Caylus, Anquetil-Duperron etc. Ouvra- 
ge dans lequel fe trouvent eclaircis pluueurs points 
d’hißoire tres curieux. Imprimes für les originaux, 
avec des notes et une introduction; par A. Serieys 
in 8» I Rthlr. 12 gr.

Buffon, le nouveau, <3e la jeuneffe; ou precis elemear 
taire de l’hift. naturelle 4 Vol. in ig, ornes de 130 
figtires 3 Rthlr.

Eecyclopedie de la jeuneffe, ou nouvel abrege elemen- 
taire des fciences et des arts; par Mad. H. Tardieu 
3e edition corrlgee et augmentee 2 Vol. in I2, 
I Rthlr. 4 gr.

Manuel metrologique, ou repertoire general des mefu- 
res, poids et monnoies des differents peuples moder
nes et de quelques anciens; comparees ä celles de 
France precedement en ufage, ainfi qu’ii celles du 
fyfteme metrique actuel. Par H. Mallet Prevoft in 4. 
21 gr.

Charles et Marie; par l’Auteur d’Adele de Senanges 
(Mad de Flahauc) in 12. 14 gr.

Statiftique du departement du Bas-Rhin; par le Cit. 
Laumond, Confeiller d’etat, ancien prefet de ce de
partement, Publiee par ordre du Minilire de l’inte- 
rieur in 8- 20 gr.

Obige Bücher find für beygefetzte Preife in allen 
Buchhandlungen Deutfchiands zu haben.

Im Verlage des Maga-ins für Literatur in Stuttgart 
erfcheint zum neuen Jahr, und ift in allen Buch
handlungen zu haben:

Blumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebft einem Anhang von Auffärzen in Stammbücher, 
mit Hupf, uird Mußk, Tafchenformat, in einem fall*  
bern Umfchiag brofchirt, 803. 45 kr.

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen des Cha
rakters und der Erziehung, von A. J. Dümaniant. 
Aus dem Franzöfifchen überfetzt von F. K. Hiemer, 
mit Mufik von P. Gaveaux, 2 Theile Stuttgart, 
mit Kupf. 2 fi. 12 kr.

Erzählungen aus einer Einfiedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel für Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformat, gebunden, mit 
12 fchönen Ichwarzen Kupfern. 1 fl. 30 kr.

illumlnin 2 fi. 24 kr.
Neu® arithmelifche Exempeltafeln, vorzüglich für die 

Volksfchulen in Schwabei., insbefondere Wirtem- 
berg eingerichtet, von A. Koch, Stuttgart 1 fl. T2 kr. 
auf Pappendeckel gezogen u. in ein. Fqiteral 1 fi. 54 kr.

Worte der Erinnerung, für Jünglinge und Mädchen , 
die fich auf eheliche GlÜckfelsgkeit vorbereitet» wol
len , nebft einem Anhänge von Sentenzen über 
Freundfchaft, Liebe und Umgang, 2te Aufi. Stuttg. 
803. in einem faubern Umfchiag br- 30 kr.

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Kupfern, Mufik, 
nebft Intelligenz-Nachrichten auf das Jahr 1803. 
gr. 8. Ladenpreis 5 fi. 30 kr.

III. Vermifchte Anzeigen, o
^öthige Erklui'ttng an ijaJ Publikum.

Die einzige Schwierigkeit, welche den Druck des 
von Herrn Profeffor Männert ganz umgearbeiteten 
Jägerifchen Zeitungs - Lexikons verzögertej ift nun 
durch die Annahme des allgemeinen Tneilungsplans zu 
Regensburg völlig gehoben. Das Publikum wird alfo 
feinen Beyfall wegen aufgefchobenen Drucks mir nicht 
verfagen, weil man bey der Menge von neuen Verän
derungen fehr oft vergeblich, oder doch bey einem 
gemachten ftarken Anhänge immer gedoppelt hätte fa
chen müßen; nun aber unter Deutfchland der allgemeine 
Wechfel der Dinge, und bey jedem Artikel die. gqfche- 
henen Umwandelungen der Beficzer mit angefügt wer
den können. Das Lexicon wird demungeachtet um 
nichts fpäter erfcheinen, als die Ankündigung vom Sep
tember es verfprach, nämlich 1804. zur Oftermeffe, 
indem die Anftalten zu gefchwinden Fortfehritten des 
Drucks bereits getroffen find.

Diefe Erklärung bin ich den bisherigen zahlreichen 
Herren Pränumeranten fchuldig, damit alle Beforgnifs 
des Mangelhaften oder der langiamen Erfcheinung Ih
nen wegfalle; eben diefe Erklärung wird auch die künf
tigen Herren Pränumeranten befriedigen, welche ich um 
baldige gefällige Anzeige ihres Entfchluffes bitte, da
mit über die Starke der Auflage ein ungefährer Über- 
fchlag gemacht werden könne.

Die Güte des Buches , welches nichts Übergehen 
wird, das nur einigermafsen auf Wichtigkeit Anfpruch 
machen kann, vereint mit äufferft wohlfeilem Ptanu- 
merations-Preis von 7 A« 3° kr. für 5 Alphabeten in 
grofs Lexikons-Format, ftatt nach vollendeten Druck 
12 fl., nebft dem allgemein anerkannten Bedürfnifs ei
nes folchen Werks für jeden gebildeten Stand, der 
kürze Termin , in welchem das ganze Buch vollftän- 
dig geliefert wird, werden zur Empfehlung diefer Ar-- 
beit und zur Theilnahme eines zahlreichen Publikums 
hinreichende Bewegtmgsgründe feyn. Fügeq fich wäh
rend des Abdrucks noch einzelne Abänderungen, Um
taufchungen etc. fo. werden fie, wo es möglich ift, in 
die gehörigen Artikel mit elngefchaltet werden; wo es 
nicht angeht, werden fie als Anhang erfcheinen. Auf
halten können folche Gegenftände den Druck nicht fer
ner; denn bey den ewigen Änderungen, Weiche von 
der Natur geographifcher Auffätze nicht zu trennen find, 
dürfte ni§ ein Lexikon, überhaupt keine Geographie, 
gedruckt werden, wenn die Furcht vor wenern einzel
nen Abwechfelungen d* e Herausgabe hinhalten follten. 
Noch mufs ich hinzufügen, dafs von blofser Sub- 
fcriptions-Anzeige ohne Erlegung des Betrages, keine 
Kenntnifs get.omuren werden kann.

Nürnberg i® December i8oi.
Ernft Chriftoph Grattenauer.

Die Buchhandlungen jeden Or<s werden zur Annah
me der Pränumeration fich bereitwillig finden laßen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 240.

Sonnabends .den 25ten December 1802.

LITERARISCHE

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

Er Längen.

A-£>-,n 6 Nov. wurde de Inaüg. Difp. vertheilt, dnreh 
welch- fich Hr. M. E. C. Friedrich Richtficig aus Schie
ßen, Mitgl ed der nat.irforfcheiden und mineralogifchen 
Gefilii'chafr zu Je:a, de medichufche Docorwiirde 
erwarb. Sie ift betitelt: Conamen criticef placitorum 
quorundam illufir. Röfchlaubii. (52 S. g.)

Am 23 Noir, vertheidigte Hr. Philipp Friedrich 
Roth aus Ansbach feine Laug. Difp.: Patkologia inte- 
fiini coli (3 b. gj öffentlich, und erhielt hierauf die 
tnedic. Doctorwürde.

Am 25 Nov. wurde die Inaug. Difp, vertheilt, 
durch welche fich Hr. Johann Joachim Ludwig Land- 
nann, aus Neuftadt an der Aifch, die tnedic. Doctor
würde erwarb. Sie führet den Titel: de balneo ficco 
(3 Bog. S )■

Am 10. Dec. wurde die vom 6. Oct. datirte Inaug. 
Difputation des Hn. Ferdinand Quednau, aus Elbing, 
wodurch er fich die medicinifche Docrorwürde ver- 
fchaffte, unter dem Titel: Noutiulla de phthifi pulmo- 
nali pnrulenta (3 Bog. 8-) vertheilt.

Am <3. Hec. vertheidigte Hr. Philipp Heinr. Frie
drich Simon, aus Erlangen, feine Inaug. Difp.: de 
ecnchir narium inferioribus (3 B S)> und erwarb fich 
dadurch die medicinifche Doctorwiirde.

Die philofophifche Facultät hat vor kurzem folgen
de Herren mit Doctor-Diplomen beehrt: H ^.Guftav Adolph 
Schnizlein, Vicarius zu Weimersheim im Fürftenthum 
Ansbach, der die Naturgefchichre mitGlück bearbeitet, 
unter dem 3. Nov.; Hn. JohaKn Wilhelm Abegg, Pre
diger der deutfchreformirten Gemeine zu Erlangen, der 
bald in gleicher Oualirat nach Königsberg in Preufsen 
abgehen wird, Verf einiger kleinen Schriften, unter 
dem 8- Nov.; und Hn. Siegfried Scnmid, aus Fried
berg in der Wetterau, Begleiter des in Erlangen ftudie- 
renden Hn. Grafen von Piper, als SchrifrfteHer be
kannt durch das Schaufpiel: Die Heroine oder zarter 
Sun und Heldenftärke, die Glauburg, Phantafieen u. 
f w., unter dem 3, December.

NACHRICHTEN.

W ittenb er g.

Bey der (N. 213- näher angezeigten) Jubelfeyer un
ferer Univerfitat renuncirte im Namen der theologifchen 
Facultät Hr. Dr. Dretde den fchon vor einiger Zeif pro- 
nievirten Hn. M. Chrifiian Gottlieb Cluge, Paftor zu 
St. Afra in Weiften-, (Diff. de verbis Paulinis ad Hebr. 
II, 2. 0 3l’ QtyySküW ad legem finai-
ticam quam dtcunt Angelorum minifterio male revocatit 
adjecto varia 8. 8. loca interpretandi tentamine), und 
promovirte hierauf folgende zwölf Licentiaten als Do- 
ctoren der heil. Schrift: 1) Hn. M. Joh. Geo. Chrifiian 
Höpfner, Prof, der Philofophie zu Leipzig; 2) Hn. 
Friedr. ChriflHeb Döring, Hofprediger in Dresden, 
(D:ff. : Doctrina librorum facrorum de morte Jefu Chrifi: 
vicaria et propter hanc impetranda fidei lege peccatorum 
noftrorum venia); 3) Hn. Chrifiian Gotthelf Kupfer, 
Paftor in Zeitz, Superintendenten des Stiftes Naumburg 
und Confiftorialaffefibr, (Diff. de ratione conftitucndi ar- 
ticulot fundamentaler religionir chriflianae); 4) Ho.
Fried. Leberecht Koch, Paftor u. Superint. zu Torgau, 
(Diff. de Deo poenas eaf, quae per ipfam naturam 
et phyfico caufarum nexu peccata fequi dicuntur, remit- 
temte); 5) Hn. M. Heinrich Gotthilf Oertel, Probft u. 
Superintend. zu Schlieben, (Diff. de oratione Jefu mon*  
tana ejusque confilio); 6) Hn. M. Joh. Georg Aug. 
Hacker, Hofprediger in Dresden, (Diff. de defcenfu ad 
infevos I Petr. III, 19. 20. ad previnciam Meffae de- 
mandatam referer.de); 7) Hn. M Gotthard Fried. Op
pelt, Superintendenten zu Pegau, (Diff. de fidei itt 
Chrifium juftificantis ad emendandae vitae fiudium ufu) ; 
g) Hn. M. Joh, Fried. Wilh. Tifcher, Superintendenten 
zu Plauen, (Diff. 8cholia in locum Gal. Ill, 1 — 20.); 
9) Hn. M. Lor. Karl Siöborg, Prof. u. Oberprediger 
zu Sueaborg in Finland; 10) Hn. M. Martin Chrifiian 
Polycarp Keil, Paftor und Superintendenten zu Frey
burg; iij Hn. M« Ferd. Fried, Gräfenhayn, Oberdia- 
cortus an der neuen Kirche zu Leipzig; 12) Hn. M. 
Joh. Etnft Dan. Parow, Adjuncten der philofoph. Facul
tät zu Greifswalde. Das allgemeine Programm zu die
fen Promotionen von Hn. Dr. Weber, als Procanzler 
der theologifchen Facultat, handelt de confilio, quod 
Jefuj fe in miraculis fuis fpeetaffe ipfe profeffus efi ; die 
von Hn. Dr. Nitzfeh herrührenden Programme zu den

(11) K ein
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einzeln vertheidigten Diff, handeln: de dlfcrimir.e Le- 
gisiationis et Inßitutionis divinae, in 3 Abth., und de 
peccato, homini cavendo, qiiamquam in hominem non 
cadente, ad illufir, Script, locos de peccato irremif- 
ßbili.

Im Namen der jarißifchen Facultät creirte Hr. Dr. 
u. Prof. Klügel auGer x) Hn. Gottlob Ang. Wilh. Pfo
tenhauer, aus Dobin in Sachfen, der fchon vor gerau
mer Zeit difputirt hatte, folgende Licentiaten, (deren 
Spccimi»a loco Difput. inaug. eingereicht worden) zu 
Doctoren der Rechte: 2) Hn. Knut Heinr. Freyhn. ton 
Bonde, aus Stockholm, (Diff. de libero Commercio na- 
tionunt belli hand fociarum; das Programm dazu han
delt: de mogißri navis perfcrutandae legitimatione offi- 
cialij-, 3) Hn. Gottlieb Polycarp Cranold aus Grafen- 
hayn in Sachfen, Stadtrichterund Advocat zu Eilen
burg, (Diff. de Jarisprudentia Lutheri") ; 4) Iln. Joh, 
Aug. Bauer, aus Zenden in Sachfen, Advoc. zu Meif*  
fen, (Diff. Germanorum veterum quosdam mores ad ho- 
dierwum jus Saxon. Elect. retulif) ß 5) Hn. Chriß. Fried. 
Kretfchmcr, aus Neuftadt bey Dresden, Stadtrichter u. 
Advocat in Dresden, (Diff. Ex quibus principiis contra- 
verfiae matrimoniales Catholicorum in Confidoriis evar.ge- 
licis decidendae ßnt); 6) Hn.' Gottlob Heinr, Schulz, 
aus Meiffen, Senator u. Advocat zu Dresden, (Diff. 
de legibus, maxime prohibitivis, interpretandis et ap- 
plicandis ad l. 5. C. de legg. et conßitiitt) ; Hn. 
Gotthilf Sam. Glafewald, aus Wiederau in Sachfen, 
Stadt-Syndic, u. Advocat zu Dahme, (Diff. de es quod 
ßuflum eß circa fepimenta in terris fax. ad Spee. Sax. 
L. 11. art. 4<?.); 8) Hn. Alb. Sam. Bielitz, aus Lie
benwerda in Sachfen , (Diff. Utrum judici Uceat, reum 
in plus condemnare, fi ab actore plus efi probatum quam 
petitum in libello)-, 9) Hn. Karl Adolph Kriegel, aus 

_ Oederan im Gebirg-Meifsnifchen, Adv., (Diff. de dij- 
ferentiis Juris Romani etSaxonici Electoralis in pignori- 
i>«r); 10) Hn. Fried. Aug. Ritze, aus Torgau, Adv., 
(Diff. de reßitutione in integrum ob neglectum a procu- 
ratore probationis fatale parti litigauti concedenda); n) 
Hn. Joh. Fried. Kremfier, aus Zörbig im Meifsnliehen, 
Adv., (Diff. Objervationes juris)’, l i) Un. Joh. Adolph 
Steinhiiufer, aus Plauen, Adv., (Diff. Num dominium 
rei immobilis legutae etiam in Saxonia info jure in lega- 
tarium transeat.)

In der mediemtfeken Facultät promovirta Hr. Hofr. 
u. Piof. Böhmer folgende Licentiaten zu Doctoren der 
Medicin: x) Hn. hemr. Gottlob Meyer, Arzt zu Luk
kau ; 2) Hn. Karl Gottlieb Störer, Arzt zu Delitzfch; 
3) Hn. Joh. Chrifioph Ang- Kotze, Arzt zu Neuftadc 
bey S:olpe ; 4) Hn. Gottlob Fried. Sigismiln£ Löwe i 
5) Hn, Gottfr. Heinr. Sxhmidt; ö) Hn. Georg pFilh. 
Kuhn, (Diff. de Haemorrhagia uteri) i 1) Hn.Joh Frid. 
Steinhäufer (Diff de Aphthis); 8) I'rid' Aug. ILiesner 
(Diff. de fpasmo ventriculi); 9) Hn. Chriß, Heinr. 
Drechsler.

In der phitofophifchen Facultät renunciffs Hr. Prof. 
Schröckh I) folgende 35 Doctoren: 1) Hn. Karl Freyhn. 
von Hynde, aus Schweden, beider Rechte Candidaten ; 
Hn. Chriß. Fried. Launitz, Paftor zu Greb in Cur'and; 
Hn. Chriß. Conßanz Frenkel, Diac. zu Görlitz 5 Hn. 

Joh, Gottlob Fritzfcne, Paftor zu Obhaufen im Quer- 
furtfehen; Hn. Chriß. Gottlieb W'olf, Rector zu Weif- 
fenfels ; Hn. Joh. Biart. Schuler, Conr. am Gymnafium 
zu Schleufingen ; Hn. Valerius von Kaminski, aus Lit- 
thauen, der fch. W. Befl.; Hn. Chrip. Aug. Lobeck, 
aus Naumburg, Adj. der philofoph. Facultät; Hn. 
Chriß. Aug, Noch, Katechet an der Petri- Kjrcne zu 
Leipzig; Hn. Joh. Aug. Adler, Ka’. an derf. Kirche; 
Hu. Karl Chriß. Gottlieb Schmidt, Cohahorator an der 
Schulpforte ; Hn. Joh. Fried. Barthold, aus Benin, der 
Rechtsgel. Reß.; Hn. Chriß. Sigism. 'Irenck. aus Sagan 
in Schießen, der fch. W. Befl.; Hu. Franz Meixner, 
aus Berlin, der ich. W. Befl.; Hn. Karl Chriß. I'ried. 
Siegel, aus Marienberg, der Gottesgel. Befl.; Hn. Im, 
Chrißbleb Gotthilf Berger, aus Rutland in der Laufitz, 
e. Gottesgel. Bell.; Hn. Joh. Gottlieb Hermann, aus 
Annaberg, der Gcttesgel. Cand.; Hn. Karl Gotthilf 
Ferd. Bleyer, aus Schneeberg, Subftitut des R.ectors 
an der Schule zu Schlieben; Hn. Mich. Diitzfch, Bac- 
cäl. an der Schule zu We ffenfels; Hn. Karl Aug. Die
trich, des Pred, Candidat zu Merfeburg; Hu. Fried. 
Heinr. Lud. Leopold, aus Magdeburg, der Rechtsgel. 
Befl.; Hn. Heinr. Leon. Hettbner, aus Lauterbach, d« 
fch. Wiff. u. Philol. Befl.; Hu. Karl Fried. Wilh. Erb- 
fiein, Buchhändler zu Meifsen ; Hn. Joh. Fried. Mül
ler, aus Eisleben, d. Pred. Cand. u. Mitgl. d. mineral. 
Gefellfch. zu Jena; Hn. Ernß Heinr. Ehregott Hoppe, 
aas Letzen, d. Gottesgel. Befl. ; Hn. Joh. Gottlob Kei
chel, Kantor an der Schule zu Gwnma; Hn. Chriß, 
Gotthold Petzod, aus Lichteohayn in Meifsen , d. Got- 
tesgel. Befl.; Hn. Chriß. Ang. Herzog, aus Ebersbach-, 
in der Laußtz, der Ttieol. u. fch. W. Befl ; Hn. Heinr. 
Valentin Finfch, aus Fürflerwalde in Meifs., d. Got- 
tesgel. Befl.; Hn. Fried. Heinr. Wilh. Demuth, aus 
Bautzen, der Piechtsgel. Cand.; Hn. Joh. Fried. Zippel, 
aus R.einsberg im Freyberg., d. Gottesgel. Befl.; Hn. 
Joh. Aug. Ulbricht, aus Herzogswalde im Meifsn., d. 
Gottesgel. Befl.; Ha. Chriß. Fried. G erfebner, aus Ho- 
henftein im Meifsn., d. Gottesgel. Befl.; Hn. Ernß 
Fried. Pfennig, aus Dresden, d. Go^esgel. Befl.;— II) 
erkannte er den poetifchen Lorbeerkranz zu; 1) Hn. 
Karl WUh. Dafsdorf, Dr. Phil. u. B'bliothekar zuDres- 
den ; 2) Hm Fried. Wilh. Ehrenfr. Roß, Phil. Dr. u. 
Rector der Thomasfchule zu Leipzig; 3) Hn. Georg 
Gabriel Klitikicht, adjungirtem Steuer- Infpektor u. Rechts» 
gelehrten zu Pirna; 4) Hu. Joh. Dan. Schulze, aus 
Naumburg, Dr. Phil, zu Leipzig-

H. ErfiBdangen,
Geleitet durch verunglückte Verfuche, nach der 

mündlichen Angabe des Hn. Dr. Örßädt, den Galva
nismus durch gebogene Glasröhren, Bleyamalgama, 
Bleydrath, utl<i Schwsfelfäure hervorzubringen» 
die hier im Grofsen angeftelk find, habe ich endlich, 
nach vielen vergeblich aufgeführten Vorrichtungen, 
eine fimple Batterie zu Erzeugung des Galvanismus er
funden, die wegen ihrer vorzüglichen und anhaltenden 
Wirkfamkeit alle Aufmerkfamkeit verdient. Sie hat 
mit allen bisher befchriebeneu galvaaifchen Apparaten 

keine 
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keine Ähnlichkeit, und ift ganz eigener Art, Eine 
Batterie aus io Gliedern giebt fchon Funken, eine aus 
2 5 wirkt ftarker als eine Volta’fche Säule von 40 
zweyzolligen Metallfchichtungen; dabey hat fie den 
grofsen Vorzug vor diefer, dafs fie, ohne fie zu reini
gen, unaufhörlich Commotioneti, Gasbildung u. f. f. 
bewirkt, bis der Zink ganz in Oxyd verwandelt ift, 
und dafs man bey ihr deutlich fehen kann, was im In
nern der Vclta’fchen Sau'e vergehet. Die nähere Be- 
fchreibung fall fofort in den Gü^erilchen Annalen der 
Phyftk erfolgen.

Hameln d. x. Dec. 1302. F; H. Baffe*

Die SprengeHcte Volta-Säule ift durch ein ange
brachtes Uhrwerk vervollksmm.net, wodurch die Zahl 
der Schläge angegeben, und zugleich der leitende Drath 
ans Ohr bewegt wird. In diefer Vollendung ift die 
Mafchine dem Fürften von Bernburg überfandt worden.

III. Todesfälle.
Am iß. Oct. ft. zu Dresden der kurfürftl. fachf. 

Vicelandreatmeifter Joh. Gottf r, Hunger im 50. Jahr 
feines Alters.

Am 14. Nov. ft. zu Leipzig der zweyte Bürgermei- 
fter, Heinr. Friedr. Innoc. Apel, Erbhe^r auf Trautz- 
fchen, Coftewitz u. f. w., kurfürftl. fächf. Hofrath, 
Subfenior u. Scholafticus des Stifts zu Zeitz, des Con- 
fiftoriums und des Schoppenftuhls Beyfitzer u. f. w., im 
71. Jahre.

Am 17. Nov. ftarb Hr. Joh. Uphagen, ehemali
ger Gerichts- und Rathsherr der Stadt Danzig, Se
nior des dortigen Gerichts, Verfaßter der mit gelehr
tes Unterfuchungen angefüllten Paverga hißorica, in 
feinem 71. Lebensjahre.

Am xg. Nov. ft. Hr. Karl Friedr. Splittegarb, Vor- 
fteher einer Erziehungsanftalt zu Berlin, alt 49 Jahre.

Am 23. Nov. ft. zu Bafel Hr. Joh. Georg Heinz
mann, der bald da bald dort den Buchhändler machte, 

wohl bekannt als emfiger Bücherfabricant, in einem 
Alter von 46 Jahren.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der bisherige aufserordentliche Profeffor der Arz- 

neykunde und Profector auf der Univerfität zu Erlan
gen, Hr. D. Heinrich Friedrich Ifenflamm, hat den Ruf 
als ordentlicher Profeffor der Anatomie auf die Univer
fität zu Dorpat unter anfehnlichen Bedingungen erhal
ten , und ihn angenommen.

Die mit dem neuen Jahre eintretende Reform des 
Gymnafiums zu Bayreuth zieht auch Veränderungen un
ter fränkifchen Gelehrten, welche Schriftfteller find, 
nach fich. Der bisherige Direktor der Fürftenfchule zu 
Neuftadt an der Atfch, Hr. Johann Friedrich Degen, 
kömmt in gleicher Qualität und als erfter Lehrer nach 
Bayreuth / der bisherige fchon dafelbft angeftellt gewe- 
fene Lehrer und Profeffor, Hr. Andreas Schumann, er
hält die zweyte, Hr. Georg FNolfgang Fickenfeher, 
bisheriger Profeffor und Rektor des Lyceums zu Culm- 
bach, die dritte, und Hr. Johann Salomon Chriftoph 
Schweigger, Mag. der Phil, und bisheriger Collaberator 
des Gymnafiums zu Erlangen, die vierte Lehrftelle; 
alle mit dem Charakter der Profefforen. Die fünfte Stelle 
erlangt Hr. Wagner, der bisher bey den Arbeiten am 
Gymnafium vicarirte. Die an demfelben angeftellt ge- 
wefenen Profefforen, Hr. Friedrich Wilhelm Hagen 
(ehedem eine zeitlang Profeffor zu Erlangen) und Hr. 
Ckriflian Theodor Oertel, erhalten Pfarreyen auf dem 
Lande. Das Lyceum zu Culmbach und die Fürften
fchule zu Neuftadt an der Aifch werden in Bürgerfchu- 
len verwandelt.

Der durch mehrere Volks- und äfthetifche Schriften 
bekannte Schriftfteller, Hr. J. G. D. Schmiedtgen, In- 
fpector des Verforgungscomtoirs zu Leipzig, hat von 
dem Herzog von Hildburghaufen aus freyer Bewegung 
den Charakter eines herzoglichen Piaths erhalten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Nachricht für g;e gebildeten Stände des deutfehen 

Publikums,
So eben ift erfchieuea, und in allen foliden Buch

handlungen zu haben:
Die dentfehe Staat sverfafft-^g. Mac^ vollbrachtem Ent- 

fchädigungsfyfteme. Mit Gefichtspunkten für ihre 
Volikommenheit von dem Hofrath und Profeffor 
Hartleben zu Salzburg. Erfte Abtheilung. 1303. 
gr. 8 8 gr. '‘ächte.

Der fchon durch mehrere ftaatsrechtliche Werke 
hinreichend bekannte Herr Verfaßter ift der Erfte, wel
cher in diefer für die künftigen Verhaltniffe Deutfch- 
lands fo wichtigen Epoche den allgemeinen Wunfch 

befriediget, die durch Frankreich und Rufsland vorge- 
fchlagenen und in dem Deputations-Rezeffe genehmig
ten Abänderungen der Konftituticn mit denjenigen Thei
len deffelben fyftematifch zufammen zu ftellen, welche 
ihre unveränderte Fortdauer haben. Er zeigt zugleich, 
was m der Folge noch geändert, berichtiget und ver- 
beilert werden mufs, und wie diefe Ergänzungen am 
vereinbarlichften mit der bisherigen Conftitution und 
der Wohlfahrt Deutfchlands gefchehen können.

Der Plan und die Ausführung diefes Werkes find 
fo geeigenfehaftet, dafs jeder gebildete Deutfche, wel
chem die Verfaffuag feines Vaterlandes nicht gleichgül
tig ift, fich von derfelben, infoweit er es /bedarf, gehö
rig unterrichten kann. Vier bis fünf Abteilungen, wel
che ununterbrochen fortgefetzt werden, und deren jede 

aus

vervollksmm.net
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aus 5 bis 6 Bogen beftehet, auch den oben angefetz
ten Preis beybehält, vollenden das ganze Werk. Alle 
von der Reichsdeputation noch erfolgende Berichtigun- 
gen werden am Schlüße deffelben durch zweckmässige 
Zufatze nachgetragen.

Diefe wenigen Notizen werden hinreichen, um das 
Publikum auf eine Schrift aufmerksam zu machen, wel
che nicht in die Zahl der gewöhnl chen Flugfchrifren ge
hört, fondern nebft ihrem Intereffe für die gegenwär
tige Epoche den fortdaurenden Nutzen gewährt, dafs 
Geh jeder, der auch nicht Rechtsgelehrter ift, derfel
ben als eines populären Handbuchs über die deutfche 
Reichs- und Territorialverfaffung bedienen*  kann, ohne 
fich in das verwickelte Studium der bisherigen deut
fchen Staatsverhaltniffe einlaffen zu muffen.

Mayrifche Buchhandlung 
zu Salzburg.

Der neuefte
P t ovinzen-W e c h f e 1

alf Folge der Frieden fjchlüffe zu Campo - Formio und 
Lüneville, nach dem definitiven franzöfi/ch-rujfifchen 
Entfchädigungtplan und dem Hawptfchlufs der aufsei— 
ordentlichen Reichsdeputation geographifch • flatiftifch 
dargeflellt' Hof bey G. A. Grau, 1803.

Die neueften Länder-Veränderungen in Deutfchlarid, 
welche durch das nun geendigte grofse Entfchädigungs- 
werk verurfacht worden, find von ganz allgemeinem 
Intereffe. Sie find der Stoff der gefellfchaftlichen Un
terhaltungen fowohl, als der Gegenftand der Betrach
tungen für den Statißiker, Geographen, für den Kauf
mann und jeden denkenden und fpeculirenden Ge- 
fchäftsmann.

Die gegenwärtige Schrift giebt eine vollftändige Ue- 
berficht diefer wichtigen Veränderungen, indem fie Ver- 
luft und Entfchädigung der betroffenen Fürften neben 
einander ftellt, und durch die fpeciellen Angaben der 
Große und Bevölkerung, der Einkünfte, des Zuftan- 
des vom Handel und Fabriken etc. etc. den Lehrer in 
den Stand fetzt, richtige Vergleichungen anzuftellen, 
und fich einen hinlänglichen Begriff von der nun ganz 
veränderten Geftalt des füdweftlichen Deutfchlandes zu 
machen.

Ift in allen Buchhandlungen brofehirt für 16 gr. 
zu haben.

II. Büclierverlofung.
Nicht um zu gewinnen, fondern fich eines zu gro

fsen Bücherlagers zum Theil zu entfchlagen ; nicht um 
Bücherfreunden für 'ihren Einfatz ganz unbrauchbare 
Bücher zu liefern , fondern um ihnen den Ankauf nütz
licher Schrif'en , wie auch grofser und keftbarer Werke 
möglichft zu erleichtern, har fich die Ettingerfche Buch
handlung zu noch einer Fortfetung der hiefigen Bücher- 
verlofung entfchloffen, und diefelbe auf die vortheil- 
haftefie jrt e’nzuriehten gefuent.

1936
Die Tntereffenten find diefsmal gar keinem Ferlufie 

ausgefetzt, indem der Einfatz durch alle C affen fuccef- 
five 2 Rrrlr. t2 gr. be-ragt, und -t,en fo viel mÜffen 
fie, im ungünftigften Falle, wieder gewinnen. Aufser- 
dem aber können fie, die vielen Gewinne von 4 bis 
10 Rthlr. ungerechnet, zu folgenden fich Hoffnung 
machen.

X Gewinn zu geo Rthlr. oder 900 0.
I 200 — — 360 —
X ——* 100 —- — Igo —
5 ■ H — 70 — — 126 —
2 —— 60 — — 108 —
2 50 — — 90 —
5 — 40 — — 72 —
8 ——■ 35 — — 63 —
5 —— 30 — — 54 —
5 1,1 ■ 26 — — 46* —
6 — 25 — — 45 —

18 20 — — 36 —
io 18 — — 3H —
18 — 15 — — 27 —
80 12 — — 2lJ —

Uebrigens haben die Intereffenten freye Wahl aus
allen in Deutfchlands Buchhandlungen erfchienenen Bü
chern und aus dem Ettingerfchen Verlagskataloge, wie 
folches in dem befonders darüber entworfenen Plane 
beftimmter zu lefen ift.

Die erfte Ziehung wird den 21. Marz 1803 nach 
der Gothaifchen 23ten Geldlotterie gefchehen, und 
nach diefer durch alle 7 Klaffen fortgefuhrt werden.

Diejenigen , die eine Kollekte übernehmen wollen , 
werden erfucht, fich an die Ettingerfche Buchhandlung 
in Gotha , oder an unterzeichnetes Comtoir zu wenden. 
Beym Hn. Hofcommiffdr Fiedler in Jena find Lofe und 
Plane zu bekommen.

Gotha den 12. November 1802.
Bucherverlofungs-Comtoir.

III Vermifchte Anzeige^.
Ich fehe mich durch eine (fehr gelind gefprochen) 

zudringliche Anzeige im diesjährigen Novemberftück 
des zu Berlin herauskommenden Brennus und durch an
derweitige — Ohrencrägereyen genothigt, hiermit fey- 
erlich zu erklären, dafs ich, einige in Weimar felbft 
unter meinen Augen erfcheinende, bekannte Journale 
und ein paar alte, feit vielen Jahren beftehende, litera- 
rifche Inftitute ausgenommen, durchaus an keinem an
dern Journale oder Blatte Theil habe, noch Theil haben 
werde. Mein Amt, meine Neigung zu den alten Claf- 
fikern und ihrer Humanität, und meine übrigen Ge- 
fchäfte erlauben mir durchaus nicht, an fo etwas zu 
denken. Wenigßens würde ich dann nie etwas ohne 
meines Namens Unterfchrift irgendwo einrücken laßen, 
alfo auch für nichts weiter verantwortlich feyn können, 
und bey gewißer pefetzwidrigen Zudringlichkeiten mir 
auch durch das Gefetz Recht zu verfchaffen wißen.

Weimar den 22. Dec. 1802. Böttiger.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue Anftalten,
Ankündigung einet Staats - und Landurirthfchaftlichen 

Inflitutj.
ßegünftiget durch mehrere vortheilhafte Verhältniße, 

vorzüglich aber durch eins? meiner Güter, das außer 
Länderey,- mit Waldung, Jagd und Fifcherey verfehen, 
und in einer der fchönften und fruchtbarften Gegen
den Niederheßens gelegen ift, kündige ich hierdurch, 
in Verbindung mit mehreren fachverftändigen, fchon 
als Schriftfteller bekannten Gelehrten, ein Staats - und 
Land*-irthfchaftliches  Inftitut an, das künftiges Jahr 
in der Woche nach Oftern eröffnet werden foll. Der 
Unterricht deffelben wird folgende Gegenftönde urnfaf- 
(en. 1) Rechnen und Schreiben. 2) Deutfche, latei- 
nifche, franzöfifche und englifche Sprache, mit Decia- 
mir- und Stilübungen» auch griechifche und andere 
alte Sprachen, werden auf befonderes Verlangen ge
lehrt. 3) Geographie, Statiftik, Welt- und deutfche 
Reichs-Gefchichte, Naturgefchichte, Technologie, My
thologie , Phyfik, allgemeine Encyklopädie, Antiquität 
und Äfthetik. 4) Zeichnen. 5) Reine und angewandte 
Mathematik. 6) Philofophie-, und zwar hauptfächlich 
Logik, Anthropologie, philofophifche Moral, r^rali- 
fche Religionslehre und moralifche Klugheirslehre. 7) 
Ökonomie theoretifch und praktifch 111 ihrem ganzen 
Umfange, nebft denen bey Ökonomie nöthigen Ilülfg- 
kenntniHen und Nebengewerken. 8) Ökonotnifcher 
Handel, ökonomifche Waarenkunde, kaufmännifche 
Rechnung. 9) Englifche Garten-Anlagen. 10} Forft- 
wiffenfchaft in allen ihren Theilen, theoretifch und 
praktifch. II) uv.d Fifcherey. 12) Vorlefuu- 
gen über die Staatswirthfchaft im allgemeinen und auf 
befonderes Verlangen über das deutfche Staatsrecht, 
13) R.eiten und Fechten. 2 4) In Mufik, fo wie im 
Tanzen wird Privat-Unterricht ertheilt. Für den vorhin
genannten ftändigen Unterricht, fo wie für Tifch, Lo
gis, Frühftück , Vesperbrod und Ofenheitze, werden 
jährlich 560o Rthlr. im 20 fl. Fufs, mit vierteljähriger 
Pränumeration bezahlt. Wer Federbett und die Be- 
forgung der Wäfche mit verlangt, bezahlt dafür noch 
jährlich 1 o Rthlr. mehr. Es wird der Cultus nach den drey 
chriftlichen Confeffionen , der reformirten, lutherifchen 

und katholischen in meiner Gegend ausgeübt, deshalb kön
nen junge Leute von diefen drey Religions-Partheyen in 
das Inftitut aufgenommen werden. Man wird die möglich- 
fte Sorgfalt anwenden, die jungen Leute in phyfifcher 
und moralifcher Hinficht gut zu bilden, und wird ne
ben den Wiffenfchaften die Übung in feiner Lebens
art nicht vernachläffigen. Zuweilen werden ökonomi- 
fche Reifen veranftaltet und in Rückficht der Lectüre 
forge ich nicht nur für die zweckmäfsigften Schriften 
der beften deistfchen Klaffiker, fondern auch für die 
auserlefenften Journale. Einen ausführlichem Plan von 
diefem Inftitut, uebft Auskunft über die näheren Bedin
gungen in diefer Hinficht, erthe.le ich auf frankirte 
Briefe.

Gut Engelbach bey Hersfeld in Heffer., 
im December 1S02.

C. F. L. Krug von Nidda, 
fürftl. heffifcher Conuniffionsrath.

II Neue periodifche Schriften,
Inhalt des lin Stüekf vom Journal det Luxus und 

der Moden Igo2.
I. Über das Panorama. (Aus Hrn. Prof. Eberhard'( 

Briefen über die Äfthetik.) II Miffionsserichte. Drit
tes Fragment. Revolutionen im Pfarrhaufe. HI. Li
teratur. Pomona. Zweytes Körbchen. 1. Löhrs Bilder
buch. 2. Das Pferd für Knaben. Von v. Tennecker. 
3. Bonbonniere h l’antique. 4, Gedächtnifsmedaillen. 
Von H. M. Laos. V. Kün^e. 1. Nachftiche Flax- 
mannifcher Umriße. 2. Schlofs Marienburg in Preuf- 
fen, von Fr. Frick in Berlin. 3- Profpecte des Unter
harzes. VI. Theater. 1 Werke über Theaterkoftä- 
mes. 2. Rückblick auf die letzten Vorftellungen des 
Leipziger Theaters. VH« IMoJenberichte und Neuig
keiten. 1. Blick auf die Moden und Vergnügungen 
der Leipziger Michaelismeße 1302. 2. Modenbericht 
aus Frankreich. 3- Deutfcher Modenbericht. VIII. 
Ameublement. Tabeurets mit ihren Draperien. IX 
Erklärung der Hupfertafeln.

Weimar, den 20. December 1R02.
F. 3. priv. Landes-Indufirie-Comptoir,

61) L
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Inhalt des Uten Stücks der deutfehen Obfigärtners,

Erfle Abtheilung. I, Befotidere Naturgeschichte de» 
Baume überhaupt, und der Obübäume insbefondere. 
io. des Weinftocks. II. Äpfel-Sorten. No. XCHI. 
Der grofse Jungfer-Apfel. TU- Birn-Sorten. N. XCIX. 
Die kleine Mufkateller-Rouffelet. IV. Kirfchen-Sorten. 
No. XCI. Die Prager Mufkateller- Rirfche. Zweyte 
Abtheilwng. I. Vorfchlag, die Obftbäume gegen die 
Beschädigungen von verschiedenen Thieren zu bewah
ren. II. Beantwortung eines Briefs. III. Über ver
schiedene Arten von Himbeeren von vorzüglicher Güte. 
IV. Über die Vertilgung der Spannraupen. V. Anfrage.

Weimar, den 20. December i8o2.
F. S. priv. Landes-Indufirie-Comptoir.

Inhalt der 1 in Stücks der allg. gsogr, Ephemeviden.
Abhandlungen. Nachrichten über die Infel Elba 

von dem Handlungs-Commiffair Lachevardiere. Bücher- 
Recenjionon. 1, The Britifh Mariners directory and 
guide to the trade and navigation of the Indian and 
China Seas — by H. M. Elmore. 2. Hiftor. ftatift. 
Befchreibung des Hochftifts Würzburg — v. Gregor 
Schöpf 3. Voyage en Krimee —— trad. de l’Allem. 
par L. H. Delamarre. 4. Geogr., ftatift. topogr. Lexi
kon von Franken ir—4r Bd. 5. Tafchenbuch der 
Reifen — von E. A. PP. von Zimmermann. 2r Jahrg. 
Karten-Recenßonen. 1. Atlas Suiffe, leve et defline par 
J. H. PPeifs. No. 1. 5. 12. 13. 15. und 16. 2. Dar- 
ftellung der neuen im J. 1802. von der KrönePreufferj 
in Deutfchland als Entfchädigung erworbenen Befitzun- 
gen. 3. Karte von Alt Oftpreuffes, Litthauen und Weft- 
preuffen. Sect. II. P'ermifchte Nachrichten. I. De- 
non's Reifen in Ägypten. (Befchlufs. ) 2» Über die
Karte von Deutfchland' nach dem definitiven Indemni- 
fationsplane vom Oc.. 1802. 3. Charl es Meßt er.
4. Auszug eines Schreibens aus Stockholm. Acerbis 
Reife. — Aboer Literaturzeitung. Zu diefem Stücke 
gehören: 1. Das Portrait von Ch. Meffier. 2. Karte 
von Deutfchland nach dem definitiven Indemnifarions- 
Plan vom gten October I$o2. 3. Überficht des Weißl
ichen Atlas Surfle.

Weimar, den 20. Dec. igol.
K 5. priv. Landes-Indußrie Comptoir.

Im Verlage der Avdremfcs.en Buchhandlung zu 
Frankfurt a. M. wird erfcheinen:

Hygiea. eine Zeitschrift für öffentliche und private 
Gefundheitrpßege, von Dr. Georg Oeggl, Med»- 
zinalrarh u d Hofmedicus zu München, und Dr. 
Andr. Röfchlanb, Profeffor der Medizin zu Lands
hut in Baiern.

Der Titel derfelben zeigt fchon an, dafs fie fich fo- 
wohl über das, was man bisher Diaetetik, oder Kunft, 
dte Gefur.dheit zu erhalten, oder gar das Leben zu ver
längern, als auch über das, was man medizinifche Poli- 
zey nannte, befonders über die allgemeiner mtereffiren- 
den Gegenftände derfelben verbreiten werde.

------ - I940
Inhalt der loten Sticeks von Klapproths Afiatijchem 

Magazin
I. Der Bhaguat-Geeta, oder Gefpräche zwifchen 

Kreefhna und Arjoon. IL Gita govinda, ein Indifchec 
Singfpiel.

Weimar, den 20. Dec. iSo*-
F. S. priv. Landes-Iudußrie-Coniptoir.

Anzeige 
für

Prediger, Schullehrer und jeden, den die fittliche und 
religiofe Kultur der Menfchheit, befonders in den 

proteftantifchen deuffehen Staaten intereffirt.
Der aufmunternde Beyfall, welchen das mit gegen

wärtigem Jahre begonnene
Journal für Veredlung des Prediger - und Schullehrer- 

flandes, des Sffentlicnet Religionskultus und der 
Schulwefens > herausgegeben von Jonathan Schu- 
d er off

in allen öffentlichen Blättern, die feiner bisher Erwähr 
nung gethan , gefunden, und die bisherige thätige Unter- 
ftützung deffelben von Seiten aufgeklärter Regierungen, 
Predigerund Schullehrer, machen es uns zur Pflicht, 
felbiges nicht nur für das folgende Jahr fortzufetzen, 
fondern auch, um folches insbefondere gefchlofsnen Lefe- 
zirkeln mehr anzueignen , aller 2 Monate beftimmt ein 
Stück erfcheinen zu laffen.

Neuen Intereffenten dient zur Nachricht, dafs die 
bisher herausgekommen 2 Bände, jeder von 3 Stücken, 
in allen Buchhandlungen um l Rthlr. 12 gr. zu bekom
men find. Der nämliche Preis findet auch bey dem fol
genden 3ten Bande ftatt, deffen erftes Stück gleich 
nach dem neuen Jahre verfendet werden wird.

Altenburg im December 14J02.
Literarifchet Comptoir.

IIL Ankündigungen neuer Bücher,
Elife oh le modele der femmer. Roman moral tra- 

duit de l'allemand für la ficcieme edition originale, 
par S. H. Catel, Profeffeur Royal. Nouvelle 
edition , revue et corrigee. Avec fix gravures. 
A Leipfic, chez Henry Graff, Libraire 1802.

Six ^citions de Forginal, trois editions de la tra- 
duction frat qaife, foßt un phenomene trop rare de nos 
jours, pour ne pas depofer yictorieufement en faveur 
de la bonte de cet ouvrage. Introduite dans plufieurs 
penfions et inftituts d’educati°n, la traductien franqaile 
d’Elife doit en grande partie cet avantage au foin qu’a 
pris fon auteur, Monfieur le profeffeur Catel, de 
l’adapter au gerne de fa langue, et en lui confervaut 
les beautes inftructivesetintereflantes del’original, d’en 
avoir fair de P^us un exercice uüle de la langue fran- 
$atfe. Cette troifieme edition, qui va paroitre fouspeu, 
»evue et corrigee avec foin, purgee des fautes qui s’etoi- 
ent gliffees da.is les precedentes, leur reffemblera pour 
l’elegance de l’impreflion, pour la beaute de» gravures 
et pour Je prix. Orr.ee de fix deffns de Jury, eile 
fe vendra un ecu de Saxe.

Wenn
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Wenn ein Buch im Original 6, in der Überfettung 

3 Auflagen erlebt: fo kann keine andre Urfache diefes 
fo feltnen Phaenomens feyn, als, das Buch mufs enc- 
fchiedne Verdienfte haben. Diefer franzöfifchen Über
fettung, (davon jetzt die 3te Auflage erfcheint) ift das 
Glück zu Theil worden, in verfchiedenen Penfions- 
und Lehranftalten eingeführt zu werden. Diefs ift 
Dankbarkeit gegen den Herrn Prof. Catel, welcher in 
diefem lehrreichen und unterhaltenden Lefebuche, ganz 
den Geift der franzöfifchen Sprache gebracht und es da
durch zu einem Übungs-Mittel im Franzöfifchen gefchaffen 
hat. Diefe 3te Auflage ift auffallend verbeffert, und von al
len Fehlern gereinigt worden. Die übrige Einrichtung, 
die VerfchÖnerung durch 6 Kupfer nach Jury, fo wie 
der Preis vo.i x Rthlr. find geblieben.

Heinrich Graff.

Folgende Schrift jiat nun die Preffe verlaffen ;
M. Joh. Gottlieb Ilreyffg- Obfervationcs philologico- 

criticae, in Jobi Cap. 39. V. 19—25. Lipf. 
gmaj. 5 gr*

und ift bey G. L. Göthe in Commiffion zu haben, wie 
auch ein Verzeichnifs einer Sammlung vorzüglicher 
Schriften, welche in Leipzig den 10. Jan. I8o3- und 
folg. Tage Öffentlich verauctionirt werden follen, worauf 
bey ihm zugleich Auftrage angenommen werden.

IV. Neue Mußkalien.
Händels Meffias 

für unfere Zeiten brauchbarer eingerichtet 
von

rF. Mozart.
Dafs Handel der gröftte Tonkünftler der vorigen 

Periode war, und dafs der Meffias das erhabenfte und 
grÖfste feiner Werke ift, ift bekannt genug. Es wird 
daher gewifs allen wahren Freunden der Tonkunft eine 
angenehme Nachricht feyn, dafs der grofse Mozart felbft 
es übernommen har, diefes Werk für unfere Zeiten zu 
bearbeiten, und ihm die Vollendung zu geben, deren 
es durch die neuern Fortfehri re der Jnftrumentalmufik 
noch fähig war, wobey es auch für mäfsig ftarke Or- 
eheftre ausführbarer und für unfere Zeiten geniefsbarer 
geworden ift.

Der Hr. Geh. Rath, Baron van Swiefen in Wien, 
diefer Kenner und rüWiche Beförderer der Tonkunft, 
auf deffen Veraniaffung Mozart diefe Bearbeitung über
nommen hat, u: d der bis jetzt allem die Part tat davon 
befafs, hat uns diefe« Werk übergeben, ur.d wir find 
fo eben mit dem Drucke deffelben befchäftiget. Man 
weifs, wie koftbar bisher die Abfchriften des Meffias 
waren; um deflo erfreulicher ift eg unSf dafs wir, im 
Vertrauen auf fattfame Unterftützung des Publikums, 
das Exemplar der vollftändigen Partitur in 3 Heften 
(ohngeachtet fie, durch Mozarts Bearbeitung, weit 
ftärker, als bey Händel felbft geworden ift) um 5 Rthlr. 
Sachf. auf Pränumeration aukündigen können. Diefen 
Preis kann man entweder auf einmal, oder auch zur 
Hälfte bey Unterzeichnung, und zur andern Hälfte bey
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Empfang des erften Heftes erlegen, welcher zu Ende 
des Januars I803 erfcheinen wird. Diejenigen, wel
che 5 Exemplare nehmen, erhalten das 5te frey. Die 
Pränumeration bleibt bis zu Ausgang des Monats März 
I803 offen, wo dann die Auslieferung der beiden übri
gen Hefte ftatt hat, und der Ladenpreis des Ganzen auf 
8 Rthlr. gefetzt wird. Druck und Papier find ganz den 
andern von uns herausgegebenen Partituren, z. B. der 
Haydnfchen Meßen , Mozarts Don Juan , etc. gleich.

Leipzig, im November, I8°a.
Breitkopf und Hartel.

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Herr 
Hofcommiflar Fiedler Pränumeration an.

V. Bücher fo zu verkaufen.
In Folio.

Georgi Büeherlexicon 4 Theile und 1. 2. 3s Supple
ment. Leipzig 742—58*  in 4 Bänden Led. R. und 
Ecken, mit Papier durchfehoffen, faft ganz neu 
25 Rthlr.

Lipenii Bibliotheca jurid. 2 Tomi, Lipf. 757*  2 halbe 
Lederbde., mit Papier durchfch., ganz neu 5 R.thlr.

Meiers Acta Pacis Weftph. <5 Theile. Deffen Nürnb. 
FriedensExecutions-Handlungen »Theile, und Wal
thers Univ. Regifter 9 Bände, Pergb. 10 Rthlr.

Diefelben beiden Werke nebft den Regensburg. JReichs- 
tagshandlungen, 11 Pappenb. u Rthlr.

Müshards Brem - und Verd. Ritterfal, Brem. 720.» 
Pergb. 2 Rthlr,

In Quarto.
Acta Eruditor, Lipf. de A. 1682 usque ad Ann. 1731. 

Korund. Supplem., Tomi I—X. et Ind. gen. I. II. 
IV et V. Decennia, 2» B. Perg. Nova Acta de 
A. 1732—1751. compl. an 1752. fehlt der Titel, 
1754—1761. cplr. Eor. Suppl, Tomi I—V. et Ind. 
gen. 6 Decen. 18 Bände. 20 Rthlr.

Bonanni geift - und weltl. Ritterorden m. 228 Kupf, 
Nrnb. 720 br. Led. 2 Rthlr.

Bünau deutfehe Kayfer und • Reichshiftorie 3 Theile. 
Leipz. 728—39. 3 Pg* , I Rthlr. 16 gr.

Exters Sammi, v. Schatz-Münzen und Medaillen 2 Theile. 
Zweybr. 759—75. 2 B. Ppe.» 2 Rthlr. 8 gr.

Gerdefii Hiftoria Reformat. 4 Tomi c. Icon. Gron. 
744—52. 4 B. Juchtenbd. 3 Rthlr.

Keyfslers Reifen 2 Theile, m. Kupf. Hannov. 704—41,, 
2 halbe Ledb., x Rthlr. x« gr-

Kirchenhiftorie A u.N. Teft. 3 Theile. Jena 735—54., 
2 B. Perg. 2 Rthlr.

Mafcovs Gefchichte der Deutfchen 2 Theile. Leipzig 
726—37. Perg., 1 Rthlr.

Michaeli» Supplem. ad Lexica hebr. Pars I—4. Gott. 
784- halb Ledb., 2 Rthlr. 12 gr.

Niebuhrs Befchreib. von Arabien, m, Kupf. Kopenh. 
772 Pap., 3 Rthlr. 8 gr.

Nieuwentyts Welt-Betrachtung m. Kupf. Jena 747-» 
i« gr*

Oelrichs novus Thef. Differt. jurid. V©L HL in 2 Tom., 
2 B. Pap., 5 Rthlr.

Wolfi
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Wolfil Curae philol. et crif. in N. T. 4 Tomi. Hamb. 

739—41.. 4 B. Perg-. 2 Rthlr. X2 gr.
In Octavo.

Annalen der Braun fchw. Lü$eb. Lande 1 bis 7t Jahrg. 
787 - 93-» 2 Rthlr. 12 gr-

Acta hifr. ecclef. 20 Bande nebft 3 Bänden Beyträgen 
und nova Acta hift- ecclef., 1 bis 96tTheil, 29 halb 
Pgb. und 16 B. geh., 5 Rthlr.

Bonnets Betracht, über die Natur, m. Kupf. Leipzig 
Prgb. , 1 Rthlr.

Briefe die neuefte Literatur betr., 24 Theile und Reg. 
Berl. 767., xa B. Perg., 3 Rthlr.

Corpus Juris civil. 2 Tomi, Amft. Elzev. 681 Pg.. 
5 Rthlr.

Fabri europ. Staatskanzley, 1 bis 83« Theil und 6 
Hauptregifter. Nürnb. 697—743-. 87 Pergbde., 
10 Rthlr.

Gavin Pafk-partout del’Eglife romaine , a- d. fr. 4 Theile > 
m. Kupf. Cöln 730., 2 Pergb., x Rthlr.

Journal des Luxus und der Moden von 1736—1799. 
Weimar, die 5 erften Jahrg. in halb Franzb., die 
übrigen geheft. 15 Rthlr.

Lettres et Memoires du Bar. dePÖllniz 5 Tomes h Amft. 
737, 5 B. geh., 16 gr..

Magazin, Hamburg, xr bis I7r und 2or Band, 20 B. 
br. Led., 3 Rthlr.

Michaelis orent. und exeget. Bibliothek 23 Theile, 
7 halbe Frzb., 3 Rthlr.

Nachrichten, unfchuldige, von alten und neuen theolog. 
Sachen und Büchern von 1701—1719 und fortgef. 
Sammlung von 1720 1740 nebft 3 Univ. Reg. und 
Löfchers theol. Annalen 1. 2. 3s Decenn. Leipzig, 
43 Pgb , 6 Rthlr.

Reichards Garten - und Ackerbau 2 Theile, mit Kupf. 
Erf. 758—59-» 2 B- halb Pg-, 20 gr.

Renneville Hiftorie der Baftille in Paris 4 Theile, mit 
Kupf. CÖln 730, 4 B. Pp., 1 Rthlr.

Staats - und Reife-Geographie neue europ. 9 Theile, m. 
Landk. und Kupf. Görl» und Dresd. 750—58-» 
9 B. br. Led., 5 Rthlr.

Walchs, J- G., philofoph. Lexicon 2 Theile. Leipzig 
775., 2 B. Pap. 2 Rthlr. 12 gr.

Walchs , Chr. W. H., Hiftorie der Ketzereyen 7 Theile. 
Leipz- 76a—776., 7 halbe Ledb., 5 Rthlr.

Wieglebs Handbuch der allgem. Chemie 2 Thle. Berl. 
786., 2 B. Pap-, • a Rthlr.

Wörterbuch brem« niederfächf.fches 5 Theile. Bremen 
767—71., 5 B. Pap-» 4 Rthlr.

M aHufc'ipte. 
In Quarto.

Statuta Berolinenfia, 4 Alphab. Eft Codex membrana- 
ceus venerandae antiquitatis ex Bibl. ill. de Plotho.

Die älteften Statuten der Stadt Bremen, Bogen. 
Libri Statutorum Phrifiae orientalis, Bogen.
Ein Band aitdeutfche Gedichte, 43 Bogen.
Ein Kathol. Andachtsbuch in plattdeutfcher Sprache, 

44 Bogen.
In Octavo.

Sammlung alter Diplomen und Documeraten zum Bre
me« Bisthum gehörend, 5^ Bogen.

Manufcripte.
Eine Platthollandifche Überfetzung des Emfiger Codici», 

40 Bogen.
Afighe Boote , 25 Bogen.
Sammlung ftatutarifcher Rechte aus Gröningen und des 

Umla :den , nebft einer holländ. Überfetzung der Friefi- 
fchen Kühren, Seedrechte, Io3 Bogen.

Verfuch einer Gefchichte der Rigifchen Stadtrechte, 
26 Bogen.

Harlinger Landrecht, nebft Statuten aus Butjadingen 
land, 33 Bogen.

Anfang von einem Sachfenfpiegel, Plattdeutfch, gO Bogen. 
Der Saften Speyghel, 66 Bogen.
Alt Friefifch-Landrecht nach Scotanus incompl., 65 Bog« 
Brockmanner Landrecht, 27 Bogen.
Abfchrifien aus Scotanus» 24 Bogen.
Bruchftücke zu den 17 Kühren gehörig. 33 Bogen« 
Ungeordnete Bruchftücke, 62 Bogen.
Emfiger Landrecht, 8 Bogen.
Daflelbe, 10 Bogen.
Daflelbe, 18 Bogen.
Daflelbe, 6 Bogen.
Aus den gedruckten alt Frieslandrecht, 17 Bogen.
Eine plattholland. Überfetzung der Friefifchen Kühren 

Landrechte, und andern friefifchen Statutenrechte, 
25 Bogen.

Gröninger Landrecht, 8 Bogen. 
Emisgauifche Statuta, 2J Bogen. 
Emisgauer Landrecht, 9 Bogen. 
Afegha Buch, 8 Bogen.
Überfetzung eines unbekannten Codicia, worin viele 

Bruchftücke aus dem alt frief. Landrecht vorkom
men, 14 Bogen.

Zum Zeed- oder geiftl. Recht gehörig 7J Bogen. 
Litterae Broctemaunorum , 30 Bogen.

Die Manufcripte werden demjenigen zum Theil,- 
welcher von jetzt bis Oftern auf das eine oder andre 
das hochfte Gebot thut.

Die Bezahlung gefchiehet in Piftolen au 5 R-thlr. 
und Ducaten zu 2^ Rthlr. Die Liebhaber belieben fich 
mit ihren Beftellungen gefälligft an die Cramerfche Buch
handlung in Bremen zu wenden, Briefe und Gelder 
aber Poßfrey an felbige eiczufenden.

VI. Auctioneii.

In Duisburg am Rhein wird am 23 Febr. 1803. ei
ne beträchtliche Sammlung ungebundener Bücher, unter 
welchen auch viele in Holland herausgekommene Schrif
ten Vorkommen, an die Meiftbietenden verfteigert wer
den. Der Catalog, welcher 168 S. betragt und 2158 
Werke und Schriften enthält, ift gratis zu haben in 
Jena bey Hrn. Hofcommiflar Fiedler, in Frankfurt a M. 
bey Hm. Buchhändler Hermann, in Leipzig bey Hrn« 
Buchhändler Griethammer» in Cleve bey Hrn- Buhhhänd- 
ler Hannesmann und in Dortmund in der Vialli nkrodti- 
fchen Buchhandlung.
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I. Neue Erfindungen.

Franzößfche und deutfehe Verfuche 

d i e F ö r m

der griecliifchen*  Typen 
zu verfchönern, 

in Beziehung

auf eine Prachtausgabe 

des gviechifchen Neuen Trßaments,

Jn den Ergänzungstagen des neunten Jahres der 

franzöfifchen Republik waren in Paris» wie bekannt, 
neue Produkte des franzöfifchen Kunftfleifses von 
mannichfaitiger Art öffentlich zur Schau ausgeftellt« 
Darunter befand fich auch als Ejfay d’un caractere 

grec grave par Firmin Didot ein Abdruck des 
erften Kriegslieds desTyrtäus auf vier Foliofeiten, 
auf der einen Seite der griechifche Text, und ge
genüber eine franzößfche Ueberfetzung. An Rein
heit «nd Schärfe des Abdrucks läfst fich. nichts 
vollkommneres denken. Doch das ift man von 
der Didotfchen Officin fchon gewohnt. Ich fchrän- 
ke mich alfo auf eine Anzeige und ßeurtheilung 
der neuen Form ein, welche Didot den griechi
fchen Buchftaben gab, und vergliche mit dem 
franzöfifchen Kunftwerke ein neues Produkt zweyer 
vereinten deutfehen Kiinftler in demfelben Fache. 
Der patriotifche Deutfehe mag fich zum voraus 
freuen, dafs er in Kurzem durch eignen Augen- 
Rceff ach ’e^de überzeugen können, feine ; «rds 

leute feyen hinter dem weltberühmten Ausländer 
wenigftens nicht zurückgeblieben; ja, wo mich 
nicht alles täufcht, dürften Männer von Gefchmack, 
die für das Eigenthümliche der griechifchen Schrift 
und zugleich für fchone Harmonie eines Ganzen 

Sinn haben, den Deutfehen wohl noch einigen 
Votzug einräumen.

Hr. Gofchen in Leipzig, der um die Beförde
rung typographifcher Schönheit und Eleganz fo 
viele Verdienfte fich fchon erworben hat, kündig
te fchon vor zwey Jahren vorläufig eine Pracht
ausgabe des griechifchen Neuen Teftaments, nach 
meiner Recenfion des Textes, an. Er verband fich 
zu dem Ende mit einem fehr gefchickten und fchon 
rühmlich bekannten Kiinftler, dem Schriftfehneider 
Hn. Prillwitz in Jena, um anfehnlichere und 
gefchmackvollere griechifche Typen zu bilden, als 
man noch hatte. Da ich fehr viele griechifche 
Handfehriften aus allen Jahrhunderten zu fehen 
ehedem Gelegenheit gehabt hatte, und überdiefs 
mehrere gelehrte und gefchmackvolle Freunde, 
die fich für die Göfchenfche Unternehmung inter- 
.efhrten, zu Hülfe nehmen konnte: gieng ich den 
Künftlem auf ihr Verlangen mit Beyrath an die 
Hand, und fuchte zu verhüten, dafs bey dem Stre
ben nach Eleganz nichts dem Wefentlichen des 
griechifchen Charakters widerftreltendes unter
laufe, fondern jede vorgenommene Umformung 
bey dem Kenner derälteften Formen und der nach
maligen fo vielfachen Umbildungen der griechi-

(il) M ' feben 
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fchen Buchftaben gerechtfertigt, oder wenigftens 
doch durch Analogie entfchuldigt werden könne. 
Man fand aber ungleich mehr Schwierigkeiten, als 
man Anfangs vermuthet hatte; denn man wollte 
nicht auf halbem Wege ftehen bleiben, noch mit 
gefchmackvollerer Bildung einzelner Buchftaben 
fich begnügen, fondem ein Ganzes zustande brin
gen, in weichem Ein Geift herrfchte und durch- 
gängige Harmonie das fchärfere Auge des Kunft- 
kenners befriedigte, ,Diefs war das noch uner
reichte Ziel, dem man nahe zu kommen ftrebte. 
Eben deswegen aber'mufste man in Umänderun
gen weiter gehen, als man Anfangs dachte. Man
cher Buchftabe ward wohl zehnmal gezeichnet, 
und dann doch noch drey- oder viermal neu ge- 
fchnitten, weil er, obgleich an fich betrachtet ele
gant genug, dennoch in der Zufammenftellung mit 
den übrigen eine Disharmonie verurfachte. Und 
bey allem dem war man durch den typographifchen 
Mechanismus auf mancherley Art genirt, und es 
mufste überdiefs auch darauf noch Rückficht ge
nommen werden, dafs die neue Form von der al- *
ten bekannten nicht allzufehr abweiche, damit die 
Schrift demjenigen, dem fie zum erftenmal vor die 
Augen käme, nicht fchwer zu lefen feyn möchte. 
Nach zweyjährigen Bemühungen hat Hr. Prillwitz 
ein Alphabet zu Stande gebracht, mit welchem 
Hr. Göfchen eben jetzt die angekündigte Pracht
ausgabe des N. Teftaments zu drucken angefangen 
hat, und künftig, wenn das Publikum ihn unter- 
ftützt, mehrere griechische Autoren liefern wird. 
Kein Billigdenkender wird verlangen, dafs Proben 
der neuen Schrift jetzt fchon dem Publikum vor
gelegt werden möchten. Es wäre die gröfste Un
gerechtigkeit gegen Hn. Gofchen, wenn man gie
rigen und allezeit fertigen Nachmachern Gelegen
heit fchaft'en wollte, ihn der erften Frucht fo lan
ger Anftrengung und fo grofsen Aufwands zu be
rauben. Mögen jene Herren entweder es verfu. 
chen, felbfi etwas ähnliches, und, wenn fie können, 
noch etwas befleres zu produciren, oder noch 

ein wenig fich gedulden. Für jetzt mufs es genug 
feyn, das Charakteriftifche der Göfchen - Prillwitzi- 
fchen Schrift anzugeben, welches kaum bequemer 
und umftändlicher gefchehen kann, als wenn wir 
das deutfehe Kunftwerk mit dem neuen franzöfi- 
fchen vergleichen.

Beide kommen unter fich und mit den noch 
früheren Produkten des trefflichen Bodoni darin 
überein, dafs fie in den von oben oder von unten 
verlängerten Buchftaben mehr Ebenmaaß als ge
wöhnlich beobachten, und vornehmlich, dafs bei- 
derfeitige Künftler der dürftigen Mageiheit der ge
meinen griechifchen Typen abbalfen, ihnen eine 
angemeflene Breite und Rundung gaben, fie gleich- 
fam beßer genährt darftellten, und durch abwech- 
felnde ftärkere und zartere Striche in jeden Buch
ftaben Schatten und Licht brachten. Doch felbft 
fchon hierin zeigt fich einiger Unterfchied zwifchen 
unfern Künftlern. Denn erftens haben die Didoti- 
fchen Typen in Vergleichung mit den gewöhnli
chen nur ein gefälliges Embonpoint; den Prill- 
witzifchen kühneren Zügen ift mehr Muskelkraft 
anzufehen. Jene lallen fich leichter nachbilden; 
wer aber diefe ähnlich nachmalen will, mufs eine 
fehr geübte, fefte und dabey doch freye Hand ha
ben; dem ängftlichen Nachahmer wird kaum Einer 
der Prillwitzifchen Buchftaben gut gerathen Zwey- 
tens beobachteten die deutfchen Künftler mehr 
Gleichförmigkeit. Didots oben verlängerte Gam» 
ma’s und Tau’s, fein Zeta und fein Xi fchei- 
nen in Vergleichung mit andern bey magerer Koft 
erzogen zu feyn. Die Prillwitzifchen Typen find 

alle gleich gut genährt; unter ihnen ift kein ma

gerer Schwächling-

Fernerftrebten die Künftler beiderfeits, ihren 
Werken Einheit zu geben. Sie fchlugen aber ent
gegengefetzte Wege ein, und fo kam jeder zu ei
nem andern Refultat. Diefs ift der wefentliche 
Unterfchied zwifchen beiden. Didot fcheint davon 

aus-
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ausgegangen zu feyn, dafs er den grieehifchen 
Typ dem franzofifchen (oder lateinifchen) mehr 
zu alfimiliren ftrebte, damit beide neben einander 
geftellt, (wie in dem vor mir liegenden FJfiy ge- 
fchehen,) nicht zu ftark abftechen möchten. Da
her mufste die perpendikuläre Richtung die herr
schende werden. Aber der freyere griechifche 
Charakter fträubt fich Achtbar gegen die ihm auf- 
genöthigte zierliche Steifheit. Unter den franzö- 
fifchen oder lateinifchen Typen, zumal nach Di- 
dots lobenswürdigen Verbeflerungen, find fo viele, 
die aus geraden Strichen beftehen, dafs diefe ge
rade Richtung ganz natürlich die hevvfchende wird, 
und der zirkelförmig oder anders gebogenen Züge 
find nur eben fo viele den perpendikulären beyge- 
mifcht, dafs eine angenehme Mannigfaltigkeit da
durch bewirkt und Einförmigkeit vermieden wird. 
Hierin hat die Bidotifche lateinifche oder franzÖ« 
fifche Schrift die Vollkommenheit fall erreicht; 
nur das noch beybehaltene baroke, fchnörkelichte 
g widerftreitet der Harmonie und Simplicität des 
Ganzen, und durch gänzliche Verbannung des 
langen f, ftatt deffen überall das finale s flehet, 

weicht man ohne Noth und Grund von dem herr- 
fchenden Charakter der Schrift, dem Geraden und 
Perpendiculären, ab. Ganz anders aber als mit 
dem Lateinifchen oder Eranzöfifchen verhält es 
fich mit dem Griecbifcben, Selbft fchon die ur. 
alte Quadrat und Uncialfchrifc mifchte den gerad- 
linichten Buchftaben eine grofse Menge rundlich
ter bey. Nicht nur die noch gewöhnlichen, O und 
0, fondern auch andere, die wir jetzt mit ge
raden Strichen bilden, als E, M, S, waren faft 
rund; nicht einmal der aus geraden und krum
men Linien zulammengefetzten hier zu gedenken. 

'So entftanden in den älteften fchöngefchriebenen 
Handfehriften Symmetrie und Mannigfaltigkeit ver
bunden. Doch diefer alten herrlichen Schrift kön
nen wir uns nicht wieder nähern, wenn wir nicht 
entweder das Schreiben wieder eben fo mühfam, 
zeitfplitternd und Koftnar, als es damals, „war, ma

chen , oder, wie im Deutfchen, beym Schreiben 
Buchftaben von ganz anderer Form als im Druck 
gebrauchen wollen, Sehen wir alfo auf die 
neuere gewöhnliche griechifche Schrift, fo hat 
das Alphabet (die fteifen Initialen abgerechnet, 
von denen nachher,) in Vergleichung mit dem 
Didotifchen lateinifchen oder franzofifchen ver- 
hältnifsmäfsig wenig gerade oder gar perpendicu- 
lare Striche. Es fcheint alfo unnatürlich, das 
Gerade in ihm zum Herrfchenden zu machen. Und 
aller Bemühungen des grofsen franzofifchen Künft- 
lers ungeachtet, ift in feiner neueften grieehifchen 
Schrift des Ungeraden noch immer fo viel, dafs 
es dem fcharfen Beobachter von geübtem Auge 
fühlbar wird, das Gerade fey dem grieehifchen 
Typ nur aufgedrungen. Der Franzofe, in feiner 
Schrift felbft nur Kopie des Römers, will den 
originelleren Griechen in feine franzöfifche Form 
einpaften. Nicht fo unfere deutfchen Kiinftler. 
Sie faßen dem Griechen feine griechifche Form 
und feine freye edele Bewegung, und find weit 
entfernt, ihm den Stempel unferer alten oder neuen 
Schwabacher aufzudrücken,.

Die neuere griechifche Schrift, wie fie aus 
fchönen Handfehriften in die Ausgaben der Ste
phane und ähnlicher Typographen übertragen 
worden, ift fchwungreich, und felbft im Druck 
flehet fie faft wie etwas Gefchriebenes aus. Die
fe kühnen Züge einer geübten Hand fchätzen 
viele Liebhaber des Grieehifchen fo fehr, dafs fie 
deswegen fogar über die Verbannung der Abbre
viaturen, und der vormals gewöhnlich gewefenen 
Verfchlingungen mehrerer Buchftaben in einan
der, ernftlicn ungehalten find, und die jetzigen 
noch fo eleganten Typen für zu fteif und fklavifch 
geformt ausgeben. Hr, Gofchen wiinfehte alfo von 
dem freyen Schwung und kecken Zuge fo viel der 
neuen Schrift zu laßen, als nur irgend mit den 
Regeln eines wohl verftandenen Ebenmaafses und 
einer durchgängigen Harmonie vereinbar fchien.

Er
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Er befchlofs daher weiter, die perpendicularen 
Striche fo wie die horizontalen durchaus nicht zu 
dulden, die ganze Schrift etwas fchräg, doch 
nicht zu viel, nach der rechten Seite hin zu beu
gen , den über die Linie hervorragenden oder un
ter fich herabgehenden Theilen der Buchftaben 
gleichförmig dieselbe Direction, föweit es die Na
tur jedes Buchftabens und der Mechanismus des 
Crackens erlaubte, zu geben, den Raum über und 
unter den Linien nicht leer zu laßen , aber auch 
nicht zu überfüllen, jeden Buchftaben wenigftens 
mit einem kräftigen Strich oder Druck auszu- 
ftatten, aber auch dem Schatten hinlängliches 
Licht beyzumifchen, und beydes fanft in einander 
übergehen zu laßen, u. f. w. Nach diefen Grund
regeln und andern Inftructionen über die zweck- 
mafsigfte Form jedes Buchftabens verfuchte es ein 
talentvoller Schreibekünftler, der auf der Dresd
ner Bibliothek nicht nur griechifche Codices, fon
dern auch ,die fchönften älteften Editionen nebft 
den Bodonifchen und Didotfchen Prachtausgabe 
griechischer Werke vor Augen hatte, jeden Buch- 
ftaben auf mehrerley Weife zu bilden. Diefe 
Buchftabenprojecte wurden- nun der Stoff, den Gö- 
fchens feiner Gefchmack und Prillwitzens kunft*  
reiche Hand mit Beyrath einiger Gelehrten fo lan
ge bearbeiteten, bis man den Zweck nach Mög
lichkeit erreicht zu haben glaubte. Man wird da
her der Schrift gleich auf den erften, Blick leicht 
anfehen? dafs ein eigentlicher Schreibeküißler die 
erften Züge dazu entwarf. Hierin unterfcheidet 
he Bch von der Didotfchen fehr merklich , die 
mehr den Schriftfehneider verräth.

Wollte man die einzelnen Buchftaben durchmu- 
ftern, und, ohne weitere Rücklicht auf den ei- 
genchümlichen Charakter jeder der beiden Schrif
ten, blofs auf gefällige zierliche Form der Buch
ftaben fehen: fo würden bei angeftelher unpar- 
theyifcher Vergleichung mehrere der Göfchen- 
Priilwitzifchen Formen fich vortheilhaft vor den
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Didotfchen auszeichnen. Didot hat für das Beta 
fowohl als für das Theta doppelte Formen; aber 
keine derfelben wird man für die PHUwitzifchen 
eintaufchen wollen. Eben fo lind Zeta und Xi 
dem franzofifchen Künftler weniger als feinen 
deutfchen Nebenbuhlern gelungen. Diefe in allen 
bisherigen Schriften mehr oder weniger baroken 
Figuren haben nun erft einen fo freyen und neuen 
Schwung bekommen, dafs fie beynahe in einer 
Arabesken-Verzierung einen Platz finden könnten. 
Nicht weniger wird der Schwung am Omega ge
fallen , welches felbft feinen Urfprung aus zwey 
neben einander geftellten und in einander ver- 
fchlungenen 0 noch fehen läfst.

Einen hochft fonderbaren Contraft machen die 
üblichen fteifen grofsen Verfalen oder ArAngs- 
buchftaben gegen die gewöhnlichen kleinen grie- 
chifchen Lettern. Es ift nicht viel anders, als 
wenn eine fliefsende Hand etwas Lateinifches oder 
gar Franzöfifches mit den im Schreiben diefer 
Sprachen gewöhnlichen Zügen fchriebe, und ein 
anderer aus einem gedruckten Buche Initialen 
ausfehnitte, und diefe über alle Anfangsbuchfta- 
ben, die in der Handfchrift vorkommen, herkleb
te; oder wenigftens, als wenn in einer Druckerey 
ein Setzer die Anfangsbuchftaben aus der Anti
qua , alle übrige aber aus Curfivfchrift hernähme; 
zum Exempel:

Hßoire du Printe ^fenzikof fuivie d^une Tret- 
gedie par Jean Henri Marchand et Pierre 

Jean Paptiße JSongarei.

Dem verftändigen und gefchmackvollen Didot 
konnte diefe fchreyende Disharmonie nicht unbe
merkt bleiben, und vermuthlich kam es mit da
her, dafs er die kleinen Lettern gerader und fteL 
fer Hellte» um fie den Initialen ähnlicher zu ma
chen. Die deutfchen Künftler fiengen es völlig 
umgekehrt an. Nach einigen vergeblichen 
Verfuchen, die herkömmlichen Verfalen oder 
Initialen auf eine ähnliche Art zu drehen, zu

wen-
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wenden und zu legen, fafsten fie den freylich 
fehr kühnen Entfchlufs, die alten Formen, als Für 
ein Prachtwerk unbrauchbar, zu verabfchieden und 
neue dafür zu erfchafl’en. Ein paar der ge
wöhnlichen Verfalen wurden mit den in den 
älceften und fckönflen Handfehriften durchgängig 
gebrauchten Formen vertaufcht. Für einen an
dern, aus d^m gar nichts zu machen war, bo
ten alte Steinfehriften eine erträgliche Figur dar. 
Die übrigen insgefammt, für welche kein annehm
liches Surrogat im Altertbum fich finden lieft, 
mufsten zwar im Wefentlichen beybehalten wer
den; aber die fteifen geraden Linien, woraus .fie 
wie geometrifche Figuren (FflAH u. f. w-) zu- 
fammengefetzt find, wurden infrey gefchwungene 
Züge verwandelt, dafs fie nun nicht mehr wie in 
Stein gehauen, fondern wie gefchrieben ausfehen. So 
flehen nun die fonft fo fteifen Verfalen eben fo fchlank 
und fchmuck da, wie die neu geformten kleinen 
Buchftaben, wodurch nun endlich Einheit und 
Harmonie in das Ganze gebracht zu feyn fcheint« 
Vielleicht wird hie und da ein ernfter Grammati- 
cus, wenn diefe ungewohnten .Figuren zum er- 
ftenmal vor feine Augen kommen , über die drei- 
fte Neuerung ein wenig fchmälen; allein es läfst 
fich hoffen, dafs er nach kurzer Bekanntfchaft 
fich mit den niedlichen Figürchen ausföhnen, 
und dafs nach Grundfätzen confequent verfahren 
fey, anerkennen werde. Auf den fchlimmften 
Fall werden die deutfchen Kiinftler fich genügen 
laßen , wenn es ihnen gelingt, den Bey fall ge- 
fchmackvoller Liebhaber, für welche dergleichen 
Prachtausgaben zunächftbeftimmt find, zu eilangen.

So viel dem Publikum über die neue griechi- 
fche Schrift vorläufig zu fagen, hielt ich für Pflicht, 
damit man voraus wiße, was man von der angekün
digten Prachtausgabe in Anfehung des Typogra- 
phifchen zu erwarten habe, und’damit diejenigen, 
welche diefen in der 3 hat prächtigen Druck zu 
fehen bekommen, von den Grundfätzen, nach 
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welchen die Künftler arbeiteten, unterrichtet, und 
eben hierdurch zu einem gründlichen und treffen
den Urtheil vorbereitet feyn mögen. Sind die 
Grundfätze richtig, und find fie durchgängig 
confequent und mit Gefchmack angewendet: fo 
wird man unfern Künftlern den verdienten Ruhm 
gern zugeftehen.

Noch mufs ich ein paar Worte über den Text 
diefer Ausgabe beyfügen. Als Hr. Golchen fich aus 
eignem Antriebe entfchloflen hatte, am N. Tefta- 
mente zuerft zu zeigen, was die typographifche 
Kunft der Deutfchen auch im Griechifchen ver
möchte, theilte er mir feine Ideen mit, und 
wünfehte den Text nach meiner Recenfion ab
drucken zu können. Da der Herr Verleger mei
ner kritlfchen Edition (wovon die zweyte Ausga
be des erften Theils 1796 in Halle und London 
herauskam, und der zweyte Theil nun auch 
bald beendigt feyn wird,) damit zufrieden war, fo 
willigte auch ich gern ein. Es wird alfo der 
Text der nur gedachten Ausgabe wieder abge
druckt; nur in fehr wenigen Stellen habe ich ihn 
noch um etwas verbeilern zu. können geglaubt; 
öfter berichtigte ich die Interpunction. Und weil 
es zum Eigenthümlichen meiner Recenfion. gehöret, 
dafs bey ihr nicht blcs von aufgenommenen, und 
verworfenen Lesarten die Rede ift, fondern die ver- 
fchiedenen Grade der Wahrfcheinlichkeit, wie fie 
nach Autorität der Zeugniße und nach innern 
Gründen fich ergeben, beftimmt bezeichnet wer
den , fo ift diefs auch bey dem. neuen Abdruck 
beybehalten. Unter dem Texte ftehen daher nicht 
nur die gewöhnlichen, von mir aber verworfe 
nen Leiearten, fondern auch diejenigen, die ich 
den Textcslefearten. faft gleich fchätze, oder doch 
für nicht ganz unwarfcheinlich halte, nebft ei
nigen andern, 'welche in. kritifcher oder exege- 
tifcher Rücklicht eine Auszeichnung verdienten; 
alles jedoch mit ftrenger Auswahl. Alle kritifche 
Zeichen, aber, welche eine Prachtausgabe verun- 
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Halten würden * find in und unter dem Texte 
vermieden , fo wie man natürlich auch keine 
Anführung von1 Handfehriften oder anderen ktiti- 
fcher Zeugen hier fachen darf. Nur mein Urtheil 
über jede angeführte Lefeart ift angedeutet; die 
Autoritäten, worauf es beruhet, müßen in der ei
gentlich kritifchen Edition nachgefehen werden.

Jena im December igea.

tD. Joh. Jacob Griesbach, 
Geh. Kirchen - Rath u. Prof, d. Theo!.

II. Ankündigung neuer Bücher.
Des

Buchhändler Georg Joach. Göfchen

Ankündigung 
einer

Prachtausgabe des griechifchen Neuen 
Teftaments

nach Griesbachs Recenfion.

AVenn typographifche Pracht und Eleganz zu
weilen an unbedeutende, oder wohl gar fitten- 
verderbliche Werke yerfchv/endet worden ift, fo 
muffen hingegen alle Verehrer der chriftlichen Re
ligion , ja felbft diejenigen, die ohne mit irgend 
einem hergebrachten Kirchenfyftem Geh conformi- 
ren zu wollen, das Grofse und Gute unpartheyifch, 
wo fie es finden, zu fchätzen wißen, mit Vergnü
gen und Beyfan anfehn, dafs die Ehre einer typo- 
graphifchprächtigen Ausgabe den Urkunden der 
chriftlichen Religion widerfafre, welche picht 
pur nach dem Geftändnifs der gröfsten Philofo- 
phen das Sittengefetz äufserft rein enthalten, 
fondern auch durch die auf fie erbaute kirch
liche und religiöfe Verfaßung eine erftaunliche, 
in ihrer Quelle und eigenthiimlichen Tendenz 
höchft wohlthütige, und nur durch Misbrauch und 
menfchliche Verkehrtheit oft fchädlich gewordne 
Revolution geftiitet haben?

Aufgefodert durch mehrere würdige Freunde 
der Religion, und mehr als j Einen aufgeklärten 
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Theologen, die Bemuhtfngen, welche ich seither 
in Aufftellung prächtiger oder eleganter Ausga
ben der Werke einiger grofsen Dichter, für die 
Verbeflerung der typographischen Kung unter ße- 
günftigung Deutfchlands fowohl als des Auslan
des angewendet hatte, auch dem Originaltexte des 
Neuen Teftaments zu widmen, von welchem feit 
langen Zeiten nicht einmal eine zierliche, ge- 
fchweige denn prächtige Ausgabe erfchienen’war, 
wendete ich mich an Hrn. Geh. KirchenR, Gvies- 
buch in Jena, und erfuchte ihn theils um die Er- 
laubnifs , feine von competenten Beurtheilern 
vor allen andern hodigefchätzte Recenfion des 
Textes, zu diefem Behuf gebrauchen zu dürfen, 
theils um feinen Beyrath in Anfehung der zur 
vollkommenften Eleganz giiechifcher Typen zu 
machenden Veränderungen. Mit welcher Güte, 
und mit welchem Erfolge diefer würdige Gelehrte 
meinen Wünfchen nicht nur entgegen gekommen, 
fondern fie in mehr als einer Hinficht übertroffen 
habe, davon werden fich die Lefer aus feinem 
eignen, unter der erften Rubrik diefes Blattes mit- 
getheilten Auffatze bereits überzeugt haben.

Meinen vielfachen Beftrebungen, durch den 
VOrtrefßichen Herausgeber, und andre würdige 
Männer unterftützt, ift es denn endlich gelungen, 
eine Prachtausgabe des Neuen Teftaments zu Stan
de zu bringen, die von allen ^Liebhabern typogra- 
phifcher Schönheit hoffentlich eben fo angefehen 
werden wird, als fie den verehrten Kennern der 
biblifchen und klaffifchen griechifchen Literatur in 
Jena und Weimar, ihren am Schluffe diefer Anzei
ge beyzubringenden Zeugniffen zufolge, bey eig
ner Anficht erfchienen ift,

Im feften Vertrauen alfo, mich bey diefer küh
nen Unternehmung von kunfthebenden Fürften, 
öffentlichen Bibliotheken, , und begüterten Bücher
freunden hinlänglich unterftützt zu'fehen, kündige 
ich hiemit die nahe Erfcheinung

der Pr acht aus g ab e des griechifchen 
Neuen Teftaments nach Griesbachs 
Recenfion

als zuverläffig an, und biete diefes mit fehr gros- 
fern Aufwande unternommene Werk, unter fol

gen-
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genden £ur die Käufer eben fo bequemen als billi
gen Bedingungen an:

i) Das ganze Neue Teßament wird aus vier an- 
fehrdichen Grafs - Quart (oder klein Folio-) 
Bänden beftehen, auf geglättetem, nicht nach
theilig glänzenden Papier gedruckt»

2) Jeder Band wird durch ein fchones Titelku
pfer geziert.

Vor dem erften Bande erfcheint das Kind 
gefus auf dem Schoof$e der Maria von Böhm,

Vor dem zweiten Bande Chviflus nach Car- 
rachi von ffohn geftochen.

Vor dem dritten Bande ein fchones Ideal 
des Apoftels Paulus, und vor dem vierten 
Johannes, nach einem Gemälde von Guido 
Reni, von Schmidt gellochen.

5) Die ganze Ausgabe foll den Pränumeranten 
mehr nicht als acht Pißolen, oder vierzig 
Thaler in Golde koften. Es werden nemlich

fl) auf den erßen und zweiten Band, bis 
zur Oftermeffe i8o3» vier Friedtichsd'ov 
angezahlet; und den Pränumeranten der 
erfte Band in befagter Melle abgeliefert,

b) Gegen Ablieferung des zweiten Bandes 
der zu Johannis 1803. erfcheint, werden 
auf den dritten Band wieder zwey Frie- 
drichsd’or pränumeriret.

0 Gegen Ablieferung des dritten Bandes, 
der in der Oftermeffe 1804. herauskömmt, 
werden noch zwey Friedrichsd or auf den 
vierten und letzten Band gezahlt, wel
chen

d) die Pränumeranten um Johannis i8°4- 
ohne allen weitem Nachfchufs erhalten.

Die Zahlungen können in allen voll
wichtigen Goldmünzen, die den Fried- 
richsd’or gleich ftehn, als in Auguftd’or, 
Catld’or u. f. w. gelefftet werden.

4) Die Namen und Charaktere der Pränumeran
ten als Beförderer des Werkes werden vor

gedruckt, und ich erfuche alfo um deutliche 
Angabe derfelben, bey Einfendung der erften 
Zahlung.

5) Nach Ablauf der Oftermeffe wird für alle 
fpäter fich meldende Käufer, dem Werke 
ein Preis beftimmt werden muffen, der mit 
den Preifen des Auslandes für Werke von 
gleicher Pracht und Schönheit in gleichem 
Verhältnifs lieht, und den Verleger für feine 
grofse Arbeit und gewagten beträchtlichen 
Aufwand vollends entfchädigen mufs. Es 
ift vorauszufehen, dafs der Preis für dieje
nigen , welche nicht vorausbezahlen, wenig
ftens auf fechzehn Friedrichid'or oder achtzig 
Thater für das ganze Werk wird gefetzt wer
den müffen.

Mehr habe ich über meine Unternehmung nicht 
zu fagen, fondern beziehe mich theils auf die 
in obigem Auffatze des Hrn. Geh» KB. Gries
bach darüber enthaltnen Erörterungen , theils 
auf die hier unter A. B. C. folgenden Zeugniffe 
der fchon oben gerühmten Gelehrten, denen ich 
die erften Bogen der Ausgabe zur Anficht und ße- 
urtheilung vorgelegt habe.

Leipzig den 29. Dec. 1802.

Ge. ßoach. Gofchen,

A.

Unterzeichneten hat Ilr, Gofchen die erßen fle
hen Bogen feiner Gros-Quart-Ausgabe des Neuen 
Trßaments vorgelegt, und wir müßen geftehn, 
dafs dißes der deutfchen typographifchen Kuvß fehr 
große Ehre bringende Werk , mit vollem Rechte 
den Na wen einer Prachtausgabe führen könne. Die 
fehr anfthnliche, kräftige und fchwungr eiche neue 
Schrift, macht auf dem fchon geglätteten Papiere 
bey der Reinheit des Druckes, dem Jchönen Lichte 
zwifchen den Zeiten, der angemeßenen Breite der 
Ränder und der fymmetiifchen Anordnung des Gan
zen, einen ungemein vortheilhaften Total-Eindruck, 
und bey genauerer Betrachtung der einzelnen Buch

fl oben
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ftc&en überzeugt man fich leicht, dafs fie nach über
dachten Gvuvdfatzen entworfen und mit Gefchmack 
aus geführt find.

^fena, den 24, Dec, i8°2.

Dr. H. E. G. Paulus. $0. Heinr. Vofs.
C G. Schütz. Heinr. Carl AbrEichßädt,

B.

Die mir auf Hrn. Göfchens Verlangen zuge- 
fendeten Bogen der Prachtausgabe des Neuen 1 e- 
ftaments habe ich genau <durchgefehn, und kann den 
Typen und der ganzen Einrichtung nicht Lobes 
genug fagen. Eine fo ungezwungene Leichtig
keit und Deutlichkeit legt fich dem Auge dar, mit 
fo viel Symmetrie, Wohlgeschmack und Eleganz 
verbunden , dafs diefer griechifche Druck den 
fchönften in diefer Art den Vorzug fireitig ma
chen wird.

Weimar, den 22« Dec. igoo.

G. v. Herder.

C.

Mit grofstem Vergnügen habe ich die mir von 
Hrn. Gofchen zugefendeten Bogen der von ihm un
ternommenen Prachtausgabe des griechifchen Neuen 
Teftaments durdtgefehen. Vergleicht man die 
Typen mit den Didotfchen, nach diefes berühmten 
Künftlers neufter Probe, fo findet man die zu 
Hrn Göfchens Ausgabe des Neuen Teftaments er
fundenen bey weitem kräftiger, völliger, und da
zu gefchmeidigcr und freyer. Es hält fich jetzt 
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hier ein würdi-er fcbottifchev Geßlicher, Mr. 
Maxwell, Fufor zweyer jungen Schottländer 
auf; ich habe ihm die Bogen der Prachtausgabe 
zugefendet, und er fcnrieb mir darüber , wie 
folget:

I admire the new types extremely. flie 
form is beaütiful and diftinct. Upon the 
whole I do not believe we have any Edi
tion of a Greek book equal to it in Bri
tain. I have had frequent opportunities 
of feeing the famous Editions of Foulis 
at Glasgow and Bulmer in London, but 
recolle t nothing from either fo beautiful 
as the prefent fplendid fpe dmen. As the 
amateurs of fplendid Works are very nu- 
werous amongft us,. I fhould imagine it 
would meet with a ready Sale in Lon
don , more efpeciaiy , as the farmer Edi
tion of the Rev. Mr. Griesbach are well 
known in England

Weimar, 22. Dec. iQoa.
S. Maxwell.

Schon diefe Praerogativa eines gelehrten und 
gefchmackvollen Engländers , berechtigt zu der 
Hoffnung, dafs die zur llervorln mgung eines fo 
vortreflichen typographifchen Monuments vereinig
ten Bemühungen der Herausgeber , durch ganz 
Europa mit dem verdienten Bey falle werden ge
krönt, und dafs alle Bibliotheken, die fi.h präch
tiger und eleganter Ausgaben rühmen, auch diefe 
fich anzufchaffin eilen werden.

Weimar, den 24. Dec. 1802.

C, A. Böttiger,

Jena, gedruckt bey ff oh, Chrift, Gottfr, Göpferdt,










